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Zum Auftakt des 22. Hessentages: 

Volles Programm in 

der Wächtersbacher Altstadt 
Offiziell beginnt der 22. Hessentag in Verbin- 

dung mit der 34. Messe Wächtersbach zwar erst 
am Sonntag, dem 16. Mai., dcxih bereits' am 
Samstag davor wird kräftig gefeiert, gibt es viel 
zu sehen und hören. Was sich recht bescheiden 
„Vorprogramm" nennt, ist ein äußerst attrakti- 
ves Fest vor der malerischen Kulisse der Wäch- 
tersbacher Altstadt. 

Um 10 Uhr wird der neugestaltete Marktplatz 
durch den Hessischen Minister für Bundesange- 
legenheiten. Dr. Vera Rüdiger, eingeweiht. Die 
Wächtersbacher Stadtverordneten waren schon 
seit längerer Zeit der Meinung, daß das dort vor- 
handene Pflaster, das sich in einem äußerst un- 
befriedigenden Zustand befand und aus ver- 
schiedenen Materialien bestand, einmal erneuert 
werden muß. Der Hessentag machte es möglich. 
In einer Rekordbauzeit von weniger als acht Wo- 
chen wurde der Marktplatz neu hergestellt. 

Zur gleichen Zeit beginnt der „Tag der offenen 
Tür" mit Besichtigungen der Fürstlichen Braue- 
rei Schloß Wächtersbach, die seit über 400 Jah- 
ren besteht und damit eine der ältesten Braue- 
reien in Hessen ist. Sie befindet sich übrigens 
immer noch im Familienbesitz des Fürstlichen 
Hauses, des Fürsten Otto Friedrich zu Ysenburg 
und Büdingen. Tradition verpflichtet: Zum 22. 
Hessentag gibt es ein Jubiläumsbier, eine beson- 
dere Getränke^schung, die aus Anlaß des 400- 
jährigen Jubiläums erstmals aufgelegt wurde. 

Akustischer Auftakt ist ein Platzkonzert des 
Spielmanns- und Fanfarenzuges Wächtersbach 
mit dem Bläserchor des Kreisjagdvereins. Ein 
Kontrastprogramm dazu liefert die Dixieland- 
Gruppe „Ringelsokkers" mit ihren Auftritten. 

Von 11 bis 16 Uhr gibt es dann ein historisches 
Straßentheater mit Gauklern. Komödianten und 
Artisten. Geboten werden unter anderem zwei 
Theateraufführungen, darunter ,,Die erzwunge- 
ne Heirat" nach Moliöre. Ein Zirkuswagen dient 
als Garderobe und Bühnenwand und gespielt 
wird mitten im Publikum — als Theater „zum 
Anfassen . Zirkusdirektor Brummbach kommt 
mit seinem zählenden Pferd und einem Bär als 
Ringkämpfer. Weitere Attraktionen sind eine 
Hochradgruppe, Rico als Fakir, Zauberer und 
Bauchredner, die Leierkastenfrau Sigi mit Äff- 
chen und Walter Liederschmitt als Bänkelsänger 
und Ausrufer. Die Musikgruppe Käshammer & 
Nagel sorgt auf selbstgebauten Instrumenten für 
die nostalgische musikalische Umrahmung. Vie- 
le Teilnehmer kommen in historischer Tracht. 
Weiter geht es dann mit der Ermittlung der Ge^ 

winner aus der Aktion „Erkennen Sie den Main- 
Kinzig-Kreis?", einem Luftballon-Weitflugwett- 
bewerb und einer Autogrammstunde mit dem 
Hessentagpärchen. Im benachbarten Schloßpark 
wartet inzwischen eine Gummiburg in der Grö- 
ße 7 x 10,50 m auf die Kinder. 

Dieses Programm, das von der Interessenge- 
meinschaft der Altstadtbürger zusammen mit 
dem Sparkassen- und Giroverband und der 
Kreissparkasse Gelnhausen organisiert wurde, 
ist ein verheißungsvoller Auftakt für den 22.' 
Hessentag. 

Zwischendurch lohnt sich ein Besuch im Hei- 
matmuseum am Markt und im Schloß. Am 
Samstag werden nämlich dort insgesamt sieben 
verschiedene Ausstellungen eröffnet. Die Span- 
ne reicht von „150 Jahre Wächtersbacher Kera- 

und „Von der Manufaktur zur Fabrik  
Anfänge 4er Industrialisierung in Hessen" bis zu 
„Hessen im Buch" und ,,Einander verstehen  
miteinander leben — der Behinderte und sein 
Alltag". 

Am Donnerstiag' ist 

Stadtyßrordnete|i3itziing- 
Zur elften öffentlichen Sitzung dieser 

Legislaturperiode kommt am Donnerstag, 
dem 6. Mai um 20 Uhr die Stadtverordne- 
tenversammlung im Sitzungssaal des Rat- 
hauses zusammen. 

Auf der Tagesordnung steht unter ande- 
rem die 1. Nachtragssatzung der Stadt 
Langen für das Jahr 1982, mit deren Hilfe 
es möglich ist, einige bisher zurückgestell- 
te Investitionen zu finanzieren. 

Von den Fraktionen liegen Anträge vor, 
die Ausbildungsplätze in der Verwaltung 
betreffen, von Grünanlagen im Stadtge- 
biet handeln und für die Sicherung des 
Grundwassers sorgen sollen. 

Außerdem wird ein Leistungs- und Er- 
fahrungsbericht über die Georg-Sehring- 
Halle gefordert, der Aussagen darüber 
machen soll, wieviele Stunden die Halle 
täglich belegt ist, welche Vereine und 
Gruppierungen sie nutzen, wie hoch die 
Kosten pro Stimde sind und wann man 
noch freie Kapazitäten hat. 
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Vorverkauf der Dauerkarten 
verlängert 
Schwimmbad öffnet am 15. Mal 

Dreimal 40 Jahre Im Rathaus 
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Mltwiriienden ab. w bUeben nicht mehr allni viel B«sudier die den Weir 
In die Stadth^e ^^den hatten. Neben dem Referat, das Aber Arbeitslosigkeit und Friedensslch^ 

ein Programm mit Uedem und Gediditcn nun ArbeitsaUta« zu 
Naturfreunde, Fritz Becker aus Uedvorträgen, sowie Horst Adamltz und Dieter Bosse (beide Langen) mit Lesung 

wn südamerikanische FrelheltsUeder. Lieder vom Frieden san- «ren Brigitte Horstmann und Klaus P. Meth. »n 

 ^ 
Heute in der LZ: 

Vor einem neuen Anlauf 

in Sachen Steinberg, 

Der abschließende Beschluß des Magistrats 
über den Flächenbeitrag steht noch aus 

eUedS ciw f L^ner Zeitung mit dem hauptamtlichen Magistratsmlt- 
f ^«8* "Je«' Baudezement den Stand- 

^ sei"" eigenen Überzeugung identisch ist. Bei aUer ge^tenen Zurückhaltung wird das verschiedentlich In dem Interview deutlich. Es ist keineswe^ el- 

entÄ^'wwdrn mS"''®' Angelegenheit zu lösen, weU hier ein gordischer Knoten 

LZ: Viele Anlieger am Steinberg haben gegen 
die Umlegung Widerspruch eingelegt. Finden 
Sie nicht, daß es allmählich Zeit ist, daß diese 
Widersprüche beschieden werden? 

Dr. Zenske: Natürlich! Das wird auch gesche- 
hen? 

LZ: Wann? 
Dr. Zenske: Wir werden kurzfristig im Magi- 

strat den Grundsatzbeschluß über die Flächen- 
abgabe fassen. Unter kurzfristig verstehe ich 
drei bis vier Wochen. Es hat da gewisse Verzöge- 
rungen gegeben, weil das Bauamt seit einigen 
Wochen ohne Leiter der Bauverwaltungsabtei- 
lung auskommen muß. Auf jeden Fall gehe ici 
davon aus, daß die Bürger noch vor der Sommer- 
pause den Bescheid in den Händen haben wer- 
den. 

LZ: Und wie sollen diese Bescheide aussehen? 
Dr. Zenske: Das ist jetzt ein formelles Pro- 

blem. Man kann sicherlich voraussagen, daß die 
Widersprüche zurückgewiesen werden. Denn die' 
Widersprüche richten sich gegen die Anordnung 
der Umlegung. Materiell beziehen sie sich aber 
auf die Frage des Flächenbeitrages. Dessen Fest- 
setzung soll aber einem späteren Bescheid vorbe- 
halten sein. Wir haben jetzt lediglich das Ab- 
schicken der Bescheide auf die eingelegten Wi- 
dersprüche zurückgestellt, bis die nachrangige 
Entscheidung über den Flächenbeitrag endgültig 
gefällt ist. Auf diese Weise geben wird den Wi- 
derspruchsführem die Möglichkeit, etv/as dar- 
über zu erfahren, was sie eigentlich interessiert. 

LZ: VoTf Bürgern wird eine gewisse Salami- 
taktik der Stadt kritisiert. Den Bürger interes- 
siert letztlich nur, was ihm abgenommen werden 
soll. Viele Leute am Steinberg fragen sich, ob sie 
in den Fällen, in denen eine Abtretung eines 

. Teils des Grundstücks nicht möglich ist, Schul- 
den aufnehmen müssen und in welcher Höhe. 
Am Steinberg leben verhältnismäßig viele ältere 
Menschen, die ihre finanziellen Verhältnisse ge- 

ordnet sehtfn möchten. Deswegen macht der offe- 
ne Zustand manchen am Steinberg fast krank. 

Dr. Zenske: Ich bin mir durchaus bewußt, daß 
das zu Problemen führt. Ich würde aber den An- 
satzpunkt einmal an einer anderen Stelle sehen: 
Wenn man mit Bürgerimtiativen spricht — und 
wir haben ja sehr viele im Stadtgebiet —, bei- 
spielsweise mit Leuten vpm Belzbom, dann be- 
kommt man immer wieder zu hören: Auf dem 
Steinberg, ja da gibt es einige Leute, die durften 
bauen — wir aber nicht! Warum die? Warum wir 
iiicht? 

Wenn man von den durchaus verständlichen 
menschlichen Fragen für einen Moment absieht, 
dann ist das Problem Steinberg, daß da vor ge- 
raumer Zeit ein Gebiet zum Baugebiet gemacht 
worden ist, bei dem man sich städtebaulich 
durchaus hätte fragen können, ob man das nicht 
unbebaut laßt. Auf dem Steinberg durfte in drei- 
ßig Fällen zu einem Zeitpunkt gebaut werden, 
als das nicht jeder beliebige Langener machen 
konnte. Das stellt uns jetzt bei der Abwicklung 
vor das Problem, wie dieser Tatbestand — ich 
möchte jetzt nicht sagen: das privilegierten Bau- 
en — in Einklang zu bringen ist mit all den ande- 
ren, die auch Grundstücke auf dem Steinberg ha- 
ben. Diese Leute haben lange gewartet und müs- 
sen auch noch lange warten, bis sie bauen kön- 
nen. Diese Bürger fragen sich, wo hier die 
Gleichbehandlung bleibt. Das ist die Schwierie- 
keit. 

LZ: Manche, die vor Jahren, ja Jahrzehnten am 
Steinberg gebaut haben, hätten ihr Eigenheim 
an ariderer Stelle errichtet, wenn sie nicht von 
der Stadt die Genehmigung zum Bauen auf dem 
Steinberg erhalten hätten. Sind durch diese Aus- 
nahmegenehmigungen oft nicht diejenigen be- 
günstigt worden, die jetzt dort wohnen, sondern 
vielmehr diejenigen Bürger, die dort Grund und 
Boden besaßen und ihn als Bauland verkaufen 
konnten ? (j.ortsetzung auf Seite 4) 
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Dreimal 4Q)ähriges Dienstiubiläiim Fahrradrallye 
, _ *' des Jugendcaffe 

im Rathaus 

Gleich dreimal wurde im Langener Rathaus 
am vergangenen Freitag, dem 30. 4. 1982, 
40jähriges Dienstjubiläum gefeiert. Jubilare wa- 
ren zwei echte Langener Kinder und ein bereits 
seit Jahrzehnten ..eingeplackter" Langener. Alle 
drei begannen ihren beruflichen Werdegang mit 
einer Verwaltungslehre: die Verwaltungsange- 
stellte Leni Jäckel, der Verwaltungsangestellte 
Georg Grolms und der Oberamtsrat Wilhelm 
Helfmann. 

Leni Jäckel kam im April 1942 zur Stadtver- 
waltung Langen, wo sie — als erster weiblicher 
Lehrling — eine Verwaltungslehre absolvierte. 
Ab Oktober 1944 wurde sie in das Angestellten- 
verhältnis übernommen. Als vielseitige und ge- 
wandte Kraft wurde sie in den folgenden Jahren 
in den verschiedensten Bereichen des auf eng- 
stem Raum im Alten Rathaus zusammengefaß- 
ten Verwaltungsbetriebes eingesetzt und war als 
Sekretärin und Sachbearbeiterin beim Haupt- 
amt, Standesamt, Einwohnermeldeamt, Sozial- 
amt und zeitweise auch in der für die Versorgung 
der Bevölkerung nach den Kriegsjahren äuüerst 
wichtigen Lebensmittelkartenstelle tätig. 

Seit dem Jahre 1966 arbeitet sie als Sekretärin 
von Bürgermeister Kreiling und hat in dieser 
Funktion die vielfältigen Aufgaben eines Chef- 
sekretariats wahrzunehmen. Ihre fundierten 
Sachkenntnisse und die ihr angeborenen Eigen- 
schaften, wie Verbindlichkeit, Diskretion, Takt 
und Charme kamen ihr bei der Erfüllung ihre 
nicht immer leichten Aufgabe sehr zustatten, 
wie der Bürgermeister ihr bestätigte. Im April 
1967 konnte sie ihr 25jähriges Dienstjubiläum im 
öffentlichen Dienst feiern. 

Georg Grolms wurde im schlesischen Mühldorf 
geboren und absolvierte nach dem Besuch einer 
kaufmännischen Privatschule eine Lehre bei der 
Stadtverwaltung Glatz. Nach kurzer Tätigkeit 
als städtischer Angestellter verschlug es ihn 
nach Wehrdienst und Kriegsgefangenschaft im 
Jahre 1945 nach Langen. Im Jahre 1946 nahm er 
seine Tätigkeit beim Hauptamt der Stadtver- 
waltung Langen auf, wurde 1955 zur Stadtkasse 

jj aüen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen. | 
'1 die älter als 75 Jahre sind. J 

versetzt und ist seit dem Jahre 1959 im Sozial- 
amt tätig, wo er als Sachbearbeiter in erste Linie 
für Sozialversicherungsangelegenheiten und Un- 
terhaltssicherung für Bundeswehrsoldaten zu- 
ständig ist. 

Oberamtsrat Wilhelm Helfmann begann seine 
Laufbahn bei der Stadtverwaltung Langen als 
Verwaltungslehrling im Jahre 1942. Nach Ab- 
schluß seiner Lehrzeit und nach Durchlaufen der 
verschiedenen Stufen der mittleren Beamten- 
laufbahn — er war im Bauamt, Liegenschafts- 
amt, Steueramt, Standesamt tätig — wurde er 
1966 nach Ablegen der Inspektorenprüfung in 
den gehobenen Dienst übernommen. Im Jahre 
1967 konnte er sein 25jähriges Jubiläum im öf- 
fentlichen Dienst begehen. 1966 kam er als Sach- 
bearbeiter für das Haushaltswesen zur Kämme- 
reiabteilung. Im Jahre 1971 wurde ihm nach 
Ausscheiden des damaligen Amtsleitprs der 
Stadtkämmerei dessen Funktion übertragen. In 
seinen Aufgabenbereich fiel insbesondere die 
Mitwirkung bei der Aufstellung und Durchfüh- 
rung des städtischen Haushaltsplans, bei 
Finanz- und Investitionsplanung, bei Angelegen- 
heiten des Finanzausgleichs sowie bei Aufnah- 
me und Gewährung von Krediten und Darlehen. 

Am 1.4.1982 konnte Wilhelm Helfmann auf ei- 
ne 4Qjährige Dienstzeit im öffentlichen Dienst 
zurückblicken; aus gesundheitlichen Gründen 
ist er ab 30.4.1982 in den Ruhestand versetzt wor- 
den. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde, an der 
Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe, Stadtkämme- 
rer Dr. Uwe Zenske sowie Vorgesetzte und Kol- 
legen teilnahmen, dankte Bürgermeister Krei- 
ling den Jubilaren für ihre in all den Jahren ge- 
zeigte Einsatzbereitschaft und Pflichterfüllung 
und überreichte ihnen eine Urkunde und ein 
Präsent. Seine ganz besonderen Wünsche galten 
darüber hinaus Wilhelm Helfmann, dem er für 
seinen Ruhestand alles Gute wünschte. Ein Ver- 
treter des Personalrats sowie Vorgesetzte und 
Kollegen schlössen sich mit Glückwünschen und 
Geschenken an. 

Am Sonntag, dem 9. Mai veranstaltet das Ju- 
gendcaf^ Langen eine Fahrradrallye. Treffpunkt 
ist ab 14.45 Uhr am Jugendcaffe in der Zimmer- 
straße. Start ist um 15. Uhr. 

Das Ziel ist die Egelsbacher Waldhütte, wo ab 
19. Uhr die bekannte Gruppe ,,Radio Nässau'* 
spielt. Für Essen und Getränke ist reichlich ge- 
sorgt. Den Gewinnern der Fahrradrallye winken 
zahlreiche Preise, ü. a. Schallplatten, ein Frei- 
flug über Egelsbach und Umgebung, Fußbälle 
usw. 

Nach dem großen Erfolg der Fahrradrallye 
vom letzten Jahr hoffen die Verantwortlichen 
auch diesmal wieder auf rege Beteiligung. 

Volkstanzgruppe tanzt 

für „Aktion Sorgenkind" 
Nachdem die Volkstanzgruppe Langen am 

letzten Freitag gemeinsam mit dem Langener 
Gesangverein „Liederkranz" im ,.Lämmchen" 
in den Mai tanzte, zeigt sie am Nachmittag des 6. 
Mai im Naturfreundehaus Langen gemeinsam 
mit der Kindertanzgruppe Neurott für die Senio- 
ren Tänze aus Hessen. Für die ,,Aktion Sorgen- 
kind" tanzen beide Gruppen am 8. Mai im Bür- 
gerhaus Mörfelden ab 20 Uhr. 

Endstation Baum 
Leichte Verletzungen trug ein Pkw-Fahrer da- 

von, der in der Nacht zum Montag auf der B 486 
in Langen unterwegs war. Offensichtlich war 
der Fahrer am Ortsausgang zu schnell in eine 
Rechtskurve gegangen und von der Straße abge- 
kommen. Nachdem der Fahrer zwei Wambaken 
niedergewalzt hatte, folgte eine schräge Bö- 
schungsfahrt. Von dort aus ging die Schleuder- 
fahrt weiter in Richtung gegenüberliegende 
Straßenseite. Zwischen zwei Bäumen endete 
dann die Schleudertour. Der entstandene Sach- 
schaden wird auf mehrere tausend Mark ge- 
schätzt. 

Freundschaftsball 
Unter der Schirmherrschaft von Bürgermei- 

ster Hans Kreiling veranstaltet der Rhein-Main 
Deutsch-Amerikanische Club im Rahmen einer 
Freundschaftswoche einen festlichen Ball am 
kommenden Freitag, dem 7. Mal um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle. Zum Tanz spielen die 
US Air-Force-Band ,,Galaxy" und die deutsche 
Gruppe „Swing-Train". Die Bevölkerung ist zu 
dieser Veranstaltung. die der deutsch- 
amerikanischen Freundschaft und Verständi- 
gung dient, herzlich eingeladen. 

Staatliche LehreiTirüfung abgelegt 
Der Stenografenverein Langen hat eine erneu- 

te Erfolgsmeldung. Mit Susanne Rosal hat wie- 
der ein Vereinsmitglied von der Pike auf bis zur 
Krönung sein Wissen und Können aus dem Ver- 
ein bezogen. 

Mit der erfolgreichen Ablegung der staatlichen 
Lehrerprüfung für Maschinenschreiben am 22. 
April 1982 — vor einer staatlichen Prüfungskom- 
mission in Bayreuth — vollbrachte Susanne Ro- 
sal (18 Jahre) eine große Leistung. Nach 1 1/2 
Jahren harter Vorbereitungsarbeit zu Hause und 
im Unterricht des Vereins sowie der Teilnahme 
an zwei Vorbereitungslehrgängen bei der For- 
schungsstätte für Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben in Bayreuth bestand Sie jetzt die Prü- 
fung mit der Gesamtnote 1,8. 

I^n^mer 2a'tun^ 

kühn VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 
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Herausgjtier: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans Hoffart 
Jede Woche nnit der (arbigen Rund'unk- und Fernseh 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15 vor Quar- 
laisende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder i:ifolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preis iste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM + 0,80 DM Tragerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten) Im 
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Imposant für alle ist der Senkrechtstart von 
Susanne Rosal« Erst'Ende 1976 begann sie im 
Stenografenverein Langen wie viele andere auch 
mit der Erlernung des Maschinenschreibens. Be- 
reits zwei Jahre später erlangte sie überregional 
erste Lorbeeren. So wurde sie in der Schüler- 
klasse Hessenmeister.Jm Jahre darauf erschrieb 
sich Susanne Rosal im Perfektionsschreiben bei 
den Deutschen Meisterschaften in Regensburg 
einen dritten Platz und damit die bronzene Me- 
daille. 

Zweimal nahm sie bereits an den Weltmeister- 
schaften teil. In den fünf Jahren hat sich Susan- 
ne Rosal an über 50 Wettschreiben auf allen Ebe- 
nen mit sehr großem Erfolg beteiligt. Für ihre 
großartigen Leistungen bei den Wettbewerben 
erhielt sie bereits alle Leistungsabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes von Bronze bis 
Gold. Auch die Kurzschrift gehört zu ihrem Me- 
tier und auch hier hat sie bereits das bronzene 
Leistungsabzeichen erhalten. 

Neben ihrer Tätigkeit als Unterrichtsleiter 
seit 1980 übernahm sie bei der diesjährigen Jah- 
reshauptversammlung das VorstandsEunt des 
Jugendobmannes. Der Vorstand des Stenogra- 
fenvereins'Langen ist sehr stolz darauf, eine wei- 
tere staatlich geprüfte Lehrerin zu haben und 
wünscht sich, daß sie viele Jahre für den Unter- 
richt im Verein zur Verfügung stellt. 

Bleibt noch zu wünschen, daß weitere Mitglie- 
der diesem Vorbild folgen werden. Auch in Zu- 
kunft will der Vorstand die Aus- und Weiterbil- 
dt^g bis zur staatlichen Lehrerprüfung in jeder 
Hinsicht fördern und unterstützen. Damit auch 
in Zukunft wie bisher der Unterricht größten 
Anforderungen gerecht wird. Seit Jahrzehnten 
ist es der Vereinsführung des Stenografenver- 
eins Langen immer wieder gelungen, die Lei- 
stungen auf der ganzen Breite zu optimieren, was 
zu immer, wiederkehrenden neuen Erfolgsmel- 
dungen führte. 

Das Angebot des Stenografenvereins Langen, 
das von maßgeblichen Stellen immer wieder als 
vorbildlich herausgestellt wird, dient den Bür- 
gern und insbesondere der Langener Jugend, die 
es im eigenen Interesse noch mehr nutzen sollte. 

ACHTUNG! Ab Samstag, . 5., ist FLOHMARKT 

EIN FLOHMARKT DER SUPERLATIVE! g 

g 

I 

Dabeisein um jeden Preis - Termin niclit vergessen 

Bitte beachten Sie unseren großen Flolinnarl<tprospekt, der ann Donnerstag, ' 

an alle Haushalte verteilt wird. 

Beginn STUhr 

Samstag von 8.00—18.00 Uhr, Montag von 9.00—13.00 und 14.00—18.30 Uhr geöffnet 

IK A U F H AUS! 

1 RALJIM 

LANGEN 
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„Was tun? spricht Zeus" 

Die Hexen kamen 
Sie ritten nicht auf Besen und verhexten 

auch nicht ihre Umgebung, brachten kein 
Auto auf die schiefe Bahn und keine Käl- 
ber mit zwei Köpfen zur Welt, was man ei- 
nem Hexenumzug eigentlich hätte zutrau- 
en können. Aber es waren keine ,,richtigen 
Hexen", die es ja nur noch im Märchen 
gibt, sondern Langener Frauen, und Mäd- 
chen, die am Freitagnachmittag durch die 
Straßen der Stadt zogen. Zwar nannten sie 
sich ,,Hexen" und hatten auch den Walpur- 
gistag für ihre Demonstration ausgewählt, 
jenen 30. April, an dem der Sage nach die 
Hexen auf dem Blocksberg ihren Sabbat 
begingen. 

Wenn auch einige von ihnen Besen mit 
sich trugen, manche ein hexenähnliches 
Make-up aufgelegt hatten, so handelte es 
sich nicht um eine vergnügliche Kurzweil, 
sondern die Veranstaltung hatte einen tie- 
feren, und keinesfalls magischen Hinter- 
grund. Die Frauen wollten niemanden ver- 
zaubern, sondern auf ganz realistische Fak- 
ten hinweisen, die in einer Zeit, da man He- 
xenverfolgungen als mittelalterlich be- 
zeichnet, leider noch immer an der Tages- 
ordnung sind. 

Der Zug durch Langen mag von vielen 
Passanten belächelt worden sein, etliche 
Autofahrer dürften sich auch darüber geär- 
gert haben, daß sie streckenweise im 
Schritt fahren mußten, weil eine Fußgän- 
gergruppe nun einmal kein D-Zug ist. Wer 
jedoch die verteilten Handzettel bewußt 
gelesen und darüber nachgedacht hat, wird 
den Forderungen in mancher Hinsicht 
Recht geben. 

Die Frauen wollen nicht mehr als erste 
arbeitslos werden, sie wollen anerkannt 
sein in der Gesellschaß, wollen nicht als 
Lustobjekte die Titelseiten der Illustrier- 
ten „zieren", nicht Gegenstand „schmutzi- 
ger" Witze sein. Sie wollen nicht mehr den 
Prellbock darstellen, wenn der Ehemann 
nach dem Zahltag besoffen aus der Kneipe 
und an Stelle des Haushaltsgeldes für die 
Familie nur noch Prügel für die Ehefrau 
übrig hat. 

Sicher ist dies nicht der Normalzustand 
und sollte nicht verallgemeinert werden. 
Aber jede einzelne Frau, die auf diese — 
oder auch auf andere angeblich vornehme- 
re — Art und Weise gedemütigt und ge- 
quält wird, ist zu viel. 

Es waren sicherlich keine Betroffenen, 
die am Freitag das Gewissen der Öffent- 
lichkeit wachrütteln wollten. Deshalb soll- 
te ihnen die Gesellschaft dankbar sein, daß 
an einem Tabu gerüttelt wird. Dann sieht 
man vielleicht das „ blaue Auge" der netten 
Nachbarin etwas anders, die kein Mitleid 
braucht, wenn sie wieder einmal angeblich 
hingefallen ist, sondern das allgemeine 
Verständnis, daß es so nicht weitergehen 
kann. 

Vorverkauf für 
Dauerkarten verlängert 

Der Magistrat macht darauf aufmerksam, daß 
die ursprünglich vorgesehene Vorverkaufszeit 
für die Bäder-Dauerkarten um folgende Tage 
verlängert wird: Mittwoch, den 5.5., Donnerstag, 
den 6.5, Mittwoch, den 12.5. und Donnerstag, den 
13.5. An diesen Tagen können die Dreibäder- 
Dauerkarten jeweils von 8 bis 19 Uhr an der Kas- 
se des Hallenbades, Südliche Ringstraße 77, zu 
folgenden Gebühren erworben werden (in Klam- 
mem die Preise nach Ablauf der Vorverkaufs- 
zeit): Für Personen ab 18 Jahren 48,00 DM (60,00 
DM), für Begünstigte 24,00 DM (30,00 DM). Für 
Familien mit mindestens 2 Kindern bis zu 17 
Jahren a) Eltemkarte 24,00 DM (32,00 DM), b) Er- 
ste Kinderkarte 24,00 DM (32,00 DM), c) Zweite 
Kinderkarte 12,00 DM (16,00 DM), d) Dritte u. 
weitere Kinderkarten frei (frei). 

Die Dreibäder-Dauerkarten berechtigen vom 
1.5. bis 15.9. einmal täglich zum Besuch des Hal- 
lenbades und während der Freibadsaison mehr- 
mals täglich zum Besuch des Schwimmstadions 
und des Strandbades. Abweichend von der Rege- 
lung in Vorjahren, können die Dauerkarten zum 
günstigen Vorverkaufspreis auch von Auswärti- 
gen erworben werden. 

Kindervorlesestunde 
Zur nächsten Vorlesestunde der Stadtbücherei 

Donnerstag, dem'6. Mai um 15. Uhr erwartet die 
kleinen Zuhörer etwas ganz Besonderes. Vorge- 
stellt wird die Parabel „Die Menschen im Meer", 
eine Gemeinschaftsarbeit des bekannten Kin- 
derbuchautors Jörg Steiner und des Illustrators 
Jörg Müller. 

Die Parabel behandelt die gleichnishafte Ge- 
genüberstellung einer großen Insel mit großen 
Menschen — unter denen es Herren und Knechte, 
reiche und arme Menschen gibt — und einer klei- 
nen Insel mit kleinen Menschen, die alles ge- 
meinsam tun. Die Habgier des Königs der Gro- 
ßen und ein Regensturm lassen sein Volk rebel- 
lisch werden und die Sinnlosigkeit des eigenen 
Tuns erkennen. Schließlich flüchten die Großen 
zu den vordem von ihnen ausgebeuteten kleinen 
Inselbewohnern und leben nun ohne Herrscher 
hilfsbereit zusammen. 

Den weiten Weg der Bewohner der beiden In- 
seln zu einem glücklichen Miteinander wird auf 
einer großen Collage anschließend nachvollzo- 
gen, um damit darzustellen, wie wir vielleicht 
selbst einmal leben wollen. Dieses sicherlich 
sehr eindrucksvolle .,Werk" wird anschließend 
zur Freude der kleinen und großen Leseratten in 
der Stadtbücherei ausgestellt. 

Jahrg-angstreffen 
Der Jahrgang 1898/99 trifft sich heute, am 

Dienstag, um 17 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1901/02 kommt am Mittwoch, 
dem 5. Mai, um 15.30 Uhr im Caf6 Geissendörfer 
zusammen. 

Achtung, Autofahrer! 
Im Kreuzungsbereich Mörfelder Land- 

straße/K 168 (Abzweigung nach Egelshach). 
wird am kommenden Donners^g (6. S.) mit 
Kanalbauarbeiten begonnen. 

Am kommenden Sonntag ist Muttertag. 
Vielleicht denkt man da einmal daran, daß 
alle Mütter Frauen sind und mehr als viele 
Männer einen wichtigen und vor allem an- 
erkennenswerten Platz in unserer Gesell- 
schaft bekleiden. Und das ist sicherlich kei- 
ne ,, Hexerei". 

Bei der nächsten Veranstaltung der Stadthalle 
Langen unter dem Motto „Gib acht um halb 
acht" kommt ,,Das schiefe Podium" am Freitag, 
dem 14. 5. um 19.30 Uhr mit einem außergewöhn- 
lichen Balladenabend: „Was tun? — spricht 
Zeus" ebenso vergnüglich wie besinnlich, aber 
auch ein bißchen theatralisch, sehr musikalisch 
und — last but not least — politisch. 

Die wohl dramatischste Form der Schilde- 
rung, die Ballade, hat bis heute nichts von ihrem 
Reiz eingebüßt, genießt unverminderte Beliebt- 
heit beim Publikum wie bei den Dichtem. So 
faszinierten z. B. einem Bertholt Brecht ihre Ge- 
staltungsmöglichkeiten noch ebenso wie fast 
zweihundert Jahre vor ihm Herder und andere 
deutsche Klassiker. 

Der Abend beginnt mit dem Hildebrandslied 
aus dem 3. Jahrhundert und führt über Luther, 

Am vergangenen Sonntag hatten die „Füchse" 
wieder einmal die Spur gelegt. Die Aktiven, die 
Großen und hauptsächlich die Kleinen hatten 
sich pünktlich um 10 Uhr mit ihren Eltern und 
Freunden eingefunden, und auf ging's in den 
frühlingsgrünen Wald. Zuerst führte der Weg 
Richtung Paddelteich und von da aus durch den 
Dreieichenhainer Wald. Die Stimmung war bei 
allen Beteiligten so gut wie das Wetter. Man 
freute sich teils über die aufgefundenen Süßig- 
keiten, teils an dem schönen Weg durch das fri- 
sche Grün und vor allem an den Spielen der mit- 
gebrachten jungen Hunde. Zu guter Letzt führte 
der Weg wieder Richtung Langen, und zur Freu- 
de der Kinder und Erwachsenen war der End- 
punkt der Garten der Familie Herzog. 

Hier warteten schon die Grillwürstchen und 
die Erfrischungen auf die eifrigen Wanderer. Der 
Dank galt den Jugendwarten, Christa Vollhardt 
und Helga Herzog, die diesen schönen Tag vorbe- 

Kopisch, Uhland, von Münchhausen, Heine, 
Goethe, Schiller, Richard Wagner, Brecht bis 
Biermann und Hüsch. Das Lied von den zwei 
Königskindem ist ebenso zu hören wie das Hei- 
denröslein, Goethe's Erlkönig und Zauberlehr- 
ling, Kopisch's Heinzelmännchen und Uhland's 
Schwäbische Kunde. 

Eine Besonderheit sind die vertonten Balla- 
den; neben Werken bekannter Komponisten fin- 
det sich hierauch manches Volksgut. Drei Künste 
leisten somit ihren Beitrag zu diesem vielseiti- 
gen und farbigen Balladenabend: die Dicht- 
kunst, die Volkskunst und die Musik verbinden 
sich zu einer gelungenen Einheit. 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung sind 
ab sofort beim Reisebüro am Rathaus (Tel. 
06103/5 21 10) erhältlich. Die Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 20 33 84) ist am 14. 5. ab 18 Uhr 
geöffnet. 

reiteten und zu einem schönen, für die Erwachse- 
ne geruhsamen Ende brachten, während die 
Kinder sich mit vielerlei Spielen vergnügten. 

Am Nachmittag ging es wieder zur Rollschuh- 
bahn. Teilweise wurde noch etwas trainiert, 
denn die Prüfungen und Wettbewerbe lassen 
nicht lang auf sich warten. Gerhard Schenko be- 
stand letztlich bei den Klassenlaufprüfungen die 
Kürklasse 2. Für die anderen Aktiven sollte das 
ein Anreiz sein, ebenfalls so eifrig zu trainieren. 

Die Trainingszeiten sind inzwischen allen Ak- 
tiven bekannt. Für die Interessenten, die dem 
Rollkunstlauf vielleicht näher kommen wollen, 
wird hiermit nochmals mitgeteilt; Jeden Montag 
imd Mittwoch — das Wetter läßt es hoffentlich 
immer zu — trainieren die Kleinen bzw. Anfän- 
ger ab 14.30 Uhr, die Großen am Abend wie auch 
am Samstag. Zuschauer sind immer willkom- 
men, zum Ausprobieren der eigenen Rollschuhe 
ist auch Platz und für evtl. Fragen ist immer je- 
mand zur Beantwortung bereit. 

Axel Beyer, Anneliese WaUlser und Hans J. Ballmann bestreiten im Rahmen der Serie „Gib acht um 
halb acht" einen großen Balladenabend am Freitag, dem 14.5. um 19.30 Uhr in der Langener Stadt- 
halle. 

Langens Rollsportler auf 

Schnitzeljagd 

Deutsche Bank 

Wir zahlen Ihnen eine Prämie 

auf Ihre vermögenswirksamen 

Leistungen. 

Seit dem Jahreswechsel sincJ für 
vermögenswirksame Leistungen die 
staatlichen Sparprämien entfallen. 
Deshalb sollten Sie sich neu orientleren, 
um die beste Anlage für Ihre vermögens- 
wirksamen Leistungen zu finden. 

Die Deutsche Bank bietet Ihnen; 
Vermöqenswirksames Sparen mit 
Prämie. 

Ohne Prämienantrag und unabhängig 
von der Höhe Ihres Einkommens 
erhalten Sie: 
• zur Zeit 5% Zinsen pro Jahr und 
• 14% Prämie einmalig auf Ihre 

Sparleistungen am Laufzeitende. 

Wenn Sie dann monatlich 52 Mark über 
6 Jahre anlegen, können Sie nach einem 
weiteren Jahr über rund 5.100 Mark . 
verfügen. 

Was ist zu tun? 
Lassen Sie sich bei uns einen 

vermögenswirksamen Sparvertrag mit 
Prämie einrichten. Wir veranlassen Ihren 
Arbeitgeber, die Beträge sofort zu 
überweisen. Die Prämie ist Ihnen dann 
sicher - auch wenn Sie noch kein Kunde 
bei uns sind. 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 



'7 ■<.y 1 

Nr. 35/Seite 4 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 4. Mai 1982 

Vor einem neuen Anlauf 

\ 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Dr. Zenske: Das sehe ich nicht ganz so. Wenn 

jemand vor fünfzehn Jahren auf dem Steinberg, 
der schönsten Gegend in Langen, bauen konnte, 
während anderen Bürgern diese Möglichlteit 
verwehrt war, dann ist es nicht so schwer festzu- 
stellen, wer wirklich begünstigt worden ist. Das 
ist auch im Bewußtsein der Bevölkerung so ver- 
ankert. 

Merkwürdige Vorgänge 
LZ: Entschuldigen Sie bitte mal: Waren nicht 

auch schon vor fünfzehn Jahren die Quadratme- 
terpreise am Steinberg recht ordentlich? Wer 
dort ein Feld oder eine Wiese hatte, der hat sei- 
nen Grund und Boden nicht als Weideland oder 
Acker verkauft, sondern als Bauland. 

Dr. Zenske: Dazu könnte ich allerdings aus 
meiner Kenntnis der Vorgänge andere Fakten 
geben. 

LZ: Wir wollen jetzt nicht von Stadtverordne^ 
ten reden. 

Dr. Zenske: Stadtverordnete wohnen dort 
nicht. 

LZ: Aber ehemalige Stadtverordnete wohnen 
dort und mindestens ein ehemaliger Bundestags- 
abgeordneter, der auch sonst ein hoher Funk- 
tionär war und in anderem Zusammenhang ein- 
mal Schlagzeilen im ganzen Bundesgebiet ge- 
macht hat. 

Dr. Zenske: Das sind Dinge, die lange vor mei- 
ner Zeit hier passiert sind. Es mag sein, daß auch 
Grundstückseigentümer ihren Vorteil hatten. 
Das war aber durchaus nicht in allen Fällen so. 

LZ: Nun, lassen wir das einmal vorerst ruhen. 
Wie wollen Sie die Kuh vom Eis bekommen, wie 
will die Stadt zu ihrem Flächenbeitrag kommen, 
wenn — wie in einigen Fällen — ein schriftlicher 
Bescheid des Magistrats vorliegt, daß keinerlei 
Flächenabtretungen oder dergleichen noch erfor- 
derlich sei? 

Dr. Zenske: Diese rund fünf Bescheide sagen 
aus, daß kein Straßenland mehr abzutreten ist. 
Das sind keine Bescheinigungen zum Ausschluß 

von Umlegungsabtretungen, sondern Bescheini- 
gungen, die für die Finanzierung eines Gebäudes 
oder zur Vorlage beim Finanzamt dienten. Sie 
hatten also einen ganz anderen Zweck und In- 
halt. 

LZ: Dürften aber nichtsdestoweniger rechts- 
kräftig sein. In diesen Fällen kann die Stadt kei- 
ne Abtretung von Straßenland mehr verlangen. 

Dr. Zenske: Wir erheben den Umlegungsan- 
spruch. Wer Straßenland bereits abgetreten hat, 
bekommt dies angerechnet. 

LZ: Und in den Fällen, in denen erklärt, wor- 
den ist, daß kein Straßenland abzutreten sei, 
muß der Anteil der Straßen am Umlegungsbei- 
trag abgezogen werden. Ist das so? 

Dr. Zenske: Selbstverständlich! In diesen Fäl- 
len müssen wir das Straßenland herausrechnen 
aus dem Gesamtumfang der öffentlichen Flä- 
chen, die im Bereich des Bebauungsplanes Stein- 
berg insgesamt benötigt werden: für Schulen, 
Kindergärten, öffentliche Grünflächen und Stra- 
ßenland. Das werden wir differenzieren. 

LZ: Wo bleiben aber da insgesamt Recht und 
Bil'.igkeit? Fünf Anlieger haben — aus welchen 
Gründen auch immer — einen solchen Bescheid 
erhalten. Und die anderen haben kein derartiges 
Papier in Händen. Sie sind die Gelackmeierten. 

Dr. Zenske: Die anderen hätten, so sie das ge- 
wollt hätten, den gleichen Bescheid erhalten. In 
dem Bescheid steht doch auch nichts Falsches. Da 
steht, daß weiterhin kein Straßenland abzutre- 
ten ist. Das kann auf zwei Gründen bei-uhen: 
Einmal, daß in das Grundstück keine Straßen- 
fläche fällt, oder das zweitens bereits Straßen- 
land abgetreten worden ist. Insoweit findet 
überhaupt keine Ungleichbehandlung statt, 

'Kernfrage ist der 
Flächenbeitrag 

LZ: Die Interessengemeinschaft Steinberg er- 
klärt, ein Flächenanteil von 30 Prozent sei nicht 
rechtens. 

Dr. Zenske: Ich möchte einmal differenzieren 
zwischen den unbebauten Grundstücken — das 

Bei Braun ist wieder Flohmarkt 

PR Wieder einmal ist es soweit! Beim Kauf- 
haus Braun steigt am Samstag, dem 8. Mal um 8 
Uhr der traditionelle Flohmarkt, der sich bei der 
Bevölkerung seit Jahren großer Beliebtheit er- 
freut. Es handelt sich auch diesmal um einen lan- 
gen Samstag. Die Pforten des Kaufhauses sind 
am Samstag von 8 bis 18 Uhr geöffnet, am Mon- 
tag durchgehend von 9 bis 18.30 Uhr. Die Ge- 
schäftsleitung hat keine Mühe gescheut, um die 
Kunden mit Attraktionen in reicher Vielfalt aus 
der breitgefächerten Angebotspalette des Kauf- 
hauses Braun zu überraschen. Auch das Ergebnis 
der intensiven Preiskalkulation soll Freude und 
Zufriedenheit bringen. 

Geschäftsführer Günther Däschner versichert 
nachdrücklich: „Unser Prinzip der soliden Qua- 
lität und des reichhaltigen Angebots werden wir 
auch bei diesem Flolimarkt n.icht \ emachlässi- 
gen. Selbstverständlich werden wir auch an die- 
sem Tag die Kunden individuell beraten und be- 
dienen. Durch übersichtliche Anordnung der 
Auslagen und durch Absperrungen vor dem 
Kaufhaus wird man dafür sorgen, daß auch bei 
stärkstem Anstunn kein zu unangenehmes Ge- 
dränge entsteht. Besonders vor dem Kaufhaus, 
wo auf über 100 Tischen Waren aller Art offeriert 
werden." 

Besonderheiten in großer Zahl werden auch 
wieder angeboten: Thüringer Bratwürstl, Hähn- 
chen, allerdings nicht lebend, und Kreppel zu au- 
ßergewöhnlich niedrigen Preisen. Die Durstigen 
bekommen ihr Freibier. Auch wird man wieder 
beringte Wellensittiche und die dazu passenden 
Käfige sehr preisgünstig anbieten. Muscheln, 
echte Korallen, oder Tritonschnecken gehören 
ebenfalls zum Angebot des Hauses. Holz, Mes- 
sing, Kupfer. Schmuck, Textilien, Hartwaren, 
Spirituosen, einfach alles, was man sich nur vor- 
stellen kann, ist günstig zu bekommen. 

In diesem Jahr ist noch besonders darauf hin- 
zuweisen, daß eine Riesenauswahl von Haus- 
haltsgeräten aller Art im aktuellen Weiß-Blau- 
en-Zwiebelmuster vor dem Kaufhaus angeboten 
wird. Im Textilbereich werden hochwertige 
Strickwaren für Damen und Herren, direkt in 

It^ien eingekauft und selbst importiert, zu 
wirklich phantastischen Preisen zu erstehen 
sein. 

Berge von leicht beschädigten Waren aus allen 
Textil- und Hartwarenabteilungen werden zu 
Spottpreisen abgegeben. Neben diesen Sonder- 
angeboten verfügen auch alle übrigen Abteilun- 
gen über reiche Auswahl und Sonderposten zu 
hervorragenden Preisen. Die Geschäftsleitung 
des Kaufhauses Braun lädt die Bevölkerung ein 
zum Flohmarkt, dem Festival des Großangebots 
und der kleinen Preise. 

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, daß 
dies kein Sonderverkauf oder eine Sonderveran- 
staltung darstellt. Das Kaufhaus Braun beginnt 
am Samstag, dem 8. Mai lediglich mit dem all- 
jährlichen Sommerverkauf vor dem Kaufhaus 
und in den SB-Zonen. 

Zum Abschluß möchte die Geschäftsleitung 
darauf hinweisen, daß Ladendiebe im Kaufhaus 
Braun seit einiger Zeit keine Chance mehr ha- 
ben. Es wurde in mehreren Bereichen des Kauf- 
hauses die zur Zeit modernste Diebstahlssiche- 
rungsanlage installiert. Diese Anlage habe sich 
bereits bewährt. Es wurden in den letzten zwei 
Monaten mehr als 50 Ladendiebe festgenommen 
und angezeigt. Zum Flohmarkt werden noch zu- 
sätzlich einige Hausdetektive eingesetzt, die un- 
ter anderem auch darauf achten, daß Langfinger 
bei den Kunden nicht zum Zuge kommen. 

Lancarote 
Die Volkshochschule weist noch einmal auf ei- 

nen Lichtbildervortrag hin, der heute abend um 
20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle gehalten 
wird und von der Insel Lancarote handelt. 

Beilagenhinweis 
Die heutige Beilage — mit Ausnahme der Post- 
bezieher — enthält einen Prospekt der Firma 
Wickes-Baumarkt. den wir Ihrer Beachtung 
empfehlen. 

ist ja die überwiegende Mehrzahl — und denjeni- 
gen, denen in den sechziger und siebziger Jahren 
oder noch früher das Recht eingeräumt worden 
ist, vorzeitig dort zu bauen. Hinsichtlich der un- 
bebauten Grundstücke ist es sicherlich völlig un- 
streitig, daß 30 Prozent Flächenbeitrag erhoben 
werden. Das ist auch deshalb nötig, weil unser 
Umlegungsbedarf, also das, was an Flächen für 
Gemeinbedarf benötigt wird, nur ganz geringfü- 
gig unter 30 Prozent liegt. Als Umlegungsvorteil 
ist von den Teilnehmern der Umlegung dieser 
Flächenbeitrag zu erbringen. Das besagt ganz 
unstrittig das Gesetz. 

Bei den bereits bebauten Grundstücken wird 
die Frage sein, ob man auch hier von den Grund- 
besitzern 30 Prozent erhebt oder ob man zu diffe- 
renzieren hat, wie ich das einmal als Baudezer- 
nent ohne Magistratsbeschluß in einem Ge- 
spräch mit den Umlegungsteilnehmem vorge- 
tragen hatte. Da gäbe es verschiedene Möglichkei- 
ten. Welche Lösung gefunden wird, hängt von 
der abschließenden Entscheidung des Magistrats 
in Kürze ab. 

LZ: Liegt nicht bereits ein Magistratsbeschluß 
vor, einen Flächenbeitrag von 30 Prozent auch 
von denjenigen zu fordern, die am Steinberg 
schon gebaut haben? 

Dr. Zenske: Ein solcher Magistratsbeschluß 
existiert in der Tat. Allerdings war das, so muß 
ich jetzt sagen, der vorbereitende Beschluß, um 
das Stadtparlament noch einmal Zwischenschal- 
ten zu können. Der abschließende Beschluß des 
Magistrats liegt noch nicht vor. 
Wird ein Kompromiß gefunden? 

LZ: Wie sollte Ihrer Meinung nach dieser ab- 
schließende Beschluß aussehen? 

Dr. Zenske: Ich muß mich da etwas zurückhal- 
ten, weil nach unserer Magistratsverfassung ich 
eingebunden bin in das, was der Magistrat be- 
schlossen hat. 

LZ; Ist der vorläufige Magistratsbeschluß, ein- 
heitlich einen Flächenbeitrag von 30 Prozent zu 
erheben, mit oder ohne Ihre Stimme zustande ge- 
kommen? 

Dr. Zenske: Daß meine persönliche Meinung 
anders war, ist sicherlich nicht unbekannt. Es 
kann jedem Politiker einmal passieren, daß er 
unterliegt. Ich habe im Magistrat nicht mehr als 
eine Stimme. 

LZ: Werden Sie einen neuen Anlauf nehmen? 
Dr. Zenske: Wir werden über die Sache noch 

einmal zu befinden haben. Der Beschluß, der 
dann gefaßt wird, wird uns alle, mich einge- 
schlossen, binden und wird auch von allen Magi- 
stratsmitgliedem getragen werden, wie auch im- 
mer er aussehen mag. 

LZ: Wie sähe Ihr Vorschlag aus? 
Dr. Zenske: Unser Ziel muß sein, die Umle- 

gung endlich ins Laufen zu kriegen. Es ist ja kein 
Zustand, daß der Bebauungsplan seit 1978 
rechtskräftig ist und wir heute noch immer in 
der Vorbereitung der Umlegung gefangen lie- 
gen. Welcher Weg beschriften werden soll, hat 
der Magistrat zu entscheiden. 

Den Schluß des LZ-Gesprächs mit Dr. Zenske, 
der für die bebauten Grundstücke auf dem 
Steinberg einmal einen zwischen sieben und 
zwanzig Prozent liegenden Flächenbeitrag- vor- 
geschlagen hatte, veröffentlichen wir am Frei- 

Mü. 

„Felix, der lustigste Kater 
der Welt" zu Gast im 

Jugendcafe 
Der Filmclub des Jugendcaffe zeigt am Frei- 

dem 7.5. um 19 Uhr im Jugendcaf6 Zimmer- 
straße 3. in der Reihe .die Trickfilm-Lachpara- 
de', den Zeichentrickfilm „Felix, der lustigste 
Kater der Welt". 

Kater Felix hat in diesem Zeichentrickfilm ei- 
ne Reihe vor; lustigen Abenteuern zu bestehen. 
Seine Gegenspieler, Professor Besserwisser, hat 
es auf die Zaubertasche abgesehen, aber Felix 
gelingt es immer, den Nachstellungen zu entge- 
hen. Zu Wasser, zu Lande und in der Luft kommt 
es zu aufregenden Situationen. „Siebenmal ge- 
ringelter Mäuseschwanz", Felix muß verflixt 
aufpassen. 

Der nächste Film in dieser Reihe ist der Zei- 
chentrickfilm „Dschungel Olympiade", der am 
14.5. ab 19.00 Uhr gezeigt wird. 

Langener Senioren haben 

das Schachspielen nicht verlernt 

Auf Initiative des Langener Sozialamtes kam 
es am 29. April zum Rückkampf der Langener 
Schachsenioren gegen die Mannschaft von 
Darmstadt-Eberstadt, gegen die man im Hin- 
kampf mit 5Vi:2'/i Punkten gewinnen konnte. 
Daß diese Begegnung nicht leicht sein würde, 
hat man sich ausrechnen können. 

In Eberstadt wurden die Langener vom Vorsit- 
zenden des Eberstädter Schachklubs. Willy 
Becker, herzlich begrüßt. Sogar der Bezirksver- 
walter von Eberstadt. Amtsrat Schmidt, ließ es 
sich nicht nehmen, die Langener willkommen zu 
heißen. Aus Anlaß der Eberstädter 1200-Jahr- 
Feier überreichte er der Langener Mannschaft 
eine größere Plakette. 

Nun entbrannte der Kampf an zehn Brettern. 
Dabei trank man Tee oder Kaffee auf Kosten des 
Gastgebers. Die Matadoren an den ersten drei 
Brettern, Hübsch, Herbeck und Prohaska, tra- 

lisii uiesmal auf bärenstarke Gegner: Rubisch, 
Dr. Niemann und Meidinger siegten und brach- 
ten die Eberstädter mit 3:0 in Führung. Die 
Punkte für die Langener erkämpften Bisser. 
Dörge, Jährling und Roth durch Siege über ihre 
Gegner, während R. Schmidt durch ein Remis ge- 
gen Schweiger einen halben Punkt beisteuern 
konnte. Dadurch hielt sich die Niederlage der 
Langener mit 4'/i:5'/i Punkten in Grenzen. 

Als Trostpflaster erhielten die Langener Teil- 
nehmer Erinnerungsmedaillen, die Dr. Frenzel. 
der Initiator dieser Begegnung der Eberstädter, 
überreichte. Die Langener revanchierten sich 
mit Anstecknadeln, die der Sozialamtsleiter Dör- 
ge den Eberstädtem mitbrachte. Der Sinn dieser 
Begegnung, mit Schachspielern aus Eberstadt 
freundschaftliche Kontakte herzustellen und zu 
pflegen, wurde somit erreicht. Auf beiden Seiten 
wurde der Wunsch laut, diese Begegnungen in 
Zukunft fortzusetzen. 

Seniorentermine 

Am Donnerstag, dem 6. Mai ab 14.30 Uhr fin- 
det ein ..Frühlingsfest" am Naturfreundehaus. 
Steinberg, statt, zu dem Anmeldungen erforder- 
lich sind. Das Seniorenprogramm des städti- 
schen Sozialamtes geht weiter am Freitag, dem 
7. Mai mit einer Nachmittagsfahrt nach Oppen- 
heim und Nackenheim. Auch hierzu ist Anmel- 
dung erforderlich. 

Ein Besuch der Stadt Steinau mit Besichti- 
gung der Sehenswürdigkeiten im Rahmen einer 
Tagesfahrt steht am Montag, dem 10, Mai (An- 
meldung erforderlich) auf dem Programm. Diese 
Fahrt war ursprünglich für den 13. 5. vorgesehen 
und wurde auf den 10. 5. vorverlegt. Am Mitt- 
woch, dem 12. Mai heißt ein Vortrag um 14.30 
Uhr im Seniorentreffpunkt Südl. Ringstr. 107 
„Lebenshilfe durch Schopenhauer". Referent ist 
P. Wenzel. Diese Veranstaltung war ursprüng- 
lich für den 15. April vorgesehen. Eine Stadt- 
rundfahrt durch Frankfurt mit Zoobesuch (auch 
dies ist eine Tagesfahrt und Anmeldung ist er- 
forderlich) folgt am Donnerstag, dem 13. Mai. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Er^ebniswette: 1. Rang: 
16.668.60 DM; 2. Rang: 436,10 DM; 3. Rang: 35,50 
DM. 
AUSWAHL WETTE ,.6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt; Jackpot: 1.177.605,60; 2. Rang: 95.689,20 
DM; 3. Rang: 1.700,60 DM; 4. Rang: 35,60 DM- 5 
Rang: 4,30 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.745.550,00 
DM; Gewinnkiasse II: 64.993,80 DM; Gewinn- 
klasse III: 5.513,90 DM; Gewinnklasse IV: 93,00 
DM; Gewinnklasse V: 7,60 DM. 
EENNQUINTETT 3 -i- 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 25,30 DM; Gewinnklasse II: 6,80 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1:671,30 DM; Ge- 
winnklasse II: 16,50 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt; Jackpot: 1.031.627.10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis der Südd. 
Klassenlotterie 

lo der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 1.5.1982 
w^den 12 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme von 1.980.000 
oocWeitere 115 Gewinne mit einer Gewinnsumme von 325.000 DM ergeben sich aufgrund der Endziffemziehung. 

Es entfallen: 1.500.000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 001471.100.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mern 243513 und 258448. 80.000 DM als Hauptgewinn auf die Los- 
immmer 045307, 60.000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 

^ ^ Hauptgewinn auf die Losnummer 419403. 40.0W DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 333124,10.000 DM 
ate Hauptgewinne auf die Losnummern 088681, 105909, 127553 
227384 und 372596, 5.000 DM auf die Endziffern 41091, 53442 und 
73256. 2.500 DM auf die Endziffern 0329 und 8830. Die nächste Zie- 
nung ist am 8.5.1982. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEIVIPF 
Bahnstr. 119 i 6070 Langan < T«l. 0 61 0378 55 70 

AmtHclie Bekanntmadiung 

<tef Stadt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung 
Am Donnerstag, dem 6. Mai 1982. 20.00 Uhr 
findet die 11. öffentliche Sitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses. Südliche 
Ringstr. 80. statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3.1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1982 

4. Ausbildungsplätze in der Verwaltung 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
4. 3. 1982 

5. Aufhebung von Sperrvermerken im 
Haushaltsplan 1982 

6. Grünanlagen im Stadtgebiet 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
19. 4. 1982 

7. Leistungs- und Erfahrungsbericht 
..Georg-Sehring-Halle" 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
25. 3. 1982 

8. Sicherung des Grundwassers II 
hier; Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
V. 7. 4. 1982 

Tagesordnung II 
9. Ferienspiele 1983 

hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
4, 3. 1982 

10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tag:esordnunj: D 
11.—-14. Grundstücksangelegenhelten 
15. Steuerangelegenheit 
16. Finanzangelegenheit 
17. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 30. April 1982 
Heinen, Stadtverordnetenvorsteher 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörbenl 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Eifersucht 
Lächerliche Eifersudit hätte seine 

Frau zur Sdieidungsklage getrieben, 
verteidigte sidt John Irving aus Chika- 
go vor dem Seheidungsriditer. John 
hatte öfters im Traum gemurmelt: „Was 
hast du für schöne Augen, Susan!" Der 
Richter wies die Klage ab, denn mit 
„Susan" war die Hündin des Nachbarn 
gemeint. 

öffentliclie Bekanrnmadiung 

mit iien amtliehen B«kanntmaehung»n für die Gamalnde Egelsbach 
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Einrungen oeim Hoten lireuz. Aul der Jahreshauptversammlung des Egelsbacher Ortsvereins wur- 
den am Freitagabend im Lehrsaal des Feuerwehrhauses langjährige Mitglieder ausgezeichnet (v.l.): 
Ludwig Keil für 40]ährige Mitgliedschaft, dem Vorsitzender Walter Friedrich wie allen anderen 
hei^lch dankte und gratulierte, Margarete Weber für 30jährige Mitgliedschaft, Ingeborg Dorst zum 
20jährigen und Else Kühn, die dem DRK schon vier Jahrzehnte die Treue hält. 

Einladung 
Zur 4. Sitzung des Kindergartenbeirates 1981/82 
darf ich Sie 

für Mittwoch, den 5. Mai 1982, 20 Uhr 
in den Sitzungssaal des Rathauses 

recht herzlich einladen. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsit- 

zenden 
2. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden 
b) der Mitglieder 

3. Tliemen für den 1. Elternabend (Wahl der El- 
temvert reter) 
— allgemeine Probleme 

z. B. Erkrankungen und ihre Meldepflicht 
4. Kindertagesstätte 

— Bericht des Gemeindevorstandes 
zur Kita Forsthaus 
— Ganztagsbetreuung — 

5. Verschiedenes 
Egelsbach, den 26. 4. 1982 
Der Vorsitzende des Kindergartenbeirats 
Manfred Müller 

Nicht auf Vorfahrt geachtet 
e Einen Schwer- und zwei Leichtverletzte for- 

derte ein Verkehrsunfall, der sich am Donners- 
tagnachmittag im Kreuzungsbereich Kurt-Schu- 
macher-Ring/Theodor-Heuss-Straße ereignete. 

Eine auf der Theodor-Heuss-Straße fahrende 
Pkw-Fahrerin hatte nicht auf die Vorfahrt eines 
Pkw's geachtet, der auf dem Kurt-Schumacher- 
Ring unterwegs gewesen war. Beide Unfallwa- 
gen wurden erheblich beschädigt. Der entstande- 
ne Sachschaden wird auf rund 7000 Mark ge- 
schätzt. 

Bei der Egelsbacher Maifeier im Saal des Eigenheims ging es zmn 1. Mai, wie überall im Bundesge- 
biet, vorwiegend um die Arbeitslosigkeit, die in der Forderung „Arbeit für alle" mündete. Aber 
auch die Sicherung des Friedens war ein wichtiges Anliegen der Gewerkschaftler. 

I • L • . l ür mir 3S.- Mark im Moiui Ncrmiltcln «ir ■ 
Lj10D6 ist • • • Ihnen eine iKMSonlielie 

wenn Sie 
l'.ileiiseli.iH 

ein Kind vor dem 

Verhungern retten. 

CCF-Kinderhilfswerlt 
Deutscher PalenkreLs e.V. 

l'i)sil;ich 1105. 74-4() Nürlingen. I'osl- 
schcekk. Sliitlt! I71()-7(i:. WelmL-il he 
Ireiil C'( I sehon über jlH).(KH)Tvinder. 

Auch Egelsbach hat sein „MiUionending" 

Feuerwehrübung 
ez Zu ihrer ersten Maiübung treffen sich alle 

Aktiven der Erzhäuser Feuerwehr am Mittwoch, 
dem 5. 5. um 18.30 Uhr im Gerätehaus. Thema 
des Übungsabends: Wettkampfübui^ mit an- 
scliließender Einsatzübung nach FWDV 4 und 5. 

aäen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich dei.Ji, 

die älter als 75 Jahre sind. 

sprünglichen Stand erreicht. Bei der gesamten 
Maßnahme wurden mehr als 30000 Kubikmeter 
Bodenmassen bewegt. 

Jetzt steht der zweite Bauabschnitt bevor, der 
noch einmal die gleiche Summe von rund 2.6 Mil- 
lionen Mark kosten wird. Für das Jahr 1982 wur- 
de vom Land Hessen ebenfalls ein Zuschuß in 
Höhe von 1.1 Millionen Mark zugesagt. Auch 
diesmal wird es wieder Schwieriglteiten geben. 
Man muß unter der Main-Neckar-Bahn hin- 
durch. 

Da diese Strecke bekanntlich stark befahren 
ist, kann keine- offene Baustelle eingerichtet 
werden, sondern es wird mit dem sogenannten 
Durchpressungsverfahren mittels hydrauli- 

Erster Abschnitt des Südsammlers ist fertig 

e Als dieser Tage in der Waldhütte der Ge- 
meinde Richtfest für ein 2,6 Millionen-Objekt ge- 
feiert wurde, suchten Außenstehende vergebens 
nach einer Bausteile, die Mauern, Wände oder 
andere Baumassen sichtbar darstellt. Nichts war 
zu sehen, lediglich auf dem Feldgelände nahe der 
Waldhütte waren Spuren einer vollbrachten 
Bautätigkeit zu bemerken. Kein Wunder, denn 
die genannten 2,6 Millionen sind unter der Erde 
verschwunden, wo sie aber sehr zum Segen der 
Egelsbacher Bürgerschaft angelegt sind. 

Das Geld, von dem das Land Hessen im Jahre 
1981 eine Million beisteuerte, wurde für den er- 
sten Abschnitt des Südsammlers verwendet, der 
eine Vorflut für die Neubaugebiete Bayerseich 
und dem Industrie- und Gewerbegebiet zwischen 
dem Ortskem und Bayerseich gewährleisten 
und diese Gebiete ordnungsgemäß entwässern 
soll. Im Rahmen der Erschließungsmaßnahme 
Bayerseich und Industriegebiet an der B 3 war 
bereits der Hauptsammler vom Kurt-Schu- 
macher-Ring bis zur Heidelberger Straße verlegt 
worden. Der Südsammler soll nun die Lücke 
zwischen dem Endstrang des Hauptsammlers 
und dem Hauptkanal in der Trift schließen. 
Über diesen werden alle Abwässer von Egels- 
bach in die Abwasservorbehandlungsanlage 
transportiert. 

Der fertiggestellte Bauabschnitt umfaßt 1900 
Meter Kanal, der immerhin Querschnitte zwi- 
schen maximal 2,20 Meter und 80 Zentimeter 
aufweist. Im Frühjahr 1981 wurde mit den Ar- 
beiten begonnen, die trotz verschiedener Schwie- 
rigkeiten termingerecht durchgeführt werden 
konnten. Zu diesen Schwierigkeiten zählte der 
Kampf gegen das Grundwasser, dessen Spiegel 
in dem Gebiet westlich der K iP8 besonders hoch 
lag und die. Baustelle unter-WaEser setzte. Im- 
merhin mußten die Rohre teilweise bis zu sechs 
Meter unter die Erdoberfläche gelegt werden, da 
ein natürliches Gefälle vorhanden sein muß. 

Man half sich durch das Bohren von Brunnen 
in Abständen von 40 Metern, aus denen das 
Grundwasser abgepumpt wurde, was tatsäch- 
lich zu dem gewünschten Effekt führte. Negati- 
ver Begleitumstand war, daß auch der Wasser- 
spiegel des Bruchsees absank und die Angler be- 
fürchteten, daß es zu einer Gefährdung des 
Fischbestandes kommen könnte. Vorüberge- 
hend wurde deshalb das Grundwasser in den 
Bruchsee geleitet. Nach Beendigung der Bauar- 
beiten hat der Wasserspiegel sowohl des Grund- 
wassers als auch des Bruchsees wieder seinen ur- 

schem Druck durch die Erde gepreßt werden. 
Dazu wird zunächst neben der Balinlinie ein 
Graben gebaggert und entsprechend befestigt, 
damit das Preßgerät einen festen Stand hat. Im- 
merhin sind Drucke von 600 bis 900 Tonnen er- 
forderlich, um die Rohre unter der Balm durch- 
zutreiben. Allein diese Maßnahme verschlingt 
500000 Mark der Gesamtkosten. 

Von seiner Bedeutung her kann man bei der 
Gesamtmaßnahme von einem,,Jahrhundertbau- 
werk" sprechen, und ein Blick auf die anfallen- 
den Rechnungen lassen den Ausdruck „Millio- 
nending" zu, wobei die Millionen für die Bürger 
unsichtbar, aber später einmal durch eine rei- 
bungslose Entwässerung spürbar unter der Erde 
verschwunden sind. 

Vertreter des Gemeindevorstandes, der Gemeindevertretung und der Verwaltimg am Eingang der 
„Egelsbacher Goldmine", der sich hier als simpler Kanaldeckel präsentiert. Aber in der Tat. von 
hier aus kann man an die 2,6 Millionen kommen, die jetzt in die Erde gebuddelt worden sind. In die- 
sem Jahr soll noch eine zweite „Mine" zum gleichen Preis hinzukommen. Die Rede ist vom Egelsba- 
cher Südsammler, dem großen und wichtigen Abwasserkanal. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
21012210001 
Auswahlwette „6 aus 45": 
8 21 30 31 39 40 (45) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 15 8 13 
Pferdelotto: 6 8 15 16 
Spiel 77: 5 8 6 8 9 1 9 
Lottozahlen: 
3 13 17 19 22 40 (33) 
Sfidd. Klassenlotterie: 001 471 
(Ohne Gewähr) 

i 

FC Langen kaum noch zu retten über eine Stunde 

Mit einen-; 4:1 Erfolg über die abstiegsgefähr- 
deten Sporttreunde aus Seligenstadt setzte die 
SG Egelsbach ihre gute Serie fort. 

Für den FC Langen scheint der Weg zurück in 
die Kreisliga A vorgezeichnet, denn auch in Ur- 
berach gab es trotz ansprechender Leistung eine 
Niederlage. Da die mitgefährdeten Mannschaf- 
ten fast ausschließlich Punkte holten, fiel der 
FCL sogar auf den vorletzten Tabellenplatz zu- 
rück. Allerdings ist es unerheblich, ob man auf 
dem letzten oder auf dem viertletzten Tabellen- 
platz absteigt. 

Die SSG Langen trennte sich in einer torrei- 
chen Partie gegen den Tabellenvorletzten TG 
Sprendlingen 4:4, während der SV Dreieichen- 
hain gegen den Spitzenreiter Klein-Welzheim 2:3 
unterlag und die Susgo Offenthal beim Schluß- 
licht Hainhausen nur ein 2:2 erreichte. Durch den 
Sieg über DreieichienhEiin holte sich Klein- 
Welzheim die Meisterschaft der Kreisliga A Of- 
fenbach und wird in der kommenden Saison 
wieder in der Bezirksliga spielen. 

Mit der SKG Sprendlingen steht auch der Mei- 
ster der Kreisliga B fest. Die Sprendlinger setz- 
ten sich mit 3:0 bei Sparta Bürgel durch, wäh- 
rend Verfolger FC Offenthal zu Hause gegen Ei- 
che Offenbach eine 0:2 Niederlage kassierte. Die 
SG Götzenhain siegte gegen Italsud Offenbach 
mit 5:1 Toren, und der TV Dreieichenhain hatte 
bei Rosenhöhe Offenbach mit 0:4 das Nachsehen. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egelsbach 
Gast beim Spitzenreiter Erbach, der aus drei 
Spielen nur noch zwei Punkte benötigt, um Mei- 
ster der Landesliga zu werden. 

Bereits am Mittwoch ist der FC Langen Gast 
beim Tabellenführer Darmstadt 98 Amateure 
und empfängt am Sonntag mit Wolfskehlen eine 
weitere Spitzenmannschaft. Zwei Niederlagen 
dürften zu erwarten sein. ""-j ' 

Zu einem interessanten Nachbarderby kommt 
es am Sonntag in Dreieichenhain, wo der dortige 
Sportverein die SSG aus Langen erwartet. Wäh- 
rend es für die Gäste um nichts anderes als das 
Prestige geht, hätten die Gastgeber gern die bei- 
den Punkte, um ihrer Abstiegssorgen endgültig 
ledig zu sein. Die Offenthaler Susgo ist Gast bei 
Teutonia Hausen. Dabei treffen zwei Mannschaf- 
ten aufeinander, die mit dem Abstieg nichts 
mehr zu tun haben, also unbeschwert aufspielen 
können. 

Auch in der Kreisliga B sind die Würfel über 
Meisterschaft und Absieg gefallen. Die SG Göt- 
zenhain fährt zum Nachbarderby zur SG Diet- 
zenbach, und der TV Dreieichenhain und der FC 
Offenthal treffen sich zum Dreieich-Derby in 
Dreieichenhain. Einzige Motivationen in diesen 
beiden Begegnungen dürfte sein, ob Götzenhain 
oder Offenthal die Runde als Vizemeister been- 
det. Beide haben die gleiche Punktzahl und die 
Offenthaler auf Grund des besseren Torverhält- 
nisses zur Zeit die Nase vom. 

hielt Seligenstadt da^i Spiel offen 

SG Egelsbach — Sportfreunde Seligenstadt 4:1 (0:1) 
Wer diese Partie sah, mußte bestätigen, daß 

die Gäste mehr als eine Stunde zumindest Gleich- 
wertiges zu bieten hatten und nicht nur beim 
Seitenwechsel führten, sondern bis dahin durch- 
aus in der Lage waren, das Treffen zu ihren Gun- 
sten zu entscheiden. Erst nach dem 2:1 in der 67. 
Minute war der Gast offensichtlich mit seiner 
Kraft am Ende und mußte sich in den letzten 
zehn Minuten noch klar geschlagen geben. 

Die Gastgeber begannen sehr schwach, und 
vor allem die Abwehr wirkte gegen das unkom- 
plizierte schnelle Spiel der Sportfreunde mehr 
als einmal sehr unsicher. Zudem ließ man sich 
auf Egelsbacher Seite in dieser Phase immer 
wieder in unnütze Zweikämpfe ein, bei denen 
die Gäste in der Regel besser abschnitten. Auch 
die vielen Kurzpässe und Dribblinßs waren 

Drei Heü-Tore reichten nicht 

SSG Langen — TG Sprendlingen 4:4 

Am Sonntag spielte die SSG Langen gegen den 
Nachbarn aus Sprendlingen und erreichte gegen 
den Abstiegskandidaten nur ein 4:4 Unentschie- 
den. In der Anfangsphase tasteten sich beide 
Mannschaften ab, ohne daß sich große Chancen 
für eine Mannschaft ergaben. In der 24. Min. 
foulte Nold einen Sprendlinger zwei Meter vor 
dem Langener Strafraum. Der Unparteiische 
verlegte das Vergehen kurzerhand in den Straf- 
raum und pfiff Elfmeter. Dieses Geschenk ließen 
sich die Sprendlinger nicht entgehen imd ver- 

Club spielte nicht 

wie ein Absteiger 

Viktoria Urberach — FC Langen 4:2 (3:1) 

Im Duell der Nachbarn siegten die Gastgeber 
in Urberach erwart'jngsgemäß und wiesen da- 
mit dem Club vermutlich endgültig den Weg zu- 
rück in die Kreisliga A. Wer das Spiel allerdings 
miterlebte, muß zugeben, daß die Langener kei- 
neswegs wie ein Absteiger spielten, über weite 
Strecken durchaus gleichwertig waren, lediglich 
im Abschluß nicht die Clevemeß besaßen, ihre 
Möglichkeiten auch in Tore umzumünzen. In die- 
ser Hinsicht unterschieden sich die Urberacher 
wesentlich von den Gästen, und hätte nicht 
Langens A-Jugendtorwart Bobsin eine überra- 
gende, durchaus bezirksligareife Partie gelie- 
fert. wäre auch eine höhere Niederlage greifbar 
gewesen. An ihm jedenfalls hat es nicht gelegen, 
daß der Club vier Treffer eingefangen hat. 

Das Duell der Nachbarn fand auch noch unter 
einem anderen Aspekt statt. Während Lan- 
gens Trainer Oskar Lötz aus Urberach stammt 
und dort seine fußballerische Karriere begann, 
ist Urberachs Trainer der in Langen als Spieler 
bestens bekaimte Willi Dohmen. Unter diesen 
Vorzeichen war die Begegnung bei allem, was 
auf dem Spiel stand, von der ersten bis zur letz- 
ten Sekunde betont fair und anständig. Leiter 
war der Bundesligaschiedsrichter Meuser aus In- 
gelheim, dem man anmerkte, daß er sonst mit 
der Hilfe seiner Linienrichter rechnet (in der Be- 
zirksliga dürfen diese nur winken, wenn ein Ball 
ins Aus geht), sonst wäre in der 2. Minute ver- 
mutlich nicht das 1:0 für die Gastgeber gefallen, 
das sehr nach abseits gerochen hatte. 

Mit dieser frühzeitigen kalten Dusche war die 
Langener Mannschaft natürlich sehr belastet. 
Dem Treffer vorangegangen war eine Glatupa- 
rade von Bobsin, doch gegen den Nachschuß war 
er machtlos. 

Nachdem etwa eine Viertelstunde gespielt 
war, kam es zu einer Dauerkanonade der Platz- 
herren auf das Langener Tor, wobei Bobsin sein 
Können unter Beweis stellte und eine Reihe 
scharfer Schüsse zu Ecken abwehrte. Aus einem 
dieser Eckstöße fiel das 2:0 aus einem unmöglich 
spitzen Winkel ins kurze Eck. 

Langen steckte aber nicht auf, und schon drei 
Minuten später erzielte Seibel den Anschlußtref- 
fer, zu dem Nazet hervorragende Vorarbeit gelei- 
stet hatte. Jetzt war das Spiel ausgeglichener, 
und als man den Langenem eher das 2:2 zuge- 
traut hätte, fiel in der 42. Minute das 3:1 bei ei- 
nem fulminanten Schuß, der dazu noch abge- 

fälscht und für Langens Torhüter unerreichbar 
wurde. 

Nach der Pause brachte Oskar Lötz mit Jesch- 
ke für Jürgen Müller einen neuen Stürmer aufs 
Feld, und der Druck der Langener verstärkte 
sich. Als Bialon in der 57. Minute aus halbrechter 
Position eine Bombe zum Anschlußtreffer in die 
Maschen setzte, kam noch einmal Hoffnung auf. 
Doch vier Minuten später machte ein indirekter 
Freistoß vor dem Langener Gehäuse alles zu- 
nichte. Wäre die Mauer auch beim Nachschuß 
stehen geblieben, hätte das 4:2 nicht fallen müs- 
sen. So aber gewährte man den Gastgebem die 
Lücke, um den alten Vorsprung wieder herzu- 
stellen. 

Immer wieder stand Torwart Bobsin im Blick- 
punkt des Geschehens und bewahrte seine 
Mannschaft vor einem höheren Rückstand. 

Mit Mager für Kimig kam noch ein Stürmer in 
das Spiel, doch es blieb bei der Niederlage, mit 
der die Hoffnungen auf den Klassenerhalt wohl 
endgültig begraben sein dürften, zumal die ande- 
ren Maimschaften aus der Gefahrenzone ihre 
Spiele gewarmen und dem Club nun einige un- 
überwindliche Hürden bevorstehen. Dennoch 
muß man der Mannschaft bescheinigen, daß sie 
nicht schlecht spielte und vor allem Einsatz zeig- 
te. Hätte sie diesen bei manch anderer Begeg- 
nung aufgebracht, beispielsweise gegen Nieder- 
Klingen oder Heppenheim, dann müßte man 
heute nicht vom Absieg reden. 

Es spielten: Bobsin, J. Müller. (Jeschke) Hof- 
feiner, K. Müller, Bialon. Seibel. Lang. Kimig 
(Mager). Herrmann. Nazet. Gohlke. 

Die Langener Reserve unterlag im Vorspiel 
mit 0:2 Toren. 

wandelten sicher zum 0:1. Aber schon in der 28. 
Min. konnte Fink nach einem Alleingang den 
Ausgleich erzielen. 
Langen kam nun etwas besser ins Spiel, und 

Heil kormte in der 35. Min. nach Flanke von 
Schäfer das 2:1 erzielen. Die Langener Freude 
dauerte jedoch nicht lange, denn in der 38. Min. 
glichen die Sprendlinger schon wieder aus. Hier 
waren gleich drei Sprendlinger Spieler klar im 
Abseits gewesen. 

Nach dem Seitenwechsel in der 62. Min. waren 
zwei Langerier Spieler ganz klar im Abseits, und 
auch hier blieb der Pfiff des Schiedsrichters aus. 
so daß Heil keine Mühe hatte, das 3:2 zu schie- 
ßen. Kurz darauf gab es ein Gerangel am Lange- 
ner Strafraum, und wieder pfiff der Unparteii- 
sche Cucak aus Frankfurt Strafstoß, den die 
Sprendlinger zum emeuten Ausgleich verwan- 
delten. Beide Mannschaften zeigten nun nicht 
mehr allzuviel und schienen mit dem Ergebnis 
zufrieden zu sein, hatten aber nicht mit der 
Tücke des Objekts (sprich Schiedsrichter) ge- 
rechnet. 

In der 74. Min. kam ein Schuß aufs Sprendlin- 
ger Tor, und ein Abwehrspieler klärte noch vor 
der Linie. Der Schiedsrichter jedoch gab Tor. Die 
Langener Freude war nur von kurzer Dauer. 
Schon im Gegenzug konnten die Sprendlinger 
nach einem Langener Abwehrfehler zum 4:4 
Endstand ausgleichen. Daß das Spiel trotz kurio- 
ser Entscheidungen des Schiedsrichters friedlich 
über die Bühne ging, ist einzig und allein der Be- 
sonnenheit der Spieler zu verdanken, die die 
Entscheidungen des Unparteiischen mit gelasse- 
ner Ruhe hinnahmen. 

Langen spielte mit.: Foth, de Ginter, Möller, 
Martin. Nold, Starke. Heil. Schäfer. Fink. 
Schmidt, Fischer. Braukmarm. Nuß. 

Im Vorspiel schlug die SSCJ-Reserve ihren 
Gast aus Sprendlingen durch Tore von Oliwa (2), 
Pietrek (1). Strebert (1). und einem Eigentor ver- 
dient mit 5:0 Toren. 

Am Sonntag dem 9. Mai muß die SSG mit bei- 
den Maimschaften zum SV Dreieichenhain. Da 
die Dreieichenhainer noch nicht ganz aus dem 
Schneider sind, müssen die Langener schon alles 
bieten, um zum Erfolg zu kommen. Spielbeginn 
ist um 15 Uhr. Die Reserve beginnt um 13.15 
Uhr. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Breitner & Co. Pokalsieger 
Im ausverkauften Frankfurter Waldstadion 

holte der amtierende Deutsche Meister Bayem 
München in einem packenden Endspiel den Po- 
kal des DFB zum sechsten Mal. Dabei lag lange 
Zeit eine Sensation in der Luft, denn der in der 
Bundesliga nur auf dem 13. Platz rangierende 
Rekordmeister FC Nümberg führte zur Pause 
mit 2:0 Toren. 

Erst in der 54. Minute kamen die Bayem durch 
Rummenigge zum Anschlußtreffer, dem Kraus 
elf Minuten später den Ausgleich folgen ließ. Ein 

umstrittener Elfmeter, der von Breitner verwan- 
delt wurde, brachte die Münchener auf die Sie- 
gesstraße. und Hoeneß stellte in der Schlußmi- 
nute das Endergebnis von 4:2 sicher, das auf 
Grund einer enormen Leistungssteigerung in der 
zweiten Hälfte auch dem Spielverlauf ent- 
spricht. 

Sollte Bayem München das Endspiel im Euro- 
papokal der Landesmeister gegen Aston Villa 
gewinnen, wird der FC Nümberg die deutschen 
Farben Im Europapokal der Pokalsieger vertre- 
ten. 

meist nicht angebracht, und erst als man den 
Ball laufen ließ, kam die Abwehr Seligenstadts 
in Bedrängnis. Bis dahin aber, vor allem vorder 
Pause, besaßen die stark abstiegsgefährdeten 
Gäste eine Reihe guter Gelegenheiten. So bereits 
in der 5. Minute, als Ülilein die Nr. 10 im eigenen 
Strafraum vom Ball trennte und der Elfmeter- 
pfiff ausblieb. Auch in der 13. Minute mußte Ei- 
singer bei einem Scharfschuß von Likus sein 
ganzes Können aufbieten, um den Ball mit der 
Faust über die Latte zu lenken. Die erste der 
zahlreichen gelben Karten erhielt der Seligen- 
Städter Marton in der 15. Minute nach einem 
Foul an Zink, und auch Möll, der sich emeut im 
Strafraum „legte", wurde mit ..Gelb" bestraft 
(19. Minute). 

Dazwischen aber fiel eigentlich erwartungsge- 
mäß in der 17. Minute das 0:1. als „Kalli" Walter 
dm indirekten Freistoß von Likus genau unter 
die Latte jagte. Große Möglichkeit auch Mitte 
der ersten Hälfte, als der freistehende Linksau- 
ßen Delventhal nur den Pfosten traf. Für ein 
Foulspiel am gleichen Spieler erhielt auch Jano- 
cha in der 24. Minute .,Gelb". Dennoch muß man 
beiden Maimschaften eine keinesfalls unfaire 
Gangart bescheinigen, man ging zwar zur Sache, 
es blieb aber im Rahmen. 

Erste Ausgleichsmöglichkeit dann in der 28. 
Minute, aber bei Bests Flankenlauf verpaßten 
Staudt, Zink und auch der dahinter stehende 
Willi Heck. Weil Täubert einen klar ersichtlichen 
Eckball reklamierte, mußte er mit einer 10 Mi- 
nuten Zeitstrafe gehen. Hier wirkten Schieds- 
richter Schwab aus Nieder-Mörlen und sein Ge- 
spann recht kleinlich, weil auch einige Abseits- 
entscheidungen anzuzweifeln waren. In der 38. 
Minute strich ein Flachschuß von Wobst durch 
den Fünfmeterraum, und keiner war mitgelau- 
fen zum vollenden. Nur eine Minute später muß- 
te ,,Fips" Eisinger im Nachgreifen gegen die 
Nr. 11 das mögliche 0:2 verhindern und auf der 
Gegenseite hatte in der Pausenminute auch die 
Seligenstädter Nr. 1 gegen Heck nach einer 
Staudtflanke Probleme. 

Bald nach Wiederbeginn hob Staudt über 
Funck, aber auch über das verlassene Tor. In der 
51. Minute war es soweit. Willi Heck nahmeinen 
Paß auf, lief noch wenige Schritte und schoß 
dann genau in die lange Ecke zum Ausgleich, ein 
sehenswertes Tor zum 1:1. Noch war die Partie 
aber nicht entschieden, denn die Gäste kämpften 
weiter um jeden Meter. Bei einem Kopfball von 
Best, wieder hatte Staudt geflankt, hatte die 
Nr. 1 emeut Schwierigkeiten (58. Minute). In der 
65. Minute zischte ein Freistoß der Nr. 4 nur 
knapp neben den Egelsbacher Pfosten, und Best 
hatte Sekunden später auf der Gegenseite zu 
hoch gezielt. Gerade hatte wieder Seligenstadts 
Linksaußen, der allein auf Eisinger zusteuerte, 
eine Riesenmöglichkeit zum 1:2 vergeben, da fiel 
durch Best für die SGE der 2. Treffer und damit 
die Entscheidung für die Platzherren, als er den 
Ball an dem Schlußmann vorbei ins Netz spitzel- 
te, J etzt lief die Partie nur noch in Richtung Seli- 
genstädterTor. doch erst als Funck in der 80. Mi- 
nute dem durchstürzenden Staudt die Beine 
wegzog und Ühlein den Foulelfmeter sicher zum 
3:1 verwandelte, bahnte sich das klare Ender- 
gebnis an. In der 86. Minute war dann die Gäste- 
abwehr überhaupt nicht im Bilde. Wieder 
schnappte sich Roland Best den Ball und über- 
wandt'den Schlußmann zum 4:1. Der Latten- 
streifer von Seligenstadts Spielführer Hain hät- 
te zwar nur in der 89. Minute eine Resultatsver- 
bessemng gebracht, die aber gerechterweise 
wohl angebracht gewesen wäre. 

Egelsbach spielte diesmal in folgender Auf- 
stellung: Eisinger, Janocha, Thomin, (74. Zom) 
Ühlein, Wobst, (87. Schäfer) Täubert. Lieder- 
bach. Best. Zink. W. Heck und Staudt. 

Mit dem Club nach 

Mallorca 
Die Aktiven des FC Langen haben eine Flug- 

reise nach Mallorca arrangiert, die — obwohl in 
der Hauptsaison — für 580 Mark nicht teuer ist, 
denn sie beinhaltet einen einwöchigen Aufent- 
halt mit Halbpension. Start ist am 11. Juni, und 
am 18. Juni ist man wieder zu Hause. Es sirtd 
noch einige Plätze frei; wer eine Woche mit den 
Clubaktiven in Cala Ratjada verbringen will, 
kann sich bei Michael Mager (Tel. 2 53 41)anmel- 
den. 

ü^i 

Nr. 35/Seite 7 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 4. Mai 1982 

Hamburg souverän 
Im einzigen Spiel der Bundesliga schlug der 

Hamburger SV den FC Kaiserslautem souverän 
mit 4:0 Toren und verteidigte seinen Anspruch 
auf die Erringung der Deutschen Meisterschaft. 

Bundesliga 
Hamburger SV — 1. FC Kaiserslautem 

1. Hamburger SV 
2. 1. FC Köln 
3. Bayem München 
4. Bor. Dortmund 
5. Mönchengladbach 
6. Werder Bremen 
7. 1. FC Kaiserslautem 
8. VfB Stuttgart 
9. Eintr. Frankfurt 

10. Eintr. Braunschweig 
11. VfL Bochum 
12. Arminia Bielefeld 
13. 1. FC Nümberg 
14. KarlsniherSC 
15. Fort. Düsseldorf 
16. Bayer Leverkusen 
17. MSV Duisburg 
18. SV Darmstadt 98 

4:0 
30 82:37 43:17 
30 62:29 41:19 
29 72:46 39:19 
30 54:33 37:23 
30 52:45 35:25 
29 48:43 34:24 
30 60:55 34:26 
30 53:45 32:28 
30 72:66 32:28 
30 55:53 31:29 
30' 45:44 29:31 
30 37:43 27:33 
30 43:67 24:36 
30 42:59 23:37 
30 43:63 23:37 
30 38:66 20:40 
30 36:67 17:43 

38:71 17:43 
Der nächste Bundesliga-Spieltag am 8. Mai: 

Karlsruher SC —■ 1. FC Nümberg, VfL Bochum 
— 1. FC Kaiserslautem, Airoinia Bielefeld — 
Bor. Mönchengladbach, FC Bayem München — 
VfB Stuttgart. Bayer 04 Leverkusen — MSV 
Duisburg, SV Darmstadt 98 — Hamburger SV, 
SV Werder Bremen — Eintracht Frankfurt, For- 
tuna Düsseldorf — 1. FC Köln, Eintracht Braun- 
schweig — Borussia Dortmund (alle Samstag, 
15.30 Uhr). 

DFB-Pokalfinale 
Endspiel in Frankfurt: 
Bayem München —1. FC Nümberg 4:2 
Pokalendspiel der Frauen in Frankfurt: 
SSG Berg.-Gladb. — VfL Wildeshausen 3:0 

KLEINE ANZEtGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Hertha nickt näher 
Mit einem 2:1 Erfolg über den abstiegsgefähr- 

deten SC Freiburg rückte Hertha Berlin den Of- 
fenbacher Kickers näher auf den Pelz und hat 
(nach Minuspunkten) bis auf zwei Zähler aufge- 
schlossen. Vier Spieltage vor dem Ende ist noch 
völlig offen, wer den direkten Aufstieg in die 
höchste Spielklasse schafft und wer ein Auf- 
stiegsspiel absolvieren muß. 

2. Bundesliga 
Hertha BSC Berlin — SC Freiburg 2:1 

1. FC Schalke 04 34 59:32 45:23 
2. Kickers Offenbach 34 65:56 44:24 
3. Hertha BSC Berlin 33 72:42 42:24 
4. SVWaldhof 34 43:35 41:27 
5. 1860 München 34 74:48 40:28 
6. Hannover 96 34 66:47 40:28 
7. Alemarmia Aachen 33 43:33 37:29 
8. Bayer Uerdingen 34 44:44 37:31 
9. Hessen Kasel 34 45:44 36:32 

10. Fortuna Köln 34 63:65 36:32 
11. Kickers Stuttgart 34 63:52 35:33 
12. VfL Osnabrück 34 40:51 33:35 
13. Union Solingen 34 48:54 31:37 
14. Spvg. Fürth 31 52:53 30:38 
15. Rotweiß Essen 34 48:57 30:38 
16. SC Freiburg 34 41:51 28:40 
17. SG Wattenscheid 34 36:53 28:40 
18. Freiburger FC 34 49:74 23:45 
19. Wormatia Worms 34 32:66 22:46 
20. Spvg. Bayreuth 34 36:62 20:48 

Am Dienstag spielen: Alem. Aachen — Hertha 
BSC (20 Uhr). 

Die nächsten Spiele der Zweiten Bundesliga: 
Bayer Uerdingen — Kickers Offenbach, FC 
Schalke 04 —SG Wattenscheid 09 (beide Freitag, 
20 Uhr), Stuttgarter Kickers — TSV München 
1860, Hertha BSC Berlin — SVW Mannheim, 
Fortuna Köln — Alemannia Aachen, SC Frei- 
burg — Fretburger FC, Hessen Kassel — Union 
Solingen (alle Samstag, 15.30 Uhr), Spvgg. 
Fürth. Spvgg. Bayreuth, Rotweiß Essen — VfL 
Osnabrück, Wormatia Worms — Hannover 96 
(alle Sonntag, 15 Uhr). 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb-FC Erbach 1:3 
SG Egelsbach — SF Seligenstadt 4:1 
RW F rankfurt — FCA Darmstadt 2:4 
VfRGroß-Gerau —TSV Heusenstamm 4:1 
FC Hochstadt — RW V/alldorf 6:2 
KSV Klein-Karben — Spvg. Neu-Isenburg 1:4 
Olympia Lorsch — VfB Großauheim 2:2 
Kickers Amateure — Germ. Pfungstadt 0:1 
N iederrodenbach — Obererlenbach 2:1 

1. FC Erbach 33 94:39 52:14 
2. Spvg. Neu-Isenburg 32 67:31 45:19 
3. Kickers Amateure 32 50:35 40:24 
4. FSV Bad Orb 31 58:46 37:25 
5. Olympia Lorsch 31 51:39 37:25 
6. FCA Darmstadt 32 62:62 37:27 
7. SG Egelsbach 32 61:49 36:28 
8. VfB Großauheim 32 64:61 34:30 
9. RW Walldorf 32 58:56 33:31 

10. Germ. Pfungstadt 32 42:40 32:32 
11. VfRGroß-Gerau 32 54:56 30:34 
12. FV 06 Sprendlingen 32 46:59 29:35 
13. FC Hochstadt 33 57:57 29:37 
14. SF Seligenstadt 33 54:65 26:40 

15. Obererlenbach 
16. RW Frankfurt 
17. TSV Heusenstamm 
18. KSV Klein-Karben 
19. Niederrodenbach 

32 46:68 25:39 
32 48:64 24:40 
32 46:70 23:41 
33 38:62 21:45 
32 35:72 20:44 

Am nächsten Sonntag (9. Mai) spielen: Spvg. 
Neu-Isenburg — FC Hochstadt, Sportfreunde Se- 
ligenstadt — FV 06 Sprendlingen, FC Erbach — 
SG Egelsbach, TSV Heusenstamm — FSV Bad 
Orb, VfB Großauheim — VfR Groß-Gerau, 
Germ. Pfungstadt — Olympia Lorsch, SG Ober- 
Erlenbach — Kickers Offenbach Amateure, FCA 
Darmstadt — Germania Niederrodenbach, RW 
Walldorf - RW Frankfurt. 

Bezirksliga Darmstadt 
V fR Bürstadt — Ober-Abtsteinach 
Hassia Dieburg — Germ. Eberstadt 
Groß-Zimmem — Nieder-Klingen 
SV Hahn — Opel Rüsselsheim 
SV Heppenheim — SV Raunheim 
KSG Mitlechtem — SV Geinsheim 
Germ. Ober-Roden — Darmstadt 98 Amat. 
FSVRiedrode — SKV Mörfelden 
Vikt. Urberach — FC Langen 

1. Darmstadt 98 Amat. 30 73:33 
2. TSV Wolfskehlen 32 67:53 
3. FSV Riedrode 31 52:35 
4. SV Geinsheim 32 70:53 
5. Germ. Ober-Roden 32 50:39 
6. Groß-Zimmem 31 57:50 
7. Vikt. Urberach 32 59:57 
8. SKV Mörfelden 32 45:55 
9. SV Raunheim 33 5i:50 

10. Ober-Abtsteinach 31 60:66 
11. Nieder-Klingen 32 58:47 
12. KSG Mitlechtem 33 49:56 
13. SV Hahn 31 57;67 
14. Germ. Eberstadt 31 67:75 
15. Hassia Dieburg 31 53:56 
16. Opel Rüsselsheim 31 38:53 
17. SV Heppenheim 32 48:73 
18. FC Langen 32 41:62 
19. VfR Bürstadt 31 45:60 

4:0 
4:4 
1:1 
0:1 
1:0 
2:1 
0:0 
1:0 
4:2 

42:18 
41:23 
40:22 
35:29 
34:30 
32:30 
32:32 
32:32 
32:34 
31:31 
31:33 
31:35 
30:32 
29:33 
28:34 
26:36 
26:38 
25:39 
23:39 

Am kommenden Mittwoch (5. Mai) spielen: 
Hassia Dieburg — VfR Bürstadt II, SV Darm- 
stadt 98 Am. — FC Langen, KSC Mitlechtem — 
Viktoria Urberach, FSV Riedrode — SV Hahn, 
SV Eberstadt — Opel Rüsselsheim, FVS Groß- 
Zimmem — Germania Ober-Roden. 

Am nächsten Sonntag (9. Mai) spielen: TV 
Nieder-Klingen — VfR Bürstadt II. SV Darm- 
stadt 98 Am. — FSV Riedrode. SV Geinsheim — 
Germania Ober-Roden. FC Langen — Wolfskeh- 
len. SV Raunheim — Viktoria Urberach. Opel 
Rüsselsheim — SF Heppenheim, FC Ober- 
Abtsteinach — SV Hahn. SV Eberstadt — FSV 
Groß-Zimmem, SKV Mörfelden — Hassia Die- 
burg. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — KV Mühlheim 2:1 
SV Dreieichenhain — TuS Klein-Welzheim 2:3 
SKV Hainhausen — Susgo Offenthal 2:2 
Spvg. Hainstadt — AI. Klein-Auheim 2:4 
Teutonia Hausen — SG Nieder-Roden 0:0 
SSG Langen — TG Sprendlingen 4;4 
BSC 99 Offenbach — SV Zellhausen 2:1 
VfB Offenbach — TSV Dudenhofen 5:4 

1. TuS Klein-Welzheim 28 71:30 45:11 
2. KV Mühlheim 28 80:39 37:19 
3. BSC 99 Offenbach 28 62:49 35:21 
4. Spvg. Hainstadt 28 68:56 30:26 
5. VfB Offenbach 28 67:64 30:26 
6. FC Dietzenbach 28 71:60 29:27 
7. SSG Langen 28 59:53 29:27 
8. AI. Klein-Auheim 28 55:65 29:27 
9. Susgo Offenthal 28 57:69 28:28 

10. Teutonia Hausen 28 40:52 27:29 
11. SG Nieder-Roden 28 53:63 26:30 
12. SV Dreieichenhain 28 57:57 25:31 
13. TSV Dudenhofen 28 59:64 23:33 
14. SV Zellhausen 28 50:65 22:34 
15. TG Sprendlingen 28 49:71 21:35 
16. SKV Hainhausen 28 49:90 12:44 

Am nächsten Sonntag (9. Mai) spielen: SV 
Dreieichenhain — SSG Langen, BSC 99 Offen- 
bach — Kickers-Viktoria Mühlheim, Alemannia 
Klein-Auheim — SG Nieder-Roden, VfB Offen- 
bach — SKV Hainhausen, SV Zellhausen — TSV 
Dudenhofen, Teutonia Hausen — Susgo Offen- 
thal, Spvg. Hainstadt — TuS Klein-Welzheim, FC 
Dietzenbah — TG Sprendlingen. 

Kreisliga B Offenbach West 
0:3 
5:1 
0:1 
0:2 
4:0 
2:0 

23 48:18 36:10 
23 65:31 32:14 
23 56:29 32:14 
23 42:24 29:17 
23 37:28 27:19 
23 37:41 26:20 
23 41:39 24:22 
23 40:35 22:24 
24 44:65 21:27 
23 47:63 17:29 , 
23 29:42 15:31 
23 35:67 11:35 
23 25:64 8:38 

Sparta Bürgel — SKG Sprendlingen 
SG Götzenhain — Italsud Offenbach 
FT Oberrad — SG Dietzenbach 
FC Offenthal — Eiche Offenbach 
SG Rosenhöhe — TV Dreieichenhain 
TuS Zeppelinheim — SC Steinberg 

1. SKG Sprendlingen 
2. FC Offenthal 
3. SG Götzenhain 
4. SG Dietzenbach 
5. Eiche Offenbach 
6. SC Steinberg 
7. TuS Zeppelinheim 
8. SG Rosenhöhe 
9. Italsud Offenbach 

10. Sparta Bürgel 
11. TV Dreieichenhain 
12. FT Oberrad 
13. TSG Neu-Isenburg 

Am nächsten Sonntag (9, 

»w 400 PMHiy-Miffcti la nutirWind 

„ ,J. Mai) spielen: TSG 
Neu-Isenburg — SG Rosenhöhe, SG Dietzenbach 
— SG Götzenhain, TV Dreieichenhain — FC Of- 
fenthal, SC Steinberg — FT Oberrad, Eiche Of- 
fenbach — Sparta Bürgel, SKG Sprendlingen — 
TuS Zeppelinheim. -tHr- 

Lebensmittel-Discounter 

mit Frisch-I/Uare 

500g-T>ackung 1^49 
Padeibomer L«nd- m äq 
brot 500 g-Packung  mO v 
Vierkombrot- ^ qq 
Schnitten 300g Pickung LoSI 
Roggenmlschbrol 
lOUOg-Laib  
Aulbackbrötchen 4 Stuck - 200g-Packung.. 
Hess Weckmehl 
lOOOg-Beulel  
Dan Cake Mardpan-, 
Dessert- oder 
Zitronenkuchen O 4n 
inSüinniol.je400g>Pdckung 4m 13* 
Rodonlaichen 

F^enzel Gurkentopf 
I700ml-Gtos   
Rote Beete 
580ml-Dose  
Manz Sauerkraut 
500g-Beutel  
Tafelöl 
I Liter-Ftasche  
G^efhiit-Nektar 1 Liter-Packung  
Ihiubensaft 
rot, I Liter-Packung  
Apfelfnichtsaft- 
getrSnki Liter-Packung. 
Junita Anri>" 

Sultahinen 
200g-Beutel... 
NuBkeme 
200g-Beutel... 
Mandeln 
200g-Beulel ... 
Dr. Oetker 
Käselaichenhilfe 
Packung   
Tortenguß 
rot und klar, 3 Beutel-Packung 
Sahnefest 
5 BeutH-P- 

139 

159 

-^9 

-.39 

119 

-.99 

I 

I 
\ 

11 III I 

Z39 

«oug-Packung 
Wiener Tortenböden i 
hell. 400 g-Puckung . 
Pfirsiche nn 
1/2 Früchte, 850 ml-l)ose .. —aww 

;osen 4 4|| 
Früchte, 850 m^Oose .. Ii Iw 

Ananas in Scheiben 
580ml-Dose  
Heidelbeeren 
580mKjlus  

Apriko 
1/2 Früch 

119 

249 

^ >^osen- 
i^ektar 0.7 Lilcr-FIasche 
Junita Gemüsesaft 
0,7 Litcr-Flasche  
Junita Tomatensaft 
0,7 Liter-Flasche  
Junita Karottensaft 
0,7 Liter-Flu!»che  
CocaCola 
033 Liter-Dose  
Selters Mineral- 
Wasser 1 Lltcr-Flaschc .. 
Vita Malz 

Liter-Dose  

^ ^lUck-Packung .. 139 
Wertsiegel Schoko-, nn 
lade 100 g-Tafci  -iDo 
Toblerone 4 qn 
lÜOg-Riegel  LOv 
After Eight o 
300g-puckung  
Haribo Fruchtgummi 4 ÜQ 
2S0K.Deulel ...'  LfSf 
Hailbo Erdbeeren 1 üfl 
250g-neutel  li4Sf 
Wrigley Kaugummi 
versch. Sorten, QQ 
3x7 Streifen-f^ckung   awv 
Vlllosa Knusper- 
Münzen 12s «-bcuici ... -■SfV 

Sula Fnichtkiistalle 
2S0g-Beutel  
Ferrero KOBchen 4 70 
15 Sliick - 125 g-Packung .. Obf O 
Butterkeks 
2S0g-Packung  
Eieipiatzchen 
200g-Beutel    
Manner Neapolitaner- mq 
Schnitten 65g-Packung 
Eiswaffeln 
»Spitzbergen«, Packung ... 
Hultsch Salzstangen 
2x 125 g ■ 250 g-Packung .. 
WolfSticksbrezel 
250g-Beutel  
Brandt Kiticker 
150 g-Packung  
Papiika-Chips 
150g-Packung  
ErdnuO-Flips 
lOOg-Packung  
Hic Salzgebäck 
lOOg-Packung  
EnUieer-Konfitüre 
450g-Glas   
Pflaumenmus 
450g-Glas   
Joim Butler 
KitKh-lfonfitUre aus tiefgerrorenen Früchten, 
450g<}las   
Bienenhonig 
500g-Glas   
Klee/Llnde Honig 
500g<3las   
Nuß-Nougat-Creme 
400g-Becher  
Stute DiätkonfitOre 
vcrsch. Sorten, 450 g-Glas.. 
Kaffee HAG 
200g.Dosc   
Express Gold Kaffee M OO 
lOOg-Glas  
Schwarzer Ibe 711 
20AurguUbeutcl-Puckung .* "■ifw 
Brigitta FlltertUten -l 
GföOe 4,80 Stück-Packung LOw 
Brigitta FlltertUten 4 4n 
Größe 502.MOStück-Puckung Llw 
SuperweiO 
Vollwaschmittel e nn 3 kg-Puckung  Oiww 
Superweiss 
Feinwaschmittel 
I,5kg-Puckung  

Kuschelweich 
WeichspQIer 
2 Liter-Flasche  
Sptttiistärke 
400ml-Dose  
Spülmittel 
lOOOml-Flasche     
WC-Reinlger 
lOOOg-Dose  
WC-Spüler 
40g-Packung  
WC-Frischluft- 
spray 300 mi-Dose  
Scheuerpulver 
SOOg-Dose  
Meister Proper 
750ml-Fla5che   
Glasreiniger 
lOOOml-Flasche  
Teppichreiniger 
Scnaumsnray 

3^9 

199 

149 

169 

-.79 

199 

Z99 

199 

479 

klare Sicht bi>im Kniicn 

Brat- 

pmime 
024 cm. 

lloslunnn-IU'schk'hlunu 
mit rcui'rfc'Nlciii(i1iisdcckc'l ^ 

Spiciul-IVis DM 

19?5 

Langen, Bahnstraße 36 

GOLDRICHTIG: 3 GLOCKEN GOLD-EI-LANDNUDELN! Die besonders GUTEN!!! 
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I 
PVC + ORIE^^T 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

Rollenweise 

TOLLE PREISE! 

TEPPICHBODEN 

PVC + ORIENT 

Fetnvelours mit WebrUcken 
für FuBbodenheizung, In 4 aktuellen Farben 
A. R. T-Bereich 
400 + 500 cm breit m' Z9.9U Dnl 

PVC-Bodenbelag 
200 + 400 cm breit _ 

m' ab 6(90 bis 24^90 DM 

Microschlinge 
400 cm breit, liöchste 
Beanspruchung m' ab 24.90 DM 

Berber-Veiours 
schwere OualltHt 

46.90 DM 

Kunstrasen 
360 cm breit 
Im Raiimmafi 

m' 22, 
m'27,50 DM 

Große Fiiesenauswahl 
50 X 50 cm 

Stck. voni .20 DM bis 9,60 DM 

Achtung! 

Kunrollen in Zimmergröße 

zum halben Preis. 

• Lieferung und Veriegung Innertialb 48 Stunden • 
Am 8. 5.1982 langer Samstag, von 9.00—18.00 Uhr durchgehend geöffnet. 

leeesaeeeeeeeseeeeeseeei 

In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer allen Tür eine phan- 
tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung z.B. in Eiche, 
Nußbaum. Teak usw. 

PORTkS^ 

ZMEJÄr 

Ihre alte Küche gefällt Ihnen nicht 
mehr - PORTAS modernisiert 
preisgünstig alte Küchen in 
Traumküchen. Nach Ihren Vor- 
stellungen in aktuellen Küchen- 
fronten, z.B. Eiche hell/rustikal, 
Mahagoni usw 

PORTAS erneuert Türen und Küchen - überall in Deutschland - führend in Europa. 
Besuchen Sie unser neueröHnctesTüren-&Küchenstudio, Rüsselsheim, Hasengrund, Industrie- 
gebiet, Manganstraße 4, Öffnungszeiten; Mo.^Fr. 9-12,14-18, Sa. 9-14, So. 10-12 Uhr. 
Alleinverarbeiter für den QroBraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
Oieselstraße 1 -3,6057 Dietzenbach-Steinberg 
'S* 06074-4040 

I 

Es lohnt sich Immer 
die A N Z E I G E N 

in der Langanar Zeitung 
zu tieachten I 

Vereinsleben KFZ-Markt 

0 

LANGBIER ZBTUNQ 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Jahreswagen, von HAINBi WOCHENBLATT ^ werksangeh., EZ 5/81, 12000 km, —-ci ^   
monacoblau, Radio, div. Extras, TELEFON 2 10 11 

1838 Cnnaan VB MOOO,- DM.-   
Tel. 06103/84983, ab 13 Uhr 

CTTTTl 

Fenster-Systeme 
Rotladen Schlerf GmbH 

6073 Egelsbach 
Tel.: 06103/49392. 

Or die zu meiner 
1. HL KOMMUNION 

erwiesenen Aufmerksamkelten und Geschenke sage Ich, auch 
Im Namen meiner Eltern, allen Verwandten, Freunden, Bekann- 
ten sowie der werten Nachbarschaft herzlichen Dank. 

Borngasse 8, 6070 Langen 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Vereinslokal. 

immobiiien 
Jahrgang 1920/21 RAIinl9t70 

Zur Beerdigung unseres Schulka- 
meraden Hans Leiser treffen wir für Reihenhäuser 
uns am Donnerstag, 6. 5., um 14 ca. 800 qm, zu verkaufen, priv. 
Uhr am Portal.  VB. Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

PELZE PELZE 

Räiimungsverkauf 
Wegen Aufgabe unserer Filiale bis 14. Mai 1982 

bis zu 50% reduziert. 
Nutzen Sie diese Gelegenheit. Sie sparen Geld. 

Bahnstraße 17, 6070 Langen 

J. ZAROMITIDIS & CO. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Nach schwerer, mit großer Tapferkeit getragener l^rankheit ist meine 
geliebte Frau, Mutter, Tochter und Cousine 

Hedwig Ficiitner 

geb. HIebsch 

geb. 22. 6. 1926 gest. 1. 5. 1982 

für immer von uns gegangen. 

Sehretstraße 21 
6070 Langen 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Horst Fichtner 
Brigitte Fichtner 
Hedwig Hiebsch 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. Mai 1982, um 10.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. Das Requiem wird in der Liebfrauenkirche um 11.15 Uhr abgehalten. 
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

■ANZEIGENANNAHIME TELEFÖ^J 21011 

Nach einem Leben voll Liebe und Sorge um seine Familie verstarb,.für 
uns alle plötzlich und unerwartet, mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwager, Pate und Cousin 

Hans Leiser 

im Alter von 60 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Marie Leiser, geb. Nold 
Leo und Inge Seipp, geb. Leiser 
Siegfried und Gisela Werkmann, geb. Leiser 
Heidi Leiser 
Enkel Sandra, Thorsten, Sven und Carmen 
und alle Angehörigen 

Langen, den 1. Mai 1982 
Wolfsgartenstraße 25 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Mai 1982, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verstarb unenwartet 
am 1. Mai 1982 meine liebe Frau, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabetiia Lepold 

im Alter von 80 Jahren. 

Sehretstraße 10 
6070 Langen 

geb. Zollitsch 

In stiller Trauer: 
Anton Lepold 
Franz DIsti und Ehefrau 
■Magdalena, geb. Lepold, und Familie 
IMaria Lepold und Familie 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Mai 1982, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt, das Requiem ist um 14.30 Uhr In der 
Liebfrauenkirche. 

»4449 BX 

Hainer 'A 

Wochenblatt 
und Unterlialtung 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN ÜND EGELSBACH • HEIMATZEITÜNG FÜR DREIEIC'H 

Diese Aussage ist ganz politisch gemeint und 
betrifft den Ersten Stadtrat Karl Heinz Liebe, 
dessen Amtszeit in diesem Jahr ausläuft und 
dessen Wiederwahl von den beiden großen Frak- 
tionen CDU und SPD nicht zur Debatte gestellt 
wurde. Wie wir berichteten, wollen diese beide 
Parteien im Jahre 1984 den derzeitigen Stadt- 
kammerer Dr. Uwe Zenske zum Bürgermeister 
und darm gleichzeitig einen neuen Ersten Stadt- 
rat wählen, der von der SPD gestellt werden 
soll. Die Zahl der seither drei hauptamtlichen 
Magistratsmitglieder soll dann wieder auf zwei 
reduziert werden. 

Dieses Konzept der Reduzierung unterstütze 
die FDP, erklärte Fraktionsvorsitzender Dieter 
Bahr in einer Pressemitteilung. Man nehme auf- 
grund der Mehrheitsverhältnisse in der Stadtver- 
ordnetenversammlung auch mit Verständnis 
zur Kenntnis, daß die CDU Anspruch auf den 
Bürgermeisterposten geltend mache. Kein Ver- 
ständnis jedoch haben man dafür, daß gleich 
zwei Hauptamtliche (Kreiling und Liebe, die zu 
dem genannten Zeitpunkt erst Mitte 50 sind) vor- 
zeitig in Pension geschickt würden. Dies mache 
den Einsparungseffekt der Drei-auf-Zwei- 
Lösung zur Farce. 

Abwasserkanäle 
sind kein Spielplatz 

Spaziergänger stellten kürzlich fest, daß 
einige Schachtdeckel des Südabwasser- 
sammlers aufgedeckt und Jugendliche 
durch die Öffnungen in den Kanal gekro- 
chen waren, der in diesem Bereich einen 
Rohrdurchmesser von ca. 2 Meter hat. 

Nach der unmittelbar daraufhin erfolg- 
ten Überprüfung des Kanalstranges durch 
das städtische Bauamt und die Freiwillige 
Feuerwehr stellte sich heraus, daß sämtli- 
che Kanaldeckel zwischen Leukertsweg 
und Herchweg geöffnet waren. 

Die abenteuerlustigen Jugendlichen wa- 
ren sich der Gefahr, der sie während ihres 
Aufenthaltes mi Kanal ausgesetzt waren, 
ganz sicher nicht bewußt gewesen. Im Ab- 
wasser entwickeln sich nämlich unter 
Umständen giftige Dämpfe, die bei länge- 
rem Einatmen zu Bewußtlosigkeit oder 
gar auch zum Tode führen köimen. 

Um ein Aufdecken des Kanals in Zu- 
kunft zu vermeiden und die oben beschrie- 
benen Gefahren von vornherein auszu- 
schließen, wurden sämtliche Schacht- 
deckel im südlichen Bereich des Südab- 
wassersammlers so abgesichert, daß sie 
von Unbefugten nun nicht mehr geöfäiet 
werden können. 

Ganz davon abgesehen sehe die FDP absolut 
keine Veranlassung, dem jetzigen Ernsten Stadt- 
rat nicht weiterhin das Vertrauen auszuspre- 
chen. 

Wenn der Bürgermeister von der CDU und der 
Erste Stadtrat von der SPD gestellt werden sol- 
le, wie es der Wille der beiden großen Fraktio- 
nen sei, daim fordere die FDP, daß auch so ge- 
wählt werde. Das heißt Wiederwahl von Karl 
Heinz Liebe in diesem Jahr und die Wahl des 
Bürgermeisters im Jahre 1984, wenn Hans Krei- 
lings Amtszeit abläuft. „Alle anderen Taktiere- 
reien zeugen von wenig Vertrauen und müssen 
beim Bürger mit Recht auf Unverständnis sto- 
ßen. Die FDP wird diese Wahltaktik nicht mit- 
tragen", erklärte Bahr wörtlich. 

Diese ganze Taktik der beiden Großen stoße 
bei der FDP auf wenig Gegenliebe. Die von CDU 
und SPD in einer gemeinsamen Pressekonfereiu 
als „demokratischer Prozeß gemeinsamer Wil- 
lensbildung" deklarierten interfraktionellen 
Vorgespräche seien nicht mehr als Information 
von den Großen an die Kleinen gewesen und kei- 
neswegs Konsultation im Sinne von Meinungs- 
berücksichtigung. 

Wörtlich erklärte Dieter Bahr; „Insofern ver- 
kleistert Holm Kilbert (Vorsitzender der Lange- 
ner CDU) DCU-inteme Uneinigkeiten zur Perso- 
nenfrage, wenn er Gespräche mit der FDP man- 
gels passender Schablorie als aussichtslos be- 
zeichnet. Die Wahl eines Bürgermeisters Dr. 
Zenske ist einzig ein DCU-Fraktionsproblem, 
das offenbr st groß ist, daß es einer großen Koa- 
lition bedarf." 

Kanalarbeiten 

_ gehen weiter 

Mit Verkehrsbehindemngen 

wird gerechnet 

In den vergangenen Jahren wurde im Zuge der 
Sanierung des Langener Kanalnetzes zwischen 
dem Klarwerk des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach und der Mörfelder Landstra- 
ße entlang des Wohngebietes Oberlinden ein 
neuer Sammelkanal mit einem Durchmesser von 
2 bzw. 1,40 Meter verlegt. Außerdem wurde das 
Regenentlastungsbauwerk nach neuesten Be- 
rechnungsrichtlinien umgestaltet. 

Als letztes Stück dieser Kanalsanierung fehlte 
bisher der Kreuzungsbereich Kreisstraße 
168/Mörfelder Landstraße und der Straße 
Egelsbach. Hier soll nunmehr das Kanalkreu- 
zungsbauwerk realisiert werden; dabei wird 
gleichzeitig ein zweiter Durchlaß für den Hunds- 
graben mi Hinblick auf den späteren Ausbau 
dieses Gewässers eingebaut, um einen nochmali- 
gen Straßenaufbruch zu vermeiden. 

Mit- den Arbeiten soll am 6. Mai begonnen wer- 
den. Die Dauer der Bauzeit beträgt rund dreiein- 
halb Monate, so daß im Laufe des August die Ar- 
beiten abgeschlossen sind. 

Während der Dauer der Bauzeit wird der Ver- 
kehr im vollen Umfange aufrechterhalten, je- 
doch muß mit folgenden Einschränkungen ge- 
rechnet werden: die CJeschwindigkeit wird auf 
50 km/h beschränkt die Baustelle wird entspre- 
chend mit roten Balken beschildert, die nachts 
beleuchtet sind imd die Kreisstraße K 168 wird 
im Bereich der Baustelle jeweils aüf die Hälfte 
der Fahitahn eingeengt. Gegenverkehr ist je- 
doch i^ter Einbeziehung der Mehrzweckstrei- 
fens möglich. Die Kraftfahrer werden um erhöh- 
te Vorsicht gebeten. 

Muttertag. Er sollte bedeuterC^'^d^ 
man der Mutter auch einmal Arbeiten 
abnimmt, die sie sonst stets allein zu 
tun pflegt. Außerdem ist es für einen 
Vater ganz schön, auch einmal Mutter- 
pflichten zu übernehmen. Das sollte 
nicht nur am Muttertag so sein. Den- 
noch: an diesem Tag kann man der 
Mutter einmal ganz besonders zeigen, 
wie sehr man sie liebt. 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mrt d*n amtlichtn B«kanntfngchui>g«n fflr dk Gamaind« Egaitbach 
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Heute in der LZ: 

„Gordischen Knoten 
aufdröseln" 
Umlegungsverfahren am Steinberg 
und Beizborn 

Jetzt fehlt nur noch die Sonne 
Langens Freibader sind gerüstet 

Originellstes Symbol gesucht 
Ideenwettbewerb zum Stadtjubllflum 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Freitag, den 7. Mai 1982 86. Jahrgang 
Nr. 36 

Städtische MUlionen 

waren eine „Fata Morgana" 

Überschüsse stehen nicht zur freien Verfüg^ung 

Langener FDP ist für Liebe 

Die VorsteUung von unerwarteten rund sieben Millionen Mark aus Haushaltsresten und Über- 
schfissen des vergangenen Jahres, die vor einigen Wochen zu heftigen Vorwürfen gegen den Stadt- 
kämmerer geführt hatten — wir berichteten darüber — haben sich in der letzten Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses als „Fata Morgana" erwiesen. Dr. Zenske, der seinerzeit in Urlaub war, als 
man Ihm Hortung von städtischen Mitteln in Gestalt eines „JuUustumis" und Täuschung der Frak- 
tionen bei den Haushaltsberatungen vorgeworfen hatte, erläuterte jetzt den Stand der Dinge. Dabei 
konnte man erkennen, daß die hohe Summe zwar wie die bekannten Wunschbilder in der Wüste 
sichtbar, Jedoch — leider — nicht zu greifen war. 

Am 18. Februar wurden Haushaltsreste in Hö- 
he von 6,9 Millionen gebildet, stellte Dr. Zenske 
noch einmal die bereits bekannte Tatsache fest. 
Dies bedeute jedoch nicht, daß diese Mittel für 
neue Maßnahmen zur Verfügung stünden, eben- 
sowenig heiße dies, daß Beschlüsse der Stadtver- 
ordnetenversammlung nicht in Verwaltungs- 
handeln umgesetzt worden wären. Man könne 
an den Haushaltsresten weder die Finanzkraft 
oder Investitionsreserven der Stadt ablesen, 
noch vom Horten städtischer Mittel reden. Alle 
diese Interpretationen seien falsch. 

Nach der Hessischen Gemeindeordnimg hätten 
Ausgäbenansätze des Vermögenshaushaltes bis 
zu zwei Jahre über das Haushaltsjahr hinaus 
verfügbar zu bleiben. Durch äußere Einflüsse 
wie strenge Wintfer, Konkurse von Unterneh- 
men, Verzögerungen von Baugenehmigungen 
und ähnliches könne es vorkommen, daß einge- 
plante Gelder nicht zum vorgesehenen Termin 
ausgegeben würden. So kämen Haushaltsreste 
zustande, was ein völlig normaler Vorgang sei. 

Die in Langen gebildeten Reste schlüsselte Dr. 
Zenske so auf: Für den Neubau des Feuerwehr- 
hauses wurden rund eine Million übertragen, je- 
doch seien alle dafür vorgesehenen Aufträge er- 
teilt. Lediglich ein Verzug von rund zwei Mona- 
ten wegen des Winters habe diesen Haushalts- 
rest entstehen lassen. Im Straßenbau sei ein Rest 
von 6700(K) Mark entstanden, wovon 600000 
Mark allein auf Vorhaben in der Wassergasse 
und Hügelstraße entfielen, bei denen zeitliche 
Abfolgen auf der Bürgerversammlung verein- 
bart worden seien, woran man sich halten wer- 
de. Im Kanalbauprogramm seien für 909000 
Mark Aufträge erteilt, und für die Kanalbaupro- 
gramme 1979 und 1980 laufe die Ausschreibung, 
nachdem nunmehr die Zustimmungserklärung 
der beteiligten Grundstückseigentümer einge- 
gangen sei. 

Im Sozialen Wohnungsbau seien in Höhe der 
gesamten Reste (670000 Mark) verbindliche Ver- 
pflichtungen eingegangen worden und die bezu- 
schußten Wohnungen größtenteils im Bau. Die 
Fertigstellung der Häuser sei wegen des Kon- 
kurses eines Rohbauuntemehmens (Bauvorha- 
ben in der Nördlichen Ringstraße) und mehrfa- 
cher Umplanungen nicht zu beschleunigen gewe- 
sen. 

Ahnlich verhalte es sich auch mit den Lärm- 
schutzmaßnahmen, wo in Höhe der Reste von 
180000 Mark verbindliche Zusagen erteilt, von 
den begünstigten Unternehmen jedoch noch 
nicht in Anspruch genommen worden seien. 

In gleicher Weise seien auch die anderen, meist 
kleineren Restepositionen zu erklären. Daraus 
sei das Fazit zu ziehen, daß die genannten Haus- 
haltsreste zwar tatsächlich vorhanden seien, daß 
darüber jedoch keine andere als ursprünglich 
vorgesehene Verfügbarkeit bestehe. 

Dann ging der Stadtkämmerer auf die ange- 
laufenen Überschüsse aus 1981 und früherer Jah- 
re ein, die eine (Gesamtsumme von 3,8 Millionen 
ausmachen. Allein aus 1981 stanunen 2,4 Millio- 
nen. 

Im haushaltstechnischen Überschuß seien 
Maßnahmen enthalten, die neu veranschlagt 
werden müßten. Hier seien Reste lediglich des- 
halb aufgelöst worden, weil im Sinne des Ge- 
meindehaushaltrechts keine „absehbare" Ab- 
wicklungsmöglichkeit gegeben sei. Dies betreffe 
insgesamt rund 350000 Mark, die für neue Vor- 
haben jedoch nicht verwertbar seien. Eine Neu- 
veranschlagung im Jahre 1983 sei unbestreitbar, 
da der genannte Betrag für Radwege und die Sa- 
nierung des Leukertsweges vorgesehen gewesen 
sei. 

Auch nicht realisierte Mietrückstände in Höhe 
von rund 100000 Mark sowie gestundete Steuer- 
beträge seien zumindest zur Zeit nicht als für 

neue Vorhaben verwertbar anzusehen. Schließ- 
lich sei zu berücksichtigen, fuhr der Kämmerer 
fort, daß man bei der Kreisumlage voraussicht- 
lich einen Fehlbetrag von rund 200000 Mark ab- 
zudecken habe. 

Es sei falsch, betonte Dr. Zenske, den Jahres- 
überschuß als isolierte Größe zu betrachten. Er 
gehöre vielmehr zur sonstigen fiskalischen Ent- 
wicklung der Stadt. Einerseits liege mit dem 
Überschuß in Höhe von 3,8 Millionen zwar ein 
positiver Faktor vor, doch habe sich inzwischen 
auch eine ganze Reihe negativer Entwicklungen 
eingestellt, die man nicht verschweigen dürfe. 

Allein für 1982 zeichneten sich jetzt schon Min- 
dereinnahmen bei den Steuern in Höhe von net- 
to 800000 Mark ab. Die Sanierung des Schwimm- 
stadions dürfte 2 bis 3 Millionen kosten, was in 
der Finanzplanung überhaupt noch nicht be- 
rücksichtigt sei. Mit einer Million für die Sanie- 
rung städtischer Häuser komme ein weit höhe- 
rer Betrag als angenommen auf die Stadt zu und 
schließlich stehe der Stadt Langen vermutlich ei- 
ne Forderung zur Mitfinanzierung der S-Bahn 
ins Haus, die — verteilt auf zehn Jahre — in einer 
Höhe von 10 bis 12 Millionen zu erwarten sei. 
Hierfür sei bisher ebenfalls keine Vorsorge ge- 
troffen. Außerdem werde man für den Nach- 
tragshaushalt 1982 etwa 1,1 Millionen und etwa 
500 000 Mark für 1983 neu benötigen. 

Wenn man diese Zahlen gegenüberstelle, 
schloß der Kämmerer seine Ausführungen, müs- 
se man erkennen, daß sich das Verhältnis zwi- 
schen den Anforderungen und den finanziellen 
Möglichkeiten trotz des Überschusses erheblich 
zu Ungunsten der Stadt entwickelt habe. 

Schließlich ging Dr. Zenske noch auf die gegen 
ihn erhobenen Vorwürfe ein, er habe die Stadt- 
verordnetenversammlung zu spät informiert. 
Zum Zeitpunkt der Haushaltsberatungen im No- 
vember des vergangenen Jahres sei dies nicht 
möglich gewesen, dadie wesentlichen Abrechnun- 
gen erst im Dezember oder sogar erst im Januar 
erfolgt seien. Nach der Hessischen Gemeinde- 
ordnung sei ein Kämmerer erst am 30. April ver- 
pflichtet, den Überschuß zu ketuien und nicht 
schon zwei bis drei Monate vor Ablauf des Haus- 
haltsjahres. 
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Morgen, Samstag, Mai, Flohmarkt-Beginn 

geöffnet von 

dabeisein um jeden Preis! 

KAU F H A U S 

m 

1 

lALJN 

Riesen-Strickwaren- 

Fundgrube! 

Eigenimport aus Italien! 
Superpreise — Superqualität 

LANGEN 

Drei-Städte-Treffen 1982 

in Romorantin- Lanthenay 

Das Drei-Städte-Treffen, das alljährlich in ei- 
ner anderen der an der Ringpartnerschaft betei- 
ligten Städte Langen/Long Eaton/Romorantin- 
Lanthenay gefeiert wird, findet in diesem Jahr 
bereits zum vierten Mal in der französischen 
Partnerstadt statt. Das Verschwisterungsfest 
(ffite du jumelage), wie die Franzosen es gern 
nennen, kann bei dieser Gelegenheit — es ist für 
die Zeit vom 19. bis 24. Mai vorgesehen — ein 
kleines Jubiläum feiern: es wird 10 Jahre alt. 

Im Jahre 1973 trafen sich die verschwisterten 
Städte zum ersten Mal, ebenfalls in Romorantin- 
Lanthenay, und das Treffen erwies sich in der 
Folge als ein gutes Mittel zur Förderung und 
Vertiefung der partnerschaftlichen Beziehun- 
gen. 

Romorantin-Lanthenay ist die Hauptstadt der 
Sologne und Sitz des Sous-Präfekten des Depar- 
tements Loir-et-Cher. Die ca. 19000 Einwohner 
zählende Stadt liegt 180 km südlich von Paris 
und erfreut sich aufgrund ihrer reizvollen wald- 
und seenreichen Umgebung zunehmender Be- 
liebtheit als Ausflugs- und Urlaubsort. 

Die Langener Delegation wird diesmal mit 63 
Personen vertreten sein. Die Unterbringung der 
Gäste erfolgt, wie bei solchen Treffen übiche, in 
französischen Familien. 

Die Veranstalter — das Verschwisterungskom- 
mittee (Comitfe de Jumelage) in Zusammenarbeit 
mit der dortigen Stadtverwaltung — haben auch 
diesmal keine Mühe gescheut, für die Gäste ein 
abwechslungsreiches und interessantes Pro- 
gramm zusammenzustellen, das aber auch reich- 
lich Gelegenheit für private Initiativen und dem 
Kennenlernen von französischer Lebensart und 
Sprache läßt. 

Staatstheater Darmstadt 
Die Theaterfreunde der Miete La fahren am 

Dienstag, dem 11. Mai in das Große Haus des 
Staatstheaters Darmstadt, wo die Oper „Eugen 
Onegin" von Peter Tschaikowsky aufgeführt 
wird. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und 
wird gegen 22.10 Uhr beendet sein. 

Der Theaterbus fährt um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils später an den be- 
kannten Haltestellen ab. 

80. Gleburtstag 
Seinen 80. Geburtstag feiert am Mittwoch, 

dem 12. Mai 1982, Johann Wewerka in der 
Geihart-Hauptrtttin-Straße 6. Herzlichen 
Glückwunsch! 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

£anömcr ^'tung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmsiadler Straße 26, 6070 Langen, Telefon 2 1011/12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans Hoffart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt, 
Abtjestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens tiestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM -f 0,80 DM Trägerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,30 DM monatlich Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM, freitags 0,65 DM. 

Vorgesehen sind unter anderem ein gemeinsa- 
mer Gottesdienst unter Mitwirkung des Kantors 
der Stadtkirchengemeinde LEingen, Hans-Jürgen 
Rhode; ein offizieller Empfang durch den 
Bürgermeister-Senator Jacques Thyraud und 
das Stadtparlament im renovierten Rathaus; ein 
gemeinsames Mittagessen im Festzelt; ein Aus- 
flug in die Touraine mit Besuch eines Weinkel- 
lers in Montlouis, Picknick, Stadtbesuch und - 
bummel in Tours; Touraine mit Besuch eines 
Weinkellers in Montlouis, Picknick, Stadtbesuch 
Bummel in Tours; Flanieren durch die Ge- 
schäftsstraßen von Romo mit „Apferitif- 
Treffpunkt" der Geschäftsleute von der Fau- 
bourg d'Orlfeans; ein festlicher Tanzabend mit 
dem Orchester Jean Daveau, der ehemaligen 
Schiffskapelle des französischen Luxusdamp- 
fers France sowie der Abschiedsabend im Fest- 
zelt unter Mitwirkung der bekannten und be- 
liebten Union Musicale. 

Wozu einen 
Erste-Hilfe-Kurs? 

Da niemand in voraus berechnen kann, wann 
und wo ein Notfall eintritt, ist es unerläßlich, 
daß jedermann die hierfür notwendigen Kennt- 
nisse und Fertigkeiten erlernt, um jederzeit als 
Ersthelfer tätig werden zu können. Oftmals kön- 
nen gezielte Maßnahmen während der ersten Mi- 
nuten nach einem Notfall über Leben und Tod 
entscheiden. Es gilt auch, die Zeit bis zum Ein- 
treffen des Rettungsdienstes zu überbrücken. 

Was man als Ersthelfer dazu benötigt, erlernt 
man in einem 16stündigen Erste-Hilfe-Kurs. In 
Erste-Hilfe-Kursen werden auch Betriebshelfer 
ausgebildet. Der nächste Kurs findet statt am 
Montag, 17. 5.; Mittwoch, 19. 5.; Montag, 24. 5.; 
Mittwoch, 26. 5.; Dienstag, 8. 5. und Freitag, 
11. 6., jeweils von 18 bis 21 Uhr. 

Die Teilnehmer erhalten am Schluß des Kur- 
ses eine Teilnahmebescheinigung, die auch für 
die Erlangung aller Führerscheinklassen ver- 
wendet werden kann. Der Kurs findet im DRK- 
Heim in der Zimmerstraße 8, in Langen statt. Ei- 
ne Anmeldung ist erbeten unter Tel. 
0 61 03 / 2 97 95 ab 18 Uhr. 

Wer findet 

das originellste Symbol? 

Ideenwettbewerb zum lOCjährigen Stadtjubiläum 

Zum lOQjährigen Jubiläum der Stadtrechts- 
verleihung hat die Langener Stadtverwaltung 
Anfang des Jahres einen Ideenwettbewerb aus- 
geschrieben. Gesucht wird ein aussagekräftiges 
Festsymbol, ein charakteristischer Slogan oder 
auch eine Kombination von beiden. Festsymbol 
und/oder Slogan soll im Laufe des Jubiläums- 
jahres 1983 für Aufkleber, Plakate, Festschrif- 
ten, T-Shirts und vieles andere mehr Verwen- 
dung finden. 

Mitmachen bei diesem Wettbewerb kann jeder 
Langener, unabhängig davon, ob er Schüler oder 
Rentner, Berufskünstler oder Laie ist. Alle Wett- 
bewerbsbedingungen sind in einem Handzettel 
zusammengefaßt, der bei der Rathauszentrale 

Goldene Hochzeit 

sowie bei der städtischen Informationsstelle im 
Reisebüro am Rathaus ausliegt. 

Die Verantwortlichen würden sich freuen, 
wenn sich möglichst viele Langener an diesem 
Wettbewerb beteiligen würden. Einsendeschluß 
ist Donnerstag, der 1. Juli 1982. Für Interessen- 
ten bleibt also noch genügend Zeit, sich zu dem 
denkwürdigen Anlaß der Stadterhebung vor 100 
Jahren etwas besonders Typisches und Originel- 
les einfallen zu lassen. 30 Vorschläge sind bereits 
eingegangen. 

Seniorenprogramm 
Am Montag, dem 10. Mai steht ein Besuch der 

Stadt Steinau mit Stadtführung, Besuch des 
Gebrüder-Grimm-Museums xmd der Tropfstein- 
höhle „Teufelshöhle" sowie des berühmten Pup- 
pentheaters der Familie Magersuppe auf dem 
Seniorenprogramm des Sozialamtes. „Lebens- 
hilfe durch Schopenhauer" mit dem Referenten 
P. Wenzel wird am Mittwoch, dem 12. 5., um 
14.30 Uhr im Seniorentreffpunkt Südliche Ring- 
straße 107 angeboten. Eine Stadtrundfahrt durch 
Frankfurt mit Besichtigung von Goethehaus, 
Dom und Zoo schließt sich am Donnerstag, dem 
13. Mai. an. Zu dieser Tagesfahrt ist Aiuneldung 
erforderlich. 

Radfahren mit dem Treffpunkt Kath. Kirche 
Berliner Allee steht am Freitag, dem 14. 5., um 
14 Uhr auf dem Programm, und eine Wanderung 
im Bereich Hirzenhain (Gedern) ist am Mitt- 
woch, dem 26. 5., vorgesehen. Auch hierzu ist 
Anmeldung erforderlich. 

Anmeldungen für die Fahrten nimmt ab sofort 
das Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstr. 80, Zimmer 6 (Tel. 2 03 - 3 22), entge- 
gen. 

Für die Fahrt nach Steinau sind noch Plätze 
frei. Kurzentschlossene können sich am Woche- 
nende unter der Nummer 2 54 55 noch anmelden. 

Kindertheater 
sucht noch „Mitarbeiter" 

Das Kindertheater der Volkshochschule Lan- 
gen, das bis jetzt zwei selbstverfaßte Stücke er- 
folgreich aufgeführt hat, übt im Moment ein 
Maskenspiel mit Musik ein. 

Wer hätte Lust mitzumachen? Alle Kinder ab 
8 Jahren, die Interesse am Theaterspielen, am 
Selbermachen von Masken. Requisiten usw. ha- 
ben. können jederzeit donnerstags ab 17 Uhr im 
Alten Rathaus (im 1. Stock, kleiner Saal) eine 
Schar von Gleichgesinnten treffen. 

Nähere Einzelheiten über Anmeldimg, Kosten 
usw. können über Tel. 20 32 49 bei der Geschäfts- 
stelle der VHS im Rathaus erfragt werden. 

Wassergasse erhält neuen Kanal 

Die Eheleute Artur und Hedwig Buchberger, 
geborene Eichner, Nördliche Ringstraße 66, fei- 
ern am Montag, dem 10. Mai 1982, ihre Goldene 
Hochzeit. Das Jubelpaar stammt aus Breslau, 
wo der Ehemann in der Molkerei seiner Eltern 
kaufmännisch tätig war, ehe er zur Luftwaffe 
eingezogen wurde und den Krieg mitmachte. 
Nach Kriegsende lebten die Eheleute mit ihren 
Kindern in Berlin und kamen im Mai 1960 nach 
Langen, wo Artur Buchberger dann bis zu seiner 
Pensionierung bei der Pitt ler AG als Materialdis- 
ponent tätig war. Der Ehe entstammen sieben 
Kinder, und die Familie hat sich durch elf Enkel 
und zwei Urenkel vergrößert. Die Langener Zei- 
tung gratuliert herzlich und wünscht alles Gute. 

Nach der im vergstngenen Jahr durchgeführten 
Vorplanung, Simulation und Bürgeranhörung 
hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 18. 2. 1982 beschlossen, die Wasser- 
gasse in einen fußgängerbevorzugten Bereich 
umzugestalten. Allerdings wird die Realisierung 
dieses Voriiabens noch etwas auf sich warten las- 
sen, da — wie sich jetzt herausstellte — zunächst 
der Kanal erneuert werden muß. 

Bei einer im Februar durchgeführten Untersu- 
chung des Kanals mit einer Fernsehkamera wur- 
de festgestellt, daß die Kanalwandungen insge- 
samt so stark angegriffen sind, daß eine Erneue- 
rung des Kanals unumgänglich notwendig ist. 
Diese Maßnahme müßte im übrigen auch dann 
durchgeführt werden, wenn keine bauliche Ver- 
änderung der Wassergasse durchgeführt würde. 

Aufgrund des Untersuchungsergebnisses wur- 
den die erforderlichen Haushaltsmittel für die 
Erneuerung des Kanals angemeldet. Die entspre- 
chenden Arbeiten werden in den Monaten Juli 
und August vorgenommen, wobei jeweils Ab- 
schnitte von rund 30 Meter gebildet werden, so 
daß die Wassergasse für die Dauer der Baumaß- 
nahme von beiden Seiten als Sackgasse anfahr- 
bar ist. Der Anliegerverkehr ist jederzeit mög- 
lich. mit der Einschränkung, daß im Einzelfall 
gegebenenfalls eine Einfahrt kurzzeitig gesperrt 
werden muß. Die Stadtwerke Langen nutzen die 
Gelegenheit, im Zuge der Kanalbaumaßnahme 
auch eine übergeordnete Wasserversorgungslei- 
tung zu erneuern. 

Im Anschluß an die Kanalemeuerung wird im 
September mit dem eigentlichen Straßenbau be- 
gonnen werden. Über die Einzelheiten hierüber 
werden die Anlieger noch einmal besonders in- 
formiert. Außerdem werden sie nochmals wegen 
der Gestaltung der Fahrbahn vor ihrem Anwe- 
sen befi^gt. 

Die Anlieger werden -um Verständnis für die 
während der Bauzeit erschwerten Verkehrsver- 
hältnisse gebeten, wobei gleichzeitig an den be- 
währten Bürgersinn aller Einwohner und ihre 

Bereitschaft appelliert wird, gewisse Beeinträch- 
tigungen in Kauf zu nehmen, zumal diese Maß- 
nahmen jedem einzelnen letzten Endes Vorteile 
bringen. 

Die Geschäftsleute in der Wassergasse werden 
in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, 
daß für Anlieferungen mit Schwerlastkraftwa- 
gen während der Dauer der Bauarbeiten keine 
Wendemöglichkeitibesteiituu aiMjiiiC/ii 

SPD-Senlorten<trel^en sich 
mit Herbert Wehner 

Das 2. Seniorentreffen der südhessischen SPD 
findet am 20. Mai (Himmelfahrtstag) in der 
„Schwarzbach-Halle" in Kriftel statt. Der Frak- 
tionsvorsitzende der SPD im Bundestag, Her- 
bert Wehner, wird auf dieser Veranstaltung zu 
den älteren Freunden sprechen. Eröffnet wird 
dieses Treffen vom Bezirksvorsitzenden Willi 
Görlach. 

Die Senioren der Langener SPD werden an 
dieser Veranstaltung teilnehmen. Der Omnibus 
wird in Langen am Heizwerk-Oberlinden um 
12.50 Uhr. am neuen Rathaus um 13 Uhr und am 
alten Rathaus um 13.10 Uhr abfahren. Die Heim- 
fahrt von Kriftel ist gegen 18 Uhr geplant. Die 
Teilnahme zu dieser Veranstaltung muß bis spä- 
testens am 12. 5. 1982 bei Siegfried Grünebaum 
(Tel.: 7 93 32) angemeldet sein. 

Wieder Klnderkleidertausch 
Emeut ruft die CDU-Frauen Vereinigung Lan- 

gen auf zu ihrem bekarmten Klnderkleider- 
tausch. Nachdem schon viele persönliche wie te- 
lefonische Rückfragen danach bei dem Vorstand 
erfolgt sind, rechnet man wieder mit reger Betei- 
ligxmg. 

Termin ist am Samstag, dem 15. Mai, von 9 bis 
12 Uiir in der Stadthalle Langen. Der Tauschbe- 
trieb läuft wie jahrelang bewährt, übrigens mit 
einem Täßchen Kaffee für die Muttis und Süßig- 
keiten für die Kinder. 

TJ- r - f -.--ci-r 
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Direkt für höta in Marokko geknüpft! 
Sie sind da, die ecMen Berber-TeDoiche. Brücken und Galerien, die höta    Sie sind da, die ecMen Berber-Teppiche, Brücken und Galerien, die höta 

für Sie in Marokko hat knüpfen lassen. 
Eine riesig« Menge 
BertMr-Tepptoh«, Stück ffir Stück 
an der unterttan Preiagrsnza. 

Eines der fuhrenden Fachgeschäfte für 
Berberteppiche, Gardinen und 
im Raum Frankfurt-Darmstadt 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

Smara (Marokko) 
gute Qualität. 30 mm Ror. KnOpfung 15+15 aimpel, 
4,3 kg pro qm. Internatloflate Wollslegel-Oualltöt (IWS). 
leicht gemustert. Gr. 200 x 300 MS,- 
BTbr AlkMT (Marokko) 
scHwere Qualität, 35 mm Flor, KnOpfung 15+15 torsade, 
4,6 kg pro qm. Internationale Wollsiegel-QualltBt, (IWS). 
gemustert, Gr. 200 x 285 DM 1.107,- 
■»rtT Zagof (Marokko) 
gute Qualität, durchgemustert, Ton in Ton, 
Gr. 200 X 303 DM 7S0,» 
B*rlMr Fatinui (Marokko) 
schwere Qualität, colourgemusterl, Gr. 200 x 300, 

tta4tDM2.160.-DM M8,- 
Besuchen Sie uns! Lassen Sie sich begeistern von unserer Oberzeugenden Auswahl, der Vielfalt der ausgesuch- ten Oessins und den absolut gonstigsten Preisen, die es für solche Qualilätsberber im Raum Frankfurt 
Darmstadt gibt. 

Wir kMifan unMr» nlcM wl« dl« maMan baim Importaur 
odar Exportaur. Na4n. wir sind baldaa aalbttf Wir laaaan unaara 
Barbar dlraU fOr uns knQpfan. Dadurch •lr>d wir dia Nr. 1 Im 
Raum Frankfurt • Dimnttadt tn dan niadrtgttan Pralaan, 
hohan QualftitBmaBatab und dar r1aa)gan Auawahl. 
Barbar Smara (Marokko) 
gute Qualität. 30 mm Ror, Knüpfung 15+15 simpel. 
4,3 kg pro qm. Internationala Wollsiegel-Qualitöt (IWS), 
unl, Gr. 73x 140 DM 206,- 
Bacfcartmara (Marokko) 
gute Qualität. 30 mm Ror, KnOpfung 15+15 simpel, 4,3 kg 
pro qm, internationale Wollsiegel-Qualität (IWS). 
durchgemu^tArt Gr. 340 x 245 

SDW fälirt zum Kühkopf 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hat 

eine Fahrt zum Naturschutzgebiet ,,Kühkopf" 
am Samstag, dem 15. Mai 1982, arrangiert. Unter 
fachkundiger Führung werden bei dieser Wan- 
derung die Schönheiten dieser Landschaft im 
Frühjahr gezeigt. Treffpunkt ist um ■? Uhr am 
Rathaus, in der Südlichen Ringstraße. Die Hin- 
und Rückfahrt erfolgt per Bus, und es ist erfor- 
derlich, sich rechtzeitig in der Geschäftsstelle 
Friedrich-Ebertstraße 53 (Telefon 7 25 45) anzu- 
melden. Die Fahrt ist wie immer für Mitglieder 
imd Gäste kostenlos. 

Kammermusikabend 
Im Musiksaal der Dreieich-Schule findet am 

kommenden Donnerstag, dem 13. Mai um 20 Uhr 
ein Kammermusikabend statt, bei dem Schüle- 
rinnen und Schüler Werke von Bach, Telemann, 
Mozart, Honegger, Maros und Sari spielen. 

Neuer Termin fürs 
Jetzt fehlt nur noch die Sonne Mühitaikonzert 

Wer kennt sie nicht, die drei chinesischen 
Äffchen, von denen sich eines die Augen, 
eines die Ohren und eines den Mund zuhält. 
„Nichts sehen, nichts hören, nichts reden!" 
heißt die damit verbundene Lebensweis- 
heit, die sich viele Bürger zu eigen machen 
und anscheinend gut damit fahren. 

Anders wird es, wenn man nicht alle drei 
Tätigkeiten beachtet, wie es in den letzten 
Wochen den Parlamentariern der Stadt 
Langen ergangen ist. Sie haben nur gere- 
det, aber anscheinend nichts gesehen und 
nichts gehört. Geredet über sieben Millio- 
nen, die plötzlich in der Stadtkasse übrig 
gewesen sein sollen. Nicht nur geredet, son- 
dern geschimpft und sich mit Vorwürfen 
überschlagen. 

Dagegen nicht gesehen, daß diese Gelder 
nicht übrig, sondern lediglich zweckgebun- 
den vorhanden waren, und nichts davon 
gehört, wie man annehmen muß, daß es ge- 
wisse rechtliche Vorschriften und Bestim- 
mungen gibt, die solche Fälle regeln. 

Jetzt plötzlich heißt es „April, April", 
und die Parlamentarier müssen sich wie 
Schulmädchen und Schuljungen vorkom- 
men. Dabei sollten sich auch diejenigen be- 
troffen fühlen, die hinterher, nachdem der 
Stadtkämmerer aufgeklärt hat, alles schon 
vorher gewußt haben wollen. Warum ha- 
ben sie'dcttitt flicht irt dert betreffenden Sit- 
zung, in der der „ Übeltäter" wegen seines 
Urlaubs nicht anwesend war, aufklärend 
gewirkt? 

Man spricht so viel von Staatsverdrossen- 
heit. Auch „Stadtverdrossenheit" gibt es, 
die sich durch geringes Interesse der Bür- 
ger an kommunalpolitischen Fragen aus- 
diückt. „Die machen ja doch, was sie wol- 
len" heißt es im Volk, und daran ändern 
auch öffentliche Ausschußsitzungen nichts, 
die Transparenz schaffen sollten, wie es da- 
mals so schön als Begründung hieß. 

Wäre es nicht besser, solche Sitzungen 
wieder zu Arbeitssitzungen zu machen an- 
statt sie als Gelegenheit zu ,,Schaufenster- 
reden" zu benutzen. Dann könnten sich die 
Parlamentarier vielleicht besser über Fak- 
ten informieren, und dann würden solche 
Streitereien um nichts und wieder nichts, 
wie sich die Finamdebatte jetzt aufgelöst 
hat, in Zukunft vermieden. 

Wenn wichtige Angelegenheiten wie im 
Nebel behandelt werden, wenn eine stabile 
Grimdlag&jehlt, wenn im Parlament nicht 
Standpunkte aufeinanderfallen, sondern 
Vermutungen zum Gegenstand der Ausein- 
andersetzung werden, dann muß sich nie- 
mand wundem, wenn die Bürger nichts 
mehr sehen, hören oder sagen wollen. Und 
dies wäre schade für unsere Demokratie, 
meint 

Ihr Tobias 

Der Forst und 
Wildbann Dreieich 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Affentheater? 

Das zweite Zeugnis, das herangezogen und da- 
bei neu datiert und untersucht wird, ist die sog. 
Langener Markbeschreibung aus dem 9. Jh., in 
der der Name „Dreieich" zum ersten Mal er- 
scheint. Es wird vor allem um das Verständnis 
dieser Stelle gehen und um die Aussage der 
Grenzbeschreibung für die Geschichte des Rau- 
mes Langen/Egelsbach vor dem Jahr 834, in der 
Langen zum ersten Mal erwähnt wird. 

Das dritte besprochene Zeugnis ist das sog. 
Lorscher Reichsurbar, ein Verzeichnis von 
Reichsgut im fraglichen Raum aus dem 9. oder 
wohl schon aus dem 8. Jh., das die Existenz eines 
Forsts zumindest in einem Teilbereich des späte- 
ren Wildbannes Dreieich schon voraussetzt und 
auch Hinweise auf den Umlang und die Organi- 
sation dieses Forsts gibt, der kleiner war als der 
spätere. 

Langens Freibäder zum Ansturm gewappnet Die Wettermacher haben es am 1. Mai mit dem 
VW und den Musikern des Orchester-Vereins 
Langen-Egelsbach nicht besonders gut gemeint, 
denn die kühlen Temperaturen machten eine 
Durchführung des geplanten Mühltalkonzertes 
am Paddelteich nicht möglich. 

Nun hofft man, daß am kommenden Sonntag 
besseres Wetter herrscht, wenn man um 15 Uhr 
einen neuen Ablauf unternimmt, um schöne und 
beschwingte Melodien durch das grünende 
Mühltal klingen zu lassen. 

Sportabzeichen 
Ab 8. Mai bis Ende September, jeweils sams- 

tags ab 14.30 Ufcir, wird wieder das Sportabzei- 
chen im SSG-Freizeit-Center abgenommen. Die 
Termine, an denen die Abnahmen erfolgen, sind 
5. 6., 14. 8., 11.9. und 18.9. 

Unter diesem Titel hält Prof. Dr. Emst Erich 
Metzner von der Universität Frankfurt am Don- 
nerstag, dem 13. Mai, um 19.30 Uhr im Studio- 
saal der Langener Stadthalle, einen Vortrag bei 
einer Veranstaltung der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald. 

Es darf angenommen werden, daß viele Bür- 
ger aus Langen und Egelsbach an diesem ge- 
schichtlichen Thema interessiert sind, das etwas 
ganz anderes behandelt als das, was sonst in den 
Veranstaltungen der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald, Ortsverband Langen/Egelsbach ge- 
boten wird. Der Vortrag geht von drei verschie- 
denen alten Quellen aus, um die aufschlußreiche 
Geschichte des Wildbannes und Forstes Dreieich 
zu erschließen und gine Erklärung des uralten 
Namens zu geben. Ausgangspunkt ist das sog. 
Weistum über den Wildbaim Dreieich von 1338, 
erarbeitet unter dem Vorsitz des damaligen „Rö- 
mischen Kaisers" Ludwig von Bayern in Langen 
während des Forstgerichts. 

Zwei Langener Gesangvereine tanzten mit ihren Mitglieder, Freunden und Gästen in den Mai. Der 
älteste Langener Verein, der Männerchor „Liederkranz" tat dies im „Länunchen", und wie das obe- 
re BUd zeigt, herrschte gute Stimmung. Der Gesangverein „Frohsinn", der in diesem Jahr seinen 
120. Geburtstag feiert, hatte in die TV-TumhaUe eingeladen (unteres Bild) und hatte ebenfalls einen 
sehr guten Besuch aufzuweisen. Die gute „Walter-Combo" heizte den Tanzlustigen ein, mit der 
sprichwörtlichen ,,Frohsinn-Maibowle" wurde das Stimmungsbarometer angetrieben, und die Tat- 
sache, daß die meisten der Besucher bis zum Ende aushielten, zeigte am besten, wie gut es allen ge- 

Trotz des langen Winters konnten die umfang- 
reichen Vorbereitungsarbeiten im Schwimmsta- 
dion und am Strandbad „Langener Waldsee" in 
der Zwischenzeit soweit abgeschlossen werden, 
daß beide Freibäder am Samstag, dem 15. Mai 
ab 8.00 Uhr für den sommerlichen Badebetrieb 
geöffnet werden können. Sollte das Wetter je- 
doch am vorhergehenden Wochenende (8./9. Mai) 
überdurchschnittlich sonnig und warm sein, so 
würde das Strandbad „Langener Waldsee" be- 
reits am kommenden Wochenende seinen Be- 
trieb aufnehmen. 

Den Tag der Freibädereröffnung sehnen nicht 
nur die Langener Schwimmb^eisterten herbei, 
auch die städtischen Schwimmeister freuen sich 
darüber, weil ihnen dadurch die Möglichkeit ge- 
geben ist, wieder im Rahmen ihres Berufes tätig 
zu sein. Außerhalb der Saison nämlich können 
sie nicht — wie manche Bürger vielleicht anneh- 
men — pausenlos Urlaub machen, sondern wer- 
den für berufsfremde Tätigkeiten eingesetzt, da 
die größte Zahl der anfallenden Ausbesserungs- 
und Emeuerungsarbeiten von ihnen selbst 
durchgeführt wird. 

Bis zur Eröffnung der Freibadsaison 1982 wer- 
den im Schwimmstadion an der Teichstraße die 
Reparatur und Wartüng der Umwälzanlage, Er- 
neuerung des" Plattenbelages im Umkleide- und 
Toilettenbereich, Reparatur- und Ausbesse- 
rungsarbeiten an den Becken, Anstrich der 
Becken und des Sprungturmes sowie allgemeine 
Unterhaltungsarbeiten an Gebäuden und der 
Anlage gemacht sein, was Ausgaben von rund 
45.000 Mark erforderte. 

Im Strandbad „Langener Waldsee" wurde die 
Erneuerung des Unterbaus und der Liegefläche 
an den schwimmenden Holzinseln besorgt, die 
Herstellung eines separaten Parkplatzes für die 
Zeltplatzbesucher, Überholung des Zeltplatzes, 
Erneuerung des Sichtschutzes entlang des FKK- 
Bereiches, Reparatur der Sonnenschutzdächer, 
Einbau einer Verstärkeranlage in der Lautspre- 
cheranlage, Überholung der Toiletten- und 
Duschanlagen, der Ksilt- und Warmwasser- 
duschen sowie zahlreiche allgemeine Unterhal- 
tungsarbeiten an und in den Gebäuden sowie auf 
dem Gelände. 

Vor allem die Kinder werden sich darüber 
freuen, daß aufgrund des in letzter Zeit ständig 
angestiegenen Wasserspiegels nicht nur der 
Nichtschwimmerbereich im textilpflichtigen 

Teil erweitert werden konnte; auch im FKK- 
Bereich gibt es nunmehr einen solchen Nicht- 
schwimmerbereich. Die Kosten für die genann- 
ten Arbeiten betrugen rund 37.000 Mark. 

Die Gebühren für die städt. Bäder wurden 
durch Beschlüsse der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom November 1981 bzw. März 1982 
zur Erzielung eines höheren Kostendeckungsgra- 
des erhöht. Sie betragen: für Einzeleintrittskar- 
ten bei Personen ab 18 Jahren 2,50 DM. bei be- 
günstigten Personen 1,50 DM. Für Zehnerkarten 
(gültig in allen 3 städt. Bädern) zahlen Personen 
ab 18 Jahren 20, begünstigte Personen 10,00 
Mark. 

Für das Parken (was nur noch im Strandbad 
möglich ist), sind für Kraftwagen 3, für Krafträ- 
der ab 50 ccm 1,50 und für Krafträder bis 50 ccm 
0,50 Mark zu zahlen. 

Für das vorübergehende Zelten bei einem 
Stellplatz für ein Zelt und ein Fahrzeug auf nu- 
merierten Plätzen — ohne Versicherungsschutz 
— einschließlich Personengebühr für bis zu 2 
Personen werden 10 Mark pro Tag/Nacht erho- 
ben. Jede weitere Person von 4 bis 17 Jahren 
muß 1,50 DM Tag/Nacht berappen. Gäste nach 
vorheriger Anmeldung zahlen 1,00 Mark pro 
Nacht zuzüglich Eintrittsgebühr. 

Meckersehoppen 
Die Nichtparteigebundenen Einwohner-Ver- 

treter (NEV) laden zu einem,weiteren Mecker- 
schoppen am Sonntag, dem 9. Mai, um 10 Uhr ins 
Vereinshaus der Vogelliebhaber, Im Erlen, ein. 
Als Themen sind vorgesehen die Bebauung des 
Steinbergs, die Neuordnung der Landschaft und 
weitere kommunalpolitische Fragen. Dazu sind 
alle interessierten Bürger willkommen. 
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„Wir müssen den gordischen Knoten aufdröseln 

Neben dem Steinberg steht auch im Beizborn ein Umlegnngsverfahren bevor 

ii 

Allen recht zu tun ist eine Kunst, die niemand kann. So geht es auch in Langen — insbesondere bei 
dem leidigen Thema Steinberg. Baudezement Dr. Uwe Zenske rechnet damit, daß einige Grundbe- 
sitzer gegen die Stadt prozessieren werden, obwohl er sich um möglichst gerechte Entscheidungen 
bemühe. Dr. Zenske drängt, damit die Umlegung endlich in Gang kommt. Durch die Bebauung des 
Belzboms, für den die Aufstellung eines Bebauungsplanes vorbereitet wird, könnte Langen um 2500 
Einwohner wachsen, wenngleich nicht vor Ablauf von sieben bis acht Jahren. Eine ähnliche Zeit- 
spanne dürfte auch verstreichen, bevor Baukräne im Steinberg aufgestellt werden können. Dort sol- 
len Eigenheime und Wohnungen für rund 1700 Bürger entstehen. 

Der folgende Beitrag bildet den Abschluß eines eingehenden Gesprächs, das die LZ mii Dr. Uwe 
Zenske führte. 

LZ: Sie haben sich früher dafür ausgespro- 
chen, die bebauten Grundstücke auf dem Stein- 
berg nur mit einem Flächenbeitrag von sieben 
bis 20 Prozent heranzuziehen. Ist das korrekt? 

Dr. Zenske; Ja! Sieben Prozent sollten die Un- 
tergrenze, zwanzig Prozent die Obergrenze sein. 

LZ: Damit haben Sie sich aber im Magistrat 
nicht durchgesetzt. Nun ist inzwischen einiges 
geschehen. Wie stehen heute Ihre Chancen, daß 
Sie sich mit Ihren Vorstellungen durchsetzen? 

Dr. Zenske: Das kann ich nicht beurteilen. 
LZ: Falls Sie sich durchsetzen sollten, wäre 

dann die Kuh vom Eis, wie man so schön sagt? 
Dr. Zenske: Nein. Eine Geschichte, die so ver- 

fahren ist wie die Angelegenheit Steinberg, 
kann nicht mehr zur Zufriedenheit aller Beteilig- 
ten gelöst werden. Das ist völlig ausgeschlossen. 
Wir streben an, in möglichst vielen Fällen zu 
Entscheidungen zu kommen, die für den betrof- 
fenen Bürger einsehbar und verständlich sind. 
Ob sie iiin letzten Endes voll befriedigen, das 
steht auf einem ganz anderen Blatt. 

Meine Zielsetzung als Baudezement war es 
von Anfang an, unsere Denkprozesse und unsere 
Entscheidungsfindung im Dezernat für alle Be- 
teiligten so durchschaubar zu machen, daß jeder 
die Möglichkeit hat, sich das für sich persönlich 
nachzuvoUziehen. Daher rührte auch das Ange- 
bot, das ich den Beteiligten in einem Vorge- 
spräch gemacht habe: Sobald die endgültige Ma- 
gistratsentscheidung gefallen ist, mit jedem Ein- 
zelnen seinen Fall noch einmal durchzusprechen. 
Das ist ein sehr weitgehendes Angebot. Wer also 
die Entscheidung des Magistrats nicht akzeptie- 
ren kann und in einen Prozeß geht, weiß dann 
zumindest, daß wir uns bemüht haben, aufgrund 
der rechtlichen Möglichkeiten und nach Abwä- 
gung aller bekanntgewordenen Umstände so ge- 
recht wie möglich zu entscheiden. 

LZ: Sind die Prozeßkosten nicht recht hoch? 
Dr. Zenske: Wenn. Prozesse geführt werden 

müssen, sollte man sich darauf verständigen, ei- 
nige wenige Musterprozesse zu führen und die 
anderen Verfahren bis zu deren Entscheidung 
auszusetzen. Welche Regelung man dann unter- 
einander füif'äie'Pro.'ießkosteri findet, muß man 
während des Verfahrens sehen. Auf diese Weise 
sind die Prozeßkosten nicht so furchtbar hoch. 
Prozesse über sechs 
bis sieben Jahre? 

LZ: Wie lange kann ein solcher Rechtsstreit 
dauern, wenn er über alle Instanzen ausgetragen 
wird? 

Dr. Zenske: Das kann sechs bis sieben Jahre 
dauern. 

LZ: Das bede-jttet, daß diejenigen, die am 
Steinberg ein Grundstück haben und dort bauen 
möchten, in den achtziger Jahren kaum noch ei- 
ne Chance haben, zu ihrem Häuschen zu kom- 
men. 

Dr. Zenske: Das könnte in der Tat eine Konse- 
quenz sein. Wir haben nun einmal einen einheit- 
lichen Bebauungsplan Steinberg. 

LZ: Aus Fehlem lernt man. Und es war doch 
wohl ein Fehler, einen Bebauungsplan für das 
gesamte Gebiet aufzustellen? In anderen Fällen 
sind in Langen bebaute Grundstücke ausge- 
klammert worden. 

Dr. Zenske: Wären die Umlegungsschwierig- 
keiten früher gesehen worden, hätte man sicher- 
lich für das Gebiet mehrere Bebauungspläne 
aufstellen körmen. Das ist aber im nachhinein 
immer leicht zu sagen. Das ist so wie mit der 
Formulierung, daß man klüger ist, wenn man 
aus dem Raliiaus rauskommt. Inzwischen haben 
wir die Probleme imd sind klüger. In vergleich- 
baren Fällen würden wir sicherlich anders vor- 
gehen. 

LZ: Im Moment kann wohl kein Bürger, der 
vom Bebauungsplan Steinberg betroffen ist, 
klüger das Rathaus verlassen. Er kann nur ent- 
täuscht von dannen schreiten. Das gilt sowohl 
für diejenigen, die dort wohnen, als auch für die, 
die am Steinberg endlich bauen wollen. 

Dr. Zenske: Das ist si<^erlich derzeit so. Aber 
ich muß da auch um Verständnis bitten. Wenn 
man eine derart komplexe und schwierige Ge- 
schichte zu Ende zu bringen hat, kann man nicht 
nach dem Prinzip des gordischen Knotens ver- 
fahren. Alexander der Große hatte da etwas 
mehr Glück. Wir müssen den Knoten aufdröseln 
und können ihn nicht einfach durchhauen. 

LZ: Aber die Sache muß endlich einmal zum 
Abschluß gebracht werden. 

Dr. Zenske: Dem widerspreche ich nicht. 
Die Vorteile der Umlegung 

LZ: Die Bewohner des Steinbergs sehen in der 
Umlegung keinen Vorteil. 

Dr. Zenske: Subjektiv mag das stimmen, denn 
viele sehen in der Umlegung keinen Vorteil. Tat- 
sächlich ist es aber so, daß diejenigen, die bereits 
bebaute Grundstücke haben, ganz erhebliche 

Vorteile aus der Umlegung haben. Als Umle- 
gungsvorteil sind in Rechtsprechung und 
Schrifttum anerkannt: die Verbesserung der Er- 
schließung, also die Anlage eines richtigen Stra- 
ßennetzes — heute liegen die Häuser zum Teil an . 
besseren Feldwegen —, die Anlegung von öffent- * 
liehen Grünflächen und Parkplätzen, der Bau 
von Geschäften für den täglichen Bedarf, der das 
Einkaufen erleichtert, die bessere Zufahrtsmög- 
lichkeit zu den Grundstücken, aber dazu gehört 
auch der Bau von Schulen und Kindergärten. 
Unter Umständen kann ein Grundstück mehrere 
Bauplätze hinzubekommen, was eine erhebliche 
Wertsteigerung des Grundstücks darstellt. So 
kommt eine ganze Menge Vorteile zusammen. 
Sie rechtfertigen es selbstverständlich, in einem 
erstmalig erschlossenen Gebiet — bisher ist der 
Steinberg nicht in diesem Sinne erschlossen — 
einen Flächenbeitrag auch von denen zu erhe- 
ben, die dort bereits Häuser gebaut haben. In 
diesem Zusammenhang kommt noch hinzu, daß 
sich in neun Fällen Hausbesitzer als Gegenlei- 
stung dafür, daß sie vorzeitig bauen durften, ei- 
ner späteren Umlegung unterworfen haben. Ich 
zitiere aus der Formulierung: „Ich unterwerfe 
mich einer künftigen Umlegung in vollem Um- 
fange für erstmalig erschlossene Grundstücke." 
Dfis bedeutet ein Flächenbeitrag bis zu 30 Pro- 
zent, wie im Bundesbaugesetz vorgesehen. 
Belzbom: 
Einig mit dem Umland verband 

LZ: Wie steht es nun mit dem Belzbom? Dort 
gibt es ja auch Ärger. 

Dr. Zenske: Bei den Grundstückseigentümern 
im Belzbom besteht eine gewisse Verärgerung, 
weil aus ihrer Sicht der Steinberg bevorzugt 
worien sei. Diese Streitigkeiten gehen bis in die 
sechziger Jahre zurück, so daß ich sie heute nach- 
träglich nicht mehr nachvollziehen kann, zumal 
ich erst seit neun Monaten Baudezement bin. 
Aber wir bemühen uns, im Belzbom so schnell 
wieinöglich von der Stdje pi kommen. Dabei ist 
eine Schwierigkeit aufgetreten, weil dieses Ge- 
biet nicht im gültigen Flät4iennutzimgsplan der 
Stadt enthalten ist. Inzwischen ist für die Flä- 
chennutzungsplanung der Umlandverband zu- 
ständig. Wir sind in eine Gefüge und in eine Ge- 
sprinst aller möglichen Behördenentscheidun- 
gen der verschiedensten Instanzen und Ebenen 
eingebunden. Wir müssen einfach versuchen, so 
schnell wie möglich da durchzukommen. 

LZ: Und wie steht der Umlandverband zu ei- 
ner Bebauung des Belzbom? 

Dr. Zenske: Der Umlandverband akzeptiert, 
daß im Belzbom ein Bebauungsplan erstellt 
wird. Der Vorentwurf wird am 25. Mai in einer 
Bürgeranhömng hier vorgestellt. Der Umland- 
verband möchte allerdings — und das akzeptiere 
ich — das Feuchtbiotop Schmale Wiesen, das sich 
in den Belzbom hinein erstreckt, ausgeklam- 
mert sehen, damit es erhalten bleibt. Über diese 
Frage wird es zwischen Stadt und Umlandver- 
band wohl keine großen Differenzen geben. Al- 
lerdings tagt der Bauausschuß erst am 19. Mai. 
Unser Wunsch, den Belzbom zu bebauen, ist 
vom Umlandverband weitgehend akzeptiert 
worden. Nun gibt es in den bunten und grünen 
Gruppierungen Überlegimgen, die wesentlich 
weiter gehen. Sie sagen, das Biotop Belzbom- 
He ;h wird durch die Bebauung gestört. Ich sehe 
das nicht so gravierend und glaube, daß mit den 
Abgrenzungen, die wir jetzt gefunden haben, das 
Herch-Biotop lebensfähig bleibt, während das 
Belzbom-Biotop mit Ausnahme der Schmalen 
Wiesen durch die Bebauung verschwindet. Aber 
man muß da auch sehen, daß ein genau so legiti- 
mes Interesse der Bürger einer Stadt darauf ge- 
richtet ist, eben in dieser Stadt leben und woh- 
nen — und das heißt auch: bauen zu können, wie 
es ein anderes Interesse gibt, dabei die Natur so 
weit wie möglich zu schonen. Die Lösung, die der 
Umlandverband nach langen Diskussionen mit 
uns dort vorschlägt, scheint mir, beide Bedürf- 
nisse in angemessener Weise zu befriedigen, so- 
weit halt ein Kompromiß befriedigend sein 
karm. 

LZ: Wann können im Belzbom die Baukräne 
aufgestellt werden? 

Dr. Zenske: Ach, das dauert no^ lange, sehr 
lange. Da werden wohl noch sieben bis acht Jah- 
re verstreichen, wenn man die Dinge realistisch 
betrachtet. 

LZ: Sind auch dort Prozesse gegen eine Umle- 
gung zu erwarten? 

Dr. Zenske: Nein, eigentlich nicht. Aber man 
steckt da nicht diin. 

LZ: Weshalb dauert es dann so lange? 
Dr. Zenske: Weil zunächst der Flächennut- 

ztmgsplan aufgestellt werden muß, was Sache 
des Umlandverbandes ist. Wir stellen zwar den 
Bebauungsplan Belzbom parallel dazu auf. Aber 
der Flächennutzungplan des Umland Verbandes 
wird mit Sicherheit nicht vor 1984 rechtskräftig. 

wahrscheinlich nach meiner Einschätzung sogar 
später. Dies ist meine persönliche Einschätzung 
als Abgeordneter des Umlandverbandes und 
Mitglied des Gemeindeverbandes. Selbst wenn 
wir in dieser Zeit den Bebauungsplan fertigstel- 
len, muß anschließend noch das Umlandverfah- 
ren durchgezogen werden mit allen Schwierig- 
keiten,- die das normalerweise mit sich bringt. 
Wenn wir es vor sieben bis acht Jahren schaffen, 
können wir uns glücklich schätzen. 

LZ: Besteht denn keine Möglichkeit beim Um- 
landverband, diesen Teil des Flächennutzungs- 
planes vorab zu verabschieden? 

Dr. Zenske: Wir sind mit dam Umlandverband 
ja einig, daß im Parallelverfahren ein Teil des 
Belzbom-Gebiets verabschiedet wird, nicht aber 
die gesamte Fläche. Diese noch festzulegende 
Teilfläche wird parallel zur Aufstellung des Flä- 
chennutzungsplanes bearbeitet. Das läuft be- 
reits.'Aber man kann einen derart großen Be- 
bauungsplan nicht übers Knie brechen. Das dau- 
ert bis 1984. In der ersten Sitzung nach der Som- 
merpause wird voraussichtlich dem Bauaus- 
schuß die Struktur vorgeschlagen, aus der der 
endgültige Bebauungsplan dann zu entwickeln 
ist. Es gehört viel Arbeit dazu, wenn dort ein 
funktionierendes und auch' ästhetisch befriedi- 
gendes Stadtgebilde entstehen soll. 
Interessante Planungsideen 

LZ: Wie stellt man sich die Bebauung des Belz- 
boms vor? 

Dr. Zenske: Da haben wir noch keine präzisen 
Vorstellungen. Es werden dort sowohl Eigenhei- 
me als auch Geschoßwohnungen vorgesehen. 
Wir wollen diesen Stadtteil so lebendig wie mög- 
lich gestalten. In die Diskussion werden wir die 
Platzgestalt einbringen. 

LZ: Heißt das, daß ein Platz Zentrum dieses 
neuen Stadtteils werden soll? 

Dr. Zenske: Einen einzigen Platz würde man 
nur schaffen, wenn er eine bestimmte Funktion 
beispielsweise als Marktplatz oder Kirchplatz 
hätte. Ein solcher Bedarf besteht nicht. Deshalb 

wollen wir ein System von Plätzen vorschlagen. 
Ein Platz könnte mit Arkaden ausgestattet wer- 
den, an die sich Geschäfte anschließen. Dieser 
Platz könnte sehr klein und intim sein, würde 
sich aber wirkungsvoll von dem unterscheiden, 
was man normalerweise als Einkaufszentrum 
bezeichnet. Ein anderer Platz könnte als urbanes 
Forum dienen, auf dem Plastiken, ein Brunnen 
und dergleichen aufgestellt werden — ein Platz 
mit einem Caf6, auf dem Bäume im Sommer 
Schatten spenden. Das wäre eine Art Treffpunkt 
für die Bevölkerung dieses Stadtteils. 

Außerdem wollen wir auch das Modell der 
Wohnplätze aus der viktorianischen Zeit vor- 
schlagen: um einen kleinen Platz mit Bäumen 
wurden in diesem Fall Wohnhäuser gmppiert. 
Da kann man sehr viel gestalten. Vielleicht ge- 
hen wir so weit, daß wir vorschlagen, einen hi- 
storischen Platz dort zu zitieren. Aber das sind 
nur Ideen. Ich möchte da auf keinen Fall den 
Stadtverordneten vorgreifen. Die Städtebauer 
können viel mehr, als sie in der Vergangenheit 
gezeigt haben. 

LZ: Dieses Können wollen Sie aktivieren. 
Dr. Zenske: Es würde mich freuen, wenn das 

gelänge. 
LZ: Wieviel Wohneinheiten können schät- 

zungsweise im Belzbom errichtet werden? 
Dr. Zenske: Wir rechnen mit etwa 2500 Ein- 

wohnem. Aber das hängl, davon ab, wie dicht 
dort gebaut wird. Hochhäuser soll es dort aller- 
dings nicht geben. Geschoßwohnungen müssen 
schon deshalb vorgesehen werden, weil ein Ei- 
genheim für einen Normalverdiener nicht mehr 
erschwinglich ist. Die Erfordemisse des Marktes 
müssen in einem Bebauungsplan berücksichtigt 
werden. In einigen Städten geht man bereits da- 
zu über. Eigenheimgebiete umzuwandeln in Be- 
reiche, in denen Geschoßwohnungen errichtet 
werden. Es hat ja keinen Sinn, riesige Grund- 
stücke rnit freistehenden Häusern vorzusehen, 
die sich nur drei Bürger einer Stadt leisten kön- 
nen. 

LZ: Um wieviel Einwohner könnte Langen 
durch die Bebauung des Steinbergs wachsen? 

Dr. Zenske: Etwa 1700 Einwohner. Dabei ge- 
hen wir von durchschnittlich 2,7 Einwohnern je 
Wohneinheit aus. Dieser Wert sinkt allerdings, 
da die Familien kleiner werden und es viele 
Singles, als Ledige gibt. Mü. 

Glanzvoller Abschluß 

der Konzertsaison 

Viele hatten sich schon vorher auf den Abend 
gefreut, der mit einem Symphoniekonzert den 
Abschluß des Programmzyklus der Kunst- und 
Kulturgemeinde am 18. April bildete. Sie wur- 
den nicht.enttäuscht, denn es wurde ein glanz- 
voller Abschluß. 

Die Künstler aus dem Bodenseegebiet, be- 
kannt unter dem Namen Südwestdeutsche Phil- 
harmonie, waren kaum ihrem Bus entstiegen, da 
ließen sie unter der Leitung von Generalmusik- 
direktor Tamäs Sulyok die Zuhörer spüren, was 
es bedeutet, aufeinander eingespielt zu sein. Mit 
einer selten erlebten Eleganz dirigierte Sulyok 
sein Orchester, und im „Siegfried-Idyll" von Ri- 
chard Wagner arbeitete er gekonnt die Stim- 

Interessante Orgelmusik 
in der Darmstädter 
Stadtkirche 

Am Samstag, dfem 8. Mai, um 20 Uhr findet das 
3. Orgelkonzert in der Stadtkirche Darmstadt 
statt. Als Interpret für dieses Konzert kormte 
kurzfristig der aus New York stammende David 
Pizarro gewonnen werden. Er gilt als einer der 
führenden Organisten der USA und gastiert in 
Darmstadt im Rahmen einer Deutschland Tour- 
nee. 

Pizarro spielt Werke von Albinoni, Bach, 
Haydn, Händel, J. K. Paine, A. Rowley, P. Whit- 
lock, sowie die Variationen und Fuge über die 
jetzige Englische Nationalhymne „Heil Dir im 
Siegerkranz" von Reger. Karten für dieses Kon- 
zert sind an der Abendkasse ab 19 Uhr erhält- 
lich. 

Mit der Wohnwelt 
in den Wonnemonat Mai 

Am kommenden Wochenende, Samstag, dem 8. 
MM, und Sonntag, dem 9. Mai, kann man in der 
Wohnwelt 2000 in Hanau-Steinheim den Beginn 
des Wonnemonats Mai feiem. Die Wohnwelt 
2000 hat sich wieder Besonderes für dieses Wo- 
chenende ausgedacht. Ein kleiner Autosalon mit 
den neuesten Opel-, Mazda- und Alfa-Romeo- 
Modellen, für Freunde des Radfahrens eine gro- 
ßen Fahrradpräsentation der neuen Zweiräder 
und eine Ausstellung von Blockhäusem, Garten- 
häusem, Wochenend- und Wohnhäusem, die 
massiv aus Holz gefertigt sind. 

Gleichzeitig lädt eine Brauerei am Samstag 
und Sonntag zu einem Frühschoppen ein. Weite- 
re Höhepunkte des Programms sind die Darbie- 
tungen einzelner Musiker in der Cafeteria des 
Untemehmens und das große Platzkonzert am 
Sonntag, dem 9. Mai, um 11 Uhr. das der Herbor- 
ner Musikzug veranstaltet. 

In der Cafeteria kann man sich nach dem Ein- 
kaufsbummel bei der Weinprobe mit Weinberg- 
schnecke stärken. Andere Speisen und Geträn- 
ke werden bereitgehalten. 

mung der Natur heraus. Es war beeindmckend, 
wie zart die Streicher spielten. 

Christoph Heubel zoitiÖienundTtPsöien, war 
schon ein Erlebnis. Er spielte von Tschaikowsky 
die RokokovariätiöneSi IrilttiliÖ'VWtf&ösltät, die 
alle Zuhörer in den Bann schlug. Seinem Instru- 
ment, das über 300 Jahre alt ist, entlockte er Tö- 
ne, wie sie in ihrer Reinheit und Tragfähigkeit 
selten von einem Cello zu hören sind. Als der Ap- 
plaus nicht enden wollte, setzte er sich wieder 
hin und spielte ohne Orchester eine Zugabe. 

Die ,,1'rühlingssinfonie" von Schumann brach- 
te nach der Pause eine Lebensfreude in den Saal, 
wie sie ganz ähnlich in der „Rheinischen Sinfo- 
nie" von Haydn zu spüren ist. Die Interpretation 
des Schumann'schen Werkes gelang Sulyok sei- 
nem ungarischen Temperament entsprechend 
ganz ausgezeichnet, und das Publikum ließ sich 
mitreißen. H. 

Für die Verlegxmg des Kanals im Industriege- 
biet Neurott sollen folgende Leistungen ver- 
geben werden: 

ca. 7000 m' Aushub 
ca. 1000 m' Spundung 
ca. 2 Stck. Revisionsschächte 
ca. 1200 lfdm Rohre NW 40 bis NW 90 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab sofort bis zum 
18. 5. 1982 schriftlich unter Beifügung des 
Einzahlungsbeleges für die Ausschreibungs- 
gebühr in Höhe von 100,00 DM bei der Tief- 
bauabteilung Stadtbauamtes Langen, 
Südliche Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die in keinem Falle zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt/M. oder eines der Kon- 
ten der Stadtkasse Langen bei allen Banken 
und Sparkassen unter Hinweis auf o. a. Bau- 
maßnahme vorzunehmen. 
Die Versendung der Angebote erfolgt ab 
25. 5. 1982 per Post. 
Eröffnungstermin ist am 8. 6. 1982. 
10.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses, 
Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Eröffiiungstermin 
in verschlossenem Umschlag mit der deutli- 
chen Aufschrift der Baumaßnahme beim Ma- 
gistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 12 Ka- 
lenderwochen. 
Langen, 27. 4. 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe. Erster Stadtrat 

Am Dienstagvormittag fand im Sprendlinger 
Industriegebiet ein Ereignis statt, das alle Ver- 
fechter einer gesunden Umwelt erfreuen düffte: 
Der hundertste Baum wurde gepflanzt. 

Zwar stehen überall auf dem Gelände der Be- 
triebe weitaus mehr Bäume, und es werden si- 
cher auch noch zahlreiche Bepflanzvmgen dazu- 
kommen doch dieser hundertste Baum ist einer 
aus der Aktion der Industrie- und Handelskam- 
mer Offenbach, die im yergangenen Jahr ange- 
regt wurde und ein erfreuliches Echo fand. 

Deshalb waren auch Kammerpräsident Kon- 
sul Alois Bromkamp, Abteilungsleiter Dr. Paul 
Bernhard Mohr und Bürgermeister Hans Meudt 
zugegen, als Agreba-Geschäftsführer Arthur van 
Kaick auf seinem Firmengelände in der Otto- 
Hahn-Straße die -symbolische Pflanzung vor- 
nahm. 

Die eigentliche fachmäimische Pflanzung hat- 
ten die Stadtgärtner vorgenommen, und dieser 
Beitrag der Stadt zum Nulltarif wird gewiß noch 
öfter in Anspmch genommen werden, denn es 
liegen mehr als 300 Zusagen von Firmen vor, die 
sich an der Aktion „Grünes Gewerbegebiet" be- 
teiligen wollen. Im Klartext bedeutet dies, daß 
die Firmen die zu pflanzenden Bäume bezahlen, 
wobei man pro Stück mit Kosten in Höhe von 
200 bis 400 Mark rechnen muß. 

Bei der IHK steht man auf dem Standpunkt, 
daß Gewerbegebiete keine Betonwüsten sein 
müssen. Allerdings will man sie auch nicht zu 
„Lustgärten" machen, denn schließlich sind die 
Betriebe dazu da, um Waren zu produzierenoder 
umzuschlagen. Dennoch führe ein Kompromiß 
zwischen Funktion und Attraktivität zu einer 
besseren Arbeitsumwelt, meinten die Leute von 
der IHK. 

Bei der Ausstellung des Volksbüdungswerkes am vergangenen Wochenende im Obertor wurde an 
der Töpferscheibe vorgeführt, wie viele der ausgestellten Werke entstanden sind; 

Schöner durch Bepflanzung 
Der Magistrat wird auf Grund eines CDU-An- 

trags im Ortsbeirat gebeten, daß die am Bahn- 
Übergang Waldstraße neu gesetzte Stützmauer 
mit Leitplanke durch eine geeignete Bepflan- 
zung kaschiert wird. In ihrem gegenwärtigen Zu- 
stand verschandele diese Stützmauer das Orts- 
bild im Bereich der Ortseinfahrt, hieß es in der 
Begründung. 

Leistungsschau Dreieich steht vor der Tür 

Diesmal mit Auto- und Oldtimer- Schau 

Bereits zum achten Mal wird zwischen dem 14. 
und 16. Mai eine Mehrbranchen-Informations- 
und Verkaufsausstellung in Dreieich durchge- 
führt. Unter der federführenden Leitung des 
Verkehrsvereins Dreieich, bei Mitwirkung des 
Gewerbevereins Dreieich und unter aktiver Be- 
teiligung des Bürgerhauses Sprendlingen und 
natürlich der ausstellenden Firmen eröffnet sich 
ein breites Spektrum des Leistungsangebots von 
Handel und Gewerbe dem Besucher auf dem 
Messeplatz im und eim Bürgerhaus. 

Die stetig wachsende Bereitschaft von Firmen 
außerhalb der Stadtgrenzen, sich an dieser Lei- 
stungsschau zu beteiligen, bezeugt den guten Ruf 
dieser Veranstaltung und die positive Erwar- 
tung in bezug auf Beratimgs- und Verkaufsmög- 
lichkeiten. 

Daß sich diese Messe zu einer Mäir-Branchen- 
Ausstellung entwickelt hat, wird einerseits als 
nachteilig empfunden, da es oft an vergleichba- 
ren Angeboten verschiedener Anbieter mangele. 
Andererseits setzt man eine Keimtnis der Pro- 
duktpaletten bei den Besuchern voraus, so daß 
von einer Einschätzungsmöglichkeit des Darge- 
botenen durchaus ausgegangen werden kann. 
Der Besucher hat die gute Gelegenheit, die Lel- 
stimgsfäbigkeit der ortsansässigen Betriebe zu 
erkeimen. Für drei Tage entsteht ein „Dreieich- 
Zentrum". 

Auf über 2000 qm Gesamtfläche werden etwa 
60 Firmen das anbieten, was den Verbraucher in- 
teressieren könnte. Es sind Dinge des täglichen - 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Bedarfs, vom kurzlebigen Eis am Stil bis zum 
langlebigen Landhaus, die feilgeboten werden. 
Nicht wenige Firmen haben besondere Knüller 
in Aussicht gestellt. 

Das Bürgerhaus ist bis auf den letzten Qua- 
dratmeter gefüllt, die Messehalle, die auf dem 
nördlichen Parkplatz an der Fichtestraße er- 
stellt wird und das dazwischen liegende Freige- 
lände sind kaum weniger belegt. Einige Bereiche 
des Angebots seien genaimt, ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben zu wollen; Autobran- 
che, Autozubehör, Wohnungseinrichtung, Rei- 
sen, Energie, Energieversorgving, Handwerk, 
Keramik, Unterhaltung, Elektro« Textil, Musik 
Dienstleistungen. 

Im Besonderen sei hier auf die Sonderausstel- 
lung von Automobil-Oldtimem im Messezelt 
hlngewisen, deren Besuch wirklich lohnt. Durch 

terminliche und technische Problemen gibt es in 
diesem und im nächsten Jahr keine eigenständi- 
ge „Rimd um's Auto"-Veranstaltung. Diese 
stellt vielmehr einen Teil der Leistungsschau dar 
und wartet neben der genarmten Oldtimer-Para- 
de mit der Anwesenheit verschiedener Pkw- 
Vertretungen und einer Grand-Prix-Party am 
Freitag, dem 14. 5., ab 21 Uhr in der Discothek 
„Acapulco" auf. Selbstverständlich werden dort 
auch aktive und ex-aktive Reimfahrer Rede und 
Antwort stehen. 

Eröffnet wird die Messe am Freitag, dem 14. 
Mai, um 12 Uhr im Messezelt. Zur Eröffnung 
sprechen Bürgermeister Hans Meudt, Dr. Volker 
Merx, Hauptgeschäftsführer der IHK Offenbach 
und Volker Knittel, Vorsitzender des Verkehrs- 
vereins. 

Die Leistungsschau ist- geöffnet am Freitag 
(14. 5.) von 14 bis 19 Uhr, sowie am Samstag 
(15. 5.) und Sotmtag (16. 5.) jeweils von 9 bis 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Notfalls gibt's einen Maulkorb 

Frei umherlaufende Hunde bringen Gefahren mit sich 

Das Ordnungsamt der Stadt Dreieich macht 
darauf aufmerksam, daß in letzter Zeit wieder- 
holt Beschwerden wegen herumstreunender und 
nur mangelhaft beaufsichtigter Hunde vorge- 
bracht vtrurden. Die Tierhalter werden aufgefor- 
dert, ihre Tiere so zu halten luid zu beaufsichti- 
gen, daß keine Menschen, dabei Insbesondere 
wehrlose Kinder oder ältere Mitbürger, von den 
Hunden angefallen oder gebissen werden kön- 
nen. Das Führen an der Leine wird dringend 
empfohlen. 

Weiter bedeuten frei umherlaufende Tiere eine 
Gefahr für den Straßenverkehr und hierbei ins- 
besondere für die Zweiradfahrer. Auch der gut- 
mütigste Hund kann einen Verkehrsunfall mit 
unübersehbaren Folgen verursachen. Nach der 
Straßenverk'ehrsordmmg sind Haustiere, die 
den Verkehr gefährden können, von der Straße 

fernzuhalten. Sie sind dort nur zugelassen, wenn 
sie von geeigneten Personen begleitet sind, die 
ausreichend auf sie ehiwirken körmen. 

In besondeien Gefahrenfällen kann die Stadt 
Dreieich Leinen- und Maulkorbzwtmg anordnen. 

Hoher Besuch 
Der frühere Bayerische Ministerpräsident Dr. 

Alfons Goppel wird am Freitag die Stadt Drei- 
eich besuchen. Unter anderem steht ein Besuch 
der Dreieichenhalner Altstadt auf dem Pro- 
gramm. Dr. Goppel kommt in seiner Eigenschaft 
als Fraktionsvorsitzender der CDU/CSU Im Eu- 
ropaparlament und interessiert sich bei dieser 
Besuchsreise vorwiegend für Altstadtsanierun- 
gen. Er wird dabei auch die Stadt Seilgenstadt 
besuchen. 

Geschichten 
aus dem Odenwald 

Wer kennt ihn nicht, den Odenwald? Jeder 
glaubt ihn zu kennen, aber was Karl Keller, 
Oberstudiendirektor in Offenbach, 20. April 
beim Geschichts- und Heimatverein Im Burgkel- 
1er alles auspackte über die CJeschlchte des 
Odenwaldes, das war schon erstaunlich imd neu 
für viele. Schicht um Schicht wurde da aufge- 
blättert; die Römer mit Ihrem Grenzwall gegen 
die Germanen, die Karolinger, die Staufer mit 
ihren Burgen und die Ritter, die Bauernkriege 
und die Barockzelt mit schönen Schlössern und 
Klrcheri. 

Wer weiß schon, daß Wolfram von Eschenbach 
auf der Wildenburg war imd daß wir uns seinen 
„Parslfal" dort zwischen Bergen und lieblichen 
Tälern vorstellen köimen? Daß die Romantiker 
(Elchendorff!) den Odenwald liebten und das 
Carl Maria von Weber Anregungen zu der be- 
rühmten Wolfsschluchtszene Im „Freischütz" 
aus dem Odenwald mltgenonmien hat? 

Nach diesem gelungenen Abend mit vielen 
schönen Dias sind alle sehr gespannt auf den 
zweiten Vortrag dieser Reihe — ebenfalls von 
Karl Keller — mit dem Titel „Geschichten aus 
dem Odenwald". Da gibt's bekannte und unbe- 
kannte Legenden, Komödien und Geschichten zu 
hören und was daran wahr ist. Wer Spaß daran 
hat, sollte am Dienstag, dem 11. 5. um 20 Uhr in 
den Burgkeller kommen. 

Einbahnregelung gefordert 
Es komme täglich im Bereich Maienfeldstra- 

ße, Gabelsbergerstraße imd Schießbergstraße zu 
Verkehrsbehinderungen durch Lkw- und Gegen- 
verkehr, erklärten die Christdemokraten im 
Ortsbeirat und ließen den Magistrat mit der Prü- 
fung beauftragen, ob der Straßenzug Maienfeld- 
straße — Gabelsbergerstraße — Schießbergstra- 
ße vom bzw. bis zum neuen Parkplatz nicht zur 
Einbahnstraße erklärt werden könne. 

Freifläche 
ist kein Müllplatz 

Der Magistrat soll nach Ansicht der SPD- 
Fraktion Im Hainer Ortsbeirat gebeten werden, 
dafür zu sorgen, daß die Flächen östlich der Ken- 
nedystraße von wilden Ablagerungen ges&ubert 
und Maßnahmen getroffen werden, daß für die 
Zukunft dieses Gebiet als landschaftstypisches 
Feuchtgebiet ei-faalten bleibt. 

Dieses Gebiet wird offenbar von Anliegern als 
Abladeplatz für Gartenabfälle, Müll und sogar 
Bauschutt benutzt; was nach Ansicht des Orts- 
beirats untragbar Ist. 

Die Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst, 
die mit einer Steigerung der Bezüge in Höhe von 
3,6 Prozent verabschiedet worden sind, haben 
die Stadt Drelelch nicht getroffen. Bei der Auf- 
stellung des Haushaltsplanes war sogar eine An- 
hebung um 4 Prozent angenommen worden. Mit 
der Tariferhöhung, die mit dem 1. März wirksam 
geworden Ist, kommen auf die Stadt — die Lauf- 
zelt der um 3,6 erhöhten Bezüge beträgt für 1982 
ja nur zehn Monate — Erhöhungen von nur 3,1 
Prozent zu, so daß eine Gesamteinsparung ge- 
genüber dem Haushaltsansatz von mnd 1(X)0(X) 
Mark erfolgt. 

Diese Einsparung hat allerdings nichts mit 
dem von der Stadtverordnetenversammlung be- 
schlossenen CDU-Antrag zu tun, wonach durch 
Nichtbesetzung neuer Stellen in diesem Jahr 

ebenfalls 100 0(X) Mark eingespart werden sollen. 
Man Ist jedoch zuversichtlich, diese Einsparung 
zu erreichen, denn bis jetzt" habe man bereits 
mnd 4500 Mark auf diese Art nicht ausgeben 
müssen. 

Eine Verkürzung der Stellen um 5 Prozent al- 
lerdings werde In diesem Jahr wohl kaum mög- 
lich sein. Dies -würde immerhin 22 Planstellen 
betreffen. Im Laufe der nächsten Jahre jedoch 
könne man damit rechnen. Direkte Folgen für 
die Bürger habe es bisher durch die Stellenredu- 
zierung nicht gegeben, hieß es Im Rathaus. Dies 
sei nicht zuletzt deshalb so, weil man bisher in 
publikumswirksamen Abteilungen (z. B. Ein- 
wohnermeldeamt, Sozialamt etc.) keine Einspa- 
mngen vorgenommen habe. 

Im Industriegebiet wird's grün 

Das Spielmobil 
kommt wieder! 

Viele Kinder werden sich noch an das Spiel- 
mobil erinnern, das im letzten Jahr an den ver- 
schiedenen Plätzen in der Stadt zu finden war. 
Auch in diesem Jahr wird das Splelmobil mit 
seinem ,,Riesen-Luftkissen" wieder unterwegs 
sein. Standort ist zunächst der Vorplatz beim 
Bürgerhaus Sprendlingen. 

Die Saison wurde diese Woche mit Ted Mor6 
und seinem Puppentheater eröffaet. Das Splel- 
mobil bleibt bis zum 14. 5. auf diesem Standort 
stehen. Anschließend kommt es in der Zeit vom 
17. 5. bis 21. 5. zu allen Kindern nach Drelelchen- 
haln an die Dampfmühle. In Götzenhain Ist das 
Splelmobil vom 7. 6. bis 15. 6. am Kindergarten 
„Am Lachengraben", bevor es dann an den Fe- 
riensplelen teilnimmt, die In diesem Jahr vom 
21. 6. bis 2. 7. stattfinden. 

Das Sozialamt der Stadt Drelelch bittet die El- 
tem, die Anmeldungen ihrer Kinder für die Fe- 
riensplele baldmöglichst vorzunehmen. Anmel- 
dungen auch für alle anderen Ferienmaßnahmen 
können bei der Jugendpflege der Stadt Dreieich, 
Hauptstraße 38 a, Sprendlingen und allen Au- 
ßenstellen vorgenommen werden. 

Trotz Tariferhöhung wird gespart 
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Pflanzenkrankheiten 
Pessimisten behaupten, daß der Gärtner nur 

das erntet, was ihm die Pflanzenkrankheiten 
und Schädlinge übrig lassen. Bis zu einem gewis- 
sen Grad ist diese Meinung sogar berechtigt; 
denn wer im Garten allen Dingen seinen Lauf 
läßt, der d»rf sich nicht wundem, wenn es dann 
so kommt, wie der zitierte Pessimist sagt. Doch 
können wir viel dagegen tun, daß es in unserem 
Garten soweit kommt. Immer wieder wird hin- 
gewiesen, daß vorbeugende Maßnahmen die wir- 
kungsvollsten und unschädlichsten sind. Wir 
müssen davon ausgehen, daß kräftige, unter gu- 
ten Bedingungen herangewachsene, gut ernährte 
Pflanzen weit weniger anfällig sind als solche, 
die nur schlechte Voraussetzungen für ihr 
Wachstum vorfanden. Darum ist es so wichtig, 
gerade jetzt im Frühling für eine sorgfältige 
Pflege und Düngung zu sorgen. Dabei ist aber 
auch zu berücksichtigen, daß zu gut gemeinte 
Pflege, sprich Düngung, sehr negative Folgen 
haben kaim. Eine überdüngte Pflanze ist genau- 
so anfällig wie eine hungernde. Deshalb ist es 
wichtig, für eine ausgewogene Düngung zu sor- 
gen, regelmäßig zu hacken und zu jäten, dami 
dem Boden nicht durch Unkräuter Nährstoffe 
und Feuchtigkeit entzogen werden, und regel- 
mäßig zu gießen, wenn der Regen nicht aus- 
reicht. Unkräuter sind keineswegs immun gegen 
Schädlinge und Krankheiten. Durch sie werden 
beide nicht selten auf die Kulturpflanzen über- 
tragen. Ordnung im Garten ist darum auch eine 
Form von Pflanzenschutz, noch dazu billig und 
keineswegs schädlich. 

Pflanzen 
von Ziersträuchern 

Auch um diese Zeit ist es durchaus noch mög- 
lich, Ziersträucher und Rosen zu pflanzen. Die 
Anzuchtbetriebe haben die Möglichkeit, diese 
Gehölze in Kühlhäusern im Trieb zurückzuhal- 
ten, so daß eine Manzimg ohne Risiko erfolgen 
kann. Wichtig ist dabei aber, daß wir die Pflanz- 
anleitung sehr genau beachten. Auch wenn wir 
glauben, in allen Dingen des Gartens gut bewan- 
dert zu sein, sollten wir es nicht versäumen, doch 
noch einmal nachzusehen, was zu. beachte ist. 

So stellt man immer wieder fest, daß gerade bei 
der Frühjahrspflanzung von Rosen oft große 
Ausfälle entstehen, weil die Sträucher nicht an- 
gehäufelt werden. Die Triebe der Rosen sind 
weich und die durch das Verpflanzen beschädig- 
ten Wurzeln können den notwendigen Wasserbe- 
darf aus dem Boden noch nicht heranschaffen, 
wenn es trocken und windig ist. Solche Wetterla- 
gen sind gerade im Frühjahr häufig. Die Folge 
sind dann abgestorbene, eingetrocknete Triebe 
der frischgepflanzten Rosen, die dann nicht an- 
wachsen bzw. nur aus dem Wurzelstock, der ja 
sicher im feuchten Erdreich steckte, Wildtriebe 
hervorbringen, unter einem Erdmantel verdun- 
sten die Triebe kein Wasser, bleiben frisch und 
beginnen schon bald zu treiben. Wenn wir das er- 
kennen, entfernen wir die Erde, aber möglichst 
an einem trüben Tag, damit nicht gleich die Son- 
ne auf die freigelegten Zweige brennt. An sonni- 
gen Tagen sollte man die Rosen anfangs einige 
Male überbrausen, dann ist ein sicheres Anwach- 
sen gewährleistet. 

Blumenzwiebeln 
Die im Herbst gepflanzten Blumenzwiebeln 

sind nicht billig. Wer möchte nicht versuchen, sie 
auch in den kommenden Jahren wieder zur Blü- 
te zu bringen? Das ist gar nicht so schwierig. Da- 
bei müssen wir die folgenden Dinge beachten. 
Die Zwiebeln ziehen sich zwar im Sommer zu ih- 
rer Ruhezeit zurück, doch sollten wir ihnen bis 
dahin gute Lebensbedingungen schaffen; denn 
jetzt bilden sie die Knospenanlage für das näch- 
ste Jahr aus. Wir versorgen sie deshalb mit einer 
Volldüngergabe. Jede Pflanze kann die Nähr- 
stoffe, die sie aus dem Boden bezieht, nur mit 
Hilfe der Blätter verarbeiten. Darum ist es so 
wichtig, den Blumenzwiebeln ihr Laub so lange 
wie möglich zu lassen. Beim Schnitt schonen wir 
die Blätter so weit es geht. Erst wenn sie von 
selbst absterben, entfernen wir sie. Dann kön- 
nen auch die Zwiebeln ausgegraben, geputzt und 
den Sommer über kühl und trocken gelagert 
werden, um sie im Herbst wieder einzupflanzen. 
Wer sie im Boden läßt, muß damit rechnen, daß 
sie mit der Zeit verschwinden. Außerdem wer- 
den sie leicht bei der späteren Sommerbepflan- 
zung verletzt. Sie stören auch bei der Bodetibear- 

V dK-Muttertagrsfeier 
g Die Ortsgruppe des VdK Götzenhain lädt für 

Dienstag, den 11. Mai, um 14 Uhr die Mitglieds- 
frauen zu einer Muttertagsfeier im Bürgertreff 
Götzenhain ein. Anmeldungen sollten möglichst 
noch in dieser Woche bei Elisabeth Weingart, 
Schießgartenstraße 15 erfolgen. Erinnert wird 
daran, daß |Caffeegedecke mitgebracht werden 
möchten. 

Was heißt Heiliger Geist? 
g An jedem zweiten Donnerstag im Monat fin- 

det um 20 Uhr eine Bibelbesprechung im evange- 
lischen Gemeindehaus statt. Der nächste Abend, 
am 13. Mai, steht unter dem Gedanken des be- 
vorstehenden Pfingstfestes. Als Thema wählte 
darum Pfarrer Zühlsdorfs ,,Was heißt Heiliger 
Geist?". Alle Gemeindeglieder, gleich welchen 
Alters, sind dazu eingeladen. 

Oratorium „Paulus" 
in Heusenstamm 

g Nach der so gut beurteilten Aufführung von 
Mendelssohns Oratorium „Paulus" am 14. Fe- 
bruar in der Kirche St. Stephan in Dreieich- 
Sprendlingen wird es am Freitag, dem 7. Mai," 
um 20 Uhr in der katholischen Kirche ,.Maria 
Himmelskron" in Heusenstamm zum zweiten- 
mal zu hören sein. Verantwortlich für die Aus- 
führung zeichnet diesmal die Evangelische Kan- 
torei Heusenstamm, die gemeinsam mit der Göt- 
zenhainer Kantorei den Gesangspart mit den so 
zahlreichen Chören übernimmt. 

Als Soliften wirken mit Beatrice Niehoff (So- 
pran), Christine Obermayr (Alt), Friedreich Mel- 
zer (Tenor) und Johannes Kösters (Baß). Als Or- 
chester wurde wiederum die Pfälzische Philhar- 
monie aus Ludwigshafen verpflichtet. Die Ge- 
samtleitung liegt in Händen des Leiters der bei- 
den Kantorei-Chöre Karl Rathgeber. 

LebensimttelkontroUeure 

im Dienste der Verbraucher 

Tagaus tagein sind im Regierungsbezirk 
Darmstadt _ amtliche Iiebensmittelkontrolleure 
unterwegs, um bei Kontrollen die Einhaltung 
der zum Schütze der Verbraucher erlassenen 
Vorschriften zu übervachen. Kontrolliert wer- 
den dabei nicht nur Lebensmittelbetriebe, Metz- 
gereien. Bäckereien und Gaststätten; die Prü- 
fung erstreckt sich auch auf Genußmittel, kos- 
metische Artikel und Bedarfsgegenstände. 

Wie von der Pressestelle des Darmstädter Re- 
gierungspräsidiums mitgeteilt wird, wurden 
von den siebenundsiebzig Lebensmittelkontrol- 
leuren, die dep staatlichen Veterinärämtem im 
Regierungsbezirk unterstehen, im vergangenen 
Jahr in 34 274 Betrieben insgesamt 94 611 Kon- 
trollen durchgeführt. Das sind im Durchschnitt 
1 228 Kontrollen pro Prüfer. In fast 14 000 Fäl- 
len, das sind rund 14,5 Prozent, wurden die Kon- 
trolleure ,,fündig", d. h. daß Mängel beanstandet 
werden mußten. Bei dem weitaus überwiegen- 

Für Freizeiten 
noch Plätze frei 

Die Stadt Dreieich veranstaltet für Jugend- 
liche im Alter von 14 bis 17 Jahren während der 
Sommerferien (10. 7. — 25. 7.) eine Freizeit im 
Bemer Oberland/Schweiz. Für diese Freizeit, 
die bereits seit Februar ausgeschrieben ist, sind 
noch einige Ferienplätze frei. Die Stadt erhebt 
einen Eltembeitrag in Höhe von 340 DM, der.in 
begründeten Einzelfällen bis auf 85 DM ermä- 
ßigt werden kann. 

Die Teilnehmer an dieser Freizeit werden von 
drei erfahrenen Betreuem auf der Wanderung 
durch das Bemer Oberland entlang der Berg- 
giganten Eiger. Mönch und Jungfrau begleitet. 
Alle zwei bzw. drei Tage wird das Quartier ge- 
wechselt. Während der „Ruhetage" bestehtauch 
die Möglichkeit, die reizvoll gelegenen 
Schwimmbäder der näheren-Umgebung aufzu- 
suchen. Im übrigen werden die Betreuer mit ei- 
ner großen Anzahl von Überraschungen und Be- 
sonderheiten aufwarten. 

Für die Freizeitmaßnahme der Stadt Dreieich 
in St. Andrä/Südtirol vom 18. 6. bis 8. 7. sind 
ebenfalls noch einige Plätze frei. Der Eltembei- 
trag liegt hier bei 420 DM. 

^ Nähere Auskunft für beide Freizeiten werden 
gerne unter der Rufniunmer 65 12 92 und 
65 12 93 erteilt. Hier werden auch Anmeldungen 
entgegengenommen. Eile erscheint geboten. 

den Teil (10 710) genügten sogenannte „Mängel- 
rügen", also schriftliche mit Auflagen versehene 
Beanstandungen. In 2 234 Fällen wurden gebüh- 
renpflichtige Verwarnungen ausgesprochen. We- 
gen schwerwiegenderer Verstöße gegen die ge- 
setzlichen Bestimmungen wurden 725 Bußgeld- 
verfahren eingeleitet und 36 Strafanzeigen er- 
stattet. 

Daß es die Lebensmittelkontrolleure bei ihrer 
Arbeit sehr genau nehmen, beweist auch die Tat- 
sache, daß von ihnen im vergangenen Jahr 
243 473 kg Lebensmittel tierischer Herkunft, 
21 936 kg Lebensmittel nichttierischer Herkunft, 
3 710 Eier sowie größere Mengen von Bedarfsar- 
tikeln und Gebrauchsgegenständen als nicht ver- 
kehrsfähig beschlagnahmt und sichergestellt 
werden mußten. 

Als „direkten Dienst am Kunden" wurden von 
den Veterinärämtem im vergangenen Jahr 1 335 
Verbraucherbeschwerden entgegengenommen 
und verfolgt. Davon erwiesen sich rund 65 Pro- 
zent als berechtigt. 

Konzert kam an 
g Mehr als 80 Besucher kamen zu einem Haus- 

musikabend in den Götzenhainer Bürgertreff 
und sorgten damit für einen guten Besuch. Die- 
ses große Interesse veranlaßte die Verantwortli- 
chen, solche Konzerte in unregelmäßigen Ab- 
ständen zu wiederholen. 

MarienwaUfahrt 
Die Frauen des Dekanats Dreieich laden zur 

Marienwallfahrt ein. Sie beginnt am Montag, 
dem 10. 5., um 19 Uhr mit einer Marienandacht 
im Dekanatszentrum in Dreieichenhain, Taunus- 
straße 47. Die Ansprache hält Pfr. Feige aus Lan- 
gen. Im Anschluß an den Gottesdienst sind alle 
zu Maibowle und Gebäck eingeladen. Jeder- 
mann, vor allem aber neue Gesichter, sind herz- 
lich willkommen. 

Hoffnung! 
g Die Evangelische Jugend lädt für kommen- 

den Samstag, den 8. Mai. zu einem offenen Ju- 
gendabend ein. Dabei soll in eingehenden Dis- 
kussionen das Thema ..Hoffnung" angegangen 
.werden. Alle Jugendlichen, die irgendwelche Zu- 
kunftsängste haben, sind besonders dabei will- 
kommen. 

Vorstellung und 

Konfirmationen 
g Die nächsten drei Sonntage stehen im Zei- 

chen der Konfirmationen. Am Sonntag, dem 9. 
Mai. findet die Vorstellung der Konfirmanden 
statt. Der Gottesdienst beginnt bereits 9.30 Uhr. 
Er wird eingeleitet durch zwei Taufen. Dies gibt 
zugleich audi den Auftakt für das Gesprädi der 
Konfirmanden mit Pfarrer Zühlsdorff. Auch 
dies und damit die eigentliche Vorstellung wird 
in der Form abweichen von der in den vergange- 
nen Jahren geübten Weise. Diesmal haben die 
Konfirmanden selbst in eingehenden Vorberei- 
tungen sich Gedanken darüber gemacht, wie sie 
der Gemeinde und ihren Angehörigen dartun 
könnten, um was es in den Ktjnfirmandenstun- 
den ging. Sie werden also zum Teil selbst gestal- 
tete Texte und Glaubensaussagen darbieten. 

An den beiden nachfolgenden Sonntagen fin- 
den dann die Konfirmationen mit jeweils an- 
schließendem Abendmahl statt. Am 16. Mai wer- 
den 26 Mädchen und Jungen konfirmiert und am 
23. Mai werden es 23 sein. In beiden Gottesdien- 
sten wird neben Pfarrer Zühlsdorff auch Vikarin 
Ilse Göckenjan mitwirken. Die musikalische 
Ausgestaltung übernimmt am 16. der Posaunen- 
chor und am 23. der Chor der Kantorei. Die Got- 
tesdienste beginnen 9.30 Uhr. 

Götzenhains SPD-Vorstand 
war in Klausur 

g In einem Naturfreundehaus in der Nähe des 
Felsenmeers fand am 24-/25. April die diesjähri- 
ge Klausurtagung des Götzenhainer SPD- 
Vorstands statt, die vor allem der Wahlkampf- 
vorbereitung diente. Das Ergebnis sind drei Ver- 
anstaltungen. die zum Teil an alte Götzenhainer 
SPD-Traditionen anknüpfen: 

Ein Frühschoppen mit Matthias Kurth soll am 
23, Mai um 10 Uhr in der SGG-Halle (Gaststätte) 
stattfinden und den Götzenhainer Bürgem die 
Möglichkeit geben, ihren SPD-Kandidaten per- 
sönlich kennenzulemen. 

Am 13. Juni findet nach zweijähriger Pause 
wieder ein Volksradfahren statt, das durch den 
Koberstädter Wald führen und am Offenthaler 
Grillplatz enden wird, wo an diesem Tag die Of- 
fen thaler Genossen ihr Sommerfest feiern. Dort 
gibt es für die Radler ein Mittagessen zum Null- 
Tarif. Start: 10 Uhr am Kerbplatz Götzenhain. 

Nach den Ferien findet am 4. September in Zu- 
sammenarbeit mit der AsF ein Flohmarkt mit 
Straßencaf6 am Bürgertreff (Altes Rathaus) 
statt. Der Erlös soll der Behindertengruppe von 
Pfr. Zühlsdorff und dem CBF zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Politische Diskussionen zum Thema Arbeits- 
losigkeit und zur Umweltproblematik sind in 
Vorbereitung. 

Neben dem Organisatorischen fanden die 16 
Teilnehmer aber auch Zeit zu einem ausgedehn- 
ten Spaziergang zum Felsenmeer und persönli- 
chen Gesprächen. Eine engagierte politische Dis- 
kussion wurde durch einen Beitrag von Karl An- 
ders ausgelöst, der am Münchner Parteitag teil- 
genonunen hatte und seine Eindrücke vom Ver- 
lauf dieses für die SPD so außerordentlich wich- 
tigen Parteitages schilderte. 

Diamantene Hochzeit 
in der „Krone" 

g Das Ehepaar August und Margarete Müller 
im Hotel „Zur Krone" in Götzenhain feierte am 
Dienstag in körperlicher und geistiger Frische 
das Fest der Diamanten Hochzeit. Die Jubel- 
braut wurde 1900 in Dietzenbach geboren. Der 
Jubelbräutigam kam 1897 zur Welt und gehört zu 
der in Götzenhain weitverzweigten alteingeses- 
senen Familie Müller. Bereits vor 1600 wird 
schon ein Velten Müller im alten CJerichtsbuch 
des Dorfes erwähnt. Lange schon sind auch die 
Müllere Gastwirte in der Krone am ehemalig 
einzigen Eingang in den Ort an der alten Straße 
von Langen nach Dietzenbach. Dort hielt bis 
1898 die Postkutsche, kehrten die Reisenden ein 
oder machten die Postillone Tränkpause. 

Seit 1957 wird die ehemalige Gastwirtschaft 
vom Sohn des Jubilars, Heinrich und seiner Ehe- 
frau Margarethe geführt und zum besonders in 
Sportlerkreisen intemational bekannten ,,Ho- 
tel Krone" entwickelt. Die bundesdeutsche 
Handball-Nationalmannschaft war hier ebenso 
zu Gast wie Sportler aus Japan, UdSSR, Polen, 
Tschechoslowakei, China und anderen Ländern. 
Alle fühlten sich wohl bei guter Betreuung in 
dem heute 60-Betten-Hotel. Uropa August mit 
der Jubelbraut Margarethe, der Sohn Heinrich 
mit seiner Margarethe freuen sich besonders dar- 
über, daß nun im-Enkelpaar Burkhard und Ur- 
sula junge Kräfte zugewachsen sind und daß 
auch andere Familienglieder, wenn es hoch her- 
geht, mit Hand anlegen. 

Sie alle waren auch zum Jubelfest erschienen, 
gratulierten dem Jubelpaar, waren aber zugleich 
auch tätig für die vielen Gratulanten, die sich 
aus nah und fern einfanden. Die 12, und das HW 
gesellen sich dazu und wünschen dem Jubelpaar 
weiterhin gute Gesundheit und recht viel Freude 
im großen Familien- und Gästekreis. 

Senioren feiern Frühling 

g Kalt war es lange genug. Soll nun nicht end- 
lich einnud die Sonne scheinen und mit ihrer 
Wärme alt und jung erfreuen? Besonders die Al- 
teren wünschen sich schönes Maiwetter. Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorff hat darum über den näch- 
sten Seniorennachmittag, am 12. Mai, 15 Uhr die 
Überschrift „Frühling" gesetzt. Das Programm 
ist ganz auf den Gedanken ausgerichtet und soll 
den Besuchem außer der beliebten Kaffeetafel 
Freude bringen. Die Evangelische Frauenhilfe 
wird im Mai wegen der vielen Feiertage und 
FesfHchkeiten auf ihren besonderen Nachmittag 
verzichten und lädt zugleich mit zum Senioren- 
nachmittag ein. 

OFFENTHAL 

Umlegung beschlossen 
o Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung 

die Umlegung des Baugebietes Birkenau be- 
schlossen. Es werde eine reine Flächenumlegung 
geben, erklärte der Bürgermeister, und die an 
die Stadt abzutretenden Flächenanteile in Höhe 
von 30 Prozent für Straßen und infrastrukturelle 
Zwecke reichten aus. Die Durchführung der Um- 
legung liegt beim Katasteramt Offenbach. Man 
erwarte keine Schwierigkeiten, hieß es in der 
Pressekonferenz. 

Dienstjubiläum 
o Frau Ringhut feierte am 30. April 1982 ihr 

25jähriges Dienstjubiläum im öffentlichen 
Dienst bei der Stadt Dreieich und deren Rechts- 
vorgängerin, der Gemeinde Offenthal. 

Nach Abschluß der schulischen Ausbildung 
trat Frau Ringhut am 15. 4. 1954 als Verwal- 
tungslehrling in den Dienst der Gemeinde Of- 
fenthal. Nach erfolgreicher Beendigung der Aus- 
bildung wurde sie von der Ausbildungsbehörde 
weiterbeschäftigt und 1959 zur stellvertretenden 
Kassenverwalterin ernannt. 

Mit Bildimg der Stadt Dreieich wurde sie wei- 
terhin in der Stadtkasse eingesetzt, bevor sie im 
September 1978 zum Rechnungsprüfungsamt 
versetrt wurde. Seit diesem Zeitpunkt ist sie als 
Prüferin dort tätig. 

Maitanz ein großer Erfolg 
o Am 1. Mai fand in der Offenthaler Mehr- 

zweckhalle der traditionelle Maitanz der Offen- 
thaler Sozialdemokraten statt. Auch in diesem 
Jahr konnte die Ortsvereinsvorsitzende Inge 
Hermeier wieder zahlreiche Gäste begrüßen. So 
waren neben vielen Offenthalem auch der Un- 
terbezirksvorsitzende der SPD im Landkreis Of- 
fenbach, Wilhelm Thomin, der Landtagsabge- 
ordnete Matttiias Kurth sowie die Stadträte 
Erich Scheid und Alois Heegen zum Maitanz er- 
schienen. 

Als Attraktion des Abends wurde ein Rund- 
flug über Dreieich versteigert, der von Jakob 
Haas in Empfang genommen werden konnte. Al- 
le Erschienenen wsu^ sich einig, daß der dies- 
jährige Maitanz ein Erfolg war und man sich im 
nächsten Jahr emeut zu dieser Veranstaltung 
der Offenthaler SPD treffen will. 

Nr.18 HAINER WOCHENBLATT - Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain 
Freitag, den 7. Mai 1982 

Margot Knipp nun auch Gaiuneisterin 

Vor Aufregung das Pulver vergessen 

Die Meisterschaften im Vorderladerschießen 
stehen dieses Jahr sicher unter einem besonde- 
ren Stem. Nachdem bei den Kreismeisterschaf- 
ten Margot Knipp überraschend den Titel ge- 
wami, konnte sie dieses auch bei den Gaumei- 
sterschaften wiederholen. Sie gewann den Titel 
am 1. Mai auf den Schießständen des Polizei- 
sportvereins Grün-Weiß Frankfurt am Rebstock 
mit 90 Ringen vor Monika Anthes, die Vizemei- 
sterin wurde. 

Es war ein aufregender Kampf, der aber bei 
guten Voraussetzungen ausgetragen wurde. Wer 
so ein Schwarzpulver-Gewehr kennt, weiß, daß 
hierbei für jeden Schuß eine sorgfältig abgemes- 
sene Ladung Pulver in den Lauf gehört, bevor 
die gefettete Kugel eingesetzt wird. Sollte der 
Schütze durch Unaufmerksamkeit mal das Pul- 
ver vergessen, so kommt er in große Schwierig- 
keiten, denn die Kugel ohne Pulver aus dem 
Lauf zu bekommen, ist schon schwierig. 

Dies ist der Gaumeisterin ausgerechnet bei der 
Meisterschaft passiert. Nach der Sportordnung 
darf dem Schützen niemand helfen, den Schaden 
zu beheben, und was schwierig wird, er muß ge- 
nau seine vorgeschriebene Schießzeit einhalten. 
Dies waren dann aufregende Minuten, und Mar- 
got Knipp wollte schon die Flinte ins Kom wer- 
fen, wie man so sagt, aber nach gutem Zureden 
machte sie weiter und beendete ihre so gut ange- 
fangene Serie mit einem knappen Sieg vor ihrer 
Vereinskameradin Monika Anthes. 

Bei der Mannschaftswertung konnte die 
Schützengesellschaft leider ihren Gaumeisterti- 
tel vom vorigen Jahr nicht wiederholen, aber ei- 
nen Vizemeistertitel hinter den Schützen des 
Vorderladerclubs Dreieich war ein hervorragen- 
des Ergebnis, nachdem dieses Jahr 16 Mann- 
schaften am Start waren. 

An diesem guten Ergebnis waren beteiligt: 
Gemot Bock (94), Georg Sommerlad (89), Monika 
Anthes (87) und Hainz Steinheimer (93), was zu- 
sammen 363 Ringe ergab. 

Die 2. Mannschaft mit Kurt Knipp (87), Margot 
Knipp (90), Wilhelm Liederbach (87) und Rüdiger 

Kunz (77) erzielte 341 Ringe und kam ringgleich 
mit noch zwei Mannschaften auf den 5. Platz. 

Noch zu erwähnen sind die guten Einzelergeb- 
nisse von Gemot Bock (94) und Hainz Steinhei- 
mer (93). Gemot Bock errang unter 75 Einzel- 
schützen in Disziplin Gewehr einen undankba- 
ren 4. Platz. 

Auch die Mannschaft für Faustfeuerwaffen 
plazierte sich im 1. Drittel unter 14 Mannschaf- 
ten mit den Schützen Rüdiger Kunz (88), Kurt 
Knipp (86), Hainz Steinheimer (85) und Georg 
Sommerlad (82). 

Nun hofft die Schützengesellschaft auch auf 
ein gutes Abschneiden bei der Hess. Landesmei- 
sterschaft Mitte Juni auf den Schießständen der 
Priv. Schützengesellschaft Darmstadt. 

Bei Gartenarbeit 

auf UnfaJ^efahren achten 

Arbeitsgeräte müssen in Ordnung sein 
Kopfplatzwunden, Schnittverletzungen, Ver- 

giftungen und schwere Stürze können die Folgen 
von Unfällen bei der Gartenarbeit sein. Sie sind 
jedoch oftmals vermeidbar, wenn während der 
Arbeit im Garten auf einige Gefahrenschwer- 
punkte besonders geachtet wird. Darauf weist 
der Gesundheitsdienst der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) hin und gibt folgende 
Tips: 

Vor dem Benutzen von Gartengeräten prüfen, 
ob diese in Ordnung sind und den Belastungen 

QuaUtät zu günstigsten Preisen hieß die Parole bei Siblo in der vergangenen Woche bei einem ero- 
ßen Ruteverkauf aitf dem Hofgelände der Firma. Sprendlingens großes Teppiehhaus bot Teppich- 

h" f aktueUen Farben an. Clevere Kunden hatten hier die MögUch- Einsatz, gute Ware zu erstehen. SelbstverständUch kam bei einer solchen 
Verkaufsaktion auch die Beratung nicht zu kurz. 

Jahrgang 06/05 
Zu unserem nächsten Spaziergang treffen wir 

uns am Donnerstag, dem 13. 5. um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Gegen 17 Uhr ist Einkehr im 
Gasthaus zur Krone, Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Voranzeige: Unser Omnibus-Ausflug findet 
am Donnerstag, dem 8. 7. statt. 

Jahrgang 1909/1908. 
Unser diesjähriger Frühlingsausflug findet, 

wie bereits bekannt ist, am Dienstag, dem Ii! 
Mai, nach Idar-Oberstein statt. Abfahrt ist 
pünktlich um 8.30 Uhr ab Dreieichplatz. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 

13. Mai wie üblich um 16 Uhr, diesmal aber auf 
dem Dreieichplatz (früher Lindenplatz). Nach ei- 
nem Spaziergang werden wir im Gasthaus 
,,Frankfurter Hof" einkehren. Man kann sich 
auch auf direktem Weg dort einfinden eeeen 
17 Uhr. ® ® 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 11. Mai um 

16 Uhr am Dreieichplatz. Nach dem Spaziergang 
ist Einkehr um 17 Uhr in der TV Hallo Kober- 
städter Straße. Die Frauen der verstorbenen 
Schulkameraden sind herzlich dazu eingeladen, 
ebenso alle Neubürger von Dreieichenhain des 
Jahrgangs 1912. 

Jahrgang 1931/32 
Ein halbes Jahrhundert soll gefeiert werden! 

Wir bitten alle Schulkollegiimen und -kollegen 
des Jahrgangs 31/32 zur Vorbesprechung am 
Donnerstag, dem 13. 5., um 19.30 Uhr in die Gast- 
stätte „Burghotel". 

Lesen und malen 
Am 13. Mai um 14.30 Uhr gibt es in der Stadt- 

bücherei in Dreieichenhain eine Veranstaltung 
für Kinder ab 5 Jahren. Aus dem Bilderbuch von 
Jürgen Wulf: „Katze, Hahn und Mäusefranz" 
werden Gesciiichten vorgelesen. Danach wird 
mit den Kindern gemalt. Malsachen sind vor- 
handen. 

Jazz war ein Magnet 
Die Jazz-Frühschoppen im Bürgerhaus sind 

bekannt und üben auf Grund ihrer Qualität eine 
große Anziehungskraft aus. Dies sah man jetzt 
am 1. Mai wieder, wo nahezu tausend Jazz-Fans 
ins Bürgerhaus gekommen waren und sich aufs 
Beste amüsierten. 

Fahrt zum Waldfriedhof 
Die Freunde und Mitglieder des Senioren- 

klubs Dreieichenhain der Arbeiterwohlfalirt 
treffen sich am Mittwoch, dem 12. Mai, um 15 
Uhr im „Haus Dietrichsroth". Nach der gemein- 
samen Kaffeetafel beantwortet Bürgermeister 
a.D. Erich Scheid Fragen, die erfahrungsgemäß 
immer dann gestellt werden, wenn ein Sterbe- 
fall in der Familie, im Freundeskreis oder in der 
Nachbarschaft zu beklagen ist. 

Gegen 17 Uhr ist dann ein Bus bestellt, der 
zum Waldfriedhof Buchenbusch fährt. Dieser 
Begräbnisplatz der Städte Dreieich und Neu- 
Isenburg präsentiert sich gerade in dieser Früh- 
lingszeit in seiner vorbildlichen Anlage und der 
würdevollen Harmonie zwischen den Grabbe- 
pflanzungen und der handwerklichen (Gestal- 
tung der Grabmale. Rechtzeitig zum Abendbrot, 
das heißt gegen 18.30 Uhr wird der Bus wieder in 
Dreieichenhain sein. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. „Wiekes" 
bei. Wir bitten um Beachtung. 

der Gartenarbeit noch standhalten. Dies gilt be- 
sondere für Äxte, Beile und Sägen. Die Trittfe- 
stigkeit von Leitem vor dem Besteigen prüfen. 
Außerdem darauf achten, daß sie sicher stehen. 

Vorsicht beim Umgang mit motorgetriebenen 
Rasenmähern und anderen Gartenmaschinen. 
Die Messer oder die Arbeitsgeräte erst nach 
Stillstand säubem oder warten. Bei Elektroge- 
räten Netzstecker ziehen. Auf jeden Fall vermei- 
den, daß bei Rasenmähem mit Elektrokabel die 
Stromzuleitung überfahren wird. Die Sicher- 
heitsvorschriften der Hersteller auf jeden Fall 
genau beachten. Auch wenn es im Sommer noch 
so heiß ist: Beim Rasenmähen stets feste Schuhe 
tragen. 

Chemische Stoffe, wie Pflanzenschutz- oder 
Unkrautbekämpfungsmittel, bilden eine beson- 
dere Gefahrenquelle. Diese Mittel nur in den 
vom Handel gelieferten Behältem aufbewahren 
und stets verschlossen halten. Auf die richtige 
^yiwendung achten, da teilweise auch schon ge- 
ringe Überdosierungen für Menschen und Tiere 
schädlich sein können. Pflanzenschutzmittel ge- 
hören nicht in Hände von Kindern; daher immer 
kindersicher verschließen. Bei Vergiftungen und 
Verätzungen sofort die nächste Giftnotzentrale 
oder den Rettungsdienst verständigen. 

Gartenschläuche immer so abwickeln, daß sie 
keine Schlaufen bilden. Nach Gebrauch sofort 
wieder aufrollen. Harken, Hacken und andere 
langstielige Geräte nur so ablegen daß die Zin- 
ken oder Arbeitsflächen unten liegen, um so ein 
Hineintreten in dieselTTOrkzeuge ÄtWmfiBSrii; 

Maschinen und technische Geräte nicht unbe- 
aufsichtigt im Garten liegen lassen und vor un- 
sachgemäßer Benutzung sichem. Dies gilt beson- 
ders dann, wenn Kinder im Garten spielen. Mit 
Chemikalien behandelte Flächen während der 
Karenzzeit deutlich kennzeichnen. 

Hooschebaafest ist im Juli 
Das bekannte Hooschebaafest in Sprendlingen 

wird in der seither gewohnten Art am Wochen 
ende des 31. Juli und 1. August stattfinden. 

Airbase läßt die Tore zu 
Vertreter des 435. Taktischen Lufttransportge- 

schwaders haben bekanntgegeben, daß der für 
den 16. Mai auf dem Frankfurter Rhein-Main- 
Militärflughafen geplante ..Tag der offenen Tür" 
ausfällt. Bei der Entscheidung, diese Veranstal- 
tung abzusagen, wurden verschiedene Gesichts- 
punkte berücksichtigt, darunter auch die Sicher- 
heit von Tausenden von erwarteten Besuchem 
des Militärflughafens. Schätzungsweise haben 
am „Tag der offenen Tür" im vergangenen Jahr 
über 500 000 Menschen den Militärflughafen be- 
sucht. 

Die Vertreter des Militärflughafens sind sich 
bewußt, daß diejenigen, die am ..Tag der offenen 
"^r zum Militärflughafen kommen wollten, 
über die Absage vielleicht enttäuscht sind. Sie 
sind jedoch als Verantwortliche der Meinung, 
daß dem Schutz der Menschen und der Anlagen 
durch das Ausfallen der Veranstaltungen am be- 
sten gedient sei. 

Gesangverein Sängerkranz 
Singstunde donnerstags 19 Uhr in der TV- 

Tumhalle. 
Liebe Mitglieder und Freunde des Sänger- 

kranzes. Am kommenden Samstag, dem 8. Mai, 
ist wieder Reisezeit für die Sängerfamilie. Sie 
macht ihren traditionellen Familienausflug. Die 
Fahrt geht nach Lohr. Hier ist Kaffeepause und 
Gelegenheit zu einem Spaziergang. Dann geht es 
weiter nach Hafenlohr zum Abschluß und 
Abendessen und vor allen Dingen zum gemütli- 
chen Beisammensein. 

Abfahrt ist um 13.30 Uhr auf dem TV- 
Tumhallen-Parkplatz. 

Abschied vom 

Kindergarten 
Nach fast achtjähriger Tätigkeit im Kinder- 

garten ist Frau Berta Hüttl in den Ruhestand ge- 
gangen. Sie fing am 1. Oktober 1974 bei der Stadt 
Dreieichenhain als Küchenhilfe (25 Stunden wö- 
chentlich) im Kindergarten Zeisigweg an. Am 13. 
April 1982 hat sie das 60. Lebensjahr vollendet 
und von der Möglichkeit des vorgezogenen Al- 
tersruhegeldes Gebrauch gemacht. 

Ihre Tätigkeit als Küchenhilfe trug wesentlich 
zur Entlastung des Erzieherpersonals bei. Sie 
zeichnete sich während der fast achtjährigen Tä- 
tigkeit durch ihre Umsichtigkeit, ihren Fleiß 
und ihr freundliches Wesen aus und war bei den 
Erzieherinnen beliebt. 

Sprechtag 
des Versorgungsamtes 

Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 
Dienstag, dem 11. Mai von 14 bis 18 Uhr im Rat- 
haus Sprendlingen (Hauptstraße 15—17. Zimmer 
2) einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 
den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundes Versor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Opferentschädigungsgeset- 
zes (OEG) und Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) helfend zur Seite zu stehen und Aus- ■ 
künfte zu erteilen. 

CDU informiert 
Am 8. Mai werden die Ortsverbände der CDU 

Dreieich in den Stadtteilen Buchschlag, Dreiei- 
chenhain, Götzenhsdn und Sprendingen ab 10 
Uhr mit Info-Ständen präsent sein. Neben den 
Informationen, die interessierte Bürger zu allen 
politischen Themen einholen können, wird es für 
alle, eine kleine Überraschung geben. Audi 
Landtagskandidat Claus Demke wird zu ver- 
schiedenen Zeiten an den einzelnen Info-Ständen 
anzutreffen sein. 

AsF hat 

Hauptversammlung 
Zur Jahreshauptversammlung lädt die Ar- 

beitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
für Samstag, den 8. Mai, um 15 Uhr ins Bürger- 
haus Sprendlingen (Pavillon Clubraum 4) all.. 
Mitglieder ein. In gelockerter Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen soll die Tagesordnung ablau- 
fen. die imter anderem Berichte des Vorstandes, 
der Kassiererin und der Revisorinnen, eine Aus- 
sprache. Vorschläge zur künftigen Arbeit und 
Verschiedenes enthält. 

Sportabzeichen- 

Training 

Am Samstag, dem 8. Mai begiimt um 14.30 Uhr 
auf dem TV-Sportplatz in Dreieichenhain das 
Training zur Erlangung des Sportabzeichens und 
des Mehrkampfabzeichens. Jeden Samstag zu 
dieser Zeit ist Training, und einmal in jedem Mo- 
nat ist Abnahme. Alle Altersklassen ab 8 Jahren 
können mitmachen und etwas für ihre CJesund- 
heit tun. 

Auskunft über nähere Einzelheiten gibt es 
montags und donnerstags ab 17 Uhr und sams- 
tags ab 14 Uhr im Training auf dem TV-Galände 
durch die Trainer Erika Stefanski, Wemer Bem- 
hardt, Karlheinz Winkel und H, Schinzel. 

„Offene Türen" bei H + H Heil 

Zu einem „Tag der offenen Tür" lädt die H -f 
H Heil KG am Samstag, dem 8. Mai, in der Zeit 
von 8 bis 17 Ulir in ihre Ausstellungsräume in 
der Maybachstr. 22 und in der Dieselstr. 13 im 
Dreieicher Stadtteil Sprendlingen (Industriege- 
biet) ein. 

Im Keramik-Fliesen-Center sind Installateure 
seit Tagen damit beschäftigt, die ständige Groß- 
ausstellung von mehr als 80 Musterbädem zu ak- 
tualisieren, damit das Familienuntemehmen 
den Besucht m an diesem Tag beispielhaft Pro- 
blemlösunfeon für das Bad vor Auge führen kann 
— schlichte, anspruchsvolle und exklusive. 2000 
verschiedene Muster von Wand- und Bodenflie- 
^n, Mosaike, Zier- und Kunstkeramik sowie 
Ofen, auch Kachelöfen und Kamine komplettie- 
ren auf 1000 qm Ausstellungsfläche in der May- 
bachstraße das Angebot zum „Tag der offenen 
Tür" im Keramik-Fliesen-Center. 

Nicht nur für Heimwerker gedacht ist eine 
Klebe-Demonstration „Fliesen auf Fliesen". 
Dargeboten von einem Vorführmeister der Indu- 
strie, soll sie Problemlösungen im Bereich 
Altbaurenovierung/Altbausanierung aufzeigen. 

Auch im Heil-Raumausstatter-Fachgeschäft in 
der Dieselstraße 13 ist ..Tag der offenen Tür". Zu 
sehen sind dort Teppiche. Teppichböden. PVC- 
Beläge. Gardinen, Tapeten, textile Wandbeläge. 
Markisen, Jalousien, Rollos, Parkett und alle 
Spezialartikel. Die Ausstattungs-Firma bietet 
an: Gardmen-Service, Altbausanierungen. Son- 
nenschutz, Teppich- und Bodenbelagsarbeiten al- 
ler Art. In allen Abteilungen werden während 
der gesamten Ausstellungszeit Fachberater des 
Hauses Heil 'Fragen von Besuchem und Kunden 
beantworten. 

.'W'' 
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Konfirmation in der Burgkirche 

Die Dreieichenhainer Konfirmandinnen und 
Konfirmanden werden in diesem Jahr in drei 
Gruppen Itonfirmiert. Zur ersten Konfirmation 
in diesem Jahr gehen am Sonntag, dem 16. Mai, 
Elke Beclc, Ringstr. 16, Marc, Bensch, Geiß- 
berg 17, Stefanie Bernhard, Dorotheenstr. 51, 11- 
ka Bischoff, Weimarstr. 20, Stefan Breidenbach, 
Siemensstr. 18, Irmtraud Brock, Am Fichten- 
eck 16, Beate Brosch, Ph.-Holzmann-Str. 63, An- 
dreas Göckes, Bahnstr. 18, Ute Frank, Steingas- 
se 10, Bernhard Göbel, An der Farrenwiese 9, 
Anja Groß, Spitalgasse 18, Michael Henkel, Spi- 
talgasse 2, Robert Kamolz, Waldstr. 19, Kirstin 
Kohl, An der Trift 4, Anke Kottmann, Am Trau- 
ben 38, Sharon Legg, Odenwaldring 46, Denise 
Leichter, Röntgenstr. 1, Jörg Liederbach, 
Bahnstr. 11, Christiane Maaßen, Waldstr. 17 
Jens Meyer, Heckenweg 28, Klaus Neubecker' 
Geißberg 11a, Peter Noack, Birkenweg 34, Ingo 
Pfannemüller. Mühlweg 13, Ute Philippi Ei- 
chenweg 7, Nicole Raether, Falkensteinst'r. 6, 
Roland Schlauch, Hainer Chaussee 98, Nicola 
Steidl, Alte Rheinstr, 20, Jeannette Piuy, Rö- 
merweg 25, Oliver Väth, Zeisigweg 40, Kerstin 
Wolfenstädter, Am Hainer Berg 15, Jörg Ziol- 
kowski, Daimlerstr. 8. Dirk Zuber, Sohiller- 
straße 17. 

Die nächste Konfirmation 
findet am 20. Mai statt für 
Jörg Böttcher, Danziger Str. 1, Marcus Eichler, 
Taunusstr. 33, Caroline Fritz, Ph.-Holzmann- 

Str. 82, Jörg Fürst, Hofgut Philippseich, Kai- 
Horst Hafner, Gleisstr. 1 - 2, Christin Heise, 
Am Taubhaus 15, Torsten Höhbusch, Offentha- 
ler Weg 2, Sabine Hofmann, Falkensteinstr. 19, 
Claudia Huthmann, Falkensteinstr. 11, Stefan 
Klett, Odenwaldring 16, Monika Lowak, 
Bahnstr. 40, Anette Luckner, Taunusstr. 49, Ulri- 
ke Mahler, Ringstr. 66, Christof Merz, Finken- 
weg 4, Tina Müller, Am Kirscheck 6, Susanne 
Müller. Ochenwaldstr. 14, Udo Pecht, Wei- 
marstr. 3, Jürgen Pfeiffer, Taunusstr. 52, Ste- 
phan Pilz, Bahnstr. 1, Andreas Schüller, Oden- 
waldring 80, Klaus Völpert, Odenwaldring 39, 
Susanne Wartlick, Odenwaldring 109, Andreas 
Winkel, Geißberg 36, Oliver Zlamal, Taunus- 
str.49 
Bei der Konfirmation am 23. Mai sind folgende 
Konfirmandinnen und Konfirmanden dabei: 
Uwe Breitenbach, Finkenweg 31, Simone Dehn, 
Ringstr. 43a, Andreas Dittmar, Finkenweg 37, 
Christian Gröger, Kennedystr. 51, Verena Günt- 
her, Waldstr. 13, Oliver Hell, Fuldastr. 14, Ale- 
x^der Höhne, Ph.-Holzmann-Str. 90, Tanja 
Höhne, Ph.-Holzmann-Str. 86, Petra Hunkel, 
Geißberg 18, Felix Jourdan, Am Hainer Berg 11, 
Kai-Olaf Kächelein, Danziger Str. 28, Anja Kurt- 
ze, Falkensteinstr. 13, Jutta Metzger, Kenne- 
dystr. 23, Alexander Möller, An der Trift 59, 
Matthias Neubecker, Hainer Chaussee 85, Flo^ 
rian Rieger, Parkstr. 11, Felix Rössinger, Oden- 
waldring 88a, Katharina Schröder, Finken- 
weg 33, Dirk Schwerer, Ringstr. 44, Isabel Sulz- 
mann, Hainer Weg 56, Ute Theobald, Hofgut 
Philippseich 

Interessante Ausstellung 

bei Liberias 

Als erste Galerie zeigt die Liberias vom 
13. Mai bis 2. Juli Otto Rohses Zeitschrift 
„SigiU" und ihren Künstlerkreis. Bisher ist die- 
se A.usstellung nur in Museen und Universitäts- 
bibliotheken der Öffentlichkeit zugänglich ge- 
macht worden. Es werden ausgestellt: Zeichnun- 
gm, Gouachen. Aquai^lle, Kupfer- und Holz- 
stiche, Holzschnitte und Radierungen sowie Li- 
thographen und Ex Libris von Dieter Benecke, 
Werner Bunz, Jens Cords, Paul Eliasberg, Hart- 
mut Frielinghaus, Peter Froese, Willem Grimm, 
Fritz Kreidt, Christine Lange, Karl Lubin^ Ger- 
hard Mareks, Christoph Nieß, Alfred Partikel, 
Roswitha Quadflieg, Karl Rössing, Otto Rohse, 
Isolde, Schlösser, Hans Sperschneider, Ekke- 
hard Thieme und Olav ^mbeck. , ^ 

Die Einführung in diese in begrepzter Auflagt 
seit 1969 erscheinm<te g4ts^rift gibt wiederunv 
der Direktor des" Kli'ngspor-Museums Offen" 
bach, Christian Scheffler, am 13. Mai um 20 Uhr. 

,,Wir kommen keinem Bedürfnis entgegen  
im Gegensatz zu allen anderen Zeitschriften — 
sondern wir wollen damit ein Bedürfnis schaf- 
fen, nämlich das des bücherliebenden Laien nach 
Orientierung über gute Bucharbeit und tüchtiges 
Druckwesen ' heißt es in einem frühen Prospekt 
^ Sigill. Otto Rohse hat einen wachsenden 
Kreis von Künstlern um sich geschart, Typogra- 
phen, Maler, Zeichner, Holz- und Kupferstecher 
Radierer sowie literatur- und kunsterfahrene 
Berater. Diese Zeitschrift und ihren Mitarbeiter- 
kreis vorzustellen, ist Sinn der dritten Ausstel- 
lung mit literarischem Charakter, nachdem die 
Libertas Blätter zu Werken Franz Kafkas und 
Leo Leonhards Radierfolge „Endspiel" zum 75 
Geburtstag von Beckett gezeigt hatte. Übrigens 
hat Leo Liäonhard vor wenigen Wochen bei der 5 
Grafik-Biennale in Miami (USA) den 1. Preis für 
sein .^gs^^impsest" zugesprochen Ijekow- 
men. Das Tryptichen war bei der zehnten Aus- 
stellung der Galerie inff Sommer vergangenen 
Jahres zum ersten Mal gezeigt und auch nach 
Dreieichenhain verkauft worden. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift so- 

EnlscWafenen""^^" Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 

Rosa Schäfer 

geb. HaBforter 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für die trostreichen Worte dem 
Jahrgang 1910 und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. ' 

In stiller Trauer 
Robert Magerl und Frau Ilse, geb. Schäfer 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain), im Mai 1982 
MQhlweg 19 

^l^l'cchllCllC Hkckicllen, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten 

für die Woche vom 7. bis 14. 5. 1982 
Samstag, 8. 5. 1982 
13.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Thomas Kukla und Roswitha Räder 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Uwe Kampe und Elke Landgraf 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Dekan Rudat) 
Sonntag. 9. 5. 1982 (Kantate) 
9.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden (Dekan Rudat) 

10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden (Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 

Montag, 10. S. 1082 
17.30 Uhr Flötenkreis II 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 11. 5.1982 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

im Gemeindehaus 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Rückbildungsgjminastik für 

junge Mütter im Gemeindehaus 
Mittwoch, 12. 5.1982 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Patrick Gregori und Margit Arnold 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 
15.00 Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 13. 5. 1982 
15.00 Uhr Frauenkreis im CJemeindehaus 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores 

im Gemeindehaus 
16.30 Uhr FLötenkreis im (^meindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe der neuen 

Chormitglieder im Gemeindehaus 
Freitag, 14. 5.1982 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 

Pfarramt I,Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II und Dekanat (Pfr. und Dekan A. Ru- 
däty. 'Nahng:äftgstr. 6. Tel. 8 58 74, Sprechzöiten 
im Gemeindebüro Fahrgasse 57 von Pfr. Rudat: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 11 
bis 12 Uhr. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. FamilienbUdung, Frau K. Brill, Oden- 
waldrind 158, Tel. 8 18 66 

Privat-Drucksachen 
Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 8. bis 16. 5.1982 
Samstag, 8. 5. 
15.00 Uhr Trauung 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des 

Bußsakramentes 
18.00 Uhr Vorabendmesse in (Jö. 
Sonntag, 9. 5. 
9.30 Uhr Euchanstiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drti. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, 10. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 

18.00 Uhr Maiandacht in Gö. 
Dienstag, 11. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 12. 5. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 13. S. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 14. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Samstag, 15. 5. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang des 

Bußsakramenteu 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag 
Sonntag, 16. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gc'. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dit.. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Gruppenstunden und Veranstaltungen 
Dienstag, 11. 5. 
20.00 Uhr Weinseminar in Drh. 
20.00 Uhr Elternabend der Eltern unserer 

Erstkommunionkinder 
Mittwoch, 12. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe Rudolph/Süß in 

Dreieichenhain 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau 

Kepser/Frau Tarara in Dreieichen- 
hain 

15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Fürst in 
Götzenhain 

17.00 Uhr Wölflingsgruppe CJoßen/Hörle in 
Dreieichenhain 

Mittwoch, 12. 5. 
20.00 Uhr Im Rahmen der Erwachsenenbil- 

dung Vortrag Thema „Theologie 
der Befreiung" in Dreieichenhain 

Donnerstag, 13. 5. 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Deuticke 

in Dreieichenhain 
16.00 Uhr^ Kommuriiohstuhde'Ffaü Dr. Hu- 

batsch in Götzenhain 
16.15 Uhr WölflingsgKippe PMfiil/Fftrst in 

Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfinder M. Frey in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Herr Dietz 
Freitag, 14. 5. 
8.00 Uhr Kommunionstunde Frau Frenzen 

in Offenthal. 
16.30 Uhr Wölflingsgruppe Siter/Cleas in 

Götzenhain 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Götzen- 

hain 
18.30 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Dreiei- 

chenhain 
19.00 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 

ni KRIMINAL- 
POLIZEI RÄT: 

MeidenSie 
dunkle und 
einsame Wbge- 

nehmehsie 
lieber einen 
sicheren Umweg 

Schwenken Sie ober ouch nicht 
sorglos Ihre Handtasche - unter 
dem Arm oder am Schultergurt ist 
sie sicherer - und prahlen Sie nie 
in der Öffentlichkeit mit Ihrer dicken 
Brieftasche. Denn Leichtsinn lockt 
Räuber an 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mau^rtrocICMtagunB/Dramaae 
• Schlniiml-SalpttwiMMiilgung 
• l^achdachaanlarung 
• Tarraucnabdichtung/ 

FIlBsenarbelten 
Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

HEIiM + 

- -j- GARTEN 

hat für Sie 
— zum Muttertag — 

taufrische 

Edelrosen 

Freesien 

Gerbera 

Lilien 

Levkojen 

Orchideen 

— und weiß wie! — 
U.V.m. 

Sonntag von 10 bis 12 Uhr geöffnet 

Solmische Welherstraße 17 • Dreielch-Dreleichenhain 
  Telefon 06103/82161 

Fenster 
aus Kunststoff 

Geben Sie 
der Kälte 
keine Chance. 

1^e%teljorn 
& Co GmbH 

Ihr Partner 
am Bau — 
Das 

Spezialistenteam 
Wir beraten, fertigen, 
montieren. 

Dreieich-Sprendiingen 
Rotsert-Bosch-Str. 10, Tel. 3 36 87 

rtilt den amtliehen Bekanntmachungen #0r dje Gemeinde Fflohhach 
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Fälljgkeitstermin am 
15. Mai 

e Die Gemeindekasse Egelsbach bittet 
um Beachtung des Fälligkeitstermins am 
15. Mai 1982. Zu diesem Termin sind fol- 
gende Gebühren fällig- 
2. Rate Gewerbesteuer 1982 
2. Rate Hundesteuer 1982 
2. Rate Grundbesitzabgaben 1982 

(Grundsteuer, Müllabfuhr- und Kanal- 
benutzungsgebühren). 

Die Gemeindekasse bittet, auf den 
Uberweisungsträgem die vollständige 
Steuerkontonummer anzugeben, damit ei- 
ne reibungslose Verbuchung möglich ist. 

Die Gemeinde Egelsbach sucht 

Rotes Kreuz hatte viel zu tim 

Zum Schluß gab es dann noch Blumen, Urkun- 
den und Präsente für langjährige verdiente Ak- 
tive des Ortsvereins. Kreisbereitschaftsführerin 
Gudrun Hain, Kreisbereitschaftsführer Gerhard 
Stellmacher, Walter Friedrich und Ingeborg 
Dorst vom Ortsvereinsvorstand hatten viele 
Hände schütteln. 

Es wurden geehrt Karlheinz Eckert, Walter 
Klotz, Randolf Schlapp, Dieter Leiser, Andreas 
Friedrich (alle 5 Jahre Mitglied), Manfred Kraus, 
Volker Jakobi, Monika Friedrich und Walter 
Friedrich (alle 10 Jahre Mitglied). Sie erhielten 
Ehrennadeln, Urkunden und Blumen. Eine Fla- 
sche Wein zusätzlich erhielten folgende Mitglie- 
der, die fünf Jahre länger aktiv, also 15 Jahre 
mitgewirkt haben: Christel Friedrich. Werner 
Motschenbach, Gertrud Motschenbach, Georg 
Sallwey, Werner Schäfer, Horst Wegener und 
Waldemar Fassel. Ingeborg Horst erhielt die 
gleichen Auszeichnungen für 20jährige aktive 
Mitgliedschaft. Für 30 Jahre Aktivität wurde 
Margarete Weber geehrt, und für 40jährige Tä- 
tigkeit erhielten Else Kühn und Ludwig Keil 
noch einen Kupferstich als zusätzliche Anerken- 
nung. 

Jahreshauptversanmiluiig ergab erfolgreiches Jahr 
e Am 30. April fand im Lehrsaaal des Feuer- 

wehrhauses die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung des DRK-Ortsvereins Egelsbach 
statt. Auf der Tagesordnung standen Berichte 
des Vorstands, des Kassenverwalters und der 
Kassenprüfer, des Ausbildungswesens, der 
Gruppenführer, Jugendleiter und über die Frau- 
enarbeit sowie die Ergebnisse der im abgelaufe- 
nen Jahr 1981 geleisteten Vereinsarbeit. 

Vorsitzender Walter Friedrich begrüßte unter 
den Gästen auch Heinz Strohmeier, den Vorsit- 
zenden der Gemeindevertretung. In seinem 
Rückblick auf das vergangene Jahr konnte 
Friedrich auf positive und auch negative Dinge 
hinweisen, zog jedoch ein optimistisches Fazit, 
als er den wiederum gelungenen (was durch die 
Zahlen des Kassenverwalters bewiesen wurde) 
Weihnachtsbazar in Erinnerung rief. Der 25. Ba- 
zar in diesem Jahr, verkündete er geheimnisvoll, 
werde den Besuchern einige besondere Überra- 
schungen bieten. 

Kassenverwalter Walter Klotz verstärkte mit 
seinen Zahlen den positiven Eindruck, den man 
bis jetzt vom vergangenen Jahr erhalten hatte. 
In der Hauptsache, so bewies er, hätten dazu die 
großzügigen Spenden der Egelsbacher beigetra- 

gen, und er sprach ganz besonderen Dank aus. 
Als dann die Zahlen über die geleistete aktive 

Arbeit verlesen wurden, wurde den meisten erst 
richtig bewußt, wie sie im vergangenen Jahr ih- 
re Freizeit verbracht hatten. Allem die Frauen 
des Bastelkreises strickten und häkelten ihre 
Maschen in 900 Stunden im Jahr, wobei die gelei- 
stete Heimarbeit für das Rote Kreuz nicht be- 
rücksichtigt ist. Auch die wiedererstarkte Ju- 
gendrotkreuzgruppe konnte einen ansehnlichen 
Arbeitsnachweis erbringen. 714 Dienststunden, 
nicht gerechnet das Mitwirken bei Veranstaltun- 
gen des DRK, sprechen für sich. 

Nach der Entlastung des alten Vorstandes 
durch die Jahreshauptversammlung ständen 
Neuwahlen auf der Tagesordnung. Für folgen- 
den Vorstand entschied sich die Versammlung: 
1. Vorsitzender: Walter Friedrich, 2. Vorsitzen- 
der: Ingeborg Dorst, 1. Kassenverwalter: Walter 
Klotz, 2. Kassenverwalter: Volker Jakobi, 1. 
Schriftführer: Waldemar Fassel, 2. Schriftfüh- 
rer. Werner Motschenbach, 1. Material Verwalter: 
Horst Wegener, 2. Materialverwalter: Lothar 
Krampol, 1. Beisitzer: Georg Sallwey, 2. Beisit- 
zer: Gertrud Melk und Kassenprüfer: Karin Fi- 
scher. 

Ferienspieibetreuei/innen 
für die Zeit vom 19. bis 24. Juli 1982 

Der neue Vorstand des 

Egelsbacher DRK 
In der Jahreshauptversammlung wählte das 
Egelsbacher Rote Kreuz folgenden Vorstand 
(vom V.l.): Walter Friedrich 0. Vors.), Ingeborg 
Dorst (2. Vors.), Walter Klotz a. Kass.) und In der 
hinteren Reihe v.l. Horst Wegener a. 
Mat.-Verw.), Georg Sallwey (2. Beis.), Gertrud 
Melk a. Beis.). Waldemar Fassel Q. Schriftf.) 
und Volker Jakobi (2. Kass.). 

von Kindern der Jahrgangsstufen 

Wirzahien eine angemessene Pauschaivergütung bei kostenlosem Mit- 
laQOSSGn. 

hi'ih® c" richten an den Gemeindevorstand der Gemeinde Egeisbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 6073 Egeisbach. 

Beim Tanz in den Mai der Eigenheim-Saalbau sehr gut besucht. Zu flotten Klängen kam rate" 
Stimmung auf, und alle Seiten konnten nach Ende der Veranstaltung zufrieden nach Hause gehen. 

Marien-WaJlfahrt 
e Für Montag. den.lO. 5.. sind die katholischen 

Frauen aus dem Dekanat Dreieich zu einer 
Marien-Wallfahrt im Dekanatszentrum St. Jo- 
hannes. Taunusstr. 47, in Dreieichenhain einge- 
laden. Beginn ist um 19 Uhr mit einer Maian- 
dacht; die Ansprache hält Pfarrer Feige aus Lan- 
gen. 

Anschließend ist im Dekanatszentrum gemüt- 
liches Beisammensein bei Maibowle. 

Für die Frauen aus Egelsbach ist Abfahrt an 
der Kirche Mainstraße um 18.30 Uhr. Die Lauf- 
freudigen treffen sich um 17.30 Uhr Langener 
Straße/Ecke Karl-Nahrgang-Straße. 

Leben in Kenia 
e In der evang. Frauenhilfe Egelsbach erzählt 

am 13. Mai, um 15 Uhr. Frau Herth über Leben 
in Kenia. Als Afrikanerin. die in Kenia aufge- 
wachsen ist. kann sie anschaulich über die Le- 
bensumstände in ihrer Heimat berichten. Ein 
Hauptproblem ist die Spannung zwischen mo- 
dernem Großstadtleben und traditionellen afri- 
kanischen Lebensformen. Gäste sind willkom- 
men. 

Diamantene Hochzeit 

e Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit konnten gestern, am Donnerstag, dem 6. Mai die 
Eheleute Paul und Margarete Stolle in der Dres- 
dener Straße 31 (Altenwohnheim) feiern. Bür- 
germeister Hans Dümer überbrachte die Glück- 
wünsche und Geschenke der (Gemeinde, des 
Kreises und des Hessischen Ministerpräsiden- 
ten. 

Die Eheleute stammen aus Halle an der Saale 
und kamen im September 1947 nach Egelsbach 
Sie haben eine Tochter. Der gelernte Kraftfahrer 
Paul und die Hausfrau Margarete StoUe lernten 
Egelsbach als zweite. Heimat schätzen und lie- 
ben, was nicht zuletzt dadurch deutUch wird, 
daß sich der Ehemaim einige Jahre für die Ar- 
beit im Altenbeirat der Gemeinde zur Verfüeunfi 
stellte. 

Auch die Langener Zeitung gratuUert herzlich 
und wünscht alles Gute. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

Egelsbacher Leichtathleten 

siegten in Kälte und Regen 

Bei einem Abendsportfest des ASC Darmstadt 
im Nordparkstadion begünstigten sowohl das 
schlechte Wetter als auch eine langatmige Orga- 
nisation nicht gerade die Wettkämpfer. 9 Grad 
zeigte das Thermometer und so mancher der we- 
nigen Zuschauer dürfte sich eine Erkältung ge- 
holt haben. 

Bei den Männern siegte über die 300 m 
Strecke, die einem Aufbauwettkampf entspra- 
chen, Stefan Bareuther mit 34,2 s überlegen. 
Auch Hans Jürgen Gleichmann zeigte sich mit 
37,4 s und 11,4s über 100 m in sehr guter Verfas- 
sung. Ohne emsthafte Kokurrenz blieb auch 
Annette Borenther mit 12,6 s über die 100 m der 
Frauen. 

Der B-Jugendliche Christoph Zschemeck zeig- 
te bei seinem Einstand in der Jugendklasse mit 
11,9 s (persönliche Bestzeit) sein Sprinttalent. 

Stefan Dietrich ebenfalls Jahrgang 1967 lief er- 
neut 12,4 s. Lutz Polich kam auf 13,5 s. 

Über die 300.m Strecke der A-Jugend lief Vol- 
ker Knöß 38,4 s und über 100 m steigerte er sich 
auf 11,8 s vor Gerd Gaydoul, der 12.0 s erreichte. 
Andreas Wieting und Bernhard Buff zeigten als 
B-Jugendliche über 300 m mit 42,3 s bzw. 41,5 s 
gute Leistungen. 

Die neu formierte 4 X 10p m der Männder mit 
Gerd Gaydoul. Stefan Bareuther, Hans Jürgen 
Gleichmann und Volker Knöß erreichte bei noch 
nicht optimalen Wechseln gute 44,1 s. 

Theaterring — 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 
pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 11. Mai 
statt. Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
die Oper ..Eugen Onegih" von Peter Tschai- 
kowski. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr 
und dauert bis cirka 22.15 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theaterbus der Deutschen Bundesban in Egeis- 
bach an den vorgesehenen Stellen um 18.45 Uhr. 

Der örtliche Mitarbeiter möchte alle Theater- 
A^bonnenten des Theaterringes Darmstadt dar- 
auf hinweisen, daß in der Theater-Rundschau ab 
sofort Darmstadt eine Sonderseite erhält. In der 
Theater-Rundschau-Folge 5/82 sind der Spiel- 
plan für 1983 und Premieren nach der Sommer- 
pause 82 im Großen und Kleinen Haus abge- 
druckt. Dem Spielplan 83, mögen die Miet- 
Aboimenten besonderes Augenmerk schenken, 
um sich zu entscheiden, ob sie ihr Abonnement 
auch für die Spielzeit 83 aufrechterhalten wol- 
len. Im September 82 wird dann der örtliche Mit- 
arbeiter jeden Miet-Abonnenten aufsuchen, um 
von ihm zu erfahren, ob er sein Miet- 
Abonnement für die Spielzeit 83 aufrechterhal- 
ten will oder sdn Abonnement aufkündigt. 
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Vom Uranerz zum Atomstrom 

Eg:elsbacher F.D.P-Fraktion besuchte Alkem und RBU 

8 Ober den Weg vom Rohstoff zum fertigen 
Brennelement für Kernkraftwerke informierte 
sich die Egelsbacher F.D.P-Fraktion bei den Ha- 
nauer Nuklearfirmen Reaktor-Brennetement- 
Union (RBU) und ALKEM. Die Egelsbacher Li- 
beralen waren einer Einladung ihres Kreisver- 
bandes gefolgt, an der über 30 F.D.P.- 
Kommunalpolitiker teilnahmen. Wegen des 
starken Interesses an dieser sehr informativen 
Veranstaltung findet am 14. Mai für weitere In- 
teressenten eine Wiederholung statt. 

Wie der stellvertretende F.D.P.-Kreis- 
vorsitzende Dieter Schroeder mitteilt, hat 
allein die RBU von 1969 bis heute rund 20000 
Brennelemente hergestellt und damit 49 Kern- 
kraftwerke im In- und Ausland beliefert. Die da- 
,bei durchgesetzte Uranmenge hat vergleichswei- 
se den gleichen Energiegehalt wie 450 Millionen 
Tonnen Steinkohle, d. h. rund das 5-fache der 
derzeitigen deutschen Kohle-Jahresförderung. 

Die ALKEM produziert nach Aussage Schroe- 
ders plutoniumhaltige Brennelemente für die 
allgemein bekannten Leichtwasserreaktoren- 
z.B. Biblis) sowie für den,,Schnellen Brüter", ei- 
nen fortschrittlichen, rohstoffsparenden Reak- 
tortyp, der seit Jahren im Kemforschungszen- 
trum Karlsruhe arbeitet und in Kalkar am Nie- 
derrhein als GroßanJage kurz vor seiner Fertig- 
stellung steht. 

Vom technischen Geschäftsführer der AL- 
KEM, Horst Roepenach, erfuhren die Kommu- 
nalpolitiker, daß das per Naturgesetzmäßigkeit 
in einem Kernkraftwerk aus nichtspaltbarem 
Uran 238 entstehende P'iutonium nach der Wie- 
deraufbereitung über die Brennelementherstel- 
lune bei der ALKEM in die Kernkraftwerke zu- 

rückgeführt wucde. In einem „Schnellen 
Brüter" kann nach Aussage von Roepenack aus 
dem Brennstoff Uran 60 mal soviel Strom er- 
zeugt werden, als in einem herkömmlichen 
Kernkraftwerk, das entspricht der 30-fachen 
Energiemenge, die in der Weltkohlereserve vor- 
handen ist. 

Roepenack wies darauf hin, daß die Störquote 
und Unfallrate in der gesamten Kemenergiein- 
dustrie wegen der großen Sicherheitsmaßnah- 
men vemachlässigbar gering ist; dies gelte auch 
im Vergleich mit allen anderen Industriezwei- 
gen. Er hoffe daher, daß die Energiediskussion 
in Deutschland wieder.sachlich werde, sodaß ei- 
ne gesicherte Energieversorgung von morgen 
mit Hilfe der Kemkraft stattfinden könne. 

In der Abschlußdiskussion stellte Dieter 
Schroeder mit Zustimmung aller F D.P.- 
Kommunalpolitiker fest: „Erdöl und Kohle sind 
auf Dauer zu wertvoll, um nur verbrannt zu wer- 
den. Diese Rohstoffe werden in der chemischen 
Idustrie auch küftig dringend benötigt, während 
Uran und Plutonium die umweltfreundlichsten 
Grundlaststromerzeuger sind, die unsere Wälder 
nicht mit saurem Regen belasten." Die Wieder- 
aufbereitung und Endlagerung ist nach Auffas- 
sung Schroeders kein unlösbares Problem. ,,Man 
muß der Industrie nur einen klaren Auftrag mit 
den notwendigen Sicherheitsauflagen erteilen. 
Die F.D.P in Egelsbach und im Kreis'Offenbach 
steht mit beeindruckender Mehrheit hinter der 
Energiepolitik vom Hessischen Wirtschaftsmini- 
sterHoffie",sagteSchroederabschließendundteil- 
te mit, daß die Egelsbacher Liberalen sich auch in 
Kürze über das Kernkraftwerk Biblis informie- 
ren werden. 

Die Egelsbacher F.D P-Fraktlon mit Ulrich Hansel (2. v. 1.), Reiner Schack (mitte), und Dieter 
Schroeder (rechts) stehen hier vor Blechen mit angereicherten Urantabletten, die ausreichen wür- 
den, um den Jahresbedarf an elektrischer Energie einer Gemeinde wie Egelsbach zu decken. Im 
„Schnellen Brüter" könnte Egelsbach mit dieser Brennstoffmenge sogar 30 Jahre lang versorgt wer- 
den. 

Zwei Erzhäuser 

Kunstradfahrer 
im Hessentrikot 

ez Alljährlich kämpft die kunstradfahrende 
Jugend aus neun Bundesländern um einen aus- 
gesetzten Länderpokal. Bei vorausgehenden 
Vorrunden müssen sich die jeweiligen Endrun- 
denteilnehmer qualifizieren. 

Eine dieser Vorrunden fand am Wochenende in 
Mettlach/Saarland statt. Dort traft die Bun- 
desländer Hessen, Rheinlandpfalz und Saarland 
aufeinander. Bei der männlichen Jugend starte- 
ten für den Hessischen Radfahrerverband Bernd 
Leiser und Volker Baumann von der Sportverei- 
nigung Erzhausen. In der Einzelwertung belegte 
Bernd Leiser mit 298,40 Pkt. den 2. Platz und 
Volker Baumann mit 295,20 Pkt. einer neuen 
persönlichen Bestleistung, den 3. Platz. Beide 
verhalfen mit diesen guten Ergebnissen den Hes- 
sen zum Sieg und zur Teilnahme an der Endrun- 
de. 

Der Endstand: Hessen (1700,45 Pkt.) vor 
Rheinlandpf. (1655,05) und Saarland (1559,35). 

Die Endrunde findet am 18. September in Her- 
renzimmern statt. Die hessischen Kunstradfah- 
rer sind Pokalverteidiger und haben diesen be- 
gehrten Pokal schon fünfmal gewonnen. 

Feuerwehr giillt 
ez Auch dieses Jahr veranstaltet die Freiwilli- 

ge Feuerwehr Erzhausen am Himmelfahrtstag 
(20. 5.) an der Heegberghalle ihr schon bekanntes 
„Waldfest". Der Bieranstich erfolgt am Mitt- 
wochabend um 20 Uhr. 

Wie schon die Jahre vorher, sind auch diesmal 
für die Kinder viele Spiele zum Austoben vorbe- 
reitet worden. Sommerskilaufen, Feuerwehr- 
spiele. Wassertransport sind nur einige davon, 
die zur Unterhaltung der Kinder beitragen sollen. 

Höhepunkt bildet wie immer der Luftballon- 
start. Die Besitzer der Luftballons. (3 Kinder), 
die am weitesten fliegen, werden mit Preisen be- 
lohnt. Der erste Preis ist ein Fahrrad. 

Ausreichend wird für das leibliche Wohl der 
Besucher gesorgt werden. Mit Holzkohlengrill- 
spezialitäten werden die Besucher an diesem Ta- 
ge von der Aktiven der Erzhäuser Feuerwehr 
verwöhnt werden. Schon heute lädt der Vor- 
stand der Freiwilligen Feuerwehr Erzhausen die 
Bürger der Gemeinde Erzhausen und der Nach- 
bargemeinden in die Heegberghalle am Reit- 
platz herzlich ein. 

Papier-Keil 
Ernst-Ludwigstr. 43 

Telefon 4 93 00 
EQELSBACH 

Ihre Buchhandlung mit 
dem guten Sortiment 

und dem täglichen 
Besorgungs-Service 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• ltau«rtrock»ni«gung/Drajnage 
# Schlmm«i>S«lpttt«rtMt«ttig4jng 
# FlachdachMnitrung 
• T«rfauM«bdlchtung/ 

FHesenarbeiten 
Bautenschutz >n Rödermark 
Talefon: 08074/70890 
Mitglied im Deutschen l4ot2- 
und Bautenachutzverband 

L£UTE,E^Hr 
S. WIEBWlflJ.' 

Ein Pkitr an der Sonne 
ARO FerhieMotterie'-KontoXKlOOO 

6. Hobby-Hallen- 

Fußball-Tumier 
e Am Samstag, dem 8. Mai. findet zum 6. Mal 

das Hobby-Hallen-Fußball-Tumier der Abtei- 
lung Leichtathletik statt. Die Fitneßgruppe hat 
wieder acht Manschaften eingeladen, die um den 
Wanderpokal der Gemeinde Egelsbach wettei- 
fern werden. 

Das Turnier beginnt um 13. Uhr. die Endspiele 
finden etwa um 16. Uhr statt. Interessante Spiele 
und Aktionen sind garantiert zu sehen. Veran- 
staltungsort ist wieder die Dr. Horst Schmidt 
Sporthalle im Brühl. 

Wissenswertes vom Ein- 
wohnermeldeamt 

e Die Zahl der Ausländer hat sich im I. Quar- 
tal 1982 zum rv. Quartal 1981 geringfügig verän- 
dert. Nach dem Stand vom 31. März 1982 sind 
insgesamt 258 weibliche und 406 männliche Aus- 
länder in Egelsbach polizeilich gemeldet. Sie 
verteilen sich im einzelnen auf folgende Staaten: 

Ägypten 2, Australien 1, Bahamas 1, Belgien 4, 
Bolivien 1, Bulgarien 2, CSSR 5, Dänemark 4, 
Finnland 1, Frankreich 11. Griechenland 7, 
Großbritannien 18, Haiti 2, Idien 7, Indonesien 1, 
Iran 1, Israel 1, Italien 49, Jamaika 1, Jordanien 
19, Jugoslawien 149, Kenia 1, Kolumbien 4, Ko- 
rea 1, Libanon 1, Marokko,6, Mexiko 1, Nieder- 
lande 5, Norwegen 2. Österreich 73, Pakistan 2. 
Philippinen 2, Portugal 17, Polen 1, Rumänien 2. 
Saudiarabien 1, Spanien 85, Schottland 1, 
Schweden 1, Schweiz 20, Thailand 2, Türkei 110, 
Tunesien 3, Ungarn 5, Schweden 1, Schweiz 20. 
Thailand 2, Türkei 110, Tunesien 3, Ungarn 5, 
USA 31. 

In dieser Ausländerzahl sind nicht enthalten: 2 
staatenlose Einwohner. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

„Kinderrecht — 
Eltempflicht" 

e Unter diesem Thema steht ein Gesprächs- 
abend der Katholischen Frauengemeinschaft 
Egelsbach/Erzhausen am Dienstag, dem 18. 5., 
um 20 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach. Referentin 
ist Frau Stegmann. Anstehende Fragen können 
mit Frau Stegmann nach dem Vortrag durchge- 
sprochen werden. Alle interessierten Eltern sind 
zu diesem Vortragsabend herzlich eingeladen. 

Monatsversamlimg 
e Die monatliche Vereinsversammlung des 

Kaninchenzuchtvereins findet am heuteigen 
Freitag, dem 7. 5., im Bürgerhaus um 20 Uhr 
statt. Der Vereinsvorstand lädt dazu alle Mit- 
glieder ein. 

TelefonmobU im Einsatz 
e Das Telefonmobil der Deutschen Bundes- 

post ist am Dienstag, 18. Mai, zwischen 13. und 
13.15 Uhr auf dem Berliner Platz im Einsatz. 

In diesem fahrbaren Beratungsbüro hat der 
Postkunde die Möglichkeit, sich in allen Fragen 
des Femmeldewesens ausführlich beraten zu 
lassen und Anträge für Femmeldeeirichtungen 
zu stellen. Geschulte Fachkräfte werden bemüht 
sein, Kundenwünsche nach Möglichkeit zu erfül- 
len. 

v'^lccbU'cbc 

Evangelische (Gemeinde 
Samstag, 8. Mai 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst (Pfr. 

' Adam) 
Sonntag, 9. Mai 
10.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 

(Westbezirk — Pfr. Adam) u. Kin- 
dergottesdienst 

15.00 Uhr Vorstellung der Konfirmanden 
(Ostbezirk — Pfr. Giebner) 

Donnerstag, 13. Mai 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe — Leben in Kenia 

Frühlingsfest ■■«««■■ 

in Egeisbacii 

vom 8. bis .10. 5a.82. 

Moderner Vergnügungspark mit Imbiß und Biergartenbetrieb auf dem 
Festpiatz am Bürgerliaus. 

Montag, 10. 5. 82, ab 14 Uhr Familientag mit ermäßigten Fahrpreisen. 

Speisegaststätte 

Zur Kupf erpf aime 

NEUERÖFFNUNG 

heute, Freitag, den 7. Mai 1982 

Öffnungszeiten; täglich ab 11 Uhr dxarchgehend, Sonntag ab 10 Uhr 
FRÜHSCHOPPEN 

Gut bürgerliche Küche 
Es freuen sich auf Ihren Besuch: Roland und Maria Wosnitza 

Ostendstraße 44 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103/49657 

Binding- Brauerei 
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Jugendnationalelf 
in Mörfelden 

Die Jugendnationalmannschaft des Deutschen 
FuJlballbundes gastiert am kommenden Mon- 
tag, dem 10. Mai in Mörfelden, wo sie ein Spiel 
gegen den dortigen SKV austrägt. Spielbeginn 
ist um 18.30 Uhr. 

Am Samstag, dem 15. Mai wird man an glei- 
cher Stelle das Spiel einer Prominentenmann- 
schaft gegen die Alten Herren des SKV Mörfel- 
den erleben können. Unter der Leitung von 
,,Femseh-Buttler" Martin Jente spielen in der 
Elf bekannter Namen unter anderem Lothar 
Schämer und Oskar Lötz, der Trainer des FC 
Langen. 

Mit letztem Aufgebot 

beim Spitzem-eiter 

Darmstadt 98 Amat. — FC Langen 5:0 (3:0) 

Club erwartet Wolfskehlen 

Ohne Aussichten auf einen Erfolg war der FC 
Langen am Mittwochabend zum Nachholspiel zu 
den Amateuren des Bundesligisten Darmstadt 
98 an den Böllenfalltor gefahren. Trainer Oskar 
Lötz hatte zudem noch Aufstellungssorgen, denn 
mit den Verletzten Reh, Jäkel, Mager und Jür- 
gen Müller sowie Ralf Lang, der auf einem Lehr- 
gang weilt, fehlten fünf Leistungsträger der 
Mannschaft, die mit Bobsin, Rinke, Hoffeiner, 
Klaus Müller, Bialon, Seibel, Nazet, Kimig, 
Herrmann, Jeschke und Gohlke auf den Rasen 
lief, den sonst berühmte Bundesligaclubs mit 
Nationalspielern bevölkern. 

Außerdem traf man auf eine Mannschaft der 
Darmstädter, die vor Ehrgeiz brannte, denn alle 
rissen sich ein Bein aus, um eventuell einen Ver- 
trag für die Lizenzspielermannschaft zu bekom- 
men, denn deren Trainer sah sich die Begegnung 
an. 

Werm die Langener auch mitspielten und 
durchaus Chancen für Tore hatten, so standen sie 
doch auf verlorenem Posten und konnten die 
Gastgeber, die viermal in der Woche trainieren, 
niemals ernsthaft in Gefahr bringen. 

Bezirksliga Darmstadt 
Darmstadt 98 Amat. — FC Langen 
Hassia Dieburg — VfR Bürstadt 
Germ. Eberstadt — Opel Rüsselsheim 
Groß-Zimmem — Germ. Ober-Roden 
FSV Riedrode — SV Hahn 

1 

1. Darmstadt 98 Amat. 
2. FSV Riedrode 
3. TSV Wolfskehlen 
4. SV Geinsheim 
5. Germ. Ober-Roden 
6. Oroß-Zimmem 
7. Vikt. Urberach 
8. SKV Mörfelden 
9. SV Raunheim 

10. Ober-Abtsteinach 
11. Nieder-Klingen 
12. Germ. Eberstadt 
13. KSG Mitlechtern 
14. Hassia Dieburg 
15. SV Hahn 
16. Opel Rüsselsheim 
17. SV Heppenheim 
18. FC Langen 
19. VfR Bürstadt 

31 78:33 
32 54:36 
32 67:53 
32 70:53 
33 50:39 
32 57:50 
32 59:57 
32 45:55 
33 51:50 
31 60:66 
32 58:47 
32 69:76 
33 49:56 
32 63:56 
32 58:69 
32 39:55 
32 48:73 
33 41:67 
32 45:70 

8 
2 
3 
9 
1 
1 
2 
2 
4 
1 
3 
3 
5 
4 
4 
8 
8 
1 
1 

Knappe Niederlage 

gegen neuen Meister 

SV0 — TuS Klein-Welzheim 2:3 (0:1) 

Nach der Niederlage sind die Hainer noch 
nicht ganz von allen Abstiegsängsten frei, denn 
zur endgültigen Rettung fehlt weiterhin ein 
Punkt. In den restlichen Spielen gegen Langen 
und in Hainhausen sollte es aber möglich sein, 
sich aus der Gefahrenzone zu befreien. 

Glücklicher waren am Sonntag die Gäste, die 
mit dem Sieg die Meisterschaft feierten und nach 
einjähriger Abwesenheit in die Bezirksliga zu- 
rückkehren. Die Welzheimer stellten gegenüber 
den Hainem das ausgeglichenere Team und gin- 
gen schon nach fünf Minuten durch ein Kopfball- 
tor von Blumör nach Vorarbeit von Kuhn in 
Führung. 

Der Sportverein mußte ohne Lutz und Schmitz 
auskommen, und dies mußte die Mannschaft 
erst einmal verkraften. Im Hainer Angriff lief 
zunächst wenig zusammen, und die Gäste kamen 
nur selten in Gefahr. Es wurde offensichtlich, 
daß Welzheim mit der Verteidigung des Vor- 
sprungs zufrieden war, denn anders war die la- 
sche Form des neuen Meisters nicht zu erklären. 
Die Elf spielte vorsichtig aus der eigenen Hälfte, 
und die Hainer Mannschaft biß sich bereits im 
Mittelfeld fest. So gab es kaum nenn.enswerte 
Torchancen für die Platzherren bis zur Pause. 

Durch den Einsatz von Bremer für Roth kam 
etwas mehr Schwüng in die Reihen der Elf, aber 
einen echten Toijäger hatten die Hainer an die- 
sem Tag nicht dabei. Als in der 62. Minute durch 
ein Solo von Kuhn das 0:2 fiel, dachten viele an 
eine Vorentscheidung, doch in der letzten Vier- 
telstunde wurde es noch einmal spannend. 

Nach einem Foul an Planitzer entschied 
Schiedsrichter Schusterschitz (Wölfersheim) auf 
Strafstoß, den Pfaff sicher zum Anschlußtreffer 
verwandelte. Danach hatte Planitzer den Aus- 
gleich auf dem Fuß, aber sein Heber flog über 

Lohr verhinderte 

Schlimmeres 
Rosenhöhe — TV Dreieichenhsün 4:0 

Nach einem von Walter unglücklich abge- 
fälschten Ball kamen die Gastgeber bereits in 
der 5. Minute zur 1:0-Fürhung. In der Folge sah 
man eine aufopfernd kämpfende Hainer Mann- 
schaft, die mit einigen Reservespielem antreten 
mußte. Vor allem Torhüter Lohr brachte die 
Platzherren schier zur Verzweiflung und sorgte 
dafür, daß seine Elf nicht in einen höheren Rück- 
stand geriet. 

Das 1:0 der Gastgeber hielt bis zur 79. Minute. 
Man spürte, daß der Abwehrkampf der Hainer 
Kräfte gekostet hatte. Dem 2:0 in der 79. Minute 
folgte drei Minuten später das 3:0 und kurz vor 
dem Abpfiff gar noch das 4:0, das höher als ver- 
dient ausgefallen war. 

den Kasten. Mit einem Konter kam Welzheim in 
der 90. Minute durch Kuhn zum 1:3, ehe Peter 
Hönes in der Nachspielzeit verkürzen konnte. 

Der Sportverein spielte: Arnold; Bauer, Nech- 
vile, Buchmüller, Kammholz; Andräß, Hönes, 
Roth (Brener), Pfaff, Planitzer, Bücher. 

Bis zehn Minuten vor Schluß sah es nach ei- 
nem Sieg der SV-Reserve aus. Durch Bein führte 
man 1:0, ehe den Gästen ein schmeichelhafter 
2:l-Erfolg gelang. Eine Punkteteilung wäre dem 
Spielverlauf gerechter geworden. Es spielten: E. 
Dönitz; R. Dönitz, Proll, Krüger, Hudak; Bein, 
Jakobi (Wagner), Sanchez; Parr, Volz, M. Hus- 
sein. 

Knappe Sorna-Niederlage 

Nicht wie gemeldet gegen Bürgel, sondern ge- 
gen die Spvgg Langenselbold spielte am letzten 
Wochenende die SSG-Soma. Die Langener, die 
auch diesmal ersatzgeschwächt antreten muß- 
ten, gerieten nach einem Abwehrfehler in der 18. 
Min. mit 0:1 in Rückstand, der sich 20 Minuten 
später auf 0:2 erhöhte. 

Nach dem Seitenwechsel wurden die Langener 
stärker und nach einer Musterkombination über 
fünf Stationen erzielte Valloz das 1:2. Nun woll- 
ten die Langener mit aller Macht den Ausgleich 
erzielen. Bei einem Langenselbolder Schuß aufs 
Langener Tor wurde in der 70. Min. der Ball von 
einem Langener Abwehrspieler abgefälscht, und 
es stand 1:3. Das Spiel schien gelaufen, aber die 
Langener mobilisierten noch einmal alle Reser- 
ven und kamen in der 75. Min. durch M. Haus- 
mann zum 2:3. Trotz größter Anstrengungen.ge- 
lang jedoch der Ausgleich nicht mehr. 

Liangen spielte mit: Müller, Bock, Hanke, Val- 
loz, Westermann, Lipp, Bigalke, Hunkel, Betz, 
M. Hausmann, P. Schreiber, Werner. 

Morgen am Samstag empfängt die SSG-Soma 
den Tabellendritten aus Bürgel zum fälligen 
Punktspiel. Hier wollen die Langener versu- 
chen, den Vorspielsieg zu wiederholen. Ob dies 
gelingt, hängt von der Mannschaftsaufstellung 
ab. Bei Langen fehlen noch immer einige Spieler 
wegen Verletzung. Zumindest dürfte ein span- 
nendes Spiel zu erwarten sein. Spielbeginn ist 
am Samstag um 15.30 Uhr auf dem SSG-Platz. 
Die Mannschaft trifft sich um 14.30 Uhr am SSG- 
Clubhaus. 

Bereits heute am Freitag findet die Monats- 
versammlung der SSG-Soma um 20 Uhr im 
Clubhaus statt. 

Morgen am Samstag, dem 8. Mai, trifft sich die 
Soma mit ihren Frauen zu einem Dia-Abend mit 
gemütlichem Beisammensein um 19.30 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Mit dem Tabellendritten Wolfskhlen stellt sich 
am Sonntag im Langener Waldstadion eine 
Mannschaft vor, die zu den stärksten dieser 
Gruppe zählt und rein theoretisch sogar noch ei- 
ne Chance hätte, Meister zu werden, wenn sich 
die Amateure von Darmstadt 98 einige Ausrut- 
scher erlaubten, was allerdings nicht zu erwar- 
ten ist. Dennoch werden die Gäste zeigen wollen, 
daß sie zu Recht auf dem dritten Tabellenplatz 
stehen. 

Auch der Club könnte sich eine theoretische 
Chance ausrechnen, in der Bezirksklasse zu blei- 
ben. Dann müßte ei jedoch seine restlichen drei 
Spiele gewinnen, und Dieburg oder Hahn dürf- 
ten aus ihrer vier noch ausstehenden Partien kei- 
nen einzigen Punkt mehr holen. Dies jedoch 
glaubt niemand, zumal gerade Dieburg am Mitt- 

wochabend gegen Bürstadt mit 10:0 ein Schüt- 
zenfest feierte. 

So wird man den FC Langen in der kommen- 
den Saison wieder in der A-Liga finden nach ei- 
nem zweijährigen Gastspiel in der Bezirksliga. 
Die Anhänger hoffen, daß es nicht wieder zwei 
Jahrzehnte dauern wird, ehe ein Aufstieg gefei- 
ert werden kann, wie es vor dem Aufstieg in die 
Bezirksliga der Fall war. 

Für den Verein und die Mannschaft sollte in 
den restlichen Spielen dieser Runde die Absicht 
im Vordergrund stehen, den Zuschauem guten 
Willen zu zeigen und den Kredit zurükzugewin- 
nen, den man durch oftmals lasche Einstellung 
verspielt hat. Der manchmal fehlende Ehrgeiz 
und der bei etlichen Spielen vermißte Kampf- 
geist waren es in erster Linie, die zu dem Abstieg 
geführt haben. 

Macht Erbach alles klar? 

SGE beim designierten Meister 

Ein Punkt fehlt dem FC Erbach vor dem Spiel 
am Sonntag im Erbacher Sportpark gegen die 
SGE noch, um endgültig die Meisterschaft und 
damit den Aufstieg in Hessens Fußball-Oberliga 
klEirzumachen. Unter diesem Aspekt muß also 
die SGE die Fahrt in den Odenwald antreten, wo 
außerdem den Gastgeber noch eine weitere in- 
teressante Tatsache buchstäblich motiviert. Bis 
zum Sonntagsspiel erzielten die schußstarken 
Erbacher, ein Novum in sämtlichen Landesligen, 
mit 94:39 Toren eine kaum für möglich gehaltene 
Trefferquote in einer solchen Klasse. Der 100. 
Treffer ist also nicht mehr weit. Im Erbacher La- 
ger wird offen im Spiel gegen die SGE dieser Ju- 
biläumstreffer verlangt, klar auch deswegen, 
daß die Gastgeber, wie zu erfahren war, minde- 
stens 2000 Zuschauer erwarten. Die SGE müßte 
also mindestens sechs Tore kassieren und prak- 
tisch nur die Staffage oder den Trainingspartner 
bilden für eine groß angelegte Schau zur Meister- 
schaft und Aufstieg. 

Sicherlich wird Trainer Horst Lichtel diese 
Planspielchen seines Erbacher Kollegen Wolf- 
gang Solz nicht mitspielen, zimial man aus dem 
für Erbach recht glücklichen 1:1 aus dem Vor- 
spiel am Berliner Platz und aus anderen Spielen 
weiß, daß auch die Erbacher zu packen sind. Er 
weiß natürlich auch, daß besonders zu Beginn ei- 
ner Partie die Gastgeber meist mit viel Druck 
versuchen, den Gegner sofort zu attackieren und 
zu distanzieren. Davor muß er seine Maimen, be- 
sonders aber die Abwehr warnen. Aus einer zu- 
nächst verstärkten Abwehr heraus gilt es dann, 
die nötigen Konter zu fahren, derm gerade hier 
scheint der Spitzenreiter verwimdbar. Ein klas- 
sisches Beispiel aus dieser Runde war die sensa- 
tionelle 5:1-Niederlage des FC im Sportpark ge- 
gen Olympia Lorsch. 

Wenn also am Sonntag um 15 Uhr in Erbach 
angepfiffen wird — übrigens kann „Charly" 
Graf nach seiner Sperre wieder spielen — daim 
sollte die SGE kühl bis ans Herz bleiben und sich 
nicht durch die vielen Zuschauer und den sonsti- 
gen Rummel um dieses „Punktspiel" von ihrem 
Weg abbringen lassen. Erst muß gespielt wer- 
den, und der Sieger steht nach 90 Minuten fest, 
ob er Erbach oder auch Egelsbach heißt, wird 
man am Sonntag um 16.15 Uhr wissen. Das Vor- 
spiel der Reservemannschaften beginnt um 13.15 
Uhr. 

Fußballderby 
SVD gegen SSG Langen 

Im vorletzten Punktspiel treffen die Rot- 
Weißen am Sonntag auf die SSG Langen. Wäh- 
rend es für die Gäste nur um das Prestige geht, 
ist der SVD noch nicht ganz aus dem Schneider. 
Mit einem Remis wären jedoch alle Sorgen beho- 
ben, und man könnte dem letzten Spiel in Hain- 
hausen beruhigt entgegensehen. 

Zuletzt wurde die Langener Mannschaft von 
argen Verletzungen geplagt, und dies wirkte sich 
auf den Tabellenstand aus. Lange Zeit spielte die 
SSG oben mit, als die Stammformation zusam- 
men war. Dann folgte der Sturz ins gesicherte 
Mittelfeld, wo weder Ambitionen nach oben 
noch Ängste ins untere Drittel drohen. 

Gegenüber dem Vorsonntag wird es auf beiden 
Seiten wohl kaum zu größeren Veränderungen 
kommen. Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher 
spielen die Reserven. 

„Giraffen" sind wieder komplett 

Frank de Leo heißt der neue Trainer und Co- 
ach der Langener Giraffen. Nach zwei Jahren als 
Assistenztrainer beim SSV Hagen, den er mitten 
in der Saison verließ (letzter Coup: der Hagener 
61:73-Sieg in Langen am 7. November), um in 
Holland einen Erstligisten zu betreuen, zog es 
den 30jährigen Amerikaner doch wieder nach 
Deutschland zurück. Angebote aus Berlin und 
Bayreuth lehnte er ab, um schließlich in Langen 
zuzusagen, wo er auch inzwischen das Training 
übernommen hat. Einziges Problem: Die Giraf- 
fen suchen noch eine 1- bis 2-Zimmerwohnung 
für ihren Trainer. Wer hier weiterhelfen kann, 
möchte sich bei der TV-Geschäftsstelle melden. 

Als Spieler-Neuzugang können die Giraffen ei- 
nen weiteren guten Fang verzeichnen: Dave 
Rohde (2,06 m), in der letzten Saison bei der BQ 
Hagen Top-Scorer der Bundesliegaaufstiegs- 
runde-Nord, wird in der kommenden Saison das 
Trikot des TV Langen tragen und die durch den 
Rücktritt von Uli Sledz verwaiste Position des 
Centerriesen übernehmen. 

Neuzugänge aus dem eigenen Verein komplet- 
tieren den Kader des „Giraffen", die neben Joe 
Leonard und Uli Sledz keine weiteren Abgänge 
zu verzeichnen haben: Werner Barth, der in der 
letzten Saison nur durch sein Verletzungspech 
um einen Bundesligaeinsatz kam, Daniel Jost so- 
wie Amd Lewe haben den Sprung von der 
„Zweiten" in die 1. Mannschaft des TV Langen 
geschafft. 

Die ,,Giraffen" sind also zumindest personell 
schon gerüstet für die neue Saison, die am 18. 
September mit dem Heimspiel gegen den SB Ro- 
senheim (mit Bob Miller) beginnt. Und daß auch 
sportlich bis dahin alles in Topform ist, daran 
dürfte kaum ein Zweifel bestehen. 

Auch einige Fans sind bereits bestens für die 
neue Saison vorbereitet und haben ihre Dauer- 
karte bereits in der Tasche. Bis zum 15. Mai läuft 
noch der Vorverkauf zum verbilligten Preis von 
DM 50,— (danach wird's teurer). Wer sich noch 
eine billige Dauerkarte sichern möchte, sollte 
sich also beeilen und bei der TV-Geschäftsstelle 
(Neckarstraße) anrufen: Tel. 0 61 03 / 2 64 00) 

1. Damen haben 
neuen Trainer 

Einen spektakulären „Neuzugang" haben die 
1. Basketballdamen des TV Langen zu verzeich- 
nen. Jochen Kühl, Abteilungsleiter der Basket- 
baller und in den letzten Jahren als Trainer der 
2. Herren und zuvor der 1. Herren erfolgreich, 
hat die sicherlich interessante Aufgabe über- 
nommen, bei den Damen einen neuen Auf- 
schwung einzuleiten. Sicher aber auch keine ein- 
fache Aufgabe, gilt es doch nach der Auflösung 
der bisherigen Bundesligamannschaft und dem 
Rücktritt vieler Spielerinnen eine neue schlag- 
kräftige Truppe aufzubauen. 

1 
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Langener Gewichtheber 
in Berlin 

Zu ihrem dritten Bundesiigalcampf werden die 
Athleten des KSV Langen am Samstag nach Ber- 
lin reisen. Als Gegner stellt sich ihnen der AC 
Berlin und mit dabei in der Berliner Mannschaft 
ihr stärkster und zugleich populärster Athlet 
Karl-Heinz Radschinsky, Erster in der Deut- 
schen Jahresbestenliste in der Klasse bis 67,5 kg 
Körpergewicht mit 317,5 im Zweikampf. Diesen 
Samstag wird er allerdings mehr wiegen, aber 
vielleicht auch bessere Leistung zeigen. Werden 
die Langener diesmal ihren ersten Bundesliga- 
kampf verlieren? — ,,Nicht unbedingt", so hört 
man im Lager der KSV-Mannen. Zwei Berliner 
Sportler fallen wegen Krankheit aus und müs- 
sen durch schwächere Vereinskameraden ersetzt 
werden; für Liingen Anlaß zur Hoffnung, die ge- 
gen die sonst überlegenen AC'ler keine Chance 
hätten. Leider ist auch vom KSV-Team ein Ath- 
let erkrankt, so daß es ungewiß ist, ob man die 
Chance für Langen nutzen kann. Ans Eisen wol- 
len diesmal gehen: Rudi Eschenröder, Slavomir 
Nespala, Thomas Pollich, Rudi Seidel, Eduard 
Schwierz und Manfred Schubert. 

Ihre Leistungskraft unter Beweis gestellt ha- 
ben am vergangenen Samstag Jörg Skapczyk 
und Guido Becker auf den Deutschen A- 
Jugendmeisterschaften in Regensburg. Skapc- 
zyk konnte hier einen guten dritte Platz erkämp- 
fen. Im Reißen steigerte er sauber mit 90,0 kg —■ 
95,0 auf 97,5 kg — eine neue persönliche Bestlei- 
stung. Auch im Stoßen schaffte er eine neue Re- 
kordmarke mit 125 kg und damit sich ergeben- 
den 222,5 kg im Zweikampf. Er war damit nur 
um 2,5 kg schlechter als Heiko Dellert aus Wol- 
fenbüttel. Der erste Platz in der Klasse bis 75,0 
kg ging dann klar an Stefan Ratschker mit 260 
kg im Zweikampf. 

In der Klasse bis 67,5 kg Körpergewicht war 
Guido Becker zu sehen mit 70 kg im Reißen und 
95 kg im Stoßen. Er kam auf den 9. Platz. 

Medenspiel-Auftakt 

des TKL nach Maß 

Sechs Mannschaften des Tennisklubs Langen 
waren am ersten Spieltag erfolgreich, wobei die 
1. Herren-Mannschaft mit einem äußerst wert- 
vollen 6:3-Sieg über die SC 80 Frankfurt II die er- 
ste Hürde in der Gruppenliga übersprang. 

Lange Zeit sah es nicht nach so einem klaren 
Erfolg des Langener Teams aus, denn die Gäste 
führten in den Einzeln schon mit 3:1, bevor 
Bernd Hoffmann und Emst Kreinberg in jeweils 
drei heißumkämpften Sätzen den 3:3 Gleich- 
stand erreichten. Zuvor hatte Uli Güldner mit 
6:4/6:3 seinem Gegner keine Chance gelassen. 
Andi Freisens und Michael Mewes dagegen hat- 
ten mehr mit ihren Nerven als mit ihren Geg- 
nern zu kämpfen und verloren ziemlich klar. Bei 
den Doppeln bewiesen die Langener ihre schon 
traditionelle Spielstärke. 

Bernd Hoffmann/Stefan Gruler siegten unan- 
gefochten und überlegen mit 6:2/6:0. Thomas 
Schwarze/Michael Mewes mußten sich bei ihrem 
Dreisatz-Erfolg schon wesentlich mehr anstren- 
gen, während Emst Kreinberg/Uli Güldner mit 
6:4/7:5 nach Kampf erfolgreich blieben. 

Dieser Erfolg wird der Mannschaft um Coach 
Georg Becker sicherlich den Rücken stärken für 
die kommenden schweren Aufgaben in den 
Gruppenliga. 

Auch die 1. Damenmannschaft war in Bi- 
schofsheim mit einem Sieg gestartet. Dabei hol- 
ten in den Einzeln Biggi Bock, Brigitte Nücke, 
Renata Appel, Johanna Kühn und Ratana 
Schmidt die Punkte. Auch Ellen Wiede kam zu 
einem Sieg. Zusammen mit Renata Appel im 
Doppel gab es einen glänzend herausgespielten 
6;2/6:4-Erfolg. Da die beiden restlichen Doppel 
verloren wurden, lautete der Endstand 6:3 für 
Langen. 

Erste Medenspielrunde der Saison 

Für alle sieben Mannschaften der Tennisabtei- 
lung im SVD begannen die Medenspiele am letz- 
ten Wochenende. Das Wetter war äußerst ungün- 
stig mit Kälte und heftigen Windböen, vor allem 
am Samstag, dem ersten Spieltag. An diesem 
Tag spielten die Senioren gegen RW Neu- 
Isenburg II. Die Begegnung verlief sehr fair. 
Doch bald mußten die Dreieichenhainer die 
Überlegenheit der Gegner akzeptieren. Zwei 
Punkte wurden erzielt. Horst Müller gewann 
sein Einzel, der zweite Punkte konnte im Doppel 
durch WoIfgahgißtempel/Amo'Tlfeptow erreicht 
werden. Ges^igjtergebnis 2:7. ^ 

Am 1. Mai faurm femer die Begegenung der Se- 
niorinnen gegen TC Meerholz auf heimischem 
Platz statt. Es war ein sehr ausgeglichenes Spiel, 
das bis zum Schluß seine Spannung nicht verlor. 
Nach den Einzelwettkämpi'en konnte jede Mann- 
schaft 3 Punkte vorweisen. Die Dreieichenhai- 
ner Punkte wurden erzielt durch die Damen 
Martha Frey, Agnes Hüge und Ui-sula Knipp. 
Bei den Doppeln zeigte sich dann die leichte 
Überlegenheit der SVD-Damen. Sie konnten 
zwei Doppel gewinnen. Es siegten Inge 
Dröll/Ursula Knipp sowie Martha Frey/Irene 
Köppert. Gesamtergebnis 5:4. 

Am Sonntag feinden alle übrigen Begegnungen 
statt. Die Jungsenioren traten gegen GW Idstein 
an. Zwei Punkte konnten bei den Einzelspielen 
erzielt werden, und zwar durch Manfred Holz- 
mann und Jens Müller im Einzel. Gesamtergeb- 
nis 2:7. 

Die Mannschaft Herren I spielte gegen RW 
Sprendlingen. Es war ein langer und fairer Wett- 
kampf, bei dem alle Spieler ihr Äußerstes gaben. 
Den einzigen Punkt bei den Einzelspielen erziel- 
te souverän der Jugendliche Rainer Kuhn. Be- 
sonders erwähnt werden sollte hier jedoch auch 
Dieter Schäfer, der nach dreieinhalbstündigem 

Kinderschwimmfest 
in Rödermark 

Am 25. 4. richtete der MTV Urberach im Urbe- 
racher Hallenbad ein Kinderschwimmfest für 
die Jahrgänge 71 und jünger aus. Vom TV gingen 
15 Schwimmer an den Start. 

Am erfolgreichsten war Philipp Elendt (Jahrg. 
73), der über 50 m Kraul und 50 m Schmetterling 
jeweils den 1. Platz belegte. Zweite Plätze erran- 
gen: Maren Elendt (72) über 100 m Rücken, Eva 
Emmerling (71) 50 m Kraul, Michael Hoffmann 
(72) 50 m Brust, Susanne Strohschnitter (74), Vio- 
la Umbach (72) und Bjöm Knell (72) über 50 m 
Rücken. Dominik Petri (71) wurde 3. über 50 m 
Brust. Eva Emmerling (71) 4. über 50 m Brust, 
Oliver Mihlan (71) 4. 100 m Brust und Maren 
Elendt (72) über 100 m Kraul. 

Über 50 m Kraul wurden ebenfalls 4.: Viola 
Umbach (72), Dominik Petri (71) und Bjöm Knell 
(72). Markus Seipp (71) 5. über 50 m Brust. 7. Mi- 
chael Hoffmann (72) 50 m Kraul. Einen 8. Platz 
für Markus Seipp (71) 50 m Kraul, Stefanie Mar- 
ka (72) 50 m Brust und Oliver Mihlan (71) 100 m 
Kraul. 9. Platz für Jutta Krawczik (71). 10. wur- 
den Andreas Heiliger (72) 50 m Kraul und Chri- 
stina Müller (72) 50 m Brust. Stefanie Marka (72) 
wurde 11. über 50 m Kraul und Jutta Krawczik 
au 18. über 100 m Kraul. 

Die meisten der jungen Schwimmer konnten 
sich über neue Bestzeiten freuen. 

Spiel nur haarscharf den entscheidenden Punkt 
verpaßte mit den Sätzen 5:7, 6:3 und 6:7 

Obwohl der Sieg nach den Einzeln bereits ver- 
geben war, wurden auch die Doppel noch inten- 
siv durchgeführt, und der SVD konnte sich mit 
Ralf Eggert/Dieter Schäfer sowie Rainer 
Kuhn/Richard Wittner zwei weitere F^inkte ho- 
len. Gesamtergebnis 3:6. 

Die zweite Herrenmannschaft spielte gegen 
TV Hausen II. Diese neue junge Mannschaft mit 
sehr viel Teamgeist konnte bereits bei den Ein- 
zelwettkämpfen vier Punkte erzielen durch Udo 
Arnold, Martin Frey, Hans Grupp und Dieter 
Mussler. Nachdem auch Udo Amold/Hans 
Grupp sowie Martin Frey/Uwe Pfannemüller 
ihre Doppel gewonnen hatten, stand der Sieg 
eindeutig fest. Gesamtergebnis 7;2. 

Die erste Damenmannschaft .spielte auf eige- 
nem Platz gegen TC Büdingen. Es war ein fairer, 
spannender Wettkampf, den die SVD-Damen je- 
doch souverän beherrschten. Die Damen Ingrid 
Dumiok, Sigrid Kirmse, Elfriede Neißendorfer 
und Margot Treptow konnten ihre Einzelspiele 
gewinnen. Der Gewinnpunkt des Doppels Sigrid 
Kirmse/Heidelinde Wagner brachte den endgül- 
tigen Sieg. Gesamtergebnis 5:4. 

Die zweite Damenmannschaft spielte in völlig 
neuer Zusammensetzung gegen TC Rembrücken. 
Maren Treptow konnte einen Sieg im Einzel er- 
reichen, den zweiten Gewinnpunkt erzielte das 
Doppol Angela Leyer/Annette Treptow. Ge- 
samtergebnis: 2:7. 

Am folgenden Wochenende finden auf der 
SVD-Tennisanlage folgende Heimspiele statt: 
am Samstag, dem 8. Mai, um 9 Uhr die Seniorin- 
nen und um 14 Uhr die Senioren; am Sonntag, 
dem 9. Mai, um 9 Uhr die Jungsenioren und Her- 
ren II, um 14 Uhr die Damen II. 

Einen erfreulichen Einstand in der Gruppenli- 
ga feierte die 1. Seniorenmannschaft mit einem 
klaren 7:2-Sieg gegen SKG Frankfurt. Das spiel- 
starke Team mit Dr. V. Kupsch, Dr. Mühle, Dr. 
Rukavina, Neißendorfer, Hanke und Wagen- 
knecht dürfte nach den gezeigten Leistungen 
noch für manche Überraschung gut sein und si- 
cherlich bei der Vergabe der Meisterschaft noch 
ein Wörtchen mitzureden haben. 

Alle Mannschaftsergebnisse auf einen Blick: 
Herren I — SC 80 Frankfurt II 6:3 
Herren II — TC Schöneck 2:7 
TV Bischofsheim — Damen I 3:6 
Orplid Frankfurt — Damen II 0:9 
Senioren I — SKG Frankfurt 7:2 
Senioren II — Waldschwimmbad II 5:4 
Großkrotzenburg — Jungsenioren 4:5 
RW Lauterbach — Seniorinnen I 5:4 

Am kommenden Samstag und Sonntag finden 
folgende Spiele statt: 
TC Schlangenbad — Herren I 9. 5. 
RW Sprendlingen II — Herren II 9. 5. 
Damen I — Foresta Gravenbruch 9. 5. /9 Uhr 
Damen II — Teutonia Hausen 9. 5./14Uhr 
TC Pfungstadt — Senioren I 8. 5. 
RW Wächtersbach — Senioren II 8.5. 
Jungesenioren— TC Mörfelden 9. 5./9Uhr 
Senioren III — SV Steinheim 8. 5./14 Uhr 
Senioren I — TEV Kelkheim 8. 5./14Uhr 

Der Sportausschuß des TK Langen legte für 
das Spieljahr 1982 folgende Tumier-Termine 
fest: 
Clubmeisterschaft — Senioren 
26. 6./27. 6./3. 7./4. 7. 
Jugend-Städtetumier 22. 7. bis 25. 7. 
B-Clubmeisterschaft 14. 8./15. 8./21. 8,/22. 8. 
A-Clubmeisterschaft 4. 9./5. 9./11. 9./12. 9. 

Am Pfingstsonntag findet für alle Mitglieder 
ein Jux-Tumier statt, während am 10. Juli ein 
sogenanntes Wecker-Tumier veranstaltet wird. 

Fechtschüler im 

Vergleich 

Am 24. 4. fand in Oberursel ein Fechttumier 
für Anfänger statt. Dadurch erhielt der Fechter- 
nachwuchs der Langener wieder Gelegenheit, 
sich mit Fechterinnen und Fechtern aus dem ge- 
samten südhessischen Raum zu messen. 

Ausgetragen wurde dieses Turnier nur mit der 
Waffe Florett. Die Langener Fechter M. Kühn 
und A. Dittmer, welche bei den diesjährigen 
Hessenmeisterschaften schon einmal durch gute 
Plazierungen (2x3 Plätze) aufgefallen waren, 
fochten sich abermals durch die beiden Wer- 
tungsrunden. Sie belegten am Ende einen 8. und 
einen 11. Platz. 

Eine besondere Freude war es für die Fechtab- 
teilung, endlich einmal wieder eine Fechterin an 
den Start schicken zu können. I. Sommer focht 
sich ebenfalls durch beide Wertungsrunden und 
belegte am Ende ihres 1. Turniers einen erfreuli- 
chen 13. Rang, 

Seit einiger Zeit hat ein neuer Diplom- 
Fechtmeister das Leistungstraining in der Abtei- 
lung aufgenommen, und man ist im Lager zuver- 
sichtlich, daß die positive Tendenz weiter an- 
steigt. 

Erfolgreiche WSV-Surfer 
Am Wochenende des 1. Mai wurde auf dem Sil- 

bersee in Roxheim bei Worms um den Rhein- 
Main-Cup gesurft. Auch Mitglieder des WSV 
Langen waren dabei und erzielten gute Ergeb- 
nisse. In der Klasse Leichtgewicht wurde der 
Langener Ingo Knöchel Sieger, nachdem er eine 
Woche vorher beim Hessencup auf dem Edersee 
den zweiten Rang belegt hatte. 

In der Klasse Schwergewicht holten sich Oli- 
ver Größl den zweiten, Willi Knöchel den vierten 
und Jürgen Constantz den achten Platz. Auch 
Oliver Größl war eine Woche vorher am Edersee 
ur.d holte in seiner Klasse den zweiten Platz. 

Superwochenende für den ITC 

TSG Wixhausen — TTC Langen 2:9 
Nach 4wöchiger Pause mußte der TTC am letz- 

ten Wochenende bei dem um zwei Plätze schlech- 
ter rangierenden Gastgeber Wixhausen antreten. 
Bei der als sehr heimstark geltenden Mannschaft 
rechnete man sich, wenn überhaupt, nur einen 
knappen Sieg aus. Eine Woche zuvor konnte der 
C^mei; gegen^m Tabellendritten n^lich ein 
aemb'arra unehfsllöeden erreichen. Gewamt 
durch diesen Erfolg begann der TTC recht ver- 
fielen uriS''efwäS nervösrSb konnte anfangs nur 
das Doppel von Samborsky/Schmidt gewonnen 
werden, während sich Schindler/Hafner genau- 
so klar geschlagen geben mußten. 

Doch dann kam der große Auftritt des TTC. H. 
W. Reidl und E. Hafner machten den Anfang. 
Dank großartiger kämpferischer Leistung konn- 
ten sie im dritten Satz ihre Spiele gewinnen. M. 
Samborsky überzeugte anschließend durch ei- 
nen glatten Zweisatzsieg. Stimuliert durch diese 
Führung konnte B. Schindler endlich zu seiner 
gewohnten Leistung zurückfinden und bezwang 
in einem packenden Spiel die gute Nr. 1 des 
Gastgebers. Als dann auch noch R. Schmidt sehr 
sicher gegen seinen Gegner gewann, war eine ge- 
wisse Vorentscheidung schon gefallen. 6:1 führte 
man mittlerweile. Lediglich E. Reidl mußte sich 
dann noch gegen seinen großartig aufspielenden 
Gegner geschlagen geben. 

H. W. Reidl, E. Hafner und M, Samborsky 
machten aber dann anschließend alles klar und 
stellten so den in der Höhe überraschenden Sieg 
fest. 

Am Sonntag tritt man im vorletzten Spiel 
beim Nachbar RW Walldorf an, der im unteren 
Tabellendrittel rangiert. Nach den am Vorsams- 

tag gezeigten Leistungen dürfte eigentlich nur 
ein Sieg in Frage kommen. Aber vor Überra- 
schungen ist man nicht sicher. 

TTC n holt sich vorzeitig den Meistertitel 
TTC n — SV Königstädten 9:1 

Gegen den in den letzten Spielen überzeugen- 
den Gast holte mM einen sicheren SiegjAn die- 
sem Tag enttäuschten äl3Srdi? K^|sm31 ferund 
konnten lediglich einen Ehrenpunkt erringen. 
DerTTC TJägefeÄi ^ia^ntierte sfch in Topform 
und ließ nie Zweifel aufkommen, wer die spiel- 
beherrschende Mannschaft ist. W. Reichert und 
H. Sehring (je 2), G. Armer, W. Klopper, F. Mül- 
ler und die Doppel Klopper/Reichert, Mül- 
ler/Armer (je 1) holten die Punkte. 
TTC II — RW WaUdorf n 9:6 

Einen Tag später traf man in einem vorgezoge- 
nen Spiel auf die 2. Vertretung aus Walldorf und 
wollte hier sein Meisterstück machen. Anfangs 
lief es auch planmäßig für den TTC. Durch Siege 
von Klopper/Reichert, W. Reichert, H. Sehring 
und G. Armer führte man dank eines Blitzstarts 
4:1. Die Siegesserie wurde nur kurzfristig durch 
die Niederlage des an diesem Tag unkonzentriert 
spielenden W. Klopper unterbrochen. 

Danach ging es aber weiter aufwärts bis zum 
Stande von 8:2. F. Müller, D. Schafranek, H. 
Sehring und W. Reichert machten dies möglich. 
Voreilig wurde der Sekt schon aus der Tasche ge- 
holt, was den TTC etwas leichtsinnig werden 
ließ. Denn nun mußte man vier Niederlagen in 
Folge hinnehmen, und das zweite Doppel Mül- 
ler/Armer (das nachher nicht mehr zählte) hatte 
auch schon verloren. Daß man aber die Sektkor- 
ken doch knallen lassen konnte, lag an dem Dop- 
pel Klopper/Reichert, das in einem mit letzter 
Kraft geführten Spiel die Oberhand behalten 
konnte und so den TTC schon am vorletzten 
Spieltag die Meisterschaft in der Bezirksliga und 
den Aufstieg in die Gruppenliga sicherte 
Hessenliga Herren, Gruppe Süd 
TG Sachsenhausen — RW Walldorf 
SG Sossenheim — SG Kelkheim 
TSG Wixhausen — ITC Langen 
TV Wehen — SG Arheilgen 
TG Unterliederbach — TSK Rimbach 
SKV Hähnlein — TV Bergen-Enkheim 

1. SKV Hähnlein 20 163:112 
2. SG Kelkheim 20 157:109 
3. SG Sossenheim 20 149:113 
4. TG Sachsenhausen 20 155:123 
5. TTCLangen 20 156:121 
6. SG Arheilgen 20 140:130 
7. TSG Wixhausen 20 138:142 
8. TVWehen 20 138:143 
9. TG Unterliederbach 20 145:149 

10. TW Walldorf 20 123:142 
11. TSk Rimbach 20 122:151 
12. TV Bergen-Enkheim 20 29:180 

9:6 
4:9 
2:9 
9:3 
9:7 
9:1 

29:11 
28:12 
28:12 
28:12 
24:16 
22:18 
19:21 
18:22 
16:24 
16:24 
12:28 
0:40 

Start zum Egelsbacher Lauftreff, der wieder eine große Zahl von Freizeitsportlern angelockt hatte, 
die an der Autobahnbriicke auf den Weg durch den Koberstädter Wald geschickt wurden. 
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Freitag, den 7. Mai 1982 

Werner Schäfer Gelungener Saisoneinstand 

wurde Vereinsmeister der SGE-Leichtathleten 

Gaiimeisterschaft der Bogenschützen in Langen Stürmischer Wind und eisige Kälte 

Nachdem sich das unfreundliche Wetter der 
Osterfeiertage zur besseren Seite geneigt hatte, 
führten die Bogenschützen der Schützengesell- 
schaft Langen ihre Vereinsmeisterschaft im Bo- 
genschießen — international — am 22. 4. durch. 
Den 1. Platz und damit den Vereinsmeistertitel 
holte sich Werner Schäfer mit 1064 Ringen und 
ließ damit seinen Konkurrenten Manfred Debo- 
ben, der 1044 Ringe zählte, klar hinter sich. Auf 
dem 3. Platz landete Heinz Horlemann mit 978 
Ringen. Auf Platz 4 stand Martin Papendiek mit 
962 Ringen; dann sah man Hertha Schäfer als 5. 
mit 956 Ringen, auf Platz 6 Elisabeth Blaschy 
mit 947 und Brigitte Horlemann mit 944 Ringen. 
Mit einem Rückstand von 144 Ringen folgte 
dann Manfred Breckner mit 790 Ringen und An- 
dreas Amold dicht aufgerückt mit 788 Ringen. 
Georg Welkerling verzeichnete 774 Ringen und 
zum Schluß fand man Helmut Weeber mit 542 
Ringen. 

Bereits am nächsten Tag nahmen Werner Schä- 
fer, Heinz Horlemann und Manfred Deboben die 
Ehrung der Stadt Langen entgegen, da diese drei 
Bogenschützen im Jahre 1981 als Mannschaft 
zweimal Landesmeister und einmal Deutscher 
Vizemeister im Bogenschießen — international 
— wurden. Manfred Deboben wurde 1981 außer- 
dem noch als Einzelschütze Deutscher Meister in 
dieser Sportart und dementsprechend geehrt. 

Die Kreismeisterschaft 1982 wurde an den Ta- 
gen 24./25. April bei den Bogenschützen in Seli- 
genstadt ausgetragen. Von den angemeldeten 53 
Bogenschützen der sechs im Landkreis Offen- 
bach vertretenen Vereine traten tatsächlich nur 
46 an die Schießlinie. Am Samstag mußten die 
Schützen- und die Altersklasse antreten, die sich 
nicht gerade über die tiefen Temperaturen, den 
Wind sowie den bei der längsten Distanz von 
90 m einsetzenden Regen freuten. Demzufolge 
gab es auch Einbußen bei den angestrebten Ring- 
zahlen. 

In der Altersklasse gelangen Wemer Schäfer 
leider nur 1031 Ringe (vergleiche die 1064 Ringe 
bei der Vereinsmeisterschaft), so daß er sich mit 
nur 18 Ringen Rückstand hinter dem Offenba- 
cher Kuschel auf Platz 2 seiner Klasse zufrieden- 
geben mußte. Manfred Deboben hatte auch einen 
schlechten Tag, denn er blieb auf Platz 3 mit 984 

Ringen stehen, während Heinz Horlemann mit 
910 Ringen Platz 5 belegte. Georg Welkerling 
zählte 753 Ringe als Ergebnis und kam damit auf 
Platz 7. 

Die weitere Durchführung der Kreismeister- 
schaft stand am Sonntag, unter einer strahlen- 
den Sonne, obwohl die Windverhältnisse am Se- 
ligenstädter Bogensportgelände durch die Wind- 
Turbulenz (Bäume und Strauchwerk) meistens 
von den Gästen zu spät erkannt werden. Man 
könnte sie als unberechenbar bezeichnen. In der 
Damenklasse errang Elisabeth Blaschy mit 1003 
Ringen den 2. Platz. 

Zwei Damen der SG Langen traten in der 
Damen-Altersklasse an die Schützenlinie, wobei 
Brigitte Horlemann mit 908 Ringen den Titel der 
Kreismeisterin für sich verbuchte und Hertha 
Schäfer mit 885 Ringen auf Platz 2 stand. 

In der Jugendklasse traten zwei Jungbogen- 
schützen derSG Langen an, wobei sie das Fehlen 
von zwei auswärtigen Konkurrenten nutzten. 
Andreas Amold wurde mit 916 Ringen Kreis- 
meister, während Martin Papendiek mit 803 
Ringen (vergleiche die Vereinsmeisterschaft) ei- 
nen schlechten Tag erwischt hatte und auf dem 4. 
Platz landete. 

Im Manr xhaftswettbewerb wurde die SG 
Langen in der Altersklasse Kreismeister (Wer- 
ner Schäfer, Manfred Deboben und Heinz Horle- 
mann), die zusammen 2925 Ringe zählten und 
den Sportpistolenklub Offenbach/M. mit 486 
Ringen Vorsprung hinter sich ließen. 

Die Damen-Mannschaft der SG Langen, beste- 
hend aus Elisabeth Blaschy, Brigitte Horlemann 
und Hertha Schäfer, hatte leider keinen Gegner, 
wird jedoch weiterhin bei der bevorstehenden 
Gau-Meisterschaft 1982 antreten. 

Die diesjährige Gau-Meisterschaft im Bogen- 
schießen — international — wird am 15./16. Mai 
auf dem schönen Bogensportplatz beim Schüt- 
zenhaus der Schützengesellschaft Langen durch- 
geführt, wobei die SG Langen die gesamte Aus- 
richtung derselben übernimmt. Die nächste Wo- 
che wird zeigen, wer sich für diese Gau- 
Meisterschaft qualifiziert hat, denn die Einla- 
dungen dazu werden bald unterwegs sein. Bis 
dahin gilt es: Training, Training und Training! 
Vor den Preis haben die Götter immer noch den 
Schweiß gesetzt! 

verhinderten Topleistungen 

Bei den Bahneröffnungswettkämpfen auf der 
Ronneburg und im Frankfurter Riederwaldsta- 
dion herrschten für die Leirfitathleten wett- 
kampffeindliche Bedingungen. Bei 8 — 10 Grad 
und bis 4 m/s Gegenwind kann man die Leistun- 
gen nur im Vergleich mit den Konkurrenten 
beurteilen. 

Die Jugendlichen der SGE gaben im Kunst- 
stoffstadion unterhalb der Ronneburg bei Geln- 
hausen ihr Saisondebüt. Trotz der widrigen Be- 
dingungen gab es zum Teil erstaunliche Leistun- 
gen, ja sogar persönliche Bestleistungen. Bei der 
weiblichen Jugend B lief Petra Heyder über 
100m 13.9 s. Stefan Dietrich stellte mit 12,4 s bei 
3m/s Gegenwind sogar eine neue Bestleistung 
auf und absolvierte als Premiere die 200 m in 
26,4 s. Bernhard Buff erzielte ebenfalls bei der 
männlichen Jugend B 13,0 und 25,9 s über 100 m 
und 200m, vor Andreas Wietnig der 12,9 und 
26,9 s erreichte. 

Der Egelsbacher Speerwerfer Gerd Gaydoul 
zeigte mit 12,3s und 24,6 s seine gute Gmnd- 
schnelligkeit. Neuling Volker Knöß schaffte im 
B-Endlauf über 100 m der Jugend A mit 12,0 s so- 
gar seinen ersten Sieg. Die 2(X) m durcheilte er in 
24,2s. 

In Frankfurt fühlte man sich nur noch im Win- 
termantel und bei heißen Getränken wohl. Bei 
den Frauen lief Anette Bareuther über 200 m 
26,4s. 

Für die gleiche Strecke benötigte ihr Bruder 
Stefan Bareuther in der Männerklasse bei 
4,0 m/s Gegenwind 22,1 s und war damit zeit- 
gleich mit dem 21,0 s Läufer Lothar Krieg von 
der Eintracht Frankfurt, 

Über 400 m Hürden waren gleich drei Egelsba- 
cher am Start. Hans Jürgen Gleichmarm lief bis 
280 m ein tolles Rennen, bekam jedoch bei dem 
starken Gegenwind auf der Zielgeraden seine 
Schwierigkeiten und wurde mit 57,1 s Zweiter 
seines Laufs. Seinen Einstand über diese schwie- 
rige Strecke gab der A-Jugendliche Volker 
Knöß, der mit 59,5 s einen hoffnungsvollen Auf- 
takt hatte. 

Der Deutsche Juniorenmeister über diese 
Strecke. Stefan Bareuther, hatte glänzende Zwi- 
schenzeiten und kam erst auf den letzten 120 m 

Gemischte Mannschaften sind möglich, aber 
nicht unbedingt nötig. Die Stadtmeisterschaften 
werden am 13. Juni in der Halle der Adolf- 
Reichwein-Schule stattfinden, die genaue Uhr- 
zeit für Hallenöffnung und Spielbegiim werden 
an gleicher Stelle noch rechtzeitig bekanntgege- 
ben. 

Verbindliche Anmeldungen können bis späte- 
stens 7. Juni sc^ftlich oder telefonisch bei Rein- 
hold Deißler, Wilhelmstr. 1, 6072 Dreieich 
(Sprendlingen) Tel.: 3 32 83 erfolgen. Weitere 
Informationen sind ebenfalls unter dieser Adres- 
se zu erhalten. 

Trainingsbeginn 
der Volleyball jugendlichen 

Die Volleyballabteilung der SSG Langen baut 
neue Trainingsgruppen für Jugendliche im Alter 
von 12 bis 18 Jahren auf. Das erste Treffen dieser 
neuen Gruppen findet am Montag, dem 10. Mai, 
um 19 Uhr in der Halle der Adolf-Reichwein- 
Schule statt. 

Damit auch Anfänger und wenig erfahrene 
Spieler eine solide Grundlage erlernen können, 
steht zu Beginn des Trainings die Übung der 
Spieltechnik im Vordergrund, während die Be- 
handlung von konkreten Spielsituationen noch 
etwas zurückgestellt wittl. Alle Interessenten 
sind zum unverbindlichen Probetraining einge- 
laden. 

in Schwierigkeiten. Hinter Frank Czuioska 
(USC Mainz, 1981 50,5 s) mit 52,5 s durchlief der 
Egelsbacher in 53,5 s das Ziel. Trotz schwerer 
Beine zeigte Gleichmann über seine Spezial- 
strecke, den 110 m Hürden, gegen den Deutschen 
Vizemeister Walter Schmitt (USC Main) ein gu- 
tes Rennen und blieb mit 14,8 knapp hinter dem 
Mainzer (14,5 s). 

LG Dreieich 
erneut siegreich 

Beim Nationalen Schülersportfest in Lachen- 
Neustadt/Weinstraße belegten die Schülerinnen 
und Schüler des SV/TV-Dreieichenhain wieder 
hervorragende Plätze: 

Katharina Schröder siegte über 800 Meter in 
2:33 Minuten, Elke Hunkel wurde Zweite im Dis- 
kuswurf mit 25,18 Meter, Andrea Buchauer sieg- 
te über 800 Meter in 2:39 Minuten und im 75- 
Meter-Lauf, Isabell Tarara belegte hier zweimal 
den 2. Platz, 75 Meter in 11,4 Sekunden, Jochen 
Mayer wurde 1. im Kugelstoßen mit 9,73 Meter, 
Michael Tunk kam im lOOO-Meterlauf in 3:32 Mi- 
nuten als Zweiter ins Ziel, Frank Schiindwein 
wurde ebenfalls Zweiter im 75-Meter-Lauf in 
10,6 Sekunden und außerdem 5. im Weitsprung. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
D I: FCL - TSV Pfungstadt 0:0 (Kreisliga) 

In dem ausgeglichenen Spiel dominierten die 
Abwehrreihen, so daß es ein Spiel ohne die ganz 
großen Tormöglichkeiten auf beiden Seiten wur- 
de. 
C I: SG Egelsbach — FCL 2:2 (2:0) (Kreisliga) 

Die SGE ging nach Abwehrfehlem des Clubs 
sehr bald mit 2:0 in Führung. Eine Umstellung in 
den Langener Reihen brachte Schwung und 
Tempo ins Spiel des FCL, und so war der Aus- 
gleich durch Tore von (3erd Reichert und Frank 
Schmitt zum Schluß mehr als verdient. 
B H: SKG Ober-Beerbch I — FCL H 3:0 (2:0) 

Gut hielt sich die B II auf dem kleinen Hart- 
platz in Ober-Beerbach. Die Gastgeber mit ei- 
nem robusten Kfiffipfstil lageri^ach 20 Minuten 
bereits mit 2:0 in Front. Einige^te Möglichkei- 
ten der Langener ^rden vom Torwart der Ein- 
heimischen und dem robusten Libero immer 
wieder vereitelt. Ein drittes Tor kurz vor Schluß 
brachte die endgültige Entscheidung zugunsten 
der SKG Ober-Beerbach. Gute Leistungen zeig- 
ten auf Langener Seite Gregor Lang, Ingo Hof- 
rock und Torwart Martin Demelt. 
B H: TSV Pfungstadt O — FCL O 3:1 

Wenig Chancen besaßen die Langener in 
Pfungstdt, obwohl die Mannschaft eine kämpfe- 
risch zufriedenstellende Leistung zeigte. Jedoch 
mangelt es der Elf an Erfahrung und körperli- 
cher Kraft. 
B I; FCL — SV St. Stephan 0:2 (0:1) 

Ihre schwächste Partie der gesamten Pimkt- 
runde bot die B I. Es gelang kaum ein Kombina- 
tionszug, und auch in konditioneller Hinsicht 
zeigte sie deutliche Schwächen. Die Gäste spiel- 
ten frischer und verdienten sich den Erfolg red- 
lich. Während dem ersten Tor ein krasser Schnit- 
zer der Langener Abwehr vorausging, resultierte 
Gegentor Nr. 2 aus einem Foulelfmeter, den al- 
lerdings Torwart Jungermann um ein Haar noch 
erwischt hätte. Gute Torchancen wurden in der 
Folge von den Langener Stürmern reihenweise 
vergeben, so daß die St. Stephaner ihren Vor- 
sprung sicher über die Spielzeit retteten. 

Mit folgenden Spielen wird die Punktrunde in 
der nächsten Woche fortgesetzt: 
Samstag, 8. 5. 
E III: 15.00 Uhr FCL - SG Arheilgen 
E II: 14.15 Uhr SG Egelsbach - FCL 
E I: 14.15 Uhr FCL — TG Bessungen 
D II: 13.30 Uhr SG Egelsbach - FCL 
D • I: 14.00 Uhr TSV Pfungstadt — FCL 
C III: 15.00 Uhr FCL - SV St. Stephan 
C II: 16.00 Uhr SV Weiterstadt - FCL 
C I: 16.00 Uhr FCL — SG Egelsbach 
Sonntag, 9. S. 
B II: 9.00 Uhr FCL - SV Hahn 
B I: 9.00 Uhr SG Egelsbach - FCL 
Mittwoch. 12. 5. 
D I: 18.00 Uhr DJK/SSG Darmstadt — FCL 
B II: 18.30 Uhr SKG Brandau — FCL 
Donnerstag, 13. 5. 
C III: 18.00 Uhr SV Weiterstadt — FCL 

Kreisauswahlspiele 
im Langener Waldstadion 

Am Montag, dem 10. Mai, um 18 bzw. 19 Uhr 
treten im Langener Waldstadion zwei Kreisaus- 
wahlmannschaften des Kreises Darmstadt gegen 
die CI- und B I-Jugend des 1. FC Langen an. Die- 
se Testspiele dienen der Bildung einer Kreisaus- 
wahl, die den Sportkreis Darmstdt dann in Be- 
zirkstumieren vertritt. Bei der Mannschaft des 
jüngeren Jahrgangs C-Jugend wirken auch zwei 
Spieler des FC Langen mit. 

Kenterung brachte die Entscheidung 

bei der DSCL-Regatta der „470er' 

In heftigen Boen bis Stärke 7 startete der 
Dreieich-Segelclub Langen am letzten Wochen- 
ende seine „470er" Regionale-Ranglisten- 
Regatta. 15 Mannschaften mußten einen ca. 12 
km langenKurs gegen den Wind aufkreuzen und 
unter Spinnaker durchsegeln. Wind und nur 9 
Grad Wassertemperatur erforderten Taucheran- 
züge und Schwimmwestenzwang für die Segler 
sowie Taucher vom Tauchclub Dreieich und für 
alle Fälle noch gut postierte Rettungsboote. Die- 
se Vorsorge der Regattaleitung zahlte sich aus, 
denn mindestens zehn Kentemngen gab es, ohne 
daß die Segler jedoch ihr Rennen aufgeben muß- 
ten. Zum Schluß der 1. Wettfahrt machten sich 
die Ermüdungserscheinungen als Ursache für zu 
langsames Reagieren im Boot schließlich als 
„Bachgänger" bemerkbar. Beim anschließenden 
Seglerhock war dann aber alles wieder klar im 
Clubhaus. 

Zur 2. Wettfahrt am Spnntagmorgen hatte es 
aufgeklart. Es gab noch mehr Wind aus Süd- 
West-West. Die Segler der Spitzenklasse wie 

Rettberg, Seum, Grawunder und Felzik setzten 
ihr ganzes seglerisches Können ein, um den 
Waldseepokal zu gewinnen. 

Beim Start der letzten Wettfahrt war für die 
ersten drei noch alles möglich. Seum mit Vor- 
schoter Reed führten bereits das Feld an. Da ■ 
hieb sie eine urplötzliche Boe in den „Bach". Das 
Aufrichten wollte nicht so schnell gelingen, so 
daß andere Boote an ihnen vorbeizogen. Aber 
auch Rettberg/Rettberg waren vom Schicksal 
nicht verschont, konnten jedoch in Windeseile 
ihr Boot wieder flottmachen. Die lachenden 
Dritten waren Grawunder/Klapsch, denn sie er- 
reichten somit den 2. Platz. 

Ergebnisse: Platz 1 und Gewinner des Waldsee 
Pokals Rettberg/Rettberg-AHYC/DSCL, 2. 
Grawunder/Klapsch-WSVL und Pokalsieger als 
schnellstes Langener Boot, 3. Seum/Reed-DSCL, 
4. Felzik/Felzik-SCWW, 5. Rill/Rill-SCWW, 6. 
Glässer/Gläser-SCI. 

Den Pokal für das schnellste Jugendboot er- 
rangen M. Walther/Petra Schönfelder-DSCL. 

Auch wer diesmal keinen Pokal errang, bekam 
noch ein Erinnemngsgeschenk mit auf den oft 
weiten Heimweg. 

Am kommenden Wochenende wird es nochmal 
spannend. Die Jugend kämpft im „420er" Boot 
um Qualifikationspunkte und Punkte für den 
Hessenmeister. Bei richtigem Wind für Regatta- 
freunde sicher eine interessante Angelegenheit. 

Volleyball- 

Stadtmeisterschaften 

für jedermann 

Auch in diesem Jahr wird es in Langen wieder 
eine Volleyball-Stadtmeisterschaft geben, an der 
alle Volleyballfreunde teilnehmen können. Zu- 
gelassen sind alle volleyballspielenden Mann- 
schaften wie Jedermanngruppen, Betriebssport- 
gruppen, Schoppenmannschaften oder Schul- 
mannschaften, mit der Beschränkung, daß nicht 
mehr als ein aktiv in der Punktmnde des HW 
spielender Spieler und nicht mehr als zwei akti- 
ve Spielerinnen eingesetzt werden dürfen. 

„470er" Zwel-Mann-JoUen im Kampf um Punkte für die Hessische Rangliste. G 4008, gesegelt vom 
Ehepaar Felzik (SC Westerwald), vor dem Langener Stranbad auf dem Zielkreuz zum vierten Platz. 
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Jugendfußball 

SSG Langen 
E: TV Dreirichenhain — SSG 0:7 

Trotz des klaren Ergebnisses konnten die Lan- 
gener nicht überzeugen. Marcel Starke (3), Gre- 
gor Wojtech (2), Volker Lange und Renato Mihal- 
jevic erzielten die Treffer. 
E: SSG — FC Offenthal 6:0 

Auch in diesem Spiel hätte das Ergebnis zwei- 
stellig aussehen können. Die Gäste kamen kaum 
aus ihrer Hälfte heraus. Torschützen waren Vol- 
ker Lange (2), Marcel Starke, Gregor Wojtech, 
Christian Staubach und Renato Mikaljevic. 
Samstag, 8. S. 
E : SSG — SKG Sprendlingen 14.00 Uhr 
D : TSG Neu-Isenburg — SSG 15.00 Uhr 
Cl:SVDreieichenhain —SSG 16.00 Uhr 
C2: SSG — FC Dietzenbach 15.00 Uhr 
Sonntag, 9. 5. 
B:SSG — 03 Neu-Isenburg 10.00 Uhr 
A: Weiskirchen — SSG 10.30 Uhr 
Dienstag, 11. 5. (Nachholspiel) 
E: SV Dreieichenhain — SSG 18.00 Uhr 
Mittwoch, 12. 5. 
A : TSG Neu-Isenburg — SSG 18.30 Uhr 
Cl; SSG — SG Götzenhain 18.00 Uhr 
C2: SG Dietzenbach — SSG 18.00 Uhr 
Donnerstag, 13. 5. 
D: TV Dreieichenhain — SSG 18.00 Uhr 

SG Egrelsbach 
B2: DJK/SSG Darmstadt — SGE 2:5 

Eine sehr gute Leistung der SGE B2-Jgd. 
brachte nach einem 0:1-Rückstand noch einen 
klaren 5:2-Erfolg. Nun brauchen die B2- 
Jugendlichen der SGE in der Kreisklasse Darm- 
stadt, Gruppe I aus drei Spielen noch zwei Punk- 
te zum Gruppensieg. 
Vorschau 
Samstag, 8. 5. 
Fl: 13.45 Uhr TG 75 Darmstadt — SGE 
(Kreisliga) 
E2; 14.15 Uhr SGE — 1. FC Langen 
El: 14.15 Uhr TSG Wixhausen — SGE 
D2: 13.30 Uhr SGE — 1 FC Langen 
Dl: 15.00 Uhr SGE — SV 98 Darmstadt 
(Kreisliga) 
C2: 16.00 Uhr SKG Gräfenhausen — SGE 
Cl: 16.00 Uhr 1. FC Langen — SGE 
Sonntag, 9. 5.1982 
32: 9.00 Uhr SGE — 1. FC Langen 
Dienstag, 11. 5.1982 
Fl: 18.00 Uhr TuS Griesheim — SGE 
Mittwoch, 12. 5.1982 
El: 17.15 Uhr_^|Sy Schneppenhausen — SGE 
D2: 18,00 Uhr VTkt. Griesheim — SGE 
Dl: 18.00 Uhr SV Hahn — SGE 
(Kreisliga) 

TV Dreieichenhain 

Spiele am kommenden Wochenende; 
Samstag, den 8. 5. 
EU: 13.15 Uhr Sparta Bürgel — TVD 
E I: 14.00 Uhr TSG Neu-Isenburg — TVD 
D : 14.00 Uhr Inter Dietzenbach — TVD 
C : 16.00 Uhr FC Dietzenbach — TVD 
Sonntag, den 9. 5. 
B: 9.00 Uhr Susgo Ofienthal — TVD 
A: 10.30 Uhr Susgo O'.fenthal - TVD 

SV Dreieichenhain 
E I: SO Buchschlag — SVD 0:0 

Leistungsgerecht trennten sich beide Mann- 
schaften unentschieden, wobei die Torhüter be- 
sonders gute Leistungen boten. 
C I: SVD — 03 Neu-Isenburg 4:0 

Mit einem Distanzschuß aus 25 Metern konnte 
Jürgen Pfeiffer den Ball zur 1:0-Führung im geg- 
nerischen Tor unterbringen. Nach dem Wechsel 
fiel die endgültige Entscheidung erst in den letz- 
ten fünf Minuten durch Tore von Karlheinz Diet- 
sche, Alfredo Pompizzi und Thomas Hönes. 
D II: Teutonia Hausen — SVD 7:0 

Bis zur Pause lag die SVD-Mannschaft, in der 
sechs E-Jugendspieler standen, erst 0:1 im Rück- 
stand. Die Entscheidung fiel in der Schlußphase 
des Spiels, als bei den SVD-Spielem die Kräfte 
nachließen. 
D I: SG Götzenhain — SVD 1:0 

Einen Abwehrfehler der SVD-Verteidigung 
nutzten die Gastgeber zum einzigen Treffer die- 
ser Begegnung. 
C I: SVD — Trohe/Gießen 7:1 

In einem Freundschaftsspiel bestimmte die 
SVD-Mannschaft das Spielgeschehen. Der deut- 
liche Sieg war nie gefährdet. 
D I: Turnier bei FV 06 Sprendlingen 
Gruppenspiele 
SKG Sprendlingen — SVD 1:0 
Sportfreunde Frankfurt — SVD 0:1 
Spiel um Platz 5 und 6 
SSG Langen - SVD 1:0 
Spiele in der kommenden Woche 
Samstag, 8. 5. 
E II; SVD — SG Götzenhain 13.15 Uhr 
E I; SVD — FC Offenthal 14.00 Uhr 
D II: spielfrei 
D I: SVD — FCP Gravenbruch 15.00 Uhr 
C* I; SVD — SSG Langen 16.00 Uhr 
Sonntag, 9. 5. 
B : SVD — SSG Langen 10.00 Uhr 

Dienstag, 11. 5. 
E II: SVD-Sparta Bürgel 18.00 Uhr 
E I: SVD-SSG Langen 18.45 Uhr 
Mittwoch, 12. 5. 
C I: TuS Zeppelinheim —SVD 18.00 Uhr 
Donnerstag, 13. 5. 
D II: SVD — Kickers Obertshausen 18.00 Uhr 
D I: SVD-TSG Neu-Isenburg 19.00 Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen 
D: SSG — TV Langen 15:14 (7:8) 

Im ersten Spiel der neuen Runde kamen die 
D-Jugendlichen gegen den Ortsrivalen mit einer 
starken Leistung gleich zu einem Sieg. Zwar la- 
gen die SSGler zur Halbzeit noch mit einem Tor 
zurück, mit großem Kampfgeist in der zweiten 
aber entschieden sie das Spiel für sich, das noch 
höher hätte gewonnen werden können. 

Es spielten: Fackelmatm; Kunz, Schlerf, Schä- 
fer, Lautenbach (11), Werner (3), Heinrich, Scholz 
(1). 
C: SSG — TSV Pfungstadt 13:15 (4:9) 

Durch Abwehrfehler und unkonzentriertes, 
einfallsloses Spiel mußte Langen einen schnel- 
len 0:4-Rückstand hirmehmen. Die SSGler konn- 
ten sich nicht auf das gegnerische Angriffsspiel 
einstellen und mußten mit einem 5-Tore- 
Rückstand in die Pause gehen. Nach einer Um- 
stellung in der Abwehr begann eine große Auf- 
holjagd. Die SSGler dominierten aus einer nun 
sicheren Abwehr, in der Torwart Elmer zum gro- 
ßen Rückhalt wurde, eindeutig. Im Angriff 
agierten sie nun druckvoll und erzielten den 
10:10 und 11:11 Ausgleich, vergaben aber zu allem 
Überfluß in dieser Phase noch etliche klare 
Chancen. Dann leisteten sicii die Langener zwei 
Fehlpässe, die zum 11:13 führten, zwei weitere 
Tore der Gäste brachten drei Minuten vor Spie- 
lende die Entscheidung. 
E: SSG — SG Weiterstadt 31:2 a2:l) 

Das erste Spiel der jüngsten SSG-Handballer 
war ein voller Erfolg. Die Mannschaft spielt in 
neuer Zusammenstellung, nachdem sie im Vor- 
jahr zweimal den Kreismeistertitel erringen 
konnte. Die Gäste aus Weiterstadt waren kein 
großer Prüfstein für die Wiederhold/Link 
Schützlinge, da man in Weiterstadt im Neuauf- 
bau ist und zum ersten mal wieder eine E-Jugend 
hat. Mit 10:0 begatmen die Jungens und Mädchen 
der SSG, bevor die Gäste durch einen 7-m- 
Strafwurf ihr erstes Tor erzielen konnten. 

Es spielten: Kerstin Passmann; Holger Wie- 
derhold (8), Michael Link (1), Dirk Ites (12), Ro- 
berto Micic (5), Andrea Kauf (5), Alexander Lor- 
ke, Fred Vollhardt, Manuela Vulicevic, Oliver 
Vulicevic. 
weibl. AI: SSG — SG Arheilgen 15:4 (7:1) 

Durch eine hervorragende Abwehrarbeit der 
SSG Mädels war von Anfang an klar, wer an die- 
sem Tag in der Reichweinhalle das Spiel machen 
würde. 

Es spielten: Angelika Zachariou; Claudia Pitz 
(2), Anja Haas (1), Diana Fürstner (8), Beate Kroh 
(3), Sabine Agotz (1), Beate Anthes, Stefani Ro- 
senberger, Jutta Schneider, Monika Heer, An- 
drea Theobald. 
A: SG Egelsbach — SSG 17:25 (9:11) 

Auch das Rückspiel gegen Egelsbach entschie- 
den die A-Jugendlichen klar für sich, wenn es 
auch am Anfang nicht danach aussah. Wegen ei- 
ner in der ersten Halbzeit nicht gerade berau- 
schenden Abwehrleistung und zu Beginn nicht 
durchschlagkräftigem Angriffsspiel lagen die 
Langener gleich mit 2:0 zurück und liefen fast 
die gesamte erste Halbzeit einem Rückstand hin- 
terher. Erst fünf Minuten vor dem Halbzeitpfiff 
glichen sie auf 9:9 aus und gingen erstmals zur 
Pause mit 9:11 in Führung. 

Nach dem Seitenwechsel war schließlich von 
den Schwächen der ersten Hälfte kaum noch et- 
was zu sehen. Völlig konzentriert wurden die 
Egelsbacher mit druckvollem Angriffsspiel 
förmlich überrannt. In der 35. Minute hieß es 9:14 
für Langen, in der 45. Minute hatten sich die 
SSGler einen vorentscheidenden 10:20- 
Vorsprung erspielt, der noch auf 13:25 vergrö- 
ßert wurde, ehe die Gastgeber noch eine Resul- 
tatsverbesserung erzielen konnten. 
A; SSG — TG 75 Dannstadt 20:17 a0:9) 

Ähnlich verlief das Rückspiel gegen Darm- 
stadt. Auch hier zeigten die A-Jugendlichen zu 
Beginn Schwächen in der Abwehr und lagen bis 
Mitte der ersten Halbzeit zurück. In der 17. Mi- 
nute aber erzielten sie mit 7:5 eine Zwei-Tore- 
Führung, die bis zur Pause gehalten wurde. 
Nach dem Seitenwechsel konnten die Darmstäd- 
ter zwar auf 11:11 ausgleichen, die Bönig- 
/Seyfried-Truppe aber nicht an der 14:11- 
Führung hindern. Nochmals gelang es den 
Darmstädtem auf 14:13 heranzukommen. Fünf 
Langener Tore in Folge und ein hervorragender 
Torhüter Weilmünster brachten die vorentschei- 
dende 19:14-Fürhung in der 48. Minute, die bis 
zum Ende nicht mehr abgegeben wurde. 

Es spielten: Weilmünster; Welzig, Becher (2 To- 
re gegen SGE/1 Tor gegen 75 Da.), Vollhardt 
(1/1), Müller (6/3), I. Krech (7/7), S. Krech (0/2), 
Anthes (9/6). 
weibl. B: SSG - TV Seeheim 31:1 06:0) 
weibl. B: SSG — RW Darmstadt 24:3 02:1) 

Gegen den sehr schwachen Gegner aus See- 
heim errang die weibliche B-Jugend ihren bisher 
höchsten Sieg der Aufstiegsrunde. Die takti- 
schen Maßnahmen der Trainer Wannemacher 
und Hamm (Manndeckung über das gesamte 

Feld) brachte die Gäste ganz aus dem Konzept. 
Am Mittwoch setzten die Mädchen gegen RW 

Darmstadt ihren Torreigen fort. Die Darmstäd- 
ter hatten kaum eine Chance. Sollte es der Mann- 
schaft gelingen, noch ihre notwendigen Punkte 
zu holen, dann ist der Aufstieg in die Bezirks- 
klasse gesichert. 

Es spielten: Marzano; Bemges (26), Rösner(12), 
van Hasz (8), Heymann (5), Dietz (4), Werner, 
Diether. 

Vorschau: 
Samstag, 8. 5. 
14.30 Uhr weibl. C: SSG — TSV Pfungstadt 
(Kleinfeld) 
15.30 Uhr weibl. A2: SSG — TuS Griesheim 
(Kleinfeld) 
17.00 Uhr D: SSG — SG Weiterstadt 
(Kleinfeld) 
15.30 Uhr B: TV Langen - SSG 
(Sehring-Halle) 
17.45 Uhr A: TSV Pfungstadt - SSG 
Sonntag, 9. 5. 
15.00 Uhr C: TSV Modau - SSG 
16.00 Uhr weibl AI: TV Langen — SSG 
(Sehring-Halle) 

TV Langen 

D: TVL n — TV Asbach 2:12 
In ihrem ersten Spiel stand die neuformierte 

DU auf verlorenem Posten. Die Mannschaft, die 
im wesentlichen aus ehemaligen E-Jugendlichen 
und Handball-Neulingen bestand, zeigte jedoch 
gute Ansätze, die bei dem vorhandenen Trai- 
ningsfleiß noch einiges erhoffen läßt. 

Es spielten: H. Kirschner, A. Fels, A. Talbi, A. 
Rüthe, G. Seiffert, R. Tonic, D. Stubenvoll. 
SSG Langen — TVL 115:14 

Das Spiel wurde durch die körperliche Über- 
legenheit eines Spielers in kräftiger Zusammen- 
arbeit mit dem Unparteiischen des Heimvereins 
entschieden. Das junge TV-Team, das mann- 
schaftlich geschlossener wirkte, konnte das 
Steuer in der 2. Halbzeit nicht mehr herumrei- 
ßen, wobei allein fünf Lattenschüsse den mög- 
lichen Erfolg verhinderten. 

Es spielten: Chr. Füi-stenberg, M. Günes, F. 
Hardt, H. Juckel, J. Metzger, S. Panitz, J. Rösler, 
S. Schäfer, R. Duric. 

B: TV — TuS Griesheim 13:16 
Bei diesem Spiel glaubte man den Vorspielsieg 

wiederholen zu können, was auch in der 1. Halb- 
zeit ganz danach aussah. Der TV führte sehr 
schnell mit 4:1 Toren und mit 8:6 Toren in die 
Halbzeit. In der 2. Halbzeit lief einfach nichts 
mehr zusammen und Griesheim konnte zu aller 
Überraschung am Ende einen 16:13 Sieg verbu- 
chen. 
B: TV — TSV Pfungstadt 17:12 

Gegen den TSV Pfungstadt ging man mit et- 
was gemischten Gefühlen ins Spiel, denn die 
Vorspielniederlge sollte wettgemacht werden. 
Der erste Angriff der Pfungstädter brachte auch 
sofort die 1:0-Führung. Die TV Mannschaft ließ 
sich aber nicht beirren und hielt mit den Pfung- 
städter mit. Bis zur Halbzeit konnte der TV eine 
verdiente 8:6-Führung herausspielen. 

In der 2. Halbzeit mußte man sich heftigen 
Pfungstädter Angriffen erwehren, was auch sehr 
gut gelang. In der Schlußphase war der TV klar 
überlegen und verdiente sich somit diesen Sieg. 

Weibl. A: SKG Roßdorf — TV Langen 16:18 (8:6) 
In einem sciinellen. zeitweise aber auch harten 

und hektischen Spiel konnte sich der TV erst am 
Ende der zweiten Halbzeit durchsetzen. Fehlab- 
gaben und Unstimmigkeiten in der Abwehr lie- 
ßen beim TV-Team anfangs kein gutes Spiel auf- 
kommen, so daß der Gegner seine Überlegenheit 
ausnutzen und in Führung gehen konnte. Die 
Mannschaft des TV ließ sich durch den Rück- 
stand jedoch nicht entmutigen, sondern fand, 
nach einigen gelungenen Kreisanspielen, zu ih- 
rer gewohnten Spielweise zurück. 

Nach der Pause wurde die Begegnung offensi- 
ver, wodurch die TV-Sieben zu einigen schnellen 
Torerfolgen kam und somit in Führung lag. 
Durch eine kämpferische Leistung der Mann- 
schaft blieb das positive Ergebnis auch bis zum 
Ende bestehen, welches besonders zu bewerten 
ist, da man sich im Hinspiel sehr deutlich mit 
13:20 geschlagen geben mußte. 

Das nächste Spiel, in dem der TV gegen den 
Lokalrivalen SSG Langen antreten muß, findet 
am 9. 5. um 16 Uhr in der Georg-Sehring-Halle 
statt. 

Eingesetzt waren: M. Schmirmund (im Tor), S. 
Dahle (6), C. Englisch (3), A. Stowasser, C. Noth- 
stein, U. Friederich (1), G. Pietz (3), H. Schmir- 
mund (1), K. Amtsbüchler (4) und A. Seidel. 

Weibl. B: TVL — TV Asbach 4:2 (0:1) 
Wie in den ersten beiden Spielen war die Ab- 

wehr der ruhende Pol in dieser Begegnung. Aus- 
gehend von beiden Tormädchen, über die gesam- 
te Abwehrkette konnte man den TV-Spielerin- 
nen hier relativ gute Noten geben. Die Angriffs- 
phase, die man als drucklos bezeichnen konnte, 
war auch in dieser Begegnung kein Aushänge- 
schild für den Handballsport. Unkonzentrierte 
Würfe, den freien Raum nicht ausnutzend und ei- 
nige unglückliche Innenlatten-Schüsse ließen die 
TVL-Sieben bis zur Halbzeit mit 0:1 in Rück- 
stand geraten. Eine etwas bessere Angriffslei- 
stung in der zweiten Halbzeit brachte dann den 
verdienten 4;2-Erfolg. 

Die Einstellung zum Erfolg ist in dem Team 
vorhanden, doch die Wurfausbeute muß noch er- 
heblich verbessert werden, werm man in der 
Spitzenposition mitreden will. Um diese Feld- 

runde als Sieger zu beenden, muß jedoch jeder 
Gegner mit der Mannschaft des TVL rechnen. 

Es spielten: A. Sallwey, C. Laforsch (im Tor), 
C. Bach (1), A. Kaufmann (1), A. Hartwig, S. Hel- 
ler, J. Petry, S. Bauer (2), J. Hoffmann, M. Wag- 
ner, B. Felke und K. Panit. 

Samstag, 8. 5. 
C : TSV Braunshardt — TVL 16.30 Uhr 
B2: TVL —TSV Braunshardt 17.00 Uhr 
weibl. B: TSV Modau — TVL 19.00 Uhr 
Sonntag, 9. 5. 
E : SG Egelsbach — TVL 9.00 Uhr 
Dl: SG Egelsbach — TVL 10.00 Uhr 
D2: TSV Pfungstadt —TVL 14.00 Uhr 
Dienstag, 11. 5. 
weibl. B:SG Arheilgen —TVL 18.00 Uhr 
Mittwoch, 12. 5. 
Dl: TVL —SG Weiterstadt 18.00 Uhr 

SG Egelsbach 
D: SGE — SG Weiterstadt 9:7 

Im ersten Spiel der Kleinfeldrunde konnten 
die D-Jugendlichen ihren Gastgeber mit 9:7 To- 
ren besiegen. Bei kalter unfreundlicher Witte- 
rung legte man in der ersten Halbzeit mit 5:2 To- 
ren den Grundstein für den Sieg. In der 2. Spiel- 
hälfte hatte man mehr Probleme mit der eigenen 
Unkonzentriertheit als mit dem Gegner. 

Es spielten: Th. Müller, M. Neugebauer, A. 
Horn (5), J. Kappes (2), A. Thiel, K. Schwarz, M. 
Faul, J. Eiclihom (1), J. Suchanek, A. Prims, K. 
Fritzschel, D. Hänsel. 

E: SGE — Braunshardt 14:7 (8:4) 
Im ersten Spiel der Sommerrunde mußte man 

in der Dr.-Horst-Sciunidt-Halle gegen Brauns- 
hardt spielen. Obwohl die Gastgeber nur mit 8 
Spielen antreten konnten, hatten Sie das Spiel 
jederzeit sicher im Griff. Da dieses Spiel mit ei- 
ner geschlossenen Mannschaftsleistung gewon- 
nen wurde (was umso höher zu bewerten ist, da 4 
Stammspieler fehlten) kann man optimistisch in 
die nächsten Spiele gehen. 

Für alle am Handball interessierten Buben: 
das Training der E-Jugend ist montags von 17.15 
bis 18.30 Uhr in der Schultumhalle. 

Mittwochslotto in der 
Telefonansage 

Die Ergebnisse des in der vergangenen Woche 
erstmals veranstalteten „Mittwochslotto 7 aus 
38" können die Lottospieler auch per Telefon er- 
fahren: über die Ansage „Zahlenlottö" der Deut- 
schen Bundespost, die unter der Rufnummer 
11 62 bzw. 0 11 62 erreicht wird. Bekanntgege- 
ben werden die Gewinnzahlen des neuen Lotto- 
spiels jeweils ab Mittwochabend, die Gewinn- 
quoten ab Donnerstagnachmittag. 

Die Ergebnisse der Samstagsziehung des Zah- 
lenlottos können wie bisher unter der gleichen 
Ansage erfragt werden — die Gewinnzahlen ab 
Samstagabend, die Gewinnquoten ab Montag- 
nachmittag. 

Dackeltreffen am Muttertag 
mit Jagdhomklang 

Unter diesem Motto lädt die Ortsgruppe Of- 
fenbach im Deutschen Teckelklub traditionsge- 
mäß zu ihrer Frühjahrszuchtschau ein. Diese 
Zuchtschau, bei der sich alle Dackel mit Ahnen- 
tafel und Impfpaß bestätigen lassen körmen, daß 
sie die Schönsten sind, findet am kommenden 
Sonntag ab 9 Uhr auf dem Gelände des Vogel- 
und Geflügelzuchtvereins Erlenbruch in der Er- 
lenbruchstraße hinter dem Offenbacher 
Schlachthof statt. 

Der Wertungsrichter wird alle ihm voreestell- 
ten Dackel nach den international gültigen 
Richtlinien bewerten und je nach Aussehen und 
Korrektheit mit den Noten „vorzüglich" bi^ „ge- 
nügend" versehen. Über das Prädikat gibt es na- 
türlich eine Urkunde. 

Die Offenbacher Teckelfreunde laden zu dieser 
Zuchtschau alle Dackelhalter in und um Offen- 
bach herzlich ein. Vorgestellt werden kann jeder 
Dackel, der älter als neun Monate und gültig ge- 
gen Tollwut geimpft ist. Impfpaß und Ahnenta- 
fel sind bei der Anmeldung vorzulegen. 

Die Zuchtschau, die gegen Mittag beendet sein 
wird, erhält ihren besonderen Rahmen durch das 
Auftreten des Jagdhombläser-Corps des veran- 
staltenden Vereins, das die Veranstaltung musi- 
kalisch umrahmen und die gängigen Jagdhom- 
signale vorstellen wird. 

LElfTE.ES^HT 
WIEDER U)S/ 
J 
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„Dies ist das Schlimmste, was ich je gesehen habe!" 

45 Jahre nach der Katastrophe von Lakehurst Gedenkfeier für die Opfer 

Mit dem Inferno von Lakehurst ging vor 45 
Jahren das Zeitalter der Zeppeline zu Ende. Am 
6. Mai 1937 ging bei der Landung auf dem ameri- 
kanischen Marinestützpurikt Lakehurst bei New 
York das Luftschiff LZ 129 ,,Hindenburg" in 
Flammen auf. Bei der Katastrophe, deren Ursa- 
che bis heute nicht geklärt werden konnte, fan- 
den 37 Menschen den Tod: 13 Fahrgäste, 23 Be- 
satzungsmitglieder und ein Mitglied der ameri- 
Icanischen Bodetmiannschaft. Unter den Opfern 
befand sich auch der weltberühmte Luftschiff- 
kapitän Emst Lehmann. Zum Gedenken an die 
Opfer fand am Donnerstag auf dem Frankfurter 
Hauptfriedhof am „Hindenburg"-Denkmal eine 
Trauerfeier statt, zu der sich die meisten noch le- 
benden Luftschiffer versammelten. 

Das Luftschiff ,,Hindenburg" schwebte in 25 
Meter Höhe über dem Landeplatz in Lakehurst, 
als am Heck plötzlich ein Feuerpilz aus der 
Oberfläche der 245 Meter langen fliegenden 
„Riesen-Zigarre" schoß. Zugleich ertönte ein 
Knall wie bei einer Explosion. In dem Wasser- 
stoff, mit dem die Gaszellen des Zeppelins ge- 
füllt waren, fanden die Flammen überreiche 
Nahrung. Das lodernde Heck der „Hindenburg", 
schlagartig des Auftriebs beraubt, sackte ab. 
Gleichzeitig schnellte der Bug steil in die Höhe 
von etwa 150 Metern. Wie Spielbälle wurden die 
Menschen an Bord herumgeworfen. In Sekun- 
denschnelle war das stolze Luftschiff eine lo- 
dernde Riesenfackel, die den Landeplatz taghell 
erleuchtete und eine ungeheure Hitze abstrahlte. 
Als der vordere Teil des Luftschiffs, das 45 Meter 
im Durchmesser maß*auf dem Sandboden auf- 
schlug, waren seit dem Ausbruch des Feuers nur 
32 Sekunden vergangen — Sekunden, die das 
Ende einer Ära bedeuteten. 

Über die Landung der „Hindenburg" zu be- 
richten, war für die Reporter von mehreren ame- 
rikanischen Wochenschauen und Zeitungen ei- 
gentlich ein Routineauftrag gewesen. Unter den 
Journalisten befand sich auch der Rundfunk- 
maim Herbert Morrison. Mitten im Satz brach er 
seine Reportage ab: „Es ist in Flammen aufge- 
gangen! £s brermt, es brennt entsetzlich!" Das 
Luftschiff „ist in Flammen ausgebrochen und fällt 
auf den Landemast. Schrecklich! Dies ist eine 
der furchbarsten Katastrophen der Welt." 
Schluchzend fuhr der Reporter fort: „O, die Men- 
schen, und all die Passagiere." Morrison ist so 

bewegt, daß er kaum noch Gewalt über seine 
Stimme hat. ,,Es ist eine Masse rauchenäei 
Trümmer. Wirklich! Ich kann kaum noch atmen. 
— Es ist zu schrecklich. Ich, ich — Leute, ich muß 
einen Augenblick aussetzen; Ich habe die Stim- 
me verloren. Dies ist das Schlimmste, was ich je 
gesehen habe." Der Radioreporter ließ das Mi- 
krofon sinken. 

Der ehemalige 
Kabinenjunge berichtet 

Die Katastrophe, die in aller Welt Entsetzen 
hervorrief, überlebte der vierzehnjährige Kabi- 
nenjunge Werner Franz, der heute in der Frank- 
furter Nordweststadt lebt. Er war zum Zeit- 
punkt der Landung des Luftschiffs noch in der 
Offiziersmesse damit beschäftigt, Geschirr weg- 
zuräumen. Lange Zeit verfolgten ihn noch die 
Bilder, die sich ihm tief einprägten. „Plötzlich 
gab es im Luftsclüff eine starke Erschütterung. 
Aus dem Fenster sah ich helles Licht — der Feu- 
erschein. Ich stürzte sofort auf den Laufsteg und 
sah hinten im Schiff alles lichterloh in Flammen 
gehüllt." Das scheinbar Unmögliche war pas- 
siert. Die „Hindenburg", das sicherste Luft- 
schiff, brannte. Als das Heck absackte und sich 
der Bug steil aufrichtete, verlor Werner Franz 
den Boden unter den Füßen. „Ich konnte mich 
gerade noch am Halteseil entlang dem Steg fest- 
klammem, hing mit den Füßen völlig in der 
Luft. Aus einem Wasserbehälter über mir bekam 
ich einen Schwall ab." Daß der Kabinenjunge 
pitzschnaß war, hat ihn Sekunden später vor 
schweren Verbrennungen bewahrt. 

Als sich der Bug wiedfer senkte, stürzte Werner 
Franz nach vom auf eine Ausstiegsluke am Bo- 
den zu. In seiner panischen Angst versuchte er 
gar nicht, mit dem Handzug die Luke zu öffnen. 
„Ich trampelte wie wild auf die Luke, die 
schließlich nachgab. Ich wollte nur raus, nichts 
wie raus. Ohne einen Moment zu zögern, sprang 
ich. Blitzschnell spulte sich mein ganzes Leben 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Eine riesige Fackel stieg plötzlich von der „Hindenburg" auf, als das Luftschiff J^erade zur Landung 
die Halteseile herabgeworfen hatte. Innerhalb von 32 Sekunden war das stolze Luftschiff vernichtet. 
37 Menschen kamen bei der Katastrophe am 6. Mai 1937 ums Leben. 

Noch am nächsten Tag qualmten die Trümmer. Erschüttert stehen überlebende Besatzungsmitglie- 
der und amerikanische Marinesoldaten vor dem Gerippe des Luftschiffs. Auch Werner Franz (Pfeil) 
war dabei. Mit der Katastrophe von Lakehurst endete auch eine Funktion des im Votjahr eröffneten 
Flug- und Luftschiffhafens Rhein-Main als Standort der Zeppeline. 

wie ein Film ab. Das kann man gar nicht be- 
schreiben." 

Der Junge sprang aus etwa fünf bis sechs Me- 
ter Höhe, raffte sich auf dem sandigen Boden auf 
und stürzte davon. Wenige Sekunden später 
schlug auf dieser Stelle der Kiel des Luftschiffs 
auf. ,,Zum Glück rannte ich nach links, also in 
die Richtung, aus der der Wind kam. Das lodem- 
de Wasserstoffgas und der Qualm wurden nach 
steuerbord getragen. Einigen anderen Besat- 
zungsmitgliedem wurde dieser Fluchtweg zum 
Verhängnis. Auch Passagiere stürzten als leben- 
de Fackeln davon. 

Als sich der Kabinenjunge in Sicherheit be- 
fand, gingen die Nerven mit ihm durch. ,,Ich 
brüllte einfach los!" Andere Besatzungsmitglie- 
der schrieen ihn an, denjenigen zu helfen, die 
schlimmer dran sind. Dieses Zurechtstauchen 
half. Doch Werner Franz konnte niemand mehr 
Hilfe leisten. Noch lange Zeit schreckte er bei je- 
dem unerwartet hellen Lichtschein auf, rannte 
einfach davon, wenn er einen Knall hörte, khm. 

Der ehemalige Kabinenjunge Werner Franz 
überlebte vor 45 Jahren das Inferno von Lake- 
hurst, mit dem die Zeppelin-Luftschiffahrt ende- 
te. 

Kommandowechsel 

auf der Airbase 
Im Rahmen eines militärischen Zeremoniells 

übernimmt am Freitag, dem 7. Mai, um 14 Uhr 
Oberst Frank J. Kelly, Jr. auf dem Frankfurter 
Rhein-Main-Militärflughafen das Kommando 
über das 435. Taktische Lufttransportgeschwa- 
der der US-Luftwaffe. Er tritt die Nachfolge von 
Oberst John D. Sims an, der nach zweijähriger 
Dienstzeit als Geschwaderkommodore in die Ver- 
einigten Staaten zurückkehrt, wo er stellvertre- 
tender Stabschef für die Einsatzplanung im 
Hauptquartier des Militärischen Lufttransport- 
kommandos (MAC) der US-Luftwaffe auf dem 
Luftstützpunkt Scott im amerikanischen Bun- 
desstaat Illinois wird. 

Oberst Kelly ist seit sieben Monaten stellver- 
tretender Geschwaderkonmiodore auf dem 
Rhein-Main-Militärflughafen. Er war zuvor Lei- 
ter der Abteilung Programme und Richtlinien 
im Hauptquartier des Militärischen Lufttrans- 
portkommandos. Bei einer früheren Stationie- 
rung in der Bundesrepublik war er von 1968 bis 
1972 Verbindungsoffizier für taktische Lufttran- 
sporteinsätze bei der 8. US-InfanteriediviSiottitt'"^ 
Bad Kreuznach ui^i.t>ei den amerikatQischeHM 
Luftstreitkräften in Europa (USAFE). Während 
dieser Zeit absolvierte er die Luftlandeschule 
der Bundeswehr und bei der US-Armee eine 
Ausbildung im Absetzen von Fallschirmsprin- 
gern. Er ist Kommando-Pilot mit mehr als 5000 
Flugstunden. 

Inspiziemder Befehlshaber bei der Feier zum 
Kommandowechsel auf dem Rhein-Mcdn-Mili- 
tärflughafen ist Generalmajor Thomas M. Sad- 

1er, der Kommandeur der 21. US-Luftflotte. Bei 
der Feier spielt das Musikkorps der 8. US- 
Infanteriedivision. Oberst E.C. Peirolo, der für 
die Wartung zuständige stellvertretende Kom- 
mandeur des 435. Taktischen Lufttransportge- 
schwaders wird Nachfolger von Oberst Kelly als 
stellvertretender Geschwaderkommodore. 

Oberst Frank J. Kelly jr. 4er neue Geschwader- 
kommodore auf Rhein-Main. 

Pfingstfestival der SDAJ 
Vom 28. bis 31. Mai veranstaltet die SDAJ ihr 

Pfingstfestival '82 am Freizeitzentmm in Die- 
burg. Wie in den letzten Jahren wird es wieder 
ein Festival mit Musik, Sport und Diskussion. 
Es werden Gäste aus der DDR, aus Chile, der 
Türkei, Iran, Spanien und Griechenland erwar- 
tet. Höhepunkte werden sicher die Abendveran- 
staltungen mit den Gruppen Flatsch, Floh de Co- 
logne, Elefant aus der DDR, Manguare aus Kuba 
und den bots aus Holland. 

Heute ist 

deutsch-amerikanischer Ball 
Am heutigen Freitag, dem 7. Mai, um 20 Uhr 

beginnt in der Stadthalle zum Abschluß der 
deutsch-amerikanischen Freundschaftswoche 
ein großer Ball. Zu dieser Veranstaltung, für die 
Bürgermeister Hans Kreiling die Schirmherr- 
schaft übemonunen hat und bei der die bekann- 
te US-Air-Force-Band Galaxy zusammen mit 
der deutschen Gmppe Swing Trafn Aufspielen 
wird, sind alle Bürger herzlich eingeladen. 

Vor Messels Toren, an der Straße von Offenthal nach Messel, präsentiert sich der „Kastanlenhof" in 
neuer Aufmachung und mit einer Speisekarte, die manche Feinschmecker-Neugierde wecken dürfte. 
Denn hier lassen sich ebenso neue Gerichte wie auch Spezialltaten nach Art des Hauses probieren. 
Darül>erlünaus bietet der Kastanienhof ganzjährig seinen Partyservice für Jubiläen, Geschäftsab- 
sciilüsse, Familienfeiern oder ähnliche Anlässe an. 

Klassische Gerichte einmal „etwas anders zubereitet" dürften den neuen Kastanienhof xu einer 
echten Alternative werden lassen für Feinsciunecker und alle, denen gutes Essen und Trinken Freu-' 
de macht. 

Sollte es dabei etwas später werden und der Wein doch mehr geworden sein als erwartet, dann ste- 
hen im Hotel einige Zimmer für den späten Gast bereit. 
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Offene Ifamin». 

j Kochelöfen .Kodielkomine 
HARK - die eingetragene Fachfirma im Kamin- und Kachelolenbau. 

« Kamine -über 150 Modelle. Mehr als 1.000 Bausälze am Lager.Kachelofen p 
^ in großer Auswahl sowie Feuerungseinsälze, Stahl- und Kohleoten, ^ 
A Kleinmöbel. Geschenkadikel. Gartenkamine und Zubehör. ^ 
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Typ Nr 165 
1321 78 cm 
Bausal? 1.270.- OM 

Typ Nf 21 
192 x 145 cm 
BausatM790,-DM 

Typ Nr 101 
100* 70 cm 
Bausat; 3.450.- 

I 
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Typ Nf III 
145x80 cm 
Bausat? 4.780.-OM 

f 

Unabhängiges, sicheres und kostengünstiges Heizen mit Kohle. Holz 
oder Brikett. HARK Kamine mit Wärhierückgewinnungsanlage. Ob als 
Haupt oder Zweiiheizung - stets eine ideale und zuverlässige Warme- 
vorsorge. Optimale Energieausnutzung durch Kachelofen und Kachel 
ofenkamlne mit Nachheizregister. Durch eigene Elementierung und 
Vorfertigung In nur 1 bis 2 Tagen zu montieren 

Ausstellungen oder Vertretungen im gesamten Bundesgebiet und 
West-Berlin. Besuchen Sie uns. Montags bis freitags von 9-18,30 Uhr. 
samstags von 9-14 Uhr. langer Samstag von 9-18 Uhr 
Fordern Sie bitte Gratls-Prospekt mit Wegbeschreibung an. 
Preise frei Baustelle und 
einschließlich Mehrwertsteuer. 

HARK GmbH Vertriebs KG 

SNied 
(imG 
Niederlassung 6057 Dietzenbach Paul-Ehrlich-Straße 8 

Gowert>egebiet an der B 459) Telefon 0 60 74 - 2 50 56/57 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen 
0 61 03/2 3119 
Rödermark 
0 60 74 / 73 49 
Oleburg % 
0 60 71 /56 19 

Gebrauchte Möbel spottbillig «kauft Montag — Pnllao tr-tUO Uhr, SwMMg Ok 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauertrockanlcgung/Dralnage 
# Schlmm«l-Salp«t«rb«8oitlgung 
# Flachdachsanierung 
0 Tarraaaanabdlchtung/ JF'W 

Ftiesenarbeiton XjB 
Bautensct^uU m Rödermark 
Telefon: 06Ö74/70690 
Mitglied im D^fjj^hen Holz- . „ 
und Bautenschützverband. 

Verbundpflaster 

— Waschbeton — 
Hol- und Terrassenbelag 

liefert und montiert 
zuverlässig: 

EULER - Tiefbau 
Telefon 06186/7110 

vr7 
lANGHElNZ 

Gemälde 

ig 
Alte und neue 

Grafik 
Einrahmungen 

LANGHEINZ 
SchulstraBe 10 

6100 Darmstadt 

Die Profis für den Innenausbau! 
Holzdecken — Dachstuhlausbau — Dachflächenfenster 

Trennwände, 
kHOLZHANDEL 

INNENAUSBAU 
Telefon (06151) 54400 Fritz-Dächert Weg 37 

6100 Darmstadt-Eberstadt 

in Überdachungen 
^ Holz-Pergoten 
H Wint;ergMrt:en 
B NAsrdäcHer 
2 Zierzäune 
I Vorl3aut:en 
ITterrasser»- 

Uber^dacHungen 
II Festpreise - Nach Maf^ ■ ■ Wartunqsfrel 
[0 0611/294181 • IN-1100 

Haustüren 

die 

überlegene 

Konstruktion! 

Eli 

Perfekte Sicherheit - 
höchste Wärmedämmung 
- Rundum^Stabilität - 
Schönheit und Harmonie - 
Weru-Haustüren 
die Sonderklasse! 
S\ ROUADBN 

chlerf,^. 
Ernst-Ludwig-Str. 21 

6073 Egelsbach 
Tel. 06103/49392 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, 
kauft preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS, Zeil 43, 
Frankfurt/Main, 
gegenüber C-t-A 

küchen 
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kommen Sie in das gröBte 
KUchenapezIaihaus aus dem 
Dreieich-Oebiet! Bei^nsfinderi 
Sie auf über 1000 Ge- 
schäfts- u. Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine Riasan- 
auswahl modamar Einbau- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtige! 
0 individualle Planung u. 

Beratung durch geschulte 
- Fachberater 

0 auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

0 Einbau-und Montage durch 
zuverlässige Spazialmon- 
teure 

# Elektro- und Wassar- 
instaliation 

# Fliesenarbeitan 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundandienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14-17 Uhr. 
KEIN VERKAUFI 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03/2 40 21 

in einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür eine phan- 
tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung z B. in Eiche, 
Nußbaum. Teak usw. 

PÖRTkS^ 
/TUKH jmiiw 

ihre alte Küche gefällt Ihnen nicht 
mehr - PORTAS modernisiert 
preisgünstig alte Küchen in 
Traumküchen. Nach Ihren Vor- 
stellungen jn aktuellen Küchen- 
fronten, z. B. Eiche heli/rustikal, 
Mahagoni usw. 

PORTAS erneuert Türen und Küchen - überalt in Deutschland - führend in Europa. 
Besuchen Sie unser neueröffnetes Türen-& Küchenstudio, Rüsselsheirn, Hasengrund, Industrie- 
gebiet, Manganstrciße 4, Öffnungszeiten: Mo.-'Fr. 9-12,14-18, So. 9-14, So. 10-12 Uhr.- 
Alleinverarbeiter für den GroBraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
DieselstraBe 1 -3,6057 Dietzenbach-Stoinberg 

06074-4040 

PORIKT 

Zum langen Samstag 

am 8. Mai 1982 

führt der Weg zu Langens großem 

Damen- und Herren- 

BEKLEIDUNGSHAUS 

" Modeiwyeider 

und MSntei 

Für jeden Geschmack das richtige 

Adrett a Sommerlich heiter 
a Zarte Stoffe mit feinen Struicturen. 

135,— 120,— 98,— 79,— 65,— 

Dazu den passenden Damenmantel 
Popeline, reine Schurwolle, Jersey, 

Diolen alle Größen, auch Überweiten 

229,- 219,-179,-159,-139,-109,- 94,- 

Herren- Heiren-Anzüge 

Spoitkombination ® 
I aus reiner Schurwolle, 
' in Woll- 

klasse, weich, werlvoll 
und angenehm, 
In Woll- 
siegel- 
Qualltät' 
ab DM 249.50 »-289.50 

Herren-Hosen 

Für alle Männer in untersetzten Größen, starken 
und langen Größen mit Garantie und bügelfrei 
119,-109,- 98,- 89,- 85,- 79,- 64,- 

AUTOHOSE 

für Männer 

bisher 109,- 

jetzt nur 

'69,- 

^ ' } 

Von 9—18 Uhr 
Ist unser 
Geschäft 
durchgehend 
geöffnet. 

Langen, Gartenstr. 6, Am Lutherplatz, Tel. 06103/27921 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fa«hg«schltn fUr ll«ktrolachnlk 

AuvIUhrwnf von 
Et*klro«nl*f*n eM«! AM l.t«f*rwn« • Mentcf« won fl«ktre-0«ftt*n u.-L«mp*n « fctw Mratun« 

Reparaturen Planung -f Montage von Nachtspeicher-Htfzg Wirme-Pumpen ISO-Verle^lungen 
807 Lan^an/HasMn 
DIaburgar Straaaa 38 ̂ 08103/22411 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litSten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Melstarbatritb 
PAUL 

BURKOwrrz 
Raumausstalter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

RhelnstraBe 68 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Hen^n 

piHeinigJ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabnfial-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

.^Cfjrlsta Moden 
sie fln'd6n bei mir.ln reicher Auswahl 

.nOaroen-Otjecbekieidung > 
namhafter Hersteller 

Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 
bis Größe 44 

Wassergassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Elnzelpaare 

SCHUH- DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT. MONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentglas 
Krlstallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergltser 
Reparaturverglasungen 

HORN GMBH 
HQgelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage Teppiche —. Gardinen 
. • D.ekbralionen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 6103/2 3512. 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTaCENTER 
IMtfrlektor Landstr. 27 • Tel. 0 01 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
Bahnatrate 112 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Itire preiswerte 
GESCHENKBOUTIQUE 

mit der 
Riesenauswalil. 

BahnatraB« 35 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 8« 72 

VarsicharungsbUro 
LANGEN — 

Inh. Gotla SleU2 
Versicherung Rechtsschutz 

Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 
TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Gesch -Zelten: Mo u. Fr. 15.30—18 30 Uhr, 

Mittwoch 9.30—12 30 Uhr 
Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

Ärztlictier Sonntagsdienst 
Sa., 8. 5. 
Dr. Rahmig, Berliner Ailee 5, 
Tel. 7 21 01 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
So., 9. 5. 
Dr. Müiler-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 13 33 
MI., 12. 5. 
Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Tag 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, 
Tel. 7 21 01 
Wohng.; Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apotliekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
t>eginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 8.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 2 11 78 
So., 9.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 10.5. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 9186 
DI., 11.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
ML, 12.5. Braunsche-Apotheke 

LutherpiaU 2, Tel. 2 37 71 
Do., 13.5. MOnch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Fr., 14.5. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

Ärztlictier Sonntagsdienst 
BJ9. 5. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 810 40 
ML, 12. 5. 
Dr. Peis, Hch.-HelneStr. 7a, 
Götzenhain, Tel. 8 25 45 

Apotliekendienst 
Sa., 8.5. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 

Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 
So., 9.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 

Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Mo., 10.5. Dreielch-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

DL, 11.5. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18 
Tel. 6 73 46 

ML, 12.5. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 13.5. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 14.5. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendingen, 
Damaschkestr. 4—6 

fttrdMiKmla« 

Ärztlictier Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
8J9. und 12. 5. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, 

Tel. 4 92 63 

Apotliekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft t)eginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 8.5. Garten-Apotheke, Langen 
So., 9.5. Egeisbach-Apotheke 
Mo., 10.5. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

DL, 11.5. Apotheke am Bahnhof 
ML, 12.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Do., 13.5. Egeisbach-Apotheke 
Fr., 14.5. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Wictitige Rufnummern: 
Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Im westlichen Kreisgebiet: 
8J9. und 12. 5. 
Dr. Gerhard Block, Darmstädter Str. 44',' ' 
Langen, Tel. 0 61 03 / 2 22 81 ^ 
im östlichen Kreisgebiet: 
BJ9. und 12. 5. 
Dr. Karl Franz, Bahnhofstr. 7, 
Seligenstadt, Tel. 0 61 82 / 2 22 62 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egeisbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK QartanbautMirleb 
6070 Langen - FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH □ Baudekoration □ Aschaffenburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 □ Sa und So 0 60 27 / 69 94 

„Wie Neu" gereinigt - besser gereinigt 
Reinigung 

„Wie Neu" 
Stresemannring 7 6070 Langen 

Telefon 28700 

Die »Schlemmer-Ecl€6<€ 
Fleisch- und Wurstspezialitäten 
Salate ■ Käse - HeiBen ImblB 

Kalten und helBen Büfetts 

EIN WIRKLICHES SCHLEMMERPARADIES 
Ernst-LudwIg-Str. 7 - Egelsbach - Tel. 4 41 12 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte sortsestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für QualltMt 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

tjnverbindllclier Computer-Setitest 
nur kn Fachgascliin lUr moderne Auganopllk 

JldiRQ CZKID 

AUOEHOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 ■ (070 Langen • Telefon 2 33 M 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 - 6070 Langen - Telefon 2 34 66 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Back 
Malernnelster 
6070 Langen, HelnrlchstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludu/ig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 01103/41150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

cf>ic... auch Größe 44 

Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgünger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(Horben 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Selltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und AmIgo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren, 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E. Preussier 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir ftritgtn: Hoti-FMtter • Kunstttoff-F«»* 
•l«f • Ahl > Hau»tflr*n • ZknnfMitflrtn 
Koatanloie Beratung und Information. 
Baalchtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBa 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Auf eigenem Priif- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
Hebcschiebetüranlagen 
Haustüren 
SonderanferUgungen 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
RalffelsenstraBe 24 - Langen ■ Telefon 7 94 43 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Ütwriührungen 

Sarglager - StertMwäsche Zletuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesucfi 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefo,n 22968, 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kasten — 

Der helBe Tip für Mode voller 

Kaufen Sie In 
gemütlicher 
Atmosphäre. 

Darmstadter Str. 18 ■ Langen ■ Telefon 2 64 40 
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(4. Fortsetzung) 
„In allem Ernst", erwiderte er trocken. 

„Lehrjahre sind keine Herrenjahre. Nidit ein- 
mal für Ruth Elbertissen. Entschuldige.. 

Da die Zeit drängte, wandte er sich wieder 
seinen Papieren zu. Plötzlich sdilang sie von 
hinten die Arme um seinen Hals urni legte ihr 
Gesicht an seine Wange. 

„Was bist du für ein gräßlicher Mensdi, 
Mikel. Du bist die reinste Arbeitsmasdiine.*' 

Aus ihrer Stimme war jede Anmaßung ver- 
flogen. Es lag nur nodi ein Betteln um Beach- 
tung, um Anerkennung darin. Und das war 
irgendwie rührend. 

„Mikel, ich fühle midi so sdirecklith ein- 
sam. Und jetzt, seit Papa im Krankenhaus ist, 
doppelt." 

In diesem Augenblidc tat ihm Ruth leid. 
Behutsam stridi er mit den Händen über 

ihre Unterarme, indem er vorsiditlg versuchte, 
sich der engen Umklammerung zu entziehen. 

„Natürlidi ist es sdiwer für dich, Ruth. Idi 
verstehe es. Die Sache mit deinem Vater hat 
dir einen Sch.ock versetzt. Aber es wäre wirk- 
lich das beste für dich, zunächst mal ein Prak- 
tikantenjahr hier zu madien ..." 

Da merkte er, daß sie weinte. Ein paar Trä- 
nen drängten iüch zwischen ihre und seine 
Wange. Sie hatte beim ersten Widerstand ihre 
Einstellung geändert. 

„Betrieb, Produktion, Versand - was be- 
sagt mir denn das alles?" stieß sie hervor. 
„Dafür bin ich nicht geschaffen. Ich werde 
nie ein Industriekapitän. Die letzten Wodien 
waren so öde und langweilig. Ein einziges Mal 
hast du eine Postkarte geschrieben, und - 
und ich weiß, du hast dicäi mit einer anderen 
Frau eingelassen." 

Er gab ihre Arme frei und schaute sie ver- 
blüfft an. 

„Hallo - was sind das für Töne? Seit wann 
interessiert dich mein Privatleben? Außer- 
dem ..." fügte er abschwäcJiend hinzu, 
„Schreibfaulheit ist nocäi k«in Beweis für Er- 
lebnisse mit anderen Frauen." 

Beinahe hätte Ruth sich verraten. Dodi er- 
schien es ihr noch zu früh... 

„Entschuldige Mikel! Icii habe das nur so 
gesagt. Bs liegt ja audi nahe, wenn du so lange 
nichts von dir hören läßt. Aber du bist wieder 
da, und wir beide können wieder etwas unter- 
nehmen. Kommst du heute nadimittag auf den 
Golfplatz?" 

Hans wich aus. 
„Ich kann es nicht verspreciien. Denke dar- 

an, was sich während des Urlaubs angehäuft 
hat. Und deinen Vater will icii auch besu- 
chen." 

Beide merkten nicht, daß Prokurist Kruse 
das Zimmer betreten hatte. 

„Schön. Ich will didi nicht länger stören", 
sagte Ruth und gab Hans einen flüciitigen Kuß 
auf die Wange. 

„Heute nachmittag rufe ich dich an. Viel- 
leiciit können wir etwas verabreden." 

Eid Heratnuß schweigen 
 ROMAN VON NORMAN DYCK ^ 
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„Erst jetzt!" durchzuckte es Karin. „Es hätte 
gesdiehen müssen, während ich im Urlaub 
war. Und ich dachte nur an Hans und 
miÄ..." 

„Um Gottes willen, Herr Doktor - wie 
steht es um meinen Bruder?" fragte sie 
gequält. „Bitte, sagen Sie mir die volle Wahr- 
heit." 

Dr. Sickstädt schaute sie prüfend an. Dann 
sagte er; „Idi bin Ihnen die Wahrheit schul- 
dig. Es besteht Gefahr, daß Ihr Bruder erblin- 
det." 

Blind! Mit sechzehn Jahren blind! Diese 
Vorstellung war so entsetzlich, daß Karin 
Hellberg zumute war, als ob eine eiserne Faust 
ihr Herz zusammenpreßte. 

Das tiefe Mitleid mit Stefan mischte sich 
mit einem Ungewissen Schuldgefühl in Karins 
Brust. Was habe idi versäumt? Hätte ich auf 
den Urlaub im Salzburger Land verzichten 
müssen? 

„Die Kraukengescjiichte ist sehr ungenau", 
hörte sie Dr. Sicjcstädts sachliche Stlrnme. „Sie 
müssen mir einige Auskünfte geben. Wann 
hat die Krankheit Ihres Bruders angefan- 
gen?" 

Karin raffte sicii zusammen. 
„Vor etwa vier Jahren - nicht lange nacäi 

dem Tod meiner Mutter. Vater ist ja s^on vor 
vielen Jahren gestorben. Stefan lebte damals 
bfei Pflegeeltern auf einem Dorf in der 
Schwalm, und ich hatte ein Stipendium an der 
Universität Marburg. Ich habe alles erst viel 
später erfahren. Der Junge kam eines Tages 

weinend nacdi Hause, weil ihm ein Spielkame- 
rad Sand in die Augen geworfen hatte. Es 
gab eine kleine Entzündung, die aber bald 
versdiwand..." 

Dr. Sicjcstädt nicdcte. „Wurde damals ein 
Arzt zu Rate gezogen?" 

„Soviel idi weiß, niciit Die Pflegemutter, 
eine einfache Frau, behandelte die Augen mit 
Hausmitteln und- Augenbändern. Es wurde ja 
audi wieder besser. Dann aber - einige Wo- 
chen später - bekam Stefan Dlphterie. Er 
mußte ins Kreiskrankenhaus auf die Isolier- 
station. Wir durften wochenlang nicht in sein 
Zimmer. Damals entschloß idi mich, das.Stu- 
dium aufzugeben und Geld zu verdienen. Ich 
wollte mit Stefan zusammenleben." 

Der Arzt machte sidi Notizen. 
„Wann hat der Verfall der Sehkraft einge- 

setzt?" 
Hilflos ' zuckte Karin mit den Schultern. 

„Wenn man das genau wüßte! Stefan selber 
hat es immer bagatellisiert. Als er aus dem 
Krankenhaus kam, war er sehr gesdiwächt. 
Daß seine Augen trübe aussahen, hielten wir 
für eine vorübergehende Folge der Krankheit. 
Erst Wochen später, als icäi bei Semesterschluß 
zu Stefans Pflegeeltern kam, um ihn abzuho- 
len, fiel mir auf, daß irgend etwas mit seiner 
Sehkraft niciit stimmen konnte. Er sträubte 
sidi, mit mir zu einem Arzt zu gehen, denn 
der nächste Landarzt wohnte sechs Kilometer 
entfernt. Und Stefan hatte sciireckliche Angst, 
vielleidit eine Brille tragen zu müssen.. Die 
anderen Jungen würden vhn dann auslachen." 

Aufmerksam hörte Dr. Sidcstädt zu. 

Dem Schicksal die Stirne bieten 

„Das ist ein tragisciier Fall", sagte er dann. 
„Im Frühstadium wäre natürlich viel zu ma- 
\en gewesen. Wem soll man einen Vorwurf 

.achen? Zu Anfang vielleicht eine falsdie 
Diagnose des Landarztes, vielleidit auch eine 
tuberkulöse Anfälligkeit. Die Verbindung ,mit 
der Dlphterie hat jedenfalls niemand erkannt. 
Durdi den Sandwurf ist wahrsdieinlidi eine 
unbedeutende Verletzung entstanden, durch 
die sich Infektionskeime in Hornhaut vorar- 
beiten konnten. Dort bildete sidi später ein 
Geschwür und verkapselte sich. Wodurcii Ist 
jetzt die Krankheit wieder akut geworden?" 

„Kurz vor meiner Urlaubsreise nadi Salz- 
burg hat Stefan auf dem Sdiulhof einen Fuß- 

adit Stunden nadi eingetretenem Tod der 
Augen eines Verstorbenen zu bemächtigen. So 
hat Professor Gaspard an der Sorbonne in 
Paris eine hohe Quote von erfolgreichen 
Hornhautverpflanzungen erreicht. Über fünf- 
zig Prozent..." 

Fünfzig Prozent, die Hälfte aller Fälle! So 
gering war also Stefans Chance! Karin wagte 
nicht weiterzufragen. 

Dr. Sickstädt schrieb ein Rezept aus. 
„Was Ihren Bruder betrifft, so muß er zu- 

nädist für ein paar Tage ruhig liegen. Keine 
Aufregungen, keine seelisdien Erschütterun- 
gen! Dann werde ich ihn nodi einmaPunter- 
sudien. 

Auf der Straße faßte Karin ihren Bruder 
behutsam' unter den Arm. Stefan ließ es sidi 
gefallen, und daran erkannte sie, wie sdileciit 
es um seine Sehkraft bestellt sein mußte. 
»„Nun !- was sagt'der Doktor!? Ihr [habt 

eudi ja lange unterhalten." - - „. 
„Er kann noA nichts Endgültiges sagen", 

erwräerFe Karin so fest wie möglicii. „Du hast 
eine Entzündung an den Augen, die erst ab- 
klingen muß." ■, 

„Idi meine, hält er es für denkbar, daß 
ich wieder völlig gesund werde?" / 

„Die Möglichkeit besteht. Aber nur durch 
eine Operation. Sie wollte Stefans Hoffnung 
stärken. „Durch eine Operation in Paris..." 

Da war das Wort gefallen. Karin konnte es 
nicht mehr rückgängig madien, audi vor sich 
selber nicht. Sie wußte nun: Gleichgültig un- 
ter weldien Opfern, sie würde es ermöglichen. 

mit Stefan nach Paris zu fahren und ihn Pro- 
fessor Gaspard vorzustellen. 

Zunächst würde es viele Wochen dauern, bis 
sich herausstellte, ob Stefans Homhautinfek- 
tion noch einmal zu besiegen war. Dann aber 
würde die Operation dringend werden... 

Professor Gaspard gelangen etwa die Hälfte 
dieser Operationen - wieviel weniger moch- 
ten es in Deutschland sein? 

Keine Kasse, keine Fürsorgestelle würde 
vermutlich dieses Vorhaben begünstigen. Dar- 
über war sich Karin klar: Sie mußte es aus 
eigener Kraft vollbringen. Sie mußte den Weg 
der größten Hoffnung gehen, so riesenhaft 
auch die Aufgabe erschien. 

Karin erfuhr in dieser Stunde, wieviel Kraft 
einem Menschen zufließt, der sich aufrafft, 
dem Sdiicksal die Stirn zu bieten. Ihr eige- 
ner Kummer wog nun federleidit. 

„Ja, stell dir vor, Stefan", sagte sie zuver- 
sichtlidi, „wir beide werden Paris sehen - 
den Eiffelturm, die Champs-Elysees, Mont- 
martre, den Invalidendom.. 

Karin ahnte ndcht, in welches Meer von Sor- 
gen sie sich stürzte. 

* 
Der erste Besuch am Krankenbett Leopold 

Elbertissens war für Hans Müller-Michael 
niederschmetternd. \ 

Wo war die Ausstrahlung der Kraft und 
des Erfolges, die diesen Mar^n immer umge- 
ben hatte!? Wo die dröhnende Wudit seiner 
Stimme, die audi den leisesten Zweifel an 
seinen kühnen Plänen niederwalzte? 

Das sonst volle rötlidie Gesicht unter dem 
weißen Haarbusdi sah jetzt spitz und perga- 
mentfarben aus. Die mäditigen Hände auf der 
Bettdecke zitterten. Nur die Augen, deren 
durdidringender Blick allein einen Befehl be- 
deuteten, funkielten nodi sdiarf. 

Elbertissen deutete auf den Stuhl neben 
dem Bett. Hans setzte sich. Er mußte sidi zu- 
sammennehmen, um seine Bestürzung über 
den Zustand des Chefs nicht zu verraten. 

„Tja, lieber Doktor Michael, so sieht man 
aus, wenn man das erstemal bis acht zu Bo- 
den muß", sagte Elbertissen mit Selbstiro- 
nie. „Und dann weiß man, daß man in der 
nächsten oder übernächsten Runde unwider- 
ruflich ausgezählt wird. Es müssen jüngere 
Märnier In die Seile.. 

Der junge Prokurist wollte widersprechen, 
doch Leopold Elbertissen schnitt ihm mit einer 
Handbewegung das Wort ab. 

„Keine Faxen, mein Lieber - ich belüge 
midi nicht selbst und will auch nicht belogen 
werden, am wenigsten von Ihnen. Ich freue 
mich, daß Sie wieder da sind. Machen wir's 
kurz, denn Professor Wehrauf ist sehr streng. 
Tagesproduktion, nadi Werken gegliedert, 
Aufträge, Personalbewegung, Außenstände - 
Sie wissen sdion, das Übliche..." 

Mit knappen Sätzen'schilderte Hans die Be- 
triebssituation wie er es seit Jahren aus dem 
täglichen Vortrag, den Elbertissen verlangte, 
gewohnt war. Während der Darstellung zog 
sidi die Stirn des Chefs in Falten. Als Dr. 
Müller-Michael endete, anitwortete er grol- 
lend: 

„I^.^rnu^e Auskunft ÜDer dte Sadie 
Broderseri & Co. in Hamburg." Welhalb fri- 
sieren ■Sie Ihren-Beridit?-Habe» die-fltirschen 
kalte Füße gekriegt? Haben die... weil in den 
Zeitungen stand, daß icdi...?" 

Er rappelte sidi mühsam auf, um seine Me- 
dizin einzunehmen. 

Noch jetzt wollte er die Kontrolle über 
sein Werk in der Hand behalten, das verriet 
sein Einwurf. 

Diplomatiscji wich Hans Müller-Michael aus. 
„Es handelt sidi nur um Rückfragen, Herr 

Elbertissen. In einer Stunde fliege ich nach 
Hamburg, um die Sacjie geradezubiegen." 

Es mußte irgendeine Hemmung geben 

Er muBte sich zusammennehmen, um seine Bestfirzung nidit zu verraten. 

Dann löste sie die Arme von seinem Hals. 
Martin Kruse trat näher und räusperte sich. 
Ruth war ganz unbefangen. Sie gab ihm Im 

Vorbeigehen die Hand imd verließ das Zim- 
mer. Der alte Herr setzte sidi MüUer-Miciiael 
gegenüber. 

„Da darf man wohl gratulieren?" sagte er 
mit einem feinen Lädieln. 

„Unsinn", brummte Hans. „Sie kennen 
dodi Ruths burschikose Launen." 

„Schon gut. Schon gut. Idi habe nidits 
gesehen." Was er gesehen hatte, beruhigte 
ihn ungemein. „Idi wollte Ihnen nur sagen, 
der große Auftrag von Brodersen und Co. in 
Hamburg Ist storniert worden, als die Nacdi- 
richt von Herrn Elbertissens Zusammenbrudi 
bekannt wurde. Vielleidit wäre es gut, wenn 
Sje gleldi nacji der Konferenz kurz nadi Ham- 
burg flögen." 

* 
Im Laufe des Montags verstärkten sieht Ste- 

fan Hellbergs Augensdimerzen erheblidi. 
Karin fand ihren Bruder bei der Helmkehr 

aus dem Büro auf der Couch liegen. Über den 
Augen hatte er ein Taschentuch mit einer 
Lösung von essigsaurer Tonerde. 

Ot>wohl er sidi sträubte, bestand sie dar- 
auf, mit ihm im Taxi zum Augenarzt zu fah- 
ren. 

Dr. Sidcstädts Praxis am Untermainkai war 
gut besucht. Lange mußten sie Im Warteraum 
sitzen. Stefan kam als letzter Patient an die 
Reihe. 

Lange und gründlich untersudite der Arzt 
den Jungen. Dann ließ er ihn im Wartezimmer 
Platz nehmen und bat Karin in sein Behand- 
lungszimmer. 

„An diesem Fall ist viel versäumt worden", 
sagte er ungnädig. „Weshalb kommen Sie erst 
jetzt?" 

ball ins Gesiciit bekommen - als Zaungast, 
er selber durfte ja nidit spielen. Weil er mir 
niciit den Urlaub verderben wollte, hat er mir 
die Schmerzen verheimlicht." Karin nahm 
ihre ganze Kraft zusammen, um ihre Angst 
zu meistern. „Und - was geschieht nun, Herr 
Doktor?" 

„So, wie die Sache steht", erwiderte Dr. 
Sidcstädt zögernd, „neigt das GesciiwUr da- 
zu, sidi weiterzufressen und eines Tages die 
Hornhaut zu durciistoßen." 

Er sagte niciit ausdrücklicii, daß dann nichts 
mehr zu retten wäre. Daß dies das Los der 
Erblindung bedeutete. Daß dann nichts mehr 
übrigbliebe, als die Aussdiälung der erblin- 
deten Augen. 

„Wir müssen alles versucäien, diesen Vor- 
gang zu hemmen, die Sciimerzen zu lindern 
und noch einmal die Verkapselung des Ge- 
scäiwürs anzustreben", fügte er hinzu. Es 
klang ziemlich mutlos. 

„Herr Doktor, idi habe Stefan jahrelang In 
dem Glauben gelassen, daß er eines Tages 
wieder riciitig sehen wird. Gibt es Hoffnung? 
Kann man so etwas operieren?" 

„Nidit im gegenwärtigen Zustand", erwi- 
derte der Arzt entschieden. „Durdi den Fuß- 
ball ist eine neue Infektion eingetreten. Nur 
wenn wir damit fertig werden, gibt es eine, 
wenn aucii geringe Chance. Idi meine die 
Hornhautverpflanzung. Man nimmt dazu die 
Augen friscii verstorbener Menschen - wenn 
man sie zur Verfügung hat. Das Gelingen 
bleibt in jedem Fall zweifelhaft." 

Wie um von der Hoffnungslosigkeit der 
Diagnose abzulenken, sagte er eifrig: 

„Wissen Sie, die deutsiiie Gesetzgebung ist 
auf diesem Gebiet rüdeständig. Die französi- 
schen Arzte sind besser dran. Sie haben slcii 
das Redit erkämpft, sich Im Notfall bereits 

„Bravo! Kruse hätte ich diese Initiative 
niciit zugetraut. 

„Die Idee stammt von ihm ..." 
„Die Idee! Niciit die Ausführung! Dr. Mi- 

chael, seien Sie hart mit den Hamburgern! 
Brodersen und Co. hat durch uns genausoviel 
verdient wie wir durdi sie. Wenn die sich jetzt 
einbilden, bei uns sei der eiserne Besen in die 
Ecke gestellt, dann fallen sie über die Beute 
her. Dr. Müller-Miciiael, Sie haben alle Voll- 
machten!" 

„Icii werde tun, was Idi kann, Herr Elber- 
tissen", sagte Hans leise. 

„Nein, Sie werden mehr tun", ereiferte sicii 
der Chef. „Sie haben nodi Reserven - Im 
Gegensatz zu mir. Bei keinem unserer Ge- 
sciiäftspartner darf man auf eine Änderung 
der Windrichtung in den Elbertissen-Werken 
spekulieren. Dafür maciie Idi Sie verantwort- 
lich. Hand drauf.'* 

Befangen sciilug Dr. Müller-Michael ein. 
Elbertissens Vertrauen machte ihn stolz und 
verursaciite zugleidi eine gewisse Beklem- 
mung. 

„Noch eines, eine persönliche Bitte: Aciiten 
Sie, wenn Sie können, ein wenig auf Ruth. 
Sie Ist jetzt sehr allein..." 

Aus halbgesdilossenen Lidern beobaciitete 
Leopold Elbertissen die Reaktion seines Be- 
suchers. Hans antwortete nicht sogleich - es 
mußte da irgendeine Hemmung geben. Sciiade 
- sciiade... 

„Idi meine nur...", zum erstenmal ver- 
nahm Dr. Müller-Midiael in seines Chefs 
Stimme eine gewisse Unslciierhelt, „soweit 
es Ihre Zelt erlaubt. Natürlicii sind Sie jetzt 
sehr eingespannt." 

Der Kranke nahm aus seiner Nadittiscii- 
sdiublade einen verschlossenen Brief und 
reiciite ihn Hans. 

„Geben Sie das bitte Herrn Kruse - heute 
nodi. Er soll damit gleicii morgen zu Rechts- 
anwalt Krauthofl fahren und das Sciirlft- 
stück sofort beglaubigen lassen." 

In diesem Augenblick öffnete slcii leise die 
Tür. Ruth trat ein. Für diesen Besuch hatte 
sie ein dezentes Straßenkostüm angezogen 
und sidi kaum gesciimlnkt. Ihre Miene verriet 
Genugtuung, als sie Hans Müller-Miciiael bei 
ihrem Vater erblidcte. 

„Paps, wie geht es dir heute?" Sie beugte 
sich über den Patienten und gab Ihm einen 
Kuß. „Jetzt hast du siciier endllcii Zelt zum 
Lesen. Ich habe dir etwas mltgebraciit." 

Ruth wandte sich Müller-Michael zu, legte 
ihm den Arm um die Sdiulter und küßte ihn 
rasch auf die Wange. 

„Tag, Mikel! Lieb von dir, daß du bei Paps 
bist..." 

Diese Szene war genau beredinet. Ruth 
ahnte, daß Ihr Vater eine Verbindung zwisdien 
ihr und dem Prokuristen anstrebte. Der Kuß 
in Vaters Gegenwart legte den jungen Ma- 
nager fest - er deutete die von Leopold El- 
bertissen erhoffte Vertraulichkeit an. 

„Paps, Mikel meint, ich sollte als Prakti- 
kantin in den Betrieb eintreten", fuhr sie 
munter fort und setzte sidi auf ihres Vaters 
Bettkante. „Das ist eine seltsame Idee, nlc^t 
wahr!? Wo icii docii gar nichts von Ohemle 
(xler Buchhaltung verstehe. Wenn du einen 
Reitstall hättest - das wäre etwas anderes. 
Ich habe heute eine wunderbare Stute ge- 
sehen und überlege mir, ob ich sie kaufe..." 

Leopold Elbertissen drehte gequält den 
Kopf beiseite. 

„Spricii nicht so sdinell und laut - das 
strengt mich an", sagte er. „Mir Ist heute 
nicht danach zumute, Uber Pfeide zu spredien, 
verzeih. Überhaupt - Idi wende müde. Am 
besten Ist es wohl, Ihr geht jetzt, ihr beiden." 

Er lesgte die Hand aufs Herz und sciiloß die 
Augen. 

Dr. Müller-Miciiael faßte Ruth leicht am 
Arm. Sie folgte ihm sofort. 

Der Kranke winkte matt mit der Hand, 
ohne die Augen wieder zu öffnen. 

Vor der Klinik standen ein Dienstwagen der 
Firma Elbertissen mit Chauffeur und Ruths 
roter Sportwaigen. 

„Sehlde Ihn weg!" sdimeidielte Ruth und 
hakte sich bed Hans ein. „Icii nehm' didi mit 
nadi Bad Homburg. Spielen wir noch einen 
Satz Tennis!" 

Die Abendsonne stand sciiräg über der 
Stadt. Menschin füllten die Verkehrsmittel. 
Der Feierabend spie Hunderttausende auf die 
Straße. 

(Foirtsetzung folgt) 

Mixrätsel 
NERZ + PAUL = Salatpflanze 
LODE + WAND = dt. Mittelgebirge 
RABE -f SALZ = babylon. König 
BEIL 4 LÄSE = falbes Pferd 
NAHE + RATZ = bibl. Ort 
GRAD -I RAST = Stadt in Pommern 
DOLE + SOLE = Bad in Sdileswig-Holst. 
NISSE + ZAR = Frühlingsblume 

Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 
vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen - In der gegebenen Reihenfolge - 
einen Abenteuerhelden. 

SdiUttelrätsel 
Regen - Rebe - stop - Talar - ueber - Rinde 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuciistaben nennen dann ein katzen- 
artiges Raubtier Asiens und Afrikas. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 18 
W. V. Holzhausen, Rig. TbI. 1908 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

aaaeeeeu 
sind den folgenden Mitlauten 

sgrchntbnnn 
so beizuordnen, daß sidi eine Redensart er- 
gibt. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 
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Großes Silbenrätsel 
Aus den Silben: ab - an - bal - be - cen 

cha - cre - de - de - di - die - e - ei - ein 
ein- fa - fa - fall - fer - ga - gat - ge - gen 
ham - hin - hu - is - ka - kar - ker - ko 
le - Ii - lo - lus me - me - mer - min - niith 
mo - mu - mus - na - na - ne - ner - net 
ni - ni - no - no - no - o - o - on - pe - ra 
rak - re - ren - ri - ri - rus -- schi - sdirift 
se - seil - sent - si - so - stand - stand - stie 
ter - ti - ti - ti - ti - trat - u - u - vum - wi - ze 
sind 31 Wörter folgender Bedeutung zu bil- 
den; 

1. ital. Freiscäiarenführer, 2. Zierblume, 3. 
musikal. Einklang, 4. Strebsamkeit, 5. ital. 
Geigenbauerstadt, 6. roter Farbstoff, 7. Hei- 
ligengeschiciite, 8. Tochter des ödipus, 9. We- 
sensart, 10. dt, Komponist, 11. Wildrind, 12. 
Ausdruck beim Tennis, 13. Wagnis, 14. salpe- 
tersaures Salz, 15. Chirurg. Eingriff, 16. frz. 
Münze, 17. wiciitiger Bodenbestandteil, 18. 
Handwerkzeug, 19. Trilogie von Aisdiylos, 
20. übertriebener Eiferer, 21. Gehilfe, 22. Ge- 
danke, 23. Nebenfl. der Warthe, 24. Rummel- 
belustigung, 25. gutes Benehmen, 26. Mün- 
dungsarm der Weidisel, 27. Neuheit, 28. Kopie, 
29. weibl. Kosename, 30. ostafrikan. Tierpark. 
31. Hausangestellter. 

Die ersten und vierten Budistaben - ab- 
wärts gelesen - ergeben ein Zitat von Goethe. 

Matt in zwei Zügen. 
KontrolIstellunK; Weiß; Kb8, De6, Le5, Sd6, 

Ba3, c4, g2 (7) - Schwarz: Kc5, Dbl. Sal. 6b7 
(4) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuciistabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buciistaben ergeben Bratklößchen, 
grau - Klee - Ale - Sod - Tau - Oma - Bac 

weil - Aden. 

Konsonantenverhau 
dncmllndpppn 

An den riciitigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Romantitel des 
Dichters G. Guareschi. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: Das Wunder des 
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Mixrätsel: SANSIBAR - EICHENAU - GER- 
TRUD - ERNESTINE - LEINEWEBER - NA- 
THAN = Segeln/Rudern. 

Scfafittelrätsel: Lunten - egal - Baer - Eimer 
Rotte - Tor - Reim - Anjs - Not = Lebertr^^ 

Besucfaskartenrätsel: nDberingenieur.  U 

Konsonanten verhau: 
Malachias. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Spätvorstellung, 
2. Cherubini, 3. Iserlohn, 4. Maßgabe, 5. Maul- 
sperre, 6. ersterben, 7. Leoben, 8. Brustbild, 
9. irreführen, 10. Lieblingsgericht, 11. Doppel- 
nelson, 12. Urteil, 13. Neurose, 14. Generalüber- 
holung = Sdiimmelbildung. 

Rätselgleicfaung:. a) Kater, b) Ter, c) Talg, 
d) g, e) o, f) Niere, g) Re, h) n. - x = Kata- 
lonien. 

Sdiadiaufgabe Nr. 17: 1. Dd6-dl! (droht 2. 
Sf3), Khl-h2; 2. Sel-f3t, Kh2-h3; 3. Ddl-d7 
matt. 1 g2-gl S; 2. Se4-f2t, Khl-h2; 3. 
Ddl-d6 matt. 1 g2-gl D; 2. Ddl-f3t, Khl- 
h2; 3. Df3-h5 matt. (2 Dd2; 3. DxD matt.) 
Eine Miniatur mit sdiönen Ediomatts! 

Im Handumdrehen: Raum» Otto, Paar, Tara, 
Mal = Moral. 

darf gestahlen werden: Verbrauciier- 
sdiutz. 

Heifeves Allerlei 

^/n 2000... 

Kurzgesdiidite von Ria Korn 

Tir.»*-k 

„Du hast recht, ich bin wirklicii keine Dame!" 

Morgens beim Frühstück sagt Herr Meisen- 
sadc zu seiner Frau; „Da lese ich gerade in 
der Zeitung, daß die Technik in den nächsten 
zwanzig Jahren gewaltige Fortsdiritte machen 
wird. Auch der Haushalt wird dann völlig 
durdirationalisiert sein!" 

„Durdirationalisiert...?" 
„Ja! Hier steht zwar niciit, was es dann 

alles für Neuerungen geben wird, aber ich 
kann mir das gut vorstellen; Morgens wird 
die Hausfrau nur noch auf einen Knopf zu 
drücken brauciien, und das Frühstück ist fix 
und fertig! Mittags drüdct die Hausfrau wie- 
der auf einen Knopf, und das Mittagessen ist 

Bunte Mischung 

Austausch 
„Wie kommt es denn, daß Ihre Toditer 

dauernd einen anderen Freund hat?" 
„Weil sie sich nur in Austausdistudenten 

verliebt." 
Fortschritte 

„Macht Ihre Frau Fortschritte beim Fahr- 
unterridit?" 

„O ja! Vom Auto versteht sie zwar noch 
niciit viel, aber sie schimpft schon kräftig 
über dfe Fußgänger." 

Stufen 
Zwei Betrunkene schwanicen über Bahn- 

glelse nadi Hause. Murmelt der eine: „Ha-ha- 
hat verdammt vl-vi-viele Stufen, die Treppe!" 

„Stimmt! Und dann au-au-aucii nodi so 
ein ver-ver-verdammt niedriges Geländer!" 

Scjionung 
„Und dann, lieber Herr Muckermann, müs- 

sen Sie sich vor jeder Aufregung hüten." 
„Gut, Herr Doktor. In diesem Fall darf ich 

Sie bitten, mir keine Rechnung zu schicken." 
- Stoffwechsel 

„Ihre Frau hat einige Probleme mit dem 
Stoffwedisel, Herr Muckermann." 

„Wem sagen Sie das, Herr Doktor? Sie hat 
sIA schon das dritte Kleid in dieser Woche 
gekauft." 

Hoffnung 
Im Sdiuhgesciiäft. „Der linke Stiefel sdieint 

etwas eng zu sein." 

„Acii, der weitet sidi beim Laufen." 
„Aber der rechte ist etwas weit." 
„Na, wenn sciion. Beim ersten Regen läuft 

er ein." 
Erkennungszeichen 

Kommt ein Vertreter auf den Bauernhof. 
„Wo kann Idi denn Ihren Mann finden?" fragt 
er die Bäuerin. 

„Im Sciiweinestall. Sie erkennen ihn an der 
Mütze." 

Der Grund 
„Finden Sie es niciit komisch, daß sich Ihre 

Toditer in einen Mann mit Glatze verliebt 
hat?" 

„Nein, sie war sciion als Kind mondsüchtig." 

Femsehen 
Sitzen zwei Männer vor dem Bildschirm. 

Fragt der eine: „Kennen Sie den Witz von 
dem, der immer beim Fernsehen einschläft?" 

Brummt der andere: „Und dafür müssen 
Sie micii aufwecken?" 

Nidits 
„Balduin, was hast du da in der Hand?" 
„Nidits, Herr Lehrer." 
„Dann leg es sofort unter die Bank!" 

Gewidit 
„Wieviel wiegen Sie eigentlidi?" 
„Sedisundfünfzig." 
„Netto?" 
„Nein, Kilo!" 

im Nu bereitet! Und abends drückt die Haus- 
frau nochmals auf einen Knopf, und das 
Abendessen rollt vom Küdienfileßband direkt 
auf den TisÄ! Uberhaupt wird es dann für 
jede Arbeit im Haushalt nur noch Knöpfe 
geben: zum Abwaschen, zum Staubsaugen, 
ium Bohnern, zum Fegen, zum Putzen und 
für die große Wäsdie natürlich auch. Sag mal. 

Sagt der Oberarzt zum Besucher: „Ich garan- 
tiere Ihnen, wenn Ihre Gattin die Klinik ver- 
läßt, werden Sie eine ganz andere Frau haben!" 

„Stimmt haargenau", erwidert der Ehemann. 
„Aber woher wissen Sie das, Herr Doktor?" 

Ottilie, für welciien Knopf würdest du didi 
denn am ifleisten interessieren, wenn es einen 
soldien Luxus geben würde?" 

Frau Meisensack überlegte gar nidit lange. 
„Für einen Knopf neben dem Bett!" 
„Neben dem Bett...?" 
„Ja! Den drücke idi, wenn du um drei Uhr 

nachts aus dem Wirtshaus kommst!" 
„Aus dem Wirtshaus ...?" 
„Ja, ja!" 
„Und was soll dieser Knopf bewirken?"' 

fragte Herr Meisensack mißtrauisch. 
Frau Meisensack sagte: „Der soll bewirken, 

daß dir reciits und links ein nasser Lappen, 
ein Nudelholz und ein Besenstiel um die 
Ohren sausen, damit ich es mir in meinem 
durchrationalisierten Haushalt ersparen kann, 
dir jedesmal eine Strafpredigt zu halten!" 

Papi! Geh aus der Schußlinie!" 

Nette kleine Geschichten 
Das Leibgericht 

Die junge Frau kociite zum ersten Mal das 
Leibgericiit ihres Mannes. Als sie davon ko- 
stete, entfuhr es ihr: „Komisch! Und das ist 
nun sein Leibgericiit!" 

Kleiner Irrtum 
Die Dame probierte sciion seit einer Stunde 

mit wachsender Begeisterung Damenhüte auf. 
Endlich wagte sich der Geschäftsführer näher. 
Höflidi sagte er: „Meine Dame, die Hutabtei- 
lung ist einen Stock höher. Das hier ist die 
Lampensdiirmabteilung." 

Ein gutes Buch 
Ein Sdiriftsteller schreibt an einen Kolle- 

gen; „Ihr neues Buch ist ausgezeichnet. Ich 
habe es ständig auf dem Nachttisch liegen. 
Wenn ich mal nicht einschlafen kann, nehme 
ich es zur Hand, lese drei Zeilen drin, und 
schon fallen mir die Augen zu." 

Kleine Anekdoten um große Leute 
Voltaire wurde in jungen Jahren in der 

Bastille gefangengesetzt, weil er ein bissiges 
Epigi-amm auf den ausschweifenden Lebens- 
wandel des Herzogs von Orleans geschrieben 
haben sollte. Nacii einiger Zeit wurde er frei- 
gelassen und dem Herzog vorgeste'ilt, der sicii 
gnädig erwies und leutselig fragte, ob Voltaire 
einen Wunsch habe. 

„Jawohl!" sagte Voltaire, „sogar einen leicht 
zu erfüllenden!" 

„Und der wäre?" 
„Daß Sie sicii in Zukunft nicht mehr um 

meine Wohnung kümmern!" 
* 

Sdiopenhauer galt trotz seiner Welberfeind- 
lichkett unter seinen näheren Bekannten als 

ein guter Frauenkenner. Diesem Umstand 
war es zuzusciireiben, daß ihn sein Freund, 
der das Junggesellendasein satt hatte,, vor- 
sichtig fragte: „Welciie Frauen sind deiner 
Überzeugung nadi die treuesten? Sind es die 
blonden, die braunen oder die schwarzhaari- 
gen?" 

Sciiopenhauer strich sich den Bart; „Nach 
meiner Ansidit sind es diese Arten überhaupt 
nicht, sondern die grauhaarigen!" 

Haut 
Pärdien auf der Bank. Murmelt er; „WaS 

du für eine Haut hast. Wie ein Pfirsich!" 
„Tatsächlich?" 
„Ja, wie ein achtzehnjähriger Pfirsich!" 
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Damen-Slip 

Fahrgasse 23 
6070 LANGEN, Telefon 23856 

Damen-Knirps 
— automatlc — mm 1 
In vielen Farben ^I 
und Mustern nur DM WU ■ 'I  

Leder Kaufmann 
Inh. a. Selltgens 

Oarmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 
Eisenwaren am Lutheiplatz 

Eisenwaren am Lutherplatr Reinigung „Wie Neu" 
Süpaamannring 7, eCffO LaaBMuJ.Si. 28700 

MallOFca-San Agustin 
Appartamvnto Uto Sie wohnen im Appartement für 2 Gäste 
mit Bad, WC. Balkon. Frühstück 
2 Wochen mit Flug 
ab Frankfurt pro Gast ab DM 1.150.- 

lMub»««ik(ig»cmHhdwLanatrarVoiat)Hk 607 Langoi, Bahratratotl-IS 
T*L (06103) 2U38 

fltHiirnn««ii: MoL-FIr. 8-12aa kla-iOa 14-18 
D^. H-Iftax MMIwocti NKimKUg gMiMOMtn 

NECKERMANN-»-REISEN 

UR 

Kleine Preise in Sicht! 

Langens Einzelhandel bietet an 

UNSER ANQBBOTI 
Wella Krduter-Balsam  JtfiCr 6,20 
Alcina Gesichtswasser  5,80 
Alcina Feuchtigkeitscreme ... ■OjsO' 6,00 
Alcina Make-up 4,00 

m . Damen- u. Herrensalon 
tA Wallstr. 12, 6070 Langen 

CUHN ^ Telefon 22134 

Sonnen-Schimie 
180/8 abDIVliSi.- 

2D0/8    ebDMSS,- 
Fahrgasse 17,6070Langen ■ Telefon 23512 

Damen-Pullunder 

10,- 15,- 19,- 

Bahnstr. 8, 607 Langen 
■nüMÜa Telefon 23269 

1 Anzug 

nur DM 

f Jorboii 

FRISUREN WORK-SHOP 
Schneiden • Fönen ■ Dauerwelle 

Alleszum halben Preis 
von unseren jugendlichen Mitarbeitern 

I Lutherplatz ■ 607 Langen 
L.^cfu;ci}i_ J Telefon 21044 

Sonder-Angebot: 

DAMEN-BLUSEN «o 
nur DM 

jaw nmpitjs 

Original 
Japangras- und 
Korktapeten 
in verschiedenen Mustern , 
Karben ^ 

8070 Langen, Tel 22137 EaOESEH 19a- 

5 Tage WHdschönau 
vom 20. bis 24. 5. 1982 

ab DM 289,- 

14 Tage Ruhpolding 
vom 26. 6. bis 10. 7. 1982 

ab DM 461 f" 

14 Tage Waging am See 
vom 26. 6. bis 10. 7.1982 toe 

ab DM 425y- 

BahnstraBe 48, Langen, 
Telefon 24051-52 

Ihr 
Leih-Service 
für fasertiefe 

T eppichgrund-Reinigung 
Reinigen u. Absaugen In einem Arbeltsgang 

Leihgebühr pro Tag lOr 

NordendstraBe 39 ■ Langen • Telefon 28995 

Grillen leicht gemacht! 
Pfaffarsleak ■ Grtllbratwürsta 
Rauchgrillar ■ RIndswuratzumQrlllan 
schnell und einfach, mit unserem 

• verleihbaren Grill • 
Matzgeral Horst Bode, 6070 Langen 
Gartenstraße/Ecke TaunusstraBe, Tel. 21579 

MARBERT 
Koamatlk-SondergröBen "9 CA 

Stock DM # ^WU 

PavUinevte Dbv FrledrlchstraBe 24 
607 Langen, Tel. 25560 

Gebrauchte 

Femseligeräte 7n 
werkstattgeproft ab DM m\Mf^ 

Radio ■ Südliche Ringstraße 69 
acctisncr 6070 Langen, Tel. 21158 

Einbau- 

Küchen 

.0» 1998r 

einschließlich Kühlschrank, IHerd, Koch- 
mulde und Dunsthaube. 

Lutherstr. 26—28 
g-jTj-- 6070 Langen 
Kuchen Tei.06i 03/24021 

Der Schlager für jede Partyt 
Der neue Drink 

BERRY-LONG 
aus dem Hause Peter Eckes. 
Weinnhaitig • herb-fruchtiger 
Geschmack, 17 Vol. %, _ aa 
0,7-Ltr.-Flasche nur m yVO 

Ihr pralawerter 
Abholmarfct 
Tetefon 26127 

FriedhofstraBe / Ecke Vor der Höhe 

1a frisches 

Seelachsfilet 
100 g nur 

tpAfD^ Wassergasse 7, 
607 Langen, Tel. 22176 

Kleine Anzeige - 

Große Wiricung 
Alle 4 Wochen zum langen Samstag. 

Näheres unter 
Telefon 21011 Langener Zeltung 

Jeweils Sonntag von 11 bis 13.30 Uhr 
geöffnet 

(fnuf!^fl€K€Ut^H€lAmeK 

von den 

T^OH^OimcutcCeM' 

nur im 

 FOTO-STUDIO OPPITZ 
BahnstraBe 73,6070 Langen, Telefon 23798 

GARDENA multi-click 
das neue Kraftsystem fOr Ihren Garten, 

macht schwere Muskelarbeit kinderleicht. 

WallstraBe41 ■ Langen • Telefon 2 27 45 
Zum ■«Muttertag! 

Striclmadelbox^^ 

nur DM l2p50 

BahnstraBe 35, 6070 Langen 
Telefon 06103/28672 

Herren- 

hüte ab DM 23^"* 

S. "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Einmaliges Sondanuigabot! 
^Brennenstuhi Vielzwecideiter 
Alu, bis 4,80 m, Normalpreis 417,70 
  Akttomprato 299,— 

nur DM 19,90 
Sie sparen ganze DM 6,— 
FEINKOST AM LUTHERPLATZ 
6070 Langen Telefon 2 51 38 

Wallstraße 41 ■ 
^ 

Langen • Telefon 2 27 45 

Noch vorritlg! 
Unser beliebtes Weinsortiment 

A WELTREISE MIT „COLUMBUS C" 
■ (ehem. „MS Europa") 
•112 Tage FaazInallon vom 22. Dez. '82 bisl 

12.4. 'rä. Reise auch in Teilstrecken buchbarl 
■WeNralae(112Tage) ab DM 12620,—t 

Tella«recke(22Tage) ab DM 3790,—p 
■Holen Sie aich den Sondaiproapekt lm:M 

HeisebüroomRatbaas 2 
■ Inh. D. S«lp«l Tel. 06103-52110/20337oB 

SQdllch« Ringstrato 80 - 6070 Langan ■ 

Warum erst weite Wege machen? 

In Langen kauft man gut! 

i 
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Langen ^ " Hundefreunde fuhren „ins Blaue" 
In der Stadthalle wird am Samstag der 34. 

Landesverbandstag des Bundes der Vertriebe- 
nen abgehalten. Dazu werden 170 Delegierte er- 
wartet, die rund 40000 Mitglieder aus 38 Kreis- 
verbänden vertreten. Die Wahl des Tagungsortes 
fiel deshalb auf Langen, weil hier das größte 
Landesflüchtlingslager von Hessen ist und man 
gerade zu den Aussiedlem stärkere Kontakte 
knüpfen möchte. 

Der Verbandstag beginnt um 10 Uhr und wird 
neben Neuwahlen und Ehrungen Grundsatzer- 
klärungen des Verbandes beinhalten. Dabei geht 
es um die Fortsetzung der Kulturarbeit, die 
Fortsetzung eines Schülerwettbewerb zu ost- 
deutschen Problemen, um die Eingliederung der 
Aussiedler und um Partnerschaft. 

Am Abend ab 20 Uhr findet ein öffentlicher 
Unterhaltungsabend statt, zu dem alle Bürger 
herzlich willkommen sind. 

Mit strahlenden Gesichtern — im Gegensatz 
zum trüben Wetter trafen sich am 1. Mai, um 8 
Uhr am Jahnplatz die Mitglieder des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde zu einer Busfahrt ins 
Blaue. 

Um die Teilnehmer etwas in die Irre zu führen 
— es sollte der Zielort erraten werden—, machte 
der Busfahrer einen kleinen Umweg, um auf die 
Autobahn Richtung Mannheim zu gelangen. 
Langsam kam Stimmung auf, zu der Hans 
Oberst auf der Mundharmonika beitrug. Wer es 
nicht wußte, glaubte, ein Gesangverein sei unter- 
wegs. 

Erste Station war Johanniskreuz bei Kaisers- 
lautem. Hier wurde gefrühstückt und die 
trockenen Kehlen geölt. Dann ging es weiter 
durch den Pfälzer Wald zur Trifels-Burg. Die 
Burg ist eine teilweise ausgebaute ehem. Reichs- 

Fast ein Boulevardstück 

Als letzte Aufführung der Spielzeit 81/82 im 
Ring 1 zeigt die Stadthalle Langen am Samstag, 
dem 15. Mai um 20 Uhr in einer Coproduktion 
des Tourneetheaters Greve und der Bühnen der 
Stadt Bonn „Betrogen" von Harold Pinter. 

Spielerisch greift der weltberühmte Autor in 
diesem Schauspiel die Form des Boulevard- 
stücks auf, intelligent zerlegt er es, kühn führt er 
seine Umkehrung'vor und erlaubt so, es aus ei- 
ner Perspektive zu betrachten, aus der es die Be- 
sucher bisher noch nicht gesehen haben. Was pas- 
siert, ist bekannt und eigentlich so wichtig nicht, 
doch Zug um Zug zu verfolgen, wie es passiert, 
ist amüsant, ja spannend. ,,Betrogen" zeigt den 
Dialogschreiber und Stückebauer Pinter auf der 
Höhe seiner technologischen Möglichkeiten. Pin- 
ters Dreiecksgeschichte ist in Form und Thema 

zeitlos; sie wird noch in vielen Jahren gespielt 
und genossen werden. 

In der Inszenierung von Peter Eschberg spielen 
Günter Mack, Edda Dohrmann-Pastor, Rainer 
Delventhal und Guido Pelliccioni. Entrittskar- 
ten sind erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Tel. 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abendkasse ist 
am 15. Mai geöffnet. — (Tel. 06103/20 33 84). 

pasSertT Icitung 

heute 
informleril 

/ Oer .nktueilG Werboirager 

; 210 II-12 
» Kuhn KG. Such- und Of'seldruck 

DRK-Kreisleistungswettbewerb 

Der alljährlich stattfindende Kreisleistungs- 
wettbewerb des Deutschen Roten Kreuzes, 
Kreisverband Offenbach, wird diesmal am Wo- 
chenende vom 8. und 9. 5. am Grillplatz an der 
Bulau in Rödermark-Urberach ausgetragen. 
Hierbei treten aktive Gruppen aus den einzelnen 
Ortsvereinigxingen gegeneinander an, um an sie- 
ben Aufgaben aus dem DRK-Ausbildungspro- 
gramm und dem täglichen Rot-Kreuz-Dienst ihr 
Können unter Beweis zu stellen und den Ge- 
samtsieger Sutenmtttlit. lorft.-u 

Am^S&mEt{ig;.detn >8..$,,^.eginnt der Wettbe- 
werb um 15 Uhr mit den ereten vier Aufgaben. 
Danach, etwa gegen 18 Uhr, ist ein gemeinsamer 
Kameradschaftsabend vorgesehen, mit dem der 
erste Tag dann auch ausklingt. Die drei restli- 
chen Aufgaben werden am Sonntag, dem 9. 5. 
zwischen 9 und 12 Uhr absolviert. Nach dem an- 
schließenden Mittagessen wird die Siegerehrung 
durchgeführt, die zugleich den Abschluß der 
Veranstaltimg bildet. 

Während des gesamten Wettbewerbs kann der 
neuumgerüstete Funkkommandowagen des 

Ortsbezirk West der SPD 
diskutiert über Kommunal- 
politik 

Zu einem Diskussionsabend über kommunal- 
politische Fragen lädt der Ortsbezirk West der 
Langener SPD am Montag, dem 10. Mai um 
20 Uhr in das Kolleg der Gaststätte „Westend- 
halle" ein. Als Referent vmd zur Beantwortung 
von Fragen steht der Stadtverordnete und frühe- 
re Vorsitzende des Ortsbezirks, Horst Weber, zur 
Verfügxmg. Um rege Beteiligung wird gebeten. 

DRK-Kreisverbandes Offenbach gerne besich- 
tigt werden. Jeder Besucher, der daran interes- 
siert ist, sich ein Bild über die aktive Rot-Kreuz- 
Arbeit zu machen oder einfach vorbeischauen 
möchte, ist herzlich eingeladen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. 

Arbeiterwohlfahrt 
war unterwegs 

Mit zwei vollen Bussen startete die Langener 
Arbeiterwohlfahrt in den Frühling. Ziel der Ta- 
gesfahrt war die Barockstadt Fulda. Schon un- 
terwegs gab es viel zu sehen und zu hören über 
die alte Barbarossa-Stadt Gelnhausen mit ihrer 
Kaiseipfalz und der vieltürmigen Marienkirche. 
An der schönen Stadtsilhouette von Steinau mit 
dem Gebrüder-Grinrun-Museum im Schloß und 
dm liebenswerten Puppentheater „Die Holz- 
köppe" von Karl Magersuppe, vorbei ging es 
nach Fulda, das die Langener mit Fi-ühlingsson- 
ne empfing. Eine interessante Schloßbesichti- 
gung stand auf dem Programm, und man staun- 
te, welch einen Reichtum die Fürstbischöfe hier 
im 17. Jahrhundert zusammengetragen haben. 
Das Barockzentrum mit seiner Orangerie, die 
zierliche Flora-Vase im Rokokostil, der Dom, 
der sich z. Zt. in gründlicher Renovierung befin- 
det und die Michaelskirche, ein kunsthistori- 
sches Kleinod, lockten die Besucher an. 

Der zweite Teil des Tages galt dem Besuch ei- 
ner Veranstaltung des Fuldaer Kreisverbandes' 
der Arbeiterwohlfahrt. Fröhlich war man bei- 
sammen, schwang eifrig das Tanzbein, alte 
Freundschaften wurden aufgefrischt, das Gefühl 
ein^großen Gemeinschaft machte Freude! Die 
Fulaaer Freunde freuten sich über die Einla- 
dung, zum Ebbelwoifest 1983 nach Langen zu 
kommen. 

Die« Grupp^ die sich „Pl^n Drop" nennt und eine wUde Mischung aus Pantomime 
Clo^erien wd Action bietet, gastiert am Dienstag, dem 11. Mai, um 20.30 Uhr als Gast 

des Stadtjugendrings im Saal der Jugendbegegnungsstätte. 

bürg aus Buntsandstein aus der Mitte des 11. Jhs. 
Sie war eine bedeutende Stauferburg, die im 
12./13. Jh. Aufbewahrungsort der Reichsklein- 
odien war. Die Reichsinsignien werden seit 1805 
in Wien aufbewahrt, auf der Burg befinden sich 
davon Kopien. Zu den Reichsinsignien gehören: 
Krone, Zepter, Reichsapfel und Schwert. Zeit- 
weise war die Burg ein Staatsgefängnis; so war 
auch Richard Löwenherz bis 4. Febr. 1194 hier 
als Gefangener. 1932 begann man mit den Auf- 
bauarbeiten, die während des Krieges unterbro- 
chen und 1950 fortgesetzt wurden. , 

Nach den Abschweifungen in die Historie ging 
es weiter nach Annweiler-Bindersbach zum Mit- 
tagessen und danach nach Bad Dürkheim. Auf 
dieser Fahrt sah man auch einige Pumpen, die 
das „schwarze Gold" fördern. 

Auf der Heimreise wurden wieder Präsente 
vom Uhrenfachgeschäft Werner Härtel ausge- 
spielt. In Langen angekommen, bleib man noch 
die restlichen Stunden des Tages im SSG- 
Clubhaus. 

Konfirmation in der 

Johannesgemeinde 
In der Johannesgemeinde werden am Sonntag, 

dem 9. Mai, die neuen jungen Gemeindeglieder 
konfirmiert. Der Konfirmationsgottesdienst fin- 
det in der Martin-Luther-Kirche statt und be- 
ginnt um 9.30 Uhr. Und hier die Namen der Kon- 
firmandinnen und Konfirmanden: 

Lothar Bartl, Goethestraße 72; Stefan Becker, 
Mühlstraße 27; Renate Bopf, Bahnstr. 62; Ingrid 
Eberts, Friedrich-Ebert-Straße 27; Peter Elmer, 
Feldbergstraße 27; Veronika Fink, G.-Haupt- 
mann-Straße 12; Sabine Freitag. Südliche Ring- 
straße 48; Jean-Claude Geiss, Thüringer Straße 
8, 6073 Egelsbach; Marita Grafe, Odenwaldstra- 
ße 40; Michael Heinen, An der rechten Wiese 4; 
Thomas Hühn, Fl.-Geyer-Straße 14; Claudia Jä- 
ger, G.-Hauptmann-Straße 18; Monika Jost, 
Goethestraße 117; Harald Klingbeil. Friedrich- 
straße 26; Peter Kneidinger. Südliche Ringstra- 
ße 117; Andreas Köhler, Südliche Ringstraße 
126; Kristina Köhler, Friedensstraße 11; Ina 
Kolb. Darmstädter Straße 19; Christine Krause, 
An der rechten Wiese 20; Jörg Kunze, Südliche 
Ringstraße 48; Ilona Lehmann, Südliche Ring- 
straße 127; Karin Lemke, Brüder-Grimm-Straße 
1; Carola Leß, Südliche Ringstraße 99; Kai-Uwe 
Lorenz, J.-v.-Eichendorff-Straße 9; Sabine Lu- 
ley, J.-v.-Eichendorff-Straße 2; Hildegard Mally, 
Walter-Rietig-Straße 35; Sabine Molle, Goethe- 
straße 120; Jörg Mühlhause, Flachsbachstraße 
40—42; Olaf Nagel, Walter-Rietig-Stiäie 6; Peter ' 
Naus, Uhlandstraße 19; Dorit Nürnberg, Anna- 
straße 59; Andrea Piller, Neckarstraße 36; Mi- 
chael Saak, Mühlstraße 47; Vera Schäfer, Walter- 
Rietig-Straße 49; Sabine Schauss, Birkenstraße 
14; Manuela Schneider, Südliche Ringstraße 117; 
Michael Scholl, Südliche Ringstraße 52; Tanja 
Spengler, Leukertsweg 41; Volker Steitz, Fl.- 
Geyer-Straße 2; Viola Steitz, Fl.-Geyer-Straße 2; 
Brigitte Stricker, Fl.-Geyer-Straße 16; Robert 
Stroh, Goethestraße 80; Rainer Stroh, Bahnstra- 
ße 128; Silvia Stroh, J.-v.-Eichendorff-Straße 15; 
Michael Umstädter, Walter-Rietig-Straße 24; 
Charlotte Wenath, Am Belzbom 11; Bettina 
Ziegler, Bürgerstraße 5; Martina Ziemer, Zim- 
merstraße 44. 

Konfirmanden der 

Martin-Luther-Gemeinde 
In der Martin-Luther-Gemeinde werden am 

kommenden Sonntag, dem 9. Mai um 15 Uhr die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden des Pfarr- 
bezirkes I vorgestellt, die am Sonntag, dem 16. 5. 
um 9.30 Uhr ihre Konfirmation feiern: 

Alexandra Albrecht, Anemonenweg 9; Elke 
Augenthaler, Wemerplatz 6; Peter Augenthaler. 
Wemerplatz 6; Björn Bärenz, Unter den Eichen 
9; Alexander Böttner, Im Ginsterbusch 47; Theda 
Brand, Anemonenweg 29; Alexander Craß, 
Weißdomweg 34; Inka Donner, Berliner Allee 
57; Heike Dömer W.-Burk-Straße 16; Claudia 
Droese, Anemonen weg 23; Dieter Droese, Ane- 
monenweg 23; Alexandra Dumanovic, Anemo- 
nenweg 26; Tatjana Erbe, Magdeburg. Straße 13; 
Alexandra Hartwig, W.-Burk-Straße 21; Tngmar 
Hinrichs, Mozartweg 2; Beate Hoffmann, Weiß- 
domweg 19; Daniela Hohlfeld, Rudolf-Breit- 
scheid-Straße 18; Alexander Holzapfel, Im Gin- 
sterbusch 45; Sebastian Keim, Hagebuttenweg 
59; Ulf Langhans, Amselweg 8;' Jörg Liedtke, 
Weißdomweg 45; Josef Moor, Friedrich-Ebert- 
Straße 90; Alexandra Neusser, Rudolf- 
Breitscheid-Straße 22; Matthias Paatz, Forstring 
16; Martin Papendiek, Robert-Koch-Straße 10; 
Hansgeorg Peter, Berliner Allee 31; Rolf Pfeiffer, 
Magdeb. Straße 15; Torsten Pinn, Famweg 85; 
Gerhard Reichert, Friedrich-Ebert-Straße 94; 
Roland Röder, Friedrich-Ebert-Straße 52; Os- 
wald Rösner, Friedrich-Ebert-Straße 90; Carsten 
Schedlinski, Lortzingstraße 20; ITta Schellen- 
berg, Weißdomweg 5; Mario Sclüller, Im Gin- 
sterbusch 25; Petra Schröder. Anemonenweg 67; 
Petra Schultz, Schweriner Straße 7; Maike Som- 
mer, Im Buchenhain 3; Volker Stein, Königsber- 
ger Straße 1; Christoph Thiele, Mozartweg la; 
Andrea Tuppeck, Leipziger Straße 13; Oliver 
Tuppeck, Leipziger Straße 13; Birgit Wagner, 
Leipziger Straße 14; Marion Wagner, Leipziger 
Straße 14; Hiorsten Weigel, Im Ginsterbusch 16; 
Stefan Wiedekind, Rudolf-Breitscheid-Straße 9. 

Konfirmanden der 

Stadtkirchengemeinde-Süd 
Am Sonntag, dem 16. Mai werden die Konfir- 

mandinnen und Konfirmanden der Stadtkir- 
chengemeinde-Süd vorgestellt. Die Konfirma- 
tion findet dann am Sonntag, dem 23. Mai, statt. 
Und hier die Namen der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden:' 

Konrad Berg, Wilhelmstraße 20; Oliver Ber- 
ger, Südliche Ringstraße 195; Angelika Bley, 
Wilhelmstraße 54; Claudia Böhm, Südliche Ring- 
straße 229; Dirk Bolduan, Dinkelthauerweg 8; 
Bella Borck, Südliche Ringstraße 273; Axel von 
Campenhausen, Teichstraße 12; Andrea Doll, 
Lerchgasse 24; Andreas Heyer, Unterer Stein- 
berg 24 a; Claudia Heymann, Dieburger Straße 
61; Oliver Huckelmann, Südl. Ringstraße 191 B; 
Petra Jung, Im Singes 31; Oliver Knell, Unterer 
Steinberg 30; Alexander Koffka, Nordendstraße 
67; Alf Leue, Südliche Ringstraße 254; Stefano 
Marzano, Sehretstraße 1; Susanne Mauer, Im 
Singes 23; Frauke Meier, Oberer Steinberg 35 a; 
Peter Müller, Dreieichring 20; Harald Neubauer, 
Wilhelmstraße 36; Edwina Petri, Oberer Stein- 
berg 49; Wolfgang Pruss, Dieburger Straße 67; 
Kerstin Rösler, Wingertstraße 5; Petra Rösner, 
Schnaingartenstraße 24; Lars Runkel. Nordend- 
straße 1; Kirsten Sehring, Unterer Steinberg 7; 
Bernd Seipel, Wilhehnstraße 65; Michael Simon, 
Dieburger Straße 1; Ute Schmidt, Oberer Stein- 
berg 45; Thomas Schneider, Taunusstraße 39; 
Vatmier Siebenbom, Dieburger Str. 1; Petra 
Stroh, Darmstädter Str. 48; Dirk Thomaka, 
Teichstr. 15; Richard Tschur, Wilhelmstr. 25; 
Carmen Unfried, Dieburger Str. 1; Gabriele Wer- 
ner, Leukertsweg 84; Claudia Ziege. Südliche 
Ringstr. 191 A. 

KircMicties Zeitgeschelten 

Stadtkirchengemeinde 
Wir besuchen unsere Patengemeinde. Wer gibt 

uns gut erhaltene Handtücher und Bettwäsche 
mit? (Pfr. Borck, Tel. 2 17 65). 

Mittwoch, 12. 5. 82, 15 Uhr Seniorentreffen. 
Herr A. Thomin hält einen Diavortrag über eine 
Reise der Pfadfinder durch Griechenland, 
Olymp und Segelfahrt. 20 Uhr Frauenkreis. 

Am 18. Mai 1982 ist unser Seniorenausflug mit 
einer Führung im Frankfurter Zoo, anschlie- 
ßend Henninger Turm. Abfahrt 13 Uhr, Anmel- 
dungen bitte umgehend bei Pfarrer Wächtler, 
Tel. 2 35 44. 

Petrusgemeinde 
Donnerstag,l'i Mai 1982, it'tj'hr. Bibelstunde 

im Gemeindehaus Bahnstr^e ,4§, 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Am Dienstag, dem 11. Mai, um 17 Uhr trifft 

sieh der Frauenkreis im evang. Gemeindehaus, 
Bahnstraße, zu einem frohen Nachmittag unter 
dem Motto „Der Mai ist gekommen . . ." Zur Er- 
frischung wird etwas angeboten. 

Eine Aimieldeliste zur Fahrt nach Bingen am 
Sonntag, dem 6. Juni, liegt aus. Um rechtzeitige 
Eintragung wird gebeten. Gäste sind herzlich 
willkommen, auch zur Fahrt nach Bingen. 

vKlCCbhcbC 

Samstag, 8. Mai 1982 
Martin-Luther-Kirche 
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst für 

Konfirmanden, Angehörige 
und Gemeindeglieder der 
Johannesgemeinde (Pfm. 
Trösken) 

Sonntag, 9. Mai 1982 (Kantate) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Taufe (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

der Johannesgemeinde 
(Pfm. Trösken) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus Berl. Allee 31 

15.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmanden des . 
Pfarrbezirks I der Martin- 
Luther-Gemeinde (Pfr. Pe- 
ter) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst • 
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 9. 5. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den H. 5. fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprftchskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: FWitag 19,30 Uhr 
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Unterricht 

Wer erteilt Orgaluntarrlcht für 
Jünger) (Anfänger)? 
Telefon 22115 

Mercedas 250, mit vielen Extras, 
Bj. 75, 80000 km, umständehalber 
zu verkaufen. 
Telefon 06103/23401 

Verschiedenes 

Steiienmarkt 

Prospektverteller/Innen Im gesam- 
ten Vertellungsgeblet dieser Zel- 
tung gesuctit. Wir bieten: Über- 
durchsctinlttl. Verdienst bei freier 
Zelteinteilung. Wir fordern: Zuver- 
lässigkeit, Elnsatzwille und eige- 
nes Fahirzeug. Bewerbungen 
schrlftl. oder telef. bei 
Franz Fensterbau, Erzberger- 
Straße 15, 6056 Heusenstamm, 
Telefon 06104/6474 

Putzhilfe 1 X wöctientilchi ge- 
sucht. 
Telefon 27805 

Wir suchen per sofort eine nette 
Bedienung, tiel gutem Verdienst. 
Telefon 06103/84771 

AUraFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch FelldecKen und Boden- 
felle. Direktverkauf Im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fall-Lag«r Mörfalden 

Ihr Auto macht Ihnen Sorgen 
Wir reparieren alleFabrikate. Pannenhille. 

Inspektionen. TÜV im Hause, 
Waschen und Polieren 

AUTO-KOTTMEIEn GMBH Siemensstr 6 (am.toom-Markt/B 3) 
6073Egelsbach Tel 06103'4-2226 HOIVOA-Vertragshändler 

Überdachungen 

Wo Ist grüngelber Wellensittich, 
Ring-Nr. 225, zugeflogen? 
Nachr. bitte unt. Offerte 1023 LZ. 

LANGBIBIZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINBI WOCHBIBIATT 

TELEFON 21011 

Verkäufe 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Bei uns ist Vollreinigung Trumpf! 
Gut gepflegte Kleidung halt länger! 

Bei uns bekommt Ihre Kleidung das, was sie braucht! 

gs 
reinigt — färbt — wäscht 

Langen am Lutherplatz 

Auch mittwochnachmittags geöffnet. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

0611/294181 • •oo-ii.N 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigensen/ice 0 61 03 / 210 11 • 12 

2 neue Klefer-Betten, 90 x 200 cm, 
mit Matratzen (Sommer- und Win- 
terselte) und Sprungrahmen, um- 
ständehalber zu verkaufen. 
Tel. 06103/26656, nach 19.30 Uhr 

1 Sportwagen mit Sommer- und 
WInteffuBsack, für 50,— DM zu 
verkaufen. 
Telefon 06103/26656 

KFZ-Markt 

bubo 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 060 74/5330 

Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

Langen, am Lutherplatz. Gartenstr 6 
Tel 0 61 03'2 79 21 

Die Kriminalpolizei rät: 

Metät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Mid- und 
PmumHftmttung»n 

Obmilühningmn 
Smrglmgmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
MÖrfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltaten — Jedarzolt erreichbar I 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

Wir 
und unsere 

Ifolizei für W K(Th«-tl rin guir« IrAm ' 

Dem Diebstahl 
keine Chance 

^ Elegante Trauerkleidung 

Langen m 
Sprendlingen d 

Eventuelle Änderungen werden sofort 
und bevorzugt vorgenommen. 

Fürxlisj/ielen Beweise der Antellnahipeiij.Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margareta Breidert 

geb. Becl< 

danken wir herzlich. Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken 
für die trostreichen und liebevollen Worte sowie allen, die ihr das letzte 
Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anna Elisabeth Hausmann, geb. Breidert 
Verwandte, Nachbarn, Freunde und Bekannte 

6070 Langen, im Mai 1982 

Nach einem erfüllten Leben, voll Liebe und Sorge für uns, ging am 2. Mai 
1982 unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, 
Schwager und Onkel 

Friedrich Schleid 

kurz vor Vollendung seines 91. Lebensjahres von uns. 

In stiller Trauer: 
Martha Hasenbank, geb. Schleid 
Friedrich Schieid 
Hans Schieid und Frau Ilse 
Peter Schleid 
Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen $ 

Goethestraße 54 
6070 Langen 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

A '• V »Ii jh «i 
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief mein geliebter Mann, guter 
Vater, Großvater; Bruder und Neffe 

Wilhelm Wütscher 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 

IMaria Wütscher 
und Angehörige 

Peter-Müller-Straße 8 
6070 Langen, 4. Mai 1982 

Die Beerdigung findet am Difhstag, dem 11. Mai 1982, um 14.45 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, Bruder, Schwa- 
ger und Onkel 

Kurt Säring 

geb. 22. 12. 1916 gest. 2. 5. 1982 

In stiller Trauer: 
Lisbeth Säring, geb. Bärsch 
und Angehörige 

( 
Nordendstraße 16 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. Mai 1982, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 
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fantMi« (Kino 2) 
Fr.-Mo. 18.30, 21.00. Sa.. So. auch 

um 16.30. 
Si« kimpf«n um tu überieben: 

38 Stunden in der Hölle 

IfT Kino; 
• Fr.-Mo. 20.30 

Stanley Kubrfdct Mtlritcher, 
Ironitcher, brutaler Film: 
Uhrwerk Orange 

fantaala (Kino 2) 
Di.-Do. 18.30.21.00 

Hardy KrQQer, Richard Burton, 
Richard Harria, Roger Moore In 

Die Wifdgänse kommen 

UT Kino: 
Mi. + Do. 20,30 

White Rock und 
GENESIS in Concert 

Hollywood (Kino 1): Fr.-Mi. 18.00. 20.30/Sa., So. auch 16.00 
Ein Film, der die 

Granten dar Lein- 
wand apranotl 

IM KAMPF GEGEN DAS IMPERIUM 

AUTOKIÄTO 
Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
Telefon 0 61 02 / 55 00 

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLUFTERI 
Freitag bis Montag täglich 21.30 Uhr 

Mel Brooks, Dom De Luise, Madellne Kahn 
MEL BROOKS VERRÜCKTE GESCHICHTE DER WELT 
Die supertotalverrückte Lustsplelverslon.Scope-Farbfilm 

Frel./Sa./So. 23.30Uhr 
SCHÖN NACKT UND LIEBESTOLL  

Dienstag bis Donnerstag täglich 21.30 Uhr 
Soraya Atighi, Mario Pollak 
VERBOTENE SPIELE AUF DER SCHULBANK 
Die Lolitas aus der 12. Klasse kennen schon alle Tricks. 
Breitwand-Farbfilm 

Fiat Offensive in Preis und Leistung Testergebnisse; 
„Trotz -zweier stark 

gesalzener Winter... keinerlei Rostansätze" - „Kolben und 
Zylinder... kaum Verschleiß" „... überstand das Viergang- 
getriebe die Tortur völlig unbeeindruckt" - . pfiffig entwor- 
fener Innenraum" - „... ausgezeichnete Rundum-Sicht" - 
„... sehr gute Handlichkeit" - Kilometer-Kosten bei 20000 km/ 
Jahr: 27-28 Pfennig. Machen Sie Ihre eigene Testfahrt. Fiat Panda. 
Die tolle Kiste. 

Die genauen Preise einsciiiießlicti Überlührungslcosten nennen 
iimen unsere Hat Händler: 

AUTO-MILZETTI 

Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

A 

^Testen Sie den Fuego 

Gewinnen Sie eine Reise 
nach Monte Carlo. 

(Sie können auch per Post teilnehmen.) 

JerzT bei uns 
Fuego lesfen und eine von 20 Flugreisen bundesweit für zwei 
Personen noch Monle Carlo gewinnen. Erlebnisse und Spiel- 
chancen im Casino inbegriffen. Wann kommen Sie 
testen? Bei Ihre.Ti Renault-Händler. Notürlich können 
Sie Ihre Gewinn-Chance auch per Post wahrneh- 
men. Teilnohmeschein anfordern bei: 
Deutsche Renaull AG, 5040 Brühl, Postfach. 

REXAULT 

>P£HTRUm 

DREIEICHä 

INSEL ALSEN/DÄNEMARK 
Ferienhäuser, Whg. a. Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turistservice, 

Storegade 85D, DK-6470 Nord- 
borg, Tel. 0 04 54/ 45 16 34 

„Kaum Verschleiß 

nach 50000 km." 

r 
CLCtfCifinn. TTr 

Wir sind immer 
für Sie da, 

sogar montags 

Unsere kundenfreundiichen 
Öffnungszeiten: 
Mo — Fr von 8.00 — 18.00 Uhr 
durchgehend 
Sa von 7.00 — 14.00 Uhr. 
Am Luherpiatz Langen 
Telefon 0 61 03/2 10 44 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 9. Mai, 20 Uhr 
Zum Muttertag 

Wiener Blut 
von Johann Strauß 
Gastspiel der Staatsoper Kosi- 
ce, Ungarn, mit großem Or- 
chester, Ballett, Chor und über 
100 Mitwirkenden. In deut- 
scher Sprache 

* • * • * 
Dienstag, 11. Mai 1982, 20 Uhr 

August, August, 

August 
von Pavel Kohout 
mit Hans darin, Sigrid l-laus- 
mann, Paul Gerden, Horst 
Richter u.v.m. Ein Gastspiel 
des „Thespiskarren", Hanno- 
ver. 

• * • * * 
Mehrzweckhalle 
Offenthal 
Samstag, 15. Mai 1982,1^ Uhr 

Super Disco 
mit GIsy's Holling Disco 

IBS 

„Landes,® 
Bausparkasse 
Bauspafkasse der Sparkassen 

Wer kann sich mit 30 schon 

ein eigenes Haus leisten? 

Zum Beispiel 

^3 junge LBS- 

.Bausparer. 

geben 

Auskunft und Beratung: 
Bezirksleiter Robert Eurich 

Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32 
Telefon (0 61 03) 2 10 46, Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61 03/21011 /12 

ai 

sind 

umgezogen 
Ph. Justus, Inh. H. Freinnuth 

Mühlstr. 3 (ehem. Störmer) 
Telefon 06103/22562 

Sanitäre Anlagen 

• Gas-Heizungen 

• Spengierei 

Drai Motor-Versionen: 1600 GLX (55 kW/75 PS) 
und 2000 GSR (82 kW/112 PS) mit Funfgang-Getriebe; 
2000 GLS mit Dreistufen-Automatic. 

*Im großen Lesertest der AutoZeitschrift „mot", MITSUBISHI 
Heft 23/81. PwwlMrfHayiotrMiii 

AUTOHAUS SOLLATH Inh. Hubert Soliath 
Leasing • Verkauf von Neu-4uid Gebrauclitwagen ■ Finanzierung • 
Kfz-Reparatur ■ Karosseriearbelten • TÜV-Abnatime im Hause. 

JCurMrtiuiiijchorjBIngJ^JIjietebachjTel^^ 

Angebot zum Wochenende 

Apfelstreusel ^ 
rund   statt 10,80 nur 8,90 
Verkauf Sa. und So. nachm. von 14.30 bis 17.30 Uhr. 
Bäckerei ^ TerrasSeM-Cafe Gter^endörfer 
Im Singes 20 • 6070 Langen • Telefon 22321 

100 

JAHRE 

FÜR OPEL 

Einladung 

zum 100jährigen Opel-Jubiläum 

Autohaus 

SCHROTH 

am 8. und 9. Mai 1982 

Kommen Sie! Wir feiern mit allem Drum und Dran! 

Kinder-Karussell 
Gulasch-Kanone 
Bier vonn Faß 

Preisausschreiben 
Filmvorführungen 
Motorrad-Trial- 
Vorführungen 

Kofferraumwettpacken 
Postkutschenfahrten 
Überraschungen für groß und klein 

Samstag, 8. Mai, ab 15.00 Uhr 
großes Oldtimertreffen 
von ca. 30 Schnauferl 

Sonntag, 9. Mai, ab 10.00 Uhr 
Frühschoppen 
Es spielt: TV-Musikzug 
Es singt: Gesangverein Frohsinn 

Am Sonntag ist Muttertag 
Für die Mütter haben vyir 
ein kleines Präsent 

im iMitteipunIct 

• Der brandneue Opel Manta '82 
• Das komplette Opel-Fahrzeugprogramm 
• Opel-Schroth Jubiläums-Sondermodelle zu günstigen Jubiläumspreisen 
• Opel-Sondermodelle, GT-Weltrekordwagen 72, Ascona-Siegerwagen Rallye 

Monte-Carlo und Oldtimer. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

FRIEDRICH A. SCHROTH KG 

Langen, Darmstädter Straße 54—56, Telefon 06103/21061 
Opel Torpedo 1911 
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Vereinsleben 

^jn>' jCanqen 

Am Samstag, dam 8. 5. 82, um 20 
Uhr findet Im Gasthaus zum 
Lämmchen unsere Monatsver- 
sammlung statt. Mit ZüchtergruB, 
der Vorstand. 

LKG 
Haut« aband 
Stadlhalle 

Jahreshauptversammlung mit 
Vorstandswahl. Um zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten. 

Freie 
Wihlergemelnschaft 

m 

Jahrgang 1903/04 
Unser Bus zum Ausflug am 12. 5. 
1982 fahrt um 12.30 Uhr vom Jahn- 
platz ab. 

Jahrgang 1905/06 Langen 
Zusammenkunft Donnerstag, 13. 
Mal 1982, 17 Uhr, Gasthaus „Zum 
Lammchen". 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
13. Mal 1982, um 16 Uhr im „Bal- 
kangrill", Dreieichenhain, gegen- 
über Hundedressurplatz „Appel- 
rath". 

Für die Organisation der Jahr- 
gangsfeier vom Jahrgang 1942/43 
möchten wir uns am Freitag, 14.5. 
1982, ab 20 Uhr Im Lämmchen tref- 
fen. 

Die NIchtpartelgebundenen 
Einwohner-Vertreter laden hiermit 
zu einem am kommenden Sonn- 
tag, dem 9.5.1982, ab 10 Uhr beim 
Verein der „Vogelllebhaber" Im Er- 
len stattfindenden 

Meckerschoppen 
herzlichst ein. Aktuelle Themen 
werden behandelt. Gäste sind wie 
immer willkommen. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssitzung mit Abteilungs- 
leitern am 12.5.1982 um 20 Uhr im 
Jugendraum der TV-Halle. 

Der Vorstand 

Qjlber die vielen Glückwünsche und Geschenke zur Geburt un- 
seres Sohnes 

MARCUS 
haben wir uns sehr gefreut und l)edanken uns bei allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

uwd^ete/i^ewcfe/i 

und oMicoße 
6070 Langen, im Mal 1982 ^ Feldbergstraße 16 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

Nördliche Ringstraße 97 
6070 Langen 

^eiind ^ageiti 

Wir treffen uns am Sonntag, dem 
9. 5., um 10 Uhr am Autohaus 
Schroth sowie um 20.30 Uhr an 
der Gaststätte Haferkasten zum 
Singen. 

Jahrgang 1900/01 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 13. Mai, 16 Uhr, TV-Turnhalle, 
Jahnplatz. 

Betriebsferien 
vom 10.5. bis 28.5.82 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 | 

Vermietungen 

Eine 1-Zlmmer-Wohnung, mö- 
bliert, ab sofort zu vermieten. Jun- 
ges Ehepaar bevorzugt. 
Zu erfragen Egelsbach, Branden- 
burger Straße 60. 

Altes Einfamilienhaus, Langen, 
zentale Lage, 6 Zimmer, Ölhei- 
zung, Garten, Garagen, für 5 Jahre 
zu vermieten. Renovierung durch 
Mieter. Keine Makler. 
Offerten unter 1024 an die LZ. 

WIR HEIRATEN 

QXwe . 'ö(a mpß/i ßfifce S£awc(g/taJ 
Dieburger Straße 40 Schillerstraße 15 

6072 Dreielch 

'Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 8. Mai 1982, um 
14.30 Uhr in der Burgkirche zu Dreieichenhain statt. 

Mietgesuche 

Uberragend 

in Europas 

2 X 1,5 Millionen 
4 X eine Million 

12 X 500.000 DM 
8 X 250.000 DM 

garantiert die Süddeutsche 
Klassenlotterie als Haupt- 
gewinne im 71. Gewinn- 
Spiel. Insgesamt über 188 
Millionen Mark 500.000 
Los-Nummern. Über 
241.000 Gewinne. 

Auf geht's mit Ihrem Los! 
Start: 15 Mai 1982 

Ihre Annahmestelle: 
F. u. U. KEMPF 

Tabakwaren — Zeitschriften — 
Getränke 

Staatliche Lotterie-Einnahme 
LOTTO — TOTO 

Bahnstraße 119, 6070 Langen, 
Telefon 06103/25570 

Junges Akademiker-Ehepaar 
sucht 3- bis 4-ZI.-Wohnung zum 
1. 6.1982. 
Tel. 0611/7983063, nach 18 Uhr 

Immobilien 

Bauplätze 
für Reihenhäuser 

ca. 800 qm, zu verkaufen, priv. 
VB. Tel. 0 61 03 / 21011 

Zu verkaufen Im Zentrum Langen 
Reihenhaus, allerbeste Ausfüh- 
rung. Beziehbar in 3 Monaten. 

Telefon 0 61 03 / 2 55 39 

Ihr 

Leonberger 

Bauspar- 

berater hat 

Sprechtag 

für Sie. 

„Paradies mitten In Langen"! Die 
wunderschönen Gärten sind voll 
Im Blühen. Bunte Sträucher,-Flie- 
der, haushohe Tannen und ein 
Meer von Blumen umsäumt Ihr 
künftiges Zuhause. Gepflegtes 
Reihenendhaus in der „Parkstadt 
Oberlinden" mit besten S- 
Bahnverblndungen nach Frank- 
furt (Hbf 13 Minuten) und aller 
städtischer Infrastruktur, die Ihre 
Frau sich wünscht. Ca. 100 m' 
Wohnfläche, 3 bis 4 Schlafzim- 
mer, Bad, sep. WC, Süd-Terrasse, 
SQd-Balkon, Vollkeller, Garage, 1a 
Gartenanlage, seltener Preis nur 
DM 295000,-—, sofortiger Einzug 
möglich! 
mobile immobile GmbH, Mathil- 
denplatz 1, 6100 Darmstadt, Tele- 
fon 06151/26731. 

Suche 1—2-Fam.-Haus In Langen 
bis 300.000,— DM 
Zuschriften unter Off.-Nr. 1020 

Doppelhaushälfte, 4 Zi., ca. 100 
qm, gr. Hobbyraum, gepfl. Garten, 
gegen Höchstangebot zu verkau- 
fen. 
Telefon 24300 

3-Zlmmer-ETW, 80 qm, zu verkau- 
fen, pro qm DM 2200,—. 
Telefon 25184 

PELZE 

Achim Knittel 
Bezlrkslelter 

Jeden Donnerstag von 
15.00 bis 17.30 Uhr 

in der 
Commerztiank Langen 

f^Leonbergerl 
^^BauspaKasse I 

I Wir helfen ihnen,sich | 
etwas aufzubauen. 

PELZE 

Räumungsverkauf 

Wegen Aufgabe unserer Filiale bis 14. Mai 1982 
bis zu 50% reduziert. 

Nutzen Sie diese Gelegsnheit. Sie sparen Geia. 

Bahnstraße 17, 6070 Langen 

J. ZAROMITIDIS & CO. 

Das gibt's I 
Ein Individuelles Reihenhaus! 
Die chicen 1-Familien-Stadt- 
häuser in Erzhausen sind indi- 
viduell ... so richtig, um sich 
„drin wohl zu fühlen"! Aber... 
auch alles andere ist Klasse, 
z. B. die Wald-Lage und trotz- 
dem direkte Nähe zur S-Bahn 
oder... die Klasse-Finan- 
zierung! 
Aber auch der Rest stimmt... 
funktional geschnitten (119 qm 
Wohnfläche — bzw. 160 qm 
Wohnfläche, wenn Dachge- 
schoß ausgebaut). Hervorra- 
gende Verarbeitung. DM 
335100,— incl. Einzelgarage, 
Grundstück und Erschließung 
sowie vorbereiteter Dachaus- 
bau. 
Information und Beratung in 
unserem Musterhaus Erzhau- 
sen, Bahnstraße, Sa. und So. 
14—18 Uhr und nach telef. Ver- 
einbarung 0611/525817. 

i E 1 E 
NH 

SÜDWEST 

E IM 
NEUb HEIMAT SOdwest Hamburger Allee 2-10 
6000 Frankfurt/Main 

Uber Sie können selbst individuäll abstimmen. 
fachlich beraten. Wenn Sie wollen, 

250^) lOHG wählen Sie in Ruhe zu Hause. Holen Sie sich unsere 

für Ihre 

hott man von 

Farbgestaltung. 

Kollektion „Farbharmonie" 
(gegen eine geringe Leihgebühr). Zur Verart>eitung 

nennen wir Ihnen auf Wunsch 
Maler-Fach betriebe. 

lenlsoli 
Tapeten+Bodenbelöge 
Mal+Zeichenbedarf 

Im Groflen Hirsdwaben 15. 
An der Bertnw SiraBe. 

6000Ffankfiir11. 
TH..06J1/J3455. 

fakolätzB. 
Fili3len in: 

Lorscher Straße 17. 
Frankfixl-Rödeheim. 

Main-Tawus-Zentrum, 
Klosterstraße 6. Königstein. 

M it ur 

c
o
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DiETßiCH 
EI NR IC H T UNG5HAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 
über 150 m Schaufensterfront 

Malenfeldstraße 15 ■ 6072 Dreleich-Dreleichenhain 
Telefon 06103/84820 

Or die zu meiner 
KONFIRMATION 

erwiesenen Aufmerksamkeiten danke ich, auch Im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Sofienstraße 14 

die mir erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkel- 
ten anläßlich meiner 

1. HL. KOMMUNION 
danke ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Schafgasse 7 
6070 Langen 

o^a/tiow^äfttC 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Langen Taunusplatz 4 

NEUER BODfN 

IM ALTBAU 
Knarrende Dielen im Altbau sind 
besonders lästig. 
Zumal sie einen jedesmal daran erinnern, 
daß dieTrittscholldämmurig und die 
Wärmedämmung noch von gestern sind. 

In solchen Fällen empfiehlt sich der Einbau 
eines Fertigteil-Estrichs als Trockenunter- 

boden von Knauf. Dos geht von heute auf 
morgen. Das ist eine saubere Sache - 

k praktisch und wirtschaftlich - eben 
weil es Trockenausbau ist^ ^ 

Wir sind Ihr 
Baufachmann. 

Fragen Sie uns: 

GmbH. 
Bauttoffgro6hand«l 

Tel.OeiO»/e«M1< 
DalmUrtlraB« 9 • 6072 Dralelch 

Luxuseigentumswohnung 

in Langen 
Mit Fernblick bis hin zum Taunus erwartet Sie eine 87 qm große, 
kurzfristig beziehbare Eigentumswohnung. Die sehr gepflegte 
Anlage bietet Ihnen u. a. eigenes Schwimmbad, Sauna, Solari- 
um, Sonnenterrasse. Kaufpreis 195000,— DM. Vereinbaren Sie 
umgehend einen Besichtigungstermin. 

Aventa J. Lücke 
Kauf- und Verkaufs-Beratung 
Eickenstraße 14, 6230 Frankfurt 80 
Telefon 0611/302051 und 52 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen 
1 perfekten Werkzeugscharfschleifer 
oder 1 Anlernkraft 

W. Kipp, Werkzeugfabrik-Schlelferei 
Gabelsbergerstr. 29-33,6072 Dreißlch-Dreieichenhalh 
Telefon 06103/81186 

Wir suchen Fotoverkäuferlinnen 
für Jungverkäufer gute Aufstiegschancen. 

Foto Lohmann Im toom Markt 
Bgalsbach • Waltaratadt 
Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung.. 

Foto Lohmann, Postfach 2529 
6200 Wiesbaden, Telefon (06121) 74071 

 1 
Auf Kleinkrafträder, Mokicks und Mopeds 

15 % Rabatt, solange Vorrat reicht. 

Werner & Dutin6 
— Ihr Fachgeschäft seit 1897 

Frankfurter Straße 9 ■ Telefon 06103/23548 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLAIT FÜR LANGEN UND EGELS BACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit den emtlichen Bekenntmechungen für dt» Gemeinde EgeUbech 

Heute in der LZ: 

Jetzt kann Gras 
drüber wachsen 
Am welken Laub erhitzten 
sich die Gemüter 

Langens Reiterabgeschnitten 
Verbindung zu Ausreitgelände 
notwendig 

IVIode, IVIaschen, 
schöne Frauen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
V     .    J 

und Untertialtung 

Nr. 37   Dienstag, den 11. Mai 1982 86. Jahrgang 

Brandanschlag auf Flughafenanlagen 

Zwei Sender zerstört / Über 400000 Mark Schaden 

Durch einen Brandanschlag sind in den Mor- 
genstunden des Sonntags wichtige Flugsiche- 
rungseinrichtungen des Rhein-Main-Flughafens 
von Unbekannten zerstört worden. Dabei ent- 
stand laut Bundesanstalt für Flugsicherung 
(BFS) und Flughafen AG ein Sachschaden von 
mehr als 400 000 Mark. Durch den Anschlag fallen 
auf unbestimmte Zeit das ungerichtete Funkfeu- 
er NDB FR und der Sender für das Voreinflug- 
zeichen des Instrumenten-Lande-Systems aus. 
Die gleichen Anlagen waren bereits am 2. No- 
vember vergangenen Jahres durch einen Brand 
anschlag vernichtet worden. Damals dauerte die 
Installation neuer Einrichtungen einschließlich 
einer Notstromanlage eine Woche, weil im Zen- 
trallager der BFS Ersatzgeräte vorrätig waren. 
Das ist diesmal nicht der Fall. 

Die lediglich mit einem Jägerzaun eingefriede- 
te Flugsicherungsstation befindet sich etwa 
80 Meter von der Isenburger Schneise entfernt 
nördlich von Neu-Isenburg im Frankfurter 
Stadtwald. Eine Funkstreife der Polizei be- 
merkte am Sormtagmorgen gegen 5.10 Uhr den 
Feuerschein aus dem Wald. Die Frankfurter Be- 
rufsfeuerwehr konnte jedoch nichts mehr retten, 
sondern nur noch ein Übergreifen der Flammen 
auf den unmittelbar benachbarten Wald verhin- 
dern. 

Die flugsicherungstechnischen Anlagen waren 
vor einem halben Jahr in einen Blechcontainer 
untergebracht und auf einem Stahlfundament 
etwa einen halben Meter übei dem Waldboden 
aufgestellt worden. Die Täter, die in Kreisen mi- 
litanter Startbahngegner vermutet werden, ent- 
zündeten unter dem Container ein Feuer, das 
wahrscheinlich durch Kraftstoff verstärkt wur- 
de. Die Flammen schlugen schnell durch den 
Holzboden der Station und vernichteten im In- 
nern sämtliche Einrichtungen. Zurück blieben 
nur ausgebrannte Geräte. 

Die Zerstörung der Sendeeinrichtungen wurde 
durch die Flugsicherung sofort durch eine 
„Nachricht an Luftfahrer" bekanntgegeben. 
Durch den Verlust der Einrichtungen wird der 
Flugbetrieb auf Rhein-Main erschwert. Die Stö- 
rungen seien jedoch nicht gravierend, erklärte 
ein Sprecher der BFS. Allerdings sind bei 
Schlechtwetter aus östlicher Richtung derzeit 
kaum Landungen möglich. Das Voreinflugzei- 
chen, das genau in der Einflugschneise installiert 
ist, signalisiert optisch und akustisch den Pilo- 
ten, daß sie noch vier nautische Meilen (rund 
7400 Meter) vom Aufsetzungspunkt der Lande- 
bahn entfernt sind. 

Bei dem Brandanschlag handelt es sich um die 
dritte Terrortat auf wichtige Einrichtungen der 
Flugsicherung. Im August 1980 war auf dem 
Flughafengelände ein Landeanflugsender zer- 
stört worden. Die Flughafen AG erinnerte in die- 
sem Zusammenhang an die Anschläge auf Bau- 
firmen, die auch auf Rhein-Main tätig sind, so- 
wie an die noch vor der Detonation entdeckte 
Bombe auf dem Grundstück des Hessischen Mi- 
nisteriums für Wirtschaft und Technik in Wies- 
baden. FAG-Vorstandsvorsitzender Erich 
Becker erklärte, ein Teil der Startbahngegner 
werde „immer militanter". Er fügte hinzu: 
„Schon lange erhärtet sich der Verdacht, daß oh- 
ne Rücksicht auf Menschenleben oder die Ge- 
sundheit von Menschen gehandelt wird". 

Becker appellierte erneut, „die demokrati- 
schen Entscheidungen für den Flughafenbau und 
die damit zusammenhängenden Gerichtsurteile 
endlich zu akzeptieren und von Gewalttaten je- 
der Art Abstand zu nehmen". 

Noch am Sonntag hat die Kriminalpolizei die 
Ermittlungen nach den Tätern des jüngsten 
Brandanschlags aufgenommen. In den anderen 
Fällen führten sie bisher noch nicht zu einem Er- 
gebnis. Durch Gewalttaten entstand bisher nach 
Angaben der FAG am Flughafen und seinen Ein- 
richtungen ein Gesamtschaden von weit mehr 
als zwei Millionen Mark. 

Ein Trümmerhaufen blieb von dT Flugsiche- 
rungsstation nach dem Brandanschlag an der 
Isenburger Schneise übrig. Sämtliche Geräte 
wurden zerstört. 

Kommt eine Ehe zwischen Langen und Dreieich? 

Spekulationen über Zusammenschluß der Volksbanken 

„Gerüchte, nichts als Gerüchte" versichern Sprecher der Langener Volksbank und der Volksbank 
Dreieich über einen möglichen Zusammenschluß der beiden Institute. Nachgedacht wird über eine 
derartige Fusion allerdings schon bei den Spitzen der beiden Volksbanken, die beide dem Genossen- 
schaftsverband Hessen/Rheinland-Pfalz (Raiffeisen/Schulze-Delitzsch) e.V. mit Sitz in Zeppelin- 
heim angehören. Daß bei routinemäßigen Kontakten der Vorstände beider Institute auch schon ein- 
mal über einen eventuellen Zusammenschluß oder zumindest eine Zusammenarbeit gesprochen wor- 
den ist, wird offiziell in Langen bestritten. 

„Wir sind Konkurrenten, so bedauerlich das 
auch ist", bemerkte Dieter Meyerhöfer, Vor- 
stand der Volksbank Dreieich. Im Geschäftsge- 
biet gibt es deutliche Überschneidungen. Die 
Langener Volksbank hat eine Geschäftsstelle in 
Sprendlingen, die Volksbank Dreieich gar drei 
Filialen in Langen und in Dreieichenhain buhlen 
die Zweigstellen beider Institute um die Gunst 
der Kunden. Überschneidungen gibt es aber 
nicht nur in diesen Fällen. Da sind noch die Ge- 
nossenschaftsbank Götzenhain, die Spar- und 
Kreditbank Egelsbach, die Volksbank Röder- 
mark und die Spar- und Kreditbank Dietzen- 
bach. Diese Situation sei — so Direktor Meyer- 
höfer — „nicht gerade gut für den Namen Volks- 
bank". 

Dann rutschte es Meyerhöfer in Sprendlingen 
heraus: „Da ist es schon wert, sich einmal dar- 
über zu unterhalten. Aber es ist nichts dabei her- 
ausgekommen." Also gesprochen worden ist 
darüber zwischen der Volksbank Dreieich und 
der Langener Volksbank, wetmgleich ohne Er- 

gebnis. Bei einer Fusion sei, so gab Meyerhöfer 
zu verstehen, vieles zu bedenken und zu über- 
denken. „Das ist ein Prozeß, der nicht in Wo- 
chen, sondern vielleicht erst in Jahren reift." 

Norbert Karl, der Vorstandsvorsitzende der 
Langener Volksbank, spielt die Sache herunter. 
Gerüchte gebe es schon seit längerer Zeit. Aber 
„sie entbehren im Grund jeder Grundlage". Eine 
Fusion lasse sich auf lange Frist „sicher nicht 
verschieben". Aber die Zeit sei dafür noch nicht 
reif. Karl wies darauf hin, daß beide Institute in 
sich lebensfähig seien. Allgemein merkte der 
Chef der Langener Volksbank noch an, eine Fu- 
sion werde nur dann gut. wenn beide Partner 
gleich gut seien. Die Größe der beteiligten Insti- 
tute spiele dabei keine Rolle; „gleich groß ist 
nicht immer gleich gut". 

Käme es eines Tages zu einer Verschmelzung 
zwischen den beiden Instituten, wären die Part- 
ner von ihrer Größe her in der Tat nicht gleich. 
Die Langener Volksbank verfügt über sieben Fi- 
lialen und 88 Mitarbeiter und kam dabei im letz- 

ten Jahr auf eine Bilanzsumme von etwa 224 Mil- 
lionen Mark. Dagegen ist die Zahl der Mitarbei- 
ter der Volksbank Dreieich mit 210 mehr als 
doppelt so groß. Die Zahl der Zweigstellen ist 
mit 19 nahezu dreimal so hoch, während sich die 
Bilanzsumme 1981 auf 405 Millionen Mark be- 
lief, also nur 80 Prozent über der des Langener 
Instituts liegt. IFortsetzung auf Seite 6) 

Die Zinsen sinken 
Die Langener Volksbank paßte gestern Zins- 

sätze dem allgemeinen Abwärtstrend an. Für 
Termingeld wurde der Satz um ein viertel Pro- 
zent zurückgenommen auf 7,25 Prozent. Wer für 
einen Monat mehr als 50 000 Mark anlegt, be- 
kommt noch 7,5 Prozent, ab 100 000 Mark sogar 
7,75 Prozent. 

Neue Darlehen werden zu einem Effektivzins 
zwischen 10 und 11 Prozent gewährt, je nach Si- 
cherheit und Laufzeit. Wer dagegen vor Jahren 
zum Bau eines Eigenheims oder Kauf einer Ei- 
gentumswohnung ein Darlehn aufgenommen 
hat, muß immer noch um die 12,5 Prozent bezah- 
len. Dazu die Bank:,,Wir haben damals das Geld 
auch teuer eingekauft." 

Vorstandsvorsitzender Norbert Karl versi- 
cherte: „Wir haben auf Zinssenkungen der Bun- 
desbank immer sofort reagiert. ,,Seit 1. Mai sind 
für Dispositionskredite 14,25 Prozent zu zahlen 
— ein halbes Prozent weniger. 

304 neue 

Arbeitslose 

in Langen 

Arbeitslosenquote 
stieg auf 3,5 Prozent 

Die Ansparmung auf dem Arbeitsmarkt hält 
weiter an. Besonders deutlich wird dies durch 
den mit 304 Personen hohen Zugang an Arbeits- 
losen (+110 gegenüber dem Vormonat) und den 
um 38 Positionen niedrigeren Stellenzugang (76 
Zugänge insgesamt). 

Aus den Bereichen des Handels, der Dienstlei- 
stungen, des Maschinenbaues und des Bauge- 
werbes kamen die meisten Arbeitslosen. Betrof- 
fen waren insbesondere gewerbliche Arbeitneh- 
mer und hier wiederum in starkem Maße auslän- 
dische Staatsangehörige. Die Beendigung von 
Sprachlehrgängen für Aussiedler und Asylbe- 
rechtigte wirkte ebenfalls steigernd beim Neuzu- 
gang von Arbeitslosen. 

Der stärkste Zugang an offenen Stellen kam 
aus dem Handel, dem Bau- und Ausbaugewerbe. 
Ein Vergleich von Zugängen an Arbeitslosen imd 
offenen Stellen aus diesen beiden Wirtschaftsbe- 
reichen läßt auf eine stärkere Fluktuation 
schließen. 

Ende des Monats April wurden im Bereich der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen 1111 Arbeitslo- 
se im Bestand erfaßt (556 Männer, 555 Frauen). 
Gegenüber dem Vormonat stieg die Bestands- 
zahl um 48 an. Die Arbeitslosenquote erhöhte 
sich um 0,2 Prozentpunkte auf 3,5 Prozent. Im 
gesamten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt/M. stieg 
die Quote ebenfalls leicht auf 4,8 Prozent an. 

In der Bestandszahl der Arbeitslosen sind 447 
Angestellte und 192 Teilzeitkräfte enthalten. 
Ausländische Staatsangehörige haben mit 267 
Personen einen Anteil von 24 Prozent an der Ar- 
beitslosigkei'. 4,9 Prozent der Arbeitslosen (ab- 
solut 54) sind schwerbehindert und 9,2 Prozent 
(absolut 103 Personen) sind über 59 Jahre alt. Ju- 
gendliche (bis 21 Jahre alte Personen) haben im 
Dienststellenbezirk Langen nur einen Anteil von 
3,5 Prozent (absolut 39) an der Arbeitslosigkeit. 

Das Angebot an offenen Stellen bewegt sich 
weiterhin auf einem sehr niedrigen Niveau. Am 
Monatsende waren noch 192 Positionen als zu be- 
setzen gemeldet (13 für Mäimer oder Frauen, 125 
für Männer und 54 nur für Frauen). Für Ange- 
stelltenberufe waren darin 54 und für Teilzeit- 
kräfte sieben Positionen enthalten. 

Als besetzt zurückgenommen wurden wäh- 
rend des Monats April 70 offene Stellen, wovon 
67 oder 95,7 Prozent durch Vermittlung in Dauer- 
arbeit besetzt werden konnten. 

Ein erfreulicher Rückgang war bei der Kurzar- 
beit zu verzeiclinen. Neun Betriebe gingen im 
Monat März zur Vollarbeit über, so daß im April 
noch 15 Betriebe von Kurzarbeit betroffen wa- 
ren. 

Nicht auf 

Sicherheitsabstand geachtet 
Unachtsam verhielt sich ein Lkw-Fahrer am 

Donnerstagmorgen in der Darmstädter Straße. 
Er überholte eine 42jährige Radlerin und hielt 
offensichtlich nicht den nötigen Sicherheitsab- 
stand ein. Mit dem rechten Außenspiegel erfaßte 
er die Radlerin, die am Kopf getroffen wurde. 
Der Folgesturz verlief glücklicherweise glimpf- 
lich, die Radlerin wurde nur leicht verletzt. Nach 
ambulanter Behandlung im Dreieich- 
Krankenhaus wurde die Frau wieder entlassen. 

Mühltalkonzert fiel aus 
Ein Übertragungsfehler im Kalender war 

schuld daran, daß am vergangenen Sonntag das 
Mühltalkonzert erneut ausfallen mußte. Der er- 
ste Termin am 1. Mai war der kühlen Witterung 
zum Opfer gefallen. Dagegen war am Sonntag 
das Wetter günstiger, und zahlreiche Besucher 
hatten sich eingefimden. Sie warteten allerdings 
vergebens auf den Orchesterverein, dem die Ver- 
wechslung sehr peinlich ist. Er bittet um Ent- 
schuldigung für das Versehen. Der Termin für 
das nächste Mühltalkonzert wird rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 

T 
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aüen, die in dieser Woche | 
!' Geburtstag haben. J 
\\ Besonders herzlich denen, | 
I! die älter als 75 Jahre sind. S 

AmtHclie Bekanntmacliuiig 
fter Stadt Langen * 

Betr.: 1. Nachtragssatzung 1982 
Der Entwurf der 1. Nachtragssatzung der 

Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1982 mit 
ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessi- 
sche Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 12. bis 21. Mai 1982 während der Dienst- 
stunden (montags bis freitags von 8. bis 12 
Uhr und von 13.30 bis 15.30Uhr) im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80,1. Stock, Zimmer 119, 
öffentlich aus. 
Langen, Z. Mai 1982 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Jetzt kann Gras drüber wachsen 

Am welken Laub erhitzen sich die Gemüter 
Es war sicher gut gemeint gewesen von der 

CDU, als sie den Antrag stellte, das noch in den 
städtischen Grünanlagen im Stadtgebiet vor- 
handene Herbstlaub des letzten Jahres umge- 
hend zu beseitigen. Die Beschwerden von An- 
wohnern dieser Grünanlagen mit größeren 
Laubholzbeständen seien berechtigt, hieß es in 
der Antragsbegründung, denn trotz der Maßnah- 
men zur Sammlung des Laubes komme es zu 
häufigen Verwehungen, die einen Eindruck der 
Verwahrlosung entstehen ließen. Man solle hier 
Abhilfe schaffen, meinten die Christdemokra- 
ten, was aber nicht heißen solle, daß das Laub 
vernichtet werden müsse. Man solle es vielmehr 
einer fachgerechten Kompostierung an geeigne- 
ter Stelle zuführen. 

Allerdings hatten die Antragsteller wohl nicht 
mit dem Urnweltbewußtsein der übrigen Frak- 
tionen gerechnet, denn der Antrag geriet sofort 
ins Kreuzfeuer heftiger Kritik, wie auch schon in 
der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. 

Manfred Sapper von den Grünen warf den 
Christdemokraten ein gestörtes Verhältnis zu 
einer natürlichen Umwelt vor und eine antiqua- 
rische Vorstellung von natürlicher Schönheit. 
,,Der alte Fritz hätte seine Freude an Ihnen ge- 
habt, was ordentliche Anlagen und künstliche 
Zierrasen angeht", rief Sapper und sprach von 
einem „ökologischen Koma", aus dem man die 
Natur reißen müsse. Platz für Laub sei nicht ein 
fachgerechter Komposthaufen irgendwo, son- 
dern dort, wo es anfalle, nämlich in der Nähe der 

Bäume. Je natürlicher das Umfeld eines Baumes 
sei, umso mehr könne er Sauerstoff produzieren, 
beendete Sapper seine Lektion. Er warnte vor 
Beton- und Blechfetichismus, der leicht dazu 
führen könne, daß man anstelle von Laubbäu- 
men am Ende noch pflegeleichte Attrappen aus 
Kunststoff beantrage. 

Für die SPD lehnte Fraktionsvorsitzender 
Jürgen Eilers den CDU-Antgrag ab. Vielen sei 
zwar ein Ziergarten wichtiger als der Kreislauf 
der Natur, doch sei ein Kunstgarten eben Kunst 
und keine natürliche Sache. Man müsse Natur 
und Garten nicht in Widerspruch stellen, doch 
auch die Naturgärtner sollten ihre Chance ha- 
ben. Vorwurfsvoll wandte er sich an die Stadt- 
verwaltung, die nach Ansicht der SPD noch zu 
wenig Information über das Wesen der Natur- 
gärten gegeben habe. Der CDU riet Eilers, Gras 
über ihren Antrag wachsen zu lassen. 

Aus dem NEV-Sprecher Heinz Georg Sehring 
redete der Fachmann und Praktiker, als er den 
Schaden an jungem Grün vor Augen füiirte, der 
entstehen würde, wenn man jetzt das noch vor- 
handene Laub aus den Anlagen rechen werde. 
Außerdem bemängelte Sehring, daß das Laub- 
problem doch eher eine Angelegenheit für den 
Umweltschutzausschuß als für den Haupt- und 
Finanzausschuß gewesen sei. Er riet, dies bei der 
nächsten ,,Laubsaison" zu berücksichtigen. 

Das Gras wird weiter über das Laub wachsen, 
denn nur die CDU, bei einer Enthaltung aus den 
eigenen Reihen, stimmte für den Antrag. Die 
Mehrheit des Hauses lehnte ilin ab. 

Geschosse aus dem grünen Gras 

Pickniekreste können sehr g-efährlich werden 

Zum Deutsch-amerikanischen Freundschaftsball, der am Freitagabend unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeister Hans Kreiling in der Stadthalle über das Parkett ging, waren zahlreiche Gäste 
gekommen. Smokings, Ausgehuniformen und Abendkleider schufen ein buntes Bild, und von der 
Bühne her kamen die schmissigen Rhythmen der Airforce-Band ,,Galaxie" und der deutschen For- 
mation ,,Swing train". Kein Wunder, daß die Tanzfläche ständig bevölkert war. Unter den Gästen 
befanden sich Col. Mc Kamb, der Platzkommandant von Rhein-Main-Air-Base, der am Vormittag 
verabschiedete Commander des taktischen Luftgeschwaders, Oberst John D. Sims, und sein Nach- 
folger Oberst Frank J. KeUy sowie als ranghöchster und prominentester Offizier der frühere Base- 
Commander Generalmajor Sadler, der zum Commanderwechsel gekommen war. Bürgermeister 
Hans Kreiling, der in einer Ansprache die guten Beziehungen zwischen Deutschen und Amerikanern 
hervorhob, überreichte dem scheidenden Commander, der in Langen wohnte, aLs Erinnerung an die- 
se Zeit Nachbildungen alter Gemeindesiegel. 

Alle Jahre wieder verlocken frühlingsgrüne 
Wiesen, Felder und Wälder erholungssuchende 
Sadtmenschen zu einem Ausflug in die freie Na- 
tur, bei dem sie Licht, Luft und Sonne für den 
grauen Alltag tanken wollen. Damit auch das 
leibliche Wohl dabei nicht zu kurz kommt, wer- 
den bei solchen Anlässen oft umfangreiche 
Picknick-Körbe mitgeführt, denn nirgendwo 
speist es sich so gut wie bei Mutter Grün. 

Allerdings vergessen viele dieser angeblich so 
naturverbundenen Ausflügler das Aufräumen 
nach dem Essen. Sie lassen Abfälle aller Art wie 
Papier, leere Flaschen, Dosen usw. am Pick- 
nickort zurück. Die unberührte Natur, die sie bei 
ihrem Eintreffen vorfanden, wird dadurch zu ei- 
ner Müllhälde'degradiert. 

Die ,,Hinterlassenschaften" sind nicht nur 
häßlich; oft 'W'lfken sie ausgesprochen umwelt- 
belastend oder sogar gefährlich. So können sich 
Feldtiere leicht an rostigen Gegenständen, 
scharfkantigen Metallteilen und Glassplittem 
verletzen und die dai aus entstehenden Infektio- 
nen auf andere Tiere übertragen. Durch größere 
Gegenstände z. B. können erhebliche Beschädi- 
gungen an landwirtschaftlichen Maschinen ent- 
stehen. Eine Glasflasche oder ähnliches, die von 
einer derartigen Maschine aufgenommen und 
weggeschleudert wird, kann sc' gut einem außer- 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Donners- 

tag, dem 13. Mal um 16. Uhr in ierTV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Der Busausflug des Jahrgangs 1903/04 findet 
am Mittwoch, dem 12. Mai statt. Abfahrt ist um 
12.30 Uhr am Jahnplatz. 

Im Gasthaus ,,Zum Lämmchen" kommt am 
Donnerstag, dem 13. Mai um 17 Uhr der Jahr- 
gang 1905/06 zusammen. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am Donners- 
tag, dem 13. Mai um 16 Uhr im „Balkangrill" in 
Dreieichenhain (Appelrath) gegenüber dem Hun- 
dedressurplatz. Dort besteht die Möglichkeit, 
sich für die Busfahrt anzumelden. 

ordentlich gefährlichen Geschoß für den Land- 
wirt oder auch für völlig unbeteiligte Dritte wer- 
den. 

Da bei all dem oft nicht einmal böse Absicht, 
sondern nur Gedankenlosigkeit und Nachlässig- 
keit im Spiel sind, soll mit diesem Aufruf ver- 
sucht werden, an Einsicht und Vernunft aller 
Verantwortlichen zu appellieren, bei ihren Aus- 
flügen ins Grüne alles zu vermeiden, was sich 
hinterher als umweltbelastend oder umweltge- 
fährdend erweist. 

Lücken im Datenschutz 
Wie kann ich als Bürger meine Daten schüt- 

zen?. Wer darf wem meine. Daten weitergeben? 
Mit diesen und weiteren Fragen zum Daten- 
schutz beschäftigt sich die Veranstaltung mit 
dem hessischen Datenschutzbeauftragten Prof. 
Dr. Spiros Simitis am kommenden Mittwoch, 
dem 12. Mai, um 20 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle Langen. Unter dem Thema „Datenschutz 
— wo gibt es Lücken?" wird Prof. Simitis über 
die geplante Novellierung des Bundesdaten- 
schutzgesetzes sprechen und diskutieren. Die 
Langener SPD als Veranstalter lädt dazu inter- 
essierte Bürger herzlich ein. 

Antifaschisten tagen 
Das nächste Treffen des Antifaschistischen Ak- 

tionsbündnisses findet am 13. Mai um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle (Clubraum 2) statt. Un- 
ter anderem geht es an diesem Abend um die 
Auswertung seitheriger Aktivitäten, um die 
Vorstellung des ersten Langener Antifa- 
Kalenders 1983, um die Zusammenarbeit mit 
dem Magistrat und weitere Aktivitäten und 
Schwerpunkte. 

Wer macht mit? 
Trotz des kurzen Schuljahres feiern Eltern, 

Schüler und Lehrer der Ludwig-Erk-Schule in. 
Langen ein fröhliches Maifest. Am Sonntag, dem 

'15. Mai, erwarten sie ab 10 Uhr zahlreiche Gäste, 
Zwölf Spielbuden sind für die kleinen Besucher 
geöffnet. Jeder Einsatz gewinnt. Neben Grill- 
wurst und Kuchen gibt es auch ein kühles Pils. 
Großer Luftballonstart ist am späten Nachmit- 
tag. 

„Dschungel-Olympiade" 

im Jugendcafe 

Der Filmclub des Jugendcaf^s zeigt am Frei- 
tag, dem 14. 5. um 19 Uhr im Jugendcaf^ Zim- 
merstraße 3, den Zeichentrickfilm „Dschungel- 
Olympiade". 

In Form einer fiktiven Olympiade der Tiere 
mit allen gängigen Sportdisziplinen und in der 
Art der Berichterstattung des US-Femsehens 
werden in diesem Zeichentrickfilm die sportli- 
chen Vorbilder und die Medienverpackung 
olympischer Ideale behandelt. Damit wird die 
Reihe „Trickfilm-Lachparade" abgeschlossen. 

Am 21. Mai 1982 beginnt die Reihe der phanta- 
stischen Filme mit dem Film ,,Horror Express". 
Am Freitag, dem 14. Juni wird das Programm 
für den Film ,,Profis" mit Paul Breitner und Uli 
Hoeness unterbrochen, der rechtzeitig vor der 
Fußball Weltmeisterschaft gezeigt wird. 

Am 11. Juni läuft das Filmprogramm mit den 
phantastischen Filmen ,,Carrie, des Satans jüng- 
ste Tochter" und am 18. Juni mit „Zombie" aus. 
Filmbeginn für die.phantastischen.Filme ist je- 
weils um 20 Uhr. Der Eintritt zu allen Veranstal- 
tungen ist frei. . ■. tifvi i- 

Zum Saisonabschluß 

ein ausgezeichnetes Stück 

i^n^mcr Zdtung 

KÜHN VERLAGS KG 

Mit Harold Pinters Schauspiel „Betrogen" 
geht am Samstag, dem 15. Mai um 20 Uhr die 
letzte Aufführung der Spielzeit 1981/82 über 
die Stadthallenbühne. Den Theaterfreunden 
wird dabei zum Saisonabschluß noch einmal ein 
ausgezeichnetes Stück in einer sehr guten Insze- 
nierung mit exzellenter Besetzung geboten. Der 
weltberühmte Autor, Träger des Hamburger 
Shakespeare-Preises 1970 und des Großen Öster- 
reichischen Staatspreises für Europäische Lite- 
ratur 1973, hat noch nie einfacher, trauriger und 
gleichzeitig heiteres geschrieben als bei diesem 
Stück. Die Inszenierung von Peter Eschberg 
macht jeden Zuschauer zum Betroffenen; seine 
Wortregie ist brillant. Er hat bei aller theatrali- 
scher Unterhaltsamkeit der neun Bilder ein lei- 
ses Stück inszeniert. 

Edda Dohrmann-Pastor spielt in dieser Drei- 
ecksgeschichte Emma, die Frau des Verlegers 
Robert, die ein Verhältnis zu dessen besten 
Freund Jery hat. Sie ist in dieser Rolle ein 
Glücksfall. Wie sie, vom menschlichen Verfall 
ausgehend, von Szene zu Szene jünger wird und 
die Bühnenwände mit ungekünsteltem Eros 
überflutet, das ist reife Schauspielkunst. Günter 
Mack liefert eine exzellente Charakterstudie als 
Liebhaber Jerry, den Intellektuellen, der Ge- 
schäfte mit der Literatur macht, sich nebenbei 
ein Verhältnis leistet, immer in der Illusion le- 
bend, daß der Hintergangene nichts davon weiß. 
Rainer Delventhal als der Dritte im Bunde, der 
Verleger Robert, verkörpert hinter sarkastisch- 
zynischen Tönen den Mann, der immer oben 
bleibt und den nichts aus der Ruhe bringen 
kann. Köstlich, wenn er, angetrunken, den mo- 
dernen Literaturbetrieb verspottet. Schließlich 
Guido Pelliccioni, der aus seiner kleinen Kellner- 
rolle ein Kabinettstückchen macht. 

Die Eheleute Bernhard und Margarete Kutzner, geborene Kunz, Frankfurter Straße 23, feiern am 
Freitag, dem 14. Mai 1982, ihre Goldene Hochzeit. Der Ehemann stammt aus Berlin und übte den 
Gärtnerberuf aus. Als dann die Hochzeitsglocken geläutet hatten, blieb er bei seinem echten Lange- 
ner Mädchen am Sterzbach, wo sich die Eheleute seit einem halben Jahrhundert wohUühlen. Zehn 
Kinder gingen aus der Ehe hervor, von denen noch sieben am Leben sind, und außerdem werden 12 
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Mode, Maschen, schöne Frauen 

Glanzvolle Moden- und Musikschau in der Stadthalle 

Magere Zeiten 
Als der Stadtkämmerer in der letzten 

Sitzung der Stadtverordnetenversamm- 
lung den ersten Nachtrag zum 82er Haus- 
halt vorlegte, sprach er unter anderem 
auch davon, daß die Gewerbesteuereinnah- 
men seit dem Jahr 1978 kontinuierlich ge- 
sunken seien. Habe man damals noch 16 
Millionen eingenommen, so werde man im 
Jahre 1982 mit etwa 10,3 Millionen aus- 
kommen müssen. 

Wenn dieser Rückgang auch nicht als 
dramatisch zu bezeichnen sei, so deute er 
aber eine Tendenzwende an, die den deutli- 
chen Hinweis gebe, Träume und Realität 
sehr sorgfältig zu scheiden. 

Den fetten Jahren folgen die mageren, 
wie es schon in der Bibel beschrieben wur- 
de. Und wohl dem, der in den fetten Jahren ' 
etwas auf die hohe Kante gelegt hat, um 
die mageren besser zu überstehen. 

Ob dies auch in Langen der Fall ist, wird 
man sehen. Dabei muß man befürchten, 
daß die stillen Reserven nicht sonderlich 
groß sein können, denn auch die Ansprüche 
waren in der Vergangenheit recht fett und 
wurden, da man „es ja hatte", in vieler 

Minsicht auch erfüllt. Bürgermeister Hans 
Kreiling sprach vor Jahren einmal von ei- 
ner ,,Inflation der Ansprüche", der es zu 
begegnen gelte. Ob man ihn damals richtig 
verstanden hat? 

Wenn man jetzt die Realitäten sieht, 
kann man wenigstens von vergangenen 
Zeiten träumen. Insofern sind beide vom 
Kämmerer genannten Begriffe noch vor- 
handen. Bei den Träumen für die Zukunft 
allerdings sollte man sich mehr an die Rea- 
litäten halten. 

Geschichte des Forstes 
Dreieich 

Wie entstand der Forst und Wildbann Drei- 
eich, was führte zu seinem Namen und wie war 
seine historische Entwicklung? Diese und weite- 
re interessante Fragen werden am Donnerstag, 
dem 13. Mai ab 19.30 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle behandelt. Prof. Dr. Ernst Erich 
Metzner von der Frankfurter Universität ist 
Gast bei einer Veranstaltung der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald und wird in seinem Vor- 
trag interessante Ausführungen über die Histo- 
rie dieses Teils unserer Heimat machen. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Letzte Chance für bUlige 
Dauerkarten 

Wer noch eine verbilligte Dauerkarte für die 
städtischen Bäder ergattern will, muß sich mor- 
gen oder übermorgen auf die'Socken machen. 
Nur noch am Mittwoch, dem 12. und am Don- 
nerstag, dem 13. Mai, jeweils von 8 bis 19 Uhr, 
werden an der Kasse des Hallenbades die verbil- 
ligten Tickets verkauft. Ab Freitag ist dann der 
volle Preis zu zahlen, der erheblich über dem 
Vorverkauf liegt. Und eines Tags beginnt die Ba- 
desaison doch, auch wenn das Wetter zur Zeit al- 
les andere als ,.freibadgeeignet" ist. 

Mode, ein Wort das oft gebraucht wird und im- 
mer wieder von neuem fasziniert, vor allem, 
wenn man Mode hautnah erlebt. Zum zweiten 
Mal hatten sich zehn Langfener Firmen zusam- 
mengetan, um gemeinsam ihre Leistungsfähig- 
keit zu zeigen. Vor ausverkauftem Haus lief die 
große Schau flott und zügig über die Bühne. Ein 
gut organisierter und durchdachter Ablauf des 
Programms mußte man den Verantwortlichen 
bestätigen. 

Leicht, locker und sehr gekonnt, stellte die be- 
liebte Conferenciere Barbara Wahring die einzel- 
nen Modelle der verschiedenen Firmen vor. Den 
Anfang machte die Firma Sport Lortz mit Bade- 
und Sportmode für Sie und Ihn. Herrliche far- 
benfrohe Jogginganzüge, sowie Badeanzüge-und 
Hosen bestimmen die Freizeit. Das ganze wirkte 
natürlich erst durch das richtige Make up. Raffi- 
niert die Farbkominationen, mit denen Frau 
Hanning von der Firma Orlane Kosmetik-Salon 
die Marmequins bei der Vorführung das perfekte 
Aussehen gab, ergänzt durch Bademodelle der 
Spitzenklasse, Strandkleider und alles was einer 
Frau von der Mode her gesehen schmeichelt. 

Ganz hervorragend war auch die Blumendeko- 
ration der Bühne und Tische von der Firma Blu- 
men Pagel. Herrliche Blumenarrangements ga- 
ben dem Saal den gewissen Effekt und das kom- 
plette Aussehen. Das Ganze wurde unterstrichen 
von dem, was zu einer gut angezogenen Dame ge- 
hörtr die passende 'Tasche in allen Variationen 
aus dem Hause Leder-Kaufmann. Dazu die farb- 
lich abgestimmten Schuhe des Hauses Schuh- 
Discount. 

Zwischen den Darbietungen hörte man aus 
dem Hause Musik-Nehmann, Orgelschüler, die 
ohne viel Lampenfieber ihr Können zu Gehör 
brachten. Musikalische Untermalung durch 
Rene Winter, zwirchenzeitlich schon zu einem 
Begriff geworden, gehörten ebenfalls zu einer 
solchen Schau. 

Impressionen voller Chic und Charme, auch 
für die Dame mittleren Alters, sowie Strickkom- 

binationen zeigte das Modehaus Heimrich. Daß 
Ausgefallenes nicht teuer sein muß, zeigte nach 
der Pause das Modehaus Freisens mit Kostü- 
men, Mänteln in allen Formen und Preislagen 

und vieles mehr. Qualität zu günstigen Preisen. 
Der Abend klang aus mit Pelzmoden. 

Im Foyer war eine kleine Ausstellung aufge- 
baut, wo das Musikhaus Nehmann neue Orgel- 
modelle, die Firma Leder-Kaufmann Prakti- 
sches und Originelles aus der Taschenmode zeig- 
ten und das Reisebüro Langen mit vielen Vor- 
schlägen, Anregungen und Beratungen für erleb- 
nisreiche Ferien zur Stelle war. 

Musikabend der 
Dfeieich-Schule 

Die Dreieichschule Langen veranstaltet am 
Donnerstag, dem 13. Mai um 20 Uhr in ihrem 
Musiksaal einen Musikabend. Schülerinnen und 
Schüler der Schule musizieren Kammermusik- 
werke von Bach, Telemann, de la Barre, Mozart, 
Maros und Sari. Der Eintritt ist frei. 

Langens Reiter abgeschnitten 

Verbindung zu Ausreitgelände notwendig 

»ER 
FÖRDERERKREIS 

BERICHTET 

Die Hauptversammlung des Reit- und Fahrver- 
eins Langen hat an die Verantwortlichen der 
Stadt appelliert, umgehend einen geeigneten 
Verbindungsweg zwischen der Reitanlage „Kro- 
nenhof" und dem jenseits des Gewerbegebiets 
Neurott gelegenen Ausreitgelände auszubauen. 
Werde der,,Kronenhof" durch die jetzt verstärkt 
einsetzende Bautätigkeit von seinem Hinterland 
abgeschnittert und auf diese Weise der Reitbe- 
trieb deutlich eingeschränkt, drohe eine Ent- 
wicklung, die unter Umständen den mit fast 400 
Mitgliedern größten Reitverein des Kreisreiter- 
bundes Offenbach in seiner Existenz gefährde. 

Zuvor hatte der Vorsitzende Günther Plate in 
seinem Jahresbericht auf die trotz der allgemei- 
nen wirtschaftlichen Situation relativ gute fi- 
nanzielle Lage des Vereins verwiesen und dabei 
der Stadt Langen, dem Kreis Offenbach sowie 
dem Landessportbund Hessen für Zuschüsse zur 
Sportförderung gedankt. Damit werde der Ver- 
ein in die Lage versetzt, sein Hauptaugenmerk 
auf die Ausbildung des Reitemachwuchses zu 
lenken. Die Tatsache, daß kürzlich auf dem 
,,Kronenhof" die 200. Prüfung zum Erwerb des 

Reitabzeichens mit Erfolg belegt worden sei, be- 
lege eindrucksvoll den Erfolg dieser Bemühun- 
gen. 

Positiv seien auch die zahlreichen Veranstal- 
tungen während des letzten Jahres zu werten: 
namentlich das zehnte Vereinstumier am 22. und 
23. August 1981 habe zur Festigung des guten Ru- 
fes beigetragen, dessen sich die Langener reit- 
sportlichen Veranstaltungen bei Aktiven und 
Zuschauem inzwischen erfreuen. 

Wie der Vorsitzende in diesem Zusammenhang 
mitteilte, finden die diesjährigen,,Langener Rei- 
tertage^' am 28. und 29. August statt, zu denen 
man wiederum zahlreiche Teilnehmer aus ganz 
Hessen und benachbarten Bundesländern erwar- 
te. 

Nach der Erstattung des Jahres- und des Kas- 
senberichts wurde der Vorstand entlastet und 
ihm der Dank für die während des Berichtszeit- 
raums geleistete Arbeit ausgesprochen. Bei den 
sich anschließenden Wahlen wurde Schatzmei- 
ster Emst Becher für. drei weitere Jahre in sei- 
nem Amt bestätigt und Dr. Dieter Eckstein neu 
in den Vorstand berufen. 

Um das Gefängnis wird es langsam wohnlich 

Im Sommer des vergangenen Jahres wurde 
aus dem ehemaligen Gefängnis in der Sehret- 
straße nach Umbau und Renovierung ein echtes 
Vereinshaus, ein Kommunikationszentrum für 
Clubs und Vereine unterschiedlicher Interessen- 
lage. Nur die Fassade des 1889 erbauten Hauses 
und die das Gebäude umgebende rote Sandstein- 
mauer blieben unverändert. 

Nachdem die einzelnen Vereine sich häuslich 
eingerichtet haben und die erforderlichen Mittel 
im 2. Nachtragshaushalt 1981 genehmigt worden 
waren, konnte auch mit der Umgestaltung der 
Außenanlage begonnen werden. 

Das Areal um das ehemalige Gefängnis um- 
faßt eine Gesamtfläche von rund 740 Quadratme- 
tern. Der größte Teil da\ on, nämlich rund 600 
Quadratmeter, wurde mit Mutterboden aus dem 
angrenzenden Parkbereich belegt und mit Na- 
turrasen eingesät. Um das Gebäude herum wur- 
de ein ein Meter breiter Waschbetonplattengang 
verlegt, um das Regenwasser vom Kollergeschoß 
nach außen abzuleiten. Der ca. 40 Quadratmeter 
große Eingangsbereich wurde mit Waschbeton- 
platten ausgelegt, die zu beiden , Seiten von 
Basaltpflaster-Flächen eingefaßt sind. Beider- 
seits des Eingangstores sind Fahrradständer auf- 
gestellt. 

Erste Liebe, Brudermord, Verrat 

Viel zu tun gibt es beim großen Balladen- 
abend, der am Freitag, dem 14. 5., um 19.30 Uhr 
über die Bühne der Langener Stadthalle geht, für 
die Akteure. Sie singen, sprechen und spielen 
Lieder, Texte und Szenen von der Bibel bis 
Brecht und Biermann. 

„Im Extrakt" werden unter anderem vorge- 
führt: Erste Liebe, Brudermord, Verrat, Usurpa- 
tion, Keuschheit, Exil, menschliche Dummheit, 
menschliche Größe, und viel Musik von Peter Fi- 
scher, Harms Eisler und Paul Dessau. „Das 
schiefe Podium", an diesem Abend zu Gast, hat 
eine „Riesen"-Besetzung mit Kaisem, Königen, 
Erlkönig, Königskindem, unzähligen Schwei- 
zern und Schwaben, Rittern, Raubkatzen, See- 
und Butterräubem, Wassergeistern, Drachen, 
Heinzelinäimchen u. v. a. aneekündiet. 

Den alten Liedern, Balladen und Moritaten 
neu zu lauschen, mitgerissen wenden von der 
Klangfantasie der Wörter, sublimen Seelenzu- 
ständen, dazu verführen wollen unter anderem 
Anneliese Walliser, Hans-Jürgen Ballmann und 
Axel Beyer. Neben großen und berühmten Balla- 
den wollen sie auch zu Unrecht weniger beachte- 
ten Texten zu neuer Geltung verhelfen und oben- 
drein ein ausgewogenes Verhältnis der jeweili- 
gen Stilrichtungen und Epochen erreichen. 

Die Eintrittskarten für diese Veranstaltung 
sind ab sofort beim Reisebüro am Rathaus (Tel. 
06103/5 21 10) erhältlich. Die Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 20 33 84) ist am 14. 5. ab 18 Uhr 
geöffnet. 

Auf der Westseite des Gebäudes wurde ein 23 
Quadratmeter umfassender Grillplatz aus Ba- 
saltpflaster mit Waschbeton angelegt; zwei msti- 
kale Gartenbänke laden dort zum Verweilen ein. 
Hier können die Vereine fröhliche Grillfeste ab- 
halten, doch eignet sich der Platz tagsüber auch 
zum Aufstellen von Tischtennisplatten. 

Die auf dem Gelände befindlichen Bäume und 
Sträucher wurden weitgehend stehengelassen. 
Entlang der roten Sandsteinmauer wachsen dort 
Birken, Hollunder, Zierpfirsich, ranken Brom- 
beerhecken und wilder Wein. Weitere Kletter- 
pflanzen werden im Laufe der Zeit noch hinzu- 
kommen, so daß in einigen Jahren die jetzt noch 
recht kahle Wand üppig überrankt sein wird. Ein 
großer Kirschbaum im Eingangsbereich verbrei- 
tet mit seinen duftigen Blüten bereits jetzt einen 
Hauch von jener Atmosphäre, die später hier 
einmal herrschen wird, wenn die Kinder des 
Spielhauses und des Mütterkreises unbeschwert 
und fröhlich auf dem Gelände herumtollen. 

Im Anschluß an die Gefängnismauer in Rich- 
tung Darmstädter Straße war ehemals ein Gar- 
ten, den die Häftlinge selbst bebauten. 350 Qua- 
dratmeter dieser Fläche wurden als Parkplatz 
angelegt, geschottert und mit Bessunger Kies ab- 
gedeckt. Dort finden nunmehr elf Pkw's Platz. 
Der sich daran anschließende etwa 100 Quadrat- 
meter große Bereich wurde mit Mutterboden 
aufgefüllt. Dort sollen die Kinder des Spielhau- 
ses unter Leitung ihrer Betreuer lemen, wie man 
Gemüse und Salat, Blumen und Kräuter züchtet. 

Für die Neugestaltung der Außenanlagen ste- 
hen im Haushaltsplan 1982 insgesamt 45000 
Mark zur Verfügung. 

In Fortsetzung der angekündigten Berichte 
über unsere französische Partnerstadt soll heute 
über das Zustandekommen und die Bedeutung 
des langen Doppelnamens berichtet werden. 

Romorantin und Lanthenay sind zwei Ge- 
meinden, die iiw?„ Ursprünge schon im frühen 
Mittelalter belegen können, als Romorantin- 
Lanthenay existiert die Stadtgemeinde erst seit 
1961! Mit dieser Fusion wurde eine Entwicklung 
erfolgreich abgeschlossen, die sich bereits im 19. 
Jahrhundert abzuzeichnen begann. Vorstöße 
weitsichtiger Gemeindepolitiker scheiterten 
aber inmier wieder am erbitterten Widerstand 
der Bevölkerang von Lanthenay, die wegen ih- 
rer geringen Zahl und nach geltendem Recht 
nicht zur sogenannten ,,Stadtsteuer" herangezo- 
gen werden konnte und wollte. Selbst 1941 miß- 
lang ein emeuter Versuch, beide Gemeinwesen 
zusammenzuschließen und noch 1947 wurden die 
Befürworter des Fortschritts wieder einmal 
überstimmt. Diesmal aber nur noch mit wenigen 
Stimmen. Die Idee begann, sich festzusetzen! 

Und so dämmerten beide Gemeinden in ihrem 
Domröschenschlaf dahin, denn: In Romorantin, 
der kleinen mittelalterlichen Stadt an der Saul- 
dre lebten 8040 Einwohner auf nur 1149 Hektar, 
während drum herum 4325 Hektar Land von 
Lanthenay brach lagen, denn auf dieser weiten 
Fläche wohnten nur 2735 Einwohner. Romoran- 

. tin konnte sich nicht ausdehnen und fortent- 
wickeln, Lanthenay hatte weder Mittel noch 
Einwohner genug, um sich zu einer ötadt zu ent- 
wickeln. 

Als dann 1960 Bürgermeister Maurice Leclerc 
von Lanthenay und Bürgermeister Jacques Thy- 
raud von Romorantin emeut die Initiative er- 
griffen und man sich mit gutem Willen wieder 
einmal zusammensetzte, siegte endlich die Ver- 
nunft. Beide Stadtparlamente stimmten einmü- 
tig für die Zusammenlegung und am 28. Mai 1961 
wurde im „Journal Officiel" bekanntgemacht, 
daß aus den beiden Gemeinden Romorantin und 
Lanthenay eine einzige Gemeinde geworden ist, 
die den Doppelnamen tragen soll. 

Damit war grünes Licht gegeben für eine stür- 
mische Entwicklung der neuen Gemeinde. Es 
entstanden neue Wohngebiete mit entsprechen- 
der Infrastruktur, neue Industrieansiedlungen 
boten Arbeitsplätze; weiterführende Schulen, 
teilweise mit Intemat, ersparten den Kindem 
und Jugendlichen aus dem Arrondissement wei- 
te Wege in die umliegenden Städte und 
Romorantin-Lanthenay konnte jetzt auch touri- 
stische Attraktionen anbieten. Besonders im 
Sommer ist der gutgepflegte Campingplatz im- 
mer belegt und in der Jagdsaison im Herbst und 
Winter findet man kein freies Hotelbett in der 
Stadt. Im Rahmen der nationalen Stadtförde- 
rung ,,Ville mo enne" werden Sanierungsmaß- 
nahmen durchgi fuhrt. 

Bei allem Fortschritt aber hat Romorantin- 
Lanthenay bis jetzt seinen Charakter als liebens- 
würdige französische Kleinstadt bewahrt. In der 
das Maß aller Dinge der Mensch und sein Le- 
bensraurt; ist. 



übermorgen ist 
Bürgermeisterwahl 

e Die nächste öffentliche Sitzung der 
Gemeindevertretung ist wegen ihrer Be- 
deutung vom Sitzungssaal des Rathauses 
in den Saal des Bürgerhauses verlegt wor- 
den. Sie findet übermorgen, am Donners- 
tag, dem 13. Mai, statt und beginnt um 20 
Uhr. Im Mittelpunkt der Tagesordnung 
steht die Bürgeimeistenvahl. 

Während die CDU-Fraktion eine öffent- 
liche Ausschreibung" der Bürgermeister- 
stelle beantragt hat, worüber an diesem 
Abend auch abgestimmt werden soll, be- 
antragte die SPD-Fraktion die Wieder- 
wahl von Hans Dümer zum Bürgermei- 
ster. 

Nachdem das Gemeindeparlament über 
diese Fragen abgestimmt hat, folgt als 
weiterer Tagesordnungspunkt die Wieder- 
wahl von Hans Dümer zum Bürgermei- 
ster der Gemeinde Egelsbach. 

Unterstützung an dafi Hessische Forstamt Lan- 
gen schrieb. 

Zwei Monate später versagte das Hessische 
Landesamt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Landesentwicklung seine Zustimmung, da das 
Gelände noch landwirtschaftlich genutzt werde. 

Nun dauerte es bis zum 5. Februar 1981, ehe 
der Hessische Minister für Landesentwicklung, 
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten einer Ab- 
weichung von dem für die Planungsregion Süd- 
hessen als Teilplan fortgeltenden Regionalen 
Raumordnungsplan grundsätzlich zustimmte. 

Am 25. März 1982 erteilte das Hessische Forst- 
amt Langen die Genehmigung für die Neuanlage 
von Wald in einer Größenordnung von rund 17 
Hektar, und am 21. April erkannte die Bezirks- 
direktion für Forsten und'Naturschutz in Darm- 
stadt die aufzuforstende Fläche als Ersatz für 
den Flughafenausbau an. Damit waren alle be- 
hördlichen Hürden für die Vertragsunterzeich- 
nung genommen, die nun am 7. Mai stattfand. 

Welche und wieviele Bäume dort angepflanzt 
werden sollen, steht noch nicht fest. Das Forst- 
amt in Langen wird dazu einen Plan ausarbei- 
ten. Soviel weiß man aber bereits, daß ein ,,aue- 
waldähnlicher, stufenloser Waldaufbau" vorzu- 
sehen ist. 

An der Nordgrenze der Grundstücke zur Gras- 
bahn des Flugplatzes hin muß ein 75 Meter brei- 
ter Streifen so aufgeforstet werden, daß im End- 
stadium eine Bestandshöhe von 5 Metern an der 
Grundstücksgrenze gleichmäßig bis zum ande- 
i^n Rand der 75-Meter-Zone auf 20 Meter Baum- 
höHe ansteigt. Im Anschluß daran ist dann keine 
Wuchshöhenbeschränkung mehr vorgesehen. An 
den Grenzen zum Hegbach und zur Main-Neckar- 
Bahnlinie muß ein Abstand von fünf Metern ge- 
wahrt werden, der jedoch mit Büschen bepflanzt 
werden soll. 

Aus Gründen der Flugsicherung dürfen zur 
Vermeidung von Vogelschlägen keine beeren- 
oder früchtetragenden Sträucher und Bäume an- 
gepflanzt werden. Die neu zu bepflanzende Flä- 
che wird mit einem 1,60 Meter hohen Draht- 
flechtzaun umgeben, der ein gesichertes An- 
wachsen der Kultur gewährleisten soll. 

Das Gelände gehört der Gemeinde Egelsbach, 
so daß mit irgendwelchen Schwierigkeiten nicht 
gerechnet wird. Mit der Bepflanzung soll im 
Oktober/November dieses Jahres begonnen 
werden. Damit wird der Waldverband der Ge- 
meinde auf 429 Hektar erhöht. 

ERZHAUSEN 

■Feuerwehr wandert 
ez Die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen un- 

ternimmt am Sonntag, dem 16. Mai eine Wande- 
lung. Abmarsch am Gerätehaus ist um 8.30 Uhr, 
die Wanderung findet auch bei ungünstigem 
Wetter statt. 

Die Wehrführung hofft, daß sich viele Mitglie- 
der der Einsatzabteilung sowie die Alters u. Eh- 
renmitglieder, die Frauen, Freundirmen und 
Kinder an dieser Veranstaltung beteiligen wer- 
den. 

Feuerwehr hat Waldfest. 
Nochmals soll an dieser Stelle auf die Veran- 

staltung der Freiwilligen Feuerwehr Erzhausen 
am Himmelfahrtstag, den 20. Mai an der Heeg- 
berghalle am Erzhäuser Reitplatz hingewiesen 
werden. Das alljährliche „Waldfest" wird am 
Abend vorher um 20 Uhr mit dem Bieranstich 
eröffnet. 

Für die hoffentlich bei schönem Wetter an den 
Heegberg in Erzhausen kommenden Besucher 
aus nah und fern haben sich die Aktiven der 
Erzhäuser Feuerwehr gut vorbereitet. Mit Holz- 
kohlengrillspezialitäten und Bier vom Faß wer- 
den die Wehrmänner aufwarten und mit vielen 
Unterhaltungsspielen die Kinder beschäftigen. 

Wie jedes Jahr wird auch im Jahr 82 wieder ein 
Luftballon-Wettfliegen stattfinden; der erste 
Preis ist ein Fahrrad. 

Die Feuerwehr Erzhausen lädt zu ihrem gro- 
ßen Waldfest die Bürger aus Erzhausen und den 
Nachbargemeinden recht herzlich ein. 
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Geschichtsverein trifft sich 
e Der Geschichtsverein Egelsbach trifft sich 

am Donnerstag, dem 13. Mai um 19.30 Uhr im 
Studiosaal der Langener Stadthalle, wo Prof. 
Dr. Emst Erich Metzner von der Universität 
Frankfurt einen interessanten Vortrag hält. Bei 
dieser Veranstaltung der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald geht es um das Thema ,,Der 
Forst und Wildbann Dreieich", wobei auf den 
Ursprung und die Geschichte eingegangen wird. 

Frauentreff der 
Hundefreunde 

e Die Frauen des Vereins der Hundefreunde 
treffen sich am Mittwoch, dem 12. Mai um 20 
Uhr an der Ecke Woogstraße/Goethestraße. 

Flughafen AG bezahlt die Aufforstung in EgeLsbach 

Am Flugplatz 

entstehen 17 Hektar Wald 

e Südlich der Graspiste des Egelsbacher Flug- 
platzes soll ein Waldgebiet entstehen. Es wird im 
Osten von der Main-Neckar-Bahn, im Süden und 
Westen vom Hegbach begrenzt und wird einen 
wirksamen Lärmschutz in Richtung Erzhausen 
bilden. 

Am Freitag wurde im Flugplatzrestaurant ein 
Vertrag zwischen der Gemeinde Egelsbach und 
der Flughafen Frankfurt AG unterzeichnet, wo- 
nach die Gemeinde Egelsbach das Gelände für 
die Aufforstung zur Verfügung stellt und die 
FAG die Maßnahme bezahlt. Dies sind immer- 
hin bei 17 Hektar 2E5 000 Mark — pro Hektar 
15 000 Mark —, die ,,ohne irgendwelche Fußan- 
geln" auf den Tisch geblättert werden. Sie kom- 
men aus dem großen Topf der FAG für Wieder- 
aufforstungsmaßnahmen zum Ausgleich der Ab- 
holzungen für den Bau der Startbahn West. Alle 
Städte und Gemeinden rund um den Flughafen 
Frankfurt können davon partizipieren. Den Ver- 
trag unterzeichneten der Vorstandsvorsitzende 
der FAG, Erich Becker, und Egelsbachs Bürger- 
meister Hans Dümer. 

Bis zu dieser bedeutungsvollen Unterschrift 
mußte ein langer Instanzenweg zurückgelegt 
werden. Es begann am 12. März 1979 mit einem 
entsprechenden SPD-Antrag, der am 22. 3. 79 
einstinunig von der Gemeindevertretung gebil- 
ligt wurde und eine Aufforstung vorsah. Am 28. 
3. 79 erklärte sich die FAG grundsätzlich zur Fi- 
nanzierung bereit, worauf die Gemeinde Egels- 
bach am 21. 6. 79 einen Brief mit der Bitte um 

Der Vorstands Vorsitzende der Flughafen Frankfurt/Main AG, Erich Becker, und der Bürgermeister 
von Egelsbach, Hans Dümer, haben einen Vertrag unterzeichnet, In dem sich die FAG bereiterkl&rt, 
für die Aufforstung von 17 Hektar Wald 255 000 DM aus ihrem Fonds für umweltschätzende Maßnah- 
men bereitzustellen. 

Aufnahme in die 

gewerblich-technischen Schulen 
■ ■,.1 lyij ni 1 jii 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß der Aufnahmetag für das Schuljahr 1982/83 
für die bemflichen Vollzeitschulen (Berufs- 
grundbildungsjahr, Berufsvorbereitungsjahr, 
Bemfsfachschule, Berufsaufbauschule, Beruf- 
liches Gymnasium, Städtische Technikerschule) 
Montag, 2. August 1982, Beginn 9.30 Uhr ist. Es 
werden alle Schüler aufgenommen, die in obigen 
Schulformen ordnungsgemäß angemeldet wur- 
den. 

Aufnahmetag für das Schuljahr 1982/83 ist für 
die berufliche Teilzeitschule (Berufsschule für 
das Metallgewerbe) Dienstag, 3. August 1982, Be- 
ginn 8.30 Uhr. 

.c. Uii) i'jüij 'jinortb 
Schulpflichtig in dieser Schule sind alle Ju- 

gendliciien, die in Stadt und Kreis Offenbach in 
ein einschlägiges Ausbildungsverhältnis im Me- 
tallgewerbe eintreten, ausgenommen diejenigen, 
für die die Max-Eyth-Schule in Dreieich (Sprend- 
lingen) zuständig ist. 

Die Bemfsschulpflicht beginnt mit dem oben 
genannten Tag ohne Rücksicht darauf, wann das 
Ausbildungsverhältnis beginnt. Auf die gemäß 
Gesetz zur Ändemng des Schulverwaltungsge- 
setzes und des Schulpflichtgesetzes vom 
17. 3. 1978 geänderten Bestimmungen wird hin- 
gewiesen. 

Erinnerungen an Böhmen 

BARBARA BIRGIT MARIE BECKER 

GEB. VON PUTTKAMER 

GEB. 17. 10. 1952 GEST. 7. 5. 1982 

ICH HABE EINEN FREUND, GUTE MUTTER UND FRAU VERLOREN. 

IM NAMEN ALLER ANGEHÖRIGEN: 
HEINZ R. BECKER UND EVA 

EGELSBACH, ERNST-LUDWIG-STRASSE 15 

DIE BEISETZUNG IST AM DONNERSTAG, DEM 13. MAI 1982, UM 
10.30 UHR AUF DEM FRIEDHOF ZU EGELSBACH. 

Personal- 

probleme 

auf die 

preiswerte Art 
Langener Zeitung 

I 061 03 / 2 1011 I 

WIR HEIRATEN 
AM FREITAG, 
14. Mal 1982 Cin/tistiane ^aiüoßßek 

Langener Straße 24 
Egelsbach 

Taunusstraße 43 
Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Freitag, dem 14. Mai 1982, um 
14 Uhr In der evang. Kirche in Egelsbacli statt. 

e Die Gemeindebücherei hat in diesen Tagen 
das Buch „Erirmemngen an Böhmen" von Hugo 
Theisinger in ihren Bestand aufgenommen. Das 
Buch schildert den tragischen Schicksalskampf 
der Sudetendeutschen Volskgruppe von der Be- 
siedlung bis zu ihrer Austreibung nach dem 
2. Weltkrieg und die gegenwärtige Lage der noch 
in der Heimat verbliebenen Deutschen. 

Es wird noch einmal anhand zeitgenössischer 
Dokumente die Zeit von 1918 bis 1938 vor Augen 
geführt. Auch heiße Eisen werden angefaßt. 
Zum besseren Verständnis für die Jugend und 
für Personen, die mit den besonderen Verhält- 
nissen des Sudetenlandes zwischen den beiden 
Weltkriegen nicht vertraut sind, berichtet der 
Autor auch von Sonderproblemen jener Zeit, 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

A 

/I 

KS 

Nr.37 Dienstag, den 11. Mai 1982 

Der richtige Tip 
FußbaUtoto, Elferwette; 
12111010212 
Auswahlwette „6 aus 45": 
6 12 15 25 33 40 (28) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 15 5 17 
Pferdelotto; 5 7 10 15 
Spiel 77: 9 7 0 2 9 1 1 
Lottozahlen; 
5 12 18 24 33 39 (4) 
Südd. Klassenlotterie; 401 392 

(Ohne Ctewähr) 

Club muß in den 

sauren Apfel beißen 

Die Überaschung in der Landesliga Süd war 
der klare 4:1 Erfolg der SG Egelsbach beim Ta- 
bellenführer FC Erbach, der nun immer noch 
zwei Punkte benötigt, um endgültig die Meister- 
schaft feiern zu körmen. Egelsbach rückt auf den 
vierten Tabellenplatz vor. 

Endgültig abgestiegen ist der FC Langen, der 
gegen den Tabellenzweiten und Aufstiegskandi- 
daten Wolfskehlen 1:2 unterlag. Als weiterer Ab- 
steiger steht der VfR Bürstadt fest. Welche bei- 
den Vereine ebenfalls den Weg in die A-Liga an- 
treten müssen, steht noch nicht endgültig fest. 
Größte Aussichten haben Heppenheim und Rüs- 
selsheim. 

Das Nachbarderby der Offenbacher A-Liga 
zwischen dem SV Dreieichenhain und der SSG 
Langen endete mit einem 2:1 Erfolg der Hainer, 
die sich dadurch vor dem Abstieg gesichert ha- 
ben dürften. Für Langen hatte ohnehin keine 
Gefahr bestanden. Die Susgo Offenthal kam bei 
Teutonia Hausen zu einem 3:3 und hat keine Sor- 
gen. 

In der B-Klasse beendete Meister SKG 
Sprendlingen die Runde mit einem 3:2 Erfolg ge- 
gen Zeppelinheim, Tabellenzweiter FC Offent- 

hal siegte beim TV Dreieichenhain, der die Run- 
de auf dem drittletzten Platz beendet, und Tabel- 
lendritter Götzenhain blieb beim Nachbarn SG 
Dietzenbach mit 6:0 hoch überlegen. 

Am kommenden Sonntag kommt es auf dem 
Berliner Platz in Egelsbach zum Nachbarderby 
gegen den TSV Heusenstamm, der noch nicht ge- 
sichert ist und deshalb alles daransetzen wird, in 
Egelsbach zu Punkten zu kommen. 

Der FC Langen kann am Sonntag in Raun- 
haum unbeschwert aufspielen, da er die Fahr- 
karte in die A-KLasse bereits in der Tasche hat. 

Für die SSG Langen könnte es am Sonntag ge- 
gen den Tabellendritten BSC Offenbach höch- 
stens noch darum gehen, den Tabellenplatz zu 
verbessern, und da die Gäste nichts mehr zu ver- 
lieren haben — mit Klein Welzheim steht der 
Meister bereits fest — wird die Begegnung eher 
freundschaftlichen Charakter haben. Der SV 
Dreieichenhain tritt beim Absteiger Hainhausen 
an und dürfte dort wohl zu Punkten kommen. 
Die Offenthaler Susgo erwartet den Tabellen- 
viert.en VfB Offenbach, und auch dort wird es zu 
einem Spiel o'nne Bedeutung kommen. 

Egelsbacher Super-Konter 

verdarben Erbachs Meisterfeier 

FC Erbach — SG Egelsbach 1:4 (0:3) 

Dann gingen die Lichter aus 

FC Langen — Wolfskehlen 1:2 (1:1) 

Als ein unsicherer Schiedsrichter am Sonntag 
im Waldstadion die Partie des Abstiegskandida- 
ten FC Langen gegen den Tabellendritteh Wolfs- 

gen, ertönte über die Stadionlautsprecher der 
Schlager „Dann geh'n die Lichter aus". Für den 
Club allerdings waren sie schon ausgegangen, 
derm auch für die größten Optimisten steht es 
nun fest, daß man den FC Langen in der Kreisli- 
ga A wiederfindet. 

Mit Wolfskehlen war eine Maimschaft ins 
Waldstadion gekommen, die große Chancen hat, 
zusammen mit den Amateuren von Darmstadt 
98 in die Landesliga aufzusteigen. Sicher war der 
erhoffte Sieg beim Absteiger auch der Grund da- 
für, daß mindestens so viele Schlachtenbummler 
aus Wolfskehlen gekommen waren wie Lange- 
ner Anhänger mit letzten Hoffnungen am Spiel- 
feldrand standen. 

Dennoch sah es ganz und gar nicht so aus, als 
würde der Club zum billigen Punktelieferanten. 
Die Langener spielten durchaus mit und gingen 
in der 16. Spielminute sogar mit 1:0 in Führung, ■ 
als Bialon einen Freistoß aus gut 20 Metern un- 
haltbar über die Mauer in den Winkel schoß. Im 
Gegenzug rettete Bobsin zur Ecke. 

Das Glück der Langener dauerte nur neun Mi- 
nuten, denn in der 25. Minute glichen die Gäste 
aus. Torhüter Bobsin, der an diesem Tage Un- 
sicherheiten vor allem bei Faustabwehren er- 
kennen ließ, griff bei einem Eckstoß daneben 
und mußte den Nachschuß passieren lassen. 

Man muß dem Club bescheinigen, daß er nicht 
aufsteckte. Gohlke in der 38. und Seibel in der 
40. Minute hatten gute Möglichkeiten, doch bei- 
de Male gingen die Schüsse knapp neben das Gä- 
stetor. 

Nach dem Wechsel fiel vor allem der unsichere 
Schiedsrichter auf, der dreimal hintemeinander 
aussichtsreiche Langener Angriffe abpfiff, weil 
er Langener Spieler im Abseits gesehen haben 
wollte. Wäre er auf Ballhöhe gewesen, hätte er 
sicher erkannt, daß er sich jedesmal getäuscht 
hatte. Auf diese Art provozierte er mit seinen 
unerklärlichen Entscheidungen Hektik. Es ist 
der Besonnenheit der Spieler beider Mannschaf- 
ten zu danken, daß das Spiel deimoch in fairem 
Rahmen blieb 

Basketball-Schüler 

sind Deutscher Meister 
Die Mannschaft „Wettkampf 3" der Dreieich- 

Schule, die mit der C-Jugend der TV- 
Basketballabteilung identisch ist, nahm unter 
der Leitung von Oberstudienrat Rolf Hinze und 
Jürgen Barth an den Endkämpfen von ,,Jugend 
trainiert für Olympia" in Berlin teil. Das Team 
war sehr erfolgreich und kehrt heute mit dem Ti- 
tel eines Deutschen Meisters nach Langen zu- 
rück. Herzlichen Glückwunsch zu diesem gran- 
diosen Erfolg. 

Glück hatte Langen, als Hoffeiner einen Schuß 
von der Torlinie holte, und Glück hatten die 
Gäste, daß Natzet seine guten Aktionen durch 
Umständlichkeit nicht in Treffa: verwandeln 
konnte. 

Die Vorentscheidung fiel in der 79. Minute, als 
Wolfskehlen auf 2:1 erhöhte. Dieses Tor ging auf 
Kosten einer sorglosen Langener Abwehr, die 
den Ball nicht konsequent genug aus der Gefah- 
renzone beförderte und es sich noch leistete, über 
den Ball zu treten. 

Kurz darauf schied Herrmaim verletzt aus und 
wurde durch Pietrowski ersetzt, nachdem nach 
der Pause bereits Jürgen Müller für Klaus Mül- 
ler ins Spiel gekomen war. 

Nach dem Rückstand machten sich Schwächen 
im Langener Spiel breit, man hatte anscheinend 
resigniert. So blieb es beim 2:1 für Wolfskehlen, 
das kurz vor dem Abpififf noch eine dicke Chance 
hatte, den Ball jedoch aus wenigen Metern vor 
dem Tor nur gen Himmel richtete. 

Es spielten: Bobsin, Lang, Hoffeiner, Rinke, 
Bialon, Seibel, K. Müller (J. Müller), Herrmann 
(Pietrowski), Nazet, Jeschke und Gohlke. 

Die Langener Reserve unterlag im Vorspiel 
mit 0:2 Toren. 

Dies war eines der Spiele, die man ein Leben 
lang nicht vergißt, weil die Voraussetzungen 
hier wie dort völlig verschieden waren. Erbach 
konnte mit einem Sieg seine Meisterschaft und 
damit den Aufstieg in die Oberliga klarmachen, 
Egelsbach, jenseits von Aufstieg und Abstiegs- 
strudel, hatte nichts zu verlieren und konnte oh- 
ne Hemmungen aufspielen. Die SGE tat dies 
auch und erteilte dem Meisterschaftsaspiranten 
auf eigenem Gelände eine wahre Lehrstunde in 
Sachen Konterfußball. Trainer Horst Lichtel 
und seine Matmschaft ließen die Gastgeber, die 
noch dazu gegen die Egelsbacher ihr 100. Tor 
schießen wollten, mehr als einmal schlecht aus- 
sehen und zeigten den Erbachem auf, daß in der 
Oberliga mit Kraftfußball allein nichts auszu- 
richten ist. 

Während bei den Odenwäldem die Nerven 
spätestens nach der 23. Minute flatterten, hier 
führte die SGE bereits 3:0, wurde das Spiel der 
Egelsbacher Elf immer besser. Da paßte einfach 
alles zusammen. In der Abwehr, die zunächst 
konzentriert und verstärkt die erwarteten Erba- 
cher „Druckwellen" auffangen sollte, hatte 
„Fips" Eisinger einen seiner Glanztage erwischt; 
nicht der kleinste Fehler unterlief ihm. Auch als 
die Erbacher in ihrer Verzweiflung nur noch 
hoch in den Strafraum schaufelten, war er stets 
an der richtigen Stelle. Sein vor ihm stehender 
,,Libero" Klaus Ühlein strahlte an diesem Tage 
ebenfalls nur Ruhe aus und warf seine ganze Er- 
fahrung in die Waagschale. Die beiden Außen- 
verteidiger Wolfgang Zorn und Frank Wpbst lie- 
ferten Glanzpartien, wobei Zorn indirekt das 3:0 
erzielte und Wobst volley den 4:1-Endstand mar- 
kierte. Vorstopper Gerd Thomin ließ dem listi- 
gen Lange kaum einen Stich, und nur als dieser 
sich zwischen ihn und Ühlein im Strafraum,,leg- 
te", hatte der Erbacher nicht nur ihn, sondern 
auch den ansonsten sehr guten Unparteiischen 
Baldauf aus Oberhausen bei Bruchsal überlistet. 

Im Mittelfeld überzeugte Roland Best mit ei- 
ner großartigen kämpferischen Leistung, er lie- 
ferte sein bestes Spiel im Egelsbacher Dreß. Vor 
allem seine Kopfball- und Zweikampfstärke fie- 
len stark ins Gewicht, hervorragend unterstützt 
von „Disco" Liederbach und Günter Zink, der 
die langen Wege ging und bei den beiden ersten 
Treffern die Vorarbeit leistete. In der Spitze war 
Willi Heck nicht nur wegen seiner Kopfballstär- 
ke ein ständiger Gefahrenherd für die Erbacher 
Abwehr, er erzielte das 2:0, auch sein nimmer- 
müder Einsatz bis zur Erschöpfung wußte zu ge- 
fallen. Von Werner Staudt, der rechts und links 

2. Platz für SGE-Tumerinnen 

e Am 2. Mai fand in Rüsselsheim die Gau- 
mannschaftsmeisterschaft der Tumerirmen 
statt. Im Wettbewerb der Schülerinnen (bis 14 
Jahre) ging die SG Egelsbach diesmal mit zwei 
Mannschaften an den Start. Außerdem war Eri- 
ka Müller zur Einzelnieisterschaft der M 3 gemel- 
det. Sie darf jedoch ohne Qualifikation an der 
Hessenmeisterschaft teilnehmen, da in der M 3 
kein Wettkampf abgehalten wurde. 

In der 1. Marmschaft standen die schon erfah- 
renen Turnerinnen Erika Müller, Anette Kyber, 
Katrin Bunzel und Claudia Zwahr. Von dieser 
Mannschaft erwartete man sich doch einen Platz 
unter den ersten drei, der zur Teilnahme ah der 
Hessenmeisterschaft berechtigt. Für die Turne- 
rinnen der 2. Mannschaft Bianca Becker, Rita 
Jost, Sabine Kaiser und Martina Faath sollte 
dieser Wettkampf hauptsächlich CJelegenheit 
bieten vor der Landesligasaison, die neuen 
Übungen zu testen. 

Am Pferd zeigte Claudia Zwahr den besten 
Sprung aller Teilnehmerinnert, der mit 8,00 
Punkten bewertet wurde. Auch Erika Müller 
(7,35) und Anette Kyber (6,55) zeigten recht gute 
Leistungen, so daß insgesamt 21,90 Punkte er- 
tumt wurden. Rita Jost war beste Springerin 
der zweiten Mannschaft mit 5,60 Punkten, vor 
Martina Faaht (4,40) und Bianca Becker(4,10). Es 
wurden insgesamt 14,10 Punkte erzielt. Am Stu- 
fenbarren war Katrin Bunzel mit 5,60 die Beste 
vor Anette (5,30) und Erika (5,10). SCJEI kam auf 
16,00 Punkten. Am Barren zeigte Sabine Kaiser 
eine überraschend gute Übung, für die sie 5,00 
Punkte erhielt. Es folgten Bianca Becker (4,70) 
und Martina Faath (3,90). SGE II erreichte 13,60 
Phinkte. Am Schwebebalken gibt es nach wie vor 

noch zu viele Absteiger, um auf bessere Punkt- 
zahlen zu kommen. Anette war hier Beste mit 
6,15 Punkten vor Katrin und Erika mit je, 5,50 
Punkten. SGE I ertumte 17,15 Punkte. Bianca 
Becker kormte gerade noch 5,00 Punkte retten, 
vor Rita Jost, die als einzige nicht absteigen muß- 
te, aber noch etwas schwieriger turnen muß, um 
mehr als 4,50 Punkte zu erzielen. Sabine erhielt 
4,10 Punkte SGE II kam auch hier auf 13,60 
Punkte. Am Boden wurden dann doch wieder 
bessere Leistungen erbracht. Anette war Beste 
mit 6,95 Punkte vor Claudia (6,85) und Erika 
(6,50). Man kam auf 20,30 Punkte. Bei den Klei- 
nen war Sabine die Beste mit 5,45 Punkte vor 
Bianca und Rita mit je 5,20 Punkten. Man kam 
auf 15,85 Punkte. 

In der Endabrechnung kam SGE I mit 75,35 
Punkten auf den 2. Platz und konnte überra- 
schend die 2. Mannschaft von Rüsselsheim auf 
den 3. Platz verweisen. SGE II kam mit 57,15 
Punkten auf den 5. Platz. In der Einzelwertung 
wurden folgende Punktzahlen geturnt: Anette 
Kyber 24,95; Erika Müller 24,45 Punkte; Claudia 

■ Zwahr 23,75 Punkte, Katrin Bunzel 23,10 Punk- 
te; Bianca Becker 19,00 Punkte; Rita Jost 18,90 
Punkte, Sabine Kaiser 18,55 Punkte; Martina 
Faath 16,30 Punkte. 

Sportabzeichen 
Ab 8. Mai bis Ende September wird im SSG- 

Freizeit-Center samstags ab 14.30 Uhr die Prü- 
fung für das Sportabzeichen abgenommen. Aus- 
genommen sind die Samstage 5. Juni, 14. August, 
11. und 18. September. An jedem ersten Samstag 
im Monat können die erzielten Leistungen für 
dem Dreikampf gewertet werden. 

,,wirbelte" und die starren Erbacher „Abwehr- 
recken" wie Torstangen umkurvte, sah man 
ebenfalls eines seiner besten Spiele. Ohne die 
große Gesamtleistung der übrigen Mannschaft 
zu schmälern: die Krone an diesem Tage gebühr- 
te „Charly" Graf. Er war es, der mit einem 
,,Super-Heber" die Weichen zum Sieg schon früh 
stellte, der immer wieder die Gassen mit seinen 
Pässen öffnete, das Spiel der SGE praktisch 
machte. Unverständlich aus Erbcher Sicht des- 
halb, daß man dies nicht erkannte und dem 
„Charly" so viele Freiräume ließ, die er weidlich 
zu Egelsbacher Gunsten nutzte. 

Hier die Marmschaftsaufstellung: Eisinger, 
Zorn, Thomin (76. Täubert), Ühlein, Wobst, Lie- 
derbach, Zink, Best, W. Heck, Graf und Staudt. 

Wie erwartet begann der Gastgeber druckvoll, 
doch Egelsbachs Deckung gab sich keine Blöße. 
Schon hier versuchten es die Erbacher meist 
über den sehr offensiven Außenverteidiger Ger- 
big über die rechte Angriffsseite, torreife Szenen 
aber ergaben sich für die Platzherren zunächst 
nicht. Anders die SGE. In der 9. Minute hob Zink 
einen weiten Paß nach innen, wo Graf den Ball 
gegen den nicht reagierenden Schlußmaim Flau- 
aus ins Netz ,,lupfte". Ein ,,Supertor". Nur zwei 
Minuten später schlug die SGE erneut zu. Wieder 
ging die Vorbereitung von Günter Zink aus, der 
die 2. Ecke von rechts nach innen trat. Keiner 
stieg höher als Willi Heck, und unter der ausge- 
streckten Faust des Erbacher Schlußmarms 
senkte sich der Ball zum 2:0 ins Netz. 

Egelsbachs Anhang kormte dies alles noch 
nicht richtig fassen, doch es kam noch besser. Zu- 
nächst mußte Eisinger mit Glanzparaden bei 
Schüssen von K. H. Schwarz (14. Minute) und R. 
Schwarz (16. Minute) retten, um den Anschluß zu 
verhindern. Dann aber stand plötzlich Graf bei 
einem der schnellen Konter (21. Minute) völlig 
frei, schoß aber daneben. Wieder vergingen nur 
ganze zwei Minuten, da fuhren die Egelsbacher 
einen weiteren Konter. Graf schlenzte in den 
Lauf des mitaufgerückten Zorn, der flach und 
hart nach innen flankte, wo zum Entsetzen der 
Erbacher Reinhardt den Ball ins eigene Netz ab- 
fälschte, ein klassisches ,,Eigentor". Dieses 3:0 
schockte die Gastgeber derart, daß eigentlich bis 
zum Seitenwechsel der Vorsprung der SGE nicht 
mehr in Gefahr geriet. 

Trainer Solz brachte zur 2. Hälfte für den ent- 
täuschenden Thoma, er sollte Graf ausschalten, 
mit Finger einen weiteren Angreifer, und der 
nun zu erwartende Ansturm konnte beginnen. 
Ühleins Tändelei in Strafraunmähe brachte 
durch einen unnötigen Freistoß bereits kurz 
nach Wiederanpfiff die erste Gefahr, und wenig 
später (49. Minute) mußte Eisinger bei einem Ge- 
waltschuß von Müller Kopf und Fuß riskieren, 
um den Einschlag zu verhindern. Damit war zu- 
nächst einmal Ruhe eingekehrt. Die Egelsbacher 
Deckung stand nach wie vor sicher, und als in 
der 61. Minute Wobst einen seiner „Sprints" an- 
setzte, schien das 4:0 perfekt, doch er zögerte zu 
lange mit dem Schuß und wurde über die Tor- 
auslinie abgedrängt. Dann setzte der Regen ein, 
und Eisinger mußte gegen Hansetz retten. 

In der 66. Minute schöpften die Gastgeber noch 
einmal Hoffnung, als Lange gegen Ühlein und 
Thomin den „Flieger" machte und Hansetz beim 
Foulelfmeter „Fips" Eisinger zum einzigen Mal 
verlud. Wer nun aber erwartet hatte, daß Erbach 
die SGE in einem einzigen Sturmlauf überren- 
nen würde, sah sich getäuscht, denn bereits nach 
dem Wiederanstoß schoß Best nach einem Rück- 
paß von Graf zum Glück für die Erbacher genau 
in die Arme der Nr. 1, und auch in der Folge wur- 
de es für die Gastgeber immer schwerer, den 
Egelsbacher Zwpi-Tore-Vorsprung zu verrin- 
gern. 

Für Thomin war in der 76. Minute Täubert ge- 
kommen, und Heck hatte in der 81. Minute Lin- 
demarm Platz gemacht. Beide fügten sich naht- 
los in die Mannschaft ein, und Lindemaim war es 
auch, der in der 83. Minute um einen Schritt zu 
kurz bei einem Liederbach-Paß kam. Erneut hat- 
te Staudt in der 86. Minute eine gute Schußposi- 
tion, doch auch diesmal lag der Ball nicht im 
Tor. Dafür gab es beim nächsten Egelsbacher 
Angriff Riesenjubel. Erbachs Abwehr war nur 
Statisterie, als Günter Zink den Ball in den Lauf 
von Frank Wobst lenkte, der noch eirunal Maß 
nahm und die Kugel „volley" ins Netz zum 4:1 
donnerte. 
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Bayerns Aktien steigen 
Die Überaschung in Damistadt, wo Spitzen- 

reiter HSV nur ein 2:2 Unentschieden erreichte, 
das 1:1 des Mitfavoriten Köln in Düsseldorf und 
der knappe 1:0 Erfolg der Münchener Bayern ge- 
gen den VfB Stuttgart ließen die Aktien an der 
Isar für eine erfolgreiche Titelverteidigung wie- 
der steigen, denn die Mannschaft um Breitner 
und Rummenige ist wieder bis auf einen Punkt 
an den Spitzenreiter herangerückt. Dortmund 
mit seinem 1:0 Sieg in Braunschweig und Bre- 
men, das die Frankfurter Eintracht mit 2:1 be- 
siegte, sind die aussichtsreichsten Bewerber auf 
UEFA-Cup-Plätze. Chancen dazu haben aber 
auch noch Kaiserslautem und Mönchenglad- 
bach. 

Fußball-Bundesliga 
Karlsruher SC — 1. FC Nürnberg 3:2 
VfL Bochum — Kaiserslautem 1:2 
Bielefeld — M'gladbach 5:0 
FC Bayem — VfB Stuttgart 1:0 
Leverkusen — MSV Duisburg 2:1 
SV Darmstadt 98 — HSV 2:2 
Werder Bremen — Eintr. Frankfurt 2:1 
Düsseldorf—1. FC Köln 1:1 
Braunschweig — Dortmund 0:1 

1. HSV 31 84:39 44:18 
2. 1. FC Köln 31 63:30 42:20 
3. FC Bayem 30 73:46 41:19 
4. Dortmund 31 55:33 39:23 
5. Werder Bremen 30 50:44 36:24 
6. Kaiserslautem 31 62:56 36:26 
7. M'gladbach 31 52:50 35:27 
8. VfB Stuttgart 31 53:46 32:30 
9. Eintr. Frankfurt 31 73:68 32:30 

10. Braunschweig 31 55:54 31:31 
11. VfLBochum 31 46:46 29:33 
12. Bielefeld 31 42:43 29:33 
13. Karismher SC 31 45:61 25:37 
14. Düsseldorf 31 44:64 24:38 
15.. 1. FC Nürnberg 31 45:70 24:38 
16. Leverkusen 31 40:67 22:40 
17. SV Damistadt 98 31 40:73 18:44 
18. MSV Duisburg 31 37:69 17:45 
Am kommenden Wochenende spielen: Freitag 
(20 Uhr): Kaiserslautem — Dortmund; Samstag 
(15.30 Uhr): Mönchengladbach — Bayem, Bo- 
chum — Bielefeld, Nümberg — Braunschweig, 
Köln — KSC, Eintracht Frankfurt — Düsseldorf, 
HSV — Bremen, VfB Stuttgart — Leverkusen 
und Duisburg — SV 98. 

Kickers gut im Rennen 
Spitzenreiter Schalke konnte durch einen Sieg 

in Wattenscheid seinen PHinktevorspmng gegen- 
über den Offenbacher Kickers — sie spielten in 
Uerdingen 2:2 — um einen Zähler vergrößern. 
Da aber auch der Tabellendritte Hertha Berlin 
gegen Waldhof ßber ein 3:3 nicht hiauskam, lie- 
gen die Offenbacher im Endspurt um den direk- 
ten Aufstieg in die Bundesliga gut im Rennen. 

Hessen Kassel verbesserte seine Tabellensi- 
tuation durch einen 3:0 Erfolg gegen Solingen. 
Auf den Abstiegsplätzen weiterhin drei Südver- 
eine, Freiburg, Worms und Bayreuth. 

Zweite Bundesliga 
Schalke 04 — W attenscheid 4:0 
Uerdingen — Offenbach 2:2 
Stuttg. Kickers — 1860 München 4:1 
Hertha BSC —SV Waldhof 3:3 
Fortuna Köln — Aachen 0:2 
SC Freiburg — Freiburger FC 4:0 
Hessen Kassel — Solingen 3:0 
SpVgg. Fürth — Bayreuth 2:2 
RW Essen —VfL Osnabrück 5:2 
Worm. Worms — Hannover 96 1:2 

1. Schalke 04 35 63:32 47:23 
2. Offenbach 35 67:58 45:25 
3. Hertha BSC 35 76:46 44:26 
4. Hannover 96 35 68:48 42:28 
5. SV Waldhof 35 46:38 42:28 
6. 1860 München 35 75:52 40:30 
7. Aachen 35 46:34 40:30 
8. Hessen Kassel 35 48:44 38:32 
9. Bay. Uerdingen 35 46:46 38:32 

10. Stuttg. Kickers 35 67:53 37:33 
11. Fortuna Köln 35 63:67 36:34 
12. VfL Osnabrück 35 42:56 33:37 
ISTrW Essen 35 53:59 32:38 
14. SpVgg. Fürth 35 54:55 31:39 
15. Solingen . 35 48:57 31:39 
16. SC Freiburg 35 45:51 30:40 
17. Wattenscheid ^5 36:57 28:42 
18. Freiburger FC 35 49:78 23:47 
19. Worm. Worm^ 35 33:68 22:48 
20. Bayreuth 35 38:64 21:49 

Am kommenden Wochenende: Freitag (20 Uhr): 
Schalke — Wormatia, Osnabrück — Stuttgarter 
Kickers, Offenbach Wattenscheid; Samstag 
(15.30 Uhr): Hannover 96 — Fürth, Solingen — 
RW Essen. Aachen — SC Freiburg. Waldhof — 
Fortuna Köln. Bayreuth — Hertha; Sonntag (15 
Uhr) Freiburger FC — Kassel und 1860 Müchen 
— Uerdingen. 

Gestern £nncTcnicr Zeitung 
passiert - ~ 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — Niederrodenbach 
FC Erbach — SG Egelsbach 
VfB Großauheim — VfR Groß-Gerau 
TSV Heusenstamm — FSV Bad Orb 
Obererlenbach — Kickers Amateure 
Spvg. Neu-Isenburg - FC Hochstadt 
Germ. Pfungstadt — Olympia Lorsch 
SF Seligenstadt — FV 06 Sprendlingen 
RW Walldorf — RW Frankfurt 

1. FC Erbach 34 95:43 
2. Spvg. Neu-Isenburg 33 68:31 
3. Kickers Amateure 33 55:35 
4. SG Egelsbach 33 65:50 
5. Olympia Lorsch 32 51:40 
6. FSV Bad Orb 32 58:51 
7. FCA Darmstadt 33 63:64 
8. VfB Großauheim 33 66:62 
9. Germ. Pfungstadt 33 43:40 

10. RW Walldorf 33 59:62 
11. VfR Groß-Gerau 33 55:58 
12. FV 06 Sprendlingen 33 46:59 
13. FC Hochstadt 34 57:58 
14. SF Seligenstadt 34 54:65 
15. RW Frankfurt 33 54:65 
16. TSV Heusenstamm 33 51:70 
17. Obererlenbach 33 46:73 
18. Niederrodenbach . 33 37:73 
19. KSV Klein-Karben 

1:2 
1:4 
2:1 
5:0 
0:5 
1:0 
1:0 
0:0 
1:6 

52:16 
47:19 
31:24 
38:28 
37:27 
37:27 
37:29 
36:30 
34:32 
33:33 
30:36 
30:36 
29:39 
27:41 
26:40 
25:41 
25:41 
22:44 

Kreisliga B 
Offenbaeh West 

SG Dietzenbach — SG Götzenhain 
TV Dreieichonhain — FC Offenthal 
TSG Neu-Isenburg — SG Rosenhöhe 
Eiche Offenbach — Sparta Bürgel 
SKG Sprendlingen — TuS Zeppelinheim 
SC Steinberg — FT Oberrad 

1. SKG Sprendlingen 
2. FC Offenthal 
3. SG Götzenhain 
4. SG Dietzenbach 
5. SC Steinberg 
6. Eiche Offenbach 
7. SG Rosenhöhe 
8. TuS Zeppelinheim 
9. Italsud Offenbach 

10. Sparta Bürgel 
11. TV Dreieichenhain 
12. FT Oberrad 
13. TSG Neu-Isenburg 

33 38:62 21:45 
Am nächsten Samstag (15. Mai) spielen: Kickers- 
Amateure - FCA Darmstadt. — Sonntag (16. 
Mai): FV 06 Sprendlingen — FC Erbach, FC 
Hochstadt — KSV Klein-Karben, RW Frankfurt 
— Spvg. Neu-Isenburg, Niederrodenbach — RW 
Walldorf, Olympia Lorsch — SG Ober- 
Erlenbach, VfR Groß-Gerau — Germania Pfung- 
stadt, FSV Bad Orb — VfB Großauheim, SG 
Egelsbach — TSV Heusenstamm. 

Bezirksliga Darmstadt 
Darmstadt 98 Amat. — FSV Riedrode 
Germ. Eberstadt — Groß-Zimmem 
SV Geinsheim — Germ. Ober-Roden 
FC Langen — TS Wolfskehlen 
SKV Mörfelden — Hassia Dieburg 
Ober-Abtsteinach — SV Hahn 
SV Raunheim — Vikt. Urberach 
Opel Rüsselsheim — SV Heppenheim 

1. Darmstadt 98 Amat. 
2. TSV Wolfskehlen 
3. FSV Riedrode 
4. SV Geinsheim 
5. Germ. Ober-Roden 
6. Vikt. Urberach 
7. Groß-Zimmem 
8. Germ. Eberstadt 
9. SKV Mörfelden 

10. Ober-Abtsteinach 
11. SV Raunheim , 
12. Nieder-Klingen 
13. Hassia Dieburg 
14. KSG Mitlechtem 

32 
33s 

33 
33 
34 
33 
33 
33 
33 
32 
34 
32 
33 
33 
33 

79:33 
69:54 
54:37 
75:53 
50:44 
61:58 
59:53 
72:78 
46:56 
61:67 
52:52 
58:47 
64:57 
49:56 

1:0 
3:2 
5:0 
1:2 
1:1 
1:1 
1:2 
4:4 

46:18 
43:23 
42:24 
37:29 
35:33 
34:32 
33:33 
33:33 
33:33 
32:32 
32:36 
31:33 
31:35 
31:35 

24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 

51:20 
68:32 
62:29 
42:30 
43:44 
39:31 
42:35 
43:42 
44:65 
50:65 
30:45 
38:73 
25:66 

0:6 
1:3 
0:2 
2.3 
3:2 
6:3 

38:10 
34:14 
34:14 
29:19 
28:20 
27.21 
24:24 
24:24 
21:27 
19:29 
15:33 
11:37 
8:10 

Ziehungsergebnis 

der Südd. Klassenlotterie 
In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlolterie vom 8. 5. 982 

wurden 12 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme von 1 980 000 
DM ermittelt. Weitere 115 Gewinne mit einer Gewinnsumme von 
325 000 DM ergeben sich aufgrund der Endzlffemzlehung. 

Es entfallen: 1 500 000 DM als „Großes Los der Woche" auf die 
Losnummer 401392, 100 000 DM als Hauptgewinne auf die Los- 
nummern 022904 und 272132, 80 000 DM als Hauptgewinn auf die 
Losnummer 461153, 60 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 162821, 50 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 

i 202390, 40 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummer 033471, 
10 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 147516, 173356, 
231189, 416103 und 493884, 5000 DM auf die Endziffern 01732, 39360 
und 91114, 2500 DM auf die Endziffern 4643, und 7417. 

Die nficiiste Ziehung ist am 15. 5. 1982. 

Lose und weitere Infomiatlonen ertialten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 ■ 6070 Langen * Tel. 0 61 03/2 55 70 

Betriebssport und 

U nfallversicherungs schütz 

Das Gesundheitsbewußtsein in der Bevölke- 
rung hat sich erfreulicherweise gerade in den 
letzten Jahren mehr und mehr verstärkt. Man 
bewegt sich wieder mehr an frischer Luft mit 
Jogging, in Trimm-Aktionen. Der Breitensport 
ist auf dem Vormarsch. 

Viele Firmen fördem diesen Trend durch die 
Schaffung von Betriebssportgmppen, in denen 
die Beschäftigten den körperlichen Ausgleich 
für die täglichen bemflichen Anfordemngen fin- 
den. Wie sieht es aber in solchen Fällen mit dem 
Unfallversicherangsschutz aus? Diese Frage be- 
antwortete der Leiter der hiesigen Geschäftsstel- 
le der Kaufmännischen Krankenkasse (KKH), 
Harald Zinke. 

Für einen Versichemngsschutz durch die zu- 
ständige Bemfsgenossenschaft gilt: 

1. Die betriebssportliche Betätigung, dafür 
kommen alle Sportarten in Betracht (z. B. Gym- 
nastik, Tumen, Mannschaftsspiele aller Art 
usw.), muß dem Ausgleich für die meist einseiti- 
ge bemfliche Belastung dienen. 

2. Die sportliche Betätigung muß mit einer ge- 
wissen Regelmäßigkeit stattfinden. 

3. Der Teilnehmerkreis muß sich im wesentli- 
chen auf die Beschäftigten des veranstaltenden 
Untemehmens oder die an der gemeinsamen 
Durchfühmng des Betriebssportes beteiligten 
Unternehmen beschränken. 

4. Übungszeiten und die jeweilige Dauer der 
Übungen müssen in einem dem Ausgleichszweck 
entsprechenden Zusammenhang mit der Be- 
triebstätigkeit stehen. Die sportliche Betätigung 
braucht nicht unbedingt während der Arbeits- 
zeit stattzufinden, jedoch ist es erforderlich, daß 
noch ein innerer Zusammenhang mit der be- 
trieblichen Tätigkeit besteht. Der Ausgleichs- 
sport kann auch außerhalb des Betriebes, z. B. 
auf einer naheliegenden Sportstätte, ausgeübt 
werden. 

5. Die Übungen müssen im Rahmen einer be- 
triebsbezogenen Organisation durchgeführt wer- 
den, zu der sich auch mehrere Untemehmen zu- 
sammenschließen können. Dabei liegt es im We- 
sen des ,,Betriebs"-Sportes, daß das oder die Un- 
temehmen gewissen zweckgerichteten Einfluß 
auf die Gestaltung der Übungen nehmen, also 
z.B. einen Mitarbeiter beauftragen, der die Re- 
gelmäßigkeit der Übungszeiten sowie die Bereit- 
stellung geeigneter Räume, Sportgeräte usw. ge- 
währleistet. Auch Kegeln kann als Betriebssport 
gelten, sofern dabei nicht das gesellige Beisam- 
mensein im Vordergrund steht. 

6. Nicht unter dem Schutz der gesetzlichen Un- 
fallversichemng stehen z. B. Punktspielrunden 
und Pokalspiele zwischen Betriebssportgemein- 
schaften oder andere auf Erzielung von Höchst- 
leistungen gerichtete Wettkampfbetätigungen 
und ein auf diesen Zweck abgestecktes Training. 

Ehe zwischen Langen und Dreleich 

15. SV Hahn 33 59:70 31:35 
16. Opel Rüsselsheim 33 43:59 27:39 
17. SV Heppenheim 33 52:77 27:39 
18. FC Langen 34 42:69 25:43 
19. VfR Bürstadt 32 45:70 23:41 
Am kommenden Mittwoch (12. Mai, 19 Uhr) spie- 
len: TS Wolfskehlen — SV Raunheim, Germania 
Ober-Roden — KSG Mitlechtem, FSV Riedrode 
— SV Geinsheim, Hassia Dieburg — SV Darm- 
stadt 98 Amat., FSV Groß-Zimmem — SKV 
Mörfelden, VfR Bürstadt II — SV Eberstadt, SV 
Hahn — TV Nieder-Klingen, Sf Heppenheim — 
Ober-Abtsteinach,, Viktoria Urberach — Opel 
Rüsselsheim. 
Am nächsten Sonntag (16. Mai) spielen: SV 
Raunheim — FC Langen, Opel Rüsselsheim — 
TSV Wolfskehlen, FC Ober-Abtsteinach — Vik- 
toria Urberach, TV Nieder-Klingen — SF Hep- 
penheim, SV Eberstadt — SV Hahn, SKV Mör- 
felden — VfR Bürstadt II, SV Darmstadt 98 
Amat. — FSV Groß-Zimmem, SV Geinsheim — 
Hassia Dieburg. KSG Mitlechtem — FSV Ried- 
rode. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — TG Sprendlingen 
SV Dreieichenhain — SSG Langen 
Spvg. Hainstadt — TuS Klein-Welzheim 
Teutonia Hausen — Susgo Offenthal 
Al.Klein-Auheim — SG Nieder-Roden 
BSC 99 Offenbach — KV Mühlheim 
VfB Offenbach — SKV Hainhausen 
SV Zellhausen — TSV Dudenhofen 

heute „ 21011-12 
informiert I 

iÄtüü 

2:2 
2:1 
0:2 
3:3 
1:0 
2:2 
4:1 
2:3 

29 37:30 47:11 
29 82:41 38:20 
29 64:51 36:22 
29 71:65 32:26 
29 56:65 31:27 
29 73:62 30:28 
29 68:58 30:26 
29 60:55 29:29 
29 60:72 29:29 
29 43:55 28:30 
29 59:58 27:31 
29 53:64 26:32 
29 62:66 25:33 
29 52:68 22:36 
29 51:73 22:36 

, 29 50:94 12:46 
Am nächsten Sonnt^ (16. Mai) spielen: SSG 
r.i.ngpn — BSC 99 Offenbach, KV Mühlheim — 
AI. Klein-Auheim, SKV Hainhausen — SV Drei- 
eichenhain,- SG Niederroden — SV Zellhausen, 
Susgo Offenthal — VfB Offenbach. TSV Duden- 
hofen — Spvg. Hainstadt. TG Sprendlingen — 
Teutonia Hausen. TuS Kl.-Welzheim — FC Diet- 
zenbach. 

1. TuS Klein-Welzheim 
2. KV Mühlheim 
3. BSC 99 Offenbach 
4. VfB Offenbach 
5. AI. Klein-Auheim 
6. FC Dietzenbach 

Spvgg. Hainstadt 
SSG Langen 
Susgo Offenthal 
Teutonia Hausen 
SV Dreieichenhain 
SG Nieder-Roden 
TSV Dudenhofen 
SV Zellhausen 
TG Sprendlingen 
SKV Hainhausen 

7. 
8. 
9. 

10. 
11, 
12 
13 
14 
15 
16 

;Fortsetzung von Seite 1) 
Vor Jahren war die Volksbank Dreieich nach 

einer stürmischen Expansion ins Gerede gekom- 
men. Die damalige Krise führte zu einem Wech- 
sel an der Spitze der Bank. Noch 1977 verfügte 
die Volksbank Dreieich über 40 Zweigstellen. Ih- 
re Zahl wurde dann schnell auf weniger als die 
Hälfte reduziert. In jüngster Zeit wurden Filia- 
len in Heusenstamm. Offenbach, an der Philipp- 
Holzmann-Straße in Dreieichenhain sowie in 
Sprendlingens Darmstädter Straße aufgegeben. 
Meyerhöfer bestätigte, daß nicht die Absicht be- 
steht, weitere Filialen zu eröffnen. Eher kann es 
zu Schließungen kommen. ..Von Quartal zu 
Quartal wird geprüft, ob es die einzelnen Filia- 
len noch wert sind, bestehen zu bleiben." Die 
Zweigstellen sind nämlich ein enormer Kosten- 
faktor. Dieser Umstand könnte nach Meinimg 
des Sprendlinger Bankfachmanns für eine Fu- 
sion mehr als nur den Anstoß geben, allerdings 
erst eines Tages. 

Dann gäbe es in beiden Städten nur noch eine 
Volksbank, wie immer sie auch heißen mag. Die 
Kunden könnten nicht mehr — wie es heute gele- 
gentlich geschieht — von einem Institut zum an- 
deren wechseln, indem beispielsweise die Volks- 
bank Dreieich einen Kredit der Lang.ner Volks- 
bank ablöst oder umgekehrt. Aber auch Einla- 
gen wandem von einer Bank zur anderen. Kun- 
den, die ihre Bankverbindimg auf diese Weise 
gewechselt haben, dürften kaum mit einem Zu- 
sammenschluß der beiden Institute einverstan- 
den sein. 

Nachteil für die Verbraucher? 
Wenn es zu einer Fusion kommen sollte, wäre 

das von Nachteil für die Verbraucher? Mit dieser 
Frage konfrontierten wir die Sprecher der bei- 
den Volksbanken. Meyerhöfer: „Ich würde mei- 
nen: nein! Eher besteht eine Konkurrenzsitua- 
tion mit Großbanken, auch mit Sparkassen als 
zwischen Volksbanken." Norbert Karl von der 
Langener Volksbank: „Ich sähe keinen Nachteil 
für den Verbraucher. Der Wettbewerb ist ohne- 
hin groß genug. In den Konditionen orientiert 
man sich nach dem Markt." Eben auf diesem 
Markt gibt es aber Unterschiede. Da ist mal der 
eine, mal de^'andere ein viertel oder ein halbes 
Prozent billiger bei Krediten. Werm es nicht ge- 
rade um Sparbücher geht, gibt es auch bei den 
Einlagenzinsen Unterschiede, die sich allerdings 
im Liaufe der Zeit ausgleichen. Bei Veränderun-; 
gen des Zinssatzes zu Ungionsten des Kunden 
muß einer der Erste sein. Zögert die eine Bank 
im Hinblick auf das Verhalten der anderen 
Volksbank die Entscheidung hinaus, kann das 
den Darlehenskunden nur recht sein. 

Von Volksbank-Direktoren, die zumindest ins- 
geheim mit dem Gedanken einer Fusion spielen, 
kann man schlechterdings nicht erwarten, daß 
sie solche Feinheiten des Marktes frank und frei 
eingestehen. Schließlich bedürfen Fusionspläne 
der Billigung des Aufsichtsrates und einer quali- 
fizierten Mehrheit der Vertreterversammlung. 
Bis diese Gremien allerdings damit befaßt wer- 
den, dürfte noch geraume Zeit verstreichen. 

Vielleicht ist auch die Krise der Volksbank 
Dreieich derzeit in noch zu guter Erinnerung. Bei 
der Langener Volksbank hütete man sich vor Ri- 
siken und beschränkte sich hinsichtlich der Aus- 
weitung des Geschäftsvolumens durch reihen- 
weise Eröffnung neuer Zweigstellen. Anders 
war es in Sprendlingen. Die Volksbank Dreieich 
erwog in den siebziger Jahren sogar die Einrich- 
tung einer'Filiale auf dem Flughafen. Die Lange- 
ner Volksbank hatte nie mehr Filialen als heute. 
Sie beabsichtigt auch nicht, neue Zweigstellen zu 
eröffnen, weil dies von den Kosten her nicht 
mehr zu verantworten wäre — so jedenfalls Nor- 
bert Karl. Die Kostenrechnung ermöglicht es 
dem Vorstand des Langener Instituts, jeden Mo- 
nat festzustellen, wie die Geschäfte in den einzel- 
nen Filialen gelaufen sind. Manche schneiden 
dabei schwächer ab. Doch das wird bei dem 
zweiköpfigen Vorstand im Zusammenhang gese- 
hen, denn die eine Zweigstelle vermittelt mehr 
die Kredite,wähend von der anderen die Einla- 
gen kommen. khm. 

QAioclie«e«c(afctuaCitätett: 
'Dienstags in c(c/i9^ 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — "Ergebniswette: 1. Rang: 
28.032,70 DM; 2. Rang: 1.085,70 DM; 3. Rang: 84.30 
DM. 
AUSWAHLWETTE ..6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: Jackpot: 1.482.655.70 DM; 2. Rang: unbe- 
setzt; Jackpot: 101.686.70 DM; 3. Rang: 10.056.90 
DM; 4. Rang: 163.00 DM; 5. Rang: 13.90 DM. 
ZAHLENLOTTO: CJeWinnklasse I: 135.870,70 
DM; Gewinnklasse'II: 32.847,80 DM; Gewinn- 
klasse III: 1.841,70 DM; Gewinnklasse IV: 65,80 
DM; Gewinnklasse V: 6,90 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
wirmklasse I: 1.505,40 DM; Gewinnklasse II: 
430,10 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse I: 501,80 
DM; Gewinnklasse II: 9,10 DM; Kombinations- 
gewinn: unbesetzt; Jackpot: 1.121.956,20 DM. 

(Ohne Gewähr) 

„Blutstiller" gegen den Zahnfleischschwund 

Aufsehenerregende Behandlungserfolge beim Einsatz eines Gurgelmittels 

Eine Entdeckung in der Zahnarztpraxis macht 
Millionen zahnfleischkranken Bundesbürgern 
Mut. Die Arzte fanden heraus, daß sich beim 
Einsatz eines besonderen Gurgelmittels gegen 
Halsentzündungen das gelockerte Zahnfleisch 
strafft und zu bluten aufhört. Das bedeutet: Der 
heimtückische Krankheitsprozeß der Parodon- 
tose, des Zahnfleischschwundes, wird — zumin- 
dest vorübergehend — gebremst. 

Das in Apotheken erhältliche Gurgelmittel 
{,,Lurgyl") enthält den als ,,Bakterienkiller" be- 
währten Wirkstoff Chlorhexidin, den Stoff Alu- 
miniumtrilactat und gleichzeitig eine chemische 
Verbindung namens Tramazolin. Diese Substan- 
zen spielen beim Angriff auf das parodontose- 
kranke Zahnfleisch eine bedeutsame Rolle. Sie 

bekämpfen nicht nur das erste und typische 
Symptom des Leidens — das Zahnfleischbluten —, 
sie nehmen auch die eigentlichen Übeltäter 
der Parodontose — bestimmte Entzündungserre- 
ger auf dem Zahnfleisch beziehungsweise in der 
Mundhöhle — aufs Kom. Dadurch wird verhin- 
dert, daß es zur totalen Lockerung des Zahnflei- 
sches und damit zum Ausfall von Zähnen 
kommt: eine Volkskrankheit, die nach Schät- 
zungen von Fachleuten etwa 40 Millionen Bun- 
desbürger, darunter schon jetzt mindestens 25 
Prozent aller Jugendlichen unter zwanzig Jah- 
ren, bedroht. Ihnen geben die Inhaltsstoffe des 
Kombinationspräparates eine echte Chance, ihre 
Zähne zu retten. 

Empfohlen werden zwei Mundspülungen täg- 

lich: Je ein Eßlöffel voll Gurgellösung morgens 
und abends nach den Mahlzeiten. Noch einfacher 
ist die Anwendung des ebenfalls in Apotheken 
erhältlichen Rachensprays. Hier wird die Mund- 
höhle drei- bis viermal täglich besprüht. Noch et- 
was — und das heben die Hersteller ganz beson- 
ders hervor: Gesundheitsschädigende Nebenwir- 
kungen wurden beim sachgemäßen Einsatz des 
Präparates bislang nicht bekannt. 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

♦ ♦ ♦ ♦ 
gehören In die t 
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ANZEIGEN 
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LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

1 
TELEFON 21011 

In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür eine phan- 
tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststotf- 
ummantelung z. B. in Eiche, 
Nußbaum. Teak usw. 

PORTkS^ 

IT TÜRiN MWN 

Ihre alte Küche gefällt Ihnen nicht 
mehr - PORTAS modernisiert 
preisgünstig alte Küchen in 
Traumküchen. Nach Ihren Vor- 
stellungen in aktue.ien Küchen- 
fronten, z.B. Eiche hell/rustikal, 
Mahagoni usw. 

PORTAS erneuert Türen und Küchen - überall In Deutschland - führend In Europa. 
Besuchen Sie unser neueröffnetes Türen-& Küchenstudio, Rüsselsheim, Hasengrund, Industrie- 
gebiet, Manganstroße 4, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12,14-1.8, So, 9-14, So. 10-12 Uhr. 
Alleinverarbeiter für den Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
DieselstraBe 1 -3,6057 Dietzenbach-Steinberg 
'S'06074-4040 

Nach einer schweren, mit viel Geduld und Tapferkeit ertragenen Krank- 
heit und einem arbeitsreichen Leben, entschief in der Nacht zum 7. Mai 

. 19S2wT>euM^iebe,-heF^ensgulalVluttec, Schwester, SchwägeRfisibmd'J«nte.-- 

Susanne Marie Herth 

im Alter von 79 Jahren. 

geb. Küster 

In tiefer Trauer: 

Priedel Herth 
Wilhelm und Llsette Heuss, geb. Küster 
und alle Angehörigen 

Leukertsweg 35 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Mai 1982, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

KKH-Beitragssatz 
bleibt stabil 

Für die rund 1,1 Mio. Versicherten der Kauf- 
männischen Krankenkasse (KKH) steht schon 
jetzt fest, daß es auch 1982 keine Beitragssatz- 
erhöhung geben wird. Diese Aussage hat der 
Vorstand der KKH bei seiner Sitzung am Wo- 
chenende in Frankenthal getroffen. 

Der seit Januar 1981 stabile Beitragssatz von 
11,9 Prozent des Grundlohnes kann nach Mit 
teilung der Pressestelle der KKH- 
Hauptverwaltung in Hannover deshalb auch das 
ganze Jahr 1982 hindurch konstant gehalten wer- 
den, weil die bereits für 1981 festzustellende 
spürbare Reduzierung des Kostenanstieges sich 
erfreulicherweise im I. Quartal 1982 fortsetze. In 
der Abflachung der Steigerungsrate bei den Ge- 
samtleistungsausgaben pro Mitglied von 9,77 
Prozent im Jahr 1980 auf voraussichtlich 4,75 
Prozent in 1981 sieht die KKH einen deutlichen 
Erfolg der Kostendämpfungsbemühungen der 
Selbstverwaltung, die durch die zum Beginn die- 
ses Jahres in Kraft getretenen Kostendämp- 
fungsgesetze unterstützt werden, 
ge aber auch eine Steigerungsrate von 4,75 Pro- 
zent noch zu hoch. Deshalb appelliert die KKH 
an alle am Gesundheitswesen Beteiligten, alles 
in ihren Kräften stehende zu tun, um die Kosten- 
entwicklung noch weiter einzudämmen. Die 
nächste KKH-Geschäftsstelle befindet sich in 
Langen, Bahnstraße 85. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen beim 
Heimgang unserer lieben Mutter 

Anna Herz 

verw. Dornburg geb. Lohr 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Denk dem Jahrgang 1898/99. 

im Namen aller Angehörigen; 
Helmut und Willi Domburg 

Langen, im Mai 1982 
Langestraße 42 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Blumen und Kränze beim Heimgang unserer liebien Mutter 

rq -Z" 1 • -ri 

Irene Bareiß 

geb. Ziegler 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten sehr herzlich. 
Unser besonderer Dank gilt allen, die ihr während ihrer langen Krankheit 
Trost zugesprochen haben. Herzlichen Dank auch Herrn Pfarrer Kades 
für die tröstenden Worte am Grab, dem DiakonieausschuB, dem Bibel- 
kreis, der Gustav-Adolf-Frauengruppe sowie allen, die ihr das letzte Ge- 
leit gaben. 

/ 

In stiller Trauer: 
ihre Kinder 
und Verwandten 

Langen, im Mai 1982 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafe- 
nen 

Eiisabetha Lepold 

danken wir allen recht herzlich. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Kratz für die trostreichen und liebevollen Worte, Herrn Dr. Rainer Block 
für die jahrelange Betreuung, Stadtschwester Frau Resi Wurm sowie al- 
len, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anton Lepold 
und Kinder 

6070 Langen, im Mai 1982 

Du guter Vater bist nicht mehr. 
Dein Platz In unserem Haus bleibt leer, 
Du reichst uns nicht mehr Deine Hand, 
zerrissen Ist das schöne Band. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 7. Mai 
1982 mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwie- 
gervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Mathias Lepold 

im 74. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer: 
Anna Lepold, geb.Gfrörer 
Leni Tonhäuser, geb. Lepold 
Anna Schmidt, geb. Lepold 
Peter Schmidt 
Enkelldnder Karlheinz und Sabine Schmidt 
sowie alle Angehörigen 

Dieburger Straße 60 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Mai 1982, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt, das Requiem anschließend um 11.15 Uhr 
in der Liebfrauenkirche. 



Vereinsleben 

0 

VVlntitiercf?or 
Ciebcftranti 
1838 CdM^cM 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, Sing- 
stunde Im Vereinslokal. 

SSG LANGEN 
Abt. Gesang 

Der Frauenchor trifft sich am Mitt- 
woch, dem 12. 5. 1982, um 20.15 
Uhr im Clubhaus zw. Ständchen. 
Die letzte Probe vor der Berlin- 
Fahrt findet für den Gem. Chor am 
Donnerstag, dem 13.5.1982, statt. 
Wir bitten um pünl<tliches und 
vollzähliges Erscheinen. 

1 

DIE KRIMINAIPMIZEI RÄT: 

Melden SieKindes- 
mifthandlung der Polizei, 

denn wer schweigt, macht sich 
mitschuldig! 
Falls Sie bei Kindern öllers Verletzungen sehen, ungewöhnliche 
Verängsligung leslslellen oder das Schreien der Eltern und 

das Wimmern der Kinder hören, durten Sie 
nicht länger schweigen 

Melden Sie diese Vorlälle dem JugendomI, ' ~ ■■ 
dem Kinderschutzbund oder der Polizei IHIQ lll1Sd*C 

TEPPICHBODEN 

PVC + ORIEMT 

Dreieich-Sprendlingen 
Rober1-Bosch-Straf3e 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

Polizei. Für Sh hrrhrit (in gutrv Ir^m 

Mietgesuche 

Akademikerehepaar sucht 3- bis 4- 
Zlmmerwohnung in Egelsbach 
und Umgebung. 
Telefon 06103/42001 

infimobiiien 

Bauplätze 
für Reihenhäuser 

ca. 800 qm, zu verkaufen, priv. 
VB. Tel. 0 61 03/2 10 11 

KFZ-Markt 

Daimler Benz 230/8, olivgrün, 120 
PS, 150000 km, gjter Zustand, 
SSD, Servolenkung, TÜV Dez. 
1983, für 4500,— DK/: zu verkaufen. 
Tel. 06103/32081 (Fa. Siblo) 

Mercedes 230 E Jahreswagen von 
WA zu verkaufen. 
Telefon 06105/1394 

Steitenmarkt 

Haushaltshilfe 2 x wöchentlich 4 
Stunden gesucht. 
Telefon 71575 

TRAUERDRUCKSACHEIM 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

UUNSENER ZBTUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUVTT 

TELEFON 2 1011 

Elektro Wedel 
Inh. Karlheinz Leppermann 
Carl-Schurz-Str. 16 • 6070 Langen (Neurott) ■ Tel. 06103/74126 
Geschäftszeiten: Täglich von 7.30—12.30, 14.30—18.30 Uhr, 
Sa. 7.30—13.00 Uhr. 

Geschäfts-Übernahme 

am Mittwoch, dem 12. 5. 1982, 

um 14.30 Uhr 
Am Eröffnungstag kleine Überraschungen. 

In unserem großen Sortiment führen wir: 
Zeitungen • Zeitschriften ■ 
Haushaitsartilcel ■ Schulbedarf 
Wäscheannahme für ehem. Reinigung 
Sämtliche Eieictrd-iVlarkenartiicel u. Zubehör 
Außer MIELE führen wir weitere Markenfabrikate wie 
AEG • Cordes ■ Bauknecht • Neff • Zanker 

Täglicher Eielttro-Kundendienst ab 17 Uhr. 
Terminabsprache erwünscht. 

»Qualität zu Niedrigstpreisen 

PVC- Bodenbelag 
200-I-400 cm breit  m'ab 6,90 DM bis m' Z4j9w DIn 

Kunstrasen 
366 cm breit, wetterfest m' I9|9w DIn 

Berber-Auslegeware 4oa w\mm 
400-I-500 cm breit  m'ab 14,90 DM bis m' lOVy^DIVI 

Sehlingen-Auslegeware _ r%mm 
400-f 500cm breit  m'ab 14,90 DM bis m' 09)9U DM 

Velours-Auslegeware 4 4 e a/\ 
400-t-500 cm breit  m'ab 9,90 DM bis m> 1 lO|9UDm 

Velours „Luna" 
400 + 500 cm breit, 100% Synthetik, ^ 
verschiedene Farben m» DIVI 

Berber-Tunis 
400-H 500 cm breit m' I0y90 DIn 

Velours „Carmen" r%mm 
400-(-500cm breit, A.R.T.-Bereich,8 Farben  m' 39y9w DIn 

Filz-Fliesen . _ _ 
40-1-40 cm, verschiedene Farben  Stück IjZODIVI 

9,60 DM 
Große Fliesenauswahl 
50 -H 50 cm, pflegeleicht  . Stück ab 3,50 DM bis 

leeseeeeeueeeeesQeeefifii 

LEUTE^ES^EHT 
WIEPERLOS/ 
J 

Ein Platz an der Sonne 
ARD Fernsehlotterie'KontolOOOOO 

Privat-Drucksachen 
Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

STADTHALLE LANGEN 

Freitag, 14. Mal 1982 — 19.30 Uhr! 
WAS TUN? — SPRICHT ZEUS 
Großer Balladenabend mit Liedern, Texten 
und Szenen von der Bibel bis Brecht und 

Biermann. 
Vorgetragen und gespielt vom 

„Schiefen Podium". 
Samstag, 15. Mai 1982 — 20.00 Uhr 

BETROGEN 
Schauspiel von Harold PInter mit GÜNTER 

MACK, EDDA DOHRMANN-PAStOR, 
RAINER DELVENTHAL u.a. 

Vorverkauf: ReisebQro am Rathaus. Tel. 06103/52110. Abendkasse ab 18.30 Uhr ~ Tel. 203384. 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203207 
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preisberühmt 

in ganz Deutschland 
SCHLECKER 

B Qualitätswaren zu niedrigen Preisen! 
XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 
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Sonderanpebot <K J Sonderangebot 

Tarax- |_!!üi!"Pa- 

I WC-Reiniger ^^SMllCn- 

|2 Sorten. raflfertigbrei 

1000 gr. Dose Wy H^lversch. Sorten, 
Ije 300 gr. Packg 

Sonderangebote 
. Spray 

Sagrotan «q 
200 ml. Dose ~ 

iplaiitsdii 
Kbider-Bad ^ 

600ml3L^' 

Sonderangebote 

Alete-Früchte 
je 190 gr. Glas 

-.99 

Alete-Kindertee 
versah. Sorten, 

2^9 

Sonderangebote^ 

Bübchen 

Creme i5ami2 

Ölpflegetücher 
Nacmiillp. mm — 
120Stck f 991 

XX 

XX 

XX 

CSonderangebou l^ndeiangebot 

e 

reme 1.P 

De (de 

Wattestäbchen 

n Mbo. 

Sond^ngebot _ , 
Ovomaltine 

Fissan- 

Babyol 

500 

Moltex 

Höschenwindeln 
maxi 40 Stck . super 52 Stck . 
Tioimal 60 Stck mmi 64 Stck. 
maxi-plus 32 Stck. 
]e Packung 

14^9 

4^9 

' Nesquik 

I 800 g Dose 

SCHLECKER - Farbbildqualiläl 
Wir kopieren und Farbbild vom Negativ 
vergrößern Ihre Filme 7 x 10 v. Kleinbildfilm 
äußerst preiswert z. B. 9 x 11,5 v..Pocketfilm 

Preisinformation 

Penatencreme isumi 
Penatenöl oo, 7?' 
bübchen-Babyöl 5Ü0 n-.; 
bübchen-Babybad^ ^9 

Blümia-Windeleinlagen 
IWJSlek 

Strampelpeter- 
Flockenwindeln uästk 1^9 

Strampelpeter-Fixies 
siipH ^2S;(.k 'nirmül 8-1 Stck • •» | QQO 
niäxi&'iS'.' k 1^1 

I ••••1X1-60 St'.'- 73 Srrk 

- Luvs 

Wörishofer Pantolette 

'fürDamen, lederbezogenes i 
Fußbett, beige, Gr T 

Baby- 
Pumphosen 

• in NickyodC'f Stoff. 
jt» * > sommerliche Farben, 

V deutsches Quabtats 
/ Produkt, Gr 62-92 

IQ20 

Baby- 
Spieler 

mit farblich 
passendem T-Shirt. 
sehr hübsches 
Modell in sommer- 
lichen Farbstel- 
lungen, deutsches 
Qualitatsprodukt 

Baby- 
strampler 

mit farblich passendem T-Shirt. 
sehr hübsches 
Modell in sommer- 
lichen Farbstel- 
lungen, deutsches 
Qualitatsprodukt, 
Gr 62-74 

ntil \ 1920 

Baby- 
Anzug 

bestehend aus 
j Boxer-Shorts und 

farblich passendem 
Rmgel-T-Shitl. 
deutsches 
Qualitatsprodukt 

9?« 

Langen, BahnstraSe 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in: 

und irrirher mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Filialen sind durchgehend geöffnet Bei Sonderangeboten Abgabe solange Vorrat in üblichen Mengen für 4-Pers.-Hausliall' 
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Es sei die freie Entscheidung der Volksbanken 
in Langen und Dreieich, ob sie sich zusammen- 
schließen wollen oder nicht, erklärte Walter 
Weinkauf vom Genossenschaftsverband Hes- 
sen/Rheinland-Pfalz in Zeppelinheim. Der 
Dachverband der Volksbanken in den beiden 
Bundesländern verzeichnete im vergangen Jahr 
nicht weniger als 51 Fusionen unter Banken. 
Seit der Gründung vor gut zwei Jahren ist die 
Zahl der Institute in seinem Bereich von 477 auf 
403 geschrumpft. Damit sei im wesentlichen die 
Fusionswelle abgeschlossen, erklärte Weinkauf. 

Von konkreten Absichten der Volksbank Drei- 
eich und der Langener Volksbank, sich zu einer 
Bank zusammenzuschließen, sei dem Genossen- 

Bürgeranhörimg zum 
Flächeimutzungsplan 

Der Umlandverband Frankfurt hat für 
seine Region den Entwurf für einen Flä- 
chennutzungsplan aufgestellt, zu dem 
auch die Gemarkung Langen gehört. Die- 
ser Entwurf soll im Rahmen einer Bürger- 
anhörung vorgestellt und erläutert wer- 
den. Den Bürgern ist Gelegenheit gege- 
ben, Anregungen zu unterbreiten und ihre 
eigenen Vorstellungeni dazu zu äußern. 

Diese Veranstaltung findet Im großen 
Sitzungssaal des Rathauses am Dienstag, 
dem 25. Mai, um 20 Uhr statt. Alle Bürger 
sind dazu eingeladen. 

Bereits eine Woche vor dieser Veranstal- 
tung besteht Gelegenheit zur Information, 
wenn der Ausschuß für Umweltschutz am 
Dienstag, dem 18. Mai, um 19.30 Uhr und 
der Bauausschuß am Mittwoch, dem 19. 
Mai, um 19 Uhr öffentlich im Rathaussaal 
über den Flächeimutzungsplan diskutie- 
ren und beraten. 

Auf der 

Autobahn nachts 

um halb eins 

Mit Brille wäre das nicht 
passiert 

Aufmerksame Zeitungsleser haben es schon 
bemerkt: Unverhältnismäßig viele Verkehrsun- 
fälle passieren nachts — wenn der Verkehr ei- 
gentlich am ruhigsten ist. Auf den Autobahnen 
beispielsweise vermerkt die Polizei in jedem 
dritten Unfallbericht: ,,Bei Dunkelheit". 

Ermüdung und Alkohol sind die Hauptgründe 
für diese auffällige Häufung. Aber auch Sehpro- 
bleme stehen bei den Unfallursachen ganz oben 
an. Meistens handelt es sich um „njichtmyope" 
Autofahrer. So bezeichnet die Wissenschaft Men- 
schen, die mit abnehmender Helligkeit kurzsich- 
tig werden. Gegen diese Sehschwäche ist aber 
glücklicherweise ein Kraut gewachsen: Spezielle 
Nachtfahrbrillen. 

Unzureichende Sehkraft am Steuer bildet aber 
nicht nur bei Nacht, sondern auch bei normalen 
Beleuchtungsverhältnissen eine Gefahr, die lei- 
der oft unterschätzt wird. Verkehrsexperten ha- 
ben einen simplen Test entwickelt, mit dem je- 
der Autofahrer seine Fahrtauglichkeit prüfen 
kaim: Wer auf 25 Meter Entfernung das Num- 
mernschild seines Vordermanns nicht klar er- 
kennen kann, hat zu schlechte Augen. Er gefähr- 
det sich und andere. Und er strapaziert sein Au- 
to. 

So hat Professor von Hebenstreit herausge- 
funden: Abrupte Fahrweise, heftiges Bremsen 
und überdurchschnittlich ^aele Notbremsungen 
sind Folgen verminderter Sehfähigkeit. Mit 
Brille wäre das alles nicht passiert. 

Schaftsverband nichts bekannt. Er wisse auch 
nichts von Sondierungen, bestätigte aber, daß 
die beiden Institute ,,laufend im Gespräch" sei- 
en. Das ergebe sich schon aus den Überschnei- 
dungen im Geschäftsbezirk und auf Grund bank- 
technischer Belange wie dem Scheckaustausch. 

In der ersten Phase einer Fusion wäre es nicht 
erforderlich, den Genossenschaftsverband einzu- 
schalten. Sobald die Meinungsbildung bei den 
beiden Volksbanken aber im positiven Sinne ab- 
geschlossen wäre, müßten die beiden lokalen 
Banken beim Verband ein Fusionsgutachten in 
Auftrag geben. 

Als Grund für die Fusionswelle des vergange- 
nen Jahres, die meist kleinere Volksbanken be- 
traf, nannte Walter Weinkauf das „Vier-Augen- 
Prinzip". In jedem Institut müsse der Vorstand 
aus mindestens zwei Personen bestehen. Kleine- 
re Volksbanken verfügten jedoch häufig nur 
über ein entsprechend qualifiziertes Vorstands- 
mitglied. Um die Einstellung eines zweiten Vor- 
standsmitgliedes und die damit verbundenen 
Personalkosten einzusparen, hätten sich zahlrei- 
che Volksbanken entschlossen, sich zusammen- 
zuschließen. 

Autoknacker festgenommen 
Am 9. 5. gegen 3.15 Uhr wurden von Beamten 

der Polizeistationen Dreieich und Langen auf 
dem Parkplatz am Schwimmbad in Sprendlin- 
gen zwei 14 bis 15 Jahre alte Buben aus Dreieich 
als „Autoknacker" vorläufig festgenommen. 

Ein aufmerksamer Zeuge hatte die Polizei in- 
formiert, daß sich mehrere Personen an dort ab- 
gestellten Kfz zu schaffen machten. Die Beamten 
hörten am Ort Geräusche aus einem Wohimiobil. 
Bevor sie das Fahrzeug näher in Augenschein 
nehmen konnten, sprangen die beiden erwähn- 
ten jungen Leute heraus und versuchten zu flie- 
hen. Der erste konnte rund 300 Meter weiter, der 
zweite dann zu Hause festgenommen werden. 
Auf dem Parkplatz hatten die beiden bereits 
drei Pkw und das erwähnte Wohnmobil aufge- 
brochen und erheblichen Schaden angerichtet. 

Ehepaar lebte von Vorsteuerabzügen 

Vor der i3. Großen Strafkammer des Landge- 
richts Darmstadt wurde dieser Tage der 
42jährige Johann Horst Th. und seine drei Jahre 
jüngere Ehefrau Karin Th. wegen Betrugs ange- 
klagt. Staatsanwalt Bürgin ist davon überzeugt, 
den beiden betrügerische Finanzgeschäfte nach- 
weisen zu können. 

Über einen Zeitraum von nahezu zehn Jahren 
sollen sie unbehelligt zu Lasten der Staatskasse 
fast 1,5 Millionen Mark ergaunert haben. Die 
Anklagebehörde glaubt, daß die Eheleute unter 
listiger Ausnutzung unseres Steuer- und Sozial- 
leistungssystem die Staatskasse zur ständig 
sprudelnden Einnahmequelle umfunktionierten, 
um so ein mondänes Luxusdasein führen zu kön- 
nen. Der Weg hierzu erscheint dem unbedarften 
Laien kompliziert und verworren, dem Steuer- 
fachmann hingegen denkbar simpel. Das gaune- 
rische Rezept köimte unter dem Motto stehen, 
man gründe eine Firma und produziere Schul- 
den. 

Der Kaufmann Johann Horst Th. gründete An- 
fang der siebziger Jahre annähernd dreißig Fir- 
men. Diese waren zumeist in der Rechtsform der 
GmbH errichtet und über das gesamte Bundes- 
gebiet verteilt. Von München über Augsburg, 
Pforzheim, Frankfurt, Neu-Isenburg, Dietzen- 
bach bis KöEi wurden Firmen mit dem vielver- 
sprechenden Namen ,.Schmuck-" oder,.Juwelen 
GmbH" eröffnet. Keines dieser Unternehmen 
erwirtschaftete jemals nennenswerte Gewinne. 

Nach Uberzeugung von Staatsanwalt Bürgin 
und der Steuerfahndungsbehörde war aber ge- 
nau dies der leitende Gedanke, der hinter der 
„Geschäftstätigkeit" stand. Herr und Frau Th. 
sollen irmerhalb ihrer eigenen Firmengruppe 
fingierte Rechnungen ausgestellt haben. Angeb- 
lich zahlten die jeweiligen Abkäuferfirmen auch 
die Rechnungsbeträge, worin selbstverständlich 
auch die sog. Vorsteuer enthalten war. 

Nach dem geltenden Steuerrecht darf aber der 
Unternehmer die ihm von anderen Unterneh- 

men gesondert in Rechnung gestellte Steuer von 
der eigenen Steuerschuld abziehen. Erwirtschaf- 
tet der einkaufende Unternehmer jedoch keinen 
eigenen Umsatz, so fällt bei ihm keine Umsatz- 
steuerschuld an und er kann sich die bereits an 
den Staat gezahlte Vorsteuer zurückerstatten 
lassen. 

Bei legalem Geschäftsgang hat die Regelung 
des Vorsteuerabzugs den vernünftigen Vorzug, 
dciß sich im Verlauf der Umsatzkette, als 
Verkäufer, Käufer, Abkäufer etc.. die Umsatz- 
steuer nicht anhäuft. 

Die Eheleute Th. sollen dieses System illegal 
ausgenutzt haben, indem sie bei den jeweils zu- 
ständigen Finanzämtern Scheinrechnungen vor- 
legten. Da die Firmen aber allesamt nur Verlu- 
ste auswiesen, wurden für die angeblichen Aus- 
gaben die Vorsteuerbeträge zurückgezahlt. Das 
Paar erzielte hiermit letztlich ein Einkommen 
von fast eineinhalb Millionen Mark. 

Auffälligerweise befanden sich die an solchen 
Geschäften beteiligten Firmen meist in verschie- 
denen Bundesländern, so daß die finanzbehörd- 
liche Kontrolle erheblich erschwert oder gar fak- 
tisch ausgeschlossen war. Ebenso wurde von den 
Ermittlungsbehörden festgestellt, daß trotz 
monströser Rechnungsbeträge nirgendwo ein- 
gekaufte Ware gefunden wurde. Der Prozeß 
wird fortgesetzt. Es wird dann noch zu berichten 
sein, ob das Ehepaar Arbeitslosen- und Kran- 
kengelder in Höhe von einigen zigtausend Mark 
erschwindelte. 

Parkbesichtigung 
In diesem Jahr ist der Park vom Wolfsgarten 

am Pfingstsonntag, dem 30. Mai, und am Sonn- 
tag, dem 6. Juni in der Zeit von 13 bis 17 Uhr zur 
Besichtigung freigegeben. Der Eintritt beträgt 
für Erwachsene DM 2,— und für Kinder DM 1,— 
Hunde sind an der Leine zu führen. 

Die erste Friedensbewegung nach dem Krieg 
Die erste Friedensbewegung war die 1950 ver- 

kündete Charta der Vertriebenen, stellte Rudolf 
Wollner, der Landesvorsitzende des Vertriebe- 
nenverbandes Hesssen anläßlich des 34. Landes- 
verbandstages vom 8. bis 9. Mai in der Langener 
Stadthalle fest. 

Die Stadthalle war der zweitägige Schauplatz 
des Landesverbandstages vom BdV Hessen. 170 
Delegierte, die 40000 Mitglieder aus 38 Kreisver- 
bänden vertreten, waren nach Langen gekom- 
men, um die RechenschEiftsberichte imd Zielset- 
zungen zu hören und debattieren. Es konnten 
auch zahlreiche Ehrengäste begrüßt werden. 
Viele von ihnen haben kurze Ansprachen an die 
Versammlung gerichtet. Neben Bürgermeister 
Hans Kreiling waren es die Vertreter aller Par- 
teien. des Landrats und Persönlichkeiten aus 
den Ministerien in Wiesbaden. 

In der ausgezeichnet definierten Grundsatzer- 
klärung schilderte Rudolf Wollner die Tätig- 
keitsinhalte des Verbandes. Er sprach von den 
vielfältigen Problemstellungen, welche Haltung 
und Stehvermögen verlangten, vom Bemühen 
für die Verwirklichung der Menschenrechte und 
die Achtung der Menschenwürde. ..Wir stellen 
uns gegen den Zeitgeist, wo immer es erforder- 
lich ist". Und ..Es ist nicht unsere Art. mit Erfol- 
gen zu protzen, aber dort, wo wir sie zu verzeich- 
nen haben, verbergen wir Stolz und Genugtuung 
nicht. Wir haben es ja nicht mit Gegnern zu tun, 
die wir besiegen kötmten oder müssen". Das 
Schwergewicht der AAeit verlagere sich immer 
mehr auf die Pflege und Eiiialtung des ostdeut- 
schen Kulturgutes. Deshalb sei auch der Leitge- 
danke zum Tag der Heimat im vergangenen Jahr 
„Deutschland — Erbe und Auftrag" gewesen 
und habe die Möglichkeit gegeben, über ganz 
Deutschland nachzudenken. 

Im weiteren Verlauf des Verbandstages wurde 
über folgende Arbeitsgebiete referiert: Die Ver- 

bandsführung. Mitwirkung auf Bundesebene. 
Eingliederungsaufgaben und soziale Betreuung. 
Kulturpolitik. Heimat- und Außenpolitik und 
die Europaarbeit. Auf dem Gebiet Öffentlich- 
keitsarbeit waren es die Themen: Darstellung 
der gültigen Rechtslage Deutschlands und die 
Femsehserie ..Flucht und Vertreibung". Breiten 
Raum nahm die angelaufene Aktion Schüler- 
wettbewerb in den Schulen über die Ostkimde 
ein. Desweiteren wurden behandelt: Kulturelle 
Sommertage. Hessentag. Patenschaften. Frau- 
enarbeit, Landvolk und Jugendarbeit. 

Um die Delegierten, welche größtenteils in 
Langener Hotels untergebracht waren, auch am 

Abend gestalterisch zu versorgen, wurde ein gro- 
ßer Volkstumsabend durchgeführt. Mit Besu- 
chern aus der Bevölkerung war die Stadthalle 
gut besetzt und was geboten wurde, übertraf alle 
Erwartungen. 

Die Tanz- und Speeldeel „Ihna" aus Erlangen 
bereitete ein hervorragendes Programm. Eine 
erstaunlich große Gruppe von Jugendlichen zeig- 
te in bunten Kostümen der alten Zeit, Tänze vor- 
wiegend aus Pommem. Es wurden Spitzenlei- 
stungen geboten, die in Stil und Choreographie 
ihresgleichen suchen können. Die Truppe hatte 
beste Kondition, und das Publikiün gab begei- 
sterten Beifall. 

Eine Formation der Folkloregruppe „Ihna" bei Ihrem Auftritt. 
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Energieeii^aning 

muß verstärkt werden 

Stadtverwaltung g-eht mit gutem Beispiel voran 

Die weltweite Verknappung natürlicher Ener- 
gieträger und die dadurch bedingte Verteuerung 
von Energie hat allenthalben das Bedürfnis aus- 
gelöst, mit der zur Verfügung stehenden Energie 
wesentlich sparsamer und bewußter als bisher 
umzugehen. Mittlerweile wird Energieeinspa- 
rung als eine unserer wichtigsten heimischen 
Energiequellen bezeichnet. Auch die Langener 
Stadtverwaltung hat eine Anzahl von Energie- 
sparmaßnahmen durchgeführt und will dadurch 
ihren Bürgern mit gutem Beispiel vorangehen. 

Bereits im Mai 1979 wurde auf Beschluß der 
Langener Stadtverordnetenversammlung der 
Einbau einer außengesteuerten Optimierungs- 
anlage für die Heizung des Langener Rathau- 
ses, die Drosselung der Umwälzpumpen im 
Hallen- und Freibad sowie die Sparschaltung für 
sämtliche stadteigenen Beleuchtungseinrichtun- 
gen veranlaßt. 

In der Folge wurden die Normtemperaturen 
für die Beheizung der städtischen Gebäude nach 
den Richtlinien der „Kommunalen Gemein- 
schaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung" 
verbindlich festgelegt, d. h. für Büroräume, Sit- 
zungszimmer und dergl. auf 20 Grad, für Neben- 
räume auf 15 Grad. (Zwanzig Grad ist auch die 
Norm für Kindergärten, Gjonnastikräume, 
Theater- und Kofizerträume, während sie bei 
Schwimmhallen auf 28 Grad (mindestens jedoch 
2 Grad über der Wassertemperatur), bei sonsti- 
gen Baderäumen 24 Grad und bei Umkleideräu- 
men und dergl. 22 Grad beträgt. Darüber hinaus 
wurden die Heizkörper gegen mißbräuchliches 
Verstellen abgesichert. Geplant ist außerdem ei- 
ne gezielte Steuepang der Heizkörpereinstellung 
und bessere isolation der Heizungsanlage. 

Im Langener Hallenbad wurde eine Reduzie- 
rung des Energieverbrauchs unter anderem 
durch eine Begrenzung der Badewasser- und 
Lufttemperaturen, eine Drosselung der Um- 
wälzpimipen bei geringem Betrieb sowie eine 
Verminderung der Heizung und Lüftung an ba- 
defreien Tagen erzielt. 

In der kommenden Saison wird aus Energie- 
spargründen das Wasser im Wettkampfbecken 
des Schwimmstadions überhaupt nicht mehr be- 
heizt; die Umwälzpumpen werden nachts im 
Freibad abgeschaltet. Als zusätzliche Maßnahme 
ist vorgesehen, bei entsprechend schlechter Wit- 
terung die Freibadsaison abzukürzen und auf 
die Benutzung des Hallenbaoes hinzuweisen. In 
den Kindergärten und Allenta'ges'stätten ist der 
Einbau von Zeituhrthermostaten mit Nachtab- 
senkung geplant. 

Wesentliche Fortschritte auf dem Gebiet der 
Energieeinsparung werden durch den Anschluß 
des Versorgungskomplexes Rathaus/Stadthalle- 
Hallenbad an ein sogenanntes Blockheizkraft- 
werk erzielt. Dieses Blockhei^kraftwerk, das ne- 
ben dem Hallenbad seinen Standort hat, wurde 
von der Langener Wärmeversorgungs GmbH er- 
richtet. Rathaus/Stadthalle/Hallenbad sowie 
das Verwaltungsgebäude der Bezirkssparkasse 
sind bereits mit Leitunge'.i angeschlossen; das 
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Amtsgericht geschlossen 
Das Amtsgericht Langen macht am Mittwoch, 

dem 19, Mai, einen Betriebsausflug. Deshalb 
sind die Dienststellen geschlossen. Für ganz 
dringende Fälle ist ein Notdienst eingerichtet. 

Der Ruhestandskreis der SSO hat seine nächste 
Zusammenkunft am kommenden Dienstag, dem 
18. Mai um 15.30 Uhr im SSG-Clubhaus. Dazu 
wird herzlich eingeladen. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die ^äter als 75 Jahre sind. 
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Finanzamt Langen wird in Kürze folgen. Weite- 
re Blockheizkraftwerke sind in nächster Zu- 
kunft im Langener Stadtgebiet vorgesehen. 

Neben diesen bereits erwähnten Energiespar- 
vorhaben sind noch zwei weitere Projekte ge- 
plant; bereits im Jahre 1979 hat die Ruhr-Gas- 
AG in einer Studie über den Langener 
Stadthalle/Hallenbad-Komplex die Möglichkeit 
angedeutet, der Raumabluft des Hallenbades die 
Wärme durch rekuperative (= Wärme- 
rückgewinnung) Technologien zu entziehen und 
die derart zurückgewonnene Energie wieder in 
das Verbrauchsnetz einzuspeisen. Auf ähnliche 
Weise könnte auch dem Duschwasser im Hallen- 
bad die nach dem Gebrauch verbleibende Rest- 
wärme entzogen werden. 
Dieser Hinweis der Ruhr-Gas-AG veranlaßte die 
Stadt Langen, ein Ingenieurbüro mit der umfas- 
senden Prüfung der Wärmerückgewin- 
nungsmöglichkeiten im Hallenbad zu beauftra- 
gen. Das Ergebnis dieser Prüfung wird in ab- 
sehbarer Zeit vorliegen und gegebenenfalls die 
Grundlage für weitergehende Maßnahmen im 
Bereich der Energieeinsparung sein. 

Eine weitere Möglichkeit der Energieeinspa- 
rung wird zur Zeit überprüft. Es wird erwogen, 
In den Klärbecken der Verbandskläranlage 
Langen/Egelsbach eine Wärmepumpe zu instal- 
lieren, die dem Abwasser Wärme entzieht, ohne 
dabei negativ auf den Klärprozeß einzuwirken. 
Die so gewonnene Energie soll anschließend zur 
Beheizung der Stadtgärtnerei verwandt werden. 

Helene Kempe 
wird 80 Jahre 

Eine, vor allem im kirchlichen Bereich Lan- 
gens, bekannte Bürgerin feiert in der kommen- 
den Woche, am Mittwoch, dem 19. Mai 1982, ih- 
ren 80. Geburtstag, Helene Kempe im Heg- 
weg 13. 

Sie wurde in Fürth im Odenwald geboren, be- 
suchte dort die Schule, um später in Mainz 
Kinderkranken- und Säuglingspflege zu studie- 
ren. Nach einer weiteren Ausbildung in Darm- 
stadt und an der internationalen sozialen Frau- 
enschule in Mannheim folgte die Tätigkeit als 
Fürsorgerin im Hessischen Staatsdienst im 
Kreis Dieburg und in Oppenheim. 

Nach Langen kam sie, inzwischen mit dem 
Studienreferendar Dr. Hans Kempe verheiratet 
und Mutter von zwei Kindern, im Jahre 1935, wo 
ihr Mann an. .der Oberscliala, -dem' heutigen 
Dreieich-Gymnasium, unterrichtete. Dr. Kempe, 
der 1946 aus der Gefangenschft zurückkam, beim 
Aufbau des Gymnasiums und auch auf kulturel- 
lem Gebiet tätig war — er war beim Aufbau der 
Volkshochschule dabei und gehörte zu den Mit- 
gründem der Langener Karneval-Gesellschaft — 
verunglückte im Jahre 1950 bei einer Gebirgs- 
wanderung tödlich. 

Diesen Schicksalsschlag überwandt Frau 
Kempe durch vermehrtes Engagement auf cari- 
tativem Gebiet. Ihre Schaffenskraft wurde auch 
dadurch deutlich, daß sie im Jahre 1957 ihr eige- 
nes Haus im Hegweg baute. In der Folge gehörte 
Frau Kempe dem Pfarrgemeinderat, dem Kir- 
chenstiftungsrat, dem Senioren- und Handar- 
beitskreis an, war ab 1951 Vertrauensfrau für 
das Jugendamt Frankfurt, wo sie in eigener Ini- 
tiative zahlreiche Pflegestellen aufgetan und 
jahrelang betreut hat. Im Jahre 1973 wurde ihr 
mit einer Urkunde die ,,Römerplakette der 
Stadt Frankfurt in Gold" für ihre großen Ver- 
dienste überreicht. 

Die Langener Zeitung gratuliert zum Geburts- 
tag und wünscht für die Zukunft alles Gute. 

Am Samstag ist Schulfest 
Die Ludwig-Erk-Schule in der Bahnstraße fei- 

ert morgen, am Samstag, dem 15, Mai ein großes 
Maifest, Beginn ist um 10 Uhr, Im Schulhof wer- 
den zwölf Spielbuden für die kleinen Gäste auf- 
gebaut sein, wo für jeden Einsatz ein CJewinn ga- 
rantiert wird. Doch auch die Erwachsenen wer- 
den auf ihre Kosten kommen. Für das leibliche 
Wohl ist in vielerlei Hinsicht gesorgt, und am 
Nachmittag steht noch ein großer Luftballon- 
start auf dem Programm. 

o) er STefti' 

Wohngebiet am Steinheid 
„Die kürzliche Pressekonferenz des Magistrats 

und das Interview mit Dr. Zenske, das in dieser 
Zeitung veröffentlicht wurde, sollten sicher dazu 
dienen, Verständnis für die Positionen des Magi- 
strats bei der Behandlung der Probleme um das 
Wohngebiet am Steinberg zu erwecken. Bei mir 
haben sich stattdessen alte und neue Fragen er- 
geben, von denen ich einige hier aufgreifen 
möchte. 

Nach der Pressekonferenz wohnen wir am 
Steinberg ,,wie in Kanada" und der Magistrat 
will Ordnung in die,.Walachei" bringen. Ich war 
bisher weder in Kanada noch in der Walachei, 
ich kann deshalb auch nicht abschließend beur- 
teilen, ob diese Vergleiche positiv oder negativ 
gemeint sind. Offenbar negativ, denn man will 
ja Ordnung schaffen. Dabei handelt es sich doch 
um ein beliebtes Naherholungsgebiet, wie man 
nicht nur in den Zeitungen lesen, sondern auch 
beobachten kann, 

Dr, Zenske kommt in seinem Interview zu dem 
Ergebnis, daß der Magistrat den „gordischen 
Knoten aufdröseln" muß. Was kann damit nur 
gemeint sein? Wenn es hier Zustände wie in der 
Walachei oder in Kanada gibt oder gordische 
Knoten aufzudröseln sind, dann sind diese Zu- 
stände und Probleme samt und sonders unter 
Mitwirkung und mit Genehmigung der betref- 
fenden Gremien der Stadt entstanden. Dann 
müßten also in den zurückliegenden Jahrzehn- 
ten bis zur jüngsten Gegenwart hin alle diese 
Stellen so gearbeitet haben, daß anscheinend ein 
kaum lösbarer gordischer Knoten das Ergebnis 
ist. Ein deprimierendes Ergebnis! 

Wir sind jetzt erfreulicherweise soweit, daß 
die Sache öffentlich behandelt wird. Oder ist es 
nur eine Flucht nach vom? Als im Januar 1980 
der Umlegungsbeschluß formgerecht in der Lan- 
gener Zeitung veröffentlicht wurde, hatte man 
den Eindruck, daß weder die Öffentlichkeit noch 
die Betroffenen aufmerksam werden solfteh. 
Wie leicht wäre es gewesen, zusätzlich einen er- 
läuternden Artikel zu veröffentlichen oder die 
kleine Anzahl der Betroffenen direkt anzu- 
schreiben, So aber wurde Mißtrauen erzeugt und 
niemand hat bisher — trotz der bei den Anhörun- 
gen deutlich vorgebrachten Kritik an dem dama- 
ligen Vorgehen — es für nötig gehalten, dafür ei- 
ne Erklärung oder sogar eine Entschuldigung ab- 
zugeben. 

Dr, Zenske erwähnt in dem Interview, daß bei 
den Grundstückseigentümern im Belzbom eine 
gewisse Verärgerung besteht, weil aus ihrer 
Sicht der Steinberg bevorzugt worden sei. Daß 
derartige Streitigkeiten schon auf die sechziger 
Jahre zurückgehen, keinn ich selbst nicht nach- 
vollziehen. Dr. Zenske müßte dies doch ohne 
weiteres möglich sein, da ihm alle Akten und die 
Informationen der Mitarbeiter aus der Bauver- 
waltung zur Verfügung stehen. Wenn also je- 
mand damals bevorzugt wurde, dann wird man 
wenigstens nachträglich der Öffentlichkeit die 
doch sicher berechtigten Gründe bekanntma- 
chen können. Verständnis und Ausgleich inner- 
halb der Stadt herzustellen, ist doch immer eine 
verdienstvolle Aufgabe. 

Vogelliebhaber eröffnen 
ihr Zuchtgelände 

Am Sonntag, dem 16. 5., um 10 Uhr eröffnet 
der Verein der Vogelliebhaber 1960 e. V. Langen 
seine diesjährige Saison auf dem Zuchtgelände 
im Erlen. Umrahmt wird dieses Geschehen vom 
Gesangverein ,,Frohsinn" und dem Blasorche- 
ster des TV Langen. Zu dieser Veranstaltung 
sind alle Langener Bürger herzlich eingeladen. 

Die Eheleute Octavian und Adele Mot in der Schweriner Straße 2 in Langen-Oberllnden feiern ain 
heutigen Freitag, dem 14. Mai 1982 Uu-e Goldene Hoclizeit. Beide Eheleute stammen aus Rumänien, 
wo Octavian Mot den Beruf eines Baumeisters ausübte. Seit vier Jalven wohnen sie in Langen und 
fühlen sich hier selu* wohl, nicht zuletzt deshalb, weil hier ihre Tochter wolint. Zum Jubelfest wer- 
den auch vier teils schon erwachsene Enkel die Festtafel vervollständigen. Die Langener Zeitung 
wünscht alles Gutel 

Die verschiedenen Veröffentlichungen er- 
wecken den Eindruck, daß die dreißig Bürger, 
die Einspruch gegen das Umlegungsverfahren 
geltend gemacht haben, die Bauwilligen in die- 
sem Gebiet blockieren. Das ist keinesfalls zu- 
treffend. Gebaut wurde am Steinberg vor In- 
krafttreten und nach Inkrafttreten des Bundes- 
baugesetzes, während Entstehen und nach 
Rechtskraft des Bebauungsplans bis zur Gegen- 
wart. Seit der Abwasserkanal Ende 1967 bis zu 
bestimmten Endpunkten erstellt worden ist, 
dürften doch für die Stadt keinerlei Schwierig- 
keiten für Baugenehmigungen in dessen Ein- 
zugsbereich bestehen, sofern sie in Einklang mit 
dem Bebauungsplan sind, wie es z. B. auch bei 
einem gegenwärtig laufenden Bauvorhaben sein 
wird. 

So erhielten auch wir im Jahre 1967 als Fami- 
lie, die weder aus Langen stammt noch in Lan- 
gen ansässig war, ordnungsgemäß die Bauge- 
nehmigung. Zuvor hatten wir das Grundstück, 
das noch als Gartenland ausgewiesen war, über 
einen Frankfurter Makler als Bauland erwor- 
ben. Wir hatten keinerlei Verbindungen zu den 
maßgeblichen Stellen, für eine Bevorzugung bo- 
ten wir keinen Anlaß. Wir sind in der Zwischen- 
zeit Langener Bürger und fühlen uns in der „Wa- 
lachei", so wie sie ist, wohl. 

Und dies ohne die „Umlegungsvorteile", wie 
sie in Rechtsprechung und Schrifttum anerkannt 
sind, wie „richtige Straßen" (der jetzige Ausbau 
des Oberen Steinbergs verlockt schon manchen 
zum Rasen), öffentliche Grünflächen und Park- 
plätze (die sind vorhanden), Geschäfte für den 
täglichen Bedarf (wir können uns auch zu Fuß 
gut versorgen). Schulen (wird man hier je eine 
Schule bauen, wenn man die Tendenz zur größe- 
ren Schuleinheit und die Bevölkerungsentwick- 
lung beachtet?). 

Für die bebauten Grundstücke sind also kon- 
kret keine Wertsteigerungen zu erkennen. Geht 
man jedoch von den erwähnten Umlegimgsvor- 
teilen, die in Rechtsprechung und Schrifttum an- 
erkannt sind, aus, dann müßte die Stadt doch im 
Sirme der Gleichbehandlung zumindest für alle 
dürmbesiedelten Stadtrandgebiete in gleicher 
Weise Bebauungspläne aufstellen, tJmlegungen 
durchführen und Uiplegungsteiträge, für die 
dortigen bebauten Grundstücke erheben. Ich 
möchte deshalb allen Grundstückseigentümern 
in einer vergleichbaren Lage empfehlen, die 
Maßnahmen des Magistrats im Bereich des 
Steinbergs aufmerksam zu beobachten. Sie 
könnten die Nächsten sein. Wie aber werden im 
Sinne der Gleichbehandlung die Wertsteigerun- 
gen bei den Grundstücken im engeren städti- 
schen Bereich abgeschöpft? 

Nun noch eine Bemerkung zum Bebauungs- 
plan selbst. Nur wenigen dürfte bisher aufgefal- 
len sein, daß am Südrand der Südlichen Ring- 
straße vom Oberen Steinberg bis zum Felsenkel- 
ler durchgängig eine Lärmschutzwand gebaut 
werden soll, hinter der Atriumhäuser vorgese- 
hen sind. Wer diesen Plan vor vielleicht schon 
zwanzig Jahren aufgestellt hat und noch heute 
dafür eintritt, möge dies in aller Öffentlichkeit 
begründen. Oder ist das die Ordnung, die nach 
den Vorstellungen des Magistrats in dieser Wala- 
chei verwirklicht werden soll? 

Man gehe einmal den schmalen Fußweg ober- 
halb der Südlichen Ringstraße bis zum Felsen- 
keller und dann rechts bergauf und stelle sich 
vor, welche Landschaft hier zerstört werden soll. 
Dann aber wird man auch entdecken, daß hier 
schon früher Zerstörungen vorgenommen wur- 
den. Wenige Tage vor Inkrafttreten der Baum- 
schutzsatzung im Frühjahr 1980 wurden hier 
nämlich alle zu schützenden größeren Bäume 
umgerissen und liegengelassen. Uns packt heute 
noch die Wut, wenn wir daran zurückdenken. 
Der Stadt muß doch bekannt sein, wer dafür ver- 
antwortlich ist. Oder gehört auch das zu der Ord- 
nung, die hier in der Walachei verwirklicht wer- 
den soll? 

Die bisherigen Verlautbarungen aus dem Ma- 
gistrat liefern keine Anzeichen dafür, daß man 
auch daran denkt, die bisherige Planung mit 
Rücksicht auf die veränderten Verhältnisse zu 
überprüfen oder auf die Argumente der Eigentü- 
mer bebauter Grundstücke einzugehen. Statt- 
dessen besteht der Eindruck, daß die Gremien 
der Stadt in der zurückliegenden Zeit unter- 
schiedlichen Einzelinteressen nachgegeben und 
dabei Verpflichtungen übernommen haben, die 
jetzt nicht miteinander in Einklang zu bringen 
sind sondern sich zu einem gordischen Knoten 
verwirrt haben. Anders können die Probleme, 
denen sich der Magistrat jetzt gegenübersieht, 
doch nicht zustande gekommen sein. Und zur Lö- 
sung dieser Probleme müssen jetzt die Eigentü- 
mer bebauter Grundstücke mit Flächenbeiträ- 
gen von vielleicht 50000,—, 60000,— oder mehr 
DM herangezogen werden, obwohl sie keinen be- 
zifferbaren und ralisierbaren Vorteil aus der 
Umlegung haben." 
Friedrich-Karl Beuck 
Oberer Steinberg 47 
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Direkt für höta in Marokko geknüpft! 
Sie sind da, die echten Bert)er-Tetx>iche. Brücken und Galerien, die häta Sie sind da, die echten Bertier-TeppiclM, Brücken und Galerien, die höta 

für Sie in Marokko hat knüpfen lassen. 
Ein« riesig* Meng« 
Bwtwr-TsppictM, Stock für StUck 
an der untsrstsn PreiagrMUM. 

hota Eines der führenden Fachgeschäfte für 
^ Orientteppiche, Berberleppiche. Gardinen und 

Auslegware im Raum Frankfurt-Oarmsladt 

DM ••O,— 
I14»9,— 

A 

■•rb«r Smars (Marokko) 
Oeometrisch gemustert, Gr. 198 x 276 
■•rb«r AlkMr (Marokko) 
leicht color-durchgemustert, Qr. 245 x 340 I 

A«»«d (Marokko) 
Spitzenqualität, 40 mm Flor, 15 x 15 double. 
6,5 kg p/qm, leicht gemustert. 
Internationales Wollsiegel (IWS), Qr. 255 X 340 DM 2442,— 
■•rb«r M»d*rM (Marokko) 
schwere Qualität, 30 mm Flor. 15 x 15 demidouble. 
5 kg p/qm, asymmetrisch gemustert, 
Internationales Woilsiegei (IWS), 
Gr. 190 X 280 OM 1211,- 

Wir kaufen unsere Berber nicht wie die meisten beim Importeur 
oder Exporteur. Nein, wir sind t>eides selbst! Wir lassen unsere 
Berber direkt für uns knöpfen. Dadurch sind wir die Nr. 1 im 
Raum Frankfurt • Oarmstadt In den niedrigsten Preisen, im 
hohen OualltatsmaSstab und der riesigen Auswahl. 

■•rb«r Alkaar (Marokko) Ton in Ton gemustert, 
Gr.70x 140 
■•rbar Marokko 
gute QuaiUflt, rund, 190, 
uni, leicht gemustert Bahnstraße 25-27 6070 Langen 

Tel 06103/21091 Besuchen Sie uns! Lassen Sie sich begeistern von unserer überzeugenden Auswahl, der Vielfalt der ausgesuch- ten Dessins und den absolut günstigsten Preisen, die es für solche QualltAtsberber Im Raum Frankfurt — 
Darmst^dt gibt. 

DM408,— 

rund um den 

Vierröhrenbrunnen 

Warme Gesellen 
Sie heißen Pankratius, Servatius und Bo- 

nifatius, und die Tage ihres großen Auf- 
tritts lagen am Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag dieser Woche. Besser bekannt 
sind die drei als die „Eisheiligen", und als 
frostige Brüder haben sie schon manche 
Emtehoffnung der Landwirte und Klein- 
gärtner zunichte gemacht, denn wie ihr 
Spitzname sagt, haben sie etwas mit Frost 
zu tun, und der ist für die zarten Blüten al- 
les andere als vorteilhaß. 

Viele Blüten haben in diesen Frühjahr 
ohnehin ihren Farben- und Duftzauber ver- 
geblich wirken lassen, denn durch die nied- 
rigen Temperaturen der vergangenen Wo- 
chen hat man nur wenige Bienen fliegen se- 
hen, die deshalb ihrer Aufgabe als Blüten- 
staubtransporteure nur in geringem Um- 
fang nachkommen konnten. So manche 
Blüte wird deshalb taub geblieben sein, 
und man wird sich im Sommer und Herbst 
wundem, daß keine Früchte am Baum 
hängen, wo er doch so schön geblüht hat. 

Die frostigen Brüder Pankratius, Serva- 
tius und Bonifatius haben sich diesmal al- 
lerdings von einer schöneren Seite gezeigt. 
Sie kamen als warme Gesellen und brach- 
ten Temperaturen mit, wie man sie vom 
Mai erwartet. 

Nun warten itnr noch auf die berüchtigte 
Schwester dieser drei Eisheiligen, die man 
unter dem Namen „Kalte Sophie" kennt 
und die ihren Namenstag am morgigen 
Samstag, dem 15. Mai hat. Man hofft, daß 
auch sie sich emanzipiert gibt und nicht als 
„Kaltmamsell", sondern eher als „heißes" 
Mädchen zu uns kommt. 

Denn gerade der 15. Mai hat noch einen 
anderen Anlaß: an diesem Tag wird die 
Freibadesaison mit der Eröffnung der bei- 
den städtischen Freibäder begonnen. Da 
die Beheizung des Wettkampf beckens dem 
Sparstift der Stadt zum Opfer gefallen ist, 
wird man also in diesem Jahr darauf ange- 
wiesen sein, daß Mutter Sonne für die ge- 
wünschten Voraussetzungen zu einem un- 
getrübten Badevergnügen sorgt. 

Wenn der Samstag erst vorüber ist und 
die „Kalte Sophie" sich verabschiedet hat, 
darf gehofft werden. Später ist dann kaum 
noch mit Frost zu rechnen, wenn man der 
alten Überlieferung und den Wetterpro- 
pheten trauen darf. Hoffen wir also das Be- 
ste, meint 

Ihr Tobias 

Erwachsene geben schlechte 

Beispiele 
Jeder dritte Kinderunfall im Straßenverkehr 

ereignet sich im Bereich einer Verkehrsampel. 
Das statistische Ermittlungsergebnis, daß bei 41 
Prozent dieser Ampel-Unfälle das Kind die ,,Al- 
leinschuld" treffe und bei 59 Prozent ein Ver- 
schulden oder Mitverschulden Erwachsener, vor 
allem Autofahrer, vorläge, ist ein schlechter 
Trost angesichts eines toten oder auf Lebenszeit 
geschädigten Kindes. 

Daß Kinder immer wieder an ampelgesicher- 
ten Übergängen zu Fehlverhalten verleitet wer- 
den. dürfte weitgehend auch auf das schlechte 
Beispiel Erwachsener zurückzuführen sein. die. 
oft mit einem Kind auf dem Arm oder an der 
Hand, bei Rot die Straße überqueren. 

Auch Schule und Elternhaus müsen dem Kind 
einprägen: Rot bedeutet in jedem Fall Halt! 
Selbst wenn die Straße frei erscheint, kann uner- 
wartet ein Auto mit freier Fahrt aus einer Ne- 
benstraße einbiegen oder aus einem Parkstrei- 
fen herauskommen. 

Die Straße gehört in unserer Zeit zum Lebens- 
raum auch des Kindes, und es kaim daher nicht 
früh genug lernen, sich in ihm zu bewegen und 
auch mit dem Unerwarteten und Überraschen- 
den im Verkehr zu rechnen. 

„Selbstbewußt und optimistisch 

Matthias Kurth zum Wahlkampf seiner Partei 

Prosit Ehhelwoifest 

Den zum Teil vorhandenen resignativen Ten- 
denzen bei SPD-Mitgliedern und -wählem wol- 
len der SPD Landtagsabgeordnete und Kandi- 
dat des Wahlkreises 46 Matthias Kurth und seine 
Wahlkampfmann^aft durch einen selbstbe- 
wußten und optimistischen Wahlkampf entge- 
gentreten. Der Münchner Bundesparteitag der 
SPD habe gezeigt, daß die Partei nicht zerstrit- 
ten sei, wie viele es ihr nachsagten und wünsch- 
ten, sondern daß sie nach kontroversen sachli- 
chen Debatten zu gemeinsamen Entscheidungen 
gefunden habe. 

Kurth betonte, daß die SPD sich diskussions- 
freudig, offen und argumentativ in den Wahl- 
kampf begeben werde. Man suche die sachliche 
Auseinandersetzung und werde dabei aufzeigen, 
daß die komplizierten Probleme der 80er Jahre 
auch komplizierte Lösungen und Bereitschaft 
zum Kompromiß erforderten. Weder die konser- 
vativen Vereinfacher noch absolute Verweige- 
rungshaltungen seien in der Lage Konzepte zu 
entwickeln, die aus den augenblicklichen Kri- 
senerscheinungen der Gesellschaft herausführ- 
ten. 

Die SPD habe in den nächsten Monaten harte 
Kleinarbeit vor sich, man sei aber durchaus opti- 
mistisch und vertraue auf die Kraft der Argu- 
mente und auf den Willen ihrer Mitglieder, die 
Macht nicht kampflos an Alfred Dregger zu 
übergeben. 
Vom Grundkonzept her verstehe sich der Wahl- 
kampf der SPD als gezielte Ansprache der für 
die Sozialdemokraten wichtigen Zielgruppen. 
Im Mittelpunkt stehe die Aktivierung der eige- 
nen Stammwählerschaft, die man im traditio- 
nellen Arbeitnehmer, dem gewerkschaftlich 
orientierten Wähler sehe. Darüberhinaus müsse 
es heute wie in der Vergangenheit gelingen, wei- 
tere gesellschaftliche relevante Gruppen für eine 
Politik der SPD zu überzeugen: die Jugend müs- 
se zurückgev/onnen werden die SPD müsse für 
Frauen weiter die attraktivste Partei sein; die 
sogenannten neuen Mittelschichten müßten in 
der SPD ihre Heimat sehen können. 

Daß die SPD mit ihrer Gemeinschaftsinitiati- 
ve auf dem richtigen Weg sei, wolle man weiter 
in der Öffentlichkeit offensiv vertreten. Die Ini- 
tiative von Holger Börner in bezug auf ein Be- 
schäftigungsprogramm sei ein sehr guter Ansatz. 
Solidarität mit den Arbeitslosen; bessere Vertei- 
lung der vorhandenen Arbeit; Arbeitszeitver- 
kürzung; neue Investitionen seien Stichpunkte 
des Programms. 

In einer Zeit des wachsenden Wohnungsman- 
gels sei von der konservativen Seite wenig an 
staatlichen Initiativen zu erwarten. Die hessi- 
sche SPD habe mit ihrem großangelegten Pro- 
gramm zum sozialen Wohnungsbau gezeigt, daß 
sie in der Lage sei, auch in schwierigen Zeiten 
diese Probleme anzugehen. 

Auch wenn das Thema Bildungspolitik nicht 
mehr den Stellenwert wie in früheren Wahl- 
kämpfen habe, streite die SPD weiter für die 
Förderstufe, die Gesamtschule. Chancengleich- 
heit und verbesserte Zugangschancen wolle sie 
aber auch im beruflichen Bereich. Die Berufs- 
ausbildung müsse für alle möglich sein, Lehr- 
stellen müßten geschaffen werden. 

Das Ziel der Erhaltung und Schaffung von Ar- 
beitsplätzen und die Reinerhaltung der Natur 
brauchten nicht in einem Widerspruch zu stehen, 
der unauflösbar sei. Beides sei in der gegenseiti- 
gen Abwägung zu verwirklichen. Kleintechnolo- 
gie müsse eine Chance bekommen, sagte Kurth. 

Nur wenn Hessen weiterhin sozial-liberal re- 
giert werde, könne in der jetzigen Situation die 
Bonner Koalition auf Dauer bestehen. Schon 
deshalb werde auch die Friedenspolitik zu einem 
Thema im Landtagswahlkampf. 

Zum Wahlkampf selbst sagte der Abgeordnete 
und neue Kandidat, daß er eine Emotionalisie- 
rung der Auseinandersetzung vermeiden und ar- 
gumentativ um den Wähler werben wolle. Er 
wolle auch von Materialschlachten Abstand neh- 
men und mehr das persönliche Gespräch mit der 
Bevölkerung, einzelnen Menschen, Gruppen, 
Vereinen suchen. 1-1 

Naturfreunde radeln 
Am 20. 5. (Himmelfahrt) fahren die Langener 

Naturfreunde zum Dieburger Naturfreundehaus 
(Moret) am Mainzer Berg. Um 9 Uhr treffen sie 
sich am Langener Naturfreundehaus. Per Fahr- 
rad geht es dann in Richtung Messel zu dieser 
Traditionstour, die in diesem Jahr zum 11. Mal 
stattfindet. In Dieburg warten schon die dorti- 
gen Naturfreunde, um gemeinsam ein paar Stun- 
den zusanmien zu sein. Gegen 17 Uhr wird dann 
die Heimfahrt angetreten. 

Am 22. 5. treffen sich die Langener Natur- 
freunde um 13.30 Uhr am Langener Naturfreun- 
dehaus und gehen gemeinsam zimi weißen Tem- 
pel, um am. Waldfest des Langener Forstamtes 
teilzxmehmen. 

Man kann sogar daraus trinken, wie man auf 
dem Foto sieht. Es handelt sich um die „Plaket- 
te" für das diesjährige Ebbelwoifest in Gestalt- 
eines Tonkruges mit der Aufschrift „Ebbelwoi- 
fest 1982 VW" und einem stilisierten Apfel. Die- 
ser praktische Anhänger, den man später auch 
als Vase für Blümchen oder als Zierstück für den 
Setzkasten oder überhaupt als Andenken an das 
große Langener Volksfest aufheben kann, den 
man früheren Langenem ins Ausland oder an ih- 
ren neuen Wohnsitz als Freude spendendes Ge- 
schenk schicken kann, kostet nur 2,50 Mark und 
dient dazu, die hohen Kosten für die Gestaltung 
des Festes decken zu helfen. 

Man erhält das Festsymbol bei allen Vereinen, 
bei allen Zweigstellen der Bezirkssparkasse und 
der Langener Volksbank, bei der Dresdner 
Bank, bei der Commerzbank, bei Bach (Fahrgas- 
se), Buchhandlung Politzer (Friedrichstr.), 
Musik-Nehmann (Bahnstraße), Friseur Fertig 
(Bahnstraße), Gasthaus „Zum Treppchen" 
(Bachgasse), Schreibwaren Gabrian (Annastra- 
ße). Parfümerie d'Or (Bahnstraße/Friedrich- 
straße), Radio-Wemer (Rheinstraße), Special- 
Shop Willi Heuß (Berliner Allee/Forstring) und 
bei Wölfert (Bahnstraße). 

Dort gibt es auch die bunten Aufkleber des Eb- 
belwoifestes mit dem Weihertürchen und der 
Stadtkirche, die nur eine Mark kosten und an 
keinem Langener Autofenster fehlen sollten. 

Ältester Opel-Händler sitzt in Langen 

Autohaus Schroth feierte seltenes Jubiläum 
Am vergangenen Wochenende herrschte auf 

dem Gelände des Autohauses Schroth an der B 3 
reger Betrieb, der Gesangverein „Frohsinn" 
sang und das TV-Blasorchester spielte am Sonn- 
tagvormittag, ein Kinderkarussell drehte seine 
Runden, Oldtimer-Autos waren aufgefahren, 
und alles war in Feststimmung. 

Grund war die hundertjährige Geschäftsver- 
bindung des 102 Jahre alten Hauses Schroth mit 
dem Automobilwerk Adam Opel. Wenn man 
überlegt, daß erst ein Jahr nach Beginn dieser 
Partnerschaft der Otto-Motor erfunden wurde 
und erst zwei Jahre später das erste Automobil 
von Daimler über die Straßen rollte, fängt das 
große Wundem an. Doch ist die Erklärung ein- 
fach, denn die Geschäftsverbindung mit Opel be- 
gann auf dem Markt der Nähmaschinen und 
dehnte sich dann später über Fahrräder und Mo- 
torräder auf die sich später entwickelnden Autos 
aus, wie Inhaber Günther Schroth bei einem 
Empfang am Freitagvormittag aus der Fir- 
menchronik berichtete. 

Aus kleinen Anfängen heraus entwickelte sich 
das Unternehmen zur heutigen Größe, und stolz 
kann man auf rund 1500 Opelkunden verweisen, 
die ständig betreut werden. Mit etwa 300 Neu- 
fahrzeugen im j£ihr liegt das Haus Schroth weit 
über dem Durchschnitt der Verkaufszahlen, wie 
von der Direktion des Hauses Opel bestätigt 
wurde. Deshalb galten die guten Wünsche der 
Generaldirektion nicht allein den Familien 
Schroth. sondern auch den qualifizierten Mitar- 
beitern, die mit dazu beigetragen hätten, daß 
sich der Erfolg stets eingestellt habe. Eine Ur- 

Drei Generationen Schroth waren dabei, als die 
Opel-Direktion die Urkunde überreichte. 

künde dokumentiert das gute Verhältnis des 
Werkes mit dem ältesten Händler. 

Bürgermeister Hans Kreiling überbrachte die 
Glückwünsche der städtischen Gremien und be- 
tonte, daß im Hause Schroth das alte Bewährte 
und der Fortschritt gedeihlich nebeneinander 
lebten. 

Dr. Gerhards von der Handwerkskammer 
Darmstadt überbrachte deren Grüße, betonte, 
daß Erfolg erarbeitet werden müsse und be- 
glückwünschte das Autohaus dazu, daß es stets 
verstanden habe, sich den Gegebenheiten des 
Marktes anzupassen und durch solide Arbeitslei- 
stung und fachgerechte Betreuung die Vertrau- 
ensbasis mit den Kunden als Grundlage für den 
Erfolg gelegt habe. 

a.yiiTT'.'-.i.rr.'w «Ttnr-ni ■ Ii I« .ttnnmrnnr 
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Steno-Ehrenmitglieder trafen sieh 

Die Ehrenmitglieder des Stenografenvereins 
Langen kamen am 8. Mai zu einem zwanglosen 
Treffen zusammen. 612 Lebensjahre zählten die 
versammelten Ehrenmitglieder insgesamt, ange- 
führt von Karl Fürstenberger mit 84 Jahren. Die 
Jüngsten sind 48 Jahre und im Durchschnitt war 
ein Lebensalter von 68 Lenzen vertreten. 

Die Ehrenmitglieder verkörperten 476 Ver- 
eins-Mitgliedsjahre, das sind pro Mitglied im 
Durchschnitt 53 Jahre. Dem langjährigen Mit- 
glied Karl Fürstenberger mit 69 Jahren Vereins- 
zugehörigkeit folgt Heinrich Werner mit 67 Jah- 
ren. 

206 Vereins-Ehrenmitgliedsjahre waren zu 
zählen. Das waren durchschnittlich 23 Jahre je 
Ehrenmitglied, angeführt von Hans Eichner, 
Karl Fürstenberger, Georg Krumm, Heinrich 
Werner und Georg Weber, die alle bereits seit 31 
Jahren Ehrenmitglieder sind. 

Rathaus- 

Pensionäre 

auf Reisen 
Die Pensionäre und Rentner der Stadtverwal- 

tung Langen untemahmer; am 5. Mai ihren tra- 
ditionellen Busausflug. Ziel war in diesem Jahr 
Veitshöchheim bei Würzburg. Trotz regnerischen 
Wetters war die Teilnehmerzahl sehr groß, sicher 
ein Zeichen für den guten Zusammenhalt auch 
noch im Seniorenalter. 

Die Hoffnung auf Sonnenschein wie in den 
vergangenen Jahren blieb leider an diesem Tage 
bis auf wenige Wolkenauflocl:erungen unerfüllt. 
Trotzdem erfreuten aber in-i Durchfahren des 
Spessarts die Laub- und Nadel Waldungen im fri- 
schen Frühlingsgrün. 

Nach einer aufmunternden Kaffeepause in 
Veitshöchheim galt das besondere Interesse den 
großzügigen Parkanlagen und dem g'at erhalte- 
nen Rokokoschloß, das einstmals den ehemali- 
gen Fürsten und Bischöfen ais Sommersitz dien- 
te. Der wohlgepflegte große Park wird noch heu- 
te als schönster Rokokogarten Europas gerühmt. 
Wandelgänge und Hecken mit zahlreichen Put- 
ten und Skulpturen sowie Fontänen und Wasser- 
spiele sind die charakteristischen Merkmale der 
damaligen, sicher beschaulicheren Zeit und er- 
freuen beim Rundgang durch immer neue Per- 
spektiven. 

Im Schloß, im Jahre 1752 von Balthasar Neu- 
mann gestaltet, waren besonders die gut erhalte- 
nen Stückarbeiten und die kunstvollen und ge- 
pflegten Möbel eine Freude für den Beschauer. 

Eine stärkende Abendrast in-', sclion aus frühe- 
ren Fahrten bekannten Sailauf beendete das 
schöne Zusammensein, und der gute Busfahrer 
sorgte für eine sichere Rückfahrt nach Langen. 

Pferd bei Unfall getötet 
Getötet wurde ein Pferd am Mittwochabend 

gegen 21.45 Uhr bei einem Verkehrsunfall auf 
der B 486 kurz vor Offenthal. 

Zwei Pkw befuhren hintereinander die B 486 
in Richtung Offenthal, als. plötzlich das Pferd 
auf der Fahrbahn auftau'Ate. Der erste Pkw- 
Fahrer erwischte das Pferd trotz Vollbremsung 
und schleuderte es hoch, über seinen Wagen hin- 
weg. Der nachfolgende Pkw-Lenker konnte 
nicht mehr ausweichen und überfuhr das Pferd. 
Durch die Wucht des Anpralls erlitt der Pkw des 
ersten Fahrzeuglenkers Totalschaden. Eine Bei- 
fahrerin in diesem Wagen wurde leicht verletzt. 
Der Gesamtschaden wird auf rund 8500 Mark ge- 
schätzt. Der Pferdehalter konnte noch am Abend 
ermittelt werden. 

Firmung in den kath. 
Pfarrgemeinden 

Am 13. und 14. November dieses Jahres 
kommt Abt Hoheisel aus dem Benediktinerklo- 
ster Bad Wimpfen und wird in beiden Pfarrge- 
meinden, St. Albertus Magnus und Liebfrauen, 
das Sakrament der Firmung spenden. Etwa 120 
Jugendlichfe im Alter von 13 und 14 Jahren sollen 
dieses Jahr gefirmt werden. Die Jungen und 
Mädchen des jetzigen 7. und 8. Schuljahres (zum 
Zeitpunkt der Firmung 8. und 9. Schulj.) werden 
wie in den vergangenen Jahren in kleinen Grup- 
pen vorbereitet. Geleitet werden diese Gruppen 
von den hauptamtlichen Seelsorgekräften sowie 
Märmem und Frauen aus den Gemeinden. 

Entscheidend ist nicht in erster Linie die Wis- 
sensvermittlung, sondern das gelebte Glaubens- 
zeugnis der Erwachsenen. Auch ältere Jugendli- 
che sind als Gruppenleiter dabei. Die zur Fir- 
mung anstehenden Jugendlichen sollen sich 
selbst anmelden. Sie haben über die Schulen An- 
meldezettel bekommen, die entweder am Mitt- 
woch. dem 12. Mai um 15 Uhr oder am Mittwoch, 
dem 12. Mai um 17 Uhr im Pfarrheim von „Al- 
bertus Magnus", Albertus Magnus-Platz '.gegen- 
über vom Gymnasium) persönlich abgegeben 
werden können. Eine kleine Einführung wird 
bei dieser Gelegenheit der Firmleiter, Diakon 
Jaksche, geben. Bei Rückfragen bitte an die bei- 
den Pfarrämter Tel. 2 35 42 oder 2 33 37 wenden. 

Dit Eltern der Jugendlichen werden gebeten, 
die Vorbereitung intensiv mitzubegleiten. Ende 
Mai/Anfang Juni wird mit den Gruppenstunden 
begonnen. 

Viel Spaß machte ein Stenografen-Quiz, wobei 
auch die vorgenannten Zahlen eine Rolle spiel- 
ten Insgesamt war es ein gelungener Tag, der al- 
len Freude bereitet hat. 

Gestern foncTcncr Zcituncf 
passiert — ~ 

/ Wt'rtjclr.igt'f 

heute 
informiert I 

21011-12 

Stadtwerke geschlossen 
Die Stadtwerke Langen GmbH bleiben am 

19. 5. 1982 wegen eines Betriebsausfluges ge- 
schlossen. Der Bereitschaftsdienst kann unter 
der Tel.-Nr. 20 61 48 erreicht werden. 

Kur>'i KG. ÜJCti- üf'*) I "l! etdruck 

Die Ehrenmitglieder des Stenografenvereins (vom v. 1.): Georg Krumm, Hermann Keim (Ehrenvor- 
sitzer), Karl Fürstenberger (hinten v.l): Hans Eichner, Günther Krumm (1. Vorsitzer), Walter Arzt (2. 
Vorsitzer), Georg Weber, Heinrich Werner, nicht dabei war Robert Baeumerth aus gesundheitlichen 
Gründen. 
—— Der junge Mann ließ sidi nicht abweisen. 

„Sage doch endlich ,ja' Elvira, und zwei Men- 
schen werden glücklidi sein!" 

„Ja", meint die junge Dame nachdenklidi, 
„du und meine Mutter!" 

örfiHitiictte Bei(aniitmaclii^ 
der Stadt Langeii 

Betr.: Terminänderungen an dem Feiertag 
, ,Christi-Hinunelf ahrt" 
Die Stadt Langen weist darauf hin, daß an- 
läßlich des Feiertages „Christi Himmel- 
fahrt" am 20. Mai 1982 folgende Änderungen 
zu beachten sind: 
Die städtischen Dienststellen bleiben am 20. 
Mai 1982 geschlossen. 
Die Stadtbücherei und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe sind an „Christi Himmel- 
fahrt" ebenfalls nicht geöffnet. Das Zentrum 
versieht aber seinen Notdienst wie üblich. 
Das städtische Hallenbad ist an diesen Feier- 
tag geschlossen. Dagegen können das Lange- 
ner Schwimmstadion an der Teichstraße und 
das Strandbad Langener Waldsee zu den be- 
kannten Öffnungszeiten besucht werden. 
Die Tagestouren der Müllabfulir und der 
Straßenreinigung werden wegen „Christi 
Himmelfahrt" wie folgt geändert: 

Donnerstag, 20. 5. 1982, verlegt auf Frei- 
tag, 21. 5. 1982 und 
Freitag, 21. 5. 1982, verlegt auf Samstag, 
22. 5. 1982. 

Der städtische Bauhof bleibt am Donnerstag, 
dem 20. 5. 1982, geschlossen. An diesem Tage 
können weder Müll, Altpapier, Altöl, 
Schrott, Bauschutt noch Altreifen angeliefert 
werden. 
Langen, den 11. Mai 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

»ER 
FÖRDERERKREIS 

BERICJiTET 

Im heutigen Abschnitt unserer Berichte über 
Langens französische Partnerstadt Romorantin- 
Lanthenay wollen wir die dortige Stadtbiblio- 
thek vorstellen: Mitte der siebziger Jahre zog 
diese städtische Einrichtung vom 1. Stock des 
,,Hotel de Ville" in einen hübschen Neubau ge- 
genüber um. Auf 1200 qm entstand da ein moder- 
nes Kulturzentrum, das im Erdgeschoß die reich- 
haltige Bibliothek beherbergt und dessen erste 
Etage für kulturelle Veranstaltungen und Aus- 
stellungen genutzt wird. Lassen wir einen Ein- 
heimischen dazu zu Wort kommen: ,,Anders als 
eine gewöhnliche städtische Bibliothek, ein we- 
nig schläfrig, muffig und erfüllt vom andauern- 
den Summen der Flüstertöne der Besucher und 
Leser, erscheint die neue Einrichtung von Romo- 
rantin gut gegliedert, hell, lebendig und einla- 
dend. Wenn sie jetzt auf einer Geschoßebene aus- 
reichend untergebracht ist, ist aber auch die Ka- 
pazität vorhanden für Erweiterungen, wenn es 
in Zukunft das Bedürfnis der Leser verlangen 
sollte." 

Soweit der Eindruck eines Bürgers von Romo- 
rantin. Und so wird auch seit der Zeit des Um- 
zugs in das neue Gelände die Stadtbibliothek 
sehr viel mehr in Anspruch genommen. 1980 
wurden 123483 Ausleihen registriert, das sind 10 
Prozent mehr als im Jahr vorher. Die Steigerung 
verteilt sich fast gleichmäßig auf Erwachsene 
und Jugendliche. Kein Wunder, denn unter den 
49500 Publikationen, die angeboten werden, fin- 
den alle Kreise etwas für ihren Geschmack. 
Sachbücher werden ebenso ausgeliehen wie Bel- 
letristik, Zeitungen und Presse-Erzeugnisse lie- 
gen aus, Kinder- und Jugendbücher gibt es in ei- 
ner speziellen „Jugendecke", es gibt einen rei- 
chen Fundus an lokalen kulturellen Sachbü- 
chern und es gibt eine Schallplattenabteilung. 
Einen besonderen Schatz hütet die Bibliothek 
mit einer Sammlung alter Bücher, die ihr Ende 
des vorigen Jahrhunderts von einem Sammler 
leihweise überlassen worden ist. Darunter befin- 
det sich das Stundenbuch der Claude de France. 

Greifen wir aus der Abteilung „Lokales Kul- 
turgut" einen Bericht über die Herstellung der 
sog. „Palissons" heraus, das sind ungebrannte 
Lehmziegel, wie man sie seit dem Mittelalter 
zum Bau der Fachwerkhäuser in der Sologne 
verwendete. Um ein Stück Eichen- oder Kasta- 
nienholz von etwa 50 cm Länge rollte man Stroh, 
das mit verdünntem Lehm getränkt war, ließ es 
trocknen und umgab das Ganze mit einem Man- 
tel aus dickflüssigem Lehm, den man wiederum 
hart werden ließ. Diese Imitationen gebrannter 
Ziegel mauerte man in die Zwischenräume der 
Holzbalken der Fachwerkhäuser, entweder 
waagrecht oder diagonal, und überzog das Ganze 
nochnials mit dickem Lehm. 

Noch heute findet man in den Dörfern der So- 
logne alte Häuser mit solchen ,,Palissons" in den 
Gefachen der Fachwerke. Besucher von Romo- 
rantin können Muster dieser ,,Palisson" im Mu- 
s6e de Sologne ansehen. 

Amtlicfie Bekanntmachung der Stadt Langen^ 

Betr: X. Wahlperiode — Bauausschuß — 

Am Mittwoch, dem 19. Mai 982, um 19 
Uhr, findet die 7. öffentliche Sitzung des 
Bauausschusses im Stadtverordsnetensit- 
.zungssaal des Rathauses, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 

Tagesordnung 
A. öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen des Ausschuß Vorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Ausbau der Hügelstraße 

hier: 2. Abschnitt, zwischen Teichstraße 
und Dieburger Straße 

4. a) Umsetzung von ungenehmigten 
Kleingärten 
hier: Antrag der CDU-Fraktion 
vom 22. 3. 1982 

b) Umsetzung von ungenehmigten 
Kleingärten 
hier: Änderungsantrag der 

SPD-Fraktion vom 28. 4. 1982 
5. Bebauungsplan Nr. 28 

,,Untere Bahnstraße' 
hier: Sachstandsbericht — 1. Lesung 

6. Errichtung eines Radweges 
in der unteren Bahnstraße/ 
Bahnhofsanlage 
hier: Antrag der Fraktion 

der Grünen vom 7. 4. 1982 
7. Gestaltungsvorschlag 

für die östliche Kiesgrube 
am Langener Waldsee 

8. Bebauungsplan Nr. 38 
für den Bereich 
um das alte Rathaus 
hier: Aufstellungsbeschluß 

9. Bebauungsplan Nr. 38 
für den Bereich 
um das alte Rathaus 
hier: Erlaß einer Veränderungssperre 

nach § 14 BBauG 
10. Flächennutzungsplan 

des Umlandverbandes Frankfurt — 
Teilbereich Langen 
hier: Beteiligung gemäß 

§ 2 Abs. 5 BBauG 
11. Aktuelle Fragestunde 
B. Nichtöffentlicher Teil 
12.—13. Bauangelegenheiten 
14. Aktuelle Fragestunde 
Für den Fall, daß die vorliegende TO bis 
ca. 23.00 Uhr nicht zu Ende behandelt wer- 
den kann, findet die Fortsetzung der Sit- 
zung am Freitag, dem 21. Mai 1982, 19.30 
Uhr, an gleicher Stelle statt. 
Langen, den 12. Mai 1982 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Winter 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 
— Ausschuß für Umweltschutz — 

Am Dienstag, dem 18. Mai 1982, 19.30 Uhr, 
findet die 4. öffentliche Sitzung des Aus- 
schusses für Umweltschutz im Stadtverord- 
netensitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstr. 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(Öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Flächennutzungsplan des Umlandverban- 

des Frankfurt — Teilbereich Langen —; 
hier: Beteiligung gem. § 2 Abs. 5 

Bundesbaugesetz 
3. Gestaltungsvorschlag für die östliche 

Kiesgrube am Langener Waldsee 
4. Sicherung des Grundwassers (I); 

hier: Antrag der Fraktion Die Grünen 
vom 7. 4. 1982 

5. Umsetzung von ungenehmigten Kleingär- 
ten; 
hier: a) Antrag der Fraktion der CDU 

vom 22. 3. 1982 

hier: b) vom 28. 4. 1982 
6. Planung und Anlage von Feldholzinseln; 

hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 17. 3. 1982 

7. Begrünung im Bereich Stadthalle- 
Rathaus-Fußgängerbrücke; 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 

vom 17. 3. 1982 
8. Ausrüstung der städt. Dienstfahrzeuge 

mit Abgasentgiftem 
9. Aktuelle Fragestunde 

Langen, den 12. Mai 1982 
Der Vorsitzende des 
Ausschusses für Umweltschutz 
gez. Stv. Wyszomirski 

Betr.: Flächennutzungsplan des 
Umland Verbandes Frankfurt 
hier; öffentliche Bekanntmachung 
am 16. April 1982 

Bezugnehmend auf die öffentliche Bekannt- 
machung am 16. April 1982 wird mitgeteilt, 
daß die Anhörung der Bürger zum Flächen- 
nutzungsplan des Umlandverbandes Frank- 
furt am Dienstag, dem 25. Mai 1982, 20 Uhr, 
nicht im großen Sitzungssaal des Langener 
Rathauses, sondern in der Stadthalle in Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 77, 6070 Langen, 
stattfinden wird. 
Langen, den 14. Mai 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 
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Vatertag bei den Schützen 

Vor nicht allzu langer Zeit machten sich die 
Pistolen-Schützen der Schützengesellschaft 
Dreieichenhain darüber Ciedanken, was sie am 
sogenannten „Vatertag" machen wollen. Di.? üb- 
liche Vatertagstour sollte es in diesem Jahr nicht 
sein. 

Darm kam ihnen die großartige Idee: „Dieses 
Mal bleiben wir im Hpin und nähren uns 
redlich." So nahm daim die Idee, ein Vatertags- 
schießen zu veranstalten, langsam CJestalt an. 

Am 20. 5. (Christi Himmelfahrt) wird also im 
Schützenhaus am Birkenweg ein Pistolenschie- 
ßen um kleine Preise stattfinden. Danach geht's 
dann richtig rund bei CJemüsesuppe, Pfannku- 
chen, einem guten Schluck und allerlei anderen 
Leckereien. Für den Nachmittag warten die 
Frauen des „Kaffeekränzchens" mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen auf. Schönes Wetter 
wurde auch bestellt. 

Freunde der Hainer Schützen (Männlein und 
Weiblein) sind natürlich wieder herzlich gern ge- 
sehen. Für jedermann wird so gesorgt, daß er am 
Schluß sagen kann: „Der Vatertag dieses Jahr 
bei den Schützen im Hain war 'ne dolle Sache!" 

Leistungsschau Dreieich 

mit großem Rahmenprogramm 

Bürgerbefragung: Wird es die letzte sein? 

Heute mittag um 12 Uhr wurde im Bürgerhaus 
die Leistungsschau Dreieich eröffnet, die über 
das Wochenende im' und vor dem Bürgerhaus 
stattfindet. Bürgenneister Hans Meudt, IHK- 
Geschäftsführer Dr. Merx und Volker Knittel, 
der Vorsitzende des Verkehrsvereins gaben ihr 
in ihren Ansprachen die besten Wünsche mit auf 
den Weg und drückten ihre Hoffnung aus, daß 
diese Ausstellung möglichst vielen Bürgern die 
Leistungsfähigkeit des Dreieicher Gewerbes vor 
Außen führen möge. 

Heute abend ab 21 Uhr leitet eine „Grand Prix 
Party" in der Discothek ,,Acapulco" eine Reihe 
von Sonderveranstaltungen ein, die der Lei- 
stungsschau eine attraktive Abrundung geben. 

Drei Tage lang — heute von 14 bis 19 Uhr sowie 
am Samstag und Sonntag jeweils von 9 bis 19 
Uhr — wird msm Gelegenheit haben, mit dem 
Hubschrauber über die Heimatstadt zu fliegen 
und sich „das Ganze" einmal von oben ansehen 
zu können. Der Flug „Sprendlingen Offenthal 
und zurück" beginnt an der verlängerten Fichte- 
straße und kostet pro Person 35 Mark. Anmel- 
dungen werden auf dem Stand des Reisebüros 
Moll auf der Leistungsschau angenommen. 

Ebenfalls an drei Tagen ist eine Oldtimer-Son- 
derschau im Messezelt zu sehen. Insgesamt 18 
Autos vergangener Zeiten sind ausgestellt, wo- 
bei einige „neue" darunter sind, das heißt sol- 
che, die auf vergangenen Schauen nicht vertre- 
ten waren. 

Ein anderes „Autovergnügen" wird vor dem 
Zelt geboten, das nicht nur zum Anschauen, son- 
dern zum aktiven Mittun anregt: ein Rennen mit 
Elektroautos im Miniformat, die über die Piste 
einer Spielzeugrennbahn flitzen. Diese Aktivität 
ist zwar für Kinder und Jugendliche vorgesehen, 
doch weiß man von der Spielzeugeisenbahn her, 
daß auch viele Erwachsene bei solchen Gelegen- 
heiten das Kind im Mann entdecken. 

Vorführungen von Feuerlöschgeräten sind am 
Samstag von 14 bis 16 Uhr zu erleben, und es 
kann als sicher gelten, daß mancher Besucher Si- 
tuationen sieht, denen er bisher eher ratlos 
gegenübergestanden hätte. 

Am Sonntag ab 10 Uhr wird der Gesangverein 
,,Eintracht", der in diesem Jahr sein IlOjähriges 
Bestehen feiert, mit Chordarbietungen im Bür- 
gerhaus zu hören sein. 

Das Sportfahrerteam Dreieich wird am Sams- 
tag und am Sonntag durchgehend ein Kettcar- 
Tumier für Kinder veranstalten, das sicher gut 
frequentiert sein wird und besondere Freuden 
verheißt. 

Auch die Partnerstädte Oisterwijk und Join- 
ville werden vertreten sein. Während Oisterwijk 
mit Käse- und Getränkespezialitäten aus Hol- 
land aufwarten wird, zeigt die französische Part- 
nerstadt Möbel aus Frankreich. Auch eine Ge- 
brauchtwagenschau der auf der Ausstellung ver- 
tretenen Autohändler dürfte einiges Interesse 
wecken. 

Für das leibliche Wohl ist durch Wurst-, 
Getränke- und Eisbuden gesorgt, so daß ein Be- 
such der Leistungsschau, der übrigens eintritts- 
frei ist, in jeder Weise lohnen sollte. 

Während der gesamten Ausstellung wird es zu 
einer Umfrageaktion kommen, die von einem 
Mainzer Institut vorgenommen wird. Dabei wer- 
den sowohl Aussteller als auch Besucher nach ih- 
ren Eindrücken von dieser Leistungsschau Drei- 
eich gefragt. Das Ergebnis dieser Befragung soll 
dem veranstaltenden Verkehrsverein als Grund- 
lage für die Entscheidung dienen, ob eine solche 
Veranstaltung in Zukunft wieder durchgeführt 
werden soll oder ob die Leistungsschau 1982 die 
letzte dieser Art sein wird. 

Umfrage zum 
Kabelfemsehen verlängert 

Aufgrund des starken Kartenrücklaufs am 
letzten Wochenende wird die Frist zur Rückgabe 
der Antwortkarten bis zum 15. 5. verlängert. 
Wer bis dahin seine Antwortkarte in den Sam- 
melkasten am Obertor einwirft (dort liegen auch 
noch Teilnahmekarten!) nimmt an einer Verlo- 
sung teil. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

Überfüllte Vemissage 

Kostbare Flöten aus fünf Jahrhunderten 

im Dreieich-Museum 

Mehr als 150 Blockflöten, Querflöten und 
Volksinstrumente, die ältesten aus der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts, sind bis zum 8. Au- 
gust im Dreieich-Museum zu sehen. Museen und 
Privatsammler haben die zum Teil recht kostba- 
ren Musikinstrumente für die Schau zur Verfü- 
gung gestellt. Unter den Exponaten befinden 
sich Originalinstrumente aus der Renaissance 
und dem Barock, einige davon aus Elfenbein, so- 
wie zahlreiche Boehmflöten aus Holz und sil- 
bern, von bekannten Meistern des Instrumenten- 
baus gefertigt. 

Nicht nur aus dem europäischen Kulturkreis, auch aus Übersee werden im Dreieich-Museum derzeit 
Flöten und verwandte Musikinstrumente aus fünf Jahrhunderten gezeigt. 

Am Sonntag 
ist Burggartenkonzert 

Am kommenden Sonntag, dem 16. Mai beginnt 
wieder die beliebte Reihe der Sonntagskonzerte 
im Burggarten. Ab 16 Uhr spielt der Musikver- 
ein 1919 Offenthal unter der Leitung von E. 
Krafzyk bekannte und beliebte Melodien, die alt 
und jung erfreuen. Auf dem Programm stehen 
Märsche, Potpourris, Polkas und Schlagermelo- 
dien. Der Eintritt ist frei. 

Kurt Reichmann, der Initiator der Ausstellung, 
mit einem englischen Doppelflagelott aus der 
Zeit um 1815. 

Wer armahm, die Ausstellungseröffnung inter- 
essiere nur ein paar Spezialisten, befand sich ge- 
hörig auf dem Holzweg. Das Dreieich-Museum 
war zur Vemissage hoffnungslos überfüllt. Vor 
lauter Gästen sah man zunächst keine Flöten 
und artverwandten Instrumente. Aus der Ein- 
gangshalle, in der Brezeln gereicht und Gespritz- 
ter ausgeschenkt wurden, in den Ausstellungs- 
raum zu gelangen, erforderte schon ein wenig 
Geschick. 

Kreisbeigeordneter Groß eröffnete im Namen 
des Kreisausschusses die Ausstellung. Doch 
draußen vor der Tür war außer einem herzlichen 
Dank an den Initiator der Veranstaltung, dem 
Frankfurter Drehleierbauer Kurt Reichmaim, 
lediglich „Damit ist die Ausstellung eröffnet!" 
zu verstehen. 

Reichmann bemüht sich seit Jahren um die 
Wiederbelebung historischer Musikinstrumente 
und ist dafür 1978 mit der Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch- 
land ausgezeichnet worden. Seit Mitte der sech- 
ziger Jahre sammelt er in Archiven, Museen und 
Bibliotheken Informationen über alte Instru- 
mente, vermißte Originale in Sammlungen, zeich- 
net Pläne und läßt sogar Röntgenaufnahmen an- 
fertigen. Diese mühsamen Arbeiten setzten ihn 
imstande, alte Musikinstnmiente genau zu re- 
konstruieren, wobei ihn Drehleiem besonders 
interessierten. Museum zogen ihn zu Rekon- 
struktionsarbeiten heran. Für Liebhaber alter 
Musik verfinstaltet Reichmaim alljährlich inter- 
nationale Zusammenkünfte, in deren Mittel- 
punkt Konzerte, Vorträge und Kurse stehen, bei 
denen das Spielen alter und ungewöhnlicher In- 
strumente erlernt wird. Das diesjährige Treffen 
findet vom 20. bis 23. Mai in der Burgruine Liß- 
berg in 6474 Ortenberg statt. 

Mitorganisator der Ausstellimg ist der Frank- 
furter Peter Spohr, der nach mehrjähriger Aus- 
bildung auf der Boehmflöte vor acht Jahren mit 
dem Spiel auf der barocken Traversflöte begann 
und inzwischen auf internationalen Tagungen 
ein gesuchter Referent ist. Spohr gehört dem 

Frankfurter Ensemble „Flauto vivo" an, das 
sich besonders mit der Interpretation barocker 
Flötenmusik auf alten Instrumenten befaßt. 

Anläßlich der Ausstellungseröffnung gab das 
Ensemble in der Burgkirche ein Konzert, das die 
Besucher geradezu festlich stimmte. Dabei wur- 
de als Cembalo erstmals eine Kopie nach einem 
mehr als 250 Jahre alten Instrument aus Thürin- 
gen eingesetzt. Das Publikum — kaum ein Platz 
war in der Burgkirche freigeblieben — war so 
begeistert, daß das Ensemble an einer Zugabe 
nicht vorbeikam. 

Unter strengen Auflagen konnten die Initiato- 
ren dir Ausstellung, die später auch anderorts 
gezeigt werden wird, unter anderem zwei Block- 
flöten aus der Sammlung Preußischer Kulturbe- 
sitz leiben. Die meisten Exponate stammen je- 
doch von privaten Sammlern, die nicht nur im 
Rhein-Main-Gebiet ansässig sind. Ein Problem 
stellt im Dreieich-Museum die Gewährleistung 
der erforderlichen Luftfeuchtigkeit dar, obwohl 
einige Luftbefeuchter aufgestellt ist. Sinkt die 
Feuchtigkeit in der Luft unter einen gewissen 
Wert, körmen an den kostbaren alten Instrumen- 
ten leicht Risse entstehen. 

Eine elfenbeinerne Flöte repräsentiert unter 
Liebhabern gut und gern einen Wert von 40 000 
Mark. Mit einer halben Million Mark ist der 
Wert der in der Ausstellung gezeigten Musikin- 
strumente kaum zu niedrig veranschlagt. Em- 
pört reagierte ein Sammler und Leihgeber, als 
am Rand der Eröffnungsfeier derartige Zahlen 
genannt werden: ,,Zahlen, Zahlen, nichts als 
Zahlen, was soll man damit anfangen". In der 
Tat machen derartige Zahlen den Liebhaber und 
Sammler nur besorgt. Ohne den Eifer solcher 
Menschen wären kaum Instrumente aus vergan- 
genen Jahrhunderten auf ims gekommen. Sie er- 
freuen sich heute bei Freunden alter Musik einer 
größeren Wertschätzung denn je. 

Übrigens reifte der Plan zu der Ausstellungs- 
reihe — dies ist nach Drehleier und Dudelsack 
sowie ,,angeschlagene Saiteninstrumente" be- 
reits die dritte — durch einen Mißerfolg: Die 
Nachricht, daß in absehbarer Zeit der Plan zur 
Einrichtung eines Museums für Musikinstru- 
mente in Frankfurt nicht verwirklicht werden 
könne, machte alle, die sich für dieses Projekt 
eingesetzt hatten, sehr betroffen. Um so dankba- 
rer sind die Initiatoren dem Dreieich-Museum, 
daß es seit 1980 seine Räumlichkeiten für die 
Sonderausstellung zur Verfügung stellt. Sie zie- 
hen wiederum Musikfreunde und Liebhaber al- 
ter Instrumente auch aus der Feme nach Dreiei- 
chenhain. 

Zur Ausstellung ist in kleiner Auflage ein Ka- 
talog erschienen, der an der Museumskasse neun 
Mark kostet. Mü. 

Diese mit reichen Schnitzereien geschmückten 
Querflöten stammen aus Neu-Guinea. 
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Haaner Kerbeburschen starten 

zur 2. Orientierungsfahrt 
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Www 0Men Gn'rUew^irewnd, 

mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Dreieichenhain 
► ^ ' 

Madige Himbeeren 
Madige Himbeeren sind wertlos und mindern 

in vielen Gärten den Ertrag sehr. Um diesem 
Schädling beizukommen, müssen wir wissen, 
daß sich die Flugzeit des Himbeerkäfers von Mai 
bis August erstreckt. Schon während der Blüte- 
zeit richtet er Schäden an, die wir allerdings 
kaum wahrnehmen. Er ernährt sich von den Blü- 
ten und Knospen, die dann keine Früchte mehr 
bilden. Später legt das Weibchen seine Eier in 
die noch unbeschädigten Früchte ab. Die Lar- 
ven, wir kennen sie als Himmbeermaden, boh- 
ren sich in das Innere der Früchte und ernähren 
sich von dem Fruchtfleisch. Die Made verläßt 
später die Frucht, um sich in der Rinde der Rute 
oder in der Erde zu verpuppen. 

Um den Himbeerkäfer wirksam zu bekämp- 
fen, sollten wir die Sträucher vor der Blüte mit 
einem insektentötenden Mittel spritzen. Auch ei- 
ne Spritzung während der Blüte ist angebracht. 
Wir dürfen darm aber nur ein für Bienen unge- 
fährliches Mittel wie ,,Parexan" verwenden. Mit 
einem solchen sollten wir die Spritzungen jedoch 
bis zur Ernte einige Male wiederholen. Bei der 
Himbeeremte maAen wir uns die Mühe, einge- 
trocknete und mißgebildete Früchte einzusam- 
meln und zu vernichten, denn in diesen sitzt ga- 
rantiert eine Made, die für die Nachkommen- 
schaft im nächsten Jahr sorgt. 

Der Steingarten 
Wem der Steingarten Lücken zeigt, die im 

Frühling mit niedrigen Blumenzwiebeln wie 
Hyazinthen, Krokus, Scilla, Perlhyazinthen u. v. 
m. ausgefüllt waren, dann können wir diese nun 
gut mit niedrig bleibenden Sommerblumen aus- 
füllen. Es gibt zahlreiche Sorten in vielen Far- 
ben, die dafür in Frage kommen. Wichtig ist, daß 
wir diese grundsätzlich in Gruppen und nicht 
einzeln pflanzen. So erzielen wir die bessere Wir- 
kung. Es eignen sich dafür Lobelien, Ageratum, 
Zwergverbenen, Schleifenblumen, Sommer- 
phlox, das Mutterkraut in den Sorten „Schnee- 

Ais neuer Vorsitzender des CDU- 
Ortsverbandes Sprendlingen v^urde mit über- 
wältigender Mehrheit Werner Danielewski ge- 
wählt. Er trat damit die Nachfolge von Rüdiger 
Hermanns an, der nach fünfjfJiriger Tätigkeit 
für den Ortsverband sein Amt niedergelegt hat- 
te, da er nicht gleichzeitig den Vorsitz der CDU 
Dreieich und der CDU Sprenrilingen innehaben 
möchte. 

Bei der Wahl des neuen Vorstandes erhielt 
Werner Danielewski 40 von 41 möglichen Stim- 
men; als weitere Vorstandsmitglieder wurden 
gewählt: Jürgen Linnenkohl als Stellvertreter 
(34 Stimmen), Irene Laudert als Schriftführerin 
(38), als Beisitzer Hanns Anstötz (40), Jürgen 
Hegmann (40), Hans-Klaus Korff (33), Kurt 
Luchs (34), Karl Mann (33). 

Am Samstag, dem 22. 5. öffnet das Postamt 1 
in der Otto-Hahn-Straße 2—4 von 9 bis 16 Uhr 
seine Pforten zu einem ,,Tag der offenen Tür". 
An diesem Tag will man allen Bürgern die Mög- 
lichkeit geben, einen Blick hinter die Kulissen 
zu werfen. Dabei können die Besucher in locke- 
rer Atmosphäre alle Einrichtungen kennenler- 
nen, die sie vielleicht schon immer mal interes- 
sierten. Auch das Telefon-Mobil mit den neue- 

, sten Teilnehmereinrichtungen steht vordemPost- 
amt für Kundeninformationen bereit. Natürlich 
wird man auch diskutieren und Fragen beant- 
worten. 

Führungen durch das Postamt sind halbstünd- 
lich vorgesehen. Unter dem Motto „Schreib mal 
wieder" wird eine Schirmverlosung stattfinden. 
Auch bei einem Post-Quiz werden zehn wertvol- 
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ball" und ,,Goldbair', Elfenspiegel, Tagetes, 
Zwergastem, Zwerglöwenmäulchen und nicht 
zu vergessen das Steinkraut in den Sorten 
„Schneeteppich" und „Königsteppich". Stein- 
kraut kann an Ort und Stelle ausgesät werden. 
Es ist ein unermüdlicher Blüher den ganzen 
Sommer hindurch. Wir brauche nur von Zeit zu 
Zeit die verblühten Blüten mit einer Schere ab- 
zuschneiden, dann dauert es nicht lange, bis die 
dichten Polster wieder in voller Pracht stehen. 
Wer einen besonders preiswerten Blumen- 
schmuck für seine Rabatten oder Steingarten- 
beete braucht, der sollte diese anspruchslose 
Pflanze wählen. Selbst eine Aussaat um diese 
Zeit ist noch zu empfehlen, weil die Keimung 
sehr rasch erfolgt und die Pflänzchen schon bald 
in Blüte stehen. 

Heil- und G^würzkräuter 
Heil- und Gewürzkräuter gewinnen von Jahr 

zu Jahr wieder mehr an Bedeutung, und das ist 
auch gut so. Es wird — so meine ich — höchste 
Zeit, daß wir uns wieder auf unsere alten Heil- 
mittel und Methoden besinnen. Sie haben ganz 
bestimmt viel Gutes, wenn sie vernünftig und 
rechtzeitig eingesetzt werden. 

Aber auch in der Küche wird in den letzten 
Jahren wieder mehr und mehr mit frischen 
Kräutern gewürzt, die zeitweise beinahe in Ver- 
gessenheit geraten waren. Ganz besonders 
glücklich sind da alle Gartenbesitzer dran, die 
die gewünschten Kräuter selbst im Garten zie- 
hen können. Wer sie kaufen muß, hat oft Schwie- 
rigkeiten. Das Angebot ist vielerorts noch sehr 
mäßig. Dazu kommt, daß Gewürzkräuter so 
frisch wie möglich sein müssen, und das sind sie 
oft im Geschäft nicht mehr. Das ist ganz natür- 
lich. Selbstverständlich wird für den Winter 
auch ein Teil getrocknet. Allerdings eignen sich 
dazu nicht alle Kräuter. Heute haben wir aber 
die Möglichkeit, sie einzufrieren. Das können 
wir mit allen Sorten tun. Für Heilzwecke und 
Tees bleibt uns jedoch nur die Trocknung als 
Konservieiungsmöglichkeit. 

In seinem Abschlußbericht stellte Hermanns 
die erfolgreiche Entwicklung der CDU Sprend- 
lingen in den letzten fünf Jahren dar. Nicht nur 
der Anstieg der Mitgliederzahl auf 198, sondern 
auch die aktive Mitarbeit an zahlreichen Projek- 
ten in Sprendlingen seien Beweis dafür, daß die 
CDU in Sprendlingen bedeutende Fortschritte 
und Verbesserungen für alle Bürger erreicht ha- 
be. 

Dem scheidenden Vorsitzenden wurde lang an- 
haltender Beifall zuteil, nachdem sein bisheriger 
Stellvertreter Karl Mann Rüdiger Hermanns 
den Dank des Vorstandes und aller Sprendlinger 
Mitglieder für die erfolgreiche Arbeit als Vorsit- 
zender der CDU Sprendlingen ausgesprochen 
hatte. 

le Preise — 1. Preis ein Postsparbuch mit 200,— 
DM Einlage — ausgelost. 

Für die kleinen Kunden werden schöne Ge- 
schenke bereitgehalten. In regelmäßigen Zeitab- 
ständen wird für die Filmfreunde der ausge- 
zeichnete Film ,,Kontakte" vorgeführt. Von 11 
bis 13 Uhr wird die „Big-Band des Femmelde- 
zeugamtes" die Besucher musikalisch unterhal- 
ten. Mit einer Sonderausstellung des Briefmar- 
kensammlervereins Dreieich und der Ausstel- 
lung internationaler Postsache-Umschläge aus 
der Sammlung des Amtsvorstehers Müller, wird 
auch an die Philatelisten gedacht. Jeder Besu- 
cher erhält eine Eritmerungskarte an den „Tag 
der offenen Tür" mit der neuen Europamarke. 

Geänderte Fahrtrichtung 
Anläßlich der diesjährigen „Leistungsschau 

Dreieich" vom 14. bis 16. Mai wird es erforder- 
lich, die Fichtestraße at) Erich-Kästner-Straße 
zur Einbahnstraße zu erklären. Verkehr ist in 
diesem Bereich dann nur noch in westlicher 
Richtung zugelassen. 

Die Erich-Kästner-Straße wird ebenfalls zur 
Einbahnstraße. Hier ist Verkehr dann nur noch 
in südlicher Richtung möglich. In der Erich- 
Kästner-Strafle wird das Parken in Schrägauf- 
stellung auf der Westseite erlaubt. 

Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, die 
geänderte Verkehrsführung, die ausreichend be- 
schilden ist, unbedingt zu beachten. 

Die Haaner Kerbborschen '75 veranstalten am 
22. Mai die 2. Kerbborschenorientierungsfahrt. 
Nach großem Anklang und einem Rießenspaß 
bei der letztjährigen Fahrt wurden sie ermutigt, 
auch in diesem Jahr eine entsprechende Veran- 
staltung zu organisieren. Sie soll zum Weiterle- 
ben der Haaner Tradition dienen und gleichzei- 
tig möglichst viele Kerbborschenjahrgänge zu ei- 
ner gemeinsamen Sache begeistern und zusam- 
menführen. 

Die Fahrt wird mit ganz normalen Pkw's 
durchgeführt, die jeweils mit zwei Personen be- 
setzt sind. Einzige Voraussetzung ist die 
Betriebs- und Verkehrssicherheit des Fahrzeu- 
ges. An die Teilnehmer werden keine außeror- 
dentlichen Anforderungen gestellt, außer ein 
bißchen Geschick, genügend Clevemess und na- 
türlich eine gehörige Portion Humor. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Kerbborschen. 
Dabei muß jedes Fahrzeug, das an der Fahrt teil- 
nimmt, mit zwei Personen besetzt sein, wovon 
mindestens eine Person einmal Kerbborsch ge- 
wesen sein muß. Von jedem Jahrgang können so 
viele Autos mitfahren wie nur möglich. Je mehr 
mitfahren, desto größer sind die Gewinnchan- 
cen. 

Großes Forellenangehi 
beim ASV 

Der Angelsportverein Dreieichenhain lädt alle 
seine Mitglieder mit Kind und Kegel zum Forel- 
lenangeln an den Weiher an der Winkelsmühle 
ein. Ab 9 Uhr heißt es dann am „Vatertag", dem 
20. 5., Petri Heil. Für Speisen und Getränke ist 
bestens gesorgt. Der Vorstand würde sich sehr 
freuen, werm recht viele Mitglieder an diesem 
Forellenangeln teilnehmen. 

Selbstverständlich ist auch, wie bei allen Ver- 
anstaltungen des ASV, die Dreieicher Bevölke- 
rung recht herzlich eingeladen. 

Am Samstag, dem 15. 5. findet ab 8 Uhr ein 
Arbeitsdienst an der Winkelsmühle statt. Dazu 
ist Handwerkszeug mitzubringen. 

Schon jetzt weist der Angelsportverein auf 
sein beliebtes „Hermweiherfest" hin. Als Ter- 
min wurde der 6. August bis 8. August festge- 
legt. Auf dem Parkplatz gegenüber dem Burg- 
weiher wird ein Festzelt aufgebaut. Gegrillter 
Fisch. Tanzmusik, Faßbier, eine Weinstube und 
vieles mehr warten auf die Besucher. 

Horst Werkmann startet bei 
Tischtennis- 
Weltmeisterschaften 

Wenn vom 19. bis 23. Mai 1982 die 1. inoffiziel- 
len Tischtennisweltmeisterschaften der Senio- 
ren im schwedischen Göteborg stattfinden, dann 
wird mit Horst Werkmann vom TV Dreieichen- 
hain auch ein Spieler aus der hiesigen Region 
vertreten sein. 

Daß man im Alter von 43 Jahren im Tischten- 
nis noch zu hervorragenden Leistungen fähig ist, 
daß beweist Horst Werkmann Woche für Woche 
in der 2. Bundesliga, wo er als Spitzenspieler des 
TV Dreieichenhain gerade durch seine ehrgeizige 
und kämpferische Einstellung zum Leitbild für 
seine jüngeren Teamkameraden geworden ist. 
Durch seine guten Leistungen hat er sich auch 
für die am kommenden Wochenende stattfinden- 
den Deutschen Meisterschaften qualifiziert, wo 
er sich zunächst mit der deutschen Spitze messen 
wird. 

Eine Woche später kommt dann sein großer 
Auftritt bei den Weltmeisterschaften, wo er sich 
in einem etwa 400 Mami starken Feld in der Vor- 
runde zunächst gegen Spieler aus Schweden und 
den USA behaupten muß. Auch wenn Horst 
Werkmarm den Weltmeistertitel nicht erringen 
sollte, so wird die Weltmeisterschaft sicherlich 
der bisherige Höhepunkt in seiner langen erfol- 
greichen Tischtennislaufbahn sein. 

\ 

Gewertet wird die Fahrt nur nach Punkten, 
nicht nach Zeit. Jedes Team fährt für sich allein. 
Es werden die Einzelsieger ermittelt, die Sieger- 
pokale erhalten. Andererseits fährt jedes Team 
gleichzeitig für seinen Jahrgang, denn die Punk- 
te der drei Besten jedes Jahrgangs werden ad- 
diert, Dem Jahrgangssieger winkt ein Faß mit 50 
Liter Bier. 

Die Fahrt findet am Samstag, dem 22. Mai, 
statt. Start ist um 9 Uhr an der TV-Tumhalle. 
Die Kerbborschen, die an der Fahrt teilnehmen 
möchten, werden gebeten, ihr Anmeldeformular 
bis zum 19. 5. abzugeben. Interessenten, die noch 
kein Anmeldeformular haben, wenden sich bitte 
an Jürgen Roth, Taunusstraße 20, Dreieichen- 
hain (Tel. 8 46 71). 

Neues DomizU für das 
Liegenschaftsamt 

Das Liegenschaftsamt der Stadt Dreieich soll 
in den Pavillon der Pestalozzischule verlegt wer- 
den. Aus diesem Grund werden dort Umbauar- 
beiten in Höhe von rund 6000 Mark vorgenom- 
men. 

GÖTZENHAIN 

Kantaten und 
Reformations-Symphonie 

g Die Götzenhainer Kantorei verfolgt auch im 
neuen Jahre ihre seitherige Linie. Nach der zwei- 
maligen Aufführung von Mendelssohns Oratori- 
um ,,Paulus" in Dreieich-Sprendlingen und in 
Heusenstamm geht sie nun an die Vorbereitung 
eines Kantaten-Konzerts, das für den Volkstrau- 
ertag, den 14. November 1982, angesetzt wird. 
Alle Bach-Freunde werden dabei wieder auf ihre 
Kosten kommen. Für das Jubiläumsjahr Martin 
Luthers 1984 bestehen auch bereits Pläne. Vorge- 
sehen ist dafür ein großes Konzert um den Refor- 
mationstag herum. Auf das Programm soll dabei 
Mendelssohns Symphonie Nr. 5 ,,Reformation" 
mit dem Schlußchor „Ein" feste Burg ist unser 
Gott" kommen. Doch nicht nur lutherisch, son- 
dern ökumenisch wird die Gesamtausrichtung 
sein, darum wird daneben auch Bruckners „Te- 
deum" stehen. 

Der Jähresläül Wird weiter b'esflirifnf durch 
ein Sommerfest im August inji Hause Krüger. 
Am Alten Bferg. (in'd'ylfie Siiifefrefeeit vlftn 15. bis 
17. Oktober in Schlüchtern und natürlich durch 
mehrmaliges Singen im Gottesdienst. Schon £im 
Sonntag, dem 23. Mai, wird die Kantorei beim 
Konfirmationsgottesdienst zu hören sein. 

Klepper und Müller weiter 

an der Spitze des HSV 
g Die Mitglieder des HSV wählten in der Jah- 

reshauptversammlung erneut Friedrich Klepper 
zum Ersten und Georg Müller zum Zweiten Vor- 
sitzenden. Beide stehen seit der Gründung des 
Vereins im Jahre 1954 an seiner Spitze und wer- 
den ihn zu weiteren Erfolgen führen. Dem Vor- 
stand gehören weiter an: Rechnerin Charlotte 
Klepper, Schriftführerin Waltraud Kaiusa, Vor- 
sitzender des Spielausschusses Reinhard Bauch, 
Vorsitzender des Jugendausschusses Rudi Fen- 
chel und die Beisitzer Karl-Heinz Lohr und Rudi 
Palm, sowie Pressewart Birger Flath. 

Neben den beachtlichen sportlichen Leistun- 
gen und Erfolgen konnte Friedrich Klepper in 
seinem Jahresbericht auf die erfreuliche finan- 
zielle Lage des 800 Mitglieder zählenden Vereins 
und die bauliche Tätigkeit des letzten Jahres 
verweisen. Der Anbau mit Dusch- und Umklei- 
deräumen, einem Jugendraum und einer Woh- 
nung wurde fertiggestellt. Dabei wurde der Ko- 
stenvoranschlag mit 400000 DM. dank beachtli- 
cher Eigenleistung eingehalten und für 'die Til- 
gung der Schulden von 100000 DM bestehen auch 
gute Möglichkeiten. Besonders mit Applaus 
wurde quittiert, daß ein Vereinsmitglied ein 
Darlehen von 25000 DM mit einem sehr niedri- 
gen Zinssatz zur Verfügung stellte. 

Tennis-Club 
im neuen Haus 

g Am Samstag, dem 1. Mai, übergab Bürger- 
meister Hans Meudt dem ersten Vorsitzenden 
des Tennis-Clubs Götzenhain, Axel Helm, den 
Schlüssel zum neuen Clubhaus im so schön gele- 
genen Tennisplatz am Ringwäldchen. Mit Freu- 
den wurde das Haus in Benutzung genommen, 
enthält es doch nicht nur die notwendigen Auf- 
enthaltsräume. sondern auch die bisher so sehr 
vermißten sanitären Einrichtungen. 

Neben zahlreichen Mitgliedern hatten sich zu 
der Feier auch Vertreter der Baufirmen und der 
politischen Gremien eingefunden. Ortsvorsteher 
Bob Finkel hob in seiner Rede hervor, daß sich 
im Stadtteil Götzenhain der weiße Sport inzwi- 
schen schon zum „Volkssport" ausgewachsen 
habe, derm 450 Mitglieder zähle der Club und auf 
der Warteliste stünden weitere 150. So werde es 
unbedingt notwendig sein, bald noch die beiden 
bereits geplanten Tennisplätze folgen zu lassen. 

CDU Sprendlingen 

hat neuen Vorstand 

Post lädt ein zum 

der offenen Tür" 

AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartenbauverein 

Familienausflug 
Nachdem die notwendigen Vorbereitungsar- 

beiten abgeschlossen sind, können wir zur 
Kenntnis bringen, daß unser Familienausflug 
am Samstag, dem 11. September 1982 stattfin- 
det. Er führt uns nach Würzburg zu einem Be- 
such der Residenz und nach Veitshöchheim in ' 
den bekannten Hofgarten mit Schloß und in den 
schönsten Rokokogarten Europas. 

Demnächst berichten wir ausführlich über den 
vorgesehenen Tagesverlauf und weitere Einzel- 
heiten. 

OdenwaMMub 

»Wamtorlreundo 

Draieichtf 

7. Wanderung am Sonntag, dem 16. Mai 82 
Odenwald: Sternwanderung nach Ober- 
Ramstadt 

Auf die Sternwanderung des 2. Bezirks des 
Odenwaldklubs nach Ober-Ramstadt möchten 
wir nochmals hinweisen. Die Abfahrtszeiten 
sind um 7.30 Uhr qm Dreieichplatz und um 7.35 
Uhr an der Haltestelle Siedlung. Es wird in zwei 
Gruppen gewandert. Die 1. Gruppe hat eine 
Laufzeit von ca. 4 Stunden und die 2. Gruppe ist 
in ca. 2 1/2 Std. am Ziel. 

Im „Waschenbacher Hof" ist für alle Teilneh- 
mer Mittagspause. Am Nachmittag treffen wir 
uns mit den Ortsgruppen des 2. Bezirks im Lokal 
,,Zum Schützenhaus" in Ober-Ramstadt. Gegen 
18 Uhr wollen wir die Heimreise antreten. Auf 
gutes Wetter und rege Teilnahme hoffen die 
Wanderführer. 

Frisch auf! 

Jahrgang 1912/13 
Der Jahrgang 1912/13 trifft sich zu einem 

Sparziergang durch den grünen Wald am Mitt- 
woch, dem 19. Mai. nachmittags 15 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Danach kehren wir im Vereins- 
heim des Sportvereins ,.Im Haag" ein. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen, un^ airi Frejitag, dem 21. Mai, um 

16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum nächsten 
Spaziergang. Ziel ist diesmal das Vereiushaus 
der Hundefreunde, Im Haag. 

Minigolf- 
Pokalmeisterschaften 

Am 23. Mai ist die Miniaturgolf-Anlage in 
Dreieichenhain bis 17 Uhr für die Besucher nicht 
zugänglich, da an diesem Tag die Hessischen Po- 
kalmeisterschaften durchgeführt werden. Ab 17 
Uhr steht die Anlage der Bevölkerung wieder 
zur Verfügung. 

Nachdem die Hallensaison 81/82 beendet ist, 
gilt es Bilanz zu ziehen, und damit kann man auf 
Seiten des SVD Dreieichenhain sehr zufrieden 
sein. 

Mit acht Mannschaften ging man an den Start, 
wobei die männl. A-Jugend sich für die Bezirks- 
klasse qualifizieren konnte. Von diesen gemelde- 
ten Teams wurden drei Meisterschaften, zwei 
zweite Plätze, zwei dritte Plätze und ein 6. Tabel- 
lenplatz erzielt. Also eine überaus erfolgreiche 
Saison für die Handballabteilung. Nun zu den 
einzelnen Mannschaften: 

Die aktive Männermannschaft wußte um die 
Schwere ihrer Aufgabe, denn bedingt durch Stu- 
dium und Bundeswehr konnte man selten kom- 
plett antreten. Dennoch war man sehr zuver- 
sichtlich. Mit W. Lehr hatte man einen neuen 
Trainer verpflichtet, als K. H. Skibinski aus be- 
ruflichen Gründen aufhören mußte. Die Mann- 
schaft bereitete sich intensiv auf die Saison vor, 
unter anderem besuchte man ein Trainingslager 
in Kirchzell, was sehr gut ankam. 

Der Start war sehr vielversprechend. Mit 6:0 
führte man nach drei Spieltagen die Tabelle an, 
doch dann stellte sich ein Leistungsabfall ein, 
den so recht keiner begreifen konnte. Unnötige 
Niederlagen in Folge brachten die Mannschaft 
ins untere Tabellendrittel. 

Mitte der Rückrunde gab Trainer W. Lehr 
dann sein Amt auf; er fühlte sich außerstande, 
das Team neu zu motivieren, und so sah man 
schweren Wochen entgegen. Doch mit M. Dolle, 
der ja die Damenmannschaft betreut, fand man 
schnell eine Übergangslösung und plötzlich wirk- 
ten die Spieler wie verwandelt. Keine Begeg- 
nung ging mehr verloren, und am Ende wurde 
man sogar noch punktgleich mit dem Fünften 
Tabellensechster. 

An dieser Stelle ein Dank an M. Dolle und D. 
Groß, die großen Anteil daran hatten, daß es am 
Ende noch einen zufriedenstellenden Abschluß 
gab. M. Dolle wird für die kommende Saison 
weiterhin als Trainer tätig sein und möchte un- 
bedingt ganz vome stehen. 

Es spielten in der Runde mit: R. Scholz. P. 
Wunderlich. D. Groß. M. Brehm, R. Weidenham- 
mer, R. Rütter, M. Tanzer-Brill, M. Landskron, 
G. Seida, K. H. Lindner, J. Lindner, S. Tauchert, 
N. Gerhardt, R. Gerhardt. 

Die n. Herrenmannschaft schlug sich in der 
neugegründeten C-Klasse ganz hervorragend. 
Man belegte am Ende einen tollen 3. Platz, mit 
dem niemand rechnete. In dieser Mannschaft ka- 
men zum Einsatz: K. Müller, M." (Srunsk'y, B. 
Bott, G. Buch, J. Klepits, M. Brand, K. H. Ski- 
binski, I. Holzmarm, E. Rühl, R. Öabla, M. Öerg, 
Schulz, 

Die Damenmannschaft errang mit nur zwei Mi- 
nuspunkten die Meisterschaft in der B-Klasse 
und gehört nunmehr in der kommenden Saison 
der A-KLasse an. M. Dolle verstand es hervorra- 
gend, aus seinen vielen guten Einzelspielerinnen 
eine schlagkräftige homogene Mannschaft zu 
formen. Trotz stärkster Konkurrenz, konnte 
man sich durchsetzen und wie die letzten Pokal- 
spiele gegen höherklassige Mannschaften zeig- 
ten, wird man in der A-Klasse ein gewichtiges 
Wort in der Spitze mitreden. 
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Die Damenmannschaft wurde Meister 

wurden erzielt 

Die Mannschaft spielte mit folgenden Spiele- 
rinnen: U. Schneider, B, Gottschämmer, K. Kö- 
bele, P. Behringer, A. Henneberger, R. Philippi, 
K. Leyer, M. Scholz, A. Werle, V. Kolb. 

Die weibl. A-Jugend rechnete sich recht gute 
Chancen auf die Meisterschaft aus. Trainer M. 
Brandt konnte eine spielerisch starke Mann- 
schaft aufbieten. Und es zeigte sich, daß nur zwei 
Teams um den Titel kämpften: Bürgel und Drei- 
eichenhain. Bis zum vorletzten Spiel, sah man 
wie der sichere Meister aus, doch dann verlor 
man das letzte Punktspiel vollkommen unnötig, 
und dann blieb nur noch der undankbare 2. 
Platz, der natürlich Trainer M. Brandt und seine 
Mädchen nicht ganz zufriedenstellte. Trotzdem 
eine schöne Leistung. 

Es spielten: B. Wolff, K. Zindel, Chr. Stajo- 
hann, R. Haller, M. Brandt, B. Breitenbach, A. 
Weiß, S. Schöming. I. Fautri, B. Salewski. 
Die weibl. B-Jugend errang genau wie im ver- 
gangenen.IahremeutdieMeisterschaft.Eintoller 
Erfolg für die Mannschaft um Trainerin E. Groß. 
Obwohl man eine recht dünne Spielerdecke be- 
saß, klappte es erneut. Das zeigen die spieleri- 
schen Fähigkeiten und die gute Einstellung der 
Mannschaft. 

Es spielten: I. Limberg, K. Reinfelder, K. 
Buch, K. Koch, A. Kusche, B. Möcker, Sonja + 
Claudia. 
Die männl. A-Jugend spielte in Hessens zweit- 
höchster Spielklasse und beendete die Runde 
mit einem hervorragenden 4. Tabellenplatz. Die- 
se Plazierung ist umso höher zu bewerten, hatte 
man doch in der Rückrunde mit großem Verlet- 
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Handballabteilung des SVD zieht Bilanz 

Drei Meistertitel 

zungspech zu kämpfen. Aber Trainer K. Müller 
leistete hervorragende Arbeit und diese Spieler 
dürften in der kommenden Saison eine echte Be- 
reicherung für die erste Mannschaft sein. 

Es spielten: F. Jakobi, K. Gerhardt, A. Hanig, 
Seliger, F. Grohmann, M, Buchauer, Th. Weiß, 
M. Häfner, O. Bischoff. 

Die männl. C-Jugend errang die tollste Mei- 
sterschaft, denn man hatte am Ende nicht einen 
einzigen Verlustpunkt, und das ist schon eine to- 
le Leistung für die jungen Spieler. M. Landskron 
verstand es als Trainer prächtig, mit den Buben 
umzugehen, und sie deklassierten ihre Konkur- 
renz förmlich. Endergebnisse von 32:2 waren 
keine Seltenheit. 

In der Mannschaft kamen zum Einsatz; K. Ste- 
tefeld, St. Helmhold, Chr. Schöming, R. Buch, 
St. Paasch, P. Kaiser, J, Koch, J, Mahringer, A. 
Göckes, Thomas. 
Die männl. D-Jugend überraschte mit ihrem her- 
vorragenden 3. Tabellenplatz. Immerhin spiel- 
ten nicht weniger als fünf E-Jugendspieler hier 
mit, und dann ist die Leistung noch viel höher zu 
bewerten. G. Grohmann als Trainer versteht es 
mit den Kleinen prächtig. 

Es spielten: J. Czaja, S. Bernhard, Chr. Th. 
Kammolz, Th, Groß, M. Weiß, A. Paasch, M. 
Knöchel, N. Göckes, A. Seetzen, U. Schöming. 

Ein Dank an dieser Stelle für alle Trainer und 
Betreuer für ihren nimmermüden Einsatz zum 
Wohle der Abteilung. Ohne diese ständige Be- 
reitschaft wären solche Erfolge nie möglich ge- 
wesen. 

Am Samstag, dem 15. Mai findet eine Veran- 
staltung der Handballer statt, zu der die drei 
Meistermannschaften einladen. Die Handballab- 
teilung würde sich freuen, wenn recht viele El- 
tem und Freunde kommen würden, um dieser 
Veranstaltung einen schönen Rahmen zu verlei- 
hen. 

Die 1. Herrenmannschaft der SVD-Handballer, die Tabellensechster wurde. 

Die männliche A-Jugend Das ist die C-Jugend des SVD Die Mannschaft der D-Jugend 
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Jazz im Burgkeller 
Zu einem Konzert mit der Rockjazz-Gruppe 

„Torsten Winkel Band" lädt die Burgbeiz am 
Dienstag, den 18. Mai um 20 Uhr in den Burgkel- 
ler Dreieichenhain ein. Kartenvorbestellungen 
sind unter der Telefon-Nummer 6 75 99 möglich. 

Torsten Winkel, gerade neunzehn Jahre alt ge- 
wordenes Gitarren-Wunder aus Frankfurt gilt 
als eine der wichtigsten Kräfte des zeitgenössi- 
schen Jazz und Jazzrock in Deutschland. Vor ei- 
nem Jahr noch nahezu unbekannt, wird Torsten 
mittlerweile zu den besten deutschen Gitarristen 
seiner Stilrichtung gezählt. 

Bekannt wurde der junge Musiker im Frank- 
furter Raum durch seine regelmäßigen Konzerte 
im Sinkkasten und im Jazzkeller, dort neben 
vielen anderen vor allem durch seine ,,X-Band", 
und auch mit Billy Cobham war er schon zu hö- 
ren. Die,,Torsten Winkel Band" verspricht intel- 
ligente Musik zum Zuhören, die aber auch das 
nötige Pfund „Druck" nicht vermissen läßt. 

Im Parkschwirambad wird 
gespart 

Während manche Freibäder wie üblich am 
Samstag, dem 15. Mai die Freibadesaison eröff- 
nen, wobei bei der derzeit herrschenden Wetter- 
verhältnissen kaum mit Badegästen gerechnet 
werden kann, müssen die Dreieicher noch etwas 
warten. Aus Sparsamkeitsgründen wird das 
Parkschwimmbad erst am Samstag, dem 29. Mai 
eröffnet. Man hofft, daß bis dahin auch Tempe- 
raturen herrschen, die das Baden zu einem Ver- 
gnügen machen. 

Wer allerdings glaubt, schon vorher seine Un- 
empfindlichkeit gegen kaltes Wasser beweisen 
zu müssen, dem wird der Eingang sicher nicht 
verwehrt: auf eigene Gefahr versteht sich, wobei 
vor dem Sprung ins Becken ein Blick in dasselbe 
ratsam ist, um sich zu vergewissem, ob auch be- 
reits Wasser darin vorhanden ist. 

Es geht wieder um Tennis-Punkte 

Bei frühlingshaftem Wetter am Samstag gin- 
gen die Mannschaften der Tennisabteilung im 
SVD am letzten Wochenende in die zweite Runde 
der Medenspiele. 

Am 8. Mai mußten die Seniorinnen auf eige- 
nem Platz gegen den sehr starken TC Wald- 
schwimmbad aus Offenbach antreten. Alle Spie- 
le verliefen reibungslos und äußerst fair. Bei den 
Einzelwettkämpfen konnten zwei Punkte durch 
Agnes Hüge und Irene Köppert erzielt werden; 
einen weiteren Punkt erreichte das Doppel Mari- 
ta Gersemsky/Agnes Hüge. Gesamtergebnis: 
3:6. 

Am Nachmittag desselben Tages spielten die 
Seniorinnen gegen TGS Offenbach-Bieber. Sie 
beherrschten von Anfang an souverän die Lage 
und vergaben keinen einzigen Punkt. Das Ge- 
samtergebnis lautete 9:0. 

Alle übrigen Begegnungen fanden am Sorm- 
tag, dem 9. Mai bei mehr und mehr schlechter 
werdendem Wetter statt. Die Jungsenioren 
machten es den Senioren nach und konnten alle 
Punkte zum Gesamtergebnis von 9:0 für sich ge- 
winnen. 

Die erste Herrenmannschaft trat gegen TG 
Lämmerspiel an. Sämtliche Spiele verliefen 
sparmend, einige hochdramatisch. Nach den Ein- 
zeln konnte jede Mannschaft 3 Punkte vorwei- 
sen. Die Dreieichenhainer Punkte wurden erzielt 
durch Michael Kuhn, Rainer Kuhn und Richard 
Wittner. Als jedoch alle drei Doppel ihren ersten 
Statz verloren, sah es sehr schlecht für den SVD 

aus. Aber durch große kämpferische Leistungen 
konnten die Doppel Rainer Kuhn/Richard Witt- 
ner sowie Michael Kuhn/Dieter Schäfer ihre 
zweiten und dritten Sätze gewinnen und damit 
den Mannschaftssieg erringen. Gesamtergebnis: 
5:4. 

Die zweite Herrenmannschaft hatte mit RW 
Neu-Isenburg einen sehr starken Gegner. Sie 
konnte zwei Punkte erringen bei den Einzelspie- 
len durch Udo Arnold und Uwe Pfannemüller. 
Das Doppel Udo Arnold/Hans Grupp verpaßte 
haarscharf einen dritten Punkt mit den Sätzen 
6:7, 7:5, 6:7. Gesamtergebnis: 2:7. 

Die 1. Damenmannschaft begann den Wett- 
kampf gegen Foresta Gravenbruch. Als jedoch 
das Wetter immer schlechter wurde und sich ein 
richtiggehender Landregen ausbreitete, mußte 
das Spiel abgebrochen werden; es wurde gestern 
nachgeholt. 

Die zweite Damenmannschaft spielte auf hei- 
mischen Platz gegen SC Steinberg und kämpfte 
trotz aufkommenden Regens tapfer weiter. In 
den Einzelwettkämpfen erreichten Maria Grupp 
und Annette Treptow je einen Punkt, und das 
Doppel Angela Leyer/Annette Treptow konnte 
einen dritten Platz erringen. Gesamtergebnis: 
3:6. 

Am folgenden Wochenende finden auf der 
SVD-Tennisanlage folgende Heimspiele statt: 
Samstag, 15. Mai, 14 Uhr; Senioren, Sonntag, 16. 
Mal', 9" Uhr: Herren 1 und um l4"Uhr: Damen I. 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde- 
haus 

12.00 Uhr Taufgottesdienst in der Burgkir- 
che 

Montag, 17. 5.1982 
17.30 Uhr Flötenkreis 11 im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Singkreis im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 18. 5.1982 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindehaus 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für junge 

Mütter im Gemeindehaus 
Mittwoch, 19. 5. 1982 
15.00 Uhr Handarbeitskreis 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute 
Donnerstag, 20. 5.1982 (Himmelfahrt) 
10.00 Uhr Konfirmation in der Burgkirche 

(Dekan Rudat) 
Pfarramt I, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II, und Dekanat (Pfr. und Dekan A. 
Rudat), Nahrgangstr. 6 Tel. 8 58 74. Pfr. und De- 
kan Rudat hat dienstags von 18—19 Uhr und 
freitags von 11—12 Uhr im Gemeindebüro in der 
Fahrgasse 57 Sprechstunde. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Pfarramt St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 16. bis 23. 5.1982 
Sonntag, 16. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, 17. 5. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 

Die erfolgreiche Seniorenmannschaft des SVD. Obere Reihe von links: Karl-Heinz Gersemsky, 
Othmar Ivenz, Arno Treptow, Wolfgang Strempel; untere Reihe von links: Giuseppe Bonmassar, 
Horst Müller. 

Fundsachen 
Beim Fundbüro der Stadt Dreieich sind wäh- 

rend der Zeit vom 1. 3. bis 30. 4. nachstehend auf- 
geführte Gegenstände als Fundsachen abgege- 
ben worden: sieben Damenfahrräder, zwei Her- 
renfahrräder, zwei Rennräder, zwei Klappfahr- 
räder, ein Jugendrad, ein Mofa, ein Mopedrah- 
men, fünf Damenarmbanduhren, zwei Herren- 
armbanduhren, ein Armband, ein Armkettchen, 
ein Ring, eine Brosche, sieben Brillen, sieben 
Geldbörsen, drei einzelne Handschuhe, zwei 
Paar Handschuhe, eine Wetterjacke, eine Ein- 
kaufstasche, eine Handtasche, eine Herrenta- 
sche, ein Gürtel, zwei Schirme, ein Stofftier, ein 
Gefrierschrank sowie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den Empfangs- 
berechtigten während der Dienststunden (7 Uhr 
bis 12 Uhr) im Rathaus Dreieich-Sprendlingen, 
Hauptstraße 15—17, Zimmer 20, abgeholt wer- 
den. 

Hallenbad nur vormittags 
Das Hallenbad Sprendlingen ist am Donners- 

tag, dem 20. Mai (Christi Himmelfahrt) nur von 8 
bis 12 Uhr geöffnet. 

v<?l'ccblichc 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 14. 5. bis 21. 5. 1982 
Freitag. 14. 5.1982 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
Samstag, 15. 5.1982 
12.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Johan- 

nes Gerlag und Christa Bernhardt 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Heinz 

Gerhard und Beate Tilgner 
15.00 Uhr Trauung in der Schloßkirche Phi- 

lippseich: Dieter Weeber und Bea- 
ter Hsinsen 

16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Istran 
Ferenc und Christel Fuchs 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Vika- 
rin Held) 

Sonntag, 16. 5. 1982 (Rogate) 
10.00 Uhr Konfirmation in der Burgkirche 

(Dekan Rudat) 

Dienstag, 18. 5. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö, 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 19. 5. 
19.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 

zum Himmelfahrtstag 
Donnerstag, 20. 5. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Freitag, 21. 5. 

9.00 Uhr Hl, Messe in Drh. 
Samstag, 22. 5. 
16—17 Uhr Gelegenheit zum Empfang 

des Bußsakramentes 
Sonntag, 23. 5. 
9,30 Uhr Erstkommunion in Gö, 

11,00 Uhr Eucharistiefeier in Drh, 
18,00 Uhr Dankandacht in Gö, 
Gruppenstunden und Veranstaltungen 
Montag, 17. 5. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 
Dienstag, 18. 5. 
20.00 Uhr Weinseminar in Drh. 
Mittwoch, 19. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe Rudolph/Süß in 

Dreieichenhain 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser/ 

Frau Tarara in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Fürst in 

Götzenhain 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Goßen/Hörle in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr im Rahmen der Erwachsenenbil- 

dung „Theologie der Befreiung" 
Donnerstag, 20. 5. 

nach dem Gottesdienst Maiwande- 
rung der Pfarrei 

Freitag, 21. 5. 
8.00 Uhr Kommunionstunde Frau Franzen 

in Offenthal 
16.30 Uhr Wölflingsgruppe Stier/Claes 

in Götzenhain 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in Gö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder B. Frei in Drh. 
19.00 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph 

in Dreieichenhain 

Richtiges Ver- 
halten im Straßen- 
verkehr sollte man 
mit Kindern bei jeder 
Gelegenheit üben; 
Ob beim gemein- 
samen Spaziergang, 
auf dem Weg zum 
Kindergarten oder auf 
dem Wochenendaus- 
flug. Und wenn Sie 
mich fragen, wann 
Sie damit beginnen 
sollen, kann ich nur 
sagen: 
Dalli, dalli. 

Für Konfirmatlonsaufnahinen haben wir nm 

Sonntag, 16. Mai 

Donnerstag, 20. Mai 

Sonntag, 23. Mai 
jeweils von 13 bis 14.30 Uhrgeöffnet. 

Foto-Pfannemüller 
Solmische Weiherstraße 12, Dreieichenhain 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mau0rtrockenl«gung/Drainage 
# 8chlmm*l-Salpttt«rb«tettigung 
# Flacftdachsanierung 
# T«rratt«nabdichtung/ 

Fliesenafbelten O 
Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- 
und Bautenschutzverband. 

Zum Frühschoppen 
mit dem 

Blasorchester Dreieich im SV/TV 

am Sonntag, 16. Mai 1982, um 11 Uhr 

iädt Sie herziich ein 
IHR WIRT 
vom SVDOiubhaus, im Haag 

Hatis Dürner als Bürgermeister wiedergewählt 
Der seitherige Bürgermeister Hans Dümer wird auch in den kommenden sechs Jahren an der Spitze 
der Verwaltung und des Gemeindevorstandes stehen. Gestern abend wurde er im „ausverkauften" 
Saal des Bürgerhauses wiedergewählt. Bei dieser öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 
stimmten 17 Abgeordnete für ihn, 13 waren dagegen, imd eine Stimme war ungültig. Erster Beige- 
ordneter Peter Friedrichs (r) überreicht dem alten und neuen Gemeindeoberhaupt die Emenntuigs- 
urkunde. 

Am Mittwoch gehts los: 

Dreiteilige reitsportliche 

Groß-Veranstaltung in Egelsbach 

e Von den Anfängern im lokalen Umkreis bis 
zu den Profis auf nationaler Ebene reicht das 
Programm des diesjährigen Egelsbacher Reit- 
Tumlers vom 19. bis 23. Mai auf der RFC-Reit- 
anlage auf dem Büchenhof in Egelsbach. Insge- 
samt 314 Pferde sind für diesen ersten Teil zu 
rund 750 Starts gemeldet. Am Mittwoch um 14 
Uhr begirmen die Nachwuchspferde mit 2 
Springpferde-Eignungs-Prüfungen bis 1,20 m 
Parcour-Höhe. Dann folgt der reiterliche Nach- 
wuchs mit einem Stil-Springen und einem einfa- 
chen Reiter-Wettbewerb, bei dem Sitz und Ein- 
wirkung des Reiters beim Reiten in der Gruppe 
auf Kommando der Richter in den Grundgangar- 
ten Schritt, Trab und Galopp bewertet werden. 
57 Reiter haben alleine hierfür sich gemeldet. 

Um 17 Uhr folgt die 5. Auflage des Hubert- 
Link-Wander-Pokals für Vereihs-Mannschaften. 
„Cup-Verteidiger" ist der gastgebende RFC 
Egelsbach, der auch diesmal wieder vier Mann- 
schaften stellt, die sich um den Wanderpokal be- 
werben, der mit einmaligem Stechen ausge- 
schrieben ist. Den abendlichen Abschluß bildet 
ein Springen für Senioren über 35 Jahre, bei dem 

sich 16 Oldtimer in den Parcour wagen, die nicht 
—. oder nicht mehr — zu den ganz Aktiven zäh- 
len. 

Der Vatertag beginnt mit einer Springprüfung 
bis 1,10 m, für alle Reiter aus Hessen offen, für 
das über 100 Startmeldungen vorliegen. Den 
ganzen Tag über folgen dann Stil- und Zeit- 
Springprüfungen für unterschiedliche Lei- 
stungsgruppen. 

Um 16.30 Uhr messen Starter aus dem Kreis 
Offenbach die Leistungen in einem M-Springen 
bis 1,40 m zum Gedenken an den leider viel zu 
früh verstorbenen Kreisbeigeordneten Borg- 
meyer, dem die Reiter des Kreises viel zu ver- 
danken haben. 

Auch auf den Dressur-Vierecken herrscht ab 9 
Uhr ein volles Programm mit insgesamt vier 
Prüfungen der Klasse E und A. Als Höhepunkt 
ab 17 Uhr eine Springprüfung Klasse M/B mit 
Stechen. Und im Anschluß daran gehts rund im 
Fest-Zelt bei der großen Vatertags-Fete bei der 
Musik des „Vatertag-Quartetts". Alle volle Stun- 
de werden tolle Preise verlost, vom lebenden 
Spanferkel bis zur Vatertagstorte. 

Rollkunstläufen am 20. Mai 
e Zu einem Wettbewerb besonderer Art hat 

die Rollsportabteilung der SG Egelsbach vier 
Hessische Vereine eingeladen. Es sind dies der 
EOSC Offenbach, die SG Rosenhöhe Offenbach, 
KSG Georgenhausen und die SG Dietzenbach. 
Die Trainer bzw. Übungsleiter dieser Vereine 
sind alles „Ehemalige" der SGE, die jahrelang 
mit Erfolg aktive Rollkunstläufer waren. Sie ha- 
ben neben der Schule trainiert, Training gehal- 
ten, ihre Lizenzen erworben und trotzdem Abi- 
tur gemacht, bzw. machen es im nächsten Jahr. 

So waren Doris Jung und Iris Matuschek mit 
ihren Partnern Hessische Landesmeister im 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Mer als 75 Jahre sind. 

Große Erdbewegung:en gibt es zur Zeit an) Ende der Autobalm A661, wo im Zuge der Flurbereini- 
gtmg rund 175 Hektar Gelände zur baldigen Nutzung hergerichtet werden. 

Himmelfahrt von und mit Kindern 

Erster EgelsbacherMaiwettbewerb 

Rolltanzen, sie trainieren heute den EOSC Of- 
fenbach, Hanno Haßloch, der die SG Rosenhöhe 
trainiert, war zweimaliger Hessischer Landes- 
meister. Alice Schumann, die den KSC Georgen- 
hausen betreut und Birgit Schröter von der SG 
Dietzenbach sind beide Clubmeisterinnen gewe- 
sen und fungieren Jieute außerdem noch als 
Kampfrichterinnen im Hessischen Rollsport- 
verband. 

Mit diesem Wettbewerb, der auch den jüngsten 
Sportlern die Gelegenheit geben soll, Wett- 
kampferfahrung zu sammeln, soll vor allem dar- 
gelegt werden, daß Spor* und Schule durchaus 
miteinander in Einklang zu bringen sind. Zirka 
73 Rollkunstläuferiimen und Läufer werden am 
20. Mai auf dem Rollsportplatz in Egelsbach zu- 
sammenkommen, schon damit allein kann für 
diesen schönen Sport geworben werden. Die 
SGE hofft auf regen Zuschauerstrom, und viel- 
leicht läßt sich das eine oder andere Kind von 
der Begeisterung der Akteure anstecken und wird 

-auch ein aktiver Rollsportler. Für die Rollsport- 
abteilung der SGE ist beides gleichermaßen 
wichtig, Breitensport und Spitzensport. Denn; 
wo keine Breite ist. kann sich auch keine Spitze 
bilden, und wo keine Spitze ist, ist auch kein An- 
reiz für eine Breite! 

e Das Fest Christi Himmelfahrt am 20. Mai 
wird In der kath. Kirche St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen von und mit Kindern 
gestaltet.Sechzehn Kinder im Alter von 4 Jahren 
nahmen in den vergangenen Wochen an einem 
Kurs „Wie wir den Glauben imd die Kirche als 
Freude erleben" teil. Zu den zehn Kursstunden 
trafen sich die Kinder in kleinen Gruppen, die 
von Müttern geleitet wurden. Im Ralmien des 
Kurses wurden die Kinder mit Kirche und Ge- 
meinde vertraut gemacht. 

Für die Eltern fanden drei Elternabende statt. 
Sie sollten dadurch die Möglichkeit erhalten, ih- 
re Wünsche und Vorstellungen mit einzubringen. 
Da der Kurs als Hilfe zur religiösen Erziehung 
gedacht war, war die Mitarbeit der Eltern beson- 

Noch Plätze frei 
für die Sommerfreizeiten 

e Für die diesjährigen Sommerfreizeiten der 
Katholischen Kirchengemeinde, Egelsbach/Erz- 
hausen, sind noch Plätze frei. Anmeldeformula- 
re liegen in den Kirchen aus bzw. im Pfarramt 
Egelsbach, Mainstraße 15, oder bei der Gemein- 
dereferentin Annette Jockel, Heinrichstraße 15, 
Erzhausen. 

Vom 30. Juni bis 14. Juli findet für Jugendliche 
ab 13 Jahren (Jahrgang 1968) eine Freizeit in 
Saas-Fee, Wallis (Schweiz) statt. Für Kinder im 
Alter von 8 bis 12 Jahren veranstaltet die Kir- 
chengemeinde eine Freizeit in Nieder- 
Liebersbach (Odenwald). Die Leitung liegt in 
Händen von fachkundigen Erwachsenen und Ju- 
gendlichen. Für Geschwister und in sozialen 
Härtefällen gewährt die Kirchengemeinde einen 
Zuschuß (Ermäßigung der Kosten). 

ders wichtig. Gerade in der heutigen Zeit ist eine 
Zusammenarbeit von Kirche und Elternhaus un- 
erläßlich. Die Eltern fühlen sich oftmals bei der 
religiösen Erziehung überfordert. Ein kirchli- 
ches Angebot in diesem Bereich ist jedoch nur 
sinnvoll, weim es vom Elternhaus bejaht und 
mitgetragen wird. 

Das Fest Christi Himmelfahrt bildet den Ab- 
schluß des Kurses. Der Festgottesdienst um 
10.15 Uhr in Erzhausen wird besonders für diese 
Familien gestaltet. Anschließend sind alle einge- 
laden, beim Mittagessen und Spielen den Tag ge- 
meinsam zu feiern. 

Filmabend 
e Die Katholische Kirchengemeinde St. Josef 

Egelsbach/Erzhausen lädt für Freitag, dem 14. 
Mai, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal, Egelsbach, 
Mainstraße zu einem Filmabend ein. Eingeladen 
sind alle Jugendlichen ab 13 Jahren und interes- 
sierte Erwachsene. Ein Unkostenbeitrag wird 
erhoben. Gezeigt wird der bemerkenswerte Film 
„Abel, dein Bruder". 

Karol Matulak, ein schmächtiges Bürschchen, 
das seinen Vater verloren hat und nun von seiner 
Muter mit übertriebener Hilfsbereitschaft erzo- 
gen wird, kommt in eine neue Schule. Seine Mit- 
schüler werden durch seine Sensibilität eher zu 
Aggressionen gegen ihn stimuliert. Die Schulzeit 
wird zur Leidenszeit, weil er überall auf Unver- 
ständnis stößt. Sein Tod, der einer langen 
Krankheit folgt, steht ebenso symbolhaft für das 
menschliche Leben wie sein Herumgestoßenwer- 
den. Mit Einfühlungsvermögen in die kindliche 
Psyche gestaltet und durch ausgezeichnete Dar- 
stellerführung profiliert, macht sowohl Proble- 
me der Kinder als auch der Erwachsenen be- 
wußt. 

.■.acjs 

„Hügellandschaft" verschwindet 

e Die Tage der Hügellandschaft, die am vor- 
läufigen Ende der Autobahn A 661 entstanden 
ist, sind gezählt. Bagger und Lastwagen sind zur 
Zeit am Werk, um die Hügel abzutragen und die 
,,Täler' auszufüllen. Diese Maßnahmen sind 
Teil der Flurbereinigung, die für dieses etwa 175 
Hektar große Gebiet zur Zeit durchgeführt wird. 
Seit Mitte November 1981 bis zum April 1982 
wurden von der entsprechenden Behörde, dem 
Landesamt für Landwirtschaft und Landent- 
wicklung in Usingen, Gespräche mit rund 390 
Grundstückseigentümern geführt, denen etwa 
350 Gnmdstücke gehören. Nachdem die Wünsche 
der Eigentümer gehört worden waren, legte das 
Amt in einem zweiten Termin eine unter Berück- 
sichtigung der Bürgerwünsche erarbeitete Pla- 
nung vor. 

In dem Plan ist die Trassenführung der Auto- 
bahn — sollte ihr Bau in südlicher Richtung ein- 
mal fortgeführt werden — freigehalten worden. 
Das für diesen Autobahnbau nicht benötigte Ge- 
lände steht nun zur Verfügung und kann herge- 

richtet werden. Nach Abschluß der Flurbereini- 
gung wird die Gemeinde Egelsbach dort 108000 
Quadratmeter Gelände besitzen, das sich in teils 
größere, teils aber auch kleinere Parzellen auf- 
teilt und nicht in einer geschlossenen Fläche vor- 
handen ist. 

Zusammen mit den Maßnahmen zur Planie- 
rung des gesamten Areals wurde auch mit den 
Vermessungen begonen, und auf dem Zeitplan 
steht, daß etwa im Juni die neuen Grenzmarken 
gesetzt werden sollen. Im Herbst sollen darm 
weitere Baumaßnahmen folgen, die in erster Li- 
nie den Wegebau und die Erschließung betreffen. 
Es ist vorgesehen, 2,1 Kilometer Wege mit einer 
Teerdecke, 0,6 Kilometer Wege mit leichter Befe- 
stigung vmd 4,4 Kilometer Wege im reinen Erd- 
bau sowie 300 Meter Gräben zu bauen. Damit 
will man im Jahre 1983 fertig sein. 
Die dafür anfallenden Kosten in Höhe von rund 
einer halben Million Mark werden die Gemein- 
dekassen nicht belasten, denn sie werden vom 
Hessischen Straßenbauamt bezahlt. 

9. Nationales 
Egelsbacher 
Schülersportfest 

e Am Donnerstag, dem 20. Mai, findet auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz das traditionelle 
Schülersportfest statt. Ober 500 Teilnehmer wer- 
den erwartet, und die Vorbereitungen laufen seit 
Tagen schon auf Hochtouren. 

Heimatkundliche 
Wanderung 

e Die Egelsbacher Naturfreunde laden ein zu 
einer heimatkundlichen Wanderung in der Ko- 
berstadt am Sonntag dem 16. Mai. Treffpunkt ist 
der Parkplatz B 3/Stellweg (Bayerseich). Start 
ist um 8 Uhr, Gäste sind herzlich willkommen. 

mit den amtlichen BBkamitmaehungeii für die Gamaitida igelabach 
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Arbeiterwohlfahrt 

beschenkte „Wolfsgartenkinder" 

SGE-Leichtathleten in Schwung 

e Die Idee stammte vom 1. Kassierer Klaus 
Knebel. Die Egelsbacher Arbeiterwohlfahrt 
wollte den Erlös des letzten Weihnachtsbasars 
den Kindern der Sondertagesstätte des DRK im 
Schloß Wolfsgarten zugute kommen lassen. „Wa- 
rum fragen wir nicht dort an, was sie sich für die 
dort betreuten Kinder wünschen und kaufen es 
ihnen dann", war die Frage, die Klaus Knebel in 
den Raum stellte. Gesagt, getan! Ein Anruf er- 
gab, daß man gerne Gerätschaften zum Kochen 
und Backen haben möchte. Dies ließ die Leiterin 
der Einrichtung, Ehrentraut Henkels wissen. 

Man habe vor, die Beschäftigungstherapie auf 
diese Gebiete auszudehnen. Die Einzelwünsche 

wurden konkretisiert. Die Arbeiterwohlfahrt 
Egelsbach beschaffte die Geräte. Sie wurden 
jetzt von ihrem Vorsitzenden Willi Grein in der 
Sondertagesstätte im Schloß Wolfsgarten über- 
geben und von der stellvertretenden Leiterin Il- 
se Franz, entgegengenommen. Im einzelnen: ein 
Bügeltisch, ein großer Backgrill, ein elektrisches 
Mixgerät, zwei Bügeleisen zum Dämpfen und 
Glätten verschiedener Bastelmaterialien. Damit 
die Freude komplett war, war auch gleich noch 
eine große Plastiktüte mit sämtlichen Zutaten 
zum Kuchenbacken dabei. Die Freude über die 
Geschenke waren bei Kindern und Betreuem 
gleich groß. 

0 

AW-Vorsitzender Willi Grein überreichte die Geschenke. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 15. bis 21. Mai 

Widder Man hat zwar Ihr Eingreifen 
anörftUnnt, aber'■deswegen keine 
Änderung beschlossen. Trotzdem 
sollten Sie intensiv und loyal'^ 
weiter mitarbeiten, das zahlt 

21,3.—20, 4. sich bald für Sie aus. 

Legen Sie nicht die Hände in 
döViifeäidfl. Sorgen Sie Öafür, 
daß sich die Fronten klären. 
Eine Unterredung kann die Miß- 
verständnisse besser ausräumen 
als heimliches Gezeter. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Stier Nur selten führt der leichteste 
Weg zum schnellsten Aufstieg. 
Nehmen Sie Ihre Entscheidung 

JKjfF nicht auf die leichte Schuiter. Sie 
' ^ allein baden die Fehler aus. Pri- 
21.4.-21.5. vat winkt eine große Frejde. 
Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 

Krebs 

22. 6.-23. 7. 

Löwe 

24. 7.-23. 8. 
Jungfrau 

Sie sollten sich energischer um 
Ihre familiärer. Pflichten küm- 
mern. Ein häuslicher Friedens- 
schluß hätte sehr positive Wir- 
kungen auf beruflichem Gebiet, 
Zögern Sie deshalb nicht lange. 

Sie rechnen sich Chancen aus, 
wo wenig zu holen ist. Ver'.rauen 
Sie auf den Wert Ihrer guten 
Arbeit, damit kommen Sie wei- 
ter. Ihre Umgangsformen soll- 
ten auch verbindlicher werden. 

Nehmen Sie den Bescheid nicht 
unwidersprochen hin. Sie haben 
gute Aussichten, Ihre Auffassung 
durchzusetzen. Sachlichen Argu- 
menten wird auch der zugäng- 
lich sein, auf den es ankommt. 

Hoffen Sie nicht auf den großen 
Lottotreffer, arbeiten Sie mit ei- 
gener Hand an Ihrem Erfolg. 
Das ist bedeutend sicherer. Sie 
müssen die gebotene berufliche 
Chance voll ausnutzen. 

Verfolgen Sie die eingeschlagene Skorpion 
Linie nicht weiter so beharrlich. 
Auf eine Unterredung sollten Sie 
sich gründlich vorbereiten. Neh- 
men Sie eine dumme Anpflau- 
merei von der heiteren Seite. 24. lo.—S2.11. 

Schütze Sie neigen immer wieder dazu, 
die falschen Dinge wichtig zu 
nehmen. Geben Sie sich doch mit 
Ihren Möglichkeiten zufrieden 
und sparen sich die Neidgefühle. 
Sie leben leichter und besser. 23.11.—22.12. 

% 

Sie müssen Ihre falsche Beschei- 
denheit ablegen und um Ihr gu- 
tes Recht kämpfen. Sie werden 
sich wohler fühlen, wenn Ihre 
Interessen wahrgenommen wer- 
den. Also ran an den Feind! 

Steinbock 

% 
23. 12.—20. 1. 

Geben Sie nicht vorzeitig Ihre Wassermann 
Position auf, aus der sich noch 
mehr machen läßt, Verstimmun- 
gen sollten Sie nicht so ernst 
nehmen, Sorgen Sie zu Hause 
für Abwechslung, 21. 1.—20. 2. 

Flscbe Gegen Ihi e Überzeugung müssen 
Sie nicht handeln. Die Über- 
redungskünste andereij können 
Ihnen die Verantwortung nicht ~ 
abnehmen. Prüfen Sie die Ver- 
hältnisse, entscheiden Sie sich, 

21. 2.—20.3. 

Bei den traditionellen Bergsträßer Kampf- 
spielen im Bensheimer Stadion, das seit dem 
letzten Jahr mit einer Kunststoffbahn versehen 
ist, gab es bei idealem Wettkampfwetter eine 
Fülle ausgezeichneter Leistungen, Auch die 
Egelsbacher Abordnung zeigte bei endlich besse- 
ren Witterungsbedingungen sehr gute Leistun- 
gen. 

In der Männerklasse führte sich der Deutsche 
Juniorenmeister über 400m Hürden Stefan Ba- 
reuther als Sieger über die 400m Flachstrecke 
mit 48,3s ein. Auch über die 200m lieferte er sich 
mit dem Deutschen Jugendmeister über diese 

Afrikanische Krebsjäger im 
Frankfurter Zoo 

Nachdem bereits Anfang März die Fluganlage 
mit über 300 südamerikanischen Fledermäusen 
besetzt wurde, hat das Grzimek-Haus im Frank- 
furter Zoo nun eine weitere Attraktion zu bieten; 
Kap- oder Fingerotter aus Afrika. Die neue Hei- 
mat dieser Wassermarder ist das größte Schau- 
gehege im Grzimek-Haus. Eine reichhaltig ge- 
staltete Uferzone mit Verstecken und Schlafhöh- 
len hat den Tieren die Eingewöhnung leicht ge- 
macht. Hauptattraktion ist das 12 cbm Wasser 
fassende Tauchbecken. Die eleganten Unterwas- 
sermanöver und die turbulenten Spiele kann der 
Besucher hautnah miterleben. Spannend wird es 
vor allem, wenn es zur Fütterung um 15.30 Uhr 
Fisch gibt. Dann müssen die Otter alles aus ih- 
rem stromlinienförmigen Körper herausholen, 
um der Beute habhaft zu werden. 

Sie jagen zwar auch in Freiheit Fisch, leben 
aber sonst vorwiegend von Süßwasserkrebsen, 
Schnecken, Würmern, Fröschen, Wasservögeln 
und Kleinsäugem. Auch der europäische Fisch- 
otter ist kein reiner Fischjäger, sondern zu ei- 
nem weit größerem AusmaJl auf zusätzliche an- 
dere Nahrung angewiesen. Hält man Fischotter 
in Gefangenschaft nur mit Fischen, werden sie 
bald krank und sterben. 

Der Kap- oder Fischotter bevorzugt stille Tei- 
che und langsam fließende Ströme in ganz Afri- 
ka südlich der Sahara, von Äthiopien bis zum 
Kapland. Außer Krokodilen hat er keine sonder- 
lichen Feinde, denn er ist selbst ein recht respek- 
tabler Bursche. Gewichte bis 23 kg werden er- 
reicht. Den Namen Fingerotter erhielt er des- 
halb, weil seine Hände nur sehr kurze 
Schwimmhäute besitzen und die Finger krallen- 
los sind. Er kann damit außerordentlich ge- 
schickt umgehen und mit Hilfe seines Körpers 
Steine ,von mehreren^,^lCUogramm Gewicht ver- 
schiebäi bzw.'umdi^m. 

Machtlos ' ..n ., 
Jedes zugelassene deutsche Auto ist haft- 

pflichtversichert. Wenn es kracht, hofft natür- 
lich jeder, daß seine Versicherung auch treu den 
angerichteten Schaden bezahlt. Was aber, wenn 
die eigene Versicherung den Schaden des Unfall- 
gegners erstattet, obwohl man das selber gar 
nicht will? fragt Dr. jur. Otto Gritschneder in der 
neuesten Ausgabe der „barmer brücke". Weil ja 
eine solche Zahlung an den Unfallgegner die ei- 
gene „Rechtsposition" schwächt und den Scha- 
denfreiheitsrabatt kostet. Ganz einfach. Wenn 
die Versicherung nicht willkürlich an den Un- 
fallgegner geleistet hat, ist der versicherte Wa- 
genhalter machtlos. Das hat jetzt das Landge- 
richt Köln (19 S 217/80) klargestellt. 

Strecke ein spannendes Duell und ließ erst auf 
den letzten Metern den Bad Vilbeler vorbei. 
21,4s und 21,7s waren hier die stolzen Ergebnis- 
se. 

Der B-Jugendliche Andreas Wieting zeigte 
über 400m mit 59,1s, daß sein Stehvermögen 
noch nicht seinem wahren läuferischen Können 
entspricht. Mit 52,55m, bei drei Schritten Aji- 
lauf, deutete Gerd Gaydoul in der A-Jugend- 
klasse seine Möglichkeiten im Speerwerfen an. 
Neuling Volker Knöß wies mit guten 52,4 s über 
400m und 23,7s über 200m auf sein großes Talent 
hin. 

vi^l'ecbllCbC TlcuckidJef,. 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 15. Mal 
19.30 Uhr Abendmahl der Konfirmanden 

(Westbezirk — Pfr. Adam) 
Sonntag, 16. Mai 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (West- 

bezirk — Pfr. Adam) und Kinder- 
gottesdienst 

Waldfest 
ez Die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen ver- 

anstaltet ihr großes Waldfest am 19./20. 5. in der 
Heegberghalle am Reitplatz in Erzhausen. 

Ehrenpreis für 
Werner Dilfer 

ez Zum Oberhessen-Pokal 1982 traf sich die 
samte Kunstradsportelite am Wochenende in 
Hungen, denn im Rahmen dieses Pokal- 
Wettbewerbs wurde das erste Ausscheidungs- 
fahren für die diesjährigen Welt- und Europa- 
meisterschaften gestartet. 

Werner Dilfer von der Sportvereinigung Erz- 
hausen, der zur Nationalmarmschaft gehört, hat- 
te beim ersten Wertungsdurchgang mit erhebli- 
chen Zeitschwierigkeiten zu kämpfen und er- 
reichte dadurch nur 304,10 Pkt. und den 6. Platz. 
Beim zweiten Durchgang, der auch als Wertung 
für den Oberhessen-Pokal zählte, erreichte er 
dcum 320,50 Pkt. und kormte sich damit hinter 
Weltmeister Kratochvil und Vizeweltmeister 
Kessler auf den 3.' Platz vöwehiebenUAdßer ei- 
nem Pokal für Platz 3 erhielt W. Dilfer noch ei- 
nen Ehren^usis .für das'bdsfid Atiisführutigsergeb- 
nis des Tages. 

Um den Oberhessen-Pokal fuhren von der 
SVE auch noch Bernd Leiser und Volker Bau- 
mann. Bei 17 immer stärker werdenden Konkur- 
renten belegte Bernd Leiser mit 2^2.70 Pkt. den 
8. Platz. Den 9. Platz belegte mit 288,60 Pkt. Vol- 
ker Baumann. 

Die drei genannten Kunstradfahrer von der 
SV Erzhausen starten cim kommenden Wochen- 
ende bei den Südwestdeutschen Meisterschaften 
in der Sporthalle der Gesamtschule in Bischofs- 
heim. Für Interessenten: Werner Dilfer fährt am 
Samstag, dem 15. Mai, gegen 15 Uhr, Volker 
Baumann am Sonntag, dem 16. Mai, gegen 11.30 
Uhr und Bernd Leiser um 14 Uhr. 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langener Zeltung 
zu beachten 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauertrockeniegung/Drainage 
% Schlmmcl-Salp«terbes«ltJgung 
• Flachdachtanierung 
• Tarrassenabdtchtung/ 

Fliesenarbeiten 
Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- 
und Bautenschutzverband. 

^ Superbillig i 

Flohmarkt 
bei 

Papier-Keil 
EGELSBACH 

Ernst-LudwIg-Straße 43 

ME KRIMINAL- 
POUZEIRÄT: 

Meiden Sie 
dunide und einsame Wege - 
nehmen Sie lieber einen 
sicheren Umweg 

Schwenken Sie ober auch nicht sorglos 
' Ihre Handtasche - unter dem Arm oder am 

Schulterguft ist sie sicherer - und prahlen Sie nie 
in der Ötfenllichkeit mit Ihrer dicken Bneltosche 
Derfh leichtsinn lockt Räuber on 

Wir 
und unsere 
Polizei 

Hir Skhtffccil «in gute» Trjtn 

DANKSAGUNG 
Für die Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Julie Lenhart 
geb. Glaser 

danken wir herzlich. Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. 
Krämer für die ärztliche Betreuung sowie Herrn Pfarrer No- 
votny für seine tröstenden Worte und all denen, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Hans lllniger 

Egelsbach, im Mai 1982 

Wir haben uns verlobt 

»« Qte^ai/i^aiieuiheii 

Frankfurter Straße 5 Wolfsgartenstraße 51 

Egelsbach, im Mai 1982 

^j^Or die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer Diamantenen Hochzelt danken wir herzlichst. 
Besonderen Dank der Gemeindeverwaltung sowie Herrn Bür- 
germeister Dürner, dem Landrat, der Landesregierung und der 
Bezirkssparkasse Langen, Zweigstelle Egelsbach. 

uwc( oMa/igaiiete ötofifie 

Egelsbach, im Mai 1982 
Dresdner Straße 31 
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SVD nach Derby alle Sorgen los Club muß nach Raunheim 
7ai «lAinpm T/nrlcafTfon .Qrtiol 

SVD — SSG Langen 2:1 (1:1) 

Die letzten theoretischen Zweifel am Klassen- 
erhalt beseitigten die Hainer mit dem Derby- 
sieg über die SSG Langen. Der zweite Absteiger 
wird nun zwischen Sprendlingen und Zellhausen 
ausgemacht, die punktgleich auf dem vorletzten 
Platz stehen. 

Für den Sportverein bedeutete es schon ein 
hartes Stück Arbeit, bis der Sieg über die SSG 
unter Dach und Fach war. Wer vorher glaubte, 
daß die Gäste nicht mit Feuereifer zur Sache ge- 
hen würden, sah sich getäuscht. Dem Platzver- 
ein wurde der knappe Sieg nicht in den Schoß ge- 
legt, und gerade in der letzten halben Stunde 
hatte man alle Mühe, das 2:1 über die Zeit zu ret- 
ten. 

In dieser Phase merkte man doch allzudeut- 
lich, daß das Fehlen von echten Stürmern wie 
Schmidt und Pfaff, der zur Pause wegen einer 
Oberschenkelverletzung ausgetauscht werden 
mußte, nicht so einfach zu verkraften ist. Die 
SSG schaltete sofort einen Gang zu, beorderte 
ihren Libero Nold nach vorne, und brachte den 
Sportverein in große Schwierigkeiten. Es war 
nur der Übersicht von Schlußmann Arnold und 
der Routine von Lutz und Buchmüller zu verdan- 
ken, daß die SSG nicht zum Ausgleich kam. 
Zweimal hatten die Gäste Pech, als Schüsse von 
Heil und Fink an den Außenpfosten prallten. 

Begonnen hatte das Spiel mit einem umstritte- 
nen Elfmeter in der 16. Minute. An der Torausli- 
nie im äußersten Strafraumeck schirmte Bremer 
den Ball ab, als Langens Starke von hinten auf 
den Hainer auflief. Als der Pfiff ertönte, glaub- 
ten selbst die SSG-Zuschauer an einen Freistoß 
für den SJOTii doch: awE-Siesjenüberraschung deu- 
tete Schiedsrichter Möckel (Lohrhaupten) auf 
den ElfmeteriJühkt/;- H-elniut. Nold. lißflisich. die 
Chance nicht entgehen und verwandelte sicher 
zum 0:1. Diese Szene erhitzte etwas die Gemüter, 

und auch auf dem Spielfeld ging es jetzt härter 
zu. Die beiden Kapitäne de Ginder und Pfaff 
mußten gemeinsam für zehn Minuten den Platz 
verlassen und danach kehrte wieder Ruhe ein. 

Keine weitere Minute war vergangen, da lei- 
stete sich SSG-Torwart Thomas Foth einen kapi- 
talen Fehler. Einen harmlosen Distanzschuß von 
Eberhard Andräß berechnete er falsch, faustete 
am Ball vorbei und es stand 1:1. Nun wurden die 
Langener nervös, und es dauerte lange, bis man 
wieder besser zur Geltung kam. Fast hätten die 
Hainer von der Unsicherheit der SSG profitiert, 
aber Pfaff traf zweimal nicht aus guten Positio- 
nen. 

Dafür war Andreas Lutz in der 49. Minute zur 
Stelle und beförderte den Ball nach einem Ab- 
praller zum 2:1 über die Linie. Daß es zu dieser 
Zeit bereits der Endstand sein würde, glaubten 
wohl nur wenige. Aber in den verbleibenden Mi- 
nuten konnte die SSG trotz Feldvorteilen nicht 
d^ Ausgleich erzielen. Es blieb beim knappen 
Sieg der Hainer. 

Der Sportverein spielte: Arnold, Lutz, Nechvi- 
le, Buchmüller, Kammholz; Bremer (78. Bauer), 
Andräß, Hönes, Pfaff (46. Roth), Planitzer, Bü- 
cher. 

Die SSG spielte; Foth; de Ginder, Möller, Fi- 
schet', Martin, Fink,Heil (82. Schäfer), Schmidt, 
Starke, Braukmann, Nold. 

Im Vorspiel kam die SV-Reserve zu einem 
überraschenden 2:1-Sieg. Durch Hussein gingen 
die Platzherren früh in Führung, doch vor dem 
Wechsel kam die SSG noch zum Ausgleich. Drei 
Minuten vor Schluß köpfte Schramm nach Vor- 
lage von Proll das entscheidende Tor, nachdem 
vorher Jakobi für frischen Schwung sorgte. 

Es spielten: E. Dönitz; R. Dönitz, ProU. Krü- 
ger, Hudak; Sanchez (Schramm), T. Schmidt (Ja- 
kobi), Bein; Weis, Parr, M. Hussein. 

Zu seinem vorletzten Spiel in der Bezirksliga 
Darmstadt fährt der FC Langen am Sonntag 
nach Raunheim. Die Gastgeber nehmen den elf- 
ten Tabellenplatz ein und sind gesichert. Diese 
Tatsache körfnte dem Club die Möglichkeit eröff- 
nen, zu einem guten Ergebnis zu kommen. 

Wenn auch der Abstieg in die A-Liga unum- 
stößliche Gewißheit ist, so bliebe jetzt nur noch 
die Aufgabe, das Gastspiel in der Bezirksliga 
nicht als Schlußlicht zu beenden, das man nach 
Minuspunkten bereits ist, sondern einen anderen 
Verein die schlechteste Mannschaft stellen zu 
lassen. 

Spielbeginn in Raunheim ist um 15 Uhr. 

KSV verlor ersten 

Bundesligakampf 

Langener Team stark ersat^eschwächt 
Die erste Btmdesliga-Niederlage mußten die 

l-.angener Gewichtheber am vergangenen Sams- 
tag in Berlin gegen den dortigen Athletic Club 
einstecken, obwohl in der Berliner Mannschaft 
drei Ersatzleute mit ans Eisen gehen mußten. Ei- 
gentlich die Chance für den KSV? — Leider nein, 
denn auch die KSV'ler mußten drei ihrer besten 
Leute, Feser, Seidel unä Schwierz austauschen. 

So sah man dann schon im Reißen, daß gegen 
den AC wenig auszurichten war. Das Zwischen- 
ergebnis lautete 222,7:260,0 kg Punkte. Der 
Kampf endete dann mit dem Berliner Sieg bei 
697,5:645,4 kg Punkten. Die Langener, aber auch 
der AC blieben damit ungefähr 50 kg Punkte un- 
ter ihrer I^istungsgrenze für die komplette 
Mannschaft. Trotzdem hätten es die Langener 
schwer gehabt, auch bei Starbesetzung einen 
Sieg mit nach Hause zu nehmen, denn im gegne- 
rischen Team befanden sich die WM-Teilnehmer 
Olaf Peters und Karl-Heinz Radschinsky. Sie 
hätten, wenn es knapp geworden wäre, ruhig 
noch 10 kg aufpacken lassen. Allein Radschins- 
ky, er ist zur Zeit in guter Form, litt aber beim 
Kampf etwas unter schlechter Koordination, 
holte 167 Punkte für 310 kg im Zweikampf. 

.Trotzdem müssen die Langener nicht um den 
Abstieg fürchten, denn mit 3:3 Punkten haben 
sie sich sicher vor den Groß-Zimmerem plaziert. 

Allerdings gab es für Coach Bönig auch sehr 
Erfreuliches in Berlin: Rudi Eschenröder und 
Thomas Pollich schafften Serien von neuen Best- 
leistungen. Eschenröder ließ im Reißen 117,5 kg 
aufpacken, verfehlte sie einmal, konnte sie aber 
dann sicher fixieren. Genauso im Stoßen: Zuerst 
ein sicherer Versuch mit 150 kg, dann steigerte er 
um 7,5 kg und schaffte die 157,5 im zweiten An- 
lauf; damit holte er spektakuläre 142,0 kg Punk- 
te und vier neue persönliche Bestleistungen. 

Sechs gültige Versuche zeigte Thomas Pollich. 
Im Reißen steigerte er auf 122,5 kg und im Sto- 
ßen bis auf 157,5 kg. Mit den 280 kg im Zwei- 
kampf (dafür gab's 137 Punkte!) hat's Pollich 
nun nicht mehr ganz soweit bis zu den 300 kg, die 
vom Bundesverband Deutscher Gewichtheber 
als Anforderung gestellt wurden für alle, die mit 
nach Rio fahren wollen. Dafür hat er seinen Job 
aufgegeben, um zweimal am Tag trainieren zu 
können. Leider karm sich der KSV nicht mehr 
solcher „Profis" leisten, denn hierzu fehlen ihm 

SSG beendet Saison 
Zum letzten Punktespiel der Saison erwartet 

die SSG am Sonntag um 15 Uhr im SSCJ-Freizeit- 
Center den Tabellendritten BSC Offenbach. An 
sich ist in dieser Runde alles gelaufen. Der Mei- 
ster steht mit Klein-Welzheim bereits fest, mit 
Hainhausen auch einer der Absteiger. Wer au- 
ßerdem den Weg in die B-Liga antritt, wird sich 
am Sonntag zwischen Zellhausen und der TG 
Sprendlingen entscheiden. 

Das Spiel im Freizeit-Center kann also ohne ir- 
gendwelche Nervenbelastung stattfinden, und 
beide Mannschaften müßten in der Lage sein, ein 
spannendes und schönes Spiel zu zeigen, das den 
Zuschauem einen zufriedenen Saisonabschluß 
bescheren könnte. 

SVD-Saisonabschluß in 
Hainliausen 

Das letzte Spiel der diesjährigen IHmktrunde 
bestreitet der Sportverein am Sormtag in, Hain- 
hausen. Die Platzherren stehen bereits seit eini- 
gen Wochen als Absteiger fest und konnten sich 
nur eine Saison in der A-Klasse halten. 

Die Hainer haben den Klassenerhalt am letz- 
ten Wochenende geschafft, so daß für beide Sei- 
ten nicht mehr viel auf dem Spiel steht. Deshalb 
wird man wohl den Einsatz der verletzten 
Schmidt und Pfaff kaum riskieren wollen. Trai- 
ner Storck wird seine Mannschaft umstellen 
müssen; trotzdem kann man mit einem Sieg der 
Rot-Weißen rechnen. Spielbeginn ist um 15 Uhr, 
vorher spielen die Reserven. 

die nötigen Mäzene. Manfred Schubert brachte 
142,5 kg im Reißen zur Hochstrecke. Im Stoßen 
biieb es dann bei 170 kg und somit bei 118,5 kg 
Punkte. 

Die drei Bundesliganeulinge zeigten allerdings 
auch respektable Leistungen: Slavomir Nespala 
mit 100 kg im Reißen und 137,5 kg im Stoßen und 
86,5 kf Punkten. Gerd Groß schaffte im Reißen 
115 kg und steigerte im Stoßen in drei 
,,Gültigen" auf 145 kg und erreichte so 82,4kg 
Punkte. 

Detlev Stimweiß, mit 19 Jahren jüngster Ath- 
let der Mannschaft, zeigte sein Können an 100 kg 
im Reißen und 130 kg im Stoßen; eine neue per- 
sönliche Bestleistung. Damit.holte er 79 Punkte. 
Die Tabelle gestaltet sich nach diesem Kampf 
folgemdermaßen: 
Bundesliga Nord 
Bay. Wuppertal — VfL Duisburg-Süd 749,2:749,5 
Vfl-Wolfsburg — Vorw. Gr.-Zimmem 837,1:589,1 
AC Berlin — KSV 1959 Langen 697,5:645,4 
1. VfL Wolfsburg 4400 3235,3 8:0 
2. AC Berlin 4301 2823,0 6:2 
3. Post/Phoenix Kassel 3201 2290,4 4:2 
4. KSV Langen 3111 2010,4 3:3 
5. VfL Duisburg-Süd 4112 2791,0 3:5 
6. Bayer Wuppertal 3003 2069,9 0:6 
7. Vorwärts Groß-Zimmem 3003 1920,1 0;6 

Als nächstes wird am 22. Mai der Heimkampf 
gegen den deutschen Mannschaftsmeister 1981 
VfL Wolfsburg erwartet. 

J ahreshaupt Versammlung' 
der TVLrBasketballer 

Am konunenden Dienstag, dem 18. Mai, findet 
um 19.30 Uhr im Jugendraum der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz die Jahreshauptversammlung der 
Basketball-Abteilung des TV 1862 Langen statt. 
Im Rahmen der Veranstaltung soll u. a. ein neuer 
Vorstand gewählt werden, wobei sich einige Mit- 
arbeiter der gerade auslaufenden Saison berei- 
terk^rt haben, wieder für ein Amt zu kandidie- 
ren. Alle Abteilungsmitglieder sind hierzu herz- 
lichst eingeladen. 

Wie in jedem Jahr werden auch diesmal wie- 
der Anträge von Mitgliedern in die Tagesord- 
nung aufgenommen, sofern diese bis zum 16. -Mai 
beim Vorstand eingereicht worden sind. 

issiert''- 2:ifung passiert - 

heute 
informiert! 

der aktuette .Werbeträger 
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SV-Soma besiegte 
Angstgegener 
VfB Offenbach III — SVD III 0:3 (0:1) 

Weiterhin beträgt der Vorsprung der Hainer 
Sorna gegenüber den Verfolgern aus Bürgel und 
Klein-Auheim einen bzw. zwei Punkte. Am letz- 
ten Samstag schafften die Rot-Weißen die Aus- 
wärtshürde mit einem 3:0-Sieg beim VfB Offen- 
bach. 

Die Elf um Herbert Scheddel fuhr mit ge- 
mischten Gefühlen an den Bierbrauerweg, deim 
im Vorspiel hatte man nur knapp die Oberhand 
b^alten. In der ersten Viertelstunde sah es auch 
nicht gut um den Tabellenführer aus, denn der 
VfB stürmte mächtig los, und die Hainer hatten 
bange Momente zu überstehen. Doch die Routi- 
niers in den hinteren Reihen behielten klaren 
Kopf und li^en keinen CJegentreffer zu. 

Im Angriff vertraute man den Fähigkeiten ei- 
nes maus Schwab, der fast allein ein Spiel ent- 
scheiden kann. In Offenbach war es nicht an- 
ders, denn die beiden ersten Treffer in der 28. 
und 56. Minute gingen auf das Konto des Hainer 
Toijägers. 
. Daimt hatte man sich einen Grundstock ge- 
legt, der zehn Minuten vor Schluß mit dem 3:0 
durch Wolfgang Wrede gekrönt wurde. Nun leg- 
tm die Platzherren eine unnötige ruppige Note 
ein, und es war nur der Vernunft der Hainer 
Spieler zu verdanken, daß es zu keinem Eklat 
kam. 

Der SV spielte: Korth; Wrede, Scheddel, Fiala 
(Lüttenberg), Bachmaim; Polczyk, Knies, Lei- 
bold. Liederbach (Zlamal), Schwab. Grund- 
mann. 

Am Samstag trifft die Hainer Soma um 16 Uhr in einem weiteren Auswärtsspiel auf die SG Ro- 
senhöhe. 

Abstiegsbedrohter 
TSV Heusenstamm 
am Berliner Platz 

Vor Wochen noch sah es so aus, als wäre der 
kommende Gegner der SGE, der TSV Heusen- 
stamm, bereits so gut wie abgestiegen, Nach dem 
Trainerwechsel — Werner Lorant verließ die „al- 
te Linde" und Helmut Studenroth schwingt nun 
das Zepter — ging es wieder aufwärts, und der 
TSV hat sich noch lange nicht aufgegeben. Vier 
Marinschaften müssen den Weg zurück in die Be- 
zirksklasse nehmen. Heusenstamm steht mit 
25:41 Punkten drei Spiele vor Schluß noch auf ei- 
nem der Abstiegsplätze, aber nur einen bzw. 
zwei Punkte davor stehen mit Rot-Weiß Frank- 
furt und den Sportfreunden Seligenstadt zwei 
Vereine, die ebenfalls noch sehr bedroht sind. 
Seligenstadt hat dabei bereits 34 Spiele absol- 
viert und kann am Sonntag beim für die Mann- 
schaft spielfreien Tag vom TSV eingeholt wer- 
den; vorausgesetzt, der TSV holt am Berliner 
Platz bei der SGE beide Punkte. 

Die Aussichten dazu erscheinen nach der gro- 
ßen Leistung der SGE am vergangenen Spieltag 
im Erbacher Sportpark noch gar nicht einmal so 
ungünstig, denn wer die SGE kennt, weiß, daß 
sie meist nach einer starken Partie die Zügel et- 
was schleifen läßt. Noch im Vorspiel an der ,,al- 
ten Linde absolvierte die SGE ein ähnlich gutes 
Spiel wie in Erbach und gewann gar 6:1. Dieser 
Vergleich hinkt natürlich, was den TSV betrifft, 
inzwischen beträchtlich, denn erst am vergange- 
nen Wochenende wurde der FSV Bad Orb mit 5:0 
in Heusenstamm vom Platz gefegt. Damit unter- 
strichen die Studenroth-Schützlinge ihre ständig 
ansteigende Form gegen Ende der Runde und 
könnten dem Abstieg gerade noch entgehen. 

In der Theorie könnte die SGE bei einer Nie- 
derlage dem TSV sogenannte nachbarliche 
„Schützenhilfe" leisten. Davon wollen aber 
Trainer Horst Lichtel und seine Elf nichts hören, 
deim nur ungern erinnert man sich an das letzte 
Spieljahr, als man aus der Oberliga absteigen 
mußte und kein Nachbar Punkte per „Schützen- 
hilfe" verschenkte. Hier sollte einzig und allein 
der sportliche Gesichtspunkt eine Rolle spielen 
und damit gleiche Wettbewerbsbedingungen für 
alle bedrohten Mannschaften schaffen. 

Das Vorspiel der Reserven beginnt am Sonn- 
tag um 13.15 Uhr. Die Egelsbacher Reserve kam 
in Erbach am vergangnen Sonntag zu einem 
ebenfalls sehr überraschenden 4:2-Erfolg nach 
Toren von Stefan Wannemacher und Örhan 
Muncuk, dies sei der Ordnung halber erst heute 
nachgetragen. 

Bürgel besiegte SSG Soma 
Am letzten Samstag empfing, die SSG-Soma 

den SC Bürgel zum fälligen Punktspiel auf dem 
SSG Freizeitcenter. Bürgel, däö auf dem 2. Ta- 
bellenplatz steht, wollte sich für die im Vorspiel 
erlittene Niederlage rächen, was auch mit einem 
3:0-Sieg klar gelang. 

Die Langener konnten das Spiel über weite 
Strecken offen gestalten. Ein Eigentor von Wer- 
ner in der 17. Min. — er köpfte den Ball über Tor- 
wart Müller ins eigene Netz —, brachte das 1:0 
für Bürgel. Beide Mannschaften hatten an die- 
sem Tag nicht viel zu bieten, und so blieb es bis 
zur Pause beim 0:1. 

Nach dem Seitenwechsel hatte Bürgel Anstoß, 
den ersten Schuß aufs Langener Tor fälschte 
Werner ab, und es stand 2:0 für Bürgel. Langen 
versuchte nun mit allen Mann zu stürmen um 
das Anschlußtor zu erzielen. Aber mitten in die 
Drangperiode der Langener erzielten die Bürge- 
ler per Kopfball das Spielendscheidende 3:0. 
Nun war das Spiel gelaufen, und beide Mann- 
schaften rissen sich kein Bein mehr aus. 

Langen spielte mit: Müller, Bock, Hanke, Wer- 
ner, H. Hausmann. Bigalke, Vinkov, Dolimen, 
M. Hausmann. Valloz. Schlerff, Hartwich, Schä- 
fer. 

Morgen am Samstag muß die SSG-Soma zum 
Punktspiel zum VFB Offenbach. Das Vorspiel 
konnten die Langener klar mit 5:1 für sich ent- 
scheiden. Wollen die Langener auch diesmal be- 
stehen, müßen sie sich gewaltig steigern. Spiel- 
beginn ist am Samstag um 16 Uhr. Die Mann- 
schaft trifft sich um 14.45 Uhr am SSG Club- 
haus. 

Privat-Dnicksachen 
Kühn KG ■ DarmstäcJter Str. 26 

Langener 

Stadtmeisterschaften 
der Kegler 

Am kommenden Wochenende (Samstag, 15. 5., 
von 11 bis 15 Uhr und Sonntag, 16. 5., von 11 bis 
19 Uhr) richten die Sportkegler der SSG in der 
Stadthalle die 2. Langener Stadtmeisterschaften 
der Kegler aus, die unter der Schirmherrschaft 
des Stadtverordnetenvorstehers Werner Heinen 
stehen. 

Es wird in zwei Altersgruppen der Sportkeg- 
ler und sieben Gruppen der Hobbykegler (Da- 
men und Herren) um Meisterschaftsehren ge- 
kämpft. Am Sonntag um 20 Uhr werden dann 
neun „Stadtmeister 1982" zu küren sein. 

Beweis für das Interesse an dieser Veranstal- 
tung sind die mehr als 120 Teilnehmer, die inzwi- 
schen ihre Zusage abgegeben haben. Im An- 
schluß an die Siegerehrung am Sonntag findet in 
der Stadthalle (Langener Stubb) ein gemütliches 
Beisammensein mit Musik statt. 
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Sieg für TKL- Herrenmannschaft 

Die 1. Herrenmannschaft des TK Langen 
konnte auch das zweite Medenspiei siegreich ge- 
stalten. Beim spielstarken Team des TC Schlan- 
genbad gab es einen hartumkämpften 5:4-Sieg, 
den erst die Doppelpaarung Uli Güldner/Emst 
Kreinberg sicherstellte. Nach den Einzelbegeg- 
nungen führte Langen bereits mit 4:2. Bernd 
Hoffmann und Stefan Grulen siegten jeweils in 
zwei Sätzen, während Andy Freisens und Emst 
Kreinberg nach verlorenem ersten Satz durch ei- 
ne Leistungssteigerung die nächsten beiden Sät- 
ze für sich entscheiden konnten. Bemerkenswert 
die spielerische Leistung von Andy Freisens, der 
gegenüber dem letzten Sonntag gewaltig zulegte. 

Die Doppelbegegnungen verliefen nicht nach 
den Vorausberechnungen des Langener Teams. 
Überraschend verloren Hoffmann/Gruler mit 
6:7/5:7, und Thomas Schwarze/Michael Mewes 
waren mit 2:6/1:6 nahezu chanchenlos. Einzig 
Uli Güldner und Emst Kreinberg holten mit 
6:4/6:3 den erlösenden 5. Punkt für Langen. 

Auch die 1. Damenmannschaft steuert auf Er- 
folgskurs. Foresta Gravenbruch wurde mit 8:1 
geschlagen, wobei Biggi Bock, Renata Appel, El- 
len Wiede, Johanna Kühn und Ratana Schmidt 
ihre Einzel souverän gewannen. Ebenso gingen 
die Doppel klar an Langen. 

Die Jungsenioren-Mannschaft (ab 35 Jahren) 
verlor mit 4:5 knapp gegen den TC Mörfelden. 
Obwohl das Team nach den Einzeln bereits 2:4 
zurücklag (Reinhard Freisens und Robert Brei- 
dert holten sich die Punkte), fiel erst im letzten 
Doppelspiel die endgültige Entscheidung gegen 
Langen. Norbert Wemer/Siegfried Trapp sowie 
Dieter Immig/Harald Dol gestalteten ihre Dop- 

pel Siegreich und erreichten damit den 4:4 
Gleichstand. Gerd Boll/Robert Breidert gelang 
trotz guten Spiels nicht der gewünschte Erfolg, 
so daß die Gesamtniederlage besiegelt war. 

Die II. Seniorenmannschaft kam in Wächters- 
bach zu einem wertvollen 6;3-Sieg. Hans-Jörg 
Muschelknauz, Karl Schwarze, Gerd Wienhöfer 
und Hans Würschinger sorgten in den Einzeln 
für den 4:2-Vorsprung, der durch zwei gewonne- 
ne Doppel (Muschelknauz/Herth und 
Schwarze/Würschinger) zum 6:3 Endstand führ- 
te. 
Alle Ergebnisse: 
TC Schlangenbad — Herren I 
RW Sprendlingen II — Herren II 
Damen I — Foresta Gravenbruch 
Damen II — Teutonia Hausen 
TC Pfungstadt — Senioren I 
RW Wächtersbach — Senioren II I 
Senioren III — SV Steinheim 
Seniorinnen — TEV Kelkheim ' 
Jungsenioren — TC Mörfelden 4 

Am kommenden Wochendende spielen: 
Sonntag. 16. 5. 
9.00 Uhr Herren I — BW Gelnhausen 
9.00 Uhr Herren II — TC Waldschwimmbad II 
BSC Offenbach — Damen I 
TC Heusenstamm — Damen II 
TC Eschersheim — Jungsenioren 
Samstag. 15. 5. 
14.00 Uhr Senioren I — TC Frickhofen 
14.00 Uhr Senioren II — TC Heusenstamm 
SF Seligenstadt II — Senioren III 
TC Rüsselsheim — Seniorinnen 

Vomindentumier zur Deutschen 

Meisterschaft in Langen 

Freundschaftsschießen 

bei den Langener Schützen 

Am 23. 5. findet bei der Langener Schützenge- 
sellschaft ein Freundschaftsschießen gegen ju- 
goslawische Marmschaften statt. Sie werden 
schon freitagsnachmittags anreisen und bei ih- 
ren Landsleuten wohnen. Ein Teil der Schützen 
kommt aus Belgrad, die anderen aus Banja Lu- 
ka. Sie stellen zwei Schützenmannschaften und 
eine Damenmaimschaft in der Disziplin Luftge- 
wehr. Zwei weitere Mannschaften werden von 
JEDINSTVO, dem jugoslawischen Verein Lan- 
gen gestellt. Auch die Schützengesellschaft Lan- 

gen stellt drei Mannschaften, eine Damenmann- 
schaft und zwei Schützenmannschaften. 

Die Jugoslawen schießen Luftgewehr mit offe- 
ner Visierung auf die großen Scheiben, wogegen 
die deutschen Schützen mit Diopter auf die kei- 
nen Spiegel schießen. Das Freundschaftsschie- 
ßen wird gegen 10 Uhr beginnen. Im Anschluß 
daran findet ein gemeinsames Mitagessen und 
geselliges Beisammensein auf dem Gelände der 
SG Langen statt. 

TVD- V oUeyballerinnen 

in die Regionalliga? 

Entscheidungsspiele am 15. und 20. Mai 

Die Georg-Sehring-Halle ist am kommenden 
Wochenende Schauplatz des Vorrundentumiers 
zur Deutschen Meisterschaft der männlichen C- 
Jugend. Die vier besten Mannschaften der Regio- 
nalbereiche Südwest, Süd und Mitte ermitteln 
die beiden Teilnehmer an der Endmnde der 
Deutschen Meisterschaft. Neben dem Gastgeber 
TV Langen sind der 1. FC Bamberg, der SSV/SB 
Ulm und der TV Hofheim dabei. 

Nicht nur aufgrund des Heimvorteils zähH die 
Mannschaft des Tumvereins mit zu den Favori- 
ten. In dieser Saison sind die Langener in allen 
Punktspielen ohne Niederlage, und am vergan- 
genen Wochenende wurden sie als Schulmann- 
schaft des Dreieich-Gymnasiums Bundessieger 
bei,.Jugend trainiert für Olympia". Der TV Hof- 
heim wurde von den Langenem bereits zweimal 
besiegt, wenngleich der letzte Erfolg bei den Re- 
gionalmeisterschaften in Hofheim sehr glücklich 
war. Die beiden übrigen Gegner Bamberg und 
Ulm sind dagegen unbeschriebene Blätter für .1! T Beide werden aber sicherlich ein 

Dreieich-Schule wurde 

Bundessieger 

Beim Bundesfinale von ,,Jugend trainiert für 
Olympia" vom 5. bis 10. Mai in Berlin war das 
Dreieich-Gymnasium Langen mit zwei Basket- 
ballmannschaften im Wettkampf II und III der 
Jungen vertreten. Seit 1973 ist die Dreieich- 
Schule immer mit mindestens einer Basketball- 
mannschaft bei diesem Finale der besten deut- 
schen Schulmannschaften in ununterbrochener 
Reihenfolge dabei. 

Im Wettkampf II der Jungen (Schüler bis 17 
Jahre) wurde Langen in eine sehr schwere Grup- 
pe gelost. Gegen Leverkusen und die beiden spä- 
teren Finalisten Bremerhaven (25:36) und Wedel 
(30:32) mußten sich die Langener dreimal ge- 
schlagen geben. Ihre beste Leistung brachten sie 
gegen den späteren Bundessieger Wedel, den sie 
an den Rand einer Niederlage brachten. Gegen 
Berlin und München-Germering konnten sich die 
Langener Schüler durchsetzen und belegten 
Platz vier in ihrer Gruppe. Im Spiel um Platz 7 
besiegte das Dreieich-Gymnasium die Integrier- 
te Gesamtschule Dillingen glatt mit 41:29. 

Im Wettkampf III der Jungen (Schüler bis 15 
Jahre) gehörte das Dreieich-Gymnasium zu den 
Favoriten. Von der Mannschaft, die beim letzten 
Bundesfinale in Berlin den dritten Platz erreich- 

Was sich am Ende der F>unktrunde der Volley- 
ball-Hessenliga als vage Möglichkeit angedeutet 
hatte, ist nun tatsächlich sehr konkret gewor- 
den; Die Volleyballspielerinnen des TV Dreiei- 
chenhain haben die Chance, sich über zwei Qua- 
lifikationsspiele den Aufstieg in die Regionalli- 
ga zu erkämpfen! 

Möglich geworden ist dies, weil zum einen kei- 
ne Mannschaft aus der 2. Bundesliga in die Re- 
gionalliga Südwest abgestiegen ist und hier so- 
mit neben den Plätzen der beiden Regionalliga- 
Absteiger (die durch die Meister der Hessenliga 
und der Rheinland-Pfalz/Saarliga eingenommen 
werden) noch der Platz der in die 2. Bundesliga 
aufgestiegenen Regionalliga-Meister freigewor- 
den ist: zum anderen kommt der Verzicht der VG 
Eschwege auf den Aufstieg dem TVD zugute. Be- 
kanntlich belegte Dreieichenhain als Neuling in 
der Hessenliga zum Abschluß den 3. Platz. 

In den beiden' Entscheidungsspielen trifft das 
TVD-Team auf den Zweiten der Rheinland- 

Ansprechender Saisonstart 

der LC^Leichtathleten 

f' 

Einige Aktive der Leichtathletikgemeinschaft 
SSG/TV Langen begarmen die Saison bei einem 
Abendsportfest in Darmstadt. Trotz Kälte und 
böigem Wind wurden schon eine Reihe beachtli- 
cher Ergebnisse erzielt. 

Die A-Schülerin Sylvia Block legte die 100 m 
nahe ihrer letztjährigen Bestzeit in 13,3 sec. zu- 
rück und wußte auch im Weitsprung mit 4,62 m 
zu gefallen. Neue Bestleistung über 100m lief die 
jetzt der B-Jugend angehörende Gabi Jeromin 
mit 13,7 sec. Sehr gut sind auch ihre 47.1 sec über 
300m. Außerdem sprang sie noch 4.55m weit. 

•Hagar Malkowski lief über 300m 49.9sec. 
In seinem ersten Wettkampf nach längerer 

Pause erreichte Martin Hacker (B-Jugend) 
12.6sec über 100m. In der Männerk^sse schnitt 
von den LG-Athleten Stephan Schmitt trotz 
stark reduziertem Trainings am besten ab. Für 
die 100-m- bzw. 300-m-Strecke benötigte er 
11.4sec und 37.1sec. Burkhard Peter lief hier 
12,Osec bzw. 40.4 sec. 

Einen guten Saisoneinstand hatte Arnim Pu- 
rucker. Seine Spezialdisziplin. dem Dreisprung, 
begann er mit einer gleichmäßigen Serie. Der 

weiteste Sprung maß 13,24 m. Auf ungewohnten 
Teststrecken zum Saisonbeginn bewegte sich die 
Mittelstrecklerin Andrea Lang. Über 300m wur- 
den 44,lsec für sie gestoppt und über 1.000m 
3:04,8 min. 

Gute Ergebnisse 

entscheidendes Wort um den Tumiersieg mit- 
sprechen. Zusätzlicher Ansporn für alle Beteilig- 
ten dürfte sein, daß der Gewinner dieses Tur- 
niers das Heimrecht bei der Endrunde der Deut- 
schen Meisterschaft am 12./13. Juni haben wird. 

Wer sich einmal ein Bild von der Leistungs- 
stärke des ..Giraffen-Nachwuchses" machen und 
spannende Spiele sehen möchte, der sollte am 
Samstag oder Sonntag mal in der Georg-Seh- 
ring-Halle vorbeischauen. 

Das Turnier wird am Samstag mit dem Spiel 
TV Langen — SSV/SB Ulm um 16 Uhr eröffnet. 
Um 18 Uhr treffen der TV Hofheim und der 1. FC 
Bamberg aufeinander. 

Am Sonntagvormittag geht es mit den Spielen 
SSV/SB Ulm — 1. FC Bamberg (9 Uhr) und TV 
Langen — TV Hofheim um 11 Uhr weiter. Die 
Entscheidung wird dann am Sonntagnachmittag 
in den Spielen SSV/SB Ulm — TV Hofheim (14 
Uhr) und TV Langen — 1. FC Bamberg um 16 
Uhr fallen. 

te, war der Großteil der Schüler auch diesmal 
wieder dabei. In den fünf Vorrundenbegegnun- 
gen gab es durchweg Siege (gegen Göttingen 
29:18, Tübingen 36:28, Soest 36:30. Bemkastel 
37:26, Berlin 35:29), ohne daß die Langener dabei 
überzeugen konnten. Am Finaltag war die 
Mannschaft dann aber in bester Verfassung. Im 
Halbfinale ließ man dem Johann-Rist-Gymna- 
sium Wedel beim 51:18 keine Chance. Gegner im 
Endspiel war wieder das Conrad von Soest- 
Gymnasium. Nach einer 22:16-Führung zur 
Halbzeit steigerte sich das Dreieich-Gymnasium 
und gewann auch in dieser Höhe verdient mit 
44:26. Bei der von Bundestrainer Bemd Röder 
vorgenommenen Sieg^ehrung gab es viel Ap- 
plaus der etwa 600 Zuschauer, die die sechs auf- 
einanderfolgenden Endspiele in allen Wett- 
kampfklassen verfolgten. 

WK III: Boris von Schwichow. Götz Graichen, 
Ingmar Hinrichs, Erik Little. Volker Walther, 
Norbert Schiebelhut, Sebastian Schulze, Heiko 
Bischoff, Tim Strathus und Michael Juckel. 

WK II: Klaus Neumann, Joachim Hering, 
Eckard Rhades, Oliver S'eitz, Stefan Grote, Vol- 
ker Liedtke, Jörg LiedtUep IW^k'''N€föiä^ und 
Christian Frommhold. 

Pfalz/Saarland-Liga, den TV Hülzweiler. Das 
Hinspiel findet am kommenden Samstag in 
Hülzweilerstatt. ÜberdieSpielstärkedesGegners 
ist so gut wie nichts bekannt, außer daß Hülz- 
weiler eine Volleyball-Hochburg ist (Männer- 
mannschaft in der 2. Bundesliga). Man wird ver- 
suchen. möglichst gut abzuschneiden, um dann 
im Rückspiel in eigener Halle alles klar zu ma- 
chen. 

Den Termin des Rückspiels sollten sich die 
Volleyball-Interessierten jetzt schon merken, 
denn eine spannende und kampfbetonte Partie 
darf auf jeden Fall erwartet werden: am näch- 
sten Donnerstag. 20. Mai (Himmelfahrtstag), 
wird ab 15 Uhr in der Weibelfeld-Sporthalle in 
Dreieich der 3. Aufsteiger zur Volleyball- 
Regionalliga der Damen ermittelt. Die Unter- 
stützung durch zahlreiche Fans wird der Mann- 
schaft sicher den Rücken stärken. Auch befreun- 
dete benachbarte Vereine sind herzlich eingela- 
den. 

Zwischenhoch beeinträchtigte 

420er" Qualifikationsregatta 

Bei den Leichtathletik-Sportauenden in Bens- 
heim, die dem Trainingsaufbau dienen sollen, 
gab es für die LG Langen einige gute Ergebnisse. 
Männer, 1200 m: 3. Berthold Kauer 3:27 Min.. 
Frauen. 300 m: 1. Daniela Lotzer 43,1 Sek.. 
männl Jugend. 300 m: 1. Markus Schmitt 37.4 
Sek. Bei den 400 m wurde Markus Schmitt eben- 
falls 1. mit 52.0 Sek. Oliver Proksch wurde 5. mit 
57,3 Sek. und Stephan Braun 6. mit 58.5 Sek. 100 
m lief Frank Sicker 12.6 Sek. Platz 3 und Joa- 
chim Rottler 13.4 Sek. Platz 6. Christoph Braun 
belegte bei den 800 m Rang 3 mit 2:24 Min. 

Bei der weibl. Jugend liefen Katja Amtsbüch- 
1er und Ute Zube die 100 m und 200 m und kamen 
auf die Plätze 3 und 4. 

>1 

Mit besorgten Mienen schaute die Regattalei- 
tung des Dreieich-Segelclubs Langen dem ge- 
schäftigen Treiben auf dem Takelplatz zu. Dort 
machten die jungen Seglerinnen und Segler aus 
zwölf hessischen und zwei bayrischen Vereinen 
ihre Rennjollen der Klasse „420" klar zum Ein- 
satz für die 1. Serie der Hessenmeisterschaft 1982 
und für Ranglistenpunkte. Das angesagte Zwi- 
schenhoch versprach zwar kaum Regen, aber 
auch wenig Wind. Und den brauchten auch die 
etwas schwereren Bootsbesätzungen, um mitmi- 
schen zu können. 

Das Wochenende vom 8. zum 9. Mai wird wie- 
der mal als ,,Zitter-Regatta" verbucht werden 
müssen. Für die hess. Elitesegler wie Vizemei- 
ster Berdan/Berdan (Schotten), Loos/Amann 
(Schotten), Schmiedel und Lorenz/Höhle (Offen- 
bach) sowie Markhoff/Roth (Frankfurt) sicher- 
lich keine zu großen Probleme. Nur die Reihen- 
folge mußte sich noch herausstellen. Das Lange- 
ner Revier ist mit seinen Abdeckungen und Boen 
gerade bei zu erwartenden schwachen Winden 
oft ein Lotteriespiel. Zu leicht ..verhungert" 
man oder ..fährt in die Pampas". 

Zur ersten Wettfahrt am Samstag mußte der 
ideale Kurs bei stets wechselnden Windrichtun- 
gen gesucht werden bis der Start erfolgen konn- 
te. Mit nachlassendem Wind mußte dann abge- 
schossen werden, weil keine realen Wettkampf- 
verhältnissee mehr gegeben waren. Enttäu- 
schun'" auf allen Gesichtern. 

AL der Sonntag mußte es bringen, wenn 
auch die Wettkampfleitung um jede Runde zit- 
terte. Zur anerkannten Regatta mußten minde- 
stens drei gewertete Starts erfolgen. Abgesehen 
von einer kleinen Mittagspause wurde über 
sechs Stunden lang gesegelt. Zum Schluß half ei- 
ne aufziehende Gewitterfront nochmal, daß die 
Vorschotter ins Trapez steigen mußten und die 
Spinnaker zogen. G 41193 kenterten sogar trotz 
ihres Entenmaskottchens und das gut im Rennen 
liegende Langener Damenboot Ebbecke/Schön- 
felder mußte wegen Reisens der Fokleine sogar 
aufgeben. 

Mit aufgehellten Gesichtern und sicherlich er- 
leichtert stieg die Wettkampfleitung vom Pi-ahm 
und übergab die Zieldurchgangslisten den Rech- 
nem. Proteste wurden nicht abgegeben, und 
auch die Bojenbeobachter hatten keine Berüh- 
rungen zu vermelden. Selbst die sogenannten 
„Pumper", die mit Schaukelbev/egungen ihres 

Bootes um unerlaubte Vorteile sich vorwärtsmo- 
geln wollen, wurden nicht festgestellt. 

Im Ergebnis zeigte sich, obwohl nach der 2. 
Wettfahrt zwischen Berdan/Berdan und Mark- 
hoff/Roth noch alles um den 1. Platz offen war, 
das letztere doch irgend wann mal ,,geparkt" 
hatten. Gewartet waren 31 Boote; im vergange- 
nen Jahr gab es nur 21 Teilnehmer. 

Gewertetes 1. Drittel mit den Plätzen 1 bis 10: 
Berdan/Berdan (WFC), Lorenz/Höhle (SCU), 
Loos/Amann (WFC). Schmiedel/Leukhardt 
(SCU), Markhoff/Roth (FYC), Haschke/Gentil 
(SSKC), Andrea und Martina Bollrath (SCWW), 
W. und Katja Lerch (DSCL) sowie O. Heim- 
rath/Claudia Schmidt (WFC). 

Den Mannschaftspreis des DSCL gewannen 
zum 3. Mal die Segler von WFC-Schotten. Den 
DSCL Jubiläumswp-iderpreis errangen Ber- 
dan/Berdan (WFC) ui.d den DSCL Jugendwan- 
derpreis Lorenz/Höhle (SCU/Offenbach). Den 
Trostpokal, gestiftet vom Kaufhaus Braun, er- 
hielten Lipp/Münch (SKGF). denn ihnen fehlten 
nur ein paar Punkte, um in das begehrte 1. Drit- 
tel zu kommen. 

Windsurf-Regatta 

Am kommenden Wochenende steigt auf dem 
Langener Waldsee eine Regatta der Windsurfer 
um den ..Langener Waldsee Cup" in offener 
Klasse. Die Wertung erfolgt getrennt für die 
Klassen Leichtgewicht und Schwergewicht mit 
einer Extra-Wertung für Damen und für Jugend- 
liche. Start ist am Samstag, dem 15. 5.. um 14. 
Uhr, und am Sonntag um 10 Uhr. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leicht 

erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 
und unsere 

*vÄ* 
Dem Diebklahl 

.keine C hanie 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
Nachholsplele 
DU: FCL — SO Vikt. Griesheim 0:3 (0:1) 

Die Griesheimer Elf zeigte sich als überra- 
schend stark und sicherte sich nicht unverdient 
beide Punkte. Bei den Langenem hatte die sonst 
stabile Abwehr einen schwachen Tag. 
PI: SG Arheilgen — FCL 2:2 (2:1) KreisUga 

Mit einem Punkt mußte die Dl-Jgd. in Arheil- 
gen zufrieden sein. Die zweimalige Führung der 
Gastgeber glich Norbert Reichert jeweils wieder 
aus. Obwohl die Langener mehr Spielanteile 
hatten, gelang ihnen der Siegestreffer nicht 
mehr. 
CI: SO Vikt. Griesheim - FCL 2:0 a:0) Kreisliga 

Eine verdiente Niederlage gegen einen eben- 
falls nicht überzeugenden Gastgeber mußte die 
Cl-Jgd. hinnehmen. Die Langener blieben über 
die gescunte Spielzeit überraschend schwach und 
sind nun in der Tabelle tief ins Mittelfeld abge- 
rutscht. 
BU: FCL n — TuS Griesheim I 8:0 (4:0) 

Eine sehr gute Leistung zeigte die Bll-Jgd. ge- 
gen TuS Griesheim, von Anfang an war der FCL 
die klar überlegen spielende Elf und kam im- 
mer wieder zu guten Tormöglichkeiten. Hätten 
die Gäste nicht einen sehr guten Torhüter zur 
Stelle gehabt, wäre der Langener Sieg wahr- 
scheinlich zweistellig ausgefallen. 
Spiele am Wochenende 
EDI: FCL — SG Arheilgen 2:5 (2:1) 

Zweimal gingen die kleinen Langener in Füh- 
rung, mußten aber in der 2. Hälfte den körper- 
lich stärkeren Gästen den Sieg und beide Punkte 
überlassen. Trotz der Niederlage waren deutli- 
che spielerische Fortschritte bei der Langener 
Mannschaft festzustellen, deren Spieler fast alle 
noch im F-Jgd. Alter stehen. 
ED: SG Egelsbach — FCL 0:3 (0:1) 

Ein glatter Sieg beim Nachbam gelang der EII- 
Jgd. Allerdings müssen die Langener noch auf 
einen Ausrutscher des Tabellenführers SV Wei- 
terstadt hoffen um den 1. Platz zu belegen. Die 
Tore für den FCL erzielten Viktor Mesado, Car- 
sten Wimmer, und Christian Nemec. 
EI: FCL — TG Bessungen 2:3 (1:1) 

In einem flotten Spiel siegten die starken Gä- 
ste nicht unverdient. Bei den Langenem gefielen 
besonders Marc Steitz. der auch beide Tore er- 
zielte und Mathias Haberl. 
DD; SG Egelsbach — FCL 0:0 (0:0) 

Wie bereitjs im Vojgi?! gab es auch diesnial ei- 
ne Punkteteiiung. die den gezeigten Leistungen 
auch ^Dt^T^h. Bei beiden. Teams waren die Ab- 
wehrreihen stärkster Marmschaftsteil. während 
die Stürmer doch ziemlich harmlos blieben. 
DI: TSV Pfungstadt — FCL 5:1 (3:0) KreisUga 

Die Pfungstädter Elf zeigte sich als die überle- 
gen spielende Maimschaft und wirkte besonders 
im Angriff wesentlich entschlossener. Das Eh- 
rentor für die diesmal enttäuschenden Langener 
erzielte Norbert Reichert. 
cni: FCL — SV St. Stephan 2:1 (0:0) 

Mit diesem Erfolg sicherte sich die Langener 
Mannschaft endgültig Platz 2 hinter dem SV 98 

Darmstadt. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
steigerte sich der FCL in der 2. Halbzeit gewaltig 
und ging durch Bjöm Meyerhöfer und Uwe 
Krahn mit 2:0 in Führung. Nach dem Anschluß- 
treffer der Gäste geriet der Langener Sieg noch 
einmal in Gefahr als die Club-Deckung zeitweise 
etwas sorglos spielte. 
cn: SV Weiterstadt I - FCL H 1:5 (0:3) 

Durch diesen Erfolg sicherte sich die Langener 
Mannschaft endgültig den Gruppensieg in der 
Kreisklasse Gruppe 1. Auch die Partie in Weiter- 
stadt stand eindeutig im Zeichen des Clubs, der 
die klar bessere Mannschaft war und seine Tref- 
fer fast nach Belieben erzielte. Obwohl die Lan- 
gener Cll-Jugend in ihrer Gmppe ausnahmslos 
auf starke Mannschaften traf, war sie in ihrer 
Klasse kaum in Gefahr zu bringen und wurde 
von Anfang an ihrer Favoriten-Rolle gerecht. 
CI: FCL - SG Egelsbach 1:3 (0:3) Kreisliga 

Die Gäste hatten den besseren Start und lagen 
bereits bis zur Pause mit drei Toren in Front. 
Nach dem Wechsel steigerten sich die Langener, 
erreichten aber durch Gerd Reichert lediglich 
das Ehrentor. , 
B n: SV Hahn I — FCL II 6:0 0:0) 

Bis zur Pause hielt sich die Bll-Jgd. gegen den 
ungeschlagenen Tabellenführer recht achtbar. 
Nach Wiederanpfiff spielten die Gäste dann ihr 
ganzes Können aus und kamen gegen die kräfte- 
mäßig abbauende Langener Elf noch zu einem 
klaren Sieg. 
BI: SG Egelsbach — FCL 7:2 (2:2) 

Zweimal gelang dem FCL durch Ediz Türk- 
men und Ayatan Karadut die überraschende 
Fühmng. In der 2. Hälfte war es dann allerdings 
um die stark ersatzgeschwächte Langener Elf ge- 
schehen. Die Gastgeber spielten stark auf, und 
waren besonders im Angriff sehr gefährlich. So 
kam es noch zu einem klaren Egelsbacher Sieg, 
der allerdings etwas zu hoch ausfiel. 
Spiele am Wochenende: 
Samstag, den 15. 5. 
EU: 14.15 Uhr FCL - TG 75 Darmstadt 
E I: 15.00 Uhr FCL — SKG Schneppenhausen 
CII: 15.00 Uhr FCL - TSG Wixhausen 
C I: 16.00 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
Sonntag, den 16. '5. 
BII: 9.00 Uhr SV 98 Darmstadt - FCL 
B I: 9.00 Uhr FCL — RW Darmstadt 
Dienstag, den 18. 5. 
EIII: 18.00 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
D I: 18.00 Uhr FCL - SG Arheilgen 
Mittwoch, den 19. 5. 
DU: 18.00 Uhr FCL - SKG Bickenbach 
C I: 18.00 Uhr FCL — TSG 46 Darmstadt 
Freitag, den 21. 5. 
D I: 18.00 Uhr FCL — SV Hahn 
BII: 19.00 Uhr FCL — TG 75 Darmstadt 
Himmelfahrt. 20. 5. 
F: Tumierteilnahme in Walldorf 

SSG Langen 
E: SV Dreieichenhain — SSG 0:4 

Ohne große Mühe konnten die Langener nach 
Toren von Wojtech (3) und Lange dieses Spiel ge- 
winnen. 
E: SSG — SKG Sprendlingen 2:3 

Die zahlreich erschienenen Zuschauer beka- 
men ein tolles Spiel zu sehen, bei dem die SSG 
durch Gregor Wojtech in Führung ging. Bis zur 

Pause gelang den Gästen jedoch der Ausgleich, 
die nach dem Wechsel mit 2:1 in Führung gingen. 
Den Ausgleich markierte Marcel Starke mit ei- 
nem sehenswerten Kopfballtor. Den Siegestref- 
fer erzielten die Gäste mit einem geschickten He- 
ber. nachdem die Langener zuvor nur Latte und 
Pfosten getroffen hatten. Durch diesen Sieg wur- 
de Sprendlingen Meister. 
D: SSG — FC Dietzenbach 0:0 

In einem kämpferisch starken Spiel, in dem 
die Abwehr stärkster Mannschaftsteil war, er- 
reichte die SSG ein verdientes Unentschieden. In 
der letzten Minute hatte der überragende letzte 
Mann C. Mayer nach feinem Vorstoß noch den 
Siegestreffer auf dem Fuß, doch sein Schuß ging 
über das Tor. 
D: TSG Neu-Isenburg — SSG 2:0 

Durch Krankheit mehrerer Spieler konnte die 
SSG nur mit zehn Akteuren antreten. Aus der 
insgesamt gut spielenden Mannschaft ragten 
Carsten Mayer und Dieter Schmidt hervor. Je- 
weils zum Ende jeder Halbzeit fielen die Treffer 
der Platzherren. 
CII: SSG — FC Dietzenbach 1:0 

Zum Abschluß der Runde scheint die C II noch 
einmal aufzuwachen, denn sie holte in den letz- 
ten vier Spielen 6:2 Punkte. Auch der knappe 
Sieg gegen Dietzenbach ging in Ordnung. Bereits 
in der ersten Minute erzielte Andreas Schmidt 
den entscheidenden Treffer. 
CII: SG Dietzenbach — SSG 0:0 

Auch gegen die SG Dietzenbach setzte sich der 
Aufwärtstrend fort. Durch eine gute Mann- 
schaftsleistung war die SSG überlegen und er- 
zielte sogar ein Tor, das aber wegen angeblicher 
Abseitsstellung nicht anerkannt wurde. 
B: SSG — 03 Neu-Isenburg 1:1 

Die SSG lieferte ein gutes und ausgeglichenes 
Spiel wie schon lange nicht mehr und ging durch 
ein Tor von Konrad Nihisch in Führung. 
A: Weiskirchen — SSG 2:1 

Obwohl die Mannschaft auf fünf Stammspie- 
ler und den Stammtorhüter verzichten mußte, 
zeigte sie eine gute Leistung. Zur Pause hieß es 
1:1, wobei Thomas Betz der Torschütze war. 
Nach dem Wechsel konnten klare Torchancen 
nicht genutzt werden, und zehn Minuten vor 
Schluß erzielten die Platzherren nach einem Tor- 
wartfehler den Siegestreffer. 
Samstag. 15. 5. 
E : SG Götzenhain — SSG 15.00 Uhr 
D : SSG — 06 Sprendlingen 14.00 Uhr 
C1:SSG — Susgo Offenthal 15.00 Uhr 
C2: SKG Sprendlingen — SSG 15.00 Uhr 
Sonntag, 16. 5. 
B: SV Dreieichenhain — SSG 9.00 Uhr 
A: SSG — Kick. Obertshausen 10,30.Uhr 
Mittwoch. 19. 5. (Pokalspiel) ^ 
A: Spvg. Hainstadt — SSG ■ 18.00 Uhr 
A: TSG Neu-Isenburg — SSG 4:2 

In diesem Nachholspiel am 12. 5. konnten nur 
Thomas Betz und Torba Brust gefallen. Die C- 
Jugend kam am gleichen Tag kampflos zu bei- 
den Punkten, da die SG Götzenhain nicht ange- 
treten war. 

Spiel überlegen und konnte durch gute Spielzü- 
ge diesen hohen Sieg erzielen. 
B2: SGE — 1. FC Langen 7:2 

Mit 7:2 Toren siegte die B2-.Tgd. gegen den 1. 
FC Langen, der bis zur Pause (2:2) das Spiel aus- 
geglichen gestalten konnte. Zwei schnelle Tore 
nach der Halbzeit brachte den Zusammenbruch 
der Gäste, die mit drei weiteren Toren der Gast- 
geber noch eine deutliche Niederlage hinnehmen 
mußten. Damit steht die SGE in der Kreisklasse 
Darmstadt Gruppe I als Gruppensieger fest. 
Bl: FV Hofheim — SGE 0:2 

In der letzten Begegnung dieser Runde zeigte 
die Bl-Jgd. ein gutes Spiel und konnte einen 0:2- 
Sieg mit nach Egelsbach nehmen. Sie steht in der 
Tabelle auf dem 2. Platz hinter dem VfR Bür- 
stadt. 
Vorschau 
Samstag, 15. 5. 
Fl: 13.30 Uhr SGE - TSV Pfungstadt 
(Kreisliga) 
E2: 14.15 Uhr Germ. Eberstadt — SGE 
El: 14.15 Uhr SGE - TSG Messel 
D2: 14.30 Uhr SGE - SKG Bickenbach 
Dl: 15.00 Uhr SG Eiche Darmstadt — SGE 
(Kreisliga) 
C2: 15.00 Uhr FC Arheilgen — SGE 
CI: 16.00 Uhr SGE — Vikt. Griesheim 
(Kreisliga) 
Sonntag. 16. 5. 
B2: 9.00 Uhr SVS Griesheim - SGE 
Dienstag. 18. 5. 
Fl: 18.00 Uhr SGE — SV 98 Darmstadt 
(Kreisliga) 
Mittwoch, 19. 5. 
D2: 18.00 Uhr SGE — SKG Brandau 

Die E2-. El- und Dl-Jgd, sind am Donnerstag, 
dem 20. 5. auf Tumieren in Gemsheim. 

I 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBAGHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

SG Egelsbach 
C2: SGE — SKG Gräfenhausen 8:1 

Im vorletzten Spiel dieser Runde waren die 
Egelsbacher Buben ihren Gästen über das ganze 

ein des Clubs spielt 
in Frankreich 

Die CIII-Jugend des 1. FC Langen fährt am 
Wochenende nach Montrouge in Frankreich und 
nimmt dort an einem Jugend-Fußball-Tumier 
teil. Die Einladung wurde bereits im vergsinge- 
nen Jsihr ausgesprochen, als sich beide Mann- 
schaften anläßlich eines Turniers von Stade 
Francais Paris kennenlernten. 

Die rührige Truppe unter ihren Trainem Wolf- 
gang Grasse, Dieter Meyerhöfer und Klaus 
Krahn tritt die Fahrt nach Frankreich am Frei- 
tag mit viel Begeisterung an, und hofft, sportlich 
den 1. FC Langen gut zu vertreten. 

Montrouge ist ein Vorort von Paris, so daß 
auch diesmal wieder ein Besuch der Lichterstadt 
an der Seine auf dem Programm steht. Höhe- 
punkte dürften die Besichtigung des Schloßes 
Versailles und eine Bootsfahrt auf der Seine 
werden. 

So hofft man beim 1. FC Langen, daß auch die- 
se Fahrt wieder ein kleiner Baustein ist, mit 
dem der Sport zur Völkerverständigung beiträgt 
und mit der die Tradition fortgesetzt wird, die 
der 1. FC Langen bereits seit 25 Jahren pflegt. 
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Bei uns sehen Sie nicht nur viele schöne 
Küchen. Wir bieten auch den kompletten 
Service, von der Planung bis zur Betreuung 
lange nach dem Kauf. 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden 
staunen, wie preiswert Ihre neue Küche von 
Bosch sein kann. 

Otto-Röhm-Str. 68 • Darmstadt • Tel. 865270 

Jugendfußball 

SV Dreieichenhain 
Spielergebnisse der vergangenen Woche 
DO: SG Rosenhöhe — SVD 0:3 

Nach einer torlosen ersten Halbzeit konnte 
Thomas Friedrich im zweiten Durchgang die 
SVD Führung erzielen. Zwei weitere Treffer von 
Thorsten Lutz ergaben den endgültigen Sieg. 
CI: Susgo Offenthal — SVD 0:0 

Mehrere gut herausgespielte Chancen konnten 
die SVD-Stürmer nicht verwerten. So blieb es 
beim torlosen Unentschieden. 
EH: SVD — SG Götzenhain 3:1 

Zwei Tore von Danny Cobb und ein Eigentor 
der Gäste ergab die 3:0-Halbzeitführung. Im 
zweiten Durchgang konnten die Gäste den An- 
schlußtreffer erzielen. 
EI: SVD — FC Offenthal 3:0 

Bis zur Pause konnte Michael Hampel seine 
Mannschaft mit einem Tor in Führung bringen. 
Nach dem Wechsel gelang wiederum Michael 
Hampel ein weiterer Treffer. Ein Tor von Thor- 
sten Müller ergab die endgültige Entscheidung. 
DI: SVD — FCP Gravenbruch 9:1 

Die SVD-Mannschaft bestimmte über die ge- 
samte Zeit das Spielgeschehen. Bis zur Pause 
stand die Partie bereits 5:0. Die Tore erzielten: 
Christian Müller (3), Ralph Habbel (2), Thorsten 
Lutz (2), Mitja Lüderwaldt (1) und Lievent Kuslu- 
gil (1). 
CI: SVD — SSG Langen 1:1 

In einer spaimenden Partie konnten die Gäste 
bis zur Pause 1:0 in Führung gehen. Im zweiten 
Durchgang gelang Thomas Hönes der Aus- 
gleichstreffer. 
B: SVD — SSQ Ijangen verlegt, . 
Spiele In der ^qnunenden Woche 
Samstag, den 15. 5. 

15.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 

15.00 Uhr 

10.00 Uhr 

18.00 Uhr 

EU: TSV Dudenhofen — SVD 
E 1:03 Neu-Isenburg — SVD 
DU: SVD — SKG Sprendlingen 
D I; Spielfrei 
C I; TV Dreieichenhain — SVD 
Sonntag, den 16. 5. 
B: SVD —SSG Langen 
Dienstag, den 18. 5. 
(Pokalspiel vierte Runde) 
D: SVD — FC Dietzenbach 

TV Dreieichenhain 

Mit einer kämpferisch und vor allem spiele- 
risch sehr guten Partie gelang der B-Jugend am 
vergangenen Somitag bei der Susgo Offenthal 
ein 3:l-Auswärtserfolg. Obwohl Trainer Bösser 
fünf Spieler ersetzen mußtfe, und mit Michael 
Kuch und Uwe Stroh zwei Spieler aus der C- 
Jugend einsetzte, die übrigens ein sehr gutes 
Spiel absolvierten, war der TVD seinem Gegner 
in jeder Phase des Spiels überlegen. Zur Halbzeit 
führte man bereits durch Tore von Bundschuh 
und Bardonner mit 2:0 Toren. Allerdings hätte es 
zu dieser Tjeit mindestens 4:0 für den TVD heißen 
müssen. Auch nach der Pause setzte der TVD 
sein gutes Spiel fort, und Bardonner machte mit 
seinem zweiten Treffer zum 3:0 für den TVD be- 
reits vorzeitig alles klar. Obwohl der TVD zu 
keinem weiteren Treffer kam, und die Susgo den 
3:1-Gegentreffer erzielte, hatte man auf Seiten 
des TVD nicht den Eindruck, daß dieses Spiel 
verlorengehen könnte. 

Wenn man diese gute Form bis zum nächsten 
Spiel zuhause gegen SG Götzenhain konservie- 
ren kann, wird der TVD-Anhang sicherlich wie- 
der ein schönes Spiel und ebenso schöne Tore zu 
sehen bekommen. 

Die El-Jugend mußte sich zwar am Samstag 
gegen TSG Neu-Isenburg mit 0:7 geschlagen ge- 
ben, konnte aber in einem Nachholspiel wäh- 
rend der vergangenen Woche gegen Spvgg. Neu- 
Isenburg einen 3:1-Sieg verbuchen. In dem vom 
TVD feldüberlegen geführten Spiel ging Neu- 
Isenburg zwar mit 1:0 in Führung, die Thomagel 
jedoch kurz darauf ausgleichen konnte. Durch 
zwei Treffer von Timmer gelang dem TVD 
schließlich der doppelte Punktgewinn. 

In einem von beiden Seiten gut geführten 
Spiel, in dem die besseren TorchcUicen auf selten 
des TVD lagen, trermten sich die A-Jugend bei 
der Susgo Offenthal 2:2-Unentschieden. Der 
Gastgeber ging zwar beide Male in Führung, die 
jedoch jeweils durch herrliche Treffer von Pfan- 
nemüller wieder ausgeglichen werden kormten. 
Oberzeugen konnte während des Spiels einmal 
mehr TV-Libero M. Jleil. 

Die Ell^ugend unterlag bei Sparta Bürgel mit 
1:7 Toren. Auch die D-Jugend mußte sich gegen 
Inter Dietzenbach mit 0:4 geschlagen geben. 

Die F-Jugend erreichte zwar gegen die außer 
Konkurrenz mitwirkenden SG Rosenhöhe Of- 
fenbach ein l:l-Unentschieden, muß aber leider 
ihre Meisterchancen begraben. Die führenden 
Kickers Offenbach errangen gegen den Drittpla- 
zierten SG Götzenhain einen deutlichen Sieg, 
wobei dem TVD eine Punkteteilung bei gleich- 
zeitigem Sieg am vergangenen Dienstag gegen 
Kickers Offenbach lieber gewesen wäre. Den- 
noch ist man beim TVD sehr zufrieden mit dem 
Abschneiden der F-Jugend, die gleich im ersten 
Jahr den inoffiziellen Titel des Vizemeisters er- 
ringen konnte. 

Am kommenden Samstag, dem 15. 5. finden 
folgende Spiele statt: 
Eil: 14.00 Uhr TVD — Kickers Obertshausen 
E I: 15.00 Uhr TVD — Susgo Offenthal 
D : 14.00 Uhr TVD — 03 Isenburg 
C : 15.00 Uhr TVD — SV Dreieichenhain 
Am Sonntag, den 16. 5. 
B: 9.00 Uhr TVD — SG Götzenhain 
A: 10.30 Uhr TVD — SC Steinberg 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: TSV Modau — SSG 20:16 a2:9) 

Gegen den Tabellenführer und Aufsteiger in 
die Bezirksleistungsklasse (Hinspiel 12:24) zeig- 
ten die C-Jugendlichen eine insgesamt gute Lei- 
stung. Über weite Strecken waren die SSGler 
dem vermeintlich übermächtigen Gegner eben- 
bürdig, wenn picht sogar überlegen. Bis Mitte 
der ersten Halbzeit wurde ein Unentschieden ge- 
halten, und erst gegen Ende konnten sich die Mo- 
dauer etwas absetzen. Besonders verbessert zeig- 
te sich der Angriff, der druckvoller und konzen- 
trierter agieite und vornehmlich in der ersten 
Halbzeit die Torchancen konsequent nutzte. 
Fünf Minuten vor Schluß kam die SSG auf 15:16 
heran, doch Unkonzentriertheiten ließen den 
Rückstand wieder größer werden. 

Es spielten; Marenbach; Jost, Pakgüc (1), Schä- 
fer (1), Lex, Luley (4), Sapper (10). 
A: SSG - TSV Pfungstadt 21:15 (9:6) 

Mit einer starken Leistung kamen die A-Ju- 
gendlichen gegen die körperlich weit überlege- 
nen Pfungstädter zu einem verdienten Sieg. Ein 
Drei-Tore-Vorsprung in der 15. Minute (6:3) wur- 
de bis zur Pause gehalten und nach dem Seiten- 
wechsel durch konzentriertes Spiel noch ausge- 
baut. 
A: TSV Pfungstadt - SSG 21:18 03:9) 

Nicht zu vergleichen mit dem Hinspiel war das 
Rückspiel eine Woche später. Entscheidend für 
die Niederlage waren die ersten 20 Minuten, die 
von der SSG völlig verschlafen wurden. Die 
Langener brachten in dieser Anfangsphase über- 
haupt nichts auf die Beine, was' der Spielstand 
von 9:3 in der 19. Minute klar zeigte. Erst zu die- 
sem Zeitpunkt fingen sich die SSGler, spielten 
sowohl in Angriff als auch in der Abwehr stär- 
ker und verkürzten bis zur Pause auf 13:9. Nach 
dem Seitenwechsel wurde die große Aufholjagd 
fortgesetzt, aus dem 4-Tore-Rückstand wurde ein 
13:14-Vorsprung (42.). Zehn Minuten später führ- 
te die Seyfried/Bönig-Truppe mit 14:15, hatte 
nun aber Pech, wegen einer Zeitstrafe und durch 
eine Verletzung eines Spielers noch fünf. Spieler 
auf dem Feld zu haben. Der Gegner nutzte nun 
seine Chance und konnte in kurzer Zeit das Spiel 
doch noch für sich entscheiden. 

Es spielten: Weilmünster; Müller (5/4), Anthes 
(4/2), Vollhardt (2/1), I. Krech (8/9), S. Krech 
(0/2), Becher (2/0). 
Weibl. AI: TV Langen — SSG 7:7 (3:5) 

Am vergangenen Sonntag hatten die SSG A- 
Mädels das Rückspiel gegen den TVL zu bestrei- 
ten. Nach einer den Umständen entsprechend 
starken 1. Halbzeit gingen die Gleim-Mädels mit 
3:5 in Toren in die Kabine. Nach dem Wechsel 
nahmen die Leistungen jedoch ab, das Spiel wur- 
de unkonzentrierter, und man vergab einige Tor- 
chancen. Qiese Gelegenheit nahmen die TV Mäd- 
chen wahr und es gelang ihnen noch der 7:7- 
Ausgleich. 

Es spielten: Angelika Zachariou, Sabine 
Agotz, Diana Fürstner (2), Beate Kroh (3), Anja 
Haas (1), Angela Heer, Stefanie Rosenberger, 
Ute Otterbein (1), Jutta Schneider, Beate An- 
thes. 
Samstag, 15. 5. 
15.00 Uhr D: SSG — SG Egelsbach 
15.00 Uhr weibl. B: SSG — TSV Pfungstadt 
14.00 Uhr 98 Darmstadt — SSG weibl. C 
14.00 Uhr TSV Pfungstadt - SSG weibl. AI 
15.15 Uhr TSV Pfungstadt - SSG B 
15.00 Uhr TSV Braunshardt — SSG E 
16.00 Uhr SG Egelsbach — SSG weibl. A2 
17.00 Uhr TuS Griesheim — SSG A 

SG Eg-elsbach 
D: SGE — TV Langen 9:2 (5:1) 

Eine gute Mannschaftsleistung mit einem 
überragenden Torhüter wairen der Garant für 
den klaren Sieg gegen den Gast aus Langen. Von 
Anfang an hatte man in einem sehr fairen Spiel 
den Gegner unter Kontrolle. Können die Egels- 
bacl^pr diese Leistung stabilisieren und die noch 
oftmals auftretende Hektik abbauen, so darf 
man der nächsten Spielen ruhig entgegensehen. 

Es spielten: Thorsten Müller, Thorsten Zecher, 
Karsten Schwarz (1), Andreas Thiel (1), Alexan- 
der Horn (4), Jürgen Kappes (1), Alexander 
Prims, Jochen Suchanek, Kai Fritzsche (1), Mar- 
cus Faul, David Hänsel (1), Harald Grosskopf. 

TV Lang-en 
Weibl. B: TSV Modau — TVL 10:4 (5:0) 

Wieder waren es die Angriffsschwäche und un- 
konzentrierte Wurfversuche, die zu diesem 
Punktverlust führten. Lagen die TV-Mädchen 
zur Halbzeit noch mit 5:0 im Rückstand, so konn- 
te in der zweiten Spielzeit das Torkonto fast aus- 
geglichen werden. Diese Niederlage ist aber kein 
Anlaß zur Resignation, da Modau die Punkte aus 
dem Rückspiel in Langen noch nicht gewonnen 
hat. 

Es spielten: C. Laforsch, A. Sallwey (im Tor), 
C. Bach, A. Kaufmann, S. Bauer, M. Wagner, S. 
Heller, J. Hoffmann, J. Petry. A. Hartwig, C. Pa- 
niC. 

B: TVL - SSG Langen 23:13 
Zum großen Derby empfing der TV am letzten 

Wochenende die Maimschaft der SSG. Für den 
TV war es wichtig, ein gutes Ergebnis zu erzie- 
len, deim die neu formierte SSG von Trainer R. 
Schroth galt als eindeutiger Favorit. 

Vom Spielanfang an wurde dies auch gleich 
mit rinem 3:0 der SSGler bestätigt. In dieser 
Phase hatte man beim TV noch nicht richtig Fuß 
gefaßt und kam nur langsani in Tritt. Nach dem 
Anschlußtor zum 2:3 allerdings merkte man 
beim TV, daß man auf jeden Fall mithalten 
konnte, und erzielte gut herausgespielte Tore 
zum überraschenden 10:7-Halbzeitstand. 

Die zweite Überraschung war die gesamte 2. 
Halbzeit, denn der TV spielte unbeirrt mit guter 
Deckungsarbeit und schönen Angriffen über die- 
se 25 Minuten bis zum Schlußpfiff. 

TV Lang-en 
SG Egelsbach — TVL 12:4 (3:1) 
Keine sehr gute Figur gaben die jungen Lange- 

ner gegen die souverän und körperlich überlegen 
spielenden Egelsbacher ab. Schockiert durch die 
ungewöhnliche Preßdeckung der Egelsbacher 
konnten nur sehr wenige Angriffe bis zum geg- 
nerischen Torkreis gelangen. 

In der 2. Halbzeit wirkte die offene Mann- 
deckung offenbar ansteckend. Die Abwehrspie- 
ler hielten nicht mehr ihre Positionen, wodurch 
große Lücken entstanden. 

Trotz großartiger Torwartleistungen und sehr 
vieler Fehlwürfe der Egelsbacher mußte man ei- 
ne in der Höhe unerwartete Niederlage ein- 
stecken, die hauptächlich durch den Überra- 
schungseffekt der Abwehr so deutlich ausfiel. 
Im Rückspiel werden sich die Langener hoffent- 
lich darauf eingestellt haben und in der Lage 
sein, diese Schlappe wieder wettzumachen. 

Es spielten: St. Kühn, M. Braun, S. DuriC (1) 
Chr. Wichmann (2), K. Dröll, D. Nedeljokovi6, M. 
Sass, Chr. Brückner, L. Schultz, M. Göbel, A. 
Carbonari (1). 

Samstag, 15. 5. 
E: TVL — SG Weiterstadt 15 Uhr 

D1:SG Weiterstadt —TVL 15 Uhr 
B 2: Egelsbach —TVL 16 Uhr 
C: TVL — SG Weiterstadt 17 Uhr 
A: TVL — SG Arheilgen II 18 Uhr 

Jugend-Basketball: 

Am vergangenen Wochenende fanden die Be- 
zirksmeisterschaften der D-Jugend statt. Daran 
nahmen vom TV Langen gleich zwei Mannschaf- 
ten teil: Sowohl die D-Mädchen als auch die D- 
Jungeti hatten sich für dieses Endtumier qualifi- 
zieren können. Das Viererfeld komplettierten 
die Mannschaften von der SKG Roßdorf und 
vom SV Darmstrdt 98. 

Klarer Sieg dieser Endrunde wurde mit 6:0 
Punkten die SKG Roßdorf vor den Langener D- 
Jungen, dem SV Darmstadt und den Langener 
D-Mädchen mit jeweils 2:4 Punkten. 

Der Kampf um Platz 2, welcher noch zur Teil- 
nahme an der Hessenmeisterschafts-Qualifika- 
tionsrunde berechtigt, war hart umkämpft. Lan- 
gens D-Mädchen hatten am Samstag gegen den 
SV Darmstadt 98 mit 59:61 zunächst denkbar 

knapp verloren. Ebenso knapp koniiten sie dann 
das Ixikalduell gegen die TVL-Jungen mit 49:48 
zu ihren eigener^Gunsten entscheiden. 

In diesem Spiel schenkten sich beide Mann- 
schaften nichts: Während die von Amd Lewe ge- 
coachten Mädchen spielerisch überlegen waren, 
hatten Werner Barths Jungen kämpferische Vor- 
teile. Nach 34 Spielminuten war beim Stande 
von 39:39 noch nichts entschieden. Vier Minuten 
später — also kurz vor Spielende — eroberten 
sich die Mädchen dann die Führung, die sie be- 
reits zur Pause mit 28:21 gehabt hatten, beim 
Stande von 47:41 zurück und konnten letztend- 
lich einen dünnen Vorsprung über die Zeit ret- 
ten. 

Die Entscheidung um Platz 2 mußte also nun 
zwischen den Langener Jungen und Darmstadt 
fallen. Mit mindestens zwei Punkten Unter- 
schied mußten Amd Lewes Schützlinge gewin- 
nen, um Vizemeister zu werden. Durch hervorra- 
genden kämpferischen Einsatz aller eingesetzten 
Spieler gelang ihnen dies dann auch: Mit 57:54 
bezwangen sie einen sich hartnäckig zur Wehr 
setztenden Gegner. 

Damit werden sie in zwei Wochen an einem der 
beiden Qualifikations-Tumiere zur Hessenmei- 
sterschaft teilnehmen. 

Die Mannschaften des TV Langen: D-Mädchen: 
Claudia Becker, Andrea Emmerich, Heide Fel- 
ke, Heike Hoffmann, Ulrike Keim, Kaja Kühl, 
Cornelia Mehnert, Helga Neumann, Daniela Phi- 
lipowsky, Judith Richter, Schmidt, Britta Walt- 
her. D-Jungen: Jung, Staudenmayer, Ch. Bi- 
schoff, özer, Lazar, Paulman, Friedrich, Freudl, 
Ziegler, Eisenbach, Hartwig, Fuchs. 

Langener Fechter 
tourten per Rad 

Die diesjährige Fahrradtour der Fechter fand 
bei relativ guten Wetterbedigungen statt. Ge- 
startet wurde diesmal vom Naturfreundehaus 
am Steinberg um 9.30 Uhr. Dann traten 34 Beine 
aller Altersklassen kräftig in die Pedale, um den 
unbekannten Zielort zu erreichen. 

Nach 1V2 Stunden langte man schließlich an ei- 
nem Grillplatz an. Jetzt wurden erst einmal die 
mitgebrachten Spiele ausprobiert, bevor man 
die Bratwürste genießen konnte. Nach einem 
Geländespiel, daß die Teilnehmer im näheren 
Umkreis des Grillplatzes zu bewältigen hatten, 
kehrte man am späten Nachmittag wieder nach 
Langen zurück. 

In Anbetracht der noch zu bewältigenden 
Fechttumiere, war diese gut organisierte Rad- 
tour eine willkommen Abwechslung im Termin- 
kalender der Abteilung. 

-'äli ÄJl; 

Waldbrandgefahc c 
besonders groß 
Keine Kippen aus dem Autofenster 

Nicht im Hochsommer, sondern jetzt im Früh- 
jahr besteht in unseren Breiten die größte Wald- 
brandgefahr. Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz wies dieser Tage darauf hin, daß schon ei- 
ne unachtsam weggeworfene Zigarettenkippe 
verheerende Folgen haben kann. Vor allem soll- 
ten erholungssuchende Autofahrer, die mit Grill 
und Picknickausrüstung hinaus in die Natur fah- 
ren, daran denken, daß Äste, Zweige und Gras 
noch völlig trocken sind. 

Auch der Waldboden, auf dem getrocknetes 
Laub und Nadeln liegen, ist um diese Jahreszeit 
noch ohne viel Vegetation und kann daher bei 
trockener Witterung wie Zunder brennen. Auch 
die bepflanzten Flächen am Straßenrand und an 
Autobahnen sind völlig ausgedörrt, deshalb soll- 
te man auf keinen Fall brennende Zigaretten aus 
dem Autofenster werfen. 

Gefährlich können auch Glasflaschen sein, die 
nach einem Picknick liegengelassen wurden. 
Das Glas kann bei Sonneneinstrahlung zum 
Brennglas werden und die Natur in Brand set- 
zen. Übrigens ist nach Auskunft des KS das Rau- 
chen und jedes offene Feuer im Wald seit dem 
15. April strikt verboten. Grillfeuer dürfen nur 
in einer Entfernung von mehr als hundert Me- 
tern vom Waldrand entzündet werden. 

Für WM- Schlachtenbummler 
einen Extra-Service 

Einen Extra-Service für deutsche Schlachten- 
bummler, die bei der Fußballweltmeisterschaft 
in Spanien sein wollen, hat sich die Barmer Er- 
satzkasse in Langen, ausgedacht. In der BEK- 
Geschäftsstelle in der Balmstraße 11—15 erhal- 
ten alle Interessenten eine Übersicht mit den An- 
schriften der spanischen Krankenkassendirek- 
tionen ih den Städten, wo die WM-Spiele statt- 
finden. Hier bekommt man gegen Vorlage seines 
Anspruchsausweises ein Gutscheinheft für ärzt- 
liche Behandlung, für Arzneien oder, falls not- 
wendig, für den Aufenthalt im Krankenhaus. 

Den Anspruchsausweis gibt es auch bei der 
BEK-Geschäftsstelle Langen: ,,Anruf genügt. 
Wir schicken den Ausweis zu." Dazu noch das 
BaiTOer Informationsheft „Urlaub im Ausland" 
mit einem kleinen Sprachführer in fünf Spra- 
chen. Damit mau auch weiß, was Bauchweh oder 
Zahnschmerzen auf spanisch heißt. 
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Wie gefährlich sind Kreuzottembisse wirklich? 

Im Verletzungsfall: Nicht die Nerven verlieren 

Die Gefährlichkeit von Schlangenbissen wird 
oft über-, zuweilen aber auch unterschätzt. Wie 
steht es dabei um den Biß der Kreuzotter, unse- 
rer einzigen heimischen Giftschlange? In Groß- 
britannien hat man in den fünfzig Jahren von 
1899 bis 1949 lediglich sieben, in Schweden von 
1911 bis 1978 nur vierundvierzig Todesfälle 
durch Kreuzottembiß gezählt. Doch es nützt 
nichts, diese Zahlen mit den Verkehrstoten von 
heute zu vergleichen und sie damit zu bagatelli- 
sieren. 

Daneben stehen nämlich die Opfer, die an den 
Folgen eines Kreuzotterbisses zum Teil emst- 
haft erkrankten und deren Zahl erheblich höher 
liegt. Die schwedischen Forscher H. Persson und 
3. Irestedt haben 136 Fälle erfaßt und unter- 
sucht, die im Jahre 1975 in Krankenhäusern sta- 
tionär behandelt werden mußten. Die leichteren 
und nur ambulant versorgten Fälle schieden da- 
bei aus. 

Auffallend war zuächst, daß die Hälfte der Pa- 
tienten jünger als 15 Jahre war, also aus Kindern 
und Jugendlichen bestand, die wahrscheinlich 
barfuß oder nur leicht beschuht waren und daher 
meist in die Beine gebissen wurden. 

Das Gift der Kreuzotter enthält hauptsächlich 
blut- und gefäßschädigende Wirkstoffe (Hämoto- 
xie). Infolgedessen zeigten sich bei fast allen Ge- 
bissenen Schwellungen und Entzündungen an der 
Bißstelle. Häufig zeigten sich Störungen im 
Magen-Darm-Bereich mit Erbrechen, Leib- 
schmerzen und Durchfällen. Als emsthafte 
Symptome erwiesen sich sowohl Leukozytose 
(eine krankhafte Vermehrung der weißen Blut- 
körperchen) wie auch Hämolyse (Auflösung der 
roten Blutkörperchen) infolge der Gifteinwir- 
kung. 27 Patienten erlitten einen Schock. Andere 
litten unter Störungen im Zentralnervensystem, 

schwerer Blutarmut, Störungen der Nierenfunk- 
tion und der Atmung. 

Die Schwere der Vergiftung hängt mit davon 
ab, ob die Schlange mit einer vollen Giftdrüse 
zubiß oder ob diese durch vorangegangenen Beu- 
tefang schon teilweise entleert war und natür- 
lich auch von der Konstitution und den Abwehr- 
kräften des Bißopfers. 

Als erste Hilfsmaßnahme vor Ort wird ein 
kurzer Einschnitt in die Bißwunde empfohlen, 
damit das Gift mit dem Blut schnell ausfließen 
kann und gar nicht erst in den Kreislauf gelangt. 
Danach Abbinden des Beines oder des Armes 
über die Bißstelle, also zwischen der Verletzung 
und dem Herzen. Ein Aussaugen der Wunde soll- 
te nur dann vorgenommen werden, wenn die 
Mundschleimhaut intakt ist. Der verletzte Kör- 
perteil muß anschließend völlig ruhig gestellt 
werden. Deshalb kann es besser sein, werm eine 
Begleitperson den nächsten Arzt oder das 
nächstgelegene Krankenhaus benachrichtigt 
und den Gebissenen warm zugedeckt zurück- 
läßt. Daß Alkohol Schlangengift neutralisieren 
könne, ist ein Märchen. Dagegen ist starker Kaf- 

Felze auf der Modenschau 
Bei unserer Berichterstattung über die 2. gro- 

ße Modenschau in der Stadthalle ist uns am En- 
de des Artikels ein kleines Malheur passiert. 
Dort stand zu lesen, daß der Abend mit Pelzmo- 
de ausklang. Diese herrlichen Stücke, stainm- 
ten aus der Pelzwerkstatt der Hess. Rauchwa- 
ren GmbH in der Mörfelder Landstraße, die bei 
dieser Modenschau auch vertreten war. 

fee gut gegen einen möglichen Schockzustand. 
Mindestens ebenso wichtig wie alle beschriebe- 
nen Hilfsmaßnahmen, ist die Vermeidung einer 
Panik. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage ,,Coca Cola" bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

Piroschka in Langen. Echt ungarische Salami, original Tokajer und viel Paprika sind bis zum 22. 
Mai in den Schade-Märkten „in aller Munde". Mit der Aktion „Ungarn bittet zu Tisch" will man ge- 
meinsam mit den ungarischen Partnern zeigen, daß Csardasz und temperamentvolle Puszta- 
Mädchen nicht das einzig Verlockende sind, was das Land der Magyaren zu bieten hat. 
Foto: Niederreuther 

r güOStiQ® 
1 zur neuen 
Kuchel ^ 

Vtfarum 
och Türen 
streichen. 

Besuchen Sie unser neueröffnetes Türen-& Küchenstudio, Rüsselsheim, Hasengrund, Industrie- 
gebiet, Manganstraße 4, Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 9-12, T4-18, Sa. 9-14', So. 10-12 Uhr. 

I Langener Zeitung | 
061 03 / 2 1011 I 

Alleinverarbeiter für den Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
Dieseistraße 1 -3,6057 Dietzenbach-Steinberg 
'S-06074-4040 

PORTKSf 

Phantastisch MISTER PORTAS! 

In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür eine phan- 
tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung z.B in Eiche, 
Nußbaum. Teak usw. 

PORTkS 
tükh jumw 

Ihre alte Küche gefällt Ihnen nicht 
_ mehr - PORTAS modernisiert 

' preisgünstig alte Küchen in 
Traumküchen. Nach Ihren Vor- 
stellungen in aktuellen Küchen- 
fronten, z. B. Eiche hell/rustikal. 
Mahagoni usw. 

Holz Platten Bauelemente 
DREIEICH-SPRENDLINGEN 

Am Güterbahnhof 
Telefon (06103) 6 1011 

Die Stadt Langen sucht zum nächstmögllchen Zeltpunkt 

1 Familienfürsorger(in) 
Gesucht wird ein(e) Sozlalarbeiter(in), der/die nach Möglichkeit 
bereits Berufserfahrung nachweisen kann. 
Zu den Aufgaben der zu besetzenden Stelle gehört überwie- 
gend die AuBendienstmitarbeit In unserer Abteilung für soziale 
Angelegenheiten, wie häusliche Betreuung von Sozlaihllfeemp- 
fängern, Erledigung von Amtshiifeersuchen, Lebensberatung 
sozial Schwacher und deren Unterstützung bei Behördengän- 
gen u. ä., Beratung in den Bereichen Partnerschafts- und Ehe- 
probleme, Erziehiingsschwierigkeiten, Alkohol sowie Betreu- 
ungsaufgaben in der anerkannten Beratungsstelle für Schwan- 
gerschaftskonflikte. 

1 Ausländerbetreuer(iii) 
Gesucht wird ein(e) Sozialarbeiter(in), zu dessen Aufgaben es 
u. a. gehört, ausländische Mitbürger und ausländische Fami- 
lienvereinigungen zu betreuen. Erfahrung auf diesem Gebiet 
sind erwünscht, aber nicht Voraussetzung für eine Einstellung. 
Es werden die im öffentlichen Dienst üblichen, tariflich gesi- 
cherten Soziallelstungen gewährt (13. Monatsgehalt, Urlaubs- 
geld, EssengeldzuschuB). 
Alle Stellen werden leistungsgerecht nach BAT vergütet, bei 
entsprechender Bewährung und Leistung sind Aufstiegs- 
möglichkeiten gegeben. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis spätestens 
3 Wochen nach Erscheinen dieser Stellenanzeige zu richten an 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN, 
RATHAUS, 6070 LANGEN 

Unsere Geschüf|szeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-12.00 u. 13.00- 

17.00 Uhr. Sa. 8.00-12.00 PORTAS erneuert Türen und Küchen - überall in Deutschland - führend in Europa. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Heizungsmonteur 
bei guten Bedingungen. 

Firma Theodor Kaul 
Friedrich-Ebert-StraBe29 • 6106 Erzhausen 
Telefon 06150/6972 

Mazda 929 Limousine 
Der Reisewagen mit Familiensinn, 2,0 I, 4türig 

Verbringen Sie einen außergewöliniichen 
Tag mit 

Information 

Teclinilc 

 Upte/haltung 

r GUTSCHEIN 1 

I 3 Freifahrten Kinder-Karusseii | 
^ (Bitte ausschneiden und mitbringen) LZ J 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 

AUTOHAUS HERFURTH 
DARMSTADT-WIXHAUSEN 

Messeler ParfcstraBe 142 • Telefon 06150/7119 
(Beratung und Verkauf nur während der üblichen Geschäftszeit) 

Über 900 Mazda-Partner in Deutschland 

Wir suchen 
1 perfeicten Werlczeugsciiarfsctileifer 
oder 1 Anlernicraft 

W. Knipp, Werkzeugfabrlk-Schlelferel 
Gabelsbergerstr. 29-33, 6072 Dreielch-Dreieichenhain 
Telefon 06100/81186 

Wir suchen 

Fotoverkäufer/innen 
Für Jungverkäufer gute Aufstiegschancen. 

Foto Lehmann Im toom-Markt 
Weiterstadt • Egelsbach 

Bitte senden SIq uns ihre Kürzbewerbung. 
fAo Lohmann, Postfach 2S29, 6200 Wiesbaden, 

Telefon 06121/7 40 71 
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Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal Im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. 

Sprechen Sie mit uns, wir freuen uns schon darauf, 
Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 

Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter StraBe 23 • Telefon 0 61 03/2 20 51 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KQche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume fOr Ge- 
sellschaften u. Vereine von 20—100 Pereooen 
an. GrlMmOgllchkelten gegeben. 

Öffnungszeiten; Di.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Fernöstliche Gemütlichkeil im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-StraBe 

Sehr preiswerte MilTAQS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthält 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle. 
TELEFON 06103/25563 

0 d«r urgemütliche 
aJ^M^^TREFFPUNKT 

JEDERMANN 
PriIhstOeksstub« tfiglich ab 8.00 
Uhr frOh geöffnet. • Schnitzel • 
Hamburger • Cheesburger • 
Rinds-, Brat-, Currywürste • HAhn- 
chen • Rumpsteak • Steak • 
Pommes filtes • Spießbratenbröt* 

chen, altes zum Mitnehmen. 
Darmstidt. Str. 1 (Krone Hochhaut) 
Langon • Telefon 0 61 03 / 2 44 21 

Waldrestaurant 
„SchUtzenhaus" 

Jeden Dienstag, ab 18 Uhr, Jägerschnitzel, 
Bratkartoffeln und Salat und ein 
Pils 0,2  DM10,— 
Räumlichkeiten bis ca. 40 Personen. Täglich 
geöffnet ab 15 Uhr. Sa. und So. ab 10 Uhr. 
fvlo. Ruhetag. 

Langen-ObeiHnden, Tel. 71608 FamHie Zander 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bacligasse 15, Langen. Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. 
Di, Do, Fr, So 11.30 — 14 17 — 1 Uhr |k " 
IVII -H Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag ^ 

Man geht wieder in's 

RAT BÖNEN 

VOR DER HÖHE4 
. 6070 LANGEN/HESSEN 

TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tagescafd Graf 
Wir halten fOr unsere Gäste eine große 
Auswahl an Torten, Kuchen und GebAck 
bereit,die wir ihnen gerne im Garten ser- 
vieren. 
öffnungsielten: Mo.—Fr. von 8—18.30, 
Sa. von 8—18 und So. von 10.30—19 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Familie H. W. Eberhardt 
Goetheitr. 20, Langen, Telefon 23600 

Eigenheim-Saalbau Egelsbach 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal • Kolleg ■ Kegelbahnen 

bas gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

SPEZIALITÄTEN - RESTAU RANT 
PARTY-SERVICE 

Für Ihre Feierlichkeiten zu Hause steht Ihnen 
jederzeit unser Quglhupf Party-Service zur 

Verfügung. Tischreservierungen erbeten. 
Öffnungszeiten; Montag bis Freitag von 18.CX) — 1.00 

Sonntag von 11.30 — 14.00 + 18.00 — 1.00 ■ Sa. Ruhetag 
SchulstraBe 64 • 6073 Egelsbach • Telefon 0 61 03 / 4 91 77 

Verelnagaststätte SV Dreielchenhain 

BALKAN-GRILL 
Inh. Ratko Bugarcic 

Im Haag 1, mitten Im Wald, Telefon 85719 
Deutsch« und Jugoslawische Spezialitäten 

Kinderteller und Ütwrraschungen 
Riumllchkettcn von 30 t>l» 200 Personen, 

für Feierlichkeiten aller Art. Voranmeldg. ert>eten. 

Einkehren und wohlfUhlen 

BRAUSTÜBL 
im Ausschank lädt ein zum VeoMilen, bei 

kleinen div. Gertehten urxl einem 
guten Tropfen. 
Geöffnet von 12 bis 24 Uhr. 
Inh. Gertraud LIwszyc 
SGdl. Ringstraße 187 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/23587 

ihr preiswerter Abhoimarkt 
Der Schlager für jede Party! 
Der neue Drink 

BERRY-LONG 
aus dem i-iause Peter Eckes. 
Welnhaltig • herb-fruchtiger 
Geschmack, 17 Vol. %, 
0,7-Ltr.-Flasche nur 7,98 

^ ^0 Spezialitäten-Restaurant 

' ^ — J. Schomburg — ' 
Der komplett gedeckte Tisch 
durch unseren Party-Service. 
Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservierung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 - 6101 Messel * Tel. 06159/236 

Wird das Kochen uns zuc Qual, oehn wir In den 
• RÜBEZAHL • 

Lortzingstraße 69 ■ 6100 Da.-WIxhausen 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 • Großer Parkplatz 

Über 100 Gerichte zur Auswahl. Täglich frischer Stangen- 
spargel. Nebenzimmer für Famiilenfelern (bis 50 Pers.). 

Menüs ab DM 13,50 
Partyservice warm und i^alt. Besuchen Sie unsere Garten- 

wirtschaft. Eis-, Trink- und SnackspeziaiitAten. 
Täglich geöffnet von 16.00 bis 22.00 Uhr. 

Sonntag durchgehend von 10.00 bis 22.00 Uhr. 

Ein Stück Alt-Langen hat wieder eröffnet 
— Zur Wü^elmsruhe — 

Inh. Annl Eitelmann. geb. Wiederhoid 
GemOtlichkeit in geselliger Atmosphäre 
Elgan« Aplalwalnkaltoral 

Kolleg für Feleriichkeiten bis ca. 25 Personen 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. von 16—1 Uhr 

Sa. von 10.30—1 Uhr, So. 10.30—1 Uhr mit Mittagstisch Mittwoch Ruhetag. 
WllhelmstraBe 2, Langen, Tel. 06103/27272 

Plzzeria • Restaurant 

M I LAN o 

ItaKenische Spezialitäten 
• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Frledrtchstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

6072 Dreieich-Dreleichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im ' 
Mittelalter. .. fy^ümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemOtllche Lokal Im GrOnen mit großer 

Terrasse und gut bOrgerllcher deutscher Küche. 
Platten-Heim-Service ab 6 Personen 

FOr Featllchkelten von 10—200 Pertonen bestens 
geeignet — Grlllmöglichkelt vorhanden — Montag Ruhetag 

Anfahrtapunkt fQr Busse (Anmeldung erbeten) 
Außerhalb 96 • Langen-Oberllnden 

Telefon 7 11 92 Familie Dorfs und Hans Bogner 

Freizelt — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere beliebte Bowlingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Splelautom. 

Kaltm u. warmm Küche 
bis 24*00 Uhr 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten; Sonntag bis Freitag vonll bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

Plzzeria „Da Monaco" 
Inh. F. Prete 

Fleischgerichte • Nudelgerichte ■ Pizza ■ 
Pizza Spezial 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 
Öffnungszeiten: Mo.—So. von 11.30—14.45 

und 17.45—24 Uhr. Di. Ruhetag. 
Rheinstr. 37, Ecke Aug.-Bebel-Str., Langen, 

Telefon 52230 

TVD'Gaststätte — Dreieichenhain — 
Deutsche und jugoslawische KQche, gepflegte GetrfinKe. 

Stammessen ab DM 6,80 
mit Suppe und Dessert 

Wochentags ab 10—14 und 16—1 Uhr, Dienstag Ruhetag. 
Sa. und So. zu Jedem Qericht 1 Sliwowitz gratis. 

Kolleg und großer Saal. 
Koberstfldter Straße 8 ■ Te>efon 06103/84771 

^ Weinlokal 

rvVratihe ^tubb 

Tägi.19°°-1°°Uhr | Obergasse27 
Sa. Ruhetag 1 6070 Langen 

Das gemCNlich« Lokal 
im Henen ctor Altstadt 

Jiit fireimölicifer iEmtifeiiUmg 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blici< 

Elelctro-Anlagen WERNER 
FashgaschHft für Eiaktrotachnlk 

Ausführung von 
Et«lilroBnl*9«n ■ll*r Arl Lt«f«rune * Mont*o« veti Cl«fctre-0*fit«n u.-L«mp«fi 
Kurtd«ndt*n*t*t*chn Seratung 

Reparaturen Planung + Montage von Nachlspelcher-Helzg Wörme-Pumpen ISO-Vertoilungen 
607 Lang«n/H*SMn P 
Dl*burg«r8trasM 30 00103/22411 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Meisterbetrieb 
PAUL 

BURKOwrrz 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

Rheinstraße 68 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neci^arstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Sciläfer 
inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
SIB fihdÄrt bei" Ailr In feifcrtör Auswahl 
DameivOberbekieidung 

namhafter i-lerstelier 
Röcl(e, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Elnzelpaare 

SCHUH DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, fVIONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristaiispiegei nach Maß 

Spezial-Isoiiergiäser 
Reparaturvergiasungen 
HORN GfVlBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche. — Gardinen 
.Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschlne 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 ■ Tel. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Ihre preiswerte 
GESCHENK-BOUTIQUE 

mit der 
RIesenauswalil. 

BahnstraBe 35 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 86 72 

VersicheningsbUro 
LANGEN — 
Inh Golfa-Steilz 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner in allen Versicherungslragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Gesch.-Zeiten; Mo. u. Fr. 15.30—18.30 Uhr, 

Mittwoch 9.30-12 30 Uhr 
Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

UNGEN 

Ml., 19.5. Apotheke am Balinhof 
Do., 20.5. Apothel<e am Lutherplatz, 

Langen 
Fr., 21.5. Egelsbach-Apothel<e 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 15. 5. 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 31 24 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, 
Tel. 7 22 32 
So., 16. 5. 
Dr. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, 
Langen, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde: 11—12 Uhr in der Praxis: 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, 
Tel. 2 34 64 
MI., 19. 5. 
Mittwochtjereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Tag 
Dr. Pape, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 31 24 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, 
Tel. 7 22 32 
20. 5. Himmelfahrt 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, 
Tel. 2 77 88, 
Wohng.: Teichstr. 25 b, 
Tel. 2 42 40 

Apothei(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 15.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sq., 16.5. SpItzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 17.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel. 211 78 
DL, 18.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
MI., 19.5. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Dd., 20.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 21.5. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

DREIEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
15J16. 5. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 810 40 
ML, 19. 5. 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, 
Dreieich, Tel. 8 53 44 
bis 18 Uhr, dann Notdienstzentrale 
Do., 20. 5. Himmelfahrt 
Notdienstzentrale 

Apothei(endienst 
Sa., 15.5. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 

Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
So., 16.5. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Mo., 17.5. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 614 42 

DL, 18.5. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Ml., 19.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 20.5. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Fr., 21.5. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 18 
Tel. 6 73 46 

für dm Kraia OffMlMch 

EGELSBACH 

im westlichen Kreisgebiet; 
15J16. und 19. 5. 
Dr. Heinrich Böhmer, Dreieichnhain, 
Hanaustr. 2—14, Tel. 0 61 03 / 8 68 78 
20. 5. Himmelfahrt 
Christa Grebe, Sprendlingen, 
Sudetenring 13, Tel. 0 61 03 / 3 32 35 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
15J16. und 19. 5. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
'Samstag 13 Uhr. 
Sa., 15.5. Apotheke am Bahnhof 
So., 16.5. Spitzeweg-Apotheke, Langen 
Mo., 17.5. Egelsbach-Apotheke 
DL, 18.5. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterbetrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m' inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrtskosten — Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH n Baudekoration n Aschaffenburg 
Telefon 0 60 27 / 69 39 □ Sa und So 0 60 27 / 69 94 

„Wie Neu" gereinigt • besser gereihigt 
Reinigung 

„Wie Neu" 
Stresemannrlng 7 6070 Langen 

Telefon 28700 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Fiime ■ Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaufnahnien bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 ijingen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschlft für moderne Augenoptik 

ÜURQ CIKZD 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 85 ■ 6070 langen ■ Telalon 2 33 60 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
iHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERViCE 

W. I. HÄRTEL 
Bafinstraße 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lackierving 
Inhaber Hans Beck 
fvlalermeister 
6070 Langen, Heinricfistraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

C^ic... audf ab Größe 44 

Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zene 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

1a Service ■ 1a Beratung 
Nordendstraße 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Leder Kaufmann 
Intl. R. Seiilgens 

WIR FiJHREN FiJR SIE: KNIRPS • ESQUiRE • 
• IMANO • SAiMSONiTE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

Auf eigenem Prüf- 
stand geprüfte Fenster 
Fenster und Türen 
HebeschlebetUranlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 

Jüngling ■ Fensterbau u. Verglasungen 
Ralffelsenstraße 24 ■ Langen • Telefon 7 94 43 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargiager . SterbewHsche — Zieruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptili 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst-LudwigStraße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen - Fiachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarl<t) 

öle »Schlemmer-Eckecc 
Fleisch- und Wurstspezialitäten 
Salate - Käse - IHeißen Imbiß 

Kalten und heißen Büfetts 

EIN WIRKLICHES SCHLEMMERPARADiES 
Ernst-Ludwig-Str. 7 • Egelsbach • Tel. 4 41 12 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E. Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir ftfligen: Holi Fentter • KunatstoM-Fen- 
ttar • AlihFenatar • Haustüren • ZlmmtrtOren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Baiichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-Straße 8 ■ Langen ■ Teiefon 7 23 90 

Der iieiße Tip für Mode voller 

UMd 0iic 
Kaufen Sie In 
gemotilcher 
Atmosphäre. 

Darmstädter Str. 18 • Langen ■ Telefon 2 64 40 
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Vlixrälsel 
Die gleichbuchstübigcn Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen, Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach untei\ ge- 
lesen nennen eine Hauptstadt in Europa. 
IBN : OLIVE -• Hauptst. i. Südamerika 
BAUM • SARA Landsdiaft Tansanias 
BORN t RIND : Stadt im Vorarlberg 
EBENE i RAD Hafen in Schottland 
NERZ + PAUL = Stadt in d. Uckermark 
NIE •! SACHE Stadt in Thüringen 
NISS + SATZ = Hafen auf Rügen 
ONA + TARIM Seebad auf Sizilien 

SchUttelrätsel 
Beil - Silen - dein - Nana - Genre - sie - Los' 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine südspa- 
nische Stadt in Andalusien. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
an - auf - auf - be - ehe - chen - de - die 
dung - ei - ein - el - er - ga - gangs - ge 
halts - hei - kei - kir - le - me - mel - nah 
nah - ne - ner - neu - plä - punkt - ral - rang 
re - red - ren - ro - rungs - scha - schorf - se 
ster - Stifts - strei - ten - ter - tig - tre - ver 

Ur- 
schrift 

f eingez. 
Apfel- 
sinen- 
scholen 

Gofon- 
lie See- 

räuber 
Verlust, 
Entlas- 
sung 

olles 
Ldngen- 
moH 

Ehe- 
morwi 

Zimmer- 
pflanze 

Stadt 
an der 
Memel 

L 
▼ T Glanz, 

Auf- 
sehen 

>■ 
▼ 

r 
blühend« 
Pflonze ► 

Sfick- 
stoff- 
verbin- 

ein 
Eltern- Teil des 

Ge- 
sichts 

hoch im 
Pre is Kosmos ► 

r 
Gottes- 
bote 

klein- 
gläubi- 
ger 
Apostel 

▼ 

^ervrand 
fer der 
mbnnl. 
Linie 

Körper- 
glieder Noch- 

komme 
? 

► Kletter- 
tiere 

negot. 
Elemen- 
torteil- 

Gclön- 
deform 

f Stadt- 
teil 
Berlins 

frz. 
Schrift- 
steller 

T T 

r 

Begriff 
der 
Reit- 
kunst 

Salon 
T Bantu- 

neger- 
stomm 

Holz- 
fOüin- 
moß 

Sinnes- 
Ofgon 

russ. 
Zoren- 
rKime 

f 
► Utafri- 

koner 
ehren- 
holber/ 
Abk. 

► 
T 

Fisch- 
fang- 
geröf» 

f 
► Fluß 

durch 
Bologna 

Garten- 
blume 

T 
► 

r 
schmacK- 
los 

Nieder- schlag 
f 

► gernnn. 
Gott 

frz. 
Dichter 

Tierer- 
zöhlung 

T 
► Zeichen 

für 
Selen 

Ital. 
Zahl- 
wort 

▼ 
► 

r 
«'ff "Altere" 

▼ 
► 

beffoch- 
ten 

Ge- 
dicht- 
form f 

Mdr- 
chen- 
riese 

> 
• « - 

Welt- 
organi- 
sation ► 

eNUsse 

1. Völliger Verzicht auf eine Harke, 2. ande- 
res Wort für Haltestelle, 3. hautkranker Un- 
gläubiger, 4. flache Schüssel für Tierprodukte, 
5. frisch gezüchtete Blumensorte, 6. Gotteshaus 
für Lehrlinge, 7. den 16. Buchstaben beschädi- 
gen, 8. Auseinandersetzung auf der Theater- 
galerie, 9. Holzraummaß mit span. Artikel, 10. 
Foto von Lebensmitteln, 11. Abgesandter eines 
hohen Offiziers, 12. Rapport über eine Tür, 13. 
Aufforderung an einen Warthezufluß, zu spre- 
chen. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben eine Bezeichnung für jemand, 
der eine Grünanlage hochgehen läßt. 

Konsonantenverhau 
wsdrrbtvndnnvtrnhstrwr 

bsmszbstzn 
Nach Ergänzung des Verhaus mit den rich- 

tigen Selbstlauten lesen Sie eine Spruchwahr- 
heit. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + c + d + (e-f) + g + h = x 
Es bedeuten: a) junges Pferd, b) Kfz-Zeidi. 

Ennepe/Ruhrkreis, c) stop!, d) pers. Fürwort, 
e) Großkatze, f) aJtgerm. Wurfspieß, g) Abk. f. 
ein Bibelteil, h) Kfz-Z. Essen. - x = Ein spe- 
zielles Schreibmittel. 

Schachaufgabe Nr. 10 

(Sobcdetgh 
K.o. in der ersten Runde. 
KontrollstellunK: Weiß: Kgl, Df3, Te4, Le5, 

Ba2, b2, d4, f2, g2, h3 (10) - Schwarz: Kg8, Dd5, 
Td6, fS, Ba7, b6, e6, f7, g7, h7 (10) 

Obwohl WeifJ die Qualitäten weniger hat, 
gewinnt er sofort. Was muß er ziehen? 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men einen Verwandten. 
ber - ber - gel - kel - le - lin - ne - on - se 

ten 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisdies Kreuzworträtsel: 

K L 
£ 
I 

- D 
- E 
U N 

B 

BER 
- R A 
- L - 
E A - 
NUN 

E 

S 

H E 
E - 
R A 
0 N 

E - 
D A 
D - 
A K 
- A 
- T 
B E 
R - 

D E - 

T - 
E L 
L - 
L E 
E R 
R B 
- S 
T E 
I 
P 

S 
P 
ALON FE 

- G - D 0 L 
PAGODE 
- T - T E I N 

Mixrätsel: RAPUNZEL - ODENWALD 
BELSAZAR - ISABELLE - NAZARETH 
STARGARD - OLDESLOE - NARZISSE = 
ROBINSON. 

Schfittelrätsel: Genre - Erbe - Post - Altar 
Ruebe - Diner = Gepard. 

Kombinationsrätsel: Ausgerechnet Bananen. 
Großes SiltittiiStSel; 1. Garibaldi, 2. Lobelie, 

3. unisono, 4. Eifer, 5. Cremona, 6. Karmin, 7. 

Besuchskartenrätsel: Oberleutnant. 
Legende, 8. Ismene, 9. Charakter, 10. Hinde- 
mith, 11. Wisent, 12. Einstand, 13. Risiko, 14. 
Nitrat, 15. Operation, 16. Centime, 17. Humus, 
18. Hammer, 19. Orestie, 20. Fanatiker, 21. 
Famulus, 22. Einfall, 23. Netze, 24. Karussell, 
25. Anstand, 26. Nogat, 27. Novum, 28. Ab- 
schrift, 29. Uschi, 30. Serengeti, 31. Diener. - 
Gluecklich, wer noch hoffen kann, aus diesem 
Meer des Irrtums aufzutauchen. 

Sdiachautgabe Nr. 18: 1. Le5-g7!! Auf jeden 
anderen Läuferzug können Dbl-h7 erfolgen! 
Nun aber muß die schwarze Dame ihre Brenn- 
punktstellung (b7 und e4) aufgeben oder aber 
der schwarze Springer verstellt seine eigene 
Dame, so daß 2. Sd6xc7 bzw. 2. Sd6-e4 matt 
möglich wird. Auf einen Zug des sBb7 ergibt 
sich ebenfalls das Springermatt auf b7. Auf 
Kc5-b6 gibt der Springer gleidifalls auf b7 
matt. 

Im Handumdrehen: Raub - leer - Lei - Ode 
aus - Mac - ach - Eile - denn = Brieschen. 

Konsonantenverhau; Don CamiHo"und Pep- 
pone. 

Vergnügter Alltag 
Kurze Besdiwerde 

Unberührt ließ der Gast eine Aufsdinitt- 
platte zurückgehen. Der Wirt eilte herbei. 

„Was fehlt an der kalten Platte?" fragte er. 
Darauf der Gast lakonisdi: „Das ,k' bei kalt." 

Unbekannt verzogen 
Muckermann schreibt an seinen Freund. 

Nadi drei Wodien komm'; der Brief zurüdc 
mit dem Vermerk: „Adressat verstorben. Neue 
Ansdirift unbekannt." 

Kostenlose Lehre 
August der Starke reichte einst bei der 

Mittagstafel seinem Hofnarren den mit einem 
Zug geleerten Humpen und befahl: „Johann, 
hol Wein, aber nicht aus meinem Keller, son- 
dern aus dem Wirtshaus!" 

Der Narr hielt die Hand hin: „Dann bitte 
ich um Geld, Majestät!" 

Der König lehnte ab; „Ach was, Geld! Mit 
Geld kann jeder Dummkopf Wein kaufen!" 
Der Narr ging, kam nadi einer Weile zurück 

und reidite dem König den leeren Humpen. 

mm 

COMMERZBANK 

Mit einem Commerzbank-Ratenkredit 

stimmt die Richtung. 

Ob es um einen neuen Wagen geht, eine moderne Einbauküche oder um andere große 
Anschaffungen: unseren Commerzbank-Ratenkredit bekommen Sie zu einem vernünMgen 
Zinssatz. Und die monatlichen Rückzahlungsraten passen wir über entsprechende Loufzeiten 
Ihren Wünschen und persönlichen Verhältnissen an. 

Commerzbank-Ratenkredite gibt es bis zu 30000 Mark und mit Laufzelten bis zu 
72 Monaten. 

Wie schnell und unkompliziert man einen Commerzbank-Ratenkredit erhält, zeigt Ihnen 
unser Kundenberater. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Möiael-M^t 

—6au-ünd—- 
Hobbyzentrum 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Sehe. 
Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 

August wetterte: „Die Kanne ist ja leer!" 
Da lächelte der Narr verschmitzt: „Halten 

zu Gnaden, Majestät, aber aus einer vollen 
Kanne kann jeder Dummkopf trinken." 

Wichtiger Unterschied 
Napoleon war ein kleiner Mann. Einmal 

wollte er in seiner Bibliothek ein Buch aus 
dem obersten Fach des Bücherregals nehmen, 
reichte aber nicht ganz an das Fach heran. Da 
sprang ein anwesender General hinzu und 
sagte: „Gestatten, Sire, ich bin größer!" und 
nahm das Buch heraus. 

Da guckte ihn Napoleon von der Seite an 
und meinte: „Größer nicht, aber länger." 

nna 

„Können Sie nicht mal heute selber ko- 
chen, gnä' Frau? Es ist gerade so ein 

schönes Programm." 

„Du hast recht, Minna ist heute wirklich 
schlecht aufgelcKt!" 

immer, wenn es 

Kleine Ursache 
„Mama!" 
„Ja, mein Schatz?" 
„Kommt die Feuerwehr 

brennt?" 
„Nur bei großen Feuern und wenn die Leute 

den Brand nicht selbst löschen können." 
„Wenn nur ein paar Hölzchen brennen?" 
„Ein solches Feuert kann man mit einem 

Eimer Wasser löschen. Da braucht man keine 
Feuerwehr." 

„Und wenn das Feuer von dem Eimerchen 
Wasser nicht ausgeht?" 

„Dann wird man einen zweiten draufschüt- 
ten." 

„Das Feuer mag aber nicht ausgehen." , 
„Ja, dann muß man sofort die Feuerwehr 

rufen." 
„Mama!" 
„Ja, mein Engelchen?" 
„Rufst die die Feuerwehr?" 
„Aber welchen Grund sollte ich haben, die 

Feuerwehr kommen zu lassen?" 
„Wo doch unsere Scheune brennt!" G.Q. 

Glücksbringer 
Der Physiker Niels Bohr hatte ein Hufeisen 

über der Tür seines Arbeitszimmers hängen. 
Eines Tages wunderte sich ein Besucher dar- 
über: „Sie, ein Mann der exakten Wissen- 
schaften, haben eine Neigung zum Aberglau- 
ben?!" 

„Nein, nein", erwiderte Bohr, „abergläubisch 
bin ich ganz und gar nicht. Ich habe lediglich 
gehört, daß so etwas Glück bringt, ob man 
nun daran glaubt oder nicht." 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

EINLADUNG 

ROBERT DOLL 

SERVICE 

ZUBEHÖR 

ERSATZTEILE 
Darmstädter Straße 45 

6072 Dreielch-Sprendlingen" 
Telefon 06103/65838 

Wiesenstraße 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-Ulrich-Strdße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOVOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zut)ehör ■ Vorzelte • Reparaturen 

^ TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 
r. " Wolmwagen 

rawiLK LOHMANN 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Bosch- und Bremsendienst 
Langen 

T= Rehwald 
TcLcrON Robert-8osch-Str. 6 - 6070 Langen 
(0 61 03) wöchentliche Fahrzeugabnahme 

7 Qf) Q7 
fUr Pkw / Lkw und sonstige 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 ■ 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 81 50 / 7119 

Rundheruni ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

• NEU im Auto-Markt Egelsbach • 

HOIMDA. 
w w automobile 

VERKAUF • LEASING ■ M E I STER •WERKSTATT 
AUTO KOTTMEIER GmbH 

. Siemensstr. 6 • 6073 Egelsbach (am Toom-Maritt 8 3) 161.06103/42226 

Pkw's in allen Klassen 
Lkw's bis 7,51 
Verseil. Umzugswagen 
Eisatzwaoan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL- SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rectinen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Erleben Sie kompakte 
Intelligenz des HONDA CIVIC,' 
das Konzept der Auslese in 
HONDA ACCORD Limousine und Hatchback, die 
variable Größe des HONDA QUINTETT oder den 
Wert der Ästhetik beim HONDA PRELUDE. — Das 
HONDA-Programm hat für jeden Anspruch das rich- 
tige Angebot. Vorbildlich in Wirtschaftlichkeit, 
Technik und Komfort. 
Verbringen Sie einen außergewöhnlichen 
Tag mit 

Information 

Technik 

Unterhaitung 

r 

I 

GUTSCHEIN 

3 Freifahrten Kinder-Karussell 
(Bitte ausschneiden und mitbringen) LZ 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 

AUTOHAUS HERFURTH 
DARIMSTADT-WIXHAÜSEN 

Messeler Parkstraße 142 ■ Telefon 06150/7119 
(Beratung und Verkauf nur während der üblichen Geschäftszeit) 

Rundherum ein Meisterwerk 

Unbekanntes' 

Volk 
Sie kennen weder Salz, 

Zucker oder Reis noch die 
Kunst des Töpferns oder das 
Meer. Sie sind, wie ein Re- 
gierungsbeamter in Manila 
erklärte, „wahrscheinlich die 
einzigen Leute dieser Welt, 
die nichts mit Tabak anzu- 
fangen wissen"; Auf den 
Philippinen wurde eine stein- 
zeitlich lebende Hundert- 
schaft Menschen entdeckt, die 
seit mindestens vierhundert 
Jahren - vielleicht gar seit 
JahrtausenHen - von der üb- 
rigen Welt abgeschnitten wa- 
ren. 

Armer Cah^n - 

Amerikas Umweltschützer 
fürchten für den Gran Can- 
yon. Die Schluchten des 
Colorado-Flusses, so glauben 
sie, könnten sich in schlam- 
mige Seen verwandeln, wenn 
neue Pläne realisiert wer- 
den. Danach sollen am Glen- 
Canyon-Staudamm weitere 
Turbinen installiert werden, 
um in Stunden des Spitzen- 
bedarfs mehr Strom für die 
Klimaanlagen im heißen 
Südwesten der USA zu er- 
zeugen. Die stark wechseln- 
den Wassermassen im Canyon 
könnten jedoch das Gleichge- 
wicht der Natur zerstören. 

„125 PS hat der 

Ritmo Abarth, 

25 serienmäßige Extras 

der Ritmo 60 CL." 

Fiat Offensive In Preis und Leistung Weil es auch Ritmos 
mit weniger PS geben 

muß: Fiat Ritmo 60 CL mit 44 kW/60 PS. Von getönten Scheiben über 
Dachantenne, Verbundglas-Frontscheibe, NebelschluBleuchte bis zum 
elektronischen Drehzahlmesser alles komplett. 3türig kosteten 11.990 DM 
(unverbindliche Preisempfehlung ab Kippenheim/Baden). Mit der 
gleichen Ausstattung, aber 55 kW/75 PS und 5-Gang, gibt es den Ritmo 
75 CL. Steht wie der 60 CL beim Fiat Händler. FQr Familien mit min- 
destens einem leidenscIiafUiclien Autohlirer. 

Di« genauan Preise elmcMlefiKch Oberfühningslcosten nennen 
Ihnen unsere FUrt Händler: 

AUTO-MILZETTI 

Mainzer Str. 46, Tel. 0 60 74 / 53 30 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Fünf große Türen, fünf bequeme Platze, komplette Aus- 
stattung. Als 1200 GL mit 40 kW (55 PS) und als 1400 GLX 
mit 51 kW (70 PS). 
Verbrauch 1400 GLX. Bei 90 km/h 5.11 Normal, bei 120 km/h MITSUBISHI 
7,11, im Stadlverkehr 8.11 (DIN 70030 bzw. 80/1268 EG).  
AUTOHAUS SOLLATH Inh. Hubert Sollath 
Lsasing ■ Verluiif von Neu- und Gebrauchtwagen ■ Finanzierung 
Kfz-Reparatur ■ Karosserlearbeiten • TUv-Abnahme im Hause. 
Kurt-Schumacher-flIng I • Egelsbach • Teleton 4SI2. 

Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezelten, 
-35^-J lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prüfplakette In unserer Werkstett für 2 Jahre erneuem. 
' ' •••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

■ m 

riRu 1 n 
AUTOHAUS 

Opel-Händier seit über 95 Jahren 
Darmstädter Straße 56 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/21061 

illllli 

Necklenbumische 
Versic^ierungs-Gesellschaften 

QENERAIVERTRETUNQ 
P. LIEBIG 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahrzeugen 

CARL SCHURZ-STR. 14 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

Wir machen Zuvertäuigliett. 
WehweH. 

vertragshAndler 

Werner Hauptmannl 
Vericauf • Ersatzteile 

Kundendienst 
Voltastra6e 10a • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 90 41 

Wt^^hken Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 7Q 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM  M 51^"" 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

m 

PEUGEOT 1ALB0T 

Vericauf und 

Ausstellung 

Wertkaufgelände 
Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/31573 

Autohaus 

Spessartstr. 13 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Tel.: 06102/23617/8096 
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(S. Fortsetzung) 
„Wo denkst du hin?" fragte Hans Müller- 

Michael. „Idi muß im Auftrag deines Vaters 
nodi einmal zu Kruse und dann ..er blickte 
auf die Armbanduhr, „sofort zum Flughafen. 
Um acht Uhr heute abend habe ich eine Be- 
sprechung in Hamburg." 

Mißmutig löste sidi Ruth von ihm. „Ihr 
Männer, wie nehmt ihr euch wichtig! Na - 
dann bis morgen. Jetzt noch nach Hamburg 
fliegen! Du scheinst dir eine ganz schöne Zeit 
zu machen, wenn Paps krank ist. Schönen 
GruB an die Reepertoahn!" 

In Bad Homburg empfing die Haushälterin, 
Frau Osterholz, Ruth mit einem säuerlichen 
Gesicht. 

„Im Salon erwartet Sie ein Herr", sagte 
sie pikiert. „Er ließ sidi nidit abweisen. Er 
behauptet, Sie brauchten ihn dringend." 

Der „Herr" war Fred Cypriß. Er tnig ab- 
gewetzte Blue jeans und ein Freizeithemd 
mit salopp hochgekrempelten Ärmeln. In der 
Hand hatte er einen überdimenslonsden Brlef- 
umsdilag mit seinen Salzburger Fotos, die er 
der besseren Wirkung wegen auf Aktendek- 
kelformat hatte vergrößern lassen. 

„Da bin ich wieder, holde Dame!" Er 
machte eine karikierende Verbeugung. „Das 
Material ist vollständig. Name, Adresse und so 
weiter. Sieh dich vor, mein Schatz, das ist' 
eine ernste Konkurrenz! Die Puppe wohnt 
nämlich in Frankfurt!" 

„Hier in Frankfurt?" fragte Ruth be- 
stürzt zurücjc. 

„Jawohl. Damit du gleich im Bilde bist, was 
los ist, wenn dein sauberer Mikel Gesciiäfte 
vorschützt." 

* 
Ein gepflegter älterer Herr trat in das Vor- 

zimmer der Anwaltskanzlei. Karin Hellberg 
blickte von ihrer Arbeit auf. 

„Mein Name ist Kruse. Ich bin mit Herrn 
Dr. Krauthoff verabredet." 

.Kruse - der erste Prokurist der Elbertis- 
sen-Werke - Hans Müllers älterer Kollege.' 
Sofort spürte Karin wieder das jagetvde Klop- 
fen ihres Herzens wie jedesmal, wenn der Zu- 
fall eine Gedankenverbindung zu dem Gelieb- 
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ten ihrer Ferientage herstellte. Und dieser 
Zufälle gab es viele an jedem Tag. 

Karin meldete den Besucher bei Dr. Kraut- 
hoff an und öffnete ihm die Tür zum Chef- 
zimmer. Als sie sich wieder an die Sdireib- 
maschine setzte, fühlte sie ihre Knie zittern. 
Dr. Krauthoff hatte viel für die Elbertissen- 
Werke zu tun. Konnte es nicht geschehen, 
daß irgendwann einmal plötzlich Hans Müller 
vor ihr stehen würde - so wie eben Herr 
Kruse? Diese Vorstellung verursachte ihr 
einen panischen Schreci. Nidit nur, daß dann 
die Wunde wieder aufgerissen wüi^e - dann 
würde die Frage nacii ihrer Flucht aus Salz- 
burg aktuell. Die Frage, auf die sie Hans keine 
Antwort geben durfte! 

Karin starrte verzweifelt auf ihren Arbeits- 
tisch. 

Kam nun vielleicht zu ihrem ganzen Leid, 
zur Fülle ihrer Sorgen auch noch die Notwen- 
digkeit, sich einen neuen Arbeitsplatz zu su- 
cJien? 

„Fräulein Hellberg - bitte eine Abschrift!" 
Ur. Krauthoff stand plötzlich neben ihr. „Das 
Original nehmen Sie zu den Akten, die Ab- 
scäirift bpglaubigen wir in zweifacher Aus- 
fertigung. Bitte recht rasch, Herr Kruse möch- 
te die Schriftstücke mitnehmen!" 

Karin spannte die Bogen in ihre Maschine. 
Vor ihr lag eine Verfügung Leopold Elbertis- 
sens, mit unsicheren Schriftzügen im Kran- 
kenhaus geschrieben: 

„Rundschreiben an alle Abteilungen und 
Filialen. Hiermit ernenne ich Herrn Dr. Hans 
Müller-Miciiael zum Direktor der Chemischen 
Werke Elbertissen. Für die Dauer meiner Er- 
krankung übernimmt er meine Vertretung als 
Generalbevollmächtigter. Seine Anweisungen 
sind so zu befolgen, als kämen sie von mir." 

Leopold Elbertissen. 

Karin lehnte leichenblaß an der Tür 

Die Sekretärin schrieb das Dokument nicht 
ohne einen gewissen Stolz. In jungen Jahren 
hatte Hans nun den Gipfel hoher Verantwor- 
tung erklommen. Aus eigener Kraft, aus eige- 
nem Können, denn er stammte nicht aus In- 
dustriekreisen. .Wenn ich mich schon unglücäc- 

' lieh- verlieben mußte' dachte Karin in 
schmerzlicher Selbstironie, ,an einen Besseren 
konnte ich nicht geraten.' 

Sie legte die Schriftstücke in einen Akten- 
deckel und betrat lautlos das Arbeitszimmer 
des Anwalts. 

Martin Kruse und Dr. Krauthoff waren In 
lebhaftem Gespräch. 

„Es hat Herrn Elbertissen einige Überwin- 
dung gekostet, diesen Erlaß herauszugeben", 
bericäitete Kruse gerade. „Ich mußte ihm sehr 
zureden." 

„Aber er kennt doch Dr. Michaels Qualitä- 
ten", erwiderte der Anwai'.t. „Er nennt ihn 
selber sein bestes Pferd im Stall." 

„Schon, schon - er hat sogar ganz beson- 
dere Absichten mit ihm, Sie wissen, Fräulein 
Ruth betreffend. Bis gestern nodi war er im 
Zweifel..." Kruse lächelte '.n sich hinein. 

„Und jetzt sind die Zweifel behoben?" 
„Ich möchte es anneh.-nen. Unscheinbare 

Beobachtungen - dieser Tage kam ich zufäl- 
lig in Dr. Michaels Zimmer, als Ruth Elber- 
tissen bei ihm war. Na, für mich war die Si- 
tuation eindeutig." 

Aus Karins Händen .■sank der Aktendeckel 
zu Boden. Sie selbst lehnte, mühsam Halt su- 
chend, an der Tür, leichenblaß. In ihren Ohren 
rauschte es, vor den Augen sprangen rote 
Bälle. 

„Schnell einen Kognak, das macht wieder 
munter", hörte sie Krauthoffs Stimme wie 
aus weiter Feme. „Mädchen, Sie gefallen mir 
in den letzten Tagen gar nicht!" 

„Danke, es geht schon wieder;" Mühsam 
zwang sich Karin zu einem Lächeln und hob 
schnell die Blätter auf. „Es ist wohl nur die 
Hitze heute..." Im Hinausgehen hörte sie 
Kruse sagen: „Sie sollten die junge Dame 
mal auf Urlaub schicken, Herr Dr. Kraut- 
hoff!" , 

* 
Ruth Elbertissens Zorn kannte keine Gren- 

zen. Das war bestimmt kein einfacher Ferien- 
flirt von Mikel gewesen. Das war nicht an 
Ort und Stelle angebändelt. Wenn die Frau 
aus Frankfurt stammte - dann lag der Ver- 
dacht nahe, daß er sie in den Urlaub mit- 
genommen hatte! Deshalb auch dieses Spuren- 
verwischen, die offensichtlich falsche Adres- 
senangabe von Schloß FuschlL 

Die enormen Vergrößerungen der Fotos aus 
Salzburg verfehlten ihre Wirkung nicht. Fred 
Cypris hatte richtig gerechnet. Immer wieder 
griff Ruth nach den Blättern und studierte 
jede Einzelheit. 

„Warte, Mikel, dir werde ich es heimzahlen! 
Mir zu erzählen, du müßtest nach Hamburg 
fliegen! Natürlich bist du bei der - wie heUßt 
sie überhaupt?" 

„Karin Hellberg. Karin - wie süß!" 
„Erst gestern hat er mir gegenüber bestrit- 

ten, daß eine Frau im Spiel sei", tobte Ruth 
innerlich. „Hat er es bestritten? Na - minde- 
stens angedeutet. Er will sie vor mir verheim- 
lichen, und hat gleichzeitig Absichten auf 
mich! Aber warte, Rache ist süß, Hänschen!" 

In Ruth keimte der Wunsch, etwas zu tun, 
was Mikel verurteilen würde, was ihn belei- 
digte. Er tat ja auch, was sie beleidigte... Ihre 
exzentrische Phantasie fand sofort einen Weg. 

„Höre, Fred", sagte sie und drückte die 
eben angerauchte Zigarette aus. „Du hast 
mir ■ mal von Lokalen erzählt, wo man als 
Mädchen allein besser nicht hingeht. Be- 
stimmte Privatklubs - die will ich kennen- 
lernen, und zwar heute!" 

Fred Cypris bestellte Sekt und drei Gläser 
und stieß mit Nico und Ruth an. Daß er dabei 
dem Fotografen verheißungsvoll zublinzelte, 
merkte das Mädchen nicht. 

Es ging in diesem Club sehr formlos 'zu. 
Mehrfach kamen Männer und holten Ruth 
zum Tanz. Keiner stellte sich vor. Die Unter- 
haltung war dürftig. ,Eigentlich ist es gar 
nicht aufregend', dachte Ruth. 

Zwischen den Tänzen trank sie viel und 
hastig. Als sie wieder einmal zur Bar zurück- 
kam, hörte sie Fred auf Nico einreden. 

„Gib mir ein Stäbchen!" drängte der Tän- 
zer. 

„Erst die Flöhe - du stehst sowieso mit 
drei Stück in der Kreide!" 

Fred blickte Ruth an. Sein Gesichtsausdruck 
hatte etwas Flackerndes. 

„Hast du mal zehn Mark für mich?" raunte 
er ihr zu. 

Ruth griff in ihre Tasche und drückte ihm 
einen Schein in die Hand. Fred empfing von 
Nico eine Zigarette und steckte sie gierig an. 
Neugierig beobachtete ihn Ruth. Dann fragte 
sie leise : „Marihuana?" 

Der Tänzer blies den Rauch an ihrem Ge- 
sicht vorbei. 

„Nichts für kleine Mädchen!" sagte er 
rauh. 

Trotz flammte in Ruth auf. „Mir auch eine, 
Nico!" sagte sie entschieden und schob ihm 

heit - nur haben wir nicht den Mut zu ihr... 
den gleichen Mut, den unsere bezaubernde 
Anita Cantabrica eben bewiesen hat." 

„Was soll denn das werden?" flüsterte Ruth 
Fred Cypris zu. Der Alkohol ließ ihr Gesicht 
glühen, und der Rausch der Marihuana-Ziga- 
rette gab ihr schwebende Leichtigkeit. 

„Nicos beliebtestes Gesellschaftsspiel", sagte 
Cypris zu Ruth. „Paß auf!" 

„Wir suchen die mutigste Frau des Abends 
- die zugleich die schönste sein wird", fuhr 
Nico fort. „Es ist manche unter uns, die sich 
mit Anita Cantabrica messen könnte. Als 
Preis winkt ihr..Nico hob seine Stimme, 
„... die Bewunderung aller anwesenden 
Männer!" 

Aus dem Lautsprecher kam das gleiche Mu- 
sikarrangement, nach dem soeben Anita ge- 
tanzt hatte. Einige Mädchen gingen - noch 
etwas befangen - dicht an die Tanzfläche 
heran. Ruth und Fred Cypris standen neben 
Nicos Negertrommel. 

„Glaubst du wirklich, daß sie so - daß sie 
es tun werden?" Ruth wollte das Wort 
,schamlos' benutzen, aber sie brachte es in 
dieser Situation nicht über die Lippen. 

Die Trommel gab das Einsatzzeichen. 
Einige Mädchen traten auf die Tanzfläche, 

machten ein paar gespreizte Schritte und Dre- 
hungen, und dann - noch zögernd - begannen 
sie, einen „Cancan" aufs Parkett zu legen. 
Der Beifall und die Bravorufe der Mäimer 
ermutigten die anderen. 

Einige Sekunden ging der Tanz weiter. Er- 
neuter Trommelwirbel. Der Beifall schwoll 
an... 

Und mit dem Beifall, mit dem rascheren 
Tempo der Musik wurden die Bewegungen 
der Mädchen auf der Tanzfläche lockerer, 
schmiegsamer, graziöser. 

„Wenn du Mumm genug hast und..Er 
machte eine bezeichnende Handbewegung mit 
Daumen und Zeigefinger. „Billig sind die Lö- 
cher nicht. Aber du darfst'niäit so in Schale 
kommen, wie du jetzt bist." 

„"Was soll ich denn anziehen?" 
„Am besten Jeans, Pulli und Lederjacke. 

Dann fällst du weniger auf. Und - ohne Wa- 
gen, man kann nie wissen." 

„Gut." Ruth sprang auf und raffte die 
Fotos zusammen. „In fünf Minuten bin ich 
wieder da. Du kannst inzwischen ein Taxi an- 
rufen." 

Es war dunkel geworden, als sie in dem 
'Caxi^lper die Autobahn nach Frankfurt fuh- 
ren. Der Reiz des Abenteuers war prickelnd. 
Dennoch empfand Ruth ein furchtsames Un- 
behagen. „Wohin willst du mich eigentlich 
schleppen?" fragte sie. 

„Ich kenne in der Anstalt einen Fotogra- 
fen, der gibt sehr originelle Atelierfeste. Da- 
mit verdient er mehr als mit seinen Fotos. 
Mal sehen, ob er heute Betrieb hat." 

In einer dunklen Nebenstraße unweit der 
Hauptwache kletterten sie bis zum Dachboden 
empor. Süßlicher Qualm und Alkoholdunst 
schlugen ihnen entgegen. Ein aufdringlich be- 
maltes Mädchen kassierte am Eingang 15 
Mark Eintritt, die Ruth bezahlte. 

Das Etablissement war bewußt primitiv ge- 
halten. Unter den Dachsparren standen ver- 
schlissene Sofas, auf denen sich Pärchen un- 
bekümmert küßten. Pausenlos lieferte ein 
Plattenspieler heißen Jazz. Einzelne Gesichter 
konnte man im Halbdunkel des Raumes kaum 
erkennen. 

Fred zog Ruth zu einer Bar. Mehrere Gäste 
winkten ihm lässig-vertraulich zu. Jeder 
schien ihn hier zu kennen. „Zwei doppelte 
Gin - zum Anwärmen!" In rascher Folge 
veranlaßte er Ruth, mehrere Gläser zu trin- 
ken. Dann tanzte er mit ihr, bis sie außer 
Atem war, und führte sie zur Bar zurück. 

Dort stand ein gedrungener Mann mittle- 
ren Alters. Sein Haar war gelichtet. Wie die 
meisten der atvwesenden Männer trug er 
einen offenen Hemdkragen. 

„Das ist Nico, der Hausherr", stellte Cypris 
vor. Nico musterte Ruth, ohiie ihr die Hand 
zu geben. 

„Ausdrucksvolle Biene", knurrte er aner- 
kennend. „Könnte ein gutes Modell sein." 

„Da bin Icfa wieder, holde Dame...! 

einen Zehnmarkschein zu. 
Nico zögerte eine Sekunde, dann griff er in 

die Tasche. 
,Ich rauche Marihuana, Rauschgift...' dach- 

te Ruth, während sie den ersten Zug machte. 
,Mikel, du solltest das sehen!' 

Schon nach kurzer Zeit überfiel sie ein Ge- 
fühl der Leichtigkeit. Der finstere Dachboden 
wirkte auf sie wie ein Festsaal - alle Men- 
schen waren zum Umarmen - alles so lie- 
benswürdig und heiter - selbst Fred Cypris, 
vor dem sie der Ekel nie ganz verlieft, er- 
schien ihr in strahlender Schönheit. Sie legte 
den Arm um seine Schulter und gab ihm einen 
Kuß. 

„Es ist herrlich hier", sagte sie berauscht. 
Fred wandte den Kopf zu Nico und nickte 

ihm bedeutsam zu. 
„Jetzt!" sagte er leise... 

* 
Nico bediente sinen elektrischen Schalter 

und tauchte den Dachboden in das Licht roter 
und violetter Scheinwerfer. Dann setzte er 
sich an eine afrikanische Negertrommel am 
Rand der Tanzfläche und ließ einen dumpfen 
Wirbel ertönen. Augenblicklich brach die 
Tanzmusik ab, die Paare verschwanden im 
Halbdunkel des Hintergrimdes. 

„Was passiert denn jetzt?" fragte Ruth auf- 
geregt. 

„Abwarten!" Fred Cypris trank ein großes 
Glas Gin. 

Man drängte sich um die Tanzfläche 

Nico griff zum Mikrofon. „Verehrte Gäste, 
heute biete ich Ihnen eine besondere Attrak- 
tion - eine Frau, die die intimsten Nacht- 
klubs von Rom verzaubert. So etwas sieht) 
man nicht in öffentlichen Nachtlokalen - das 
erlebt man nur in geschlossener Gesellschaft 
wie hier. Anita Cantabrica! Striptease in sizi- 
lianischem Stil!" 

Wieder ein Trommelwirbel. Heiße Musik, 
raffiniertes Licht, gaffende Augen... 

Anita Cantabricas Tanz war weder kunst- 
voll noch figurenreich. Im wesentlichen be- 
stand er in rhythmischen Körperdrehungen 
zum Takt der Musik und einigen primitiven 
Sprüngen. Auch hatte die Tänzerin noch nie 
einen römischen Nachtclub bezaubert. In 
Wirklichkeit hieß sie Elfie Schmaus und war 
über drittrangige Nachtlokale nicht hinaus- 
gekommen. 

Doch hier, in Nicos Dachbodenatelier, fragte 
man nicht danach. Die Besucher drängten sich 
um die Tanzfläche... 

Anita wußte, was man von ihr erwartete. 
Als erstes fiel das Jackenteil ihres hautengen 
Abendkleides und gab ihre schönen Schultern 
und Arme frei. Ein paar Drehungen später 
löste sie den langen RcKk und warf ihn hinter 

sich ins Dunkel. In einem hauchdünnen Un- 
terkleid tanzte sie weiter. Dann fiel auch die- 
ses. Die von Synkopen zerhackte Musik wurde 

' schneller imd schneller und desgleichen Anitas 
Tanzerei. Je mehr sie jeweils von sich warf, 
desto weniger Ruhepuiücte bot ihr Köper den 
starrenden Augen. So wurden alle Erwartun- 
gen zugleich erfüllt und betrogen. Im selben 
Augenblick, da sie mit raschem Griff sich ihrer 
letzten Hüllen entledigen wollte, rieselte ein 
weiter, hauchdünner Gazeschleier, der unsicht- 
bar in ihrem Kopfputz verborgen wsu:, über 
die ganze Figur. 

Das Licht erlosch für wenige Sekunden, die 
es der Tänzerin erlaubten, sich unbehelligt 
zurückzuziehen. 

Ruth Elbertissen war der Vorführung mit 
gemischten Gefühlen gefolgt. Die künstleri- 
sche Wertlosigkeit lag auf der Hand. Was aber 
dieser Tanz bewirken sollte, hatte er er- 
reicht ... 

Wieder erklang Nicos aufreizender Trom- 
melwirbel. Wieder wurde die Tanzfläche in 
Rot und Violett getaucht. 

Mit kehliger Stimme kündigte Nico an: 
„Freunde - und jetzt kommt der Höhe- 

punkt des Abends! Wir alle lieben die Schön- 

(Zeläinungen: Max Rauer) 

Ruth Elbertissen schwankte zwischen Ab- 
scheu und Neugier. Zuerst hatte sie sich um- 
drehen und sofort nach Hause fahren wollen. 
Nun stand sie und beobachtete das seltsame 
Schauspiel. Sie merkte nicht, daß sie am gan- 
zen Körper zitterte. 

Nico warf Fred Cypris einen Blick zu. 
„Nun - dein Häschen Ist reichlich prüde, 

wie mir scheint", sagte er laut, daß Ruth es 
hören mußte. „Dabei hat sie doch nichts zu 
verstecken..." 

„Die anderen sind nur ein bißchen mutiger", 
gab Cypris gleichmütig zurück. 

„Mutig? Bin ich etwa feige?" Ruth war 
nicht mehr imstande, vernünftig zu denken. 
Der Rhythmus der Musik zuckte in ihren 
Gliedern. Schon eine Weile wippte sie un- 
bewußt auf den Fußspitzen. Verworren sah sie 
vor sich die Gesichter der anderen Mädchen - 
halbgeschlossene Augen - geöffnete Lippen 
... Dahinter im Halbdunkel die Augen der 
zahlreichen Männer... 

Die Erinnerung an Mikels Gesicht schwirrte 
durch Ruths Gehirn. Wenn er diese Szene 
sähe! Aber gerade diese Erinnerung rief ihren 
wilden Trotz herauf. Wenn einer Schuld hatte 
- dann nur er! 

Sie wußte kaum, was sie tat. Mit zwei ra- 
schen Handgriffen streifte sie den leichten 
Pulli ab und sprang auf die Tanzfläche. 

Der Beifall aus der Dämmerung des Hin- 
tergrundes klang stärker. 

In diesem Augenblick flanamten die Blitz- 
lichter auf. Dreimal, viermal, fünfmal. 

Kreischend stoben die dürftig bekleideten 
Mädchen von der Tanzfläche. Ruth blieb al- 
lein zurück, betäubt wie von einem elektri- 
schen Schlag. Unwillkürlich kreuzte sie die 
Arme vor der Brust. 

Sie war wieder vollkommen nüchtern. Fred 
Cypris sprang hinzu und reichte ihr eine 
Jacke. Er zog Ruth aus dem Scheinwerfer- 
kegel. 

„Wer hat sich diese Gemeinheit erlaubt?" 
schrie er Nico an. „Ich will sofort die Filme 
haben - sie dürfen auf keinen Fall entwlk- 
kelt werden!" 

* 
Über den Niederungen der Rhein-Main- 

Ebene lagerte eine Luft, die man ,in Tüten' 
verpacken kann, diesig, schwer, atembeklem- 
mend. Das Thermometer stieg in diesen Spät- 
sommertagen auf über dreißig Grad - und 
kein Lufthauch war zu spüren, der den Dunst 
aus Frankfurts Straßen fegte. Die Arbeits- 
freude in den Büros sank auf den Nullpunkt. 

Für Dr. Hans Müller-Michael, den jungen 
Direktor der Elbertissen-Werke, lag der Salz- 
burger Urlaub in weiter Ferne, ein Traum von 
Glück und Heiterkeit, unwirklich wie alle 
Träume. 

(Fortsetzung folgt) 
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Trauerldeidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Riisselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherptatz. Gartenslralle 6. Tel. 0 El 03 / 2 79 21 

Samstag, 15. Mai 1982 
Martin-Luther-Klrche, Berl. Allee 31 
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

für die Konfirmanden 
des Pfarrbezirks I 
und Angehörige iPfr. Peter) 

Sonntag, 16. Mai 1982 (Rogate) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmanden 
des Pfarrbezirks „Nord" 
Mitwirkung: Kirchen- und 
Posaunenchpr (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus Frankf. Straße 

15.00 Uhr Vorstellung und Prüfung 
der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks „Süd" 

(Pfr. Borck) 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmanden 
des Pfarrbezirks I 
Chordienst: Kantorei (Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus 

15.00 Uhr Vorstellung 
der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks II (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
KoUekte: Für ortskirchliche Zwecke 
Donnerstag, 20. Mai 1982 (Himmelfahrt) 

9.30 Uhr Waldgottesdienst 
in der Koberstadt (Pfr. Wächtler) 
(bei schlechtem Wetter, Gottesdienst 
in der Stadtkirche) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 

Martin-Luther-Klrche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst 
(siehe „Kirchliches Zeitgeschehen") 
Kollekte: Für die Evang. Weltmission 

Stadtmission Langen 
Dienstag, den 18. 5. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Kircttfiches Zeitgesclietimi 

Fatma, ein Mädchen aus Korea, 
der griechische Junge Christos 
und die deutschen Kinder. Gaby 
und Andreas, bauen einen 
»Turm«. Gelegentlich wackelt er. 
Aber er hält. Weil ihn viele Hän 
de stützen... Die deutschen und 
ausländischen Kinder haben 
entdeckt, daß man auch mitein 
ander spielen kann. Und mitein- 
ander lernen. Oder zusammen 
die Hausaufgaben machen. Sie 
werden noch nicht von Vorur- 
teilen gehemmt. Denn Vorur 
teile erschweren manchmal das 
Miteinander von deutschen und 
ausländischen Mitbürgern... 
Die Kinder versichern: mitein 
ander macht's mehr Spaß... 
Gerne senden wir Ihnen die 
Broschüre »Ausländische Kin 
der« zu - als Einzelexemplar 
kostenlos - die ausführliche In- 
formationen enthält. 

DiakonieHH 
Diakonisches Werk der EKD. 
Postfach 476, 7000 Stuttgart 1 

NACHRUF 

In stiller Verehrung trauern wir um unseren 
Schulkameraden 

Hans Leiser 

Jahrgang 1920/21 
Langen, im IVIal 1982 

„Der Staub des Aufruhrs umwölkt 
der Menschen Herzen und blendet 
ihre Augen." 

Bahä'u'lläh 
Tief erschüttert trauern wir um unsere Glaubens- 
brüder und -Schwestern, die im Iran im April und 
Mai 1982 getötet wurden, weil sie nicht bereit wa- 
ren, ihrem Glauben abzuschwören: 
Herr Askar Muhammad! 

Rahlmkhan, Bukan, Kurdistan (ermordet) 
Herr Ihsanu'llah Ktiayyaml 

Urumiyylh (gefoltert, erschossen) 
Herr Azizu'llah Guishanl 

Mashhad, Khurasan (erhängt) 
Herr Badl'u'llah Haqpaykar 

Karaj, Mitglied des Örtl. Geist. Rates (erschossen) 
Herr Mahmud Faruhar 

KaraJ, Mitglied des Örtl. Geist. Rates (erschossen) 
Frau Ishraqlyylh Faruhar 

Karaj, Mitglied des Örtl. Geist. Rates (erschossen) 
Herr Aqahullah Chlzfahm . 

Urumiyylh, Mitglied des Örtl. Geist. Rates.(erschossen) 
Frau Jallllyylh Mushtail 

Urumiyyih, Mitglied des Örtl. Geist. Rates (erschossen). 

Der Geistige Rat der Baha'i in Langen 

CDU-Langen unterstützt deutsch- 

amerikanische Freundschaft 

Der Stadtverbandsvorsitzende der CDU- 
Langen, Holm Kilbert, betonte im Anschluß an 
eine Sitzung des geschäftsführenden Vorstandes 
die Bedeutung des deutsch-amerikanischen Ver- 
hältnisses. „Immer mehr muß uns die Entwick- 
lung des Verhältnisses zwischen der Bundesre- 
publik Deutschland und den Vereinigten Staa- 
ten besorgt machen. Nicht nur die leider bereits 
angekündigten Anti-Reagan-Demonstrationen, 
sondern auch angesichts der nunmehr seit vielen 
Monatpn andauertiden amerika-feindlichen 
Stimmen, ist es wichtig, daß gerade wir als 
Kommunalpolitiker zum deutsch-amerilca- 
nischen Bündnis offenkundig stehen." 

Holm Kilbert bedauerte, daß gerade die weni- 
gen antiamerikanischen Stimmen ein ..unver- 
hältnismäßig hohes und völlig ungerechtfertig- 
tes Feld" in der Medienlandschaft eingeräumt 
bekämen. 

SPD erläutert den 

Flächennutzungsplan 

Eine Anhörung zum Flächermutzungsplan des 
Umlandverbandes führt die SPD-Stadtverord- 
neten-Fraktion Langen durch. In dieser Informa- 
tionsveranstaltung, zu der die Langener Bürger 
eingeladen sind, werden sachkundige Mitglieder 
der Verbandsverwaltung den Entwurf erläutern 
und diskutieren. 

Der Flächennutzungsplan ist die entscheiden- 
de Grundlage für die Aufstellung von Bebau- 
ungsplänen. Er hat deshalb große BedeutuAg für 
künftige kommunalpolitische Entscheidungen. 
Bisher hatten Langens Bürger jedcKh kaum In- 
formationsmöglichkeiten, um sich auf die Bür- 
geranhörung durch den Umlandverband (für 
Langen am 25. 5. vorgesehen) vorbereiten zu 
kömien. 

Die von der SPD-Fraktion veranstaltete An- 
hörung gibt die Gelegenheit, sich schon vorher 
zu informieren. Sie findet am Montag, dem 17.5., 
um 18 Uhr im großen Sitzungssaal statt. 

Viel wichtiger sei, auch auf die positiven Ini- 
tiativen, die eine große Anzahl seien, hinzuwei- 
sen. Der CDU-Vorsitzende forderte daher alle 
Langener Bürger auf, das Fest der CDU- 
Buchschlag am Samstag, dem 15. Mai, ab 15 Uhr, 
auf der Schützenwiese in Buchschlag zu besu- 
chen, Dort werde unter dem Motto ,,Hallo Nach- 
barn — hello neighbours" ein großes Programm 
angeboten für jung und alt. Neben der Westem- 
Express-Bahn, Musikveranstaltungen und vie- 
len Spielen für die Kinder sei vor allem großer 
Raum für das gegenseitige Kennenlernen deut- 
scher und amerikanischer Bürger im Gespräch 
in gemütlichem Rahmen gegeben. 

Konfirmanden der 
Martin-Luther-Gkimeinde 

Vorstellung: 16.5.82, 15 Uhr 
Konfirmation: 23. 5. 82, 9.30 Uhr 
Am Sonntag, dem 16.5 um 15 Uhr werden in 

der. Martin-Luther-Kirche die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden des Pfarrbezirks II vorge- 
stellt, die Konfirmation ist am Sonntag, dem 23. 
Mai um 9.30 Uhr. Und hier die Namen: 
Claudia Bach, Morgenstemstraße 28 (Egelsbach- 
Bayerseich), Andreas Barth, Spitzwegstraße 18, 
Joachim Becker, Steubenstraße 204, Ingo 
Bluhm, Berliner Allee 1, Pamela Braun, Dürer- 
straße 20, Heike Dietrich, H.-Bahner-Straße 39, 
Tamara Döring, Forstring 35, Christiane Eilers, 
Forstring 159, Sabine Frommhold, Liebermann 
Straße 21, Holger Gehr, Forstring 27, Andreas 
Grüter, Steubenstraße 43, Birgit Hildebrand, 
Liebermann Straße 10, Stephan Jentsch, Im Gin- 
sterb. 23, Klaus Kilper, Carl-Schurz-Straße 7/9, 
Ingo Knöchel, Forstring 15, Susanne Köllner, 
Forstring 75, Brigitta Krumm, Forstring 211, Ga- 
b> Lemke, Forstring 152, Sylvia Liersch, Steu- 
benstraße 75, Peter Marenbach, Fasanenweg 9, 
Hemd Neumann, Im Buchenhain 15, Anke Pfef- 
ferkorn, Spitzwegstraße 14, Martin Potreck, 
Carl-Schurz-Straße 16, Birgit Rollwage, Im Bu- 
chenhain 17, Oliver Saalfeld, Steubenstraße 95, 
Harald Sapper, Steubenstraße 211, Markus 
Seim, Forstring 29, Michael Schrickel, Forstring 
23, Stefan Schubert, Südliche Ringstraße 191b, 
Melke Stahl, Forstring 75, Frank-Oliver Step- 
per, H.-Bahner-Straße 6, Klaus Thome, R.- 
Breltscheid-Straße 1, Detlef Woltmann, Dürer- 
straße 3, Thomas Wunderlich, Im Ginsterb. 25, 
Michael Zimmermann, Voltastraße 6, Achim von 
Schwichow, Weißdomweg 108. 

Stadtkircheng-emeinde 
Wir bitten noch um sofortige Anmeldungen für 

den Ausflug der Senioren am Dienstag, 18. Mai 
ab 13 Uhr, in den Frankfurter Zoo und zum Hen- 
nlnger Turm. 
Dienstag, 18. 5., 20 Uhr, Frauenhilfetreffen im 
Gemeindehaus. 

Der Konfirmandenunterricht für den Jahr- 
gang 1968/1969 beglimt für beide Pfarrbezirke 
am Donnerstag, 3.6.82,15 Uhr, im Ev. Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße, auch für Bezirke 
,,Nord" und nicht — wie ursprünglich eingela- 
den — am 1.6. Wir bitten diejenigen Familien, 
die bisher noch keine Anmeldeformulare zuge- 
schickt bekommen haben, deren Kinder aber 
auch 1983 konfirmiert werden sollen, sich in un- 
serem Büro Wilhelm-Leuschner-Platz 14, (Ein- 
gang Frankfurter Straße) persönlich bzw. telefo- 
nisch unter der Nr. 2 11 47 zu melden. 

Die Frauenhilfe plant am 5. Juni einen Ganz- 
tagsausflug nach Idar-Oberstein. Aruneldungen 
bitte bei Frau Marie Herth, Leukertsweg 8, Tele- 
fon 2 42 39. 

Petrusgemeinde 
Der Konfirmandenunterricht für den Jahr- 

gang 68/69 beginnt für die Konfirmanden der 
Petrusgemeinde am 27. Mai 1982 um 16 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

Wir bitten die Familien, die bisher noch kein 
Anmeldeformular zugeschickt bekommen ha- 
ben, deren Kinder jedoch nach den Sommerfe- 
rien die 8. Klasse besuchen und 1983 konfirmiert 
werden sollen, sich in unserem Büro, Bahnstra- 
ße 46, Tel. 2 35 95, zu melden. 

Johannesgemeinde 
Da am Himmelfahrtstag kein Gottesdienst in 

der Johanneskapelle ist, nehmen wir am Gottes- 
dienst in der Koberstadt teil (bei schönem Wet- 
ter). Treffpunkt zum gemeinsamen Spaziergang: 
9 Uhr am G,emeindezentrum Uhlandstraße bzw. 
am Hallenbad. 

Freireligiöse 
Gemeinde Langen 

Am Samstag, dem 22. Mai begeht die Freireli- 
giöse Gemeinde Egelsbach im Bürgerhaus ihre 
Jugendweihe. An dieser Feierstunde nehmen 
auch zwei Schüler der Langener Gemeinde teil, 
Frank Hofmann, Nordendstraße 59 und Oliver 
Wiederhold. Unter den Eichen 2, Die Feier be- 
ginnt um 14 Uhr. 

PR-Anzeige: Direkt aus den Teppichknüpfereien in Marokko bezieht die Firma höta in Langen als 
eines der führenden Teppichhäuser im Raum Frankfurt-Darmstadt große Mengen an Berber- 
Teppichen, Brücken und Galerien, die sich in einem Riesenangebot in der Berber-Abteilung im Tief- 
geschoß des Hauses präsentieren. Schon seit zwei Jahren nimmt man die vorteile des Direktimpor- 
tes wahr, bei dem alle Zwischenstationen ausgeschaltet sind. Auf diese Weise ist man in der Lage, 
den Kunden qualitativ wertvolle Ware zu einem sensationell günstigen Preis anzubieten. Nicht niu- 
der hohe Qualitätsmaßstab und die einmalig niedrigen Preise sind es, die den Kundenkreis des Hau- 
ses höta in einem weiten Umkreis finden lassen, .sondern auch die Vielfalt des Gebotenen und die 
ausgesucht schönen Dessins. 

Zu clever obersten Sozialrichter. Ach ja: der Kindergeld- 
vetter war kaum jünger als sein „Ziehvater". 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Kindergeld wird sehr geschätzt. Auch bei 
Gastarbeitern. Die Clevemeß eines Türken aller- 
dings ging dem Bundessozialgericht zu weit, no- 
tiert die Barmer Ersatzkasse (BEK) in der neue- 
sten Ausgabe ihrer „barmer brücke". Der Gute 
wollte nämlich das begehrte Kindergeld nicht 
nur für seinen eigenen Nachwuchs, sondern auch 
noch für seinen Vetter haben, den er bei sich auf- 
genommen hatte. 

Das Bundessozialgericht (10 RKg 19/80) mach- 
te einen Strich durch diese Rechnung. Ausländi- 
sche Arbeitnehmer, die vorübergehend ein Kind 
aus der in der Heimat lebenden Verwandtschaft 
in ihre Familie aufnehmen, können kein deut- 
sches Kindergeld beanspruchen, meinten die 

Wer vermißt sein Gebiß? 
Fundsachen im April 
Im Monat April waren als Eingänge beim hie- 

sigen Fundbüro zu verzeichnen: ein paar Temiis- 
schuhe, ein Universalscimeidgerät, eine Sport- 
mütze, zwei Damenuhren, vier Geldscheine, eine 
Damenhandtasche, zwei Knirpse, zwei Geldbör- 
sen, eine Cordtasche, zwei Wieselkrawatten, ei- 
ne Brosche, ein Gebiß, vier Damenräder, drei 
Herrenräder und ein Mofa. 

Eigentumsainsprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 10, geltend zu 
machen. 



B 

Tief erschüttert trauern wir um 

Baibara Becker 

die das Schicksal nach iangem Leiden für immer aus dem Kreis ihrer Fa- 
milie gerissen hat. 

Wir verlieren mit ihr eine äußerst geschätzte Mitarbeiterin und allseits 
beliebte Kollegin, deren Tüchtigkeit und Liebenswürdigkeit immer Vor- 
bild bleiben wird. 

AMP DEUTSCHLAND GMBH 
Geschäftsleitung, Betriebsrat 
und Belegschaft 

Nach einer schweren, mit viel Geduld und Tapferkeit ertragenen Krank- 
heit und einem arbeitsreichen Leben, entschlief am 13. Mai 1982 meine 
liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter 

Elisabeth Zirpel 

geb. Klotz 

im Alter von 93 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Ulrich und ingeborg Zirpel, geb. Schwartz 
und alle Angehörigen 

Potsdamer Straße 12 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am 18. Mai 1982, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und 
Schrift sowie für die vielen Blumen- und Kranzspenden beim Heimgange 
meines lieben Mannes 

Kurt Säring 

sagen wir allen unseren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Kades für die tröstenden Worte sowie allen, die ihm die letzte 
Ehre en/viesen haben. 

Lisbeth Säring 
und Angehörige 

Langen, im Mai 1982 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Wilhelm Wütscher 

zuteil geworden sind, sagen wir allen unseren Dank. Besonderen Dank 
der Fa. Degussa, Frankfurt, den Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Peter-Müller-Straße 8 
6070 Langen, im Mai 1982 

In stiller Trauer: 
iViaria wutscher 
und aile Angehörigen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meiner geliebten Frau 

Hedwig Fichtner 

geb. Hiebsch 

sagen wir hiermit allen unseren tiefempfundenen Dank. Unser besonde- 
rer Dank gilt Herrn Pfarrer Johannes Kratz für die trostreichen Worte, 
dem Frauenkreis Albertus Magnus sowie allen, die ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Horst Fichtner 

V 
Sehretstraße 21 
6070 Langen, im Mai 1982 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Friedrich Schleid 

zuteil wurden, sagen wir allen unseren Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Streck, den Schwestern der Gemeinschaftshilfe, den Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Hans Schleid 

Goethestraße 54 
6070 Langen, im Mai 1982 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margareta Breidert 

geb. Beck 

danken wir herzlich. Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken 
für die trostreichen und liebevollen Worte, Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Anna Elisabeth Hausmann, geb. Breidert 

6070 Langen, im Mai 1982 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift so- 
wie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Hans Leiser 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für ihre tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Heinz Hancke für seine ärztliche Betreuung, der Faustballab- 
teilung des TV Langen, der Fa. Adam Sehring und Söhne, dem Schuljahr- 
gang 1920/21, den Verwandten und Nachbarn sowie allen, die ihn auf 
seinem letzten Wege begleitet haben. 

Marie Leiser, geb. Nold 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 25 
im Mai 1982 

die Langener FilmttiMter zeigen eb Freitag, 14. IMel 

Hollywood (Kino 1) 
Fr -Oi. 18 00. 20.30. 

Sa. u So. auch 15 30 
In der Untenveit l»t der Teufel lo« 

Buddy macht Volldampf 

Mi u Do 17 30, 20,00. 
Do, auch um 15,00 Uhr 

5 Oscars 1982-Dar HUI 
JBgT d—vrlofnti 

fantasia (Kino 2) 
Fr -Mo. 18 30. 21 00. 

Sa. u So auch 16 00 Uhr 
Im Ktno lachen Ist bassar, ala übar 

das Famaahan zu wainon: 

N Jnse K«lar - ZACMI NOY Janrtian S«««! 

Dl -Do 18 30. 21 00. Do auch 16 00 
D«r swMito Mann 
Fr/Sa 22 45 DeRP«TII 

Fr /Sa 22 30 Ein n«ijar •rotiachar 
Film fUr Erwuchsen« 

UT Kino: Fr-Mo 20.30 
UT Kino: Mi, Do 20 30 CItaali 4 Chowga haiBa Trtww 

AUT»KIl«tO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
 ITelefon 0 61 02 / S5 00  

ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTER! 
Freitag bis Montag täglich 21,30 Uhr 

Everett McGill, Ron Perlman 
AM ANFANG WAR DAS FEUER 
(Der Aufbruch der Menschheit) 
vor 800 Jahren begann das größte Abenteuer der Men- 
schen. Scope-Farbfllm 

FreUSa. 23.30 Uhr 
DIE SEXKLINIK  

Dienstag bis Donnerstag täglich 21.30 Uhr 
Chuck Norrls, Christopher Lee 
DER GIGANT 
Ein Ex-Bulle sieht rot! Erst feuern sie Ihn aus seinem Job, 
dann ermorden sie seine Freundin. Breitwand-Farbfilm 

MI./D0. 23.30 Uhr 
HEMMUNGSLOSE EROTIK 

>PEHTRUm 

DREIfilCHÄ 

MEHRZWECKHALLE 
OFFENTHAL 

Samstag, 15. Mai 1982, 18 Uhr 
SUPER DISCO 

MIT GIsy's Rolllng Disco 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Donnerstag, 27. Mal 1982, 
20 Uhr 

CHORKONZERT 
Weltliche Chormusik 

Es konzertiert; Studentisches 
Vokalensemble, Frankfurt/M., 
veranstaltet vormVareln dat. 
Freunde und Förderer der 

RIcarda-Huch-Schule 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

STROHHÜTE 

PELZ-MÜLLER 
Wastendstrafta 8. Egelsbach, Tel. 4808 

Uberragend 

In Europa; 

2 X 1,5 Millionen 
4 X eine Million 

12 X 500.000 DM 
8 X 250.000 DM 

garantiert die Süddeutsche 
Klassenlotterie als Haupt- 
gewinne Im 71. Gewinn- 
Spiel. Insgesamt über 188 
Millionen Mark. ,500.000 
Los-Nummern. Ütier 
241.000 Gewinne. 

Auf geht's mit Ihrem Los! 
Start; 15 Mai 1982 

Ihre Annahmestelle' 
F. u. U. KEMPF 

Tabakwaren — Zeltschriften — 
Getränke 

Staatliche Lotterie-Einnahme 
LOTTO — TOTO 

BahnstraBe 119, 6070 Langen, 
Telefon 06103/25570 

Sikkleutsche 
Klasooiäottorie 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen 
0 81 03/2 3119 
Rödermark 
0 60 74 / 73 49 
Dieburg ^ 
0 60 71 /5619 

Wer 
^ was von 

Orient-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

...mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke Elisabethen-/Wllhelminenstt 

w 'Hi:- * 

Praxis Wolfgang Streck 

Urlaub vom 19. Mai bis 2. Juni 1982 

Vertretung: Herr Dr. Greifenstein, Harr Dr. Hancke, 
Frau Dr. Hanke, Herr Prof. Dr. Jork, Frau Dr. Köhl, 
Herr Dr. Otto. 

Erste Sprechstunde am 3. Juni 1982. 

MMEKUOSnl 

KUCHEN 

Angebot zum Wochenende 

Butterkuchen vom Blech 
statt 3,20 nur 2,40 
Verkauf Sa. und So. nachm. von 14.30 bis 17.30 Uhr. 
Bäcl(erei — Terrassen-Caf6 Geissendörfer 
Im SInges 20 ■ 6070 Langen • Telefon 22321 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermöbel-Aufarbeitung haben wir 
eserrelcht, Ihre Möbel Innerhalbvonelnem Tag neuzu beziehen. 
Unser Außendienst ist fOr ein unverbindliches Angebot immer 

-fOrSieda. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karle und wir kommen sofort 

H. DAUM 
Llndenlels Im Odenwald — Stackwaldwag 7 

direkt ab Werk 
Am Samstag, 15. Mai, 
sehen Sie von 9-14 Uhr 
Backen und Braten 
mK Imperial 
3 Beheizungsarten 
in einem Herd 
= Muitimat 

So finden Sie uns! 
Es erwartet Sie eine der schönsten Küchenausstellungen weit 
und breit — das sagen jedenfalls unsere begeisterten Kun- 
den. Kommen auch Sie Ins Traumland der Küche, zu WEKU- 

mat. Nicht ohne Grund behaupten wir: 

Kaufen Sie keine Küclie, bevor 
Sie bei WEKUmat waren! 

Jeden Sonntag von 13 bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr; 
(ohne Beratung 
und Verkauf) 

jf'4- 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück, Tel. (06022) 4041 
Verkauf tag!. 9 -18.30 Uhr, 
Sa. 9-14 Uhr, La. Sa. 9-18 Uhr ✓ 50 14. 6. j 

Freie Küchenschau 

INSEL ALSEN/DÄNEMARK 
FerlenhSuser, Whg. a. Bauern- 
höfen. Nord-Als Turlstservice, 

Storegade 85D, DK-6470 Nord- 
borg, Tel. 0 04 54/4516 34 

Beet- und 
Balkonpflanzen 

Tomatenpflanzen 
In reicher Auswahl 

GÄRTNEREI SEHRING 
LutherstraBe 92 • 6070 Langen 

Telefon 23656 

ACHTUNG! 
Wählen Sie die Rufnummer 
06103/28888, wenn Sie bei 
Haushaltsauflösungen oder 
aus sonstigem Anlaß brauch- 
bare Hausratsgegenstände an 
Spätaussiedler aus Rußland, 
Polen oder Rumänien abgeben 

möchten. 
Näheres bei Ihrem Anruf! 

Heinrich Herbert, 
Nordendstr. 67, 6070 Langen 

Oebfauchte Möbel spottbllllg «Uull Montag - FrMi« ir-IUO U»v. Uimtag 10-12 Olv 

HpoiEn 

«AUisT 

interessante Angebote! 

• RÖCl(e, ab DM  59,— 

• T-Shirt, ab DM  19,50 

• Blusen, ab DM  59,— 

• Hosen, ab dm  59,— 

• Kleider, ab dm  125,— 

Restposten 

• Sommer-Rodier-Pullis  59,— 

• Damen-Hüte In großer Auswahl 

vi 
Wemerplatz 3, neben der Post, 6070 Langen, Tel. 06103/71058 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 
über 150 m'Schaufensterfront 

Maienfeldstraße 15 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84820 

Die Freiwillige Feuenvehr Langen 
lädt ein zum 

WALDFEST 

am Himmelfahrtstag, 20. Mai 1982, 
ab 8.00 Uhr auf dem Parkplatz des 
Oberen Steinbergs. 

Für Speisen und Getränke Ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Blühende Azaleen und 

Rhododendren 

Wasserpflanzen 

finden Sie in unserem 

© 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr. 8-12 und 14-17 Uhr, Sa 8-15 Uhr 

Riesenauswahl nutzen. Vorher grundlich 
iM f« ■■•rr Sr n— sich immer aus. Ein Ous 

informieren zahlt 
PilSiSOffl Ein Quahtätsangebot — an Farben. Tapeten und Belagen aller Art 

die Farben-Jenisch-Fachberalung Ganz umsonst - auch riMmvon 
IHREM Objekt Ja, Factiservice plus ÄSÄBlÄÄiÄÄ® 

•* Qualität in Serie, das ist die zukuhflssichere VaB DOII 
Und Nutzon lOUiBn Investition, wenn Sie behaglich wohnen und 

auf lange Sicht! Bei ' Tapeten+Bod^iäg« 
V  dafür Mit unserem Namen Mal+&k*enbedaiir 

Im Gfoflen Huschoraten 15. 
An^_^liii^ Str^. 

6000'Fra^ 1. 
Tel 0611/1345-0. 

Fiiiat^n m 
Lorsctiei Siraile 17. 

hjnklurt Rodelheim. 
Mam-TätjnUS Zentrum. 

Klosletslrafle 6, Konigstan^ 

Brauerei Schmucker 
Ober-Mossau KG 

Wiedereröffnung 

nacli Päcliterweclisel 

Am Freitag, dem 14. Mai 1982, ab 19.00 Uhr wird unser 
BRAUEREI-AUSSCHANK wiedereröffnet. Zur Eröff- 

nung erwartet Sie ein spezielles Angebot. 
Ab Samstag, 15. Mal 1982, bieten wir Ihnen deftige 
Odenwalder Speisen (Hausgeräuchertes), Wlldgerichte 

und weitere Spezialitäten. 
Auf Ihren Besuch freuen sich: 

Fachehepaar Löwel 
(Mitglied der Internationalen Meistervereinigung) 

und Mitarbeiter 
Hauptstraße 91a, Ober-Mossau, Telefon 06061/2275 

Schmucker 
Bierciuellrein 

i 
i. 

'ii' 1 

I 



Vereinsleben 

0 

\41atiiiercf?or 
Ckbcr(<«rf»»ix 
1838 Can^cM 

Singstunde am Montag, dem 
17. 5. 82, um 20 Uhr. 
Singstunde am Mittwoch, dem 
19. 5. 82, fäiit aus. 

Kieintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung, heute. 
Freitag, 14. Mai, 20 Uhr im Ver- 
einslokal Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". Der Vorstand 

Jahrgang 1906/07 
Die Abfahrt zu unserem Ausflug 
am Mittwoch, dem 19. Mai, erfolgt 
pünktlich um 9 Uhr ab Jahnplatz. 

KFZ-Markt 

Renault 18 TS CombI, rot, 1a Zu- 
stand, EZ 10/79, 39000 km, TÜV 
10/83, nur 8700,— DM. 
Telefon 06103/33454 

Daimler Benz 230/8, olivgrün, 120 
PS, 150000 km, guter Zustand, 
SSD, Servolenkung, TÜV Dez. 
1983, für 4500,— DM zu verkaufen. 
Tel. 06103/32081 (Fa. Siblo) 

Ihr Auto macht Ihnen Sorgen 
Wir reparieren alle Tabrikate. PannenihtIfG. Inspektionen. TUV un Hause. 

Waschen und Polteren AUTO-KOTTMEIER GMBH 
Stemensstr 6 (am löom-Markt/B 3) 

6073 Egelst)aeh Tel 06103/42226 HOIVDA-Vertragshändler 

Stellenmarkt 

Suche Putzstelle, Arbeitszelt nach 
Vereinbarung. 
Angebote unter Offerte Nr. 1028 
an die LZ. 

'Tftim-, SJntd'TUitMvvultttUt 
DM 1300,— (hauptber. mehr). Angebots- 
nachweis geg. Gebühr. Unverbindl. Infor- mation. Postkarte an: 

Druckversand Marlene Sprengart, 
Postf. 1623, 6602 Dudweiler 

Verschiedenes 

Llet>enswerte Dame mit Niveau 
wünscht Bekanntschaft mit Part- 
nerin zw. 40 und 55 J. für Gedan- 
kenaustausch und gemeinsame 
Unternehmungen. 
Zuschr. unter Off. Nr. 10«.ß a. d. LZ. 

Geschäftliches 

Ihre Hundehaftpflicht- 
versicherung kostet Sie 
Im Jahr nur 75,60 DM. 
Telefon 06103/23063-4 

Immobilien 

Junges Akademiker-Ehepaar 
sucht 3- bis 4-ZI.-Wohnung zum 
1. 6. 1982. 
Tel. 0611/7983063, nach 18 Uhr 

Nette IVi- bis 2-ZI.-Wolinung von 
Bankkaufmann in Langen für so- 
fort oder spater gesucht. Kein 
Hochhaus. 
Telefon 06103/29669 

Suche 2 Vi-Zimmer-Wohnung, bin 
jung verheiratet, mit 1 Kind, bin be- 
reit, da Kind klein ist, auch gewis- 
se Aufgaben zu übernehmen. Mie- 
te 500,— bis 600,— DM. 
Telefon 21482 

Wer hilft uns! 
Wir, 4 Erwachsene, suchen eine 4- 
Zi.-Wohnung, part., mit Terrasse 
oder Garten. Unser Sohn ist Roll- 
Stuhlfahrer. 
Offerte unter 1025 an die LZ. 

Junger Mann sucht zum 1.1.1982 
1-ZW mit Küche und Waschgele- 
genhelt. 
Telefon 29520 

Bauplätze 
für Reihenhäuser 

ca. 800 qnfi, zu verkaufen, priv. 
VB. Tel. 0 61 03 / 21011 

S«lt Ober 10 Jahren erfolgreich 
Qeeucht 2'ZW ble 430.- 4 Umlegen 
Qeeucht 3-ZW ble 700,* Umlegen 
Qeeucht 4<ZW ble 800,- ^ Umle^ 
Qeeucht l-Fem^He. b. 1.100,« 4- Umleg. 
fOr Vermieter kostenlos 
Neuheus Immobilien 
Ffm, Bergerstr. 39, Tel. 0611/43 59 10 

Zu verkaufen Im Zentrum Langen 
Reihenhaus, allerbeste Ausfüh- 
rung. Beziehbar in 3 Monaten. 

Telefon 0 61 03 / 2 55 39 

Was Sie kaufen, 
hält Generationen! 
Architektur und Bauwelse die- 
ser chicen 1-Familien-Stadt- 
häuser in Erzhausen sind so 
gut, daß noch Ihre Enkel davon 
profitieren! Und davon profitie- 
ren Sie jetzt; 
Eine Klasse-Lage direkt am 
Wald und trotzdem nur ein Kat- 
zensprung zur S-Bahn! 
Außerdem eine Spitzen- 
finanzierung (ideal für iunge 
Leute mit weniger Geld). 
Aber auch der Rest stimmt... 
funktional geschnitten (119 qm 
Wohnfläche — bzw. 160 qm 
Wohnfläche, wenn Dachge- 
schoß ausgebaut). Hervorra- 
gende Verarbeitung. DM 
335100,— incl. Einzelgarage, 
Grundstück und Erschließung 
sowie vorbereiteter Dacnaus- 
bau. 
Information und Beratung in 
unserem Musterhaus Erzhau- 
sen, Bahnstraße, Sa. und So. 
14—18 Uhr und nach telef. Ver- 
einbarung 0611/525817. 

NEUE HEIMAT Südwest 
Hamburger Allee 2-10 
6000 Frankfurt/Main 

Bungalow-Wohnung 

Gravenbruch 
Herrliche, ruhige Villenlage, großzügige Raumaufteilung, 4 Zim- 
mer, Küche, 2 Bäder, Hobbyraum, offener Kamin. Nutzfläche 
ca. 150 qm, dazu 140 qm gepflegter Garten mit Liegeterrasse. 
KP 495000,—. Übernahme zinsgünstiger Hypothek möglich. 
Angebote nur von privat unter Offerte 1027 an die Langener 
Zeitung. 

Die Profis für den Innenausbau! 
Holzdecken — Dachstuhlausbau — Dachflächenfenster 

Trennwände. 
HOLZHANDEL 

<KHKI 
INNENAUSBAU 

Telefon (06151) 54400, Fritz-Dächert Weg 37 
6100 Darmstadt-Eberstadt 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellen, Qlas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Oeecheffen von 
Entwerfern aue aller 
Weit. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleibendeim und 
steigendem Wert. 

Wir prAeentieren 
ihnen In unseren 
Heue eine Marke von intemetk>netem Ruf: 
die Roeenthai 
Studio-Linie. 

ttudio-Ini« 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETßiCH 
EirJRICHTUNGSHAÜS 

'^^Or die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

HOCHZEIT 
danken wi,, auch Im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

oMo/ifacAt und ^etJia 

Taunusplatz 4 
Langen, Im Mai 1982 

^^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer Vermählung möchten wir uns, auch im Namen un- 
serer Eltern, bedanken. 

QAyoßJgang'ö^otemaMn uwcfOT/tau^iAgit 
geb. Köcher 

Ander Trift 63 
6072 Dreieich 

Annastraße 49 
6070 Langen 

'fielen herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreuten. 
Besonderen Dank dem Hess. Ministerpräsidenten Holger Bör- 
ner, dem Landrat des Kreises Offenbach Walter Schmitt, dem 
Magistrat der Stadt Langen und unserem Hausarzt Herrn Dr. 
Otto. 

ulnd^edlAlig'^ucl/^loe^gell 

Nördliche Ringstraße 66 
6070 Langen 

^3^ür die mir erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkei- 
ten anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
bedanke ich mich recht herzlich. 
Besonderen Dank meinem Gesangverein „Frohsinn 1862" Lan- 
gen für das sehi schöne Ständchen und Geschenk, den 

„Frohsinn"-Frauen, dem Jahrgang 1906/07 sowie der Petrusge- 
meinde und der Bezirkssparkasse Langen für die erwiesenen 
Aufmerksamkelten. 

Feldbergstraße 30 
6070 Langen 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner , 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Langen, im Mai 1982 
Gerhart-Hauptmann-Straße 12 

^Jür die mir erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkei- 
ten anläßlich meiner 

1. HL KOMMUNION 
danke Ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

(Asbiid 'öiaßbl/iem 

Südliche Ringstraße 195 
6070 Langen 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 

bedanke Ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Lange, 9. Mai 1982 
Walter-Rietig-Straße 24 

Qimstädte/i 

gPür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit, auch im 
Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Uhlandstraße 19, 6070 Langen 
"T^cte/t oMaus 

'3^e''zlichen Dank sage ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

f^öng^ui/i^e 'Md^tenvi 

Südliche Ringstraße 48 
Langen, im Mai 1982 

'^^ferzlichen Dank sage ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

^ofoe/it St/to(i webst c^utt6/i uwc(^/iuc(e/i 

Goethestraße 80 
Langen, Im Mai 1982 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

Walter-Rietig-Straße 6 
6070 Langen, im Mai 1982 

(DßaJ oMageß 

^Or die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

^ö/tg oUü(t5(iaus6 

Leukertsweg 45 

^Liber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRM.ATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Südliche Ringstraße 48 
6070 Langen 

Sabiwe0^/ieitag 

1 
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küchen 

sie auf über 1000 Ge- 
schäfts- u. Ausstellungsräume 
in drei Etagen eine flleeen- 
•uswahl modemer Einbeu- 
küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtige! 

individuelle Planung u. 
Beratung durch geschulte 
Fachberater 

0 auch Altbeuten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Elnbeu« und Montage durch 
zuveriieeige Spezielmon- 
teure 
Elektro- und Waseer- 
installetion 
Riesenarbeiten 

# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienet 
Sonntags freie KOchenschau 
von U-17 Uhr. 
KEIN VERKAUF! 

Betriebsferien 
vom 10.5.-28.5.1982 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|| 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 111 

IBM-Kugelkopfschrelbmaschlnen, 
neu und „R"-Mod., Adler, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03/2 40 21 

Verbundpflaster 

— Waschbeton — 
Hof- und Terrauanbolag 

liefert und montiert 
zuverlässig: 

EULER - Tiefbau 
Telefon 06186/7110 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauertrockenlegung/Dralnage 
# Schimmel-Salpeterbeeeitigung 
# Flachdachsanierung 
# Terraeaenabdichtung/ 

Fliesenarbeiten 
Bautanschutz in Rödarmark 
Talafon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- 
und Bautenschutzverband. 

m Überdachungen 
'A' Holz-Pergoten 
ff Wintergärten 
RVAardMcHer 

Zierzäune 
^ Vorbauten 
ITIerrassen- 

(Iberdachungen 

II Festpreise - Nach Maß 
' * Wartungsfrei 
[0 0611/294111 rN-U M 

RAINBIRD Versenkberegnung 
erfreut Sie und den Qarten. 

Rundum-Viereck-1/4 justierbare Beregnungsmöglichkeit. 
Information Telefon 06103/72348 

ngmer. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UNI) EGELSBACH ' HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d»n ■mtlichan B«lianntmachung*n für di* G«m*ind* Eo^lftbach 

mit Beilage 
iZ 

l£: 

und Unterhaltung 

/ V- 

Heute in der LZ: 

Mit dem Fahrkorb 
auf die Kirchturmspitze 

„Rechtsprechung" 
für 100 IVIark Jahresbeitrag? 
Juristen debattierten 

Bekannte 
Blues-Bands kommen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr.39 Dienstag, den 18. Mai 1982 86. Jahrgang 

Muß wieder ein Stück „Alt Langen" verschwinden? 

Altstadt-Initiative: „Rettet die Scheune der Rose" 

In einer Presseerklärung und offenen Brief an 
alle Parlamentarier stellt die Langener Altstadt- 
Initiative fest: „Wieder einmal werden Anstal- 
ten gemacht, ein Stück aus unserer Altstadt her- 
auszubrechen: die Scheune des ehemaligen Gast- 
hauses „Zur Rose" (jetzt Buchladen) in der 
August-Bebel-Straße 3—5 soll wegplaniert wer- 
den, um — man höre und staune — Parkplätze zu 
schaffen." 

Obwohl erst im nichtöffentlichen Teil der Bau- 
ausschußsitzung am Mittwoch, dem 19. Mai über 
dieses Thema beraten werde, habe der Besitzer 
bereits mit dem Abbruch begonnen, beklagt sich 
die LAI und ist der Meinung, daß ,,vollendete 
Tatsachen" kein Grund für eine Abrißgenehmi- 
gung seien, zumal zu bezweifeln sei, ob fünf be- 
tonierte Parkplätze eine Altstadtlösung seien. 
Gerade an dieser Stelle bestehe keine Parkplatz- 
not. 

Dagegen habe diese vom Abriß bedrohte 
Scheune für Langen eine wichtige Geschichte. 
Sei sie als „Scheuer" der Gaststätte „Zur Rose" 
schon interessant gewesen und habe viele Besu- 
cher gehabt wegen der dort eingerichteten 
Schmiede, so sei sie nach dem ersten Weltkrieg 
noch mehr in den Blickpunkt der Öffentlichkeit 
gerückt. In der „Rose" hatten die französischen 
Besatzfuigssoldaten ihr Hauptquartier aufge- 
schlagen, im Hof wurde für 150 Soldaten ge- 
kocht, 30 Mann waren ständig stationiert, in der 
Waschküche waren politische Gefangene unter- 
gebracht, und die Kegelbahn diente als Polizei- 
posten. 

In ihrem offenen Brief an die Parlamentarier 
schreibt die LAI wörtlich: 

„Stoppt den vermeindlichen Technikglauben, 
verhindert den Abriß der Scheune, achtet auf die 
kleinen Schritte, mit denen mal hier, mal da, 
kaum merklich, ein Stück Altstadt zerstört 
wird, die aber in ihrer Summe verheerend wir- 
ken, setzt Euch engagierter für eine .erhaltende 
Altstadtemeuerung' ein!" 

Gute Gründe biete die LAI als Argumenta- 
tionshilfe an: „Eine evtl. Neubebauung des Sche- 
rergeländes soll sich der Altstadt anpassen! — 

Bürgeranhörung 

in der StadthaUe 

Die Bürgeranhörung des Umlandverbandes 
zur Vorstellung und Erläuterung des Flächen- 
nutzungsplans am Dienstag, dem 25. Mai um 20 
Uhr findet nicht, wie ursprünglich angegeben, 
im Sitzungssaal des Rathauses, sondern im gro- 
ßen Saal der Stadthalle statt. 

Bei dieser Veranstaltung haben die Bürger 
nicht nur Gelegenheit, die Vorstellungen des 
Umlandverbandes zu diesem Planungswerk zu 
hören, sondern können selbst Anregungen ge- 
ben. 

Bereits heute abend um 19.30 Uhr wird sich 
der Ausschuß für Umweltschutz in seiner öffent- 
lichen Sitzung im Rathaussitzungssaal mit die- 
ser Vorlage befassen, und morgen (Mittwoch) 
tagt der Bauausschuß (Beginn 19 Uhr) zum glei- 
chen Thema in öffentlicher Sitzung. 

Dabei geht es um die Stellungnahme der Stadt 
zu dieser Planung. Interessierte Bürger haben 
hier also die Möglichkeit, sich vorab umfassend 
über alle wichtigen Details zu informieren und 
dabei auch zu erfahren, wie die Stadtverwaltung 
und die politischen Vertreter der Stadt zu der 
vorgelegten Planung stehen. 

Die Ergebnisse der Beteiligung der verschiede- 
nen Städte und Gemeinden des Kreises, der Be- 
hörden und der Bürger sollen nach Abwägung 
der oft widersprüchlichen Interessen bis zum 
Jahresende 1982 in den Plan eingearbeitet wer- 
den. Anschließend daran ist eine nochmalige öf- 
fentliche Auslegung vorgesehen. Der so nach ei- 
nem langen förmlichen Verfahren entstandene 
Flächennutzungsplan dient nach seiner Geneh- 
migung als Leitplan und Grundlage für die Auf- 
stellung von Bebauungsplänen durch die Städte 
und Gemeinden. Diese erst sind mit ihren Fest- 
setzungen bindend für den Bürger und bilden die 
Grundlage für seine Realisierungsabsichten. 

Und an was soll sie sich anpassen, wenn die di- 
rekte Altstadtumgebung nicht mehr da ist? 
Denn Altstadt wird auch durch die städtebauli- 
che Dichte und durch die Stellung der Gebäude 
zueinander definiert. (Fränkische Hofreiten: 
Wohnhaus an der Straße, Scheune quer dahinter 
auf dem Grundstück etc.) Es ist darauf zu achten, 
daß dieses städtebauliche Grundkonzept er- 
kennbar bleibt, wenngleich sich Nutzung und 
Gebäude selbst ja ändern können. 

Die obere August-Bebel-Straße (,Erbsegass') 
und das Sonnengäßchen — einst genauso reizvolle 
Partien wie heute am Weihertürchen — sind in 
den letzten Jahren durch maßstabsprengende 
Flachdachbauten stark verunstaltet worden. 
Muß denn dort dsis letzte Stück Fachwerk auch 
noch zerstört werden? 

Keine Scheuer in der Altstadt hat eine Nut- 
zung! (Mit Ausnahme von drei, in denen heute 
noch Landwirtschaft betrieben wird!) Um die 
Altstadt ,erhaltend zu erneuern', muß man die- 
sen Gebäuden aber langfristig eine neue Nut- 
zung zuführen. Die vielen Möglichkeiten einer 
Umnutzung reichen je nach Lust und Portemon- 
naie des Besitzers vom Aufstellen einer Tisch- 
tennisplatte bis hin zum Umbau in Wohnungen. 
(Siehe Dreieichenhain, z. B. Steingasse 10.) Dem 
Besitzer liegen Nutzungsangebote vor; andere 
könnten vermittelt werden. Nur ein genutztes 
Gebäude kann erhalten werden! 

In der August-Bebel-Straße gilt die Ortssat- 
zung nicht! Obwohl zur Altstadt gehörend, hat 
man hier wegen eines größeren Spielraums bei 
den zu erwartenden Neubauten darauf verzich- 
tet, die Gestalt per Satzung zu beeinflussen und 
sie zu verbessern. Dies war falsch! Denn nach 
wie vor werden auf der Südseite der Straße gro- 
ße maßstabsprengende Klötzer gebaut, die der 
Altstadt fremd sind und die Nordseite, die noch 
als Altstadt zu erkermen ist, stören. 

Nun steht die besagte Scheuer auf der Nordsei- 
te der Straße, und zwar mit zwei ihrer Fassaden 
(Nordtraufseite und Ostgiebel) auf der Grenze 
des Geltungsbereichs der Satzung. Wie will man 
einem unbedarften Altstadtbürger diese (will- 
kürliche?) Grenzziehung klar machen? Wie will 
man einem Nachbar in der Schafgasse z. B. er- 
klären, daß er seine Scheune erhalten soll, aber 
zwei Schritte weiter, die Scheuer darf abgerissen 
werden, weil jenseits der Grenze? 

Die LAI meint, eine Gestaltsatzung muß sich 
am Bestand richten und nicht an irgendwelchen 
obskuren Geltungsbereichsgrenzen? Und alle 
Scheunenbesitzer müssen gleich behandelt wer- 
den; es darf nicht derjenige ,bestraft' werden, der 
sein Gebäude itmerhalb der Altstadt hat! 

Die LAI erhebt seit ihrer Gründung die Forde- 
rung, daß die Ränder der Altstadt bei Neubau- 
maßnahmen sich nach der Altstadt richten sol- 

len. Was ist aber in den letzten 6 Jahren passiert? 
Die August-Bebel-Straße wird weiter ohne Be- 
bauungsplan mit häßlichen, zu großen Häusern 
zugebaut, die schönsten Häuser der Rheinstraße 
sind abgerissen worden, und ein Bebauungsplan 
nördlich des Hegwegs mit viel zu hohen Ausnut- 
zungsziffem läßt einen oberbayrischen Sattel- 
dachbahnhof die Altstadt bedrängen! (Eigen- 
tumswohnungen am Wingertsweg, Architekt 
Hintereder!) 

Die LAI fordert: Macht endlich Bebauungsplä- 
ne für die Straßen um die Altstadt, die sich in 
Art und Maß der baulichen Nutzung nach der 
Altstadt richten! Wartet mit Abrißgenehmigun- 
gen, bis solche Bebauungspläne fertig sind!" 

Es geht um die Umwelt 
In der heutigen Sitzung des Ausschusses für 

Umweltschutz — sie beginnt um 19.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses und ist öffentlich — 
wird es neben den Beratungen zum Flächennut- 
zungsplan des Umlandverbandes um einige Vor- 
haben und Anträge gehen, die sich gezielt mit der 
Verbesserung der Langener Umwelt befassen. 
Ein CJestaltungsvorschlag für die östliche Kies- 
grube am Langener Waldsee wird zu prüfen sein, 
die Sicherung des Grundwassers ist ein weiterer 
Punkt. 

Von besonderem Interesse dürften die Bera- 
tungen über die Umsetzung von ungenehmigten 
Kleingärten sein, dann geht es um die Anlage 
von Feldholzlnseln und eine Begrünung der Fuß- 
gängerbrücke am Rathaus. Schließlich will man 
etwas tun, um die städtischen Fahrzeuge zu ent- 
giften, was die Abgase anbelangt, und mit einer 
aktuellen Fragestunde geht die Sitzung zu Ende. 

der Bauausschuß 
Die öffentliche Sitzung des Bauausschusses 

folgt morgen, am Mittwoch, um 19 Uhr. Auf der 
Tagesordnung sind die gleichen Punkte wie 
beim Ausschuß für Umweltschutz enthalten. Zu- 
sätzlich wird man sich mit dem Ausbau der Hü- 
gelstraße befassen, der Bebauungsplan ,,Untere 
Bahnstraße" steht zur Debatte, sowie die Errich- 
tung eines Radfahrweges. 

Weiter geht es um einen Bebauungsplan für 
den Bereich um das alte Rathaus, wofür ein Auf- 
stellungsbeschluß gefaßt und eine Verände- 
rungssperre erlassen werden sollen. 

„Heißer" Braten 
Zu einem Wohnungsbrand kam es am vergan- 

genen Mittwoch, gegen 15.20 Uhr, in Langen, als 
eine 28jährige Türkin in einem Topf Fleisch an- 
wärmen wollte und die Wohniing für einige Zeit 
verließ. Während ihrer Abwesenheit verbrannte 
das Fleisch und verrußte die gesamte Wohnung. 
Die rechtzeitig alarmierte Feuerwehr brach die 
Wohnung auf und verhinderte ein weiteres Aus- 
breiten des Brandes. Die Schadenshöhe ist zur 
Zeit noch nicht bekannt. 

Die nächste Ausgabe der 

Can^mer^'ditung 

erscheint trotz des Feiertags (Hipn- 
melfahrt) wie gewohnt am Freitag. 
Anzeigen- und Redaktionsschiuß ist 
aber bereits morgen, am Mittwoch, 
um 9 Uhr. 

Am Samstag ist Waldfest 

Es ist schon zur Tradition geworden, daß all- 
jährlich am Samstag vor Pfingst-Samstag vom 
Hessischen Forstamt Langen ein großes Wald- 
fest am Weißen Tempel veranstaltet wird. Es fin- 
det in diesem Jahr am Samstag, dem 22. Mai, 
statt und beginnt um 14.30 Uhr. 

Um den Tempel herum auf dem Emst 
Ludwigs-Platz im Staatsforst Koberstadt wer- 
den wieder Bänke und Tische aufgebaut, an de- 
nen die Gäste bei Musik- und Gesangsdarbietun- 
gen sowie kleinen Speisen und Getränken ein 
paar unbeschwerte Stunden im maigrünen Wald 
erleben sollen. 

An alle Freunde des heimatlichen Waldes er- 
geht die herzliche Einladung des Forstamtes, an 
diesem traditionellen Fest teilzunehmen. Es 
wird gebeten, die Waldparkplätze Steinberg, Al- 

banusberg, Offenthaler Viehtrieb oder Brand- 
Schneise zu benutzen. Für Gehbehinderte beste- 
hen an diesem Tag ausnahmsweise Zufahrts- 
möglichkeiten mit Pkw von Langen herüber die 
Autobahnüberführung Messeler Weg und die 
Höll-Schneise bis zur Brand-Schneise, von Egels- 
bach her über die Autobahnüberführung Brand- 
Schneise bis zur Höll-Schneise und von Offen- 
thal her über den Viehtrieb bis zum Dammweg. 
Dabei sollte man die aufgestellten Sperrschilder 
beachten und die Pkw's scharf rechts an den 
Waldrändern abstellen. 

Die Mitwirkenden sind der Orchesterverein 
1902 Langen-Egelsbach, eine Gesangsgruppe der 
„Naturfreunde" Langen, der DRK-Ortsverband 
Landen und Armin Barth, der wieder die Bewir- 
tung übernommen hat. 

Bei der Schlägerei gab's einen Toten 

Prozeß soll vier Monate dauern 
kf Ein Mammutprozeß nahm dieser Tage vor 

der 12. Strafkammer des Landgerichts Darm- 
stadt seinen Anfang. Das fünfköpfige Gericht 
unter Vorsitz von Richter Jäger wird in akribi- 
scher Kleinarbeit herausfinden müssen, ob sich 
die dreizehn meist türkischen Angeklagten des 
Totschlags an dem 20jährigen Karl Weiser schul- 
dig gemacht haben. 

Das Gericht hat bereits eingeplant, daß das 
Verfahren voraussichtlich vier Monate in An- 
spruch nehmen wird. Eine Sitzungsdauer, die al- 
lenfalls aus NS- oder Terroristenprozessen be- 
kannt ist. Im September soll die Urteilsverkün- 
dung sein. Bis dahin will man mindestens 67 g£^ 
ladene Zeugen gehört haben. Sachverständige 
und vier Dolmetscher sollen dem Gericht stän- 
dig zur Verfügung stehen. Ein Heer von 13 teils 
namhaften Rechtsanwälten hat die Verteidigung 
übernommen. 

Das Verfahren war schon im April einmal an- 
gesetzt worden; es war seinerzeit jedoch „ge- 
platzt", als bekannt wurde, daß einer der Vertei- 
diger im vorausgegangenen Ermittlungsverfah- 
ren bereits einen anderen Angeklagten vertreten 
hatte. 

Bei den Angeklagten handelt es sich um neun 

Türken, drei Iraker und einen Italiener im Alter 
zwischen 19 und 31 Jahren. Sie sind allesamt 
wohnhaft im Kreisgebiet Mörfelden-Walldorf. 
Es ist unstreitig, daß sie in der Nacht zum 2. 5. 
1981 eine einschlägig bekannte Rockerdiskothek 
in Goddelau aufsuchten, um eine Schlägerei mit 
bestimmten Rockem zu provozieren. 

Nach Aussage des am ersten Verhandlungstag 
gehörten türkischen Angeklagten Kazim S. soll 
sich in besagter Nacht folgendes zugetragen ha- 
ben: In einem Lokal im beheimateten Mörfelden 
fsmden sich die Angeklagten am Abend des 1. 
Mai ein. Irgendeiner der Freunde, es konnte 
noch nicht geklärt werden wer, kam auf die Idee, 
in der Nacht die deutsche Rockerbande aufzusu- 
chen und mit vereinten Kräften zusammenzu- 
schlagen. Im Konvoi von sieben Autos und ei- 
nem Motorrad setzten sie sich nunmehr nach 
Goddelau in Bewegung. 

Dort bei der Diskothek angekommen, soll der 
Mitangeklagte Iraker Dehrgam AI J. gesagt ha- 
ben, „wir brauchen nur einem von denen auf die 
Nase zu hauen, dann gehts los". Dies sollte quasi 
der Startschuß zur beabsichtigten Keilerei sein. 
In angriffslustiger Geschlossenheit betrat man 
die Disko und fing sogleich eine Rempelei an. Im 

gutbesuchten Lokal fand man sofort die ersehn- 
ten Gegner. Die befreundeten Südländer gingen 
nicht zimperlich zur Sache; mit Fäusten und 
schweren Biergläsem schlugen sie ein. Auch eine 
breite Motorradkette soll als Schlagwaffe einge- 
setzt worden sein. Da ging auch schon einer der 
Deutschen zu Boden, wo er weiterhin mit Fuß- 
tritten traktiert wurde. 

Kazim S. will noch gestehen haben, wie einer 
der gegnerischen Rocker, es war Karl Weiser, an- 
gegriffen und an eine Wand abgedrängt wurde. 
Der Iraker Dehrgam AI J. soll es gewesen sein, 
der schließlich mit einem dolchartigen Messer 
zustach. Karl Weiser brach von zwei tiefen Sti- 
chen in den Hals getroffen zusammen und ver- 
blutete innerhalb weniger Minuten. Ungeklärt 
ist auah, wer von den Angeklagten zwei weitere 
Personen durch Messerstiche schwer verletzte. 

Richter Jäger ist merklich bemüht, das Ver- 
fahren konzentriert und zügig durchzuführen. 
Als hin und wieder unter den Zuhörern orientali- 
sches Temperament ausbrauch und es zu gesten- 
reichen Zurufen und Unmutsäußerungen kam, 
brachte er mit energischer Strenge wieder^Ruhe 
in den Saal. 

Wir werden das weitere Prozeßgeschehen be- 
obachten und ständig darüber berichten. 

i 
I 
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„Rechtsprechung" für 100 Mark Jahresbeitrag? 

Staatsanwälte, Richter und Anwälte äußerten Sorgen 

Zu einem sehr interessanten Gesprächskreis 
hatte der CDU-Landtagsabgeordnete und Mit- 
glied des Rechtsausschusses im Hessischen 
Landtag, Claus Demke, in der vergangenen Wo- 
che ins Hotel ,,Deutsches Haus" eingeladen. Zu- 
sammen mit seinem Kollegen, dem stellvertre- 
tenden Vorsitzenden der CDU-Landtagsfrak- 
tion, Karl-Heinz Koch, stellte er sich den Ge- 
sprächspartnern, die aus Staatsanwälten, Rich- 
tern und Rechtsanwälten bestanden. Dabei ging 
es um justizpolitische Fragen. 

Claus Demke: „Mir kommt es darauf an, nicht 
nur eine Gruppe zu hören, sondern mit möglichst 
vielen Vertretern aller Fachrichtungen zu disku- 
tieren, um auch weiterhin den Praxisbezug für 
meine Entscheidungen im Rechtsauschuß des 
Hessischen Landtags zu behalten." 

Diesem Anspruch wurde das Treffen der Ju- 
stizfachleute in weiten Teilen gerecht. Es ent- 
wickelte sich eine sehr offene Aussprache, bei 
der die Gesprächsteilnehmer nicht mit ihren Er- 
fahrungen und Meinungen hinter dem Berg hiel- 
ten. 

Direktor Weber vom Amtsgericht Langen be- 
mängelte, daß kleinere Gericht wie zum Beispiel 
Langen von den Personalsteigerungen auf Lan- 
desebene nichts mitbekämen. Obwohl knapp 
zwei vollständige Richterstellen fehlten, werie 
die Arbeit im Amtsgericht Langen bewältigt. 
Dies sei aber nur der Tatsache zu verdanken, daß 
alle Mitarbeiter bisher auftauchende Engpässe 
durch hervorragenden Einsatz überbrückt hät- 
ten. Dies gelte auch für den Bereich der Rechts- 
pfleger und der Schreibkräfte. Direktor Weber 
befürchtet, daß die Lage im gesamten hessischen 
Bereich noch kritischer wird. 

Für eine Änderung der Streitwertgrenze im Zi- 
vilprozeß zur Entlastung der Gerichte sprachen 
sich die smwesenden Richter und Anwälte nur 
unter der Voraussetzung aus, daß man von einer 
unterschiedlichen Auslastung der Amts- bzw. 
Landgerichte ausgehen könne. Dies sei aber 
wohl nicht der Fall. Eine Anhebung dürfe dabei 
nur einen Inflationsausgleich schaffen. 

Dr. Hans-Michael Kablitz, Richter am Arbeits- 
gericht Darmstadt, schilderte die dortige Situa- 
tion als ebenfalls bedenklich. Nach seiner Aussa- 
ge gehen die Klagen am Arbeitsgericht in den 
letzten Monaten „astronomisch .hoch". Er führe 
dies auf die konjunkturelle Flaute, auf sinkende 
Vergleichsbereitschaft und auf ausländerspezifi- 
sche Probleme zurück. In der heutigen Zeit sei ei- 
ne gütliche Einigung vor dem Arbeitsgericht 
schwieriger geworden, da den Betroffenen nicht 
die Abfindung, sondern die Sicherung der Exi- 
stenz durch den Arbeitsplatz wichMger sei. 

„Syntagma Musicum" 
kommt 

Mit einem besonderen musikalischen Genuß 
Afartet am Donnerstag, dem 20. Mai (Himmel- 
fahrt) die katholische Gemeinde Hl. Thomas von 
Aquin in Oberlinden auf. Dort wird um 9.30 Uhr 
das Ensemble „Syntagma Musicum" aus Frank- 
furt im Rahmen eines Gottesdienstes Werke aus 
Renaissance und Barock von Thomas Morley, 
Henry Purcell und J. S. Bach vortragen. 

Das Ensemble „Syntagma Musicum Frank- 
furt" hat sich Ende vorigen Jahres gegründet, 
besteht zum überwiegenden Teil aus Musikpäda- 
gogen und setzt seinen thematischen Schwer- 
punkt auf die Holzbläserliteratur der Renaissan- 
ce, von Barock und Moderne. 

Der Jahrgang 1906/07 unternimmt morgen, am 
Mittwoch, dem 19. Mai seinen Busausflug. Ab- 
fahrt ist pünktlich um 9 Uhr am Jahnplatz. Des- 
halb ist rechtzeitiges Erscheinen erwünscht. 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 
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Im Rahmen der Diskussion erörterte der Kreis 
femer die Möglichkeit, die Institution des 
,,Schiedsmannes" wieder stärker zu nutzen und 
einzusetzen. Gerade im Bereich des Nachbar- 
rechts sei der Schiedsmann oftmals wesentlich 
sinnvoller als der sofortige Gang vor den Rich- 
ter. Hier habe man den Vorteil, daß beide Partei- 
en sich vor dem Schiedsmann in irgendeiner 
Form einigten und ,,befriedet" nach Hause gin- 
gen. Es entstehe nicht die Rolle des Siegers und 
des Besiegten, der dann unbedingt in die nächste 
Instanz gehen wolle. In diesem Zusammenhang 
forderte die Diskussionsrunde auch die ver- 
stärkte Einrichtung von Schlichtungsstellen. 

Eine Lawine von Prozessen und damit eine er- 
hebliche Belastung der Gerichte entstehe auch 
durch sogenannte Bagatellfälle, die deshalb ge- 
führt würden, weil es den Klagenden durch Pro- 
zeßführung mittels eines vergleichsweise niedri- 
gen Jahresbeitrags leicht gemacht werde. Dabei 
gehe es oftmals nicht um das ,,Recht", das in 
Werbeslogans versprochen werde, sondern um 

eine möglichst niedrige üulle. Wenn jemand bei 
,,Rot" über die Kreuzung fahre, dann sei das aus- 
zusprechende „Recht" eben eine Bestrafung und 
kein Freispruch. Dennoch werde auch in solchen 
klarliegenden Fällen geklagt und prozessiert. 
Dann müsse man sich nicht wundem, wenn 
wirklich wichtige Fälle wegen Überlastung der 
Gerichte lange liegen würden. 

Nach der Erörterung weiterer Fragen aus den 
Bereichen Verkehrszentralregister, Prozeßko- 
stenhilfe, Wirtschaftskriminalität und offener 
Strafvollzug faßte der rechtspolitische Sprecher, 
Karl-Heinz Koch, zusammen: ,,Wir müssen uns 
immer die Frage stellen, welches Rechtsschutz- 
system wir uns leisten können. In Zeiten des 
knappen Geldes muß auch der Justizbereich 
von sozialen Träumereien Abstand nehmen. Ge- 
lingt es uns nicht, klar zu erkennen und auch zu 
erklären, was überhaupt realisierbar ist, tun wir 
auch der gesamten Justiz keinen Gefallen. Nicht 
die vielen wünschenswerten Dinge können Maß- 
stab für uns Justizpolitiker sein — die Machba- 
ren sind für uns entscheidend." 

Staatsanwälte, Rechtsanwälte und Richter waren zu einem Gesprächskreis zusammengekommen, 
um dem Landtagsabgeordneten Claias Demke (2. v. r.) Probleme aus der Praxis zu schildern. 

In Langen ist einiges 

verpaßt worden" 

CDU-Fraktion informierte Langens 
Industrie und Gewerbe 

Vor kurzem hatte der Arbeitskreis Haupt und 
Finanzen der Langener CDU-Fraktion Vertreter 
der ortsansässigen Unternehmen zu einer Ge- 
sprächsrunde über Wirtschaftsförderung in Lan- 
gen eingeladen. Vor zahlreichen Gästen — 
Frank-Jürgen Weise als AK-Leiter bezeichnete 
sie als repräsentativen Querschnitt des Lange- 
ner Gewerbes — referierte der Wirtschaftsprüfer 
Dpl.-Kfm. Hans-Joachim Kretschmer über das 
Thema ,,Förderung durch Bund und Länder spe- 
ziell auf die für das Langener Gewerbe zutref- 
fenden Förderungsprogramme". 

Vortragsschwerpunkte bildeten die Erläute- 
rungen zu den Förderungsprogrammen für Exi- 
stenzgründimgen, Standortsicherung, Modemi- 
siemng, Schaffung von Ausbildungsplätzen, 
Energieeinsparungsmaßnahmen unter anderem 
durch Beteiligungen, verbilligte Kredite, Zula- 
gen, Zuschüsse, Bürgschaften und Eigenkapital- 
hilfe. Bei der Struktur des Langener Handels 
und Gewerbes könnten ca. 50 der insgesamt rd. 
250 Förderungsprogramme bei unterschiedli- 
chen Untemehmen zum Tragen kommen, stellte 
H.-J. Kretschmer in seinen Ausführungen fest. 

In einer eigens für Langen ausgearbeiteten Zu- 
sammenstellung der Förderungsmaßnahmen 
sind neben dem Antragsweg gleichzeitig die An- 
schriften der infrage kommenden Institutionen 
aufgeführt. Dieses Verzeichnis kann in Einzel- 
exemplaren direkt angefordert werden bei Stv. 
H.-J. Kretschmer (Im Buchenhain 23, 6070 Lan- 
gen, Tel. 7 18 17). 

Über kommunale Wirtschaftspolitik aus der 
Sicht der Stadt Langen sprach in der gleichen 
Veranstaltung Werner Heinen als Mitglied des 
Ausschusses für Wirtschaft und Energie des Hes- 
sischen Städtetages. Er brachte zum Ausdruck, 
daß in den 60er und 70er Jahren, als verstärkt 
Wirtschaftsuntemehmen auf Standortsuche wa- 
ren, von Langen aus sehr wenig für diesen Be- 
reich getan wurde. Werner Heinen wörtlich: „In 
Langen ist einiges verpaßt worden. An frühzeiti- 
ger, werbewirksamer Initiative, wertvolles In- 
dustriegelände ,an den richtigen' Mann zu brin- 
gen, hat es in Langen gefehlt. Da lagen erschlos- 
sene Gewerbegrundstücke jahrelang brach, ko- 
steten erhebliche Zinsen für die Erschließungs- 
kosten und brachten letztlich füi die Stadt in be- 
zug auf Gewerbesteuer nichts ein." 

Grundsätzlich seien zwei Wege zu beschreiten, 
um die Wirtschafts- und Steuerkraft Langens zu 

erhalten und nach Möglichkeit noch zu stärken. 
Zum einen sei es unbedingt notwendig, zur Er- 
haltung der Wirtschaft in Langen eine Bestands- 
pflege vorzunehmen, das heißt den persönlichen 
Kontakt zwischen den Inhabem bzw. Geschäfts- 
führern und der Verwaltungsspitze suchen und 
intensivieren; zum anderen sei es unerläßlich, je- 
de Möglichkeit zur Förderung von Neuansied- 
lungen von Industrie und Gewerbebetrieben 
auszuschöpfen. 

In der anschließenden Diskussion, fortgeführt 
selbst nach Veranstaltungsende in kleineren 
Gruppen, konnte der Arbeitskreisleiter, Frank- 
Jürgen Weise, sowie die Mitglieder des Haupt- 
und Finanz-Ak's, wertvolle Hinweise und Anre- 
gungen entgegennehmen, die in der politischen 
Arbeit Berücksichtigung finden werden. 

TV-Blasorchester 
geht auf Reisen 

Es ist das zweite Mal, daß die TV-Musiker die 
große Reise nach Osterreich antreten. Morgen 
abend um 20 Uhr ist es soweit und das Orchester 
mit Anhang fährt für vier Tage in die Katastrals- 
gemeinden Schieinbach, Ulrichskirchen und 
Kronberg in die Nähe von Wien. 

Vielen Langener Bürgern dürfte der Besuch 
der Schleinbacher Blasmusik im Jahre 1980 noch 
in guter Erinnerung sein, als die Musikanten aus 
Österreich ebenfalls in den ersten Maltagen in 
Langen gastierten. An die Konzerte im Mühltal, 
wobei der grüne Veltliner kredenzt wurde und 
das Gemeinschaftskonzert freitagsabends in der 
TV-Tumhalle dürften alle Dabeigewesenen 
noch gern zurückdenken. 

Die Freundschaft beider Kapellen, die aus ei- 
ner Urlaubsbekanntschaft zwischen dem Bür- 
germeister der drei Gemeinden, Rudolf Lehmer 
imd den Abteilungsleiter des Blasorchesters, 
Friedl Breidert, in Kämten entsprang, hat solch 
feste Formen angenommen, daß die Wiederho- 
lung gegenseitiger Besuche fester Bestandteil im 
Programm beider Vereine geworden ist. Das 
zeigt allein die Tatsache, daß die TV-Musiker ne- 
ben den üblichen Gastgeschenken auch eine Ein- 
ladung der Stadt Langen und des Verkehrs- und 
VerschönerungsVereins für das Ebbelwoifest 
1983 überreichen werden. Alle Vorbereitungen 
für das bevorstehende Wiedersehen sind auf bei- 
den Seiten abgeschlossen und schönes Wetter be- 
stellt. Beide Vereine freuen sich schon sehr auf 
das diesjährige, sowie auf das Zusammentreffen 
im nächsten Jahr. 

Neuer Bürgermeister 
in Long Eaton 

Zum neunten Bürgermeister der Großgemein- 
de Erewash, zu der auch die englische Partner- 
stadt Long Eaton gehört, wurde kürzlich Coun 
Richard Heathcote gewählt. Auch er wird, wie 
alle seine Vorgänger, nur für die Dauer eines 
Jahres im Amt bleiben und dabei ausschließlich 
repräsentative Aufgaben wahrnehmen. 

Coun Heathcote ist auf dem kommimalpoliti- 
schen Parkett der englischen Partnerstadt kein 
Unbekannter. Seit 1949 bereits ist er in der Kom- 
mimalpoütik tätig, war zunächst im Gemeinde- 
parlament von West Hallam und später jahre- 
lang Präsident der Landwirtschaftskammer von 
Süd-Ost-Derbyshire. Dem Erewah Borugh Coun- 
cil (Parlament der Großgemeinde Erewash) trat 
er 1974 bei und wurde im vergangenen Jahr zum 
stellvertretenden Bürgermeister gewählt. 

Mr. Heathcote ist Mitglied der regierenden 
konservativen Partei. Als ehenialiger'Polizeiin- 
spektdr war er bis zu seiner Pensionierung als 
Friedensrichter in Ilkeston tätig. Der neue Bür- 
germeister ist ein engagierter Förderer verschie- 
dener Wohlfahrtsinstitutionen, darunter der Bri- 
tischen Herzstiftung. 

Zu seinem Stellvertreter wurde Coun Arthur 
Wilkinson ernannt, Förderer und Mitbegründer 
einer im lokalen Bereich erscheinenden spre- 
chenden Zeitung für Blinde. 

vom 25 bis 28. Juni 

Wer wachsen will, 

muß auch essen 

Unter dieser Überschrift und zum Thema 
,,Kinderfrühstück" veranstaltet die Verbrau- 
cher-Zentrale Hessen im Rathausfoyer in der 
Zeit vom 21. Mai bis zum 15. Juni eine Ausstel- 
lung. 

Es ist sehr vielen Eltem nicht bekannt, wie 
wichtig eine richtige Ernährung des Kindes ist 
und wie eng gesunde Ernährung und geistige 
Leistung miteinander verknüpft sind. Der Bezie- 
himg zwischen Fehlernährung und geistiger Ent- 
wicklung wird leider viel zu wenig Bedeutung 
beigemessen. Gesunde und abwechslungsreiche 
Emähnmg hat nichts mit dem Geldbeutel zu 
tun, sondem mit der Aneignimg von einigen 
Kenntnissen. Richtige Emährung ist ein langer 
Lernprozeß. 

Im Rahmen der Ausstellung werden Früh- 
stücks- und Schulbrotyorschläge gemacht. Es 
wird dargestellt, welche entscheidende Voraus- 
setzung die Emähumg für die körperliche und 
geistige Entwicklung des Kindes hat. Kinder 
und Eltem werden darüber informiert, wieviel 
ein Kind je nach Alter und Grqße wiegen sollte, 
wie hoch sein täglicher Energiebedarf ist und 
wie man ihn decken kann. Anhand von Schauta- 
feln wird vermittelt, welche Nähr- und Mineral- 
stoffe, Vitamine usw. in den Lebensmitteln ent- 

halten sind und wie der Tagesbedarf auf Haupt- 
und Zwischenmahlzeiten verteilt werden sollte. 

Für die Besucher der Ausstellung liegen Bro- 
schüren bereit, die darüber hinaus noch viele in- 
teressante Einzelheiten über die Emährung der 
Kinder von 6 bis 14 Jahren enthalten. Nicht zu- 
letzt gibt es auch Frühstücksvorschläge für klei- 
ne und große Leute. 

Fiskus 
Finanzämter sind nicht sehr beliebt. Denn sie 

v/ollen, was der Bürger nur höchst ungem her- 
gibt: sein Geld nämlich. So ging auch ein Selb- 
ständiger prompt auf die Palme, als er seinen 
Einkommersteuerbescheid erhielt. Neben einer 
saftigen Nachzahlung wurden ihm zum nächsten 
Steuertermin auch noch ebenso saftige Voraus- 
zahlungen aufgebrummt. 

Der Bundesfinanzhof (IV R 241/80), an den sich 
der Steuerschuldner in seiner Not wandte, hatte 
auch kein Einsehen, notiert Dr. jur. Otto 
Gritschneder in der Barmer Zeitschrift. 
Einkommensteuer-Vorauszahlungen, so ent- 
schieden die Finanzrichter, können zum näch- 
sten Vorauszahlungszeitpunkt ohne Einhaltung 
einer Frist erhöht werden. In Härtefällen sei 
höchstens Stundung möglich. Tja, der Fiskus ... 
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Mit dem Fahrkorb 

auf die Kirchturmspitze 

Mit einer Attraktion, die eines Ebbelwoifestes 
würdig wäre, wartet der Verein der Freunde der 
Stadtkirche am Samstag, dem 5. Juni auf. Der 
große Unterschied allerdings besteht darin, daß 
es sich nicht um ein Vergnügen handelt, sondem 
um eine ernste Sache. Es geht um die Renovie- 
mng bzw. Instandsetzung des fast hundert Jahre 
alten Wahrzeichens der Stadt. 

Bekanntlich wurde vor Jahren festgestellt, 
daß die Kirche Schäden genommen hat, die zum 
Teil auf die Abgase und Schadstoffe in der Luft 
zurückzuführen sind. Eine große Saniemng bis 
zum 100jährigen Bestehen im Jahre 1983 wurde 
ins Auge gefaßt und der Verein der Freunde der 
Stadtkirche ins Leben gerufen mit dem Ziel, Gel- 
der für die Instandsetzung zu sammeln. 

Wie auf der Jahreshauptversammlung des 
Vereins zu hören war, stehen bis jetzt rund 
120000 Mark zur Verfügung. Diese kamen durch 
kleinere und größere Spenden aus der Bürger- 
schaft, von Firmen, Organisationen und Verei- 
nen zusammen, wobei erst in letzter Zeit die 
Spende des Gesangvereins „Frohsinn" in Höhe 
von 2300 Mark —v.das war der Erlös aus dem letz- 
ten Konzert — dankbare Annahme fand. 

Auf der Versammlung wurde auch bekanntge- 
geben, daß der ursprünglich geschätzte Betrag, 

der fast an die Millionengrenze ging, nicht mehr 
erforderlich sein werde. Gestützt auf Sachver- 
ständigengutachten komme man voraussichtlich 
mit einem Betrag von 350000 Mark aus, wobei 
ausdrücklich festgelegt wurde, daß man auf rei- 
ne Schönheitsreparaturen verzichten wolle. 

Um ganz sicher zu sein, was für die Erhaltung 
der Bausubstanz nötig ist und was nicht, soll nun 
am 5. Juni die Kreuzblume untersucht werden. 
Dazu wird ab 8.30 Uhr ein Hebewagen anfahren, 
dessen hydraulische Hebebühne bis zu 56 Meter 
Höhe ausgefahren werden kann. Mit dieser Büh- 
ne wird ein Steinmetz in luftige Höhe gehievt, 
und dort wird der Mann feststellen, ob die 
Kreuzblume noch intakt ist oder ob sie renoviert 
werden muß. Der Fachmann wird gleichzeitig 
weitere strittige Stellen untersuchen und einen 
Renovierungsplan aufstellen. Danach wird dann 
entschieden werden, in welcher Weise und in 
welchen Bauabschnitten die Instandsetzung der 
Stadtkirche vorgenommen werden soll. 

Da auch die Stadt Langen und die Kirchenlei- 
tung in Darmstadt finanzielle Hilfe zugesagt ha- 
ben, ist man beim Verein der Freunde der Stadt- 
kirche zuversichtlich, das Werk bald in Angriff 
nehmen zu können. 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 

Am Mittwoch, dem 26. Mai steht eine Wande- 
rung im Bereich Hirzenhain im Vogelsberg auf 
derti Seniorenprogramm des städtischen Sozia- 
lamtes. Zu dieser Halbtagesfahrt startet der Bus 
um 12 Uhr. Nach der Wanderung ist ein gemütli- 
ches Beisammensein mit Musik und Tanz vorge- 
sehen. Besonders interessant dürfte eine Ebbel- 
woiprobe werden, bei der sechs Sorten des Hohe- 
iiastheimers, vom Naturtrüben bis zum köstli- 
chen Speierling, serviert werden. Dazu gibt es 
Bauembrot und Bauemhandkäse. Anmeldung 
zu dieser Fahrt ist erforderlich. 

Dies gilt auch für einen Tanz auf einem Re- 
staurationsschiff am Mainufer Höchst, der im 
Rahmen einer Nachmittagsfahrt am Freitag, 
dem 4. Juni veranstaltet wird. 

Schließlich wird am Dienstag, dem 15. Juni ei- 
ne Fahrt ins Blaue (Tagesfahrt) angeboten, zu 
der man sich auch bereits anmelden kann. 

Das für Mittwoch, den 9. Juni angesetzte Rat- 
hausgespräch mußte auf Mittwoch, den 30. Juni 
verlegt werden. Nähere Einzelheiten hierüber 
werden zu gegebener Zeit noch bekanntgegeben. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Bekannte Blues-Bands in der Stadthalle 

Vor Ihrem Berufs- oder 

Studienstart liaben wir meiir für Sie 

als nur gute Wünsche. 

Ob Sie nach Ihrem Schulabschluß (direkt in 
(den Beruf gehen oder nnit einem Studium 
beginnen wollen - wir möchten Ihnen dabei 
helfen; mit 
„Erfolgreich bewerben. 
Ideen für Berufsstarter". 

Eine kostenlose Broschüre, die Ihnen Hin- 
weise gibt, zu welchem Zeitpunkt, in welcher 
Form und wie Sie sich richtig bewerben, 
„extra infos 
für Abiturienten und Fachoberschüler". 

Ein aktuelles Handbuch, das ihnen hilft, 
Neigungen und Stärken selbst zu erkennen. 

Informationen über die verschiedenen Studien- 
richtungen an Hoch- und Fachhochschulen 
liefert und Ihnen Aufstiegschancen in der Wirt- 
schaft, im öffentlichen Dienst und bei der 
Bundeswehr aufzeigt (Schutzgebühr 5 Mark). 

Und für Ihren finanziellen Start nutzen Sie 
die vielen Vorteile unseres „Kompakt-Service": 
mit einem eigenen Konto und interessanten 
Angeboten zum Sparen. 
Von Anfang an: die Deutsche Bank. 

Service aktuell. 
Ideen, die Geld wert sind. 

Deutsche Bank 

„Heiße Sophie" 
Das ist in diesem Jahrhundert noch nicht 

passiert, daß die „kalte Sophie", die am 
Wochenende ihren großen Tag hatte, derar- 
tig ins Schwitzen kam. Mit bis zu 28 Grad 
wurden Temperaturen gemessen, wie man 
sie sich im vergangenen Sommer oft ge- 
wünscht hätte. Und dabei sind wir erst im 
Mai, und bis zum Sommeranfang vergehen 
noch einige Wochen. 

Das war natürlich ein Bilderbuchstart 
für die Freibäder, die am Samstag Eröff- 
nung hatten. Während im Schwimmsta- 
dion in der Teichstraße rund 750 Besucher 
gezählt wurden, gingen am Strandbad Lan- 
gener Waldsee gar 7000 Sonnenhungrige 
durch die Eingangstüren, nicht zu reden 
von denen, die auf dem weiten Gelände ein 
Plätzchen fanden, ohne dafür Eintritt zu 
bezahlen. 

Im Wasser selbst freilich waren weniger 
zu sehen. Das wundert niemanden, denn im 
Waldsee stieg die Säule des Thermometers 
nur bis auf 12 Grad, und das ist zum Baden 
doch ziemlich kalt. Wer will schon zitternd 
und vor Kälte schnatternd aus dem „erfri- 
schenden" Naß steigen? Es wird noch eini- 
ge Zeit vergehen, bis die Sonne die Fluten 
des Waldsees um einige Grad erwärmt ha- 
ben wird. 

Anders dagegen war es im Schwimmsta- 
dion an der Teichstraße. Dort wurden im- 
merhin 16 Grad gemessen. Das konnte 
schon eher zu einem kühnen Sprung ver- 
führen, und wie man von einigen Mutigen 
hörte, sei man sehr erfrischt wieder heraus- 
gekommen. 

Wer vergleichsweise wirklich warmes 
Wasser haben will, der muß ins Hallenbad 
gehen, wo wie immer ebenfalls Betrieb 
herrschte. Es wird im bevorstehenden 
Sommer öfter eine echte Alternative zum 
Freibad sein, das ja bekanntlich in dieser 
Saison nicht beheizt wird. 

Die Sonneneuphorie erhielt am Montag 
einen Dämpfer, als die angekündigten Wet- 
terstörungen au$ J^rarikreich tatsächlich zu 
uns kamen und einen abkühlenden Regen 
brachten. .Selbst wenn sich das Wetter jetzt 
wieder der Jahreszeit anpassen sollte, muß 
man keine Angst mehr haben. Die Eisheili- 
gen waren da und haben einen angeneh- 
men Eindruck hinterlassen. Und der Som- 
mer ist noch lang; er wird uns hoffentlich 
nicht so enttäuschen wie im letzten Jahr. 
Aber wer kann schon in die Zukunft schau- 
en? 

Also müssen wir uns an das Gegebene 
halten. Eine Wetterregel jedenfalls hat sich 
gestern mittag bewahrheitet: „Donnert es 
im Mai, ist der April vorbei!" Tatsächlich, 
das ist er. 

Stadtwerke geschlossen 
Die Stadtwerke Langen GmbH bleiben am 

19. 5. 1982 wegen eines Betriebsausfluges ge- 
schlossen. Der Bereitschaftsdienst kann unter 
der Tel.-Nr. 20 61 48 erreicht werden. 

provisation — kurz: „das Lebendige ist das We- 
sen der Musik der „Frankfurt City Blues Band". 

Die „Barrelhouse Blues Band", nicht zu ver- 
wechseln mit der gleichnamigen Jazzband aus 
Frankfurt, wurde 1974 ins Leben gerufen. Bald 
nach der Gründung war ihr Terminkalender 
randvoll. Kein Wunder, wenn man bedenkt, daß 
alle Zutaten für einen einzigartigen Sound vor- 
handen waren, angefangen von der Sängerin 
über Gitarist, Planist bis zum Drummer. Die 
Gruppe hat große Erfolge auf zahlreichen Festi- 
vals gehabt und hat Toumee-Einladungen bis 
aus Femost. 

Kräuterfühnmg 
Der Naturkostladen „Ringelblume" in der 

Wassergasse 22 veranstaltet am 23. 5. eine Kräu- 
terführung zum Kermenlemen von Heilkräutern 
und Wildgemüse. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am 
Naturkostladen in der Wassergasse 2. Die Teil- 
nahme ist kostenlos. 

Stadthallenabonnement 
anmelden 

Die Stadthalle Langen hat vor einigen Tagen 
den Abonnenten der Ringe 1 „Theater in der 
Stadthalle", 2 „Studioreihe" und 3 „Theater- 
ring" den Theaterbrief mit den Spielplänen 
1982/83 zugestellt. Die Abonnenten werden ge- 
beten, ihre An- bzw. Abmeldungen möglichst 
umgehend an die Stadthallenverwaltung zu- 
rückzugeben. Letzter Abgabetermin ist der 28. 
Mai. 

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, deUl 
noch Anmeldungen für das vier Aufführungen 
umfassende Abonnement ,,Kindertheater" ent- 
gegengenommen werden, und zwar sowohl 
schriftlich als auch telefonisch im Stadthallen- 
büro, Rathaus Zimmer 114, Telefon 
06103/20 32 07. Unter dieser Rufnummer sind 
auch weitere Auskünfte zu allen Veranstaltun- 
gen der Stadthalle zu erhalten. 

Zum jährlichen Großkonzert lädt die Jazz- 
Initiative Langen am 29. 5. ab 20 Uhr in die 
Stadthalle Langen ein. Auch dieses Jahr steht 
das Konzert im Zeichen des Blues. Unter dem Ti- 
tel Bluesrock-Session sind die,.Frankfurter City 
Blues Band" und die ,.Barrelhouse Bluesband, 
Holland", verpflichtet worden. Vorverkaufsstel- 
len sind das Reisebüro Moll in Dreieich- 
Sprendlingen und das Reisebüro am Rathaus in 
Langen. Für Jugendliche sowie Schüler, Studen- 
ten und Auszubildende mit Ausweis sind Karten 
zum halben Preis nur an der Abendkasse erhält- 
lich. 

Die,,Frankfurt City Blues Band" entstand im 
Jahre 1976 als loser Zusammenschluß einiger 
bluesbegeisterter Frankfurter Musiker, mit dem 

Ziel, die Musik der schwarzen Blues-Gruppen 
aus USA auch hierzulande zu demonstrieren und 
interpretieren. Auf Anhieb hat diese Gmppe ei- 
nen total eigenen Sound und Stil gefunden, und 
wurde innerhalb kürzester Zeit nicht nur weit 
über Frankfurt hinaus bekannt, sondem gilt vie- 
len Blueskennem als einer der besten, wenn 
nicht die beste deutsche Blues-Band. 

Sie setzt die Tradition sowohl der großen 
„schwarzen" Blueskünstler, wie T. Bone Wal- 
ker, B. B. King, Ray Charles, als auch die be- 
kannter „weißer" Bluesmusiker, wie Alexis 
Komer, John Mayall und Jo Cocker, fort. Wie 
diese spielt sie einen echten, authentischen Blues 
— das heißt eine Musik mit Gefühl, mit ,,Fee- 
ling". Die Spontanität, die Ausbrüche, die Im- 

Die Barrelhouse Blues Band, eine weltbekannte Gruppe aus Holland. 
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Schon am Freitag 

läuft das erste S-Springen 

e Ein Leckerbissen, der auf anderen Turnieren 
nicht einmal zum Höhepunkt der Veranstaltung 
durchgeführt wird, steht in Egelsbach bereits am 
Freitag um 16 Uhr auf dem Programm: eine 
Zeitspring-Prüfung der Klasse S, der höchsten 
Klasse im reiterlichen Springsport überhaupt. 
Ausgeschrieben ist sie für Reiter aus der ganzen 
Bundesrepublik. 

Bereits um 10 Uhr beginnt die Veranstaltung 
auf dem Dressur-Platz mit einer Material- 
Prüfung für Deutsche Reit-Pferde. Und in einer 
Sonder-Prüfung für in Hessen gezogene Reit- 
pferde. Hier wird der Spitzen-Nachwuchs, der 
noch nicht in Springen oder Dressur aktiv ist, 
den Richtern vorgeführt, die Exterieur und Lei- 
stungen in den Gangarten Schritt, Trab, Galopp 
bewerten. 

Daran schließen sich Dressur-Prüfungen der 
Klasse L und der Klasse M/B an, für die 47 Star- 
ter gemeldet sind. Parallel hierzu beginnt eben- 
falls um 10 Uhr auf dem Springplatz eine 
Springprüfung der Klasse L für Pferde, die nicht 
in den ganz großen Springen des Turniers star- 
ten. 58 Nennungen sind hierfür abgegeben wor- 
den. 

Um 12.30 Uhr sind dann die nationalen Cracks 
das erste Mal am Start in einer Zeit-Spring- 
Prüfung Klasse M, Kategorie A — zum Einlau- 

fen — wie es in der Reiter-Fach-Sprache heißt. 
Anschließend geht es dann in der ersten Qualifi- 
kation zum großen Preis am Sonntag das erste 
Mal über S-Höhen. 72 Starter aus der ganzen 
Bundesrepublik haben sich dafür gemeldet. 

Vatertag bei den Reitern 
in Egelsbach 

e Im Rahmen ihres 4Vii-tägigen nationalen 
Reit-Tumiers veranstalten die Egelsbacher Rei- 
ter auf der Tumieranlage am Büchenhof am 
Donnerstag, dem 20. 5., ab 20 Uhr eine große 
Vatertags-Fete. Zum Tanz spielt und swingt ein 
speziell zusammengestelltes Vatertags-Quartett. 

Für zusätzliche Stimmung sorgt jeweils zur 
vollen Stunde eine große Verlosung, bei der es 
von Freibier über die Vatertags-Torte bis zum le- 
benden Spanferkel tolle Preise zu gewinnen 
gitjt. Freilose gibt es bereits zur Turnier- 
Veranstaltung, ab Nachmittag. 

Für die Bewirtung sorgt in Nachbarschafts- 
Hilfe der Reit- und Fahrverein Erzhausen. Der 
Eintritt ist frei, Spießbraten vom Grill ud Bier 
vom Faß sollen nur ein Vorgeschmack auf die 
Genüsse des Abends sein. 

, .Trainer-Schau" 

beim Maiwettbewerb 

e Zeit zum Verschnaufen haben die Rollsport- 
ler nicht, denn schon ^kuiz nach bestandener 
Klassenlaufprüfung — Mira u. Nicole Lotzkat 
die Pflichtklasse III, Nicole Keim die Kürklasse 
rv — läuft das Training für den „Ersten Egelsba- 
cher Maiwettbewerb" wieder auf Hochtouren. 
Die zu diesem Wettbewerb eingeladejien Vereine 
haben sich in den letzten Tagen mit der Egelsba- 
cher Rollsportbahn vertraut gemacht. Jetzt muß 
am Himmelfahrtstag nur noch die Sonne schei- 
nen, dann kann nichts mehr schiefgehen. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird Pflicht ge- 
laufen, um 14 Uhr erfolgt die offizielle Eröff- 
nung, anschließend ab '.4.30 bis 18 Uhr werden 
von allen Gruppen d;e Küren gelaufen. Die 

Guter Auftakt 

bei „Gut Flug 

e Bei den Brieftaubenzüchtem vom Verein 
,,Gut-Flug" Egelsbach hat die diesjährige Reise- 
saison mit erfreulichen Ergebnissen begonnen. 
Nachdem der erste Flug vom 156 kni entfernten 
Ansbach am 1. Mai wegen ungünstiger Wetterla- 
ge abgesagt werden mußte, konnte bei guten Be- 
dingungen am 8. Mai nachgeholt werden. Auch 
die Entfernung von 220 km (aus Neumarkt), ha- 
ben die Tauben, die eine durchschnittliche Flug- 
geschwindigkeit bis zu 90 km entwickeln, ohne 
größere Verluste geschafft. Dies ist jedoch erst 
der Anfang. Im Laufe des Jahres werden die Ent- 
fernungen vom AuflaJlort bis zum heimatlichen 
Schlag noch bis auf rd. 660 km Luftlinie gestei- 
gert. 

Für den 19. Mai, um 19.30 Uhr bittet der Vor- 
stand alle Mitglieder wegen einer wichtigen Be- 
sprechung in die „Neue-Schänke". Insbesondere 
soUen dort die organisatorischen Weichen für 
das am 30. Mai in der Waldhütte stattfindende 
Grillfest gestellt werden, zu dem bereits heute 
die gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen 
wird. Nähere Einzelheiten über den Ablauf sol- 
len in Kürze noch mitgeteilt werden. 

. - . l«*- • 
Kleinstien fangen an, die Aktiven der Klasse III 
beenden dann den Wettbewerb. Kurz vot der 
Siegerehrung — ca. 18.30 Uhr — werden dann die 
Trainer der beteiligten Vereine ihren Schülern 
zeigen, daß sie immer noch Rollschuh laufen 
können. Sie haben sich für diese Demonstration 
eine lustige Schaunummer ausgedacht. 

Privat-Drucksachen 
Kühn KG • Darmstädter Str. 26 

Gemeindebediensteten 
wählten Personah'at 

e Die Bediensteten der Gemeinde Egelsbach 
wählten in den vergangenen Tagen ihren neuen 
Personalrat. Die Beamten, Angestellten und Ar- 
beiter hatten je eine separate Liste aufgestellt. 
Wie der Vorsitzende des Wahlvorstandes, Amts- 
rat Alfred Jakoubek, nunmehr bekanntgab, 
wurde als Vertreter der Beamten Inspektor 
Manfred Kraus, als Vertreter der Angestellten 
Hannelore Geiß, Walter Huthmann und Heinz 
Schroth und als Vertreter der Arbeiter Günter 
Kurth gewählt. 

In der konstituierenden Sitzung wählten die 
neuen Personalratsmitglieder Heinz Schroth 
zum Vorsitzenden und Günter Kurth zum stell- 
vertretenden Vorsitzenden des Personalrates. 

„Älter werden — 
bequemer leben" 
e Im Rahmen des Altenprogramms der Gemein- 
de Egelsbach fand wiedpr ein Nachmittag ,,beim 
Theiss" statt. Er wurde gestaltet von der Refe- 
rentin der Verbraucherzentrale Hessen, Frau 
Frebel, die den Senioren einen Vortrag über das 
Thema ,.Älter werden bequemer leben" hielt. 
Sie sprach zuerst allgemein über die Aufgaben 
der Verbraucherzentrale und schnitt dann das 
Thema der sogenannten Werbefahrten an, vor 
denen sie eindringlich warnte. 

Zum eigentlichen Thema zeigte sie eine Reihe 
Dias von Möbeln und Gegenständen, die das täg- 
liche Leben erleichtem können. Unter anderem 
waren zu sehen; stabile, verstellbare Sessel, 
Hilfsmittel fürs Badezimmer wie Griffe und 
Sitzgelegenheiten, Strumpf- und Schuhanzieher, 
Taschenwagen und vieles mehr. 

Die Senioren verfolgten die Ausführungen mit 
Interesse und mancher war für die Information 
dankbar. Vor dem Vortrag sorgte Frau Theiss 
mit ihi-em berühmten guten Kuchen für das leib- 
liche Wohl. Später spielte die inzwischen auf 
fünf Köpfe angewachsene Rentnerband zum 
Tanz auf, bis am Abend der Heimweg bei guter 
Laune angetreten wurde. 

oler rei' 

Eine kalte Dusche 
„Wie jedes Jahr zuvor habe ich mich auch in 

diesem Jahr wieder auf die Eröffnung des Egels- 
bacher Schwimmbades gefreut. Sie ließ ja lange 
genug auf sich warten — wohl wegen der gründ- 
lichen Renovierungsarbeiten —, aber wie ich 
Samstag erleben mußte, wohl zu früh. Eine kalte 
Dusche erwartete mich und die anderen Besu- 
cher dort, im wahrsten Sinne des Wortes. 

Gern hatte man für seine Dauerkarte in die- 
sem Jahr ein paar Mark mehr bezahlt, denn man 
war doch bisher gewohnt, hier einen guten Kom- 
fort anzutreffen. Aber was fand der Besucher da- 
gegen dieses Jahr, wohlgemerkt schon am ersten 
Tag der Badesaison vor? Bevor man ins Wasser 
geht, sollte man sich duschen, doch das Wasser 
ist eiskalt und fließt äußerst spärlich. Danach 
empfindet man sogar das Wasser im Schwimm- 
becken als warm. Aber das ist alles nichts gegen 
die Temperatur des Wassers in den Duschräu- 
men. Was eigentlich eine Wohltat sein sollte, 
wird zur eiskalten Ernüchterung. Gut, gespart 
werden muß heute überall, aber warum auch mit 
der Farbe für die Umkleidekabinen? Daß man 
dort seine Schuhe besser anbehalten sollte — auf 
dem Boden deutet noch alles auf die fleißige Ar- 
beit der Gemeindearbeiter hin — und es mit der 
Sauberkeit und dem Geruch hier wie in den Toi- 
letten nicht so genau nehmen sollte, ist ein wohl- 
gemeinter Rat, will man sich die Badefreuden 
nicht gänzlich verderben lassen. 

Eine kalte Dusche für die enttäuschten Besu- 
cher des ersten Tages; bleibt nur zu hoffen, daß 
das Egelsbacher Schwimmbad im Laufe der Sai- 
son zu seiner gewohnten Qualität zurückfindet. 

Gabriele Spengler 
Gartenstraße 6 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Karl Wandrei 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die CÜter als 75 Jahre sind. 

danken wir allen recht herzlich. Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfar- 
rer Giebner für die trostreichen und liebevollen Worte sowie allen, die 
ihm das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Berta Wandrei 

6073 Egelsbach, im Mai 1982 

Betriebsausflug 
der Gemeindeverwaltung 

e Wegen des Betriebsausfluges der Gemeinde- 
verwaltung am 19. Mai bleiben folgende öffentli- 
che Einrichtungen geschlossen: Rathaus, Bau- 
hof, die Kindergärten, Bürgerhaus und Büche- 
rei. Die Dr.-Horst-Schmidt-Halle, der Jugend- 
raum und das Schwimmbad sind geöffnet. 

Noch zwei Plätze 
für Inzell frei 

e Für die von der Gemeinde Egelsbach vom 12. 
bis 19. September geplante Altenerholungsfahrt 
nach Inzell, die vollständig ausgebucht war, 
wurden zwei Plätze (Doppelzimmer in einer Pri- 
vatpension) frei. Das Doppelzimmer kostet pro 
Person 325,— DM. Interessenten werden gebe- 
ten, sich im Rathaus, Hauptamt — Abt. Kinder-, 
Jugend-, Altenbetreuung —, zu melden. 

Änderung der Müllabfuhr 
e Wegen des Himmelfahrtstages am 20. Mai än- 

dert sich die Abfuhr des Hausmülls im Bezirk II 
(alle Straßen östlich der Heidelberger Straße 
und Lutherstraße). Der Hausmüll wird dort am 
Freitag, dem 21. Mai, abgefahren. Die Müllbe- 
hälter sind ab 6 Uhr bereitzustellen. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen des Himmelfahrtstages am 20. Mai 1982 
ändert sich in der kommenden Woche die Abfuhr 
des Hausmülls im Bezirk II (alle Straßen östlich 
der Heidelberger Straße und Lutherstraße). 
Der Hausmüll wird dort am Freitag, dem 21. Mai 
1982, abgefahren. Die Müllbehälter sind ab 6.00 
Uhr bereitzustellen. 
Egelsbach, 10. Mai 1982 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
über die Vornahme einer repräsentativen Vieh- 

zwischenzählung in Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der Be- 
kanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBl. I S. 817) findet am 

3. Juni 1982 
eine repräsentative Viehzwischenzählung 

statt. 
Die Zählung wird als repräsentative Teilerhe- 
bung auf Betribsbasis durchgeführt. Auskunfts- 
pflichtig sind die in die Stichprobe einbezogenen 
Viehalter oder im Verhinderungsfalle die mit 
der Viehhaltung befaßten Betriebsangehörigen. 
Gemäß § 10 BStatG sind die erforderlichen An- 
gaben und Auskünfte wahrheitsgemäß, voll- 
ständig und fristgemäß in schriftlicher Form zu 
erteilen und durch Unterschrift zu bescheinigen. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viezälilungsgesetzes 
das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kann, zu gestatten. Wer- 
den von Viehhaltem dabei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung ge- 
wünscht, so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen. Die Durchführung des Zählge- 
schäftes in den Ställen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Sie dürfen außer für statistische 
Zwecke gemäß § 8 (1) des Viehzählungsgesetzes 
lediglich für behördliche Maßnahmen zur Durch- 
führung des Tierzuchtgesetzes und des Viehseu- 
chengesetzes, für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Viehseuchenentschädigungs- 
kassen, für die Berechnung der öffentlichen Das- 
selbekämpfungsgebühren durch die zuständigen 
Behörden oder die von diesen beauftragten Stel- 
len verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 (2) 
des Viehzählungsgesetzes i. V. m. § 11 BStatG 
durch die erhebenden Behörden an die für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zuständi- 
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
die von ihnen bestimmten Stellen und Personen 
ohne Neimung des Namens des Auskunftspflich- 
tigen ist zugelassen. Die Benutzung der Einzel- 
angaben und Feststellungen zu steuerlichen 
Zwecken ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich oder 
fahrlässig eine Auskunft nicht richtig, nicht voll- 
ständig oder nicht rechtzeitig erteilt oder sich 
weigert, den Zählern oder Prüfern das Betreten 
von Grundstücken, Ställen und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
geahndet werden (vgl. §§ 10, 14 BStatG, § 9 Vieh- 
zählungsgesetz). 
Hessiches 
Statistisches Landesamt 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 
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Wiekes 

Egelsbach 
neben toom 
Tel. 0 61 03-4 20 38 

Dres(dner Bank 

/ Achtung! ^ 
Neues Küchen 

Programm 
im Markt! 

Informieren 
\ Sie sich!/ 

„Softline" 

Profilbretter 
nach DiN gehobelt, Fichte/Tanne 
12,5 X 96 mm, 
verschiedene Längen, 
B-Sortierung ^ , 

druckimprägniert 
wetterfest, zum Selbermachen 
. nach Wunsch z. B. 

. 2 Pfosten, 
» 7x7 cm, 3 m 

i7®® Stück m K m 
\ 2 Sattelbalken, 

4,5 X 7 cm, 
2,4 m lang 

^6 4460 Stück I !■ 
■ 7 Reiter, 4,5 x 7 cm, 

60 cm lang O70 
stück 

Wiekes- 

Fassadenfarbe 
superdeckend für dauerhafte Anstriche, 
sparsamer Verbrauch, geprüfte Qualitätsfarbe 

bisher 

Alle Teile 
einzeln 
erhältlich 

komplett 
nur 

25 kg bisher 

bestehend aus: 
• Flachspül-Klosett 

mit Befestigung 
• Spülkasten mit Zubehör 
• Ablaufbogen 90° 
• WC-Deckel 

komplett komplett 

Walldorf überraschte 

gegen den TTC 

RW Walldorf — TTC Langen 8:8 

Dresdner Bank 
Privatdarlehen. 
Der günstige 
Kredit für Ihre 
Wünsche. 

Konnte man im Vorspiel noch mit 9:1 gewin- 
nen, so langte es dieses Mal am Ende nur zu ei- 
nem Unentschieden für den TTC. Besonders der 
Heimvorteil der Walldorfer ist bei diesem Spiel 
hervorzuheben, da die Langener Mannschaft es 
nicht verstand, sich auf diese Begebenheiten ein- 
zustellen. Dazu kam aber auch noch ein uner- 
mütlicher Kampfeswillen des WalldorferTeams, 
der nur dadurch zu verstehen ist, daß man auf 
Walldorfer Seite kurzfristig zwei Spieler des 
hinteren Paarkreuzes ersetzen mußte. 

Anfangs lief es auch nich programmgemäß für 
den TTC. Samborsky/Schmidt, H. W. Reidl und 
E. Hafner sorgten für eine schnelle 3:1 Führung, 
die von M. Samborsky auf 4:1 erhöht wurde. 
Doch daim kamen die Enttäuschungen. Mußte 
man noch mit der Niederlage von B. Schindler 
gegen den Spitzenspieler des Gastgebers rech- 
nen, so überraschte doch die schwache Form von 
Langens Mitte. Besonders R. Schmidt war völlig 
außer Tritt und zeigte sein schwächstes Saison- 
spiel. Langens verläßliches hinteres Paarkreuz 
mit H. W. Reidl und E! Hafner konnten aber 
dann die Führung durch zwei Siege wieder auf 
6:4 Punkte ausbauen, und man hoffte nun, die- 
sen zwei Punkte Vorsprung ins Ziel retten zu 
können. 

Dies schien aber plötzlich in weite Feme ge- 
rückt zu sein, als hintereinander M. Samborsky, 
B. Schindler und R. Schmidt ihre Spiele abgeben 
mußten. Lediglich E. Reidl konnte dank einer 

großartigen kampferischen Leistung den Sieges- 
zug der Walldorfer aufhalten, so daß man beim 
Stande von 7:7 in die Doppel ging. Schindler/- 
Hafner gewannen ihr Doppel anschließend recht 
sicher, doch Samborsky/Schmidt mußten sich 
knapp im dritten Satz mit 25:23 geschlagen ge- 
ben, so daß mein am Ende ein gerechtes Unent- 
schieden erreichte. 

Morgen, am Mittwoch, dem 19. 5., tritt man in 
der Albert-Einstein-Schule um 20 Uhr zum letz- 
ten Spiel in der Hessenliga gegen den TG Sach- 
senhausen an, wo man den 5. Tabellenplatz end- 
gültig festigen will. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
48.860,90 DM; 2. Rang: 1.383,50 DM; 3. Rang: 
100,90 DM. 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: Jackpot: 1.810.914,25 DM; 2. Rang: 
211.102,80 DM; 3. Rang: 8.714,50 DM; 4. Rang: 
93,80 DM; 5. Rang: 7,20 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.460.950,00 
DM; Gewinnklasse II: 127.039,10 DM; Gewinn- 
klasse III: 6.358,80 DM; Gewinnklasse IV: 107,80 
DM; Gewinnklasse V: 8,20 DM. 
RENNQUINTETT 3 -f 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: 168,40 DM; Gewinnklasse II: 35,60 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1:679,00 DM; Ge- 
winnklasse II: 15,50 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt; Jackpot: 1.207.513,50 DM. 

(Ohne Gewähr) 
        
I Frische Luft | 
1 Die e.ljältrigc Siisnii Cliiiniis niis Los 1 
I Angeles begründete den Kauf eines Mo- 1 
5 torrndes, auf dem sie jetzt in langen = 
= ,Hosen, Lederstiefeln und einem hell- = 
E bimii'ii Sturzhelm durch die Gegend = 
= braust, damit: „Wenn man älter wird, S 
= brniidK man etwas, was einen in Beute- S 
E gung hält. Ich genieße die frische Luft!" 1 
üiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiTi 

Ziehungserg-ebnis 
der Südd. Klassenlotterie 

In der Ziehung der Süddeutschen Klassenlotterie vom 15.5.1982 
wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme von 355 000 
DM ermittelt. Weitere 10 560 Gewinne mit einer Gewinnsumme 
von 2 750 000 DM ergeben sich aufgrund der Endziifemzlehung. 

Es entfallen: 250 000 DM als „Grolls Los der Woche" auf die 
Losnummer 491479,25 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnum- 
mer 162397, 10 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnummern 
001745, 199258, 199934, 212191, 263533, 272473, 300931 und 390175. 
5 000 DM auf die Endziffern 86745 und 88369, 1 000 PM auf die 
Endziffer 6315,500 DM auf die Endziffer 301,240 DM auf die End- 
ziffern 08 und 53. Die nächste Ziehung bt am 22. 5. 1982. 

Lose und wettere Infonnallonen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEIVIPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen ■ ToL 0 61 03 / 2 55 70 

HSV fast Meister 
Mit einem sicheren 5:0 Sieg über Bremen zieht 

der Hamburger SV unbeirrt seinen Weg in Rich- 
tung Meisterschaft. Er benötigt aus den beiden 
noch ausstehenden Begegnungen nur noch zwei 
Punkte. Schützenhilfe erhielt er dabei von Mön- 
chengladbach, das mit einem 3:0 Erfolg über die 
Bayern für die Sensation des Spieltages sorgte. 
Auf dem zweiten Tabellenplatz steht nun der FC 
Köln, der gegen Karlsruhe mit 2:0 erfolgreich 
blieb. 

Die beiden Hessenvereine gewannen eben- 
falls, wobei das 4:0 der Frankfurter Eintracht 
nur noch statistischen Wert hat, während der 2:0 
Erfolg der Darmstädter in Duisburg noch einmal 
Hoffnungen auf den Klassenerhalt gemacht hat. 
Nur noch zwei Punkte trennen die 98er vom 
drittletzten Platz, der ein Entscheidungsspiel ge- 
gen den Dritten der zweiten Bundesliga bedeu- 
tet. 

Fußball-Bundesliga 
MSV Duisburg — SV Darmst. 98 
M'gladbach — FC Bayern 
VfL Bochum — Bielefeld 
1. FC Nümbg. — Braunschweig 
1. FC Köln — Karlsruher SC 
Etr. Frankfurt — Düsseldorf 
HSV — Werd. Bremen 
VfB Stuttgart — Leverkusen 
Kaiserslautem — Dortmund 

1. HSV 
2. 1. FC Köln 
3. FC Bayern 
4. Dortmund 
5. Kaiserslautem 
6. M'gladbach 
7. Werd. Bremen 
8. Etr. Frankfurt 
9. VfB Stuttgart 

10. Braunschweig 
11. VfL Bochum 
12. Bielefeld 
13. 1. FC Nümbg. 
14. Karlsruher SC 
15. Düsseldorf 
16. Leverkusen 
17. SV Darmst. 98 
18. MSV Duisburg 

. In dieser Woche spielen: 

89:39 
65:30 
73:49 
56:35 
64:57 
55:50 
50:49 
77:68 
57:48 
55:58 
47:47 
43:44 
49:70 
45:63 
44:68 
42:71 
42:73 
37:71 

Dienstag, 20 

32 
32 
31 
32 
32 
32 
31 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 
32 

0:2 
3:0 
1:1 
4:0 
2:0 
4:0 
5:0 
4:2 
2:1 

46:18 
44:20 
41:21 
39:25 
38:26 
37:27 
36:26 
34:30 
34:30 
31:33 
30:34 
30:34 
26:38 
25:39 
24:40 
22:42 
20:44 
17:47 
Uhr, 

Nachholspiel: Bremen — Bayern; Samstag, 15.30 
Uhr SV 98 — Stuttgart, Kaiserslautem — 1. FC 
Nümberg, Bayem — Bielefeld, Leverkusen — 
Mönchengladbach, Bremen — Duisburg, Düssel- 

■dorf — HSV, KSC — Frankfurt, Braunschweig 
— Köln, Dortmund — Bochum. 

Kickers müssen zittern 
Während Schalke 04 durch einen 4:0 Erfolg ge- 

gen Worms alles klar machte und den Aufstieg 
in die Bundesliga geschafft hat. müssen die Of- 
fenbacher Kickers darum zittem, ob sie am Ende 
noch Tabellendritter sind und ein Entschei- 
dungsspiel zum Aufstieg in die Bundesliga aus- 
tragen dürfen. Mit einer 1:4 Niederlage im eige- 
nen Haus gegen Wattenscheid haben sie sich 
nicht nur die Sympathien ihrer Anhänger, son- 
dem nahezu auch die Möglichkeit verspielt, den 
direkten Aufstieg als Tabellenzweiter zu schaf- 
fen. 

Auf dem zweiten Platz steht Hertha Berlin, 
und auf die Kickers warten am Samstag das 
Heimspiel gegen Schalke und eine.Woche später 
die Begegnung bei 1860 München. Ob da die Ner- 
ven ausreichen? 

Zweite Bundesliga 
Offenbach — Wattenscheid 1:4 
Osnabrück — Stuttgart 0:3 
Schalke — Worms 4:0 
Solingen — RW Essen 1:2 
Hannover 96 — SpVgg. Fürth 2:2 
Aachen — SC Freiburg 1:1 
SVWaldhof —Fortuna Köln 2:2 
Bayreuth — Hertha BSC 0:6 
Freiburger FC — Hessen K. ssel 0:3 
1860 München — Bay. Uerdingen 6:1 

1. Schalke 04 .36 67:32 49:23 
2. Hertha BSC 36 82:46 46:26 
3. Offenbach 36 68:62 45:27 
4. Haimover 96 70:50 43:29 
5. SVWaldhof 36 48:40 43:29 
6. 1860 München 36 81:53 42:30 
7. Aachen 36 47:35 41:31 
8. Hessen Kassel 36 51:44 40:32 
9. Stuttg. Kickers 36 70:53 39:33 

10. B. Uerdingen 36 47:52 38:34 
11. Fortuna Köln 36 65:69 37:35 
12. RW Essen 36 55:60 34:38 
13. VfL Osnabrück 36 42:59 33:39 
14. SpVgg. Fürth 36 56:57 32:40 
15. SC Freiburg 36 46:52 31:41 
16. Solingen 36 49:59 31:41 
17. Wattenscheid 36 40:58 30:42 
18. Freiburger FC 36 49:81 23:49 
19. Worm. Worms 36 33:72 22:50 
20. Bayreuth 36 38:70 21:51 

Am Wochenende spielen, Freitag: Watten- 
scheid — 1860 München, Uerdingen — Osna- 
brück, Offenbach — Schalke 04; Samstag (15.30 
Uhr): Fürth — Worms, Hertha — Hannover 96. 
Fortuna Köln — Bayreuth, Kassel — Aachen, 
Stuttg. Kickers — Solingen, SC Freiburg — 
Waldhof; Sonntag (15 Uiir): RW Essen — Freibur- 
ger FC. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
10111120202 
Auswahlwette „6 aus 45": 
8 10 26 32 33 40 (12) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 2 9 15 
Pferdelotto: 1 6 13 14 
Spiel 77: 4 9 7 1 7 0 9 
Lottozahlen: 
7 14 18 31 32 38 (12) 
Südd. Klassenlotterie: 491 479 
(Ohne Gewälir) 

Alle Amateurmeister stehen fest SGE-„ Schützenhilfe" 

für Heiisenstamm 

SG Egelsbach — TSV Heusenstamm 1:3 (0:1) 

Mit einem 3:1 Erfolg beim FV 06 Sprendlingen 
holte sich der FC Erbach die Meisterschaft der 
Landesliga und wird im kommenden Jahr in der 
Oberliga spielen. Die SG Egelsbach unterlag im 
Nachbarderby dem abstiegsgefährdeten TSV 
Heusenstamm, der dadurch Hoffnungen auf den 
Klassenerhalt haben kann. 

In der Bezirksliga Darmstadt haben es die 
Amateure von Darmstadt 98 geschafft, und als 
zweiter Aufsteiger hat sich der TSV Wolfskehlen 
qualifiziert. Mit Bürstadt, Langen und Rüssels- 
heim stehen bereits drei Absteiger fest; Heppen- 
heim und Raunheim haben die größten „Chan- 
cen" den vierten Absteiger unter sich auszuma- 
chen. 

In der Offenbacher A-Liga wußte man bereits 
vor zwei Wochen, daß Klein-Welzheim die Runde 
nach oben verläßt. Seit Sonntag weiß man auch, 
daß neben Hainhausen die TG Sprendlingen den 
Weg in die B-Liga antreteji muß. 

Die SSG Langen unterlag gegen den Tabellen- 
dritten BSC-Offenbach mit 0:5, hat sich jedoch 
drei Tage vorher durch einen 5:3 Sieg gegen den 
Bezirksligisten Steinheim die nächste Runde im 
Pokal gesichert. 

Was eine Nervenbelastung ausmachen kann, 
sah man am Sonntag in Raunheim recht deut- 
lich. Die Gäste aus Langen, die bereits als siche- 
rer Absteiger feststehen, gingen unbekümmert 
zur Sache und lieferten ein Spiel, wie es ihre An- 
hänger öfter zu sehen gehofft hatten. Immerhin 
konnte man feststellen, daß die Mannschaft zu 
spielen versteht, wenn auch der Zeitpunkt dafür 
leider zu spät liegt. 

Dagegen hatten die Raunhe?mer das Abstiegs- 
gespenst im Nacken, nachdem sie sich lange Zeit 
in Sicherheit gewiegt hatten und erst nach den 
letzten Spielen in der Tabelle absackten. Es war 
das letzte Saisonspiel des TSV Raunheim, und 
ein Sieg oder ein Unentschieden gegen Langen 
hätte den Klassenerhalt bedeutet. Entsprechend 
nervös war die Mannschfift. 

Der FC Langen hatte einen gu'en Start und 
ging bereits in der achten Minute durch Jeschke 
in Führung. Seibel hatte gute Vorarbeit geleistet 
und Jeschke den Ball auf den Kopf serviert, von 
wo er den Weg ins Raunheimer Netz fand. Dieser 
Treffer gab dem Club Sicherheit. Man ließ Ball 
und Gegner laufen, ein glänzend aufgelegter Bia- 
lon führte Regie, und zu den Anstrengungen der 
Platzherren, den- Ausgleich zu erzeielen, kam 
nun auch noch Schußpech dazu, wie man es in 
vielen Spielen des Clubs in der Vergangenheit 
erlebt hatte. Die Rollen schienen vertauscht. 

Die optische Überlegenheit der Langener wur- 
de in der 33. Minute auch zahlenmäßig deutlich. 
Wieder war es Jeschke, der das Leder zur 2:0 

Pokal-Sensation 

Bereits am Donnerstag, dem 13. Mai, spielte 
die SSG Langen zu Hause im Kreisfußballpokal. 
Mit einem überraschenden 5:3 (1:2) Sieg über den 
Bezirksligisten SV Steinheim schoß sich die SSG 
in die Runde der letzten Vier. 

In der ersten Hälfte waren die Steinheimer die 
etwas bessere Mannschaft und führten verdient 
mit 2:1 Toren. Bereits in der 4. Spielminute ging 
der SV Steinheim mit einem 20 m Schuß in Füh- 
rung. Der Ball war für SSG-Torwart Foth, der 
an diesem Tage wieder in guter Form spielte, 
nicht zu halten. Sechs Minuten später fiel der 1:1 
Ausgleich. Torschütze war der sehr eifrig spie- 
lende Schäfer, der das Zuspiel von Heil verwan- 
delte. Zuvor wurde Heil von Martin, der einen 
Alleingang über das halbe Spielfeld machte, auf 
der Außenposition freigespielt. 

Jetzt erspielte sich der SV Steinheim zahlrei- 
che Tormöglichkeiten, nahm aber das Ganze 
scheinbar nicht so ernst. Erst mit dem Halbzeit- 
pfiff des guten Schiedsrichters kamen die Stein- 
heimer mit einem unhaltbaren Kopfball ihres 
Mittelstürmers zur 2:1 Pausenführung. 

Nach dem Wechsel sah man eine frech aufspie- 
lende SSG-MannschEift, die den Gegner inner- 
halb von sechs Minuten auf die Verlierseite 
brachte. Nold erzielte mit einem Kopfball nach 
57 Minuten den 2:2 Ausgleich. Schmidt bediente 

Der SV Dreipichenhain beendete die Rurtde 
mit einem 2:0 Erfolg in Hainhausen und landete 
auf dem zehnten Tabellenplatz vor der SSG Lan- 
gen, die Elfter wurde. Die Susgo Offenthal ge- 
wann ihr letztes Spiel gegen den VfB Offenbach 
mit 2:1 und wurde Tabellensiebenter, eine Posi- 
tion, die man den Offenthalem nicht zugetraut 
hatte, zumal sie eine Zeitlang wie ein sicherer 
Absteiger aussahen. 

In der Landesliga kommt es bereits am Mitt- 
woch zu einem vollen Programm. Dabei muß die 
SG Egelsbach in Großauheim antreten, und zum 
Saisonabschluß am kommenden Sonntag wird 
Germania Pfungstadt am Berliner Platz erwar- 
tet. Beide Spiele sind ohne große Bedeutung auf 
die Tabelle. 

Der FC Langen hat zum Abschluß seines Be- 
zirksligagastspiels ein Duell der Absteiger im 
Waldstadion anzubieten, wenn er am Sonntag 
die Mannschaft von Opel Rüsselsheim erwartet. 
Beide Mannschaften sind punktgleich und wer- 
den nur noch ums Prestige kämpfen, wer von 
beiden am Ende besser plaziert ist. 

Führung für Langen einhämmerte. Mit diesem 
beruhigenden Vorsprung ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel ging es in gleicher Weise 
weiter, bis der Schiedsrichter in der 60. Minute 
einen Elfmeter für die Platzherren pfiff. Torhü- 
ter Bobsin parierte den Schuß, doch der Schieds- 
richter ließidie Exekution aus unerfindlichen 
Gründen wiederholen, und dabei konnte Bobsin 
seine Tat nicht wiederholen. Es stand nur noch 
2:1 für Langen. 

Zehn Minuten später aber wurde der alte Ab- 
stand wieder hergestellt. Eine Kombination 
über Jeschke und Mager kam zu Seibel, der be- 
herzt abzog und das 3:1 erzielte. Die Fußballwelt 
war wieder in Ordnung, und der Anschlußtreffer 
zum 2:3 in der 75. Minute war nicht mehr dazu 
angetan, die Langener um ihren verdienten Sieg 
zittern zu lassen. Leicht hätte in der 88. Minute 
noch ein Treffer für Langen fallen können, doch 
der Schuß von Mager prallte von der Latte ins 
Feld zurück. 

Die Vorstellung in Raunheim brachte den Club 
zwar keine Vorteile mehr. Man wird in der näch- 
sten Saison in der Kreisliga A spielen. Dennoch 
gab sie einen Fingerzeig, daß eine gute Basis vor- 
handen ist, auf der man aufbauen kann. 

Es spielten: Bobsin, Rinke (Pietrowski), J. 
Müller, Hoffelener, Bialon, Lang, Seibel, Mager, 
Nazet, Jeschke, Gohlke. 

Im Vorspiel gewann die Reserve der Platzher- 
ren gegen die Clubreserve mit 3:0 Toren. 

Nold hierzu mit einer herrlichen Flanke. In der 
60. Minute war es dann Schmidt selbst, der nach 
einem Eckball von Braukmann mit einem Bil- 
derbuchkopfball an die Unterkante der Querlat- 
te und von dort ins Tor, zur 3:2 Führung einköpf- 
te. Drei Minuten später erzielte Schmidt sein 
zweites Tor. Er nutzte einen Abspielfehler der 
Gäste im Mittelfeld aus und ging auf das Tor zu. 
Gegen seinen Schuß aus acht Metern war der 
Steinheimer Torwart machtlos. 

Nun hieß es 4:2 für die SSG, und eine Vorent- 
scheidung war gefallen. Jetzt raffte sich der Gast 
aus Steinheim zwar noch einmal auf, aber es 
rechte nur noch zum 4:3 Anschlußtreffer. Dies 
geschah in der 80. Spielminute. Zuvor verhinder- 
te Foth mit zwei Gianzparaden einen früheren 
Anschlußtreffer. Den Schlußpunkt in diesem 
Spiel machte Schäfer nach 89 Minuten zum 5:3 
Endstand. Er nahm den Ball vor der Mittellinie 
auf und lief bis in den Strafraum, versetzte dort 
den Steinheimer Torwart und schob zum End- 
stand ein. In einer überzeugenden SSG-Mann- 
schaft kann man die Spieler Foth, Fischer, Mar- 
tin und Schmidt herausheben. 

SSG Langen: De Ginder, Möller, Fischer, Mar- 
tin, Braukmann, Heil, Schmidt, Starke, Schäfer, 
Nold. 

Wie schon in der Vorschau angedeutet, folgte 
der Klassepartie in Erbach eine mehr als mäßige 
Leistung gegen die abstiegsgefährdeten Heusen- 
stammer, und man mußte letztlich eine verdien- 
te Niederlage hinnehmen. Die SGE schien die 
Saison schon beendet zu haben und konnte nicht 
im entferntesten an die Glanzpunkte des Vor- 
sonntags anknüpfen. Zudem fehlten mit Klaus 
Ühlein (erkrankt) und Roland Best (beruflich 
verhindert) zwei Stützen, die von Hans Linde- 
mann und Stefan Wannemacher ersetzt wurden. 
Während Lindemann wenigstens in etwa Ühlein 
vertrat, wurde der junge Wannemacher zur Pau- 
se ausgewechselt gegen Täubert. Auch Frank 
Wobst machte nach gut einer Stunde Michael Ja- 
nocha Platz. Überhaupt war die gesamte Mann- 
schaft im Zusammenhang nicht mehr wiederzu- 
erkennen. Die Enttäuschung stand dem Egelsba- 
cher Anhang beim Schlußpfiff im Gesicht ge- 
schrieben, weil man einen solchen Leistungsab- 
fall einfach nicht verstehen konnte. 

Bereits in der 3. Minute mußte Schiedsrichter 
Wagner aus Büdingen den Spielball monieren. 
Dies sollte ein schlechtes „Omen" werden, denn 
schon beim nächsten Angriff nach einer Rechts- 
flanke fiel fast das 0:1; gerade noch rettete man 
zur Ecke. Nur sechs Minuten später aber, von 
derselben Angriffsseite des Gastes ausgehend, 
führte in schneller Angriff über den offensiven 
Außenverteidiger Schönig mit dessen Schräg- 
schuß unters Tordach zum echten 0:1 für Heusen- 
stamm. Mit der nächsten Chance von Schüßler 
mit Schuß ans Außennetz in der 16. Minute hatte 
der Gast auch vor der Pause schon sein Pulver 
verschossen. Die SGE machte nun zwar über 
weite Strecken das Speil, aber zählbare Erfolge 
blieben in den ersten 45 Minuten aus. In der 25. 
Minute blieb Graf beim Dribbling hängen, Lie- 
derbachs Nachschuß wurde abgefälscht und die 
Nr. 1 EndeiTiann hatte größere Probleme, um den 
Einschlag zu verhindern. 

An den Zinkfreistoß in der 31. Minute wäre er 
mit Sicherheit nicht herangekommen, denn der 
flog an der von ihm nicht anvisierten Ecke eben- 
falls abgefälscht knapp vorbei. Zorns geschick- 
ter und schneller Paß zu Graf sah diesen im „Ab- 
seits", und auch in der folgenden Minute hätte 
Wobst nach seinem Solo bis ins Tor laufen kön- 
nen, anstatt mit einem schwachen Schuß an En- 
demann zu scheitern. Kurz vor dem Wechsel (42. 
Minute) zog Lindemann dann aussichtsreich ste- 
hend knapp neben den Pfosten, und der Gast 
ging mit dem- knappen, aber bis dahin recht 
schmeichelhaften Vorsprung in die Kabine. 

Die zweite Hälfte war noch keine 180 Sekun- 
den alt, da lag der Ball auf kuriose Weise im Netz 
von Heusenstamm zum 1:1 Ausgleich. Lieder- 
bach hatte einen Freistoß über die Mauer geho- 
ben, Endemafin den Ball praktisch schon in Hän- 
den, aber zum Entsetzen seiner Mitspieler ließ 
der „Keeper" die Kugel hinter die Linie fallen. 
Dieser Gleichstand hätte nun die SGE eigentlich 
zu besseren Taten motivieren müssen. Zunächst 
sah es auch so aus, cils Lindemann um Zentime- 
ter einen Graffreistoß mit dem Kpf verfehlte (53. 
Minute). 

Der direkte Gegenzug brachte aber schon die 
erneute Führung der Gäste, weil keiner auf den 

Rund 600 italienische Jugendliche aus dem ge- 
samten Bundesgebiet tragen am 22. und 23. Mai 
im SSCJ-Freizeit-Center Langen die Jugendspiele 
der italienischen Nationalauswahl aus. Die 
Nachwuchssportler im Alter zwischen 12 und 17 
Jahren sind bereits in allen Leichtathletikdiszi- 
plinen der elf Bundesländer hervorgegangen. 

Bei den Wettkämpfen in Langen geht es nach 
Angaben des Veranstalters, des „Nationalen 
Olympischen Komittee" Italiens, (COND um die 
Teilnahme an dem im Oktober 1982 in Rom 
stattfindenden Finale der Jugendleichtathletik- 
mannschaften. 

Organisatorisch werden die Wettkämpfe in 
Langen von der italienischen Botschaft in Bonn 
mitgetragen, deren Botschafter Dr. Ferraris 
auch die Schirmherrschaft für die Ausschei- 

wieselflinken Schwan aufpaßte, der Eisinger 
mit hartem Schuß schlug. Turbulente Szenen in 
der folgenden Minute, als I.iederbach gelegt 
wurde und Zink den Freistoß in die Mauer 
schickte. Weitere drei Minuten danach ein grober 
Schnitzer von „Fips" Eisinger, der gegen 
Schwan im Herauslaufen den Ball verlor und 
dessen Schuß aus schrägem Winkel von einem 
Egelsbacher noch zum 3:1 für Heusenstamm ins 
Tor gefälscht wurde. Die Enttäuschung des 
Egelsbacher Anhangs war perfekt über diese 
fahrlässige ,,Schützenhilfe". 

Zwar lag in der 61. Minute nach einem indirek- 
ten Freistoß im Strafraum der Ball schon im 
Netz der Gäste, es wäre der 3:2 Anschluß gewe- 
sen und eine Wende hätte es hier noch einmal ge- 
ben können, aber Augenblicke vorher hatte der 
„Unparteiische" bereits zur Wiederholung ge- 
pfiffen. Diese Wiederholung jagte Liederbach 
dann an die Latte, und den Abpraller konnte 
keiner durch die dicht gestaffelte Abwehr brin- 
gen. Ein erneuter ,,Disco" Schuß von der Straf- 
raumgrenze (73. Minute) mußte die Nr. 1 im Fal- 
len an sich ziehen und zehn Minuten vor dem En- 
de blieb auch bei der letzten erwähnenswerten 
Egelsbacher Chance aus dem Gedränge der Ball 
genau in seinen Händen hängen. Dafür mußte 
Eisinger bereits im Gegenzug den Schuß der ein- 
gewechselten Nr. 14 Viek über die Latte heben, 
um das 4:1 zu verhindern, und auch in den letzten 
Sekunden, als er ein Solo in der Manier von Ra- 
denkovic wagte, blieb ihm gegen den zweifachen 
Heusenstammer Torschützen Schwan, das Glück 
treu. 

Die Egelsbacher Reserve blieb erneut erfolg- 
reich. Nach Toren von Thomas Müller und Ro- 
bert Schwanzer war der Gast am Ende mit 2:1 
geschlagen. 

Morgen letztes 
Auswärtsspiel beim 
VfB Großauheim 

Zum letzten Spiel auf fremdem Gelände tritt 
nur die 1. Mannschaft der SGE morgen abend 
um 18.30 Uhr beim VfB Großauheim £in. Durch 
die Egelsbacher Niederlage gegen Heusenstamm 
rutschte die Mannschaft vom 4. Rang auf Rang 6 
ab. Der kommende Gastgeber steht mit der glei- 
chen Punktzahl von 38:30, aber mit einem etwas 
schlechteren Torverhältnis nur einen Platz da- 
hinter auf Rang 7 der Tabelle. Es kommt also zu 
einem Aufeinandertreffen der beiden Tabellen- 
nachbam im gehobenen Mittelfeld. Die Großau- 
heimer nehmen die Runde anscheinend noch we- 
sentlich emster als die SGE, denn sie gewannen 
am Sonntag ihr Spiel beim FSV Bad-Orb mit 3:2. 

Da die Mannschaft aus dem Vorspiel in Egels- 
bach noch eine knappe 2:1 Niederlage gutzuma- 
chen hat, scheint die richtige Motivation gege- 
ben. Dennoch hofft Trainer Horst Lichtel, daß 
seine Elf die schwache Leistung gegen Heusen- 
stamm wieder vergessen läßt und daß auch Üh- 
lein und Best wieder eingesetzt werden können. 
Die Runde ist zwar für beide Mannschaften ge- 
laufen, aber gerade deshalb könnte ein offensi- 
ves und ohne jede taktische Konzeption gepräg- 
tes Spiel zustande kommen. Spielbeginn in Groß- 
auheim ist um 18.30 Uhr. 

dungsspiele übernommen hat. Als Gäste nehmen 
an der Veranstaltung außerdem der italienische 
Generalkonsul für Frankfurt, Dr. Piersigilli, der 
Leiter der Sportförderung des Nationalen Olym- 
pischen Komitees Italiens, Dr. Paolo Borghi so- 
wie Vertreter des Magistrats und der Parla- 
mentsfraktionen der Stadt Langen und Reprä- 
sentanten des politischen Lebens teil. 

Die jungen Italiener, die überwiegend in deut- 
schen Sportvereinen organisiert sind, werden 
für die Teilnahme an den regionalen Ausschei- 
dungswettkämpfen von ihrer Schule vorgeschla- 
gen. 

Eröffnung ist am Samstag, dem 22. Mai um 18 
Uhr, die Wettkämpfe am Sonntag, dem 23. Mai 
beginnen um 10 Uhr. 

Ohne Nervenbelastung besser 

Raunheim — FC Langen 2:3 (0:2) 

durch SSG Langen 

Italienische Leichtathletik- 

Ausscheidung im SS&Center 
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Landesliga Süd 

FSV Bad Orb — VfB Großauheim 2:3 
SG Egelsbach - TSV Heusenstamm 1:3 
RW Frankfurt — Spvg. Neu-Isenburg 1:1 
VfR Groß-Gerau — Germ. Pfungstadt 2:0 
FC Hochstadt — KSV Klein-Karben 7:3 
Olympia Lorsch — Obererlenbach 4:0 
Kickers Amateure — FCA Darmstadt 3:1 
Niederrodenbach — RW Walldorf 0:5 
FV 06 Sprendlingen — FC Erbach 1:3 

1. FCErbach 35 98:44 54:16 
2. Spvg. Neu-Isenburg 34 69:32 48:20 
3. Kickers Amateure 34 58:36 44:24 
4. Olympia Lorsch 33 55:40 39:27 
5. SG Egelsbach 34 66:53 38:30 
6. VfB Großauheim 34 69:64 38:30 
7. FSV Bad Orb 33 60:54 37:29 
8. FCA Darmstadt 34 64:67 37:31 
9. RW Walldorf 34 64:62 35:33 

10. Germ. Pfungstadt 34 43:42 34:34 
11. VfR Groß-Gerau 34 57:58 32:36 
12. FC Hochstadt 35 64:61 31:39 
13. FV 06 Sprendlingen 34 47:62 30:38 
14. RW Frankfurt 34 55:66 27:41 
15. SF Seligenstat 34 54:65 27:41 
16. TSV Heusenstamm 34 54:71 27:41 
17. Obererlenbach 34 46:77 25:43 
18. Niederrodenbach 34 37:78 22:46 
19. KSV Klein-Karben 34 41:69 21:47 

Am nächsten Mittwoch (19. Mai) spielen: FC 
Erbach — Sportfreunde Seligenstadt, TSV Heu- 
senstamm — FV 06 Sprendlingen, VfB Großau- 
heim —- SG Egelsbach, Germania Pfungstadt — 
FSV Bad Orb, SG Ober-Erlenbach — VfR Groß- 
Gerau, FCA Darmstadt — Ol. Lorsch, RW Wall- 
dorf — Kickers-Amateure, Spvg. Neu-Isenburg 
— Niederrodenbach, KSV Klein-Karben — RW 
Frankfurt. 

Am nächsten Sonntag (23. Mai) spielen: RW 
Frankfurt — FC Hochstadt, Niederrodenbach — 
Klein-Karben, Kickers-Amateure — Spvg. Neu- 
Isenburg, Olympia Lorsch — RW Walldorf, VfR 
Groß-Gerau — FCA Darmstadt, FSV Bad Orb — 
SG Ober-Erlenbach, SG Egelsbach — Germania 
Pfungstadt, FV 06 Sprendlingen — VfB Großau- 
heim, Sportfreunde Seligenstadt — TSV Heusen- 
stamm. 

Kreisliga A Offenbach 
TSV Dudenhofen — Spvg. Hainstadt 
SKV Hainhausen — SV Dreieichenhain 
TuS Klein-Welzheim — FC Dietzenbach 
SSG Langen — BSC 99 Offenbach 
KV Mühlheim — AI. Klein-Auheim 
SG Nieder-Roden — SV Zellhausen 
Susgo Offenthal — VfB Offenbach 
TG Sprendlingen — Teutonia Hausen 

1. TuS Klein-Welzheim 30 74:31 
2. KV Mühlheim 30 84:41 
3. BSC 99 Offenbach 30 69:51 
4. Spvg. Hainstadt 30 71:60 
5. VfB Offenbach 30 72:67 
6. FC Dietzenbach 30 74:63 
7. Susgo Offenthal 30 62:73 
8. AI. Klein-Auheim 30 56:67 
9. Teutonia Hausen 30 46:56 

10. SV Dreieichenhain 20 61:58 
11. SSG Langen 30 60:60 
12. SG Nieder-Roden 30 55:67 
13. TSV Dudenhofen 30 64:69 
14. SV Zellhausen 30 55:70 
15. TG Sprendlingen 30 52:76 
16. SKV Hainhausen 30 50:96 

Schmucklos 
Am Golde hängt, zum Golde drängt doch alles. 
Die Gilde der Diebe und Räuber weiß das schon 
lange. So manche Urlauberin ist nach den Ferien 
um diese Erfahrung reicher, um ihren Schmuck 
dagegen ärmer. Und daß dann auch noch die 
Hausratversicherung keinen Pfennig bezahlt, 
das mußte eine Rheinländerin nach ihrem Süd- 
tirolurlaub erfahren, berichtet Dr. jur. Otto 
Gritschneder in der neuesten Ausgabe der „bar- 
mer brücke". 

Die Frau hatte Ringe und Halsketten in der 
Nachttischschublade in ihrem Hotelzimmer lie- 
genlassen. Dabei hatte die Tür nur ein einfaches 
Schloß. Bei der Abreise war der Schmuck ver- 
schwunden. Die Hausratversicherung hielt die 
Aufbewahrung im Nachttisch für bodenlosen 
Leichtsinn. Und das Landgericht Wuppertal 
(7 0 391 / 80), gab der Versicherung recht. Am 
Golde hängt, zum Golde drängt doch alles; ach, 
die Arme . . . 

Nun stechen 

2:3 
0:2 
1:1 
0:5 
2:0 
2:3 
2:1 
1:3 

48:12 
40:20 
38:22 
32:28 
32:28 
31:29 
31:29 
31:29 
30:30 
29:31 
29:31 
26:34 
25:35 
24:36 
22:38 
12:48 

Bezirksliga Darmstadt 'wi0der 
Darmstadt 98 Amat. — Groß-Zimmem 
Germ. Eberstadt — SV Hahn 
SV Geinsheim — Hassia Dieburg 
KSG Mitlechtern — FSV Riedrode 
Nieder-Klingen — SV Heppenheim 
Ober-Abtsteinach — Vikt. Urberach 
SV Raunheim — FC Langen 
Opel Rüsselsheim —TSV Wolfskehlen 

4:0 
4:4 
3:3 
0:3 
2:2 
3:1 
2:3 
2:5 

50:18 
47:23 
44:26 
40:30 
36:34 
35:35 
34:34 
34:36 
34:36 
33:33 
33:35 
33:37 
32:36 
32:38 
32:40 
30:40 
27:43 
27:43 
25:41 

Am nächsten Sonntag (23. Mai) spielen: FSV 
Riedrode — Germania Ober-Roden, KSG Mit- 
lechtern — Hassia Dieburg, FSV Groß-Zinrunem 
— SV Geinsheim, VfR Bürstadt II — Darmstadt 
98 Amateure, SV Hahn — SKV Mörfelden, SF 
Heppenheim — SV Eberstadt, Viktoria Urbe- 
rach — TV Nieder-Klingen, TSV Wolfskehlen — 
FC Ober-Abtsteinach, FC Langen — Opel Rüs- 
selsheim. 

1. Darmstadt 98 Amat. 
2. TSV Wolfskehlen 
3. FSV Riedrode 
4. SV Geinsheim 
5. Vikt. Urberach 
6. Germ. Ober-Roden 
7. Ober-Abtsteinach 
8. SV Hahn 
9. Germ. Eberstadt 

10. SKV Mörfelden 
11. Groß-Zimmem 
12. KSG Mitlechtem 
13. Nieder-Klingen 
14. Hassia Dieburg 
15. SV Raunheim 
16. SV Heppenheim 
17. Opel Rüsselsheim 
18. FC Langen 
19. VfR Bürstadt 

34 
35 
35 
35 
35 
35 
34 
35 
35 
33 
34 
35 
34 
35 
36 
35 
35 
35 
33 

34 
57 
40 
58 
62 
45 
72 
76 
86 
56 
57 
59 
55 
63 
57 
82 
69 
71 
71 

Alljährlich im Sommer und besonders wäh- 
rend der Urlaubszeit kann es zu unangenehmen 
Begegnungen mit Bienen, Wespen, Hornissen, 
Kreuzottern, Holzböcken und Quallen kommen. 
Wie man sich in solchen Fällen verhält, be- 
schreibt Helga de Cuveland, Fachjoumalistin 
für Biologie, in der neuesten Ausgabe des DAK- 
Magazins der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK): 

Wespenstiche lassen sich meist mit einer 
schmerz- und juckreizstillenden Salbe behan- 
deln. Gefährliche Stiche von Bienen. Wespen 
und Hornissen, besonders am Hals und am Kopf 
und speziell im Mund und Rachen erfordem 
schnelle ärztliche Hilfe. 

In Heide, Moor und Waldgebieten, wo Kreuz- 
ottem vorkonmien, ist größte Vorsicht geboten. 
Beim Biß durch diese Schlange ist sofortige ärzt- 
liche Versorgung erforderlich. 

In die Haut eingedrungene Holzböcke sollte 
man nicht herausziehen, da nur der Hinterleib 
abreißt und der zurückbleibende Widerhaken zu 
Entzündungen führen kann. Eine dicke Fett- 
schicht oder einen Tupfen Klebstoff auftragen. 
So wird die Atmung des Tieres unterbunden und 
erreicht, daß der Holzbock losläßt und abfällt. 

Am Meer werden oft Quallen berührt, die 
juckende und schmerzende Ausschläge hervorru- 
fen. Im allgemeinen gehen diese Erscheinungen 
nach einigen Stunden zurück; eine Salbe gegen 
den Hautreiz wirkt lindemd. 

Wenn auch der Bedrohung durch diese Plage- 
geister nicht immer ausgewichen werden karm, 
genügt oft ein etwas vorsichtiges Verhalten, um 
zu verhindem, daß sie den Genuß schöner Som- 
mertage trüben. 

Plötzlich und unerwartet hat uns am 14. Mai 1982 im Alter von 60 Jahren 
mein herzensguter Mann, mein lieber Vater, Schwiegersohn, Schwager 
und Onl<el 

Georg Philipp Sciiäfer 

für immer verlassen. 

In stiller Trauer. 
Käthl Schäfer, geb. Sallwey 
Elvira Schäfer 
und Angehörige 

Langen, Wolfsgartenstraße 58 

Die Beerdigung findet am Freitag, 21. Mai 1982, um 10.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür eine phan- 
tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung z.B. in Eiche, 
Nußbaum. Teak usw 

PORTkS^ 

zmiäJEJEniF 

Ihre alte Küche gefällt Ihnen nicht 
mehr - PORTAS modernisiert 
preisgünstig alte Küchen in 
Traumküchen. Nach Ihren Vor- 
stellungen in aktuellen Küchen- 
fronten, z. B. Eiche hell/rustikal, 
N^ahagoni usw. 

PORTAS erneuert Türen und Küchen - überall In Deutschland - führend in Europa. 
Besuchen Sie unser neueröffnetes Türen-& Küchenstudio, Rüsselsheim, Hasengrund, Industrie- 
gebiet, Manganstraße 4, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12,14-18, Sa. 9-14, So. 10-12 Uhr. 
Alleinverarbeiter für den Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
Dieselstraße 1 -3,6057 Dietzenbach-Sleinberg 
'S* 06074-4040 

Dresdner Bank- 
Privatdarlehen. 
Der günstige 
Kredit für Ihre 
Anschaffungen. 

Dresdner Bank 

o 

I 

tnönn^icMmmer 
die A N Z E I G E N 
in der Langener Zeitun 
zu beachten  

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Der Glaube tröstet wo die Liet>e weint. 

Am 15. Mai 1982 ist unsere liebe Mutter, Oma, Schwester, Schwieger- 
mutter, Tante und Schwägerin ' t'iO ,ri)ii - . 

si 

Luise Katharina Schomann 

im Alter von 74 Jahren heimgegangen. 

In stiller Trauer: 

Hermann G. Schomann und Frau 
Wolfgang F. Schomann und Familie 
Friedbert J. Schomann und Familie 

6070 Langen, Blumenstraße 2 

Die Beerdigung findet am Freitag, 21. Mai 1982, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach einer schweren, mit viel Geduld und Tapferkeit ertragenen Krank- 
heit und einem arbeitsreichen Leben, entschlief am 17. Mai 1982 meine 
liebe, herzensgute Frau, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Ilse Durek 

im Alter von 51 Jahren. 

In stiller Tauer: 
Alex Dureic 
Kurt Kraus und Frau Gabrieie, geb. Durek 
Woifgang Dureic und Frau Eilte 
Dieter Huther und Frau Regina, geb. Durek 
iVlichaei Durek 
Andrea, Thorsten, Christine und Marcus 

Feldstraße 24 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. Mai 1982, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 



Ychabelle- 
Cremeseife, 
Deoseife, 
Transparentseife 
100 g 

TEPPICHBODEN 

PVC + ORIEWT 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

TEPPICHBODEN 

PVC + ORIEWT 

Qualität zu Niedrigstpreisen 

PVC- Bodenbelag " _ . 
200 + 400 cm breit  m'ab6,90 DM bis m' 24y90 DIwI 

Kunstrasen . _ _ _ 
366 cm breit, wetterfest m' l9y90DIM 

Berber-Auslegeware . _ _ 
400 + 500 cm breit  m" ab 14,90 DM bis m' lOVi'DM 

Sehlingen-Auslegeware _ _ _ __ 
400 + 500 cm breit  m» ab 14,90 DM bis m' 09|9U DM 

Velours-Auslegeware ^ ^ c 
400 + 500cm breit  m'ab9,90 DM bis m' I 10g9UDIwl 

Velours „Luna" 
400 + 500 cm breit, 100% Synthetik. j ^ 
versctiiedeneFarben m' l9|9w DIn 

Berber-Tunis 
400 + 500 cm breit m' lOj9w DIVI 

Velours „Carmen" _ _ 
400 + 500 cm breit, A.R.T.-Bereicfi, 8 Farben  m' 39|90 DRM 

Filz-Fliesen 
40 + 40 cm, verschiedene Farben  Stück liZODflA 

Große Fliesenauswahl _ _ _ _ 
50 + 50 cm, pflegelelcfit Stück ab 3,50 DM bis 9|O0 DIVI 

eeeeeeeseeeeeeeeesessai 

Kommen Sie zum 

Spezialisten Kir 

den ötiendichen 

Dienst. 

ticinfinmft:im' M.uisp.trk.issc 
für iicn (»ffciulKfun !")ii.-!isr (imhl I. 

H.niu-in I 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 210 11 

Immobilien 

Bauplätze 
für Reifienhäuser 

ca. 800 qm, zu verkaufen, priv. 
Tel.061 03/21011 

Fenster-Systeme 
Rolladen Schlerf GmbH 

6073 Egelsbach 
Tel.: 06103/49392. 

die Exclu$ivmarke bei 

XX 

XX 
W Ychabelle 

PflPHPfliier^ho 1 

Ychabelle -Pflegebad 
500 ml nur 

Pflegeduscfie, 125 ml 

Ychabelle- 
Deospray 
in den Duftnoten 
wrufzig, frisch), 
romantisch, fierb 
100 ml 

249 

Ychabelle 

die 

Exciusivmarice 

bei 

SCHLECKER 

Ychabelle 

Markenqualität 

IVIaßstab 

für Preis und 

Qualität 

Ychabelle- 
Fönwelle, Antifett, 
Fönw^elle 
f. norm. Haar 
Kräuterfestlger, 
Antifett 
KurfestIger, 
nomnal 
festigend 
100 ml 

Ychabelle- XX 
Haarspray VV 
für normales Haar, ZZ 
für fettendes Haar 
300 ml 

Große Preissenicung at> 1"7. iviai S2 
Agfa Pocketfarbfilm i lo 24 bish Pieis 5 99 jetzt 4*99 Tissue Toilettenpapier 2x250 bi bish Preis 99 |etzt"*89 | 
Agfa Pocketfarbfilm 11012 bish Pteis 4 99 jetzt 3.99 Tissue Toilettenpapier 8x250 bi bish.Pieis 3.99 jetzt 3*59 
Agfa Kassettenfarbfilmi26-20bish Pieis5 99 jetzt 4*99 Tissue Papiertaschentücher 6xio bish Pieis - 89 jetzt"*79 
Agfa Kleinbildfilm i35 !24 bish Pieise 99 jetzt 5.99 Tissue Papiertaschentüchenoxio bish Preis 1.49 jetztl.29 
Agfa Kleinbildfilm .135-36 bish Preis 7 99 jetzt 6.99 Sidolin 500 ml bish Preis 199 jetzt 1.79 
.Küchentücher Doppelrolle bish Preis 1 99 jetzt 1.79 Sofix Vollglanz ' noo ml bish Preis 7 99  jetzt 6.99 

Ychabelle- 
Kräuter-Sfiampoo 
Antischuppen- 
Shampoo 
El-Sfiampoo 200 ml 

immer \A/leder Superpreise - 

Nesquik, 800 g Dose 

Langen, Bahnstraße 61 
sowie weitere Filialen In ganz Deutschland. 

Schwip Schwap, Pepsi 

,Mirinda. le 0,33 Itr. Dose  

SCHLECKER-MARKTE finden Sie in; 
und imme. m,h. kunOcn kaufen Bei SCHLECKER unser« F.iiaian.a.M JurcngenenJ.geotmc Sei Saagtringiboiin Aliiie salange loral m gUicIen Meogeo Ii., J.Pi.s 

Haushall 

Hallo, hier bin ich! 

JULIA MARIJHA 

geboren am 13. Mai 1982. 

Meine Eltern freuen sich 

Chista und ^unt 

WeiBdornweg 6 

Der Geburtstag des Jahres 

HERBERT ,.L" 
wird 50, dem Liebsten, Nette- 
sten und Schönsten alles Gu- 
te. 

uind'^&tna 

Am 15. 5. 1982 habe ich auf ei- 
ner Bank in der Nähe des 
Forsthauses — Krause Buche 
— meine 

Lesebrille 
liegen gelassen. Der Finder 
wird höflichst gebeten sich un- 
ter Telefon 06103/22103 zu 
melden. 

WIR VERLOBEN UNS 

olia/ttiwaÖe^e/ie/t »« *^e/iwc((^ößc(we/i 

22. Mai 1982 

Schillerstraße 58 
6072 Dreieich 

Westendstraße 57 
6070 Langen 

Wenden Sie sich an den Ihnen 
bekannten BHW-Berater oder 
rufen Sie an: 

06103/28113 
Langen, Heinrichstr. 2 

allen, die meiner zum 
80. GEBURTSTAG 

mit so viel Liebe gedachten. 

(^a/tga/iete ^en^be/igen 

Fahrgasse 20 
6070 Langen, im Mai 1982 

CHRISTIAN Armin Patrick Frenzel 
geb. am 7. Mai 1982 
Unsere Jennifer hat ihr Brüderchen 
und wir unseren Stammhalter. 
In dankbarer Freude, seine Eltern 

u4i/ig65ilßa uMc( 
Sieber (Herzberg 3), Palmwiesen 2 

^Or die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner Kon- 
firmation bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich. 

^6/iwc( Seipeß 

04449 BX 

Hainer 

Wo(henb 
r ui 

HHSIZISÖQEISS 

und Untertialtung 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

IM EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d»n «mtlichan 8«li*nntmachung«n für d«* 0«fn*ind* EgMltbach 

Heute in der LZ: 
Neuordnung rund 
ums alte Rathaus 
Aufstellung eines neuen 
Bebauungsplanes 

Ein Schulfest wie aus dem 
Bilderbuch In der 
Ludwig-Erk-Schule 

Langener Schüler aus 
Long Eaton und Romorantln 
zurück 

Aktuelles vom Sport 

Veranstaltungen 

S-T—   

HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Freitag, den 21. Mai 1982 86. Jahrgang 

„Das Papier ist miserabel" 

Harsche Kritik an Unterlagen des Umlandverbandes 
zum Flächennutzimgsplan 

In erster Lesung behandelte der Bauausschuß den neuen Flächennutzungsplan des Umland Ver- 
bandes, sofern er den Bereich der Stadt Langen betrifft. Dabei zeichneten sich deutliche Konflikte 
zwischen den Bedürfnissen nach Naturschutz und Erholung auf der einen und nach Baugelände auf 
der anderen Seite ab. Die Diskussion, die am Mittwochabend in der Ausschußsitzung stattfand, war 
allenfalls ein Vorgeplänkel. Harsche Kritik übten nicht nur Stadtverordnete, sondern auch Stadt- 
kämmerer Dr. Zenske an den Unterlagen, die der Umweltverband zur Verfügung gestellt hatte. 
„Das ist sehr düriftig. Da fehlt eine Fülle w Informationen", stellte Dr. Holger Koppe von der SPD- 
Fraktion fest. 

,.Langen ist relativ gut bedacht worden", leite- 
te Dr. Zenske seine Anmerkungen ein. Zur Ver- 
kehrserschließung des Waldsees forderte der Ma- 
gistratssprecher, er müsse für die Langenei* Be- 
völkerung über die Mitteldicker Allee direkt er- 
reichbar bleiben. In diesem Punkt werde die 
Stadt den Planungen des Umland Verbandes wi- 
dersprechen. Ausschußvorsitzender Helmut 
Winter in einem Zwischenruf: ,,Sonst kann man 
.Frankfurter Waldsee' sagen!" Dr. Zenske hofft 
in diesem Fall auf einen guten und tragfähigen 
Kompromiß. 

Wesentlich mehr Konfliktstoff steckt in der 
Frage, was im Bereich des Belzbom südlich der 
Schmalen Wiesen geschehen soll. Die Schmalen 
Wiesen selbst sollen von einer Bebauung ver- 
schont bleiben. Der Flächennutzungsplan des 
Umland Verbandes sieht vor, diesen Grünstrei- 
fen breiter zu fassen als das ursprünglich in Lan- 
gen beabsichtigt war. Dr. Zenske; ,.Die eigentli- 
che Frage lautet: Wird der SüdteiJ des Belzbom 
bebaut oder nicht? Im Belzbom Süd muß das 
Bauen Vorrang haben, auch wenn damit Beein- 
trächtigimgen des Biotops verbunden sein soll- 
ten." Vehement setzte sich der Baudezement für 
seine Auffassung ein: ,,Der Langener soll auch in 
Langen bauen können und nicht gezwungen wer- 
den. nach Erzhausen oder sonstwo zu ziehen." 

Die vom.Umlandverband in der Langener Ge- 
markung vorgesehenen Kleingartengebiete will 
der Magistrat auf das Maß reduziert sehen, das 
den Bedürfnissen der hiesigen Bevölkerung ent- 
spricht. Man wolle ..keinen Puffer für Kleingärt- 
ner aus Frankfurt und Offenbach" schaffen. 

Tankred Börner (Grüne) meinte, der Umland- 
verband wolle gezielt Menschen in Langen ansie- 
deln. ..Wollen wir das alles aufnehmen?" 

Der CDU-Sprecher im Bauausschuß. Richard 
Neubauer, schloß sich der Kritik von Dr. Koppe 
an und bezeichnete es als ..völlig 
unbefriedigend", wie vom Umlandverband den 
Stadtverordneten der Flächennutzungsplan prä- 
sentiert werde. Bei der Aufstellung seiner Pla- 
nung habe der Verband weitgehend Langener 
Wünschen entsprochen. Außerdem bestehe Ei- 
nigkeit darüber, daß die früher einmal geplante 
Regattastrc ke ..stirbt". Zu den Ausfühn,mgen 
von Börner stellte Neubauer fest: ..Wir können 
keine Mauer um die Stadt ziehen. Es ist so gut 
wie unmöglich, in Langen eine Wohnung zu fin- 
den." Das sei ein unmöglicher Zustand, zumal 
im Neurott neue Arbeitsplätze entstünden. Wer 
die Pendlerströme reduzieren wolle, müsse für 

einen Wohnungsbau in Langen eintreten. Bei der 
Langener Bevölkerung liege ein erheblicher Be- 
darf vor. Zudem gebe es genügend Bauwillige. 
..An erster Stelle steht der Mensch im Konflikt 
mit der Natur. Werm dann ein Schwarzkehlchen 
verdrängt wird — der Arbeitsplatz dort ist wich- 
tiger. statt jemandem zuzumutap, jeden Morgen 
nach Frankfurt zu fahren." 

Neubauer meinte, man könne die Forderungen 
nach Naturschutz auch übertreiben. In den Kon- 
fliktstoffen müsse einfach Augermiaß bewahrt 
werden. Kritisch ging der Stadtverordnete auf 
die Aktion Eisvogel an der Kiesgrube ein. Um 
diese Vögel dort anzusiedeln, werde künstlich 
ein Steilufer geschaffen, weil sonst Eisvögel hier 
nicht heimisch würden. „Wir haben es heute mit 
einer Kulturlandschft zu tun und nicht mehr mit 
einer Naturlandschaft." 

Martin Möller (NEV) griff wieder den roten 
Faden der Kritik an den vom Umlandverband 
zur Verfügung gestellten Planungsunteflagen 
auf: „Das ist ohne komplette Legende einfach 
Käse!" 

Dr. Koppe sprach sich dafür aus, über den ei- 
genen Kirchturm hinauszuschauen und auch die 
Situation in der Region zu betrachten. Im Vor- 
dertaunus sei die Grenze der erträglichen Um- 
weltbelastung schon lange überschritten. Zwi- 
chenruf von den Grünen: Deswegen muß es bei 
uns nicht genau so werden. 

Dr. Zenske kam auf die Bauland-Situation in 
Langen zu sprechen. Wegen der Knappheit des 
Angebots könne niemand mehr damit rechnen, 
in Langen zu einem Bauplatz zu kommen, es sei 
denn, sein Monatseinkommen belaufe sich auf 
6000 Mark. ..Da ist dann aber noch kein Stein für 
den Keller drin. Dazu sind nochmals monatlich 
tausend Mark Einkommen erforderlich. Dieser 
Weg ist einfach unsozial. Wir brauchen Überhän- 
ge im Baulandangebot, damit auch Normalver- 
diener noch eine Chance haben." 

Martin Möller wies darauf hin, daß viele Lan- 
gener weggezogen seien, beispielsweise nach 
Ober-Roden und Erzhausen, weil sie keine Mög- 
lichkeit gefunden hätten, in Langen ihr Häus- 
chen zu bauen. 

Detailliert will sich der Bauausschuß gemein- 
sam mit dem Umweltausschuß am 4. August in 
einer Sondersitzung mit dem Flächennutzungs- 
plan des Umlandverbandes beschäftigen. In der 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung soll 
dann am 28. August abschließend Stellung ge- 
nommen werden. 

Ein großes Pensum hatte der Bauausschuß am Mittwochabend In seiner letzten Sitzung vor den Fe- 
rien zu bewältigen. Nach vier Stunden war der öffentliche Teil der Sitzung beendet. Dann erörterten 
die Stadtverordneten noch Bauanträge unter Ausschluß der Bürger. 

Abruch der Scheune abgelehnt 

War das Abstimmungsergebnis im Bauausschuß Zufall? 

Nach fast vierstündiger Sitzung bechäftigte 
sich der Baaausschuß-am-Mtttwochabend -mit 
dem Antrag der Gebrüder H. J. Hinrichs, die 
Scheune auf dem Anwesen August-Bebel- 
Straße 3 abreißen zu dürfen. Diese Angelegen- 
heit sollte ursprünglich in nichtöffentlicher Sit- 
zung behandelt werden. Doch die Altstadt- 
Initiative hatte die Sache publik gemacht (siehe 
Langener Zeitung vom 18. Mai). 

In der Vorlage an die Stadtverordneten führte 
der Magistrat aus, daß anstelle der Scheune eine 
Freifläche für Pkw-Einstellplätze bzw. Garagen 
für das Ladengeschäft und sechs Mietparteien 
des Doppelhauses geschaffen werden sollen. 

Seit Anfang des Jahres unterliegt jedoch das 
fragliche Gebiet einer Veränderungssperre. Ver- 
änderungen sind grundsätzlich untersagt, um die 
künftige Planung im Bereich des Bebauunsgpla- 
nes 34/A zu sichern. Durch Entscheidung der 
Baugenehmigunsgbehörde sind jedoch im Ein- 
vernehmen mit der Stadt Ausnahmen zulässig. 
Der Magistrat wies darauf hin, daß sich die 

Scheune außerhalb des CJeltungsbereichs der 
Altstadtsatzung befindet. ' — 

Die Kulturabteilung im Rathaus gab zu dem 
beabsichtigten Abbruch der Scheune, folgende 
Stellungnahme ab: „Die Scheune stellt durch 
zahlreiche Umbauten und Veränderungen kein 
bemerkenswertes Denkmal dar. Als Bestandteil 
einer Hofreite ist sie ebenfalls ohne Bedeutung, 
da das Anwesen keine typische Hofreite im Rah- 
men des Altstadtgefüges darstellt. Städtebau- 
lich hat sie (die Scheune) insofem eine Bedeu- 
tung, als sie den Straßenraum des Sonnengäß- 
chens begrenzt." 

Deswegen schlug der Magistrat in der Vorlage 
an die Stadtverordneten vor, den Abbruch der^ 
Scheune zu befürworten, aber unter der Voraus- 
setzung, daß die Einfriedungsmauer erhalten 
bleibt. 

Der Stadtverordnete Tankred Börner von den 
Grünen meinte, in dieser Gegend der Stadt gebe 
es hinreichend Parkplätze. Zudem sei es ..sehr 

(Fortsetzung Seite 2) 

2540 Hektar neue Wohnbauflächen 

Umlandverband im Flächennutzungsplan 
Der Vorentwurf des Flächennutzungsplanes. In geringerem Umfang, jeweils rund 750 Hek- 

den der Umlandverband Frankfurt (UVF) den tar. werden neue Flächen für Gewerbe und Stra- 
Stadten und Gemeinden, den Trägem öffentli- ßen ausgewiesen, für' den Schienen-Verkdir 
eher Belange sowie den Bürgern vorlegt, sieht rund 180 Hektar. Von den Gewerbeflächen ent- 
rund 2540 Hektar neue Wohnbauflächen vor. Au- fallen 366 auf den Kembereich. 39 auf den Hin- 
ßerdem sind rund 4000 Hektar neue Freizeit- und tertaunus. 29 auf den Vordertaunus, 106 auf den 
Erholungsflächen vorgesehen. Main-Taunus und 207 Hektar auf den Kreis Of- 

fenbach. An Flächen für den Straßenverkehr 
Im Vorentwurf des Flächennutzungsplan-Er- sind im Kembereich 275 Hektar, im Hintertau- 

lauterungsberichtes. dessen Zieldaten auf das nus 116. im Main-Taunus 105 und im Kreis Offen- 
Jahr 2000 ausgerichtet sind, geht der Umland- bach 198 Hektar vorgesehen. Für den Schienen- 
verband davon aus, daß der Anteil der deutschen Verkehr sind im Kembereich 118, im Hintertau- 
Bevolkerung an der CJesamteinwohnerzahl (der- nu einer, im Vordertaunus neun im Main- 
zeit 1,5 Millionen) von 1,3 auf 1,1 Millionen zu- Taunus 19 und im Kreis Offenbach 37 Hektar ge- 
rückgeht. Erhebliche Unsicherheiten gebe es al- plant. 
lerdings beim Anteil der ausländischen Bevölke- Der Vorentwurf des Flächennutzungsplanes 
rang, da dieser von zu vielen nicht einschätzba- sieht für das insgesamt 1427 qkm große Ver- 
ren Faktoren abhänge. Der Ausländeranteil bandsgebiet rund 533 qkm Wald vor, 500 qkm 
werde aber auf jeden Fall deutUch steigen. Die landwirtschaftUch genutzte Flächen. 218 qkm 
Schätzungen, bewegen sich zwischen 300000 und bebautes Gebiet. 78 qkm Verkehrsflächen und 14 
400000. qjtju Wasserflächen. Grundsätzlich, so betonte 

der Planungsdezement. habe der Umlandver- 
Schweipunkte smd bei der Ausweisung neuer band sich bei der Erarbeitung des Vorentwurfes 

Wohnbauflachen im Kreis Offenbach, wo die für die Erhaltung von Freiflächen zum Aus- 
hochsten Wanderungsgewinne angesetzt sind, gleich des Naturhaushaltes, für den Vorrang des 
und im Kembereich, in den Städten Frankfurt öffentlichen Personennahverkehrs im Kembe- 
und Offenbach, in dem durch ausreichendes Flä- reich und für den Straßenneubau nur dort wo er 
chenangebot ein weiteres zu starkes Abwandem der Verkehrsberuhigung dient, eingesetzt 
verhindert werden soll, gesetzt worden. Für den Der Entwurf dieses Plans wird am Dienstag 
Kreis Offenbach smd 912 Hektar neue Wohnbau- dem 25. Mai, um 20 Uhr im großen Saal der 
flachen angesetzt worden, für den Kembereich Stadthalle im Rahmen einer Bürgeranhörung 
760, für den Hintertaunus 200, für den Vorder- vorgesteUt. Dazu sind alle interessierten Lange- 
taunus 354 und für den Main-Taunus 315 Hektar, ner Bürger eingeladen. 

Die Freiwillige Feuerwehr lud am Donnerstag zu ihrem Waldfest in die Koberstadt ein. über man- 
gelnden Besuch hatte sie nicht zu klagen. 

I 
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43 Tonnen Streusalz eingespart 

Umweltfreundlicher Winterdienst kostet mehr Geld 

Der Winter 1981/82 war relativ lang und zeit- 
weise außerordentlich schneereich, und wenn er 
auch schon eine ganze Weile zurückliegt, wird er 
durch eine Winterdienstbilanz des städtischen 
Bauamtes wieder in Erinnerung gerufen. 

Insgesamt 8000 Stunden war der städtische 
Streudienst diesmal im Einsatz, das ist fast die 
doppelte Stundenzahl wie im Winterhalbjahr 
1980/81, als 4952 Stunden erforderlich waren. 
Verbraucht wurden 50 Tonnen Salz (1980/81 = 93 
to), 40 Tonnen Sand (1980/81 = 19 to) und 97 Ton- 
nen Splitt (1980/81 « 109 to). Insgesamt beliefen 
sich die Kosten für den Winterdienst auf 296400 
Mark, das ist mehr als das Doppelte der Kosten 
des Vorjahres (ca. 145000,— Mark). 

Seit Jahren wird in der Stadt Langen ver- 
stärkt mit Sand und Splitt gestreut; Streusalz 
wird überwiegend nur noch bei Glatteis auf die 
Fahrbahnen gebracht. Aus Umweltschutzgrün- 
den wurde im vergangenen Halbjahr noch weni- 
ger Salz als bisher verwandt; der Salzverbrauch 
ging etwa um die Hälfte zurück (von 93 to auf 50 
to); wogegen der Sandverbrauch sich mehr als 
verdoppelt hat (von 19 to auf 40 to). Dabei wird 
nicht verheimlicht, daß ein umweltschutzgerech- 
tffl- Winterdienst wesentlich höhere Personal- 
kosten verursacht, da mit Sand bzw. Splitt 
häufiger als mit Salz gestreut werden muß. 

Die Schneemassen waren oft so beachtlich, 
daß in wenigen Hauptverkehrsstraßen der 
Schnee abgefahren werden mußte, um einen 
flüssigen Verkehr überhaupt noch zu gewährlei- 
sten. Jedenfalls waren die städtischen Arbeiter 
unermüdlich im oftm.als erschwerten Einsatz. 
Auch den Kraftfahrern gebührt ein Lob, da sie 
sich im allgemeinen relativ schnell den verän- 
derten Verkehsbedingungen angepaßt und kei- 
nen durch Schnee und Eis bedingten schweren 
Unfall verursacht haben. 

Allerdings — und das sollte auch gesagt wer- 
den — steht ein großer Teil der Langener Bürger- 
schaft dem umweltfreundlichen Winterdienst 
doch recht kritisch gegenüber. Viele Bürger wol- 
len nicht einsehen, weshalb die Nebenstraßen le- 

Wirte-Stammtisch 
Die Wirte treffen sich zum Stammtisch am 

Montag, dem 24. Mai, um 21 Uhr beim Kollegen 
Hochenauer in Neu-Isenburg im Naturfreunde- 
haus Neuhoferstraße 55. 

^ Die TV-Alten Kameradschaft weist nochmals 
auf die Halbtagesfatirt hin, die am Mittwoch, 
dem 26. Mai, stattfindet und in den Odenwald 
führt. Abfahrt ist um 12.30 Uhr an der Turnhalle 
am Jahnplatz. 

Kunst- und Kulturgemeinde 
Die Jahreshauptversammlung findet am Frei- 

tag, dem 4. Juni, um 19.30 Uhr im Klubraum 2 
der Stadthcille staftt. Die Tagesordnung sieht ne- 
ben diversen Tätigkeitsberichten und Neuwahl 
des Vorstandes auch Erläuterungen des Pro- 
gramms für die kommende Saison und das Fest- 
jahr 1983 vor. 

aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die öüter als 75 Jahre sind. 
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diglich mit Sand und Splitt statt wie bisher mit 
Salz abgestreut werden und sie dadurch nicht 
immer schneefreie Fahrbahnen vorfinden. Ihrer- 
seits dagegen vernachlässigen sie oft die Räu- 
mung von Schnee und Eis auf den Bürgersteigen 
vor ihrem Grundstück und kehren auch mitun- 
ter den Schnee auf die gerade geräumte Fahr- 
bahn, anstatt ihn am Fahrbahnrand zu deponie- 
ren. 

über diesen Punkt gab es allerdings auch um- 
gekehrt Unmut bei den Bürgern, die sich vor ih- 
ren Anwesen Freiräume zum Abstellen ihrer Au- 
tos gemacht hatten und dann feststellen mußten, 
daß der städtische Schneepflug ohne Rücksicht 
eine Schnee- und Eisbarriere zwischen Fahrbahn 
und parkenden Autos errichtet hatte. 

Die Stadt möchte auch im kommenden Jahr 
bei der umweltfreundlichen Schneeräumung 
bleiben, zumal sich durch die Anpassung der 
Verkehrsteilnehmer nicht mehr Unfälle ereignet 
hätten als sonst. 

Umweltpfarrer Dr. Oeser 
spricht in Langen 

Der Umweltbeauftragte der Evangelischen 
Kirche in Deutschland, Pfarrer Dr. Ing. Kurt Oe- 
ser, spricht am Mittwoch, dem 26. Mai, um 20 
Uhr im Gemeindesaal der Martin-Luther-Kir- 
che, Berliner Allee, über das aktuelle Problem 
unserer Zeit: „Die ökologische Krise — eine Her- 
ausforderung für Christen". 

Der Ortsverband Langen des Deutschen Evan- 
gelischen Frauenbundes lädt dazu alle Interes- 
sierten herzlich ein. 

Der Verein der Vogelliebhaber eröffnete am Sonntag seine Saison im Zuchgtgelände im Erlen. Das 
schöne Wetter hatte viele Besucher zu dem beliebten Ausflugsziel gelockt, unter ihnen den Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen und Vertreter der Fraktionen, die von der Vereinsvorsitzenden 
Else Balde herzlich begrüßt wiu-den und feststellten, daß auch dieses Hobby der Vogelzucht eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung ist. Der Gesangverein „Frohsinn" trug mit einigen Gesangsvorträ- 
gen zum guten Gelingen bei, und das TV-Blasorchester wußte mit schwungvollen Melodien die zahl- 
reichen Gäste zu unterhalten, die den Spaziergang durchs Erlen mit unterhaltsamem Aufenthalt bei 
den VogeUiebhabem und dem Gesang der Vögel abschlössen. Das Zuchtgelände ist an jedem Wochen- 
ende geöffnet. 

Neuordnung rund ums alte Rathaus 

Aufstellung- eines Bebauungsplanes bis Frühjahr 1983 beschlossen 

Einstimmig beschloß der Bauausschuß, daß für den Bereich um das alte Rathaus ein Bebauungs- 
plan (Nr. 38) aufgestellt werden soll. Über dieses Gebiet wird eine Veränderungssperre verhängt. 
Dafür sprachen sich alle Mitglieder des Gremiums mit Ausnahme von zwei Stadtverordneten der 
CDU aus. An der Diskussion beteiligte sich auch der Sprecher der Langener Altstadtinitiative (LAl), 
Frank Oppermami. Bereits im kommenden Frühjahr will der Magistrat den Entwurf des Bebau- 
ungsplanes vorlegen. Dies versprach Stadtkämmerer Dr. Zenske als Baudezement. 

In der Begründung der Magistratsvorlage, 
rund un:. das alte Rathaus einen Bebauungsplan 
aufzustellen, heißt es, für den Altstadtbereich 
bestehe zwar seit dem Juli 1980 eine Gestal- 
tungssatzung, die Fragen der äußeren Gestal- 
tung von Bauwerken regelt. „Durch diese Sat- 
zung können jedoch Festsetzungen über Art und 
Maß der baulichen Nutzung, über die überbau- 
baren und nicht überbaubaren Flächen usw. 
nicht getroffen werden. Hierzu soll der aufzu- 
stellende Bebauungsplan dienen." 
Sorgen wegen 
Schererscher Liegenschaft 

Zu Beginn der Diskussion im Bauausschuß 
machte Dr. Zenske darauf aufmerksam, daß im 
Bereich der Schererschen Liegenschaft ein Haus 
zu verfallen droht. ,,Da sollte man das Instru- 
mentarium des Bundesbaugesetzes nutzen", 
empfahl der Stadtkämmerer und Baudezement. 
LAI-Sprecher Oppermann beanstandete, daß die 
Scherersche Liegenschaft seit einem Jahrzehnt 
ungenutzt sei und niemand wisse, was dort ge- 
schehen soll. 

Dr. Zenske versicherte der Altstadtinitiative, 
daß die Anregungen des Arbeitskreises Altstadt 
in den Entwurf des Bebauungsplanes eingehen 
werden. Der Kämmerer sprach sich dafür aus, 
sich der Möglichkeiten zu bedienen, welche die 
drei Architekten des Bauamtes böten. Sie seien 
durchaus in der Lage, das Problem des Rathaus- 
hofes ordentlich zu lösen. Als Beispiel für die 
Leistung der städtischen Architekten venvies 
Dr. Zenske auf das Haus Fahrgasse 13 und ande- 
re Beispiele. ,,Es muß nicht immer ein Wettbe- 
werb sein, in den man das (städtische) CJeld rein- 
steckt." 

Klaus Gerlach von der CDU bezeichnete es als 
wichtig, daß die Baulücke £im alten Rathaus ge- 
schlossen wird. Allerdings wolle mann seitens 
der CDU einer Veränderungssperre für das Ge- 
biet nicht zustimmen, weil ersten keine beab- 
sichtigten Veränderungen erkennbar seien und 
sich zweitens die Stadt hinsichtlich der Weiter- 
verwendung des Feuerwehrhauses selbst Zügel 
anlegen würde. Gerlach regte an, allein für das 
Scherersche Anwesen eine Veränderungssperre 
zu erlassen. 

Dr. Zenske widersprach dieser Auffassung. Ei- 
ne Verändenmgssperre sei sinnvoll, denn man 
wisse nicht, was mit dem Schererschen Gelände 
noch passiere. Diesen Standpunkt vertrat auch 
Dr. Holger Koppe von der SPD. Es gelte, negati- 
ve Entwicklungen im Interesse der Zukunft zu 
verhindern. An die Stelle von Einzelentschei- 

Abbruch der Scheune . . . 

(Fortsetzung von Seite 1) 

merkwürdig", daß da ein Gebäude wegen sechs 
Parkplätzen verschwinden soll. „Was bleibt 
denn da noch in der Altstadt stehen, wenn es so 
weitergeht?" Dann war in der Diskussion die 
Rede davon, daß der Abbruch der Scheune be- 
reits begonnen habe. Stadtkämmerer und Bau- 
dezement Dr. Zenske klärte auf, es seien bisher 
lediglich Anbauten an die Scheune abgetragen 
worden. Dabei wurde das Scheunendach beschä- 
digt. Dr. Holger Koppe (SPD) erkundigte sich, 
ob denn der Abbruch der Anbauten von der 
Stadt genehmigt worden sei. Dr. Zenske antwor- 
tete mit einem eindeutigen Nein, fügte aber 
gleich hinzu, daß die Abrucharbeiten, die bereits 
stattgefunden haben, „wahrscheinlich genehmi- 
gungspflichtig" gewesen seien. Genau wisse 
man das aber erst, wenn die Angelegenheit vors 
Gericht kommen sollte. In der Diskussion kam 
noch ziim Ausdruck, daß der Abbruch der unge- 
nutzten Scheune für die Nachbam positiv zu be- 
werten sei, weil auf diese Weise mehr Sonne auf 
ihre Grundstücke falle. 

Als der Vorsitzende des Bauausschusses, Hel- 
mut Winter (CDU), abstimmen ließ, hob sich kei- 
ne Hand für einen Abbmch. Dagegen votierten 
der CDU-Stadtverordnete Gerlach imd Tankred 
Börner von den Grünen. Alle anderen Ausschuß- 
mitglieder enthielten sich der Stimme. Damit 
war der Antrag abgelehnt. 

Zu diesem ResulUt bemerkte Dr. Zenske: 
,,Das Prozeßrisiko trägt die Stadt." Die Grund- 
eigentümer hätten einen Anspruch auf Abriß der 
Scheune und könnten möglicherweise Schadens- 
ersatzansprüche geltend machen. 

düngen müsse das künftige Straßenlsild in einem 
Konzept festgelegt werden. Deswegen seien die 
Vorschläge des Magistrats zu begrüßen. 

Tankred Börner (Grüne) erkundigte sich, war- 
um nur die Ost- und nicht auch die Westseite der 
Fahrgasse in den Bebauungsplan einbezogen 
werden soll. Der Stadtverordnete sprach sich da- 
für aus, auf breiter Basis eine Diskussion über 
eine Neugestaltung des Rathaushofes zu führen. 

Auf das in städtischem Besitz befindliche 
Haus:Fahrgasse lA-ging dann Dr..;Zenake ein. Er 
trat dafür ein, dieses Gebäude, das mit „obsku- 
ren Banmaterialen" aufgestockt worden und so 
außer Maß geraten sei, auf seine ursprünglichen 
Dimensionen zurückzuführen. 

Am alten Rathaus müsse endlich etwas passie- 
ren, fand Richard Neubauer (CDU). Bisher hät- 
ten sich alle um eine Lösung für den Rathaushof 
etwas gedrückt. Jetzt sei der Zeitpunkt, ,,die Ho- 
sen runter zu lassen" und die Sache in Gang zu 
bringen. Für die LAI plädierte Frank Opper- 
mann für mehr Bürgerbeteiligung. Seit Novem- 
ber 1976 werde über den Rathaushof immer nur 
gei^det. Man müsse endlich zu Taten schreiten. 

Im Krankenhaiis 

imfallversichert 
über ein interessantes Urteil des Bundesso- 

zialgericht informiert die AOK Offenbach. Da- 
nach ist ein Patient — in besonderem Fall — 
während seines" Krankenhausaufenthaltes un- 
fallversichert. 

Dem Bundessozialgericht lag die Klage einer 
Patientin vor, die während eines Krankenhaus- 
aufenthaltes schwer verunglückte. Die Unfall- 
versichemng wurde verurteilt, für diesen Kör- 
perschaden aufzukommen. 

Was war geschehen? Als die Frau das im Kran- 
kenzimmer aufgestellte Fernsehgerät einstellen 
wollte, stürzte sie und verletzte sich dabei am. 
rechten Fuß schwer. Das Bundessozialgericht 
ging davon aus,, daß das Fernsehgerät auch im 
Krankenhaus Privatsache ist. Da das dem Kran- 
kenhaus gehörende Gerät aber so hoch aufge- 
stellt war, daß die Patientin einen Hocker 
brauchte, um es einzustellen, war der Unfall, 
den die Frau beim Sturz vom Hocker erlitt, nicht 
,,dem Privatleben der Frau zuzurechnen", son- 
dern den besonderen Umständen in der Klinik, 
da das Fernsehgerät so hoch aufgestellt war. 

28% billiger! 

6900 m' Velours 
Statt FRICK-Preis bisher 
m'\.t3r§5'm2 nur 

95 
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7000 m? Berber-Druck 
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nur 

I Mengen 
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Dresdner Bank 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 
Wer wird dieses 

Jahr Ebbelwoikönig? 

Im Juni Mdeder Flohmarkt 
Wie schnell das Jahr vergeht, merkt man an 

der raschen Abfolge der Flohmärkte vor dem 
Langener Rathaus. So steht auch der Termin des 
zweiten Flohmarktes bereits schon wieder kurz 
bevor: es ist der Samstag, der 5. Juni. 

Wer mitmachen möchte — und das kami jeder, 
der etwas Gebrauchtes, vielleicht auch Originel- 
les. Nützliches und Unnützes, Verwertbares und 
Krempel zu verkaufen hat — sollte sich diesen 
Termin bereits jetzt vormerken. Insbesondere 
für Schüler ist dies eine gute Gelegenheit, noch 
kurz vor den großen Sommerferien ihren Ta- 
schengeldetat etwas anzuheben. 

Die Teilnahme ist wie immer kostenlos; die 
Zuweisung der bis höchstens 10 qm großen Plät- 
ze erfolgt durch die Marktaufsicht ab 8. Uhr. Das 
Flohmarkttreiben selbst findet von 9 bis 13 Uhr 
statt. ' 

Oder gibt es wieder einmal eine Ebbelwoikö- 
nigin? Diese Fragen stehen offen und werden 
erst am Samstag, dem 26. Juni beantwortet, 
wenn am Vierröhrenbrunnen das Ebbelwoifest 
eröffnet wird und .die neuen „Ebbelwoi- 
Majestäten" ihren Bembel als Krone erhalten. 

Vorher aber gibt es noch Arbeit. Die Runde der 
Ebbelwoiritter wird wieder die nicht ganz einfa- 
che Aufgabe übemehmen, unter den eingesand- 
ten Sorten des selbstgekelterten Langener Eb- 
belwois die wohlschmeckendsten Sorten heraus- 
zufinden. 

Der Bmnnenwirt hofft, daß sich wieder viele 
Langener an diesem amüsanten und nicht so tie- 
risch ernst zu nehmenden Wettbewerb beteili- 
gen. Er bittet alle, die im vergangenen Herbst ge- 

keltert haben, eine Kostprobe (zwei Flaschen 
sind schon erforderlich) abzugeben, um den Kö- 
nig oder die Königin sowie die drei Ebbelwoi- 
prinzen küren zu können. 

Die Ebbelwoiprobe ist am Freitag, dem 4. Ju- 
ni, hinter geschlossenen Türen versteht sich, 
denn das Geheimnis soll ja ein solches bleiben. 
Die Ebbelwoiproben sollten vorher abgegeben 
werden, am besten in der Woche davor, damit 
das ,,Stöffche" einerseits nicht zu lange im abge- 
füllten Zustand stehen muß, andererseits noch 
etwas Zeit hat sich vor der Probe zu beruhigen. 

Die Ebbelwoiproben werden angenommen in 
der Geschäftsstelle der Langener Zeitung, Darm- 
städter Straße 26, oder beim Brunnenwirt, östli- 
che Ringstraße 28. 

Müder Klapperstorch 
Wenn man den Planungen und Progno- 

sen des Umlandverbandes Glauben schen- 
ken darf, dann wird sich die derzeitige Lan- 
gener Bevölkerung (statistischer Wert des 
Jahres 1980 liegt bei 28826 Einwohnern) bis 
zum Jahre 2000 auf 26285 Einwohner redu- 
zieren. Dies komme daher, wurde nachge- 
wiesen, daß die Zahl der Sterbefälle weit 
höher lie^ als die der freudigen Ereignisse. 

Der Klapperstorch ist müde geworden, 
wie man schon lange weiß, wobei viele 
Gründe eine Rolle spielen. Einer davon ist 
sicher der Umstand, daß Freund Adebar 
die „Pillen-Nahrung" nicht verträgt. Gäbe 
es freilich mehr „andere Umstände", dann 
müßte kein Geburtenrückgang beklagt 
werden. 

Allerdings muß man nicht die Befürch- 
tung haben, daß sich Langen zum Dorf zu- 
rückentwickelt, denn die reale Zahl der 
Einwohner im Jahre 2000 wird mit rund 
40000 angegeben. Dieses Wachstum ist al- 
lerdings darauf zurückzuführen, daß durch 
die Ausweisung neuer Baugebiete — man 
plant 123 Hektar Wohnbauflächen, 14 Hek- 
tar gemischte Bauflächen und 46 Hektar 
gewerbliche Baufläche — die Zuwande- 
rung von außerhalb größer wird. 

Die größten Baugebiete liegen im Be- 
reich des Wingert und südlich der geplan- 
ten Nordumgeh^ing mit rund 40 Hektar, am 
Steinberg mit rund 28 Hektar und am Belz- 
bom mit rund 45 Hektar. Im letzteren Be- 
reich wird man auf die Erhaltung größerer 
Freiflächenbereiche großen Wert legen, 
denn die Kammereckswiesen und Schma- 
len Wiesen sollen als Feuchtbereiche aus 
der Bebauung ausgeklammert werden. 

Um auf den Klapperstorch zurückzu- 
kommen: diese selten gewordenen Vögel 
sind auf feuchte Wiesen angewiesen, um 
sich ernähren za können. Vielleicht ergibt 
sich doch noch — auch im übertragenen 
Sinne — eine vermehrte „Storchentätig- 
keit", damit die Art der Langener nicht 
ausstirbt. 

AbeT"bisl)suin Jahr 5000 ist nach lange 
Zeit, und ein großer Teil der heute leben- 
den Bürger'wird keirie Gelegenheit mehr 
Haben, die Zukunftsprognose der heutigen 
Planer auf ihre Richtigkeit zu überprüfen. 
Aber wenigstens darf man hoffen, meint 

Ihr Tobias 
Alkoholverbot 

Wasser gehört nicht in den Wein. Aber Wein 
gehört auch nicht ins Wasser. Schon gar nicht, 
wenn man ihn vorher getrunken hat. Und das 
gilt für andere Alkoholika auch, zitiert die Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten Ausgabe 
ihrer „barmer brücke". 

Untersuchungen eines Arzteteams vom John- 
Hopkins-Institut für Medizin in Baltimore las- 
sen vermuten, daß fast bei der Hälfte der jähr- 
lich 6500 tödlichen Badeunfälle in den Vereinig- 
ten Staaten Alkohol im Spiel ist. Von den Er- 
wachsenen, die im Raum Baltimore ertranken, 
hatten nämlich 47 Prozent Alkohol im Blut. 
„Auch beim Schwimmen ohne Promille", rät die 
BEK-Pressestelle mit Blick auf diese Untersu- 
chung. In der Bundesrepublik fordert der nasse 
Tod ebenfalls Jahr für Jahr seine Opfer. 
Neuer Leiter 
der Musikschule Langen 

Manfred Eichhorst, der bisherige musikalische 
Leiter der Musikschule Langen, mußte aufgrund 
seiner vielfältigen bemflichen Belastungen und 
Veipflichtungen sein Amt vor kurzem niederle- 
gen. 

Sein Nachfolger ist ab sofort Dr. Heinz 
S(^wappacher, der vielen Langenem sicher be- 
reits als Leiter des erfolgreichen Jugendorehe- 
sters Worfelden bekaimt ist. Dieses Orehester 
besteht bereits seit 25 Jahren und hat sich durch 
zahlreiche Toumeen im In- und Ausland einen 
Namen gemacht. Auch beim Langener Eb- 
belwoifest ist es bereits wiederholt aufgetreten 
und hat dort Proben seines Könnens gegeben. 

Dr. Schwappacher beabsichtigt, mit den vor- 
handenen Schülern des bisherigen Orchesters ei- 
ne Jugend-Big-Band aufzubauen und daraus 
nach einiger Zeit kleinere Kombo-Gruppen zu 
bilden. Besonderen Wert wird er dabei auf einen 
jugendgerechten Stil durch eigene Arrange- 
ments legen. 

Für dieses Projekt werden noch einige jugend- 
liche Musiker gesucht, die sich für diese Mu- 
sikrichtung interessieren. Fortgeschrittene und 
auch weniger Fortgeschrittene können sich je- 
weils donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr im evan- 
gelischen Gemeindehaus in der Frankfurter 
Straße während der Proben über alle weiteren 
Einzelheiten informieren. 

Auskünfte erteilt darüber hinaus auch telefo- 
nisch die Geschäftsstelle der Musikschule im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Tel. 2 03 - 2 49. 

Ein Schulfest wie aus dem Bilderbuch 

Hof der Erk-Schule war ein großer Jahrmarkt 
sommerliche Temperaturen in 

Hülle und Fülle, eine liebevoll durchdachte Or- 
ganisation und eine Eltemschaft, die sich vor 
keiner Arbeit drückte, das waren die äußeren 
Voraussetzungen zu dem großen Schulfest, das 
die Ludwig-Erk-Schule am vergangenen Sams- 
tag feierte. 

Alle zwei Jahre veranstaltet man ein solches 
Fest, um allen Schülerinnen und Schülern, die 
die vier Klassen der Grundschule durchlaufen, 
wenigstens emmal die Gelegenheit zu geben, ei- 
ne solche Fete mitzuerleben. 

Als gegen Abend mit einem großen Luftbal- 
lonstart das rege Treiben dem Ende zuging, da 
waren alle zufrieden. Die Schulleitung und das 
Lehrerkollegium, daß alles so gut geklappt hat- 
te, der Eltembeirat und die Eltemschaft, daß ih- 
re Bemühungen von Erfolg gekrönt waren, und 
natüHich die rand 400 Schülerinnen und Schüler, 
die ihre Schule einmal aus einem ganz anderen 
Blickwinkel zu sehen bekommen hatten und 
nicht müde wurden, an den vielen gebotenen Ak- 
tivitäten teilzunehmen. 

Die „Gartenwirtschaft" unter dem Schatten 
der Linden hatte den ganzen Tag über regen Zu- 
spruch, 1400 Würstchen wurden verzehrt, und 
was die Getränke anbelangte, so war ein gesun- 

So sieht es aus, wenn man durch das Loch der 
Tö^wahd schaäi',' vdh d^'i^r Gebrauch ge- 
macht wurde. ■ '''nr rTR >'f nw i 

Tanzturnier 
Am Sonntag, dem 23. Mai, findet in der Stadt- 

halle Langen ein offenes Tanzturnier statt. Ab 14 
Uhr tanzen die Tumierpaare der Hauptklasse D, 
anschließend die Tumierpaare der Sen.-A- 
Klasse. 

Für dieses Tumier in den Standardtänzen lie- 
gen Meldungen aus der ganzen Bundesrepublik 
vor. Vom Tanzclub Blau-Gold Langen, dem Ver- 
anstalter, tanzen in der Hauptklasse D die Paare 
Bender/Lucht, Gronau/Herget und 
Neumann/Webermit. In der A-Klasse tanzen die 
Paare des Blau-Gold Gottwald und Streiber ge- 
gen ihre Konkurrenten. Der Eintritt zu diesem 
Tumier ist frei, die Kleidung zwanglos. 

Gelungene Abschlußfsdirt 
der Ski-GUde 

Die Ski-Gilde Langen veranstaltet in diesem 
Jahr zum zweiten Mal ihre Saisonabschlußfahrt. 
Ganz offensichtlich hat sich diese Idee bei den 
Skibegeisterten durchgesetzt, denn es fanden 
sich 51 Teilnehmer zur Fahrt nach Hintertux ein. 
Nach einer etwas anstrengenden Nachtfahrt 
ging es gleich am Donnerstag vormittag zum Ski- 
lauf auf den Hintertuxer Gletscher. Leider spiel- 
te das Wetter an' allen Tagen nicht so recht mit. 
Es gab viel Schneefall, schlechte Sichtverhält- 
nisse und nur freitags vjer Stunden Sonnen- 
schein. Da aber ein wunderbarer Pulverschnee 
lag, wurde trotzdem eifrig Ski gelaufen. Nach 
den Anstrengungen des Tages konnte man sich 
mi Hotel in Sauna und Hallenbad erholen. Frei- 
tag fand ein geselliger Abend mit Spielen statt, 
bei dem die Stimmung hoch herging. 

Am Samstag wurde ein ,,Er-und-Sie-Skilauf" 
ausgetragen, bei dem es nicht so sehr auf skifah- 
rerisches Können ankam, sondem Geschicklich- 
keit und Ideen vorrangig waren. Am Abend 
wurde im Rahmen einer Tanzveranstaltung je- 
dem Paar Urkunden und kleine Pokale über- 
reicht. 

Nach diesen gelugenen Tagen fuhr man am 
Sormtag mittag in einer Bombenstimmung wie- 
der nach Hause. Man kaim sagen, daß alle Teil- 
nehmer von der Reise vollauf begeistert waren. 
Im nächsten Jahr wird daim wieder ein anderes 
Gletschergebiet angesteuert werden. 

^derlied heißt, sondem Schülerinnen und Schüler, die dort nach versteckten Süßlfkeiten suchten 
Auch wenn man hinterher etwas staubig war, so machte die Sucherei tüchtig Spaß. 

Dresdner Bank- 
Privatdarlehen. \i^ 
Der gOnstige 
Kredh flir Ihre 
Anschaffungen. 

der Durst festgestellt worden, der einen guten 
Umsatz garantierte. In der Turnhalle bogen sich 
die Tische schier unter Bergen von Kuchen, und 
selbst Kalorienbewußte konnten den köstlichen 
Backwerken der Mütter nicht widerstehen. Hät- 
te man alle Sorten probieren wollen, dann wäre 
wohl eine vierzehntägige Dauer des Schulfestes 
nötig gewesen. 

Auf dem Schulhof sah man viele Stände und 
Spielmöglichkeiten, angefangen vom Floh- 
markt, über Torwand, Fadenziehen, Büchsen- 
werfen, Wettläufe in Maskerade, Autocross, 
Schminkecke oder Mutprobe bis zum Strohhau- 
fen, aus dem man Süßigkeiten suchen mußte. 
Der Einfallsreichtum der Arrangeure war sehr 
groß. 

Beim Ballonwettbewerb wird die Spannung 
noch eine Weile andauem, denn man wartet jetzt 
auf die Rücksendung der Karten von den Zielor- 
ten der bunten Fluggeräte. Dabei wird es Sieger 
geben, nicht nur unter denen, die den Ballon ab- 
geschickt haben, sondem auch unter den Emp- 
fängem. 

Der Erlös aus diesem Schulfest soll dazu die- 
nen, den Schulhof mit weiteren Spiel- und Frei- 
zeitgeräten auszustatten. 

.MM 
Eine beUebte Beschäftigung beim Schulfest war das Schminken 
nen" ebenso kunst- wie fantasievolle Gesichter zauberten 

 i    
wobei die kleinen „Kosmetikerin- 
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L£I4TB,ES^EHT 
WIEDER LOS/ 

Ein Platz an der Sonne 
ARD Fernsehlotferie-KontolOOOOO 

Am Sonntag- purzelten die Kegel 

Die 2. Langener Kegelmeisterschaft wurde am 
vergangenen Sonntag von der Kegelabteilung 
der SSG in der Stadthalle ausgerichtet, und an 
die 140 Keglerinnen und Kegler, junge und älte- 
re. Hobby- und Sportkegler, waren der Einla- 
dung gefolgt. Während die Hobbykegler 50 Wurf 
in die Vollen zu absolvieren hatten, mußten ihre 
Kolleginnen und Kollegen von der sptortlichen 
Fakultät zu den Würfen in die Vollen auch noch 
50 Wurf „abräumen". Auf allen Bahnen der 
Stadthalle rollten^ die Kugeln, und es wurden 
recht passable Leistungen erzielt. 

Abends war es dann soweit, daß die Pokale, 
Urkunden und Sachpreise verteilt werden konn- 
ten. Diesen iVkt nahm Stadtverordnetenvorste- 
her Werner Keinen vor, während Stadtkämme- 
rer Dr. Zenske und Vertreter der Fraktionen in- 
teressierte Zuschauer waren. 

Heinen betonte, daß die Stadt es sich angele- 
gt sein lasse, die Sportler- und Freizeitwünsche 
in bezug auf das Kegeln nach besten Kräften zu 
unterstützen, was dadurch deutlich werde, daß 
man die Kegelbahnen in der Stadthalle nicht nur 
gebaut, sondern im vergangenen Jahr auch mit 
erheblichen Kosten repariert habe. 

In den verschiedenen Klassen gab es folgende 
Sieger: Jungen bis 14 Jahre Bernd Seipel, Mäd- 
chen bis 18 Jahre Sibille Chlupsa, Jungen bis 18 
Jahre Jürgen Traser, Damen bis 50 Jahre Maria 
Schwarz, Herren bis 50 Jahre Gustav Barthel- 
mes, Damen über 50 Jahre Elfriede Liese, Her- 
ren über 50 Jahre Adolf Schuch, Sportkegler Ju- 
gend Alexander Nutsch, Sportkegler Herren An- 
dreas Kmetec. Als älteste Teilnehmer bei den 
Damen wurde Irma Kastner (65) ausgezeichnet, 
und bei den Herren Emst Huppert (65). Die Son- 
derprämie für Sportkegler über 50 Jahre erhielt 
Valentin Herdenröder. 

Im Elektrohaus Wedel in der Carl-Schurz-StraOe Im StadtteU Neurott gab es in der vergangenen Wo- 
che einen Inhaberwechsel. Der Techniker Karlheinz Leppermann (r.) ist der neue Besitzer des In Art 
und Umfang gleichgebliiebenen Fachgeschäfts, bei dem elektrische Haushaltsgeräte im Mittelpunkt 
stehen. Der bekannt gute Reparaturdienst und Kundenservice soU weiterhin in gleicher Qualität be- 
stehen bleiben. Zu den Waschmaschinen, die einen GroßteU des Angebots ausmachen, gibt es auch 
das nötige Zubehör, außerdem wird man nach wie vor Schreibwaren und Schulartikel, Zigaretten 
und Zeitungen, sowie eine große Auswahl von Qlustrierten und Unterhaltungslektüre vorfinden. 

„Frohsinn" tanzte in den Mai 

nay gab es eine große Anzahl von Privatparties 
in kleinerem Kreis. Bei der Rückfahrt wurde in 
Paris eine Zwischenpause eingelegt, die zu einer 
Stadtrundfahrt und -führung genutzt wurde. 

Nummer zu eng werden Ueß. konnte hinterher 
nicht ermittelt werden. 

Ein Saal voller freudiger und zufriedener Ge- 
sichter, darunter auffallend viel jüngere Jahr- 
gänge, großartige Stimmung und das gegenseiti- 
ge Versprechen, beim nächsten Mal wieder da- 
beizusein, sollte für den,,Frohsinn" Bestätigung 
und Ansporn sein, daß er auf dem richtigen Weg 
ist. 

Langen^^Schüler 

waren in Romorantin 

Städtepartnerschaft trug wieder reiche Früchte 
Die seit 1972 bestehende Ringverschwisterung 

zwischen den Städten Langen/Long Eaton/Ro- 
morantin-Lanthenay hat bekannt.ich zu einem 
regelmäßigen Schüleraustausch in den Osterfe- 
rien geführt. 

Im Turnus von zwei Jaliren fahren seit 1970 et- 
wa 15- bis 16jährige Schüler und Schülerinnen 
des Dreieich-Gymnasiums nach Romorantin- 
Lanthenay; am Schüleraustausch mit Long Ea- 
ton nehmen nicht nur Schüler des Dreieich- 
Gymnasiums, sondern auch der Adolf- 
Reichwein-Schule und der Albert-Einstein- 
Schule teil. Umgekehrt kommen in ,,edem zwei- 
ten Jahr Schüler und Schülerinnen .ius den bei- 
den Partnerstädten nach Langen, wo sie in Gast- 
familien wohnen und auch am Unterricht der 
hiesigen Schulen teilnehmen. 

In diesem Jahr fuhr eine Gruppe von 25 Schü- 
lern des Dreieich-Gymnasiums — fünf Jungen 
und 20 Mädchen der Klassen 9 bis 13, begleitet 
von Oberstudienrat Manfred Jung — vom 10. bis 
24. 4. nach Romorantin-Lanthenay. Es war be- 
reits der 7. Aufenthalt Langener Schüler in der 
französischen Partnerstadt. 

Wie üblich wohnten die Gäste in französischen 
Familien; die überwiegende Mehrzahl der Ju- 
gendlichen kannte sich bereits vom Besuch der 
französischen Schüler in Langen im vergange- 
nen Jahr. Das Prograhim war vielseitig und 
brachte jedem etwas. So wurde u. a. ein Tages- 
ausflug nach Gien zum Besuch einer Fayence- 
Fabrik und einer modernen Druckerei unter- 
nommen. Bei einem Halbtagesausflug nach 
Tours, der Hauptstadt des Departements Indre- 
et-Loire und im Mittelalter bevorzugtes Wall- 
fahrtsheiligtum Frankreich wurden die Altstadt 
mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten und der 
beruhten gotischen Kathedrale besichtigt. 

Während die Schüler sich in der ersten Woche 
ganz auf private Kontakte konzentrieren konn- 
ten, da ihre französischen Freunde ebenfalls Fe- 
rien hatten, brachte die zweite Woche sie mit 
dem französischen Schulalltag in Berührung. 
Der stellvertretende Schulleiter des Lyc6e Mixte 
empfing die deutschen, französischen und die 
ebe^alls in Romorantin weilenden englischen 
Schüler und Lehrer sowie das Verschwisterungs- 
kon^tee. Die jungen Gäste erhielten dabei 
Eir.jück in das französische Schulsystem, das 
vom deutschen in einigen Punkten erheblich ab- 
weicht. Wie sich diese Unterschiede in der Praxis 
auswirken, konnten die Schüler dann beim Be- 
such des Unterrichts selbst feststellen. 

Bei alledem kam jedoch auch das Vergnügen 
mcht zu kurz. Neben einer mehr offiziellen Party 
in der ehemaligen Bürgermeisterei von Lanthe- 

Zu einem gesellschaftlichen Ereignis wurde 
auch in diesem Jahr der „Tanz in den Mai" beim 
Gesanperein „Frohsinn". Anläßlich der 120- 
Jahrfeier des Vereins wartete der Veranstalter 
an dem f^lichen Abend gegenüber den Voijah- 
ren mit einigen Veränderungen auf. So war die 
Buhne zu einer hübschen Gartenlaube umge- 
baut, aus der heraus die Tanz- und Stimmungs- 
kapelle „Walter-Combo" mit beschwingten und 
jedermann gefälligen Rhythmen ihre Tanzwei- 
sen erklingen ließ. Daß die Tanzfläche immer 
und bis zuletzt gefüllt blieb, ist nur ein Beweis 
für die freudige und angenehme Atmosphäre, 
die diese Musik vermittelte. Die Saaldekoration 
gab der Fi^ingsgarderobe der Damen und ih- 
ren Kavalieren einen würdigen Rahmen — an 
diesem Abend fand der Frühling wahrhaftig im 
Saale statt. ^ 

Die Sektbar, in der auch dieses- Mal die 
„berühmt-berüchtigte" Maibowle ausgeschenkt 
wurde, war gleich neben der Bühne unterge- 
bracht. Ob es nun der kürzere Weg zur Bar oder 
di^^ut^^owl^war^diedi^Barimmerdne 
Ql/oc(»c«ewc(afctuaCitätew: 
 ^DiCM^gs (w den^ 

Betr. X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung — Haupt- und Finanzausschuß 

Mittwoch, dem 26. Mai 1982, 19.30 Uhr, 
findet die 11. öffentliche Sitzung des 
Haupt- imd Finanzausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
1. Ausländerbeirat 

hier: Aussprache mit Vertretern anderer 
Städte und Gemeinden 

Langen, den 6. 5. 1982 
Der Vorsitzende 
des Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Gerlach 

Betr.: X.Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung — Haupt- und Finanzausschuß 
./yn Donnerstag, dem 27. Mai 1982, 19.30 Uhr, 
findet die 12. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
TeU A 

(öffentlicher Teil) 
1.1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 

das Haushaltsjahr 1982 
2. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt 

^gen gemäß § 100 HGO genehmigten 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

3. Jugendgruppe Film 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
20. 4. 1982 

4. Rehabilitation für Koronargeschädlgte 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
20. 4. 1982 

5. Zufluchtstätte für mißhandelte Frauen 
und Kinder 

6. Aufhebung eines Sperrvermerks 
hier: Sportförderungsmittel 

7. Planung und Anlage von Feldholzinseln 
hieh Antrag der Fraktion der SPD vom 
17. 3. 1982 

8. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

Drucks. Nr. 
9. und 10. Finanzangelegenheiten 136/137 

11. Soziale Angelegenheit 138 
12. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 13. Mai 1982 
Der Vorsitzende 
des Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Gerlach 

Von „Macbeth" bis zur Brauerei 

Lang-ener Schüler waren in Long- Eaton 

gen einen umfassenden Eindruck von „way of li- 
fe" unserer englischen Partnerstadt Long Eaton, 
die bereits seit einigen Jahren ein Teil der Groß- 
gemeinde Erewash Borough ist. Während die er- 
sten Tage vorwiegend dem Zusammensein mit 
den Gastfamilien gewidmet waren, wobei auch 
Gelegenheit zum Besuch des Unterrichts an der 
Wilsthorpe School gegeben war, sahen die fol- 
genden 1 age u. a. eine Busfahrt nach London mit 
Besuch des Musicals „Evita" im Prince-Edward- 
Theater, einen Empfang beim Mayor of Ere- 
wash, Counc. Ron Seely, den Besuch einer Spit- 
zenfabrik. eine Fahrt nach Stratford mit einer 
Theateraufführung des ..Macbeth", einen Tages- 
ausflug nach der berühmten Universitätsstadt 
Cambridge sowie die Besichtigung einer Braue- 
rei vor. 

Daneben aber war jedoch immer genügend 
Zeit gegeben, um das englische Alltagsleben 
keMenzulemen und sich ungezwungen in der 
fremden Sprache zu üben. 

Kinderbuchautor Achim 
Bröger in der Lang-ener 

Stadtbücherei 
Der bekannte Kinderbuchautor Achim Bröger 

wird am Montag, dem 24. Mai, und am Dienstag, 
dem 25. Mai, jeweils um 11.30 Uhr in der Lange- 
ner Stadtbücherei zu einer Autorenlesung er- 
wartet. Er wird vor den Kindern einer Grund- 
Khulklasse sowie von zwei Sonderschulklassen 
über seine Bücher sprechen. 

Zustande gekommen ist diese Veranstaltung 
durch die Zusammenarbeit zwischen den Stadt' 
büchereien Langen, Dreleich-Sprendlingen und 
Neu-Is^burg, die gemeinsam mit dem Fried- 
rich-Bödecker-Kreis Hessen eine Leserreise or- 
gamsiert haben. In erster Linie wurden dabei 
Sonderschulklassen angesprochen und eingela- 
den. Den Kindern soll dadurch Gelegenheit gege- 
ben werden, einen Schriftsteller auch pinmni 
persönlich kennenzulernen. 

Im Rahmen des bereits seit Jahren bestehen- 
den regelmäßigen Schüleraustausches zwischen 
den verschwisterten Städten Langen/Romoran- 
tin-Lanthenay/Long Eaton fuhren in diesen 
Osterferien Langener Schüler nach Romorantin- 
Lanthenay bzw. nach Long Eaton. Über den 
Aufenthalt in Romorantin-Lanthenay haben wir 
bereits kürzlich berichtet: nunmehr liegt auch 
der Bericht der Long. Eaton-Fahrer vor. 

Am 1. April flogen 22 Schülerinnen und Schü- 
ler des Dreieich-Gymnasiums und der Adolf- 
Mchwein-Schule 6 Jungen und 16 Mädchen 
im Alter von 13 bis 18 Jahren — mit ihren beiden 
Betreuerinnen, Konrektorin Lieselotte Eil von 
der Adolf-Reichwein-Schule und Paula Schäfer 
nach Birmingham. Dort ging es dann per Buch in 
das nahe gelegene Long Eaton weiter, wo die 
beiden jungen Lehrer, Nicola Page und Jonthan 
Squires, alles für den Empfang der Gäste vorbe- 
reitet haben. 

Alle Schüler und Schulerinnen waren in Fami- 
lien mit gleichaltrigen Jugendlichen, die sich be- 
reits vom letztjährigen Besuch in Langen kann- 
ten. untergebracht. Die Betreuerinnen wohnten 
im Mädchen-Wohnheim des Trent-College. 

Das gut vorbereitete und reichhaltige Pro- 
gramm vermittelte den jungen Gästen aus Lan- 

Daß auch beim Heizungsbau der Computer wertvolle Dienste leistet, zeigte ein Fachunteraehmen 
im Messezelt und, fand interessierte Beachtung. ♦ 

Platzkonzert 
und Feuerwerk 

Anläßlich der Haaner Kerb veranstaltet das 
Blasorchester Dreieich im ^V/TV Dreieichen- 
hain am Pfingstsamstag. dem 29. Mai. um 20 Uhr 
am Wooghügel an der Burgruine ein Platzkon- 
zert. Die musikalische Leitung hat Wolfgang 
Lehnert. 

Im Anschluß daran beginnt um 22.45 Uhr das 
große Brillantfeuerwerk. 

|S| pl 

|[ aOen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben, | 

Besonders herdich denen, | 
] I die äiter als 75 Jahre sind, | 

Leute, kauft! 

Anpreisung eines Buches, 
das es verdient hat 

am Wochenende offen 

„Wie man es auch macht, ist es verkehrt", 
stöhnte Bürgermeister Hans Meudt in der Pres- 
sekonferenz des Magistrats nicht nur wegen der 
Hitze, sondern wegen des Öffnungstermins des 
Parkschwimmbades. Im vergangenen Jahr habe 
mM gewohnheitsgemäß am 15. Mai die Pforten 
geöffnet und das Schwimmbecken beheizt. Da 
damals die Witterung nicht besonders gewesen 
sei, habe man sofort die Kritik gehört; „Wie 
kann man nur bei solchem Wetter das Schwimm- 
bad öffnen und die Heizkosten zum Fenster hin- 
auswerfen?" 

In diesem .Jahr habe sich der Magistrat an die 
„Schelte" von damals erinnert und den Eröff- 
nungstermin für das Freibad auf den 29. Mai ver- 
schoben. Prompt heiße es jetzt, wieso bei dem 
herelichen Wetter das Bad nicht geöffnet sei. Da- 
bei habe niemand ahnen können, daß ausgerech- 
net am Ende der ..Eisheiligen" bereits hochsom- 
merliche Temperaturen herrschten. 

Bei dem Eröffnungstermin am 29. Mai mit be- 
heiztem Becken und prominentem Kopfsprung 
soll es zwar bleiben, erklärte der Bürgermeister, 
jedoch solle das Bad bereits ab kommendem Wo^ 
chenende — ohne Beheizung und jahne Aufsicht, 
dafür auch ohne Eintritt — den Badelustigen 
zur Verfügung stehen. 

Nach der offiziellen Eröffnung, die von 10 bis 
14 Uhr durch ein Einladungsschwimmfest der 
Schwimmgemeinschaft Dreieich und der DLRG 
durch ein Eröffnungsschwimmen vorgenom nen 
wird — die Besucher haben während dieser Zeit 

die Möglichkeit, das Nichtschwimmer- oder das 
Sprungbecken zu benutzen — stehen ab 14 Uhr 
die beheizten Schwimmer-, Nichtschwimmer- 
und Planschbecken täglich zwischen 8 und 20 
Uhr zur Verfügung. 

Ple Eintrittspreise haben sich gegenüber dem 
Voijahr nicht geändert und betragen; Tageskar- 
te (Erwachsene) DM 2. —. Tageskarte (ermäßigt) 
DM 1, —, Zehnerkarte (Erwachsene) DM 15. —. 
Zehnerkarte (ermäßigt) DM 7,50, Dauerkarte 
(Erwachsene) DM 25, —. Dauerkarte (ermäßigt) 
DM 12.50, Kabinen-Tageskarte DM 4, —, 
Kabinen-Dauerkarte für die Saison DM 40. —, 
Die Karten sind an der Kase des Parkschwimm- 
bades ab 29. Mai erhältlich. 

Die Familienkarten (Saison-Verbundkarten), 
gültig für das Frei- und Hallenbad während der 
Freibadesaison für Familien mit 3 und mehr 
Kindern, die in der Stadt Dreieich wohnen, ent- 
sprechend den Steuer- und Kindergeldgesetzen, 
sind bei den Außenstellen des jeweiligen Stadt- 
teils erhältlich. Sie kosten; Eltemkarte je El- 
temteil DM 25, —, erste Kinderkarte DM 12,50, 
zweite Kinderkarte DM 12,50, dritte und weitere 
Kinderkarte kostenlos. 

Rock-Konzert 
Am Sanistag. dem 22. 5., findet im Jugend- 

zentrum Benzstraße ein Rock'n Roll Konzert mit 
der Gruppe „Con — Men" statt. Einlaß ist um 
19.30 Uhr. 

Stadt wird Mitglied 
Einem Beschluß der Stadtverordnetenver- 

sammlung folgend, hat der Magistrat jetzt den 
Eintritt als Mitglied in den Verein Familienhilfe 
für die Stadt und Kreis Offeinbach erklärt. Pro 
Jahr ist ein Beitrag von 250 Mark zu leisten. 

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, neben an- 
deren Hilfsmaßnahmen vor allem die Einrich- 
tung eines Frauenhauses zu betreiben, in dem 
mißhandelte Frauen und Kinder Zuflucht finden 
können. Wie zu hören war, sei zunächst an die 
Anmietung von einer oder zwei Etagen in einem 
Haus anzustreben, was möglichst noch in diesem 
Jahr erfolgen soll. 

Freitag, den 21. Mai 1982 

Schwinunbad 

Was hinter dem schlichten Titel „1881—1981 
Geschichts- und Heimatverein e. V. Dreieichen- 
hain" steckt, ist weit mehr als eine Jubiläums- 
schrift. Es ist im besten Sinne des Wortes ein 
Heimatbuch. 

Schade, ja jammerschade ist nur, daß sich der 
Verkauf in letzter Zeit nur noch schleppend ge- 
staltet. Gewiß, das 319 Seiten starke Buch ist im 
vergangenen Jahr anläßlich der Hundertjahrfei'- 
er erschienen. Sein Inhalt gilt aber heutrf und 
morgen und in Jahren ebenso. 

Mit der Historie des CJeschichts- imd Heimat- 
vereins befassen sich nur zwei Beiträge, die gera- 
de ein Zehntel des CJesamtumfangs ausmachen. 
Dann berichtet Werner Haas über Flur-und Bo- 
dendenkmäler in der Dreieich. Es dürfte nur we- 
nige geben, die sich wirklich auf diesem Gebiet 
auskennen. Und dabei begegnet man ihnen im- 
mer wieder auf Spaziergängen und Wanderun- 
gen. Ist es nicht beschämend für Hainer Eltern, 
wenn sie auf die Fragen der Kinder nichts rech- 
tes zu antworten wissen? 

Gemot Schmidt, der übrigens für das Buch die 
Schriftleitung innehatte, stellt Burg und Stadt 
aus der Sicht ihrer Bewöhner vor. Dem Dreiei- 
chenhainer Stadtwald im Wandel der Zeiten ist 
Joachim Lütkemann auf der Spur, während sich 
Lore Wirth mit „Bäume im Hain" und Toni 
Sachs mit der Fauna der Stadt und ihrer Umge- 
bung beschäftigen. Dr. Manfred Neusei veröf- 
fentlicht in dem Sammelwerk einen Beitrag 
über die Weber und Maurer des Dreieichgebiets 
im 19. Jahrhindert. Die Geschichte eines Gewer- 
bebetriebs zeichnet Fritz Stier auf. Rudolf Mied- 
tank weiß manches Interessante von Gut Neuhof 
und seiner Gutsschänke zu berichten. 

Dies sind nur ein paar Beispiele aus dem bun- 
ten Inhalt des Bandes, zu dem man mir empfeh- 
len kann: Leute, kauft! Von den tausend Exem- 
plaren, die der CJeschichts- und Heimatvereih 
drucken ließ, ist erst knapp die Hälfte abgesetzt. 
Dieses Ergebnis hat den Verein enttäuscht. Mit 
29.80 Mark ist der Band mehr als nur knapp kal- 
kuliert. Selbst wenn eines Tages alle Exemplare 
an den Mann oder die Frau gebracht sind, bleibt 
da für den Verein nichts übrig. Bücher haben 
nun einmal ihren Preis, erst recht, wenn sie nur 
in einer kleinen Auflage gedruckt werden kön- 
nen. 

An Pfingsten beteiligt sich der Geschichts- imd 
Heimatverein am Obertor zur Haaner Weiber- 

wieder mit einem Stand, an dem auch die- 
ses Buch zu haben ist. Aii»ongten ist es in allen 
Bushhandlungen In der Umgebung, ImlSreieich- 
Museum und im Hayner Reiiebüro zum Origi- 
nalpreis zu bekommen. 

Nochmals: Leute, kauft! Dir tut dem Ge- 
schichts- und Heimatverein einen Gefallen — ei- 
nen noch größeren aber euch selbst. Mü. 

Nr. 20 

Lag's wirklich nur am schönen Wetter? 

Veranstalter der Leistungsschau hatten mehr Besucher erwartet 

Mit geschätzten 15 000 Besuchern habe man 
die Erwartungen bei der 8. Leistungsschau Drei- 
eich am vergangenen Wochenende nur zur Hälfte 
erfüllt gesehen, verlautete es vom Verkehrsver- 
ein, der zusammen mit dem Gewerbeverein die- 
se Informations- und Verkaufsausstellung arran- 
giert hatte. Die Ursache dafür suchen die Ver- 
antwortlichen beim ku schönen Wrtter, das die 
Menschen nach den Regenwochen „lieber ins 
Grüne anstatt ins heiße Ausstellungszelt oder 
ins Bürgerhaus" gelockt habe. Dennoch seien die 
Aussteller durchweg zufrieden gewesen und 
auch aus dem Besucherkreis habe es weitgehend 
positive Meinungen gegeben. 

Immerhin werden sich die Veranstalter kri- 
tisch mit den Gegebenheiten dieser Leistungs- 
schau Dreieich auseinandersetzen, denn es sei 
fraglich, ob der Name ,,Leistungsschau 
Dreieich" noch berechtigt sei, wenn 34 Dreiei- 
cher Aussteilem 23 auswärtige Firmen gegenü- 
berstünden, wie es in diesem Jahr der Fall war. 

Es werde zu piüfen sein, war vom Veranstalter 
zu hören, worauf das Desinteresse vieler Dreiei- 
cher Firmen zurückzuführen sei. Mühe genug ha- 
be sich der Verein gegeben und Vorschläge wie 
Darstellimg einer Dreieicher Einkaufsstraße 
und ähnliches gemacht. Auch an den Mietpreisen 
könne es nicht gelegen haben, meinten die Ver- 
anstalter, denn bei einer Durchschnittsmiete von 
50 Mark pro Quadratmeter habe man immerhin 
eine beträchtliche Summe für Werbung und-Or- 
ganisation aufgewendet, und schließlich habe 
der Aufbau des Zeltes mit allem Dnim und Dran 
stattliche 35 000 Mark geschluckt. 

Bei der Eröffnung der Ausstellung am Freitag 
konnte der Vorsitzende des Verkehrsvereins, 
Volker Knittel, eine große Anzahl von Gästen 
aus Politik und Wirtschaft begrüßen. Bürger- 
meister Hans Meudt betonte, daß es in einer Zeit 
der immer schwieriger zu beurteilenden wirt- 
schaftlichen Entwicklung für alle Beteiligten 
schon ein gewisses Wagnis, diese Leistungsschau 
zu veranstalten. Zum einen könnten die Organi- 
satoren der Dreieicher Messe, der Verkehrsver- 
ein und der Gewerbeverein, keineswegs sicher 
sein, mit ihrer Initiative bei Industrie, Handel, 
Handwerk und Gewerbe die Resonanz zu finden, 
die den eingebrachten Aufwand rechtfertigen 

würde. Zum anderen mußten die ausstellenden 
Firmen ganz gewiß nüchtern kalkulieren, ob 
sich diese Investition für die Zukunft — unter 
diesem Aspekt sollte man die Leistungsschau 
schon sehen — letztlich auch auszahlen würde. 
Die Bereitschaft zum überschaubaren kaufmän- 
nischen Risiko sei also der Preis gewesen, der 
ohne Garantie auf Gewinn vorab zu entrichten 
gewesen sei. 

Die Beteiligung an der 8. Leistungsschau lasse 
erkennen, daß genügend Optimismus vorhanden 
sei, die entstandenen Kosten auch wieder erwirt- 
schaften zu können. 

Dieses Klima der Zuversicht lasse sich stati- 
stisch kaum für eine Prognose auswerten, fest 
stehe aber, daß die Eigenverantwortung gerade 
mittelständischer Unternehmen sich nur dort 
entfalten könne, wo Eingriffe und Belastungen 
von selten des Staates sich tunlichst im Bereich 
des Zumutbaran bewegten. Die Produktion von 
Waren und Dienstleistungen — und von Arbeits- 

plätzen! — sei ein schweres Geschäft, das man 
ohne Not nicht noch schwerer machen sollte. 

Den Aussteilem und Besuchern dieser 8. Lei- 
stungsschau wünschte der Bürgermeister die Er- 
füllung ihrer Erwartungen. 

Ganz besonders begrüßte er auch die Vertreter 
aus den Partnerstädten Joinville und Oister- 
wijk, denen er für die Teilnahme an der Lei- 
stungsschau sehr herzlich dankte. 

Dr. Volker Merx, der CJeschäftsfüher der 
Industrie- und Handelskammer Offenbach, 
nannte diese Ausstellung eine Konzentration des 
CJewerbes, wo jeder Bürger ohne Hemmschwelle 
sich von der Leistungsfähigkeit der heimischen 
Wirtschaft überzeugen könne. Den Dreieicher 
Firmen empfahl er, sich an solchen Veranstal- 
tungen reger zu beteiligen. Damit würden nicht 
nur Vorurteile abgebaut, sondern die Unterneh- 
men könnten sich auch als Arbeitsplätze darstel- 
len. Merx wünschte der Ausstellung einen guten 
Erfolg und den Aussteilem einen guten Umsatz. 

IHK-Geschä^fütoer Dr. Volker Merx (v. r.). Bürgermeister Hans Meudt und Verkehrsverelnsvor- 
. Volker Knittel beim ersten Rundgang* nach Eröffnung der Leistungsschau. Im Zelt mach- ten Automobile den Hauptanteil aus. 
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sSSM Spielplätze sind in Ordnung Weltliche Chomlusik 
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mitgeteilt vom Obst- und Qartenbauverein Oreieichenhain 

Pflege der Rosen 
Noch stehen unsere Rosen gesund im vollen 

Schmuck ihres Laubes auf den Rabatten. Das 
kann sich leider sehr schnell ändern; denn 
Krankheiten wie der gefürchtete Stemrußtau 
traten in den letzten Jahren immer häufiger auf. 
Das müssen wir unbedingt zu verhindern su- 
chen, denn kranke Rosen sehen nicht nur häßlich 
aus, die Sträucher werden durch den frühen 
Laubfall sehr geschwächt und überstehen den 
folgenden Winter häufig nicht mehr. Darum 
müssen wir Rechtzeitig vorbeugende Maßnah- 
men ergreifen. Dazu gehört vor allen Dingen, 
daß niemals abgefallenes Laub unter den Sträu- 
chem liegen bleibt, denn auf ihm überwintert 
der Erreger, ein Pilz. Außerdem müssen wir für 
eine gute Ernährung der Rosen sorgen, da 
schwächliche, schlecht ernährte Rosen besonders 
anfällig sind. Das gilt auch für die sehr schattig 
stehenden. Kaligaben sorgen für besonders ge- 
sundes und widerstandsfähiges Laub. 25 g Pa- 
tentkali pro qm reichen für eine Frühjahrsdün- 
gung aus. Später düngen wir mit dem Spezial- 
dünger für Rosen nach. Wer im letzten Jahr Är- 
ger mit dieser Krankheit hatte, die sich durch 
schwarze Flecken auf den Blättern bemerkbar 
macht, und einen frühzeitigen Laubfall, der soll- 
te seine Rosen jetzt vorbeugend mit Rosenspritz- 
mittel oder Antracol spritzen und diese Sprit- 
zungen im Laufe des Sommers einige Male wie- 
derholen. 

Bepflanzen 
von Balkonkästen 

„Wie bepflanze ich meine Balkonkästen?" Die- 
se Frage wird gerade jetzt immer wieder ge- 
stellt, imd oft kann sie nicht befriedigend beant- 
wortet werden, weil man gar nicht weiß, wie der 
Balkon liegt, wie die Lichtverhältnisse sind und 
welche Art Kästen und Schalen zur Verfügung 
stehen. Für ein gutes Gedeihen und damit vei^ 
bunden eine üppige Blüte, ist die Wahl der richti- 
gen Pflanzen für die entsprechende Lage von 
ausschlaggebender Bedeutung. Für vollsonnige 
Lagen eignen sich Geranien, Petunien, Mageri- 
ten, Männertreu, Pantoffelblümchen und Blau- 
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kissen ganz vorzüglich. An Nordseiten und im 
Schatten von Bäumen pflanzen wir besser Fuch- 
sien, Knollenbegonien oder die kleinen Beetbe- 
gonien, Begonia sempeiflorens. Wie schon gesagt 
wurde, muß jedes Jahr die Erde in den Kästen 
und Schalen ausgewechselt werden. Wir verwen- 
den die in Spezialgeschäften angebotenen Fertig- 
erden oder füllen die Pflanzgefäße mit einer 
Mischung aus abgelagerter Komposterde mit 
Sand und Torfmull. Wir können dieser Erdmi- 
schung einen Vorratsdünger wie z. B. Homspäne 
beimischen. Mit Nachdüngungen beginnen wir 
erst, wenn wir deutlich erkennen können, daß 
die Bepflanzung angewachsen ist. 

Petersüie 
„Ich kann seit JaJiren keine Petersilie mehr in 

meinem Garten anbauen." Das berichten mir 
meine Kunden seit längerer Zeit mit schöner Re- 
gelmäßigkeit und möchten natürlich erfahren, 
was wohl die Ursache sein könnte. Es sind da 
verschiedene Möglichkeiten zu nennen. So wird 
auch die Petersilie häufig ein Opfer der Möhren- 
fliege, wie die nahe Verwandte, die Karotte und 
Möhre. Hier hilft nur das Einbringen von 
Nexion-Streumittel vor der Aussaat. Dabei müs- 
sen wir aber die auf der Packung angegebene 
Wartezeit bis zur Ernte genau einhalten. Abster- 
bende Pflanzen nehmen wir sofort mit Wurzeln 
aus der Erde und vernichten sie. 

Oft ist der Übeltäter aber ein Bodenpilz, der 
besonders dort auftritt, wo Petersilie jedes Jahr 
auf die gleiche Stelle gesät wird. Es ist.allein 
darum schon wichtig, in seinem Garten einen re- 
gelmäßigen Standortwechsel einzuhalten, um 
das Auftreten solcher Krankheiten zu vermei- 
den. Gegen Bodenpilze gibt es leider noch kein 
wirksames Mittel. Wir müssen auch hier streng 
darauf achten, daß kranke Pflanzen sofort ent- 
fernt und vernichtet werden. 

Vielleicht sollte man es einmal damit versu- 
chen, die Petersilie auf der Rabatte im Blumen- 
garten anzupflanzen. Schlecht aussehen tut ein 
saftig gniner Busch Petersilie doch sicher nicht, 
und im Blumengarten ist der Boden gewiß noch 
gesund. 

-i.. -iii.i.w 

Eintracht*' -Sänger feiern ff 
In Sprendlingen ist am Wochenende ein großes 

Sängerfest. Der Mänrergesangverein „Ein- 
tracht" feiert seinen 110. Geburtstag. Nachdem 
am 8. Mai eine „Akademische Feier' im vereins- 
eigenen Sängerheim stattgefunden hat und ge- 
stern ein großes Pokalwertungssingen im Bür- 
gerhaus zu hören war, wird heute abend ab 20 
Uhr im Festzelt vor dem Bürgerhaus die leichte 
Muse im Vordergrund stehen. Geboten wird ein 
Gala-Abend mit Costa Cordalis, bei dem jedoch 
die Rolly-Brandt-Show und der Auftritt des Pa- 
rodisten Frank Raimcnd unter anderem auch als 
Ansager nicht minder attraktiv sein werden. 

Am Samstag, dem 22. Mai geht es weiter mit 
einem Festzug, der um 16 Uhr am Lindenplatz 
startet, und ab 18 Uhr werden sich viele Gesang- 
vereine der näheren und weiteren Umgebung zu 
einem Freundschaftssingen im Festzelt treffen. 

Ein Folkloreabend mit Tanz wird am Sonntag, 
dem 23. Mai ab 19 Uhr im Festzelt angeboten, bei 

lifj' -Jlili M, 

dem die Odenwälder Trachtenkapelle den Ton 
angibt, und am Montag, dem 24. Mai ab 20 Uhr 
steht ein Heimat-Abend der Dreieich-Vereine im 
Festzelt auf dem Programm. 

Ab 14.30 Uhr wird am Montag zu einem Senio- 
ren-Nachmittag eingeladen, und während der ge- 
samten Festtage kann man sich vor dem Festzelt 
mit einem alten Fallhammer aus dem 17. Jahr- 
hundert Gedenkmünzen an das Sängerfest prä- 
gen, die in drei Variationen (Zinn für 10 Mark, 
Silber für 25 Mark und Gold für rund 400 Mark 
— je nach Tagespreis des Goldes) angeboten wer- 
den. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 

Zur Super Info-Schau bei Mercedes Benz in Offenbach, Daimlerstraße 27. hatte man sich sehr viel 
einfallen lassen am vergangenen Wochenende. Gezel^ wiu-de dem Interessierten PbuUkum ein 
Querschnitt aus dem Pkw-, Lkw-, Unlmog:- und Omnibus-Produktionsprogramm. Bereichert wurde 
lUe ganze Sache mit eindrucksvollen Filmen über die Fahrzeugentwicklung bei Mercedes Benz. Man 
Ueß sich ganz ungeniert in die Karten schauen, was für manche AutoUebhaber sehr aufwhluBreich 
war. Doch nicht nur das Auto stand im Mittelpunkt, sondern auch die Reparaturwerkstatt stand 
dem Besucher an diesem Wochenende zur Besichtigung offen. Man konnte sich au Ort und SteUe von 
der Leistungsfähigkeit eines modernen Betriebes und dessen ErsatzteiUagers überzeugen. Das Gan- 
ze wurde untermalt mit flotten Melodien eines Musikcorps. Auch an lukullische Spezialitäten bsttr 
man gedacht. Gegrilltes, dazu ein gutes Bier vom Faß, erfreuten so manchen Besucher und ließen 
diesen Tag zu einem Erlebnis werden. WertvoUe Preise konnte man bei einer TomboU gewinnen. 

Alle Kinderspielplätze in Dreieich wurden 
nach dem Bericht in einer großen Illustrierten 
(wir haben darüber berichtet) noch einmal einer 
gründlichen Untersuchung unterzogen. Dabei 
bestätigte sich die Aussage des Magistrats, daß 
alle Plätze in Ordnung sind. 

Wie Bürgermeister Hans Meudt mitteilte, wer- 
de der Spielplatz Fasanenweg/Zeisigweg umge- 
staltet, und auch der Spielplatz an der Nahr- 
gangstraße müsse wegen des Neubaus des evan- 
gelischen Gemeindezentrums neu gestaltet wer- 
den. Auf dem neuen Spielplatz in der Siedlung 
am Heckenweg sei inzwischen ein Mangel besei- 
tigt worden. Dort sei bei starken Niederschlägen 
Regenwasser aus dem Sandkasten gelaufen und 
habe den Sand mit auf die Fahrbahn ge- 
schwemmt. Inzwischen seien die betreffenden 
Stellen abgedichtet worden. 

Kostenlose Vereinswerbung- 
Bekanntlich hat die Stadt Dreieich einen Ver- 

trag mit der Deutschen Städtereklame, der die- 
ser das ausschließliche Recht der Plakatierung 
auf öffentlichem Raum zugesteht. Darunter ha- 
ben die Vereine zu leiden, denen die Plakatie- 
rungsgebühren des Unternehmens in der Regel 
zu hoch sind. 

Einen Kompromiß hat nun der Magistrat mit 
der Städtereklame abgeschlossen, der so aus- 
sieht, daß jeweils eine Litfaßsäule in jedem 
Stadtteil (in Sprendlingen zwei) den Vereinen 
kostenlos zur Plakatierung zur Verfügung ge- 
stellt wird. Dabei sind die entsprechenden Pla- 
kate im Bürgerhaus abzuliefern, von wo aus sie 
dem Unternehmen zugeleitet werden. Aufge- 
klebt werden sie von der Städtereklame. 

Bei dieser Gelegenheit wurde auch der Begriff 
des „wilden" Plakatierens noch einmal erörtert. 
Dieser Tatbestand ist dann gegeben, wenn je- 
mand Plakate ohne Genehmigimg auf öffentli- 
chem Raum anbringt. Wenn beispielsweise ein 
Mitglied eines Vereins ein Plakat desselben an 
sein Hoftor, in ein Schaufenster oder auch an sei- 
ne Garagentür klebe, dann sei dagegen nichts 
einzuwenden. 

Der Verein der Förderer und Freunde der 
Ricarda-Huch-Schule und das Bürgerhaus Drei- 
eich laden zu einem Konzert zugunsten der 
Ricarda-Huch-Schule ein. Unter dem Titel 
„Weltliche Chormusik aus drei Jahrhunderten" 
von Brahms, Hindemith, Lechner, Monteverdi, 
Schumann singt das Studentische Vokalensem- 
ble Frankfurt unter der Leitung von Mathias 
Dickhut mit Aime und Jochen Bärenz (Klavier). 

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 
27. Mai um 20 Uhr im Bürgerhaus statt. Der Ein- 
tritt ist frei. Spendensammlung nach dem Kon- 
zert. 

Folgenreiche 

„Tour" 
Von Beamten der Polizeistation Dreieich wur- 

den am Sonntagmorgen gegen 6.30 Uhr in 
Sprendlingen am Güterbahnhof zwei 17jährige 
aus Neu-Isenburg und ein 18 Jahre alter Sprend- 
linger vorläufig festgenommen. 

Die drei hatten in der Nacht zimi Samstag im 
Parkhaus in Neu-Isenburg einen VW-Käfer ge- 
stohlen, im gleichen Parkhaus aus einem VW- 
Golf Benzin abgezapft und damit den gestohle- 
nen VW-Käfer betankt. Sie fuhren mit dem 
Fahrzeug in den Odenwald, wo sie von einem 
Pkw MIL-Kennzeichenschilder stahlen, die ur- 
sprünglich an dem VW angebrachten Kennzei- 
chen entfernten, wegwarfen und die MIL- 
Kennzeichen anbrachten. 

In Sprendlingen stahlen sie später einen VW- 
Transporter, in Langen brachen sie einen Ziga- 
rettenautomaten auf und stahlen aus diesem die 
Zigaretten, die später in dem VW-Käfer sicherge- 
stellt werden konnten. 

Aufgnmd überhöhter Geschwindigkeit fiüiren 
sie am Sonntag gegen 6.20 Uhr in der Eisenbahn- 
straße in Sprendlingen gegen ein Hoftor, ließen 
das Fahrzeug an der Unfallstelle zurück und 
flüchteten in Richtung Güterbahnhof, wo sie ge- 
stellt werden konnten. Die Ermittlungen sind ' 
noch nicht abgeschlossen. 

GÖTZENHAIN 

Abfuhr brennbaren 

Sperrmülls 
g Im Stadtteil Götzenhain wird am Freitag, 

deW28.' Mal'Sperrmüll aus brennbaren Stoffen 
abgefahren. ' 
'Als Sijierrinüll gelten feste Abfälle 'aus privti- 

ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gemeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll wie üblich bis 
6 Uhr herauszustellen. Sperrmüll aus nicht 
brennbaren Stoffen wird nicht mitgenommen, 
auch wenn er dazu gestellt werden sollte, teilt 
der Magistrat mit. 

r «T r _ » 

SPD-Frühsclji9X»2>t9jY. 
g Der Ortsverein Götzenhain der Sozialdemo- 

kratischen Partei weist nochmals auf seinen 
Frühschoppen hin, der am Sonntag, dem 23. 5., 
um 10 Uhr in der Götzenhainer SG-Gaststätte 
stattfindet. Auf diesem Frühschoppen wird der 
Landtagsabgeordnete der SPD, Matthias Kurth, 
seinen Götzenhainer Mitbürgern auf ihre Fragen 
Rede und Antwort stehen. Alle Interessenten 
und auch Kritiker sind herzlich eingeladen. 

Grüner Pfad" wird eröffnet ff 
g Zur Eröffnung des „Grünen Pfades" in der 

Gemarkung Götzenhain am Freitag, dem 21. Mai 
um 17 Uhr am Aussiedlerhof Gg. Lenhardt, 
Kirschbom 10 lädt der Kreisbauemverband Of- 
fenbach ein. 

Die Einrichtung eines „Grünen Pfades" fand 
im Voijahr weitgehendes Interesse gerade in un- 
serer so sehr von der Industrie geprägten Region. 
Der diesjährige „Grüne Pfad" wird im Gelände 
nördlich von Götzenhain um die Aussiedlerhöfe 
am Kirschbom angelegt. Auf 20 Schautafeln 
werden dabei die verschiedenen angebauten 
Pflanzen vorgestellt und ihr Wert für die Volks- 
wirtschaft erläutert. Zugleich werden aber auch 
die Arbeit und Sorgen der Landwirte aufgezeigt. 

Frühlingsfest. 

Kosten und Verdienst in diesem Beruf verdeut- 
licht und die Zusammenarbeit zwischen Land- 
wirtschaft und Naturschutz beschrieben. 

Besonders liegt dem Kreisbauemverband 
auch daran, Vorurteile abzubauen, und Notwen- 
digkeiten für Ertragssteigerungen aufzuweisen. 
Gewiß richtet sich der „Grüne Pfad" an die älte- 
re und mittlere Generation, die ihn iri ihr Spa- 
zierprogramm aufnehmen möchte — doch, wie 
der Vorsitzende des Kreisbauemverbandes Lud- 
wig Rohe schon im Voijahr bemerkte, ist es er- 
wünscht, daß die Schulen einen Besuch des 
Lehrpfades in die Pläne ihrer Wandertage und 
Unterrichtsgänge aufnehmen, um der Jugend 
wichtige Informationen zu geben. 

im Evangelischen Kindergarten 

g Die Sonne lachte, und wolkenlos strahlte der 
Himmel. Das gab ein Frühlingsfest am Samstag- 
nachmittag im Evangelischen Kindergarten un- 
ten in der Rheinstraße, wie es im Bilderbuch 
steht. Die Kinder freuten sich, fühlten sich wie 
zu Hause und bemächtigten sich der ihnen so 
wohlvertrauten Spielgeräte, fanden sich zum ge- 
meinsamen Spiel oder schnappten sich nur mal 
so ganz allein ein Zeichenblatt und die Farbstif- 
te, um das so vergnügte Geschehen auf ihre Art 
festzuhalten. Andere drängten sich um die Luft- 
ballons, die gut gefüllt in der aufstiegfreudigen 
Luft hoch über Bäume und Dächer davon- 
schwebten. Dann lockte ein Losstand, bei dem 
„jedes Los gewann!" Ach, was für nettes Spiel- 
und Bastelzeug konnte da erstanden werden! 
War ein Opa der glückliche Gewinner, so fand 
auch er bald für das gewonnene Püppchen oder 
den zünftigen Fachwerkbau einen jungen Ab- 
nehmer. Die Muttis mußten strahlen, bewun- 
dem und fröhlich mittun. 

Gern spendeten sie auch den Fünfziger, um ein 
Stück Kuchen oder ein (kttränk zu erstehen. 
Beim (jenießen im Schatten der Bäume — der 

große Kastanienbaum in der Mitte des Spielgar- 
tens hatte dazu extra seine weißen Kerzen ange- 
steckt — gab es ein sorgloses Plaudern. Auf die 
Kinder mußte nicht achtgegeben werden, .sie 
fühlten sich in ihrem Element. Es lief alles so am 
Schnürchen. Kaum war etwas von der Regie zu 
spüren. Väter und Mütter griffen so selbstver- 
ständlich zu, daß das. Zusammenspiel zwischen 
ihnen und den Eraeherinnen wie alltäglich oder 
familiär erschien. 

Und natürlich war Kasper da. Diesmal kam er 
sogar als Profi. Die „Darmstädter Pupenbühne" 
hatte ihre bunte Welt im Gymnastiksaal aufge- 
baut. Kasper h^tte einen Hund gefunden. Die 
Kinder nannten ihn bald Anja und spielten fröh- 
lich mit, daß er gut Freund mit dem Schnauzer 
wurde und daß ihn nicht ein böser Dieb wieder 
einfangen konnte. Zwei dicke Würste hielt dieser 
hin. Sicher waren sie nicht draußen am Würst- 
chenstand erworben — mußten darum auch wir- 
kungslos bleiben. Kurz: Ein vergnügter Nach- 
mittag war versprochen worden — und voll er- 
füllte sich das Versprechen. R.M. 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwahNub 

»Wandeilknmie 

DreieiGlHf 

8. Wanderung am Sonntag, 

dem 6. Juni 1982 

Fahrt ins Blaue 
Ich kenne ein Land, so schön so weit, bis zu den 

Höh'n die Wälder, die Tannen schlank, die Dör- 
fer klein im Schmuck der grünen Felder, auch 
die Vergangenheit gibt Stelldichein, da wandem 
wir fröhlich und so soll es sein. 

Mit diesen Worten kündigen wir unsere 8. 
Wanderung, die diesjährige Fahrt ins Blaue an. 
Über den genauen Fahrt- und Wanderverlauf kön- 
nen wir natürlich heute noch nichts berichten, es 
sei aber allen Wanderfreunden versprochen, daß 
wir uns für diesen Tag wieder einiges Interessan- 
tes ausgedacht haben. 

Nachdem uns der Bus zum Ausgangspunkt der 
Wanderung gebracht hat, beginnen alle Wande- 
rer gemeinsam ihren Fußmarsch. Der Weg führt 
meist durch Wald mit schönen Ausblicken leicht 
auf und ab. Nach ca. 2 bis 2'/i Std. wird die Grup- 
pe 2 vom Bus wieder aufgenommen und fährt ge- 
meinsam mit der Busgruppe zur Mittagsrast. Die 
Wandergruppe 1 läuft noch ca. l'/i StuiÄe wei- 
ter. 

Der Busgmppe ist inzwischen Gelegenheit ge- 
geben, einen interessanten Betrieb zu besichti- 
gen, in dem auch wieder Einkaufsmöglichkeit 
besteht. Nach dem Mittagessen fahren wir alle 
gemeinsam zum Schlußpunkt unseres Wanderta- 
ges. Es gibt auch hier für alle noch etwas zu se- 
hen oder Spaziergänge zu machen. 

In einem Lokal mit wunderschöner Femsicht 
können wir uns für die Heimfahrt stärken. Ein 
Ratespiel soll auch in diesem Jahr die Anfahrts- 
zeit verkürzen und die zu gewinnenden Preise 
werden den glücklichen Gewinnem bestimmt 
gefallen. 

Die Abfahrtszeit ist am Dreieichplatz um 7.30 
Uhr und an der Haltestelle Siedlung um 7.35 
Uhr. Anmeldungen nimmt Karl Walzer, Hainer 
Chaussee 76, Tel. 8 66 38, bis 2. Juni 82 entgegen. 

Es wünschen uns allen schönes Wetter und ei- 
nen guten Wanderverlauf 

die Wanderführer 

Deutscher Bund 
für Vogelschtitzr' ^ ^ 

Am Sonntag, dem 23. Mai, findet eine Vogel- 
stimmenwanderung statt. Treffpunkt ist um 6 
Uhr am Bürgerhaus Sprendlingen bzw. um 6.30 
Uhr am Hofgut Neuhof. 

Am Donnerstag, dem 27. Mai, um 19.30 Uhr 
findet das monatliche Treffen der DBV- 
Ortsgruppe Dreieich im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen statt. 

Geflugelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Wir treffen us am 30. Mai beim SV am Haag 
um 20 Uhr mit dem Sonderverein der Gelb- 
Columbia Züchter zu einem gemütlichen Abend 
bei Musik und Tanz. Die Züchter mit Frauen 
sind recht herzlich eingeladen. Die Monatsver- 
sammlung findet am 4. Juni um 20 Uhr in der 
T.V. Turnhalle statt. 

Eichen sind gut behandelt 
Beim Magistrat ging jetzt ein Obergutachten 

ein, das sich mit den drei Eichen auf dem Drei- 
eichplatz auseinandersetzt. Bekanntlich waren 
bei der Herrichtung des Platzes nicht nur die 
Meinungen aus der Bevölkerung, sondem auch 
Gutachten aufeinandergeprallt, die Bäume hät- 
ten durch unsachgemäße Arbeiten Schaden erlit- 
ten. 

Das nun vorliegende Obergutachten vemeint 
dies und stellt fest, daß die Maßnahmen fachge- 
recht und richtig durchgeführt worden seien. 

Geld für Modernisierung 
Die Stadt Dreieich wird der Nassauischen 

Heimstätte ein zinsloses Darlehen in Höhe von 
106 000 Mark gewähren, um Wohnblocks in den 
Straßen An der Schulwiese und Herrenröther 
Straße zu modernisieren. Diese Bauten aus den 
frühen 50er Jahren seien erhaltungsbedürftig 
und sollen dabei gleichzeitig modemisiert wer- 
den. Es handelt sich ausschließlich um Sozial- 
wohnungen. 

Man rechnet mit dem Beginn der Arbeiten in 
^esem Herbst. Es werde nicht zu umgehen sein, 
hieß es vom Magistrat, daß nach der Modemisie- 
^g die Mieten stiegen, doch habe der städtische 
Beitrag im Sinn, die Mieten deutlich unter der 
gesetzlich zulässigen Obergrenze (das sind 5,25 
Mark pro Quadratmeter) zu halten. 

Beim Burggartenkonzert am Sonntagnachmittag suchten die Besucher den Schatten. So blieben die 
Mittelreihen der Stühle leer, während sich am Rande des Burggartens in der Nähe der Schatten 
spendenden Baume die Besucher drängten. Der Musikverein Offenthal aUerdings mußte in der Son- 
ne aushalten, was den Musikern jedoch nichts auszumachen schien, denn sie präsentierten ein eben- 
M Schwung- wie abwechslungsreiches Programm und erhielten den verdienten BeifaU dafür Von 
Märschen über Ouvertüren bis zu beliebten Evergreens und Schlagern reichte die Palette des Darge- 
botenen. ® 

Teimisdamen besser als die Herren 

SVD: Dritte Runde der Medenspiele 

nach den Einzeln mit 5 Gewinnpunkten den Sieg 
in der Tasche; die Punkte wurden erzielt durch 
Ingrid Dumick, Sigrid Kirmse, Elfriede Neißen- 
dorfer, Margot Treptow und Heide-Linde Wag- 
ner. Das erfolgreiche Doppel Sieglinde Holz- 
mann/Elfriede Neißendorfer konnte daim noch 
einen weiteren Gewirmpunkt hinzufügen. Ge- 
samtergebnis; 6:3. 

Am Sonntag hatten die Damen I bereits ihre 
nächste Begegnung mit TC Götzenhain und wa- 
ren ebenfalls erfolgreich. Sieglinde Holzmann, 
Elfriede Neißendorfer, Heide-Linde Wagner und 
Eya Wemicke erzielten je einen Punkt bei den 
Einzeln. Als die Doppel Sieglinde Holzmann/El- 
friede Neißendorfer sowie Ingrid Dumiok/Eva 
Wemicke ihre Spiele gewonnen hatten, stand 
der Sieg fest. Gesamtergebnis: 6:3. 

Die Damen II mußten gegen PSV Heusen- 
stamm antreten und hatten ihren ersten großen 
Erfolg. Bereits mit den Einzelspielen konnten 
sie die Begegnung für sich entscheiden durch 
Brigitte Hörle, Ursula Kurtze, Heide Lachmund, 
Angela Leyer und Pia Neißendorfer. Zwei weite- 
re Punkte der Doppel mit Heide Lachmund/Ur- 
suLi Kurtze und Pia Neißendorfer/Vera Neißen- 
dorfer unterstrichen nur noch die Überlegenheit 
der SV-Damen. Gesamtergebnis: 7:2. 

Auch die Jugend absolvierte ihre ersten Spie- 
le. Am vorletzten Wochenende spielten die Ju- 
nioren gegen Heusenstamm. Frank Groß. Jen-' 
dra Hom und Stefan Schlapp gewannen ihre 
Einzelspiele. Und alle drei Doppel mit Achim 
Gersemsky/Frank Groß, Jendra Hom/Stefan 
Schlapp sowie Ralf KLeinhanding/Sven Mar- 
tens waren erfolgreich. Gesamtergebnis: 6:3. 

Am letzten Wochenende verpaßten sie knapp 
den Sieg gegen Waldacker. Gewinner der Einzel- 
spiele waren Achim Gersemsky, Frank Groß 
und Jendra Hom. Einen weiteren Punkt erzielte 
das Doppel Achim Gersemsky/Frank Groß. Ge- 
samtergebnis: 4:5. 

Die Bambini II spielten in der vorletzten Wo- 
che gegen TGS Dietzenbach, wobei Florian Rie- 
ger sein Einzel gewinnen konnte. Gesamtergeb- 
nis: 1:5. 

In der letzten Woche traten sie gegen Oberts- 
hausen an. Wieder war Florian Rieger erfolg- 
reichster Spieler. Er gewann sowohl sein Einzel 
als auch das Doppel zusammen mit seinem Part- 
ner Andreas Dittmar. Gesamtergebnis: 2:4. 

Ani Sonntag, dem 23. Mai findet auf der SVD 
Tennisanlage um'9 Uhr ein Heimspiel der Da- 
men II statt. 

Oie dritte Runde der Medenspiele fand am 
vergangenen Wochenende statt, und wieder wa- 
ren alle sieben Mannschaften der Tennnisabtei- 
lung im SVD beteiligt. 

Am Samstag spielten die Senioren gegen den 
Offenbacher TC II. Die Seniorinnen hatten ein 
Auswärtsspiel gegen den äußerst spielstarken 
SF Seligenstadt. Sie kämpften hart, und obwohl 
Irene Köppert im Einzel und das Doppel Martha 
Frey/Irene Köppert drei Sätze erzwingen konn- 
ten, gelang es nicht, einen Punkt zu erzielen. Ge- 
samtergebnis: 0:9. 

Am Sonntag traten die Jungsenioren gegen TC 
Brucl^öljjsl an. Peter.Brauer.und Manfred Hp^?- 
mann erreichten je einen Punkt bk den Einzeln. 
P^h^l^ waren die folgenden Doppel be^nd^rs 
sparmend. Dabei erzielten Peter Brauer/Wolf- 
gang Mühlschwein sowie Siegfried Kuhn/Sa- 
muel Sawilla zwei weitere Punkte und verfehl- 
ten damit knapp den Sieg. Gesamtergebnis: 4:5. 

Die Herren I spielten auf eigenem Platz gegen 
TC Schöneck, einem sehr starken Gegner. Nur 
Richard Wittner konnte sein Einzel in drei Sät- 
zen gewinnen. Auch Ralf Eggert erzwang drei 
Sätze, aber mit weniger Glück. Damit war nach 
den Emzelspielen die Begegnung bereits ent- 
schieden. Dennoch wurde bei den Doppeln noch 
hart gekämpft, auch hier kam es durch Rainer 
Kuhn/Richard Wittner und Ralf Eggert/Jost 
Gersemsky zu drei Spielsätzen. Gesamtergebnis- 
1:8. 

Die Mannschaft Herren II mußte gegen TC 
Heusenstamm antreten. Erfolgreichster Spieler 
war Hans Grupp, der im Einzel einen P'unkt er- 
zielte und einen weiteren Punkt mit seinem Dop- 
pelpartner Udo Arnold erreichte. Gesamtergeb- 
nis: 2:7. 

Die Damen I holten am Donnerstag, dem 13. 
Mai das wegen Regens ausgefallene Spiel gegen 
Foresta Gravenbmch nach. Sie hatten bereits 

Ferienspiele 

noch nicht ausgebucht 

Am vergangenen Wochenende begann für die 
von der Stadt Dreieich eingesetzten Betreuer für 
die Ferienspiele und der Zeltstadt eine intensive 
Vorbereitungsphase. Neben den notwendigen or- 
ganisatorischen und rechtlichen Fragen wurden 
den 25 Betreuem insbesondere Spiel- und Bastel- 
möglichkeiten mit Kindem vorgestellt. Die 
Schulung der Honorarkräfte wird mit einem 
weiteren Seminar am Wochenende vor den Fe- 
rienspielen abgeschlossen. 

Die Ferienspiele finden in diesem Jahr vom 
21. 6. bis 2. 7. wieder auf dem Gelände „An der 
Breiten Haagwegschneise" statt. Zur Zeit kön- 
nen noch 45 Plätze an Kinder im Alter von 6 bis 
10 Jahren vergeben werden. Für die Durchfüh- 
rung des diesjährigen Zeltlagers in der Zeit vom 
21. 6. bis 2. 7. wurde ein schönes Gelände im-Be- 
reich der Sportstätten an der „Lettkaut" gefun- 
den. Hier sind nur noch ganz wenige Teilnehmer- 
plätze vorhanden. 

Anmeldekarten zu den Ferienspielen und dem 
Zeltlager liegen im Rathaus (Sozialamt) und in 
allen Außenstellen aus. Unter den Rufnummern 
65 12 92 - 2 95 (Jugendpflege) werden auch tele- 
fonisch Plätze reserviert. Anmeldungen müssen 
bis spätestens zum 4. 6. erfolgt sein. 

„Ei guck emol do" 

Herzhaftes Gelächter erntete der Ausspruch 
des neuen und alten Vorsitzenden des Personal- 
rats der Stadtverwaltung, Heinz Weil, während 
der Pressekonferenz des Magistrats: „Wie man 
sieht, können in Dreieich auch Sozialdemokra- 
ten noch Wahlen gewlimen!" 

Grund: Der Sozialdemokrat Heint Weil wurde 
bei den Personalratswahlen mit 302 von 402 ab- 
gegebenen Stimmen in seinem Amt als haupt- 
amtlicher Personalratsvorsitzender bestätigt. 
Weil gehört seit 1970 diesem Gremium an und ist 
seit der CJebietsreform im Jahre 1977 Vorsitzen- 
der. Die weiteren Mitglieder sind: Stellvertreter 
Ursula Spamer, Stellvertreter aus der Gruppe 
der Arbeiter Kurt Miltenberger, Stellvertreter 
aus der Gmppe der Beamten Helmut Wahl, 
Schriftführer und Beisitzer Günter Felgenträ- 
ger. Beisitzer Gisela Keck, Gerhard Ebert, Klaus 
Schönpflug und Siegfried Peter. 

Freyermuth-Team 
wieder siegreich 

Am Samstag, dem 8. 5. 1982, nahm die Torball- 
mannschaft der Blindensportgruppe der VSG 
Ffm. in Karlsruhe an einem Torballtumier teil, 
das mit zehn Mannschaften aus Baden- 
Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen be- 
setzt war. Nach vier Siegen, drei Unent.schieden 
und zwei Niederlagen konnte das Team um 
Mannschaftsführer Gerhard Freyermuth aus 
Dreieichenhain bei 10 Teams den 4. Platz bele- 
gen, nur einen Punkt hinter der zweit- bzw. 
drittplazierten Mannschaft. Tumiersieger wurde 
Baden-Baden. 

„Maria eine liebende 
und geistige Frau" 

über 250 Frauen aus dem Dekanat Dreieich 
nahmen an der Marienwallfahrt am 10. Mai teil. 
Mit soviel Zuspruch hatte man nicht gerechnet, 
doch um so größer war die Freude über die hohe 
Besucherzahl. 

In seiner Predigt beleuchtete Pfarrer Feige aus 
Langen (Thomas v. Aqin) das Bild Marias an 
Hand der Aussagen des Neuen Testamentes: Ma- 
ria als die Frau, die sich durchsetzt, wo es nötig 
ist, die bescheiden und zurückhaltend aber mit 
Bestimmtheit agiert, wo sie ihre Rechte be- 
schnitten sieht, die aber auch wahiiiaft Mutter ist 
und doch eine Frau des öffentlichen Lebens, vor 
allem aber eine liebende und geistliche Frau. 

Dieses Bild kann durchaus Maßstäbe setzen 
für die Frau in der Gesellschaft und Zerrbilder 
korrigieren. Gleichzeitig aber verweist Maria 
auch auf den Anruf Gottes an den Menschen, der 
gehört, angenommen und ins Leben umgesetzt 
werden will. 

Im Anschluß an die Andacht kamen die Frau- 
en im großen Saal bei Maibowle und Gebäck 
zusammen. Dekan Klein begrüßte alle herzlich 
und freute sich ebenso, daß soviele der Einla- 
dung folgten; vor allem, daß viele junge Frauen 
dabei waren. Die Geselligkeit kam nicht zu kurz. 
Frühlingslieder wurden gesungen, so daß bald 
alle in froher Laune waren. 

Es ist das dritte Jahr, in dem die Beauftragten 
der Diözesanleitimg zu einer Marienwallfahrt 
einlud, und es ist schon Tradition, eine gewach- 
sene Sache. 

Neuer Pfarrer für die 

Burgkirchengemeinde 
in Sicht 

Nach 3jähriger Wartezeit werden voraussicht- 
lich für die Burgkirchengemeinde Dreieichen- 
Hain bald wieder zwÄ Pfar?er)!ur Verfügung ste- 
hen. 

Nachdem die Ausschreibungen für die Pfarr- 
stelle II erfolglos geblieben waren und Dekan 
Rudat auf diese Stelle überwechselte, haben sich 
für die Pfarrstelle I zwei Interessenten bewor- 
ben. Der Kirchenvorstand hat bereits die ent- 
sprechenden Gespräche geführt. 

An den Pfingstfeiertagen werden die beiden 
Pfarrer jeweils den CJottesdienst halten und sich 
damit der Gemeinde vorstellen. Anschließend 
wird im Gemeindehaus eine Aussprache statt- 
finden. 

Am Donnerstag, 3. Juni, wird in einer außeror- 
dentlichen Sitzung des Kirchenvorstandes die 
Wahl stattfinden. Wenn einer der beiden Bewer- 
ber die erforderliche Mehrheit erhält, kann der 
Umzug schon während der Sommerferien statt- 
finden. 

Noch Plätze frei 
Die von der Stadt Dreieich angebotene Ju- 

gendfreizeit vom 18.6. bis 8. 7. nach St. 
Andrä/Südtirol ist bislang nicht ausgebucht. 
Die Jugendlichen im Alter von 13 bis 15 Jahren 
sind in einer gemütlichen Pension unterge- 
bracht. Neben kleinen Wanderungen und dem 
Aufenthalt mi reizvoll gelegenen Freischwimm- 
bad werden den Teilnehmern in diesem eigent- 
lich wettersicheren Gebiet viele Freizeitaktivi- 
täten angeboten. Der Teilnehmerbeitrag liegt 
bei 420 DM und kann in begründeten Einzelfäl- 
len bis auf 105 DM ermäßigt werden. 

Teilnahmeberechtigt sind auch Jugendliche 
aus den Nachbarstädten von Dreieich. Anmel- 
dimgen werden im Rathaus (Sozialamt), in der 
Außenstelle Hauptstraße 38 a und unter den 
Rufnummem 0 61 03 - 65 12 92 - 2 95 entgegenge- 
nommen. 

An dieser Freizeit nehmen auch behinderte 
Kinder teil, und der Magistrat erhofft sich von 
diesem Versuch einer integrierten Freizeit einen 
guten Erfolg. 

Ohne Schutzhelm gefahren 
Ohne Schutzhelm, aber vermutlich mit Alko- 

hol, nahm ein 3()jähriger Mofa-Fahrer am Sonn- 
tagabend am Verkehr teil. In der Ostpreußen- 
straße verlor der Zweiradlenker die Herrschaft 
über seinen fahbaren Untersatz und stürzte auf 
die Fahrbahn. Der verletzte Fahrer wurde von 
einem Passanten auf der Straße liegend aufge- 
funden. Er wurde in das Dreieich-Krankenhaus 
eingeliefert. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG! V 
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Haiiptversaminliing' des 
kath. Kirchenbauvereins 

Der katholische Kirchenbauverein Dreieichen- 
hain e. V. lädt alle Mitglieder, Freunde und För- 
derer zu seiner diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung ein. Diese findet am Freitag, dem 4. 
Juni, um 20 Uhr im Pfarr- und Dekanatszentrum 
in der Taunusstraße statt. 

Auf der Tagesordnung stehen die Genehmi- 
gung des Protokolls vom 25. 6. 1981, Satzungsän- 
derungen, Berichte, Entlastimg und Neuwahl 
dM Vorstands sowie Verschiedenes. 

Eröffniingsgottesdienst 
verschoben 

Die ursprünglich für den 6. Juni geplante Er- 
öffnungsveranstaltung für das neue Gemeinde- 
haus der Burgkirchengemeinde in der Nahr- 
gangstraße mu-ß wegen der verzögerten Ab- 
schluß-Arbeiten .und der noch anstehenden Bau- 
Abnahme verschoben werden. Sie wird voraus- 
sichtlich kurz nach den Sommerferien stattfin- 
den. Geplant ist ein Gottesdienst mit einem an- 
schließenden Gemeindetag für jung und alt, bei 
dem die Gemeinde die Gelegenheit hat, die neu- 
en Gemeinderäume kennenzulernen. Mit dem 
neuen Schuljahr werden auch der Konfirman- 
den-Unterricht für den Pfarrbezirk II und ande- 
re Veranstaltungen in den neuerrichteten Ge- 
bäude stattfinden. 

19.00 Uhr 

Anmeldung- 
der neuen Konfirmanden 

Am kommenden Dien:ätag, dem 25. Mai, findet 
zwischen 15 und 18 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, die Anmeldung der 
neuen Konfirmanden statt. 

Zu dem neuen Konfirmandenjahrgang, der an 
den beiden Sonntagen vor Pfingsten 1983 konfir- 
miert wird, gehören in der Regel alle evangeli- 
schen Mädchen und Jungen, die gegenwärtig das 
7. Schuljahr besuchen. Bei der Aruneldung ist 
das Stammbuch bzw. die Taufbescheinigimg 
vorzulegen. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchlidie Nächrichteh für Öle Woche 
vom 21. 5. bis 28. 5. 1982 
Samstag, 22. 5.1982 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Günt- 

her Brotzki und Heike Fenchel 
18.30 Uhr Wochenschlullandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Somitag, 23. 5.1982 (Exaudi) 
10.00 Uhr Konfirmation in der Burgkirche 

(Dekan Rudut) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde- 

haus 
5. 1982 
Flötenkreis II im Gemeindehaus 
Singkreis im Gemeindehaus 
Nähkurs im Gemeindehaus 
Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 25. 5.1982 
ab 15 Uhr Anmeldung der neuen Konfirman- 

den im Gemeindehaus 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus 
Rückbildungsgymnastik für junge 
Mütter im Gemeindehaus 

Mittwoch, 26. 5.1982 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 

Montag, 24. 
17.30 Uhr 
18.30 Uhr 
19.30 Uhr 
20.00 Uhr 

19.30 Uhr 

20.30 Uhr 

Diakonieausschußsitzung im CJe- 
meindehaus 

20.00 Uhr Theologie für junge Leute im Ge- 
meindehaus 

Donnerstag, 27. 5. 1982 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 

meindehaus 
16.30 Uhr i"'robe des Flötenkreises I im Ge- 

meindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe der neuen Chormitglie- 

der im Gemeindehaus 
Pfarramt I, Fahrga.sse 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt H und Dekanat (Pfr. und Dekan A. Ru- 
dat), Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 
Sprechzeiten im Gemeindebüro in derFahi^asse 
57: dienstags von 18—19 Uhr und freitags von 
11-12 Uhr. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Famlllenbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, Tel. 8 18 66 

Kath. Kirche St. Marien,. 
Dreieich 
Gottesdienstordnung für die ZIeit 
vom 23. 5. bis 30. 5.1982 
Sonntag, 23. 5. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier für die Erstkom- 

munionkinder 
11.(X) Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.(X) Uhr Andacht für die Erstkommunion- 

kinder 
Montag, 24. 5. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 

18.(X) Uhr Maiandacht in Gö. 
Dienstag, 25. 5. 
18.(X) Uhr Rosenkraijzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 26. 5. 
15.(X) Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 27. 5. 

Kein Gottesdienst 
Freitag, 28. 5. 

9.(K) Uhr Hl. Messe in Drh. 
18.00 Uhr Maiandacht in Drh. 
Samstag, 29. 5. 

Keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum Pfingstfest 
Sonntag, 30. 5. 
9.30 Uhr Lateinisches Hochamt in Gö. 

11.00 Uhr Euch^stiefeier in Drh. 
18.00 Uhi Pfingstvesper in Drh. 
Veranstaltungen und Gruppenstunden 
Montag, 24. 5. ,ri 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde 
Dienstag, 25. 5. 
20.(X) Uhr Weinseminar in Drh. 
Mittwoch, 26. 5. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe Süß/Rudolph in 

Drh. 
17.00 Uhr Wölflingsgruppe Goßen/Hörle in 

Drh. 
18.(X) Uhr Treffen der Firmbewerber in Drh. 
19.(X) Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
20.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung 
Donnerstag, 27. 5. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
16.15 Wöl- 
flingsgruppe 
Finkel/- 
Fürst in 
Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfinder M. Frey in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe Herr Dietz in 

Dreieichenhain 
Freitag, 28. 5. 
16.30 Uhr WölfUngsgruppe Stier/ Claes in 

Götzenhain 
18.00 Uhr Jungpfadfinder M. Lill in CJö. 
18.30 Uhr Jungpfadfinder B. Frey in Drh. 
19.00 Uhr Jungpfadfinder Stier/Rudolph in 

Dreieichenhain 

Fenster ßestehorn 
aus Kunststoff & Co GmbH 

Wir haben 
etwas gegen 
Wind und 
Wetter. 

Ihr Partner 
am Bau — 

Das 

Spezialistenteam 
wir beraten, fertigen, 
montieren. 

Dreleich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 10, Tel. 3 36 87 

SOMMER-FAHRPLAN 
Gültig vom 23. Mal 1982 bis 25. September 1982 

Abfahrt der Züge 

nach Frankfurt 
5.51 WaSa Frankfurt (M) Ost 
6.08 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
6.32 WaSa Buchschlag-Sprend. 
6.49 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
7.24 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
9.29 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

12.11 WaSa Neu-Isenburg 
13,08 WaSa Buchschlag-Sprend. 
16.01 WaSa Buchschlag-Sprend. 
17.40 WaSa Buchschlag-Sprendl. 
19.56 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

nach Ober-Roden 
7.51 WaSa Ot)er-Roden 
8.30 WaSa Ober-Roden 

10.29 WaSa Oleburg 
12.42 WaSa Urharach 
13.42 WaSa Dieburg 
16.14 WaSa Ober-Roden 
Am 10. VI. Verkehr wie 

16.42 WaSa Dieburg 
17.15 WaSa Ober-Roden 
17.52 WaSa Ober-Roden 
18.39 WaSa Ot)er-Roden 
19.13 WaSa Ober-Roden 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltesteile Dreieichpiatz 
nach Frani(furt/IVI. Hbf. 

4.57 
5.42 WaSa 
5.47 WaSa 
6.07 WaSa 
6.27 WaSa 
6.41 WaSa 
6.52 W 
7.07 WaSa 
7.22 W 
7,37 WaSa, 7.37 + 
7.52 W 
8.07 WaSa 
8.22 W 
8.37 -I- 
S.52 W 

9.22 W 
9.37 -h 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 -t- 
10.52 W 
11.22 
11.52 
12.22 
12.52 
13.22 
13.52 
14.22 
14.52 
15.22 

15.52 
16.22 
16.52 
17.12 WaSa 
17.22 Sa und 
17.32 WaSa 
17.52 
18.22 
18.52 
19.22 Sa u. 
19.52 
20.22 
21.32 + 
21.47 W 
22.47 
23.22 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltesteile Dreieichpiatz 
nach Langen 

0.48 
6.26 W 
653 WaSa 
7.13 W 
731 WaSa 
a23W 
853W 
9.04 -H 
9,23 W 
953 W 

10.06 
10.23 W 
1053 
1123 
1153 
1Z23 
12.31 W 
1253 
1323 

1353 
1423 
1453 
1523 
1553 
1623 
16J8WaSa 
1653 Sa u. H 
1723 
1753 
1756 
1758 WaSa 
1823 
ia31 WaSa 
1853 
1856 WaSa 
1923 
19.48 
20.18 

21.03 
22J03 
2226 WaSa 
2256 Sa 
23.03 

nach 
OffenbachdVI. 

Hbf. 

5.12 W 
5,55 WaSa 
6.20 W 
6.44 
8.14 WaSa 

13.10 W 

Nach Buchschlag-Sprendiingen nach Ober-Roden 

5.07 W 
6.32 Sa 
7.24 Sa 

10.14 Sa 
12 09 Sa 

13.02 Sa 
15.44 + 
16.09 Sa 
18.24 Sa u. + 
19.07 WaSa 
19.50 Sa u. + 
22.49 Sa 

Am 10. VI. 
verkehrt wie 

Zeichenerklärung: 
+ = sonn- und feiertags 

5.43 W 
7.40 Sa 
9.15 Sa 

11.40 Sa 
12.43 Sa 
14.18 Sa 
16.18 -I- 
16.45 Sa 
18.57 + 
19.09 Sa 
19.46 WaSa 
20.30 Sa u. -I- 
23.25 Sa 

W = werktags; Sa = samstags; WaSa = werktags auBersams- 
= samstags, sonn- und feiertags. 

Spende Blut! 

QX>er die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

i.An der Farrenwiese 9 
6072 Dreieichenhdin 

'^eiinlnaiid Qöbeß 

I 
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Es k)hnt sich immer | 
die A N Z E I G E N 

in der Uuisanar Zaitiaig 
zu beachten 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# M8U«rtrock«nl«gun9/Drajnage 
# Sch}fnnMl-8alp«t«rb«t«itloung 
# Fkichdachsanlsning 
# T«rr«M*nabdlchtung/ 

Fliesenarbeiten 
BautMitcliutz In Rödermark 
T*l«fon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 
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Am Samstag ist Reiter-Bsül 
e Im Rahmen des Nationalen Relt-Tumiers 

findet am Samstag-Abend ein Reiterball im 
Festzelt auf der Turnier-Anlage auf dem Büchen- 
hof statt. Zum Auftakt gegen 20 Uhr ist die Pla- 
zierung und Siegerehrung der 2. Qualifikation 
zum Großen Preis — einer Springprüfung der 
höchsten Klasse S — im Festzelt vorgesehen. Für 
gute Laune und Musik sorgt die Stimmungska- 
none ,,Jägermeister". 

Die Bewirtung liegt in ,,Nachbarschafts- 
Hilfe" beim befreundeten Verein Katharinen- 
hof, Niederroden. Für Abwechslung sorgen 
Spielstände mit Hufeisen-Werfen, Nagel- 
Schlagen etc., bei dem die Erfolgreichen eine na- 
mentliche Urkunde erhalten. Eine Gelegenheit, 
mit den Gästen aus allen Teilen der Bundesrepu- 
blik einen fröhlichen, netten Abend zu verbrin- 
gen. 

und das Fell eines Elefanten!" 

Viele gute Wünsche zur Bürgermeisterwahl 

e Erzhausens Bürgermeister Albert Leyer er- 
klärte nach der Wiederwahl von Hans Dümer 
als Bürgermeister der Gemeinde Egelsbach in 
seiner Ansprache, daß die Gemeinden Egelsbach 
und Erzhausen zwar durch eine Kreisgrenze, ei- 
nen Bach und einen Flugplatz getrennt, die 
menschlichen Kontakte und die Zusammenar- 
beit jedoch sehr angenehm seien. Er hoffe, daß 
dies auch künftig so bleibe, wünschte seinem 
wiedergewählten Amtskollegen alles Gute und 
Schöne sowie das Fell eines Elefanten. 

Glückwünsche kamen von vielen Seiten aus 
dem großen Besucherkreis im Bürgerhaus. 
Nachdem der Vorsitzende der Gemeindevertre- 
tung, Heinz Strohmeyer, das Wahlergebnis be- 
kanntgegeben hatte, das Hans Dümer mit 17 Ja- 
bel 13 Nein-Stimmen und einem ungültigen Vo- 
tum für die nächsten sechs Jahre zum Gemeinde- 
oberhaupt machte, überreichten die Fraktions- 
vorsitzenden Blumensträuße, ehe Erster Beige- 
ordneter Peter Friedrichs die Ernennungsurkun- 
de aushändigte. 

Im Kreis der Gratulanten folgten Landrat 
Walter Schmitt, dessen Amtszeit am Monatsende 
abläuft, der sich jedoch durch viele freimdschaft- 
lichen und vereinsbezogenen Bande weiterhin 
mit Egelsbach verbunden fühle. Dietzenbachs 
Bürgermeister Dr. Friedrich Keller überbrachte 
die Glückwünsche der Amtskollegen des West- 
kreises, und auch der Umlandverband sowie der 
Hessische Städte- und Gemeindebund waren mit 
guten Wünschen vertreten. 

Auf gutnachbarliche Beziehungen und gute 
Zusammenarbeit in vielen Bereichen wies Lan- 
gens Bürgermeister Hans Kreiling hin. Das Ver- 
hältnis der<}remien beider Kommunen sei stets 
vertrauensvoll, man strebe ständig gute Kom- 
promisse zum Wohle der Bürger an. Als Beispie- 
le narmte Kreiling die jahrelange Zusammenar- 
beit im Abwasserverband Langen/Egelsbach, 
die gemeinsame Ringbuslinie der Stadtwerke 
Langen, denen die Gemeinde Egelsbach seit ei- 
nem Jahr als Gesellschafter angehöre. 

Bis es allerdings zu dieser Gratulationscour 
kam, waren einige Hürden zu überwinden. Auf 
der Tagesordnung dieser Gemeindevertretersit- 
zung war zunächst ein Antrag der SPD auf Wie- 
derwahl von Hans Dümer zu beschließen, wäh- 
rend die CDU beantragt hatte, die Bürgermei- 
sterstelle öffentlich auszuschreiben. Dazu er- 
klärte CDU-Fraktionsvorsitzender Egon Jury, 
dieser Antrag richte sich nicht gegen die Person 
Hans Dümers, der sich selbstverständlich be- 
werben könne, sondern man verfolge das Ziel, 
den besten Mann an die Spitze der Gemeindever- 
waltung zu setzen. Wer gegen die Ausschreibung 
stimme, zeige damit, daß er mit dem seitherigen 
Zustand zufrieden sei. 

Das war schließlich die Mehrheit von 18 gegen 
13, deim der Antrag der SPD auf Wiederwahl 
ging mit diesem Stinmienverhältnis durch. Zu- 
vor hatte SPD-Sprecher Dr. Alfred Weil den An- 
trag seiner Partei ausführlich begründet. 

Es gebe kaum eine Entscheidung im kommuna- 
len Bereich, die von solcher Tragweite sei wie 
die Besetzung des Amtes des Bürgermeisters, be- 
gaim Weil seine Ausführungen. Der Antrag auf 
Wiederwahl von Hans Dümer sei dabei die Kon- 
sequenz der Beratungen der SPD-Fraktion, des 
Vorstandes der SPD und einer Mitgliederver- 
sammlung, die alle Hans Dümer ihr Vertrauen 
ausgesprochen und ihn zur Wiederwahl vorge- 
schlagen hätten. 

Datm ging der SPD-Fraktionsvorsitzende auf 
einige Fakten aus der bisherigen Amtszeit des 
Bürgermeisters ein. 

Nach einer Stagnation Mitte der 70er Jahre sei- 
en in Egelsbach gleich vier neue Bebauungsplä- 
ne auf den Weg gebracht worden: Obergärten, 
Geisbaum, Bayerseich und Bayerseich-West. In- 
zwischen seien sie nicht nur alle genehmigt, son- 
dern große Teile — gerade im Wohnbereich — 
schon bebaut. Spürbaren Fortschritt sehe man 
im Bereich der Erschließung: das Projekt „Süd- 

offen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

Sammler" mit seinen zwei Bauabschnitten gehe 
dem Ende entgegen, der bebaute Teil östlich der 
B 3 werde endlich an das Kanalnetz angeschlos- 
sen, der Flughafenbereich folge. Trotz aller 
Schwierigkeiten sei ein weiterer Bauabschnitt 
der K 168 verwirklicht, die K 168 im alten Orts- 
kem mit allen Versorgungseinrichtungen emeu- 
ert worden. 

Studiere man die t'rüfungsberichte der Auf- 
sichtsbehörden, werde man immer wieder die 
Bestätigung finden, die dem Gemeindevorstand 
und damit dem Bürgermeister Korrektheit und 
Sparsamkeit im Umgang mit den Finanzen der 
Gemeinde bescheinige. Darüber hinaus sei sehr 
bemerkenswert, daß es in Egelsbach in den letz- 
ten Jahren eine Fülle von Investitionen gegeben 
habe, die ohne Aufnahme von Krediten finan- 
ziert wurden. Der Schuldenstand sei sogar ver- 
ringert worden. 

Durch gelungene Gewerbeansiedlung sei die 
Basis einer gesunden Finanzwirtschaft verbrei- 
tert worden, durch die erfolgreichen Bemühun- 
gen besonders um Landeszuschüsse (über 2 Mio 
nur für Südsammler) habe die Gemeindekasse 
wesentliche Erleichterung erfahren. 

In der Amtszeit von Hans Dümer seien zwei 
hauptamtliche Sozialarbeiter eingestellt wor- 
den, die ausgezeichnete Arbeit leisten. Mit ihnen 
und einer angemessenen finanziellen Ausstat- 
tung habe man eine Kinder-, Jugend- und Senio- 
renarbeit aufgebaut, die sich sehen lassen köime. 

Die Energieversorgung der Gemeinde sei über 
die Beteiligung an den Stadtwerken Langen auf 
sicherere Beine gestellt worden, die finanziellen 
und technischen Probleme der Ringbuslinie 
könnten über diese Beteiligung leichter Und bil- 
liger gelöst werden. Große Anstrengunen seien 
auf Initiative des Bürgermeisters hinsichtlich ei- 
nes Energiesparprogramms für die gemeindli- 
chen Einrichtungen unternommen worden. Für 
die Verkehrssicherheit habe man mit der Erstel- 
lung eines Schulwegsicherungsplanes und dem 
Bau von Radwegen Fortschritte erreicht. Die 
überholte Organisation der Müllbeseitigung sei 
sehr erfolgreich umgestellt worden. Erst in den 
letzten Tagen habe man einen Vertrag unter- 
zeichnet, der die Aufforstung von 17 ha Fläche 
mit ihrer umweltentlastenden Funktion ermög- 
liche. Eine seit vielen, vielen Jahren anstehende 
Flurbereinigung von über 175 ha östlich der B 3 
stehe vor dem Abschluß. 

Die vorgestellte Leistungsbilanz hinsichtlich 
der vergangenen Jahre schließe nicht aus, daß 
die Gemeinde vor einer Reihe von noch zu lösen- 
den Problemen stehe. Diese machten es auch not- 
wendig, daß an der Spitze der Verwaltung Kon- 
tinuität herrsche. Man brauche einen Bürgermei- 
ster, der die gemeindlichen Probleme genau ken- 
ne, der seit einigen Jahren an deren Lösungen ar- 
beite und der die Fähigkeiten besitze, die anste- 
hende Arbeit sachgerecht zu leisten. Hans Dür- 
ner biete Gewähr dafür. 

Landrai Walter Schmitt 0.) gratuliert Hans Dümer zu seiner Wiederwahl zum Bürgermeister. 
Nach seiner Wiederwahl bedankte sich Hans 

Dümer für das Vertrauen und versprach, auch 
künftig ein Bürgermeister über alle Parteien 
hinweg für alle Bürger zu sein. Da es nicht mög- 
lich sei, es allen recht zu machen, werde er auch 
künftig nicht vermeiden können, daß manches, 
was er mache, nicht zu allgemeiner Begeistemng 
führe. Dennoch werde er so handeln, wenn es um 

das Wohl der Gemeinde gehe, und nicht einem 
verkehrten Anpassungsprozeß folgen. Für die 
nächsten sechs Jahre wünschte sich Dümer eine 
weiterhin vertrauensvolle, von Sachlichkeit ge- 
tragene Zusammenarbeit mit dem Gemeinde- 
vorstand, der Gemeindevertretung und der Ge- 
meindeverwaltung. 

An Pfingsten deutsch- 

holländisches Sängertfeffen 
e Seit 1969 besteht zwischen der „Gemeinde 

Zangvereniging Togido" aus Aalst/Gelderland 
und der Sängervereinigung Egelsbach ein 
freundschaftliches Verhältnis, das sich in gegen- 
seitigen Besuchen ausdrückt. Bis jetzt fanden 
fünf Begegnungen statt, davon drei in Aalst und 
zwei in Egelsbach. An Pfingsten 1982 wird nun 
hier in Egelsbach die 6, Begegnung der beiden 
Chöre stattfinden. 

Ca. 80 holländische Besucher werden am 
Pfingst-Samstag in Egelsbach erwartet. Nach 
der Begrüßung im Bürgerhaus und einem ge- 
meinschaftlichen Kaffeetrinken geht es dann zu 
den Quartiergebem, detm die Unterbringimg er- 
folgt in den Familien der Egelsbacher Sänger; 
zwischen einigen dieser Familien bestehen seit 
Jahren über die Chorbegegnungen hinaus 
freundschaftliche Verbindungen, die durch 
Briefwechsel und gegenseitige Besuche gepflegt . 
werden. 

Am Abend des Ankunftstages, am Pfingst- 
Samstag, findet dann im Bürgerhaus-Saal ab 20 
Uhr ein Freundschaftskonzert der beiden Chöre 
statt. Auf dem Programm stehen unterhaltende 

Chormusik und Folklore. Alle Freunde des 
Chorgesangs und die Freunde und Gönner der 
Sängervereinigung sind zu diesem Konzert recht 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Am Pfingst-Sonntag treffen sich dann ab 15 
Uhr die Familien am Naturfreundehaus zu ei- 
nem Familien-Nachmittag. Hier können in ge- 
selliger Runde bei Kaffee und Kuchen, Bier und 
Äppelwoi alte Erinnerungen wieder aufgefrischt 
werden, denn die langen Jahre dieser Vereins- 
freundschaft läßt auf viele schöne gemeinsame 
Erlebnisse zurückblicken. Auch an diesem Nach- 
mittag sind Besucher recht herzlich willkom- 
men. 

Am Pfingst-Montag heißt es dann wieder Ab- 
schied nehmen, denn für ca. 14 Uhr haben die 
holländischen Sänger die Rückfahrt angesetzt. 
Die Egelsbacher Sänger sind für den Besuch ih- 
rer holländischen Freunde bestens gerüstet, und 
wenn das Wetter noch mitspielt und außerdem 
die Veranstaltungen vom Egelsbacher Publikum 
noch gutbesucht werden, kann an diesem 
freundschaftlichen Sängertreff fast gar nichts 
mehr schiefgehen. 

schwierigster Bedingungen Top-Progranun 

Egelsbaches Reiter verzweifeln an Bürokratie 
e Weim anderswo ein Nationales Reitturnier 

mit nxehreren S-Prüfungen in Springen und 
Dressur auf dem Progranmi steht, so ist dieses 
gefächert und ermöglicht durch Gemeinde, Städ- 
te oder andere öffentliche Enrichtungen, die da- 
mit ein Stück Lebens-Qualität ihres Raumes er- 
halten wollen. Und damit dafür sorgen, daß das 
Ansehen des Platzes lokal und national aufge- 
wertet wird. 

In Egelsbach ist das ganz anders. Derm dort 
findet eine solche Veranstaltung unter Vorbedin- 
gungen statt, die anderswo den Vereinen nicht 
einmal den Mut zu einer lokalen Veranstaltung 
geben würden. Seit Reaktivierung des Vereins 
vor acht Jahren bemüht sich der Verein dort, ge- 
meinsam mit der örtlichen Verwaltung Bedin- 
gungen zu schaffen, die wenigstens dem entspre- 
chen, was für die Nachbargemeinde selbstver- 
ständlich ist. aber ohne Erfolg; Keine Reithalle, 
kein Richterturm, keine feste Benutzungsanla- 
ge, keine festen technischen Installationen. 

Die Pläne liegen seit langem vor und werden 
inruner wieder nach neuen Gesichtspunkten 
überarbeitet. Auch die Anpflanzung einieer 
hundert Bäume und das Angebot, auf eigene 
Kosten das Umfeld der Anlage zum Naherho- 
lungsgebiet für die Anwohner zu machen, hat 
daran nichts geändert. 

Auch 1982 muß in wochenlanger Arbeit als 
Provisorium durch die Mitglieder wiederum ein- 
gerichtet werden, was längst installiert sein 
könnte. Die Reithalle liegt seit über einem Jahr 
baubereit auf der Anlage. Das Material für Rich- 
terturm, Meldestelle, Rechenstelle verrottet vor 
sich hin, dafür müssen LKW's und Zelte aufge- 
stellt werden, um die Funktionen ausführen zu 
können. Einen Grund dafür haben die Verant- 
wortlichen des Vereins nie zu hören bekommen. 

Dabei läßt sich aus den Zahlen des Sozial- 
Ministers klar entnehmen, daß den Reitem im 
Kreis Offenbach im Vergleich zu anderen Krei- 
sen und ihrer Bedeutung an Zahl aktiver Mit- 
glieder nur etwa die Hälfte an überdachter 
Sportfläche zur Verfügung steht als anderen an- 
derswo. 

Es läßt sich auch unschwer nachweisen, daß 
die Gemeinde Egelsbach die geringste Zahl an 
Sportflächen im gesamten Kreis hat und daß die 
Landwirte des Areals Büchenhöfe ohne Pferde- 
Einstellung gar nicht mehr lebensfähig wären. 
Aber den Verantwortlichen sind anscheinend be- 
stehende Spekulations-Ruinen lieber als eine 
Sportanlage, deim das Wort „Folgekosten" ist 
der einzige Begriff, der sich gleichbleibend durch 
alle Diskussionen zieht. 

Die Egelsbacher Reiter haben sich bisher über 
all diese Hindemisse hinweggesetzt und zum 
Trotz unter diesen Umständen mehr realisiert, 
als andere unter wesentlich besseren Bedingun- 
gen. Dieser Einsatz wird jedoch nicht ewig fort- 
setzbar sein. 

Die Verantwortlichen sollten dies als emste 
Warnung verstehen, derm es wäre kaum ver- 
ständlich, wenn in einer Zeit, wo öffentlich von 
den Politikem die Unterstützung des Sportes 
hoch gepriesen wird, die Spitzenveranstaltun- 
gen einer Sportart im weiten Umkreis der Eng- 
stimigkeit einsamer Bürokraten zum Opfer fie- 
le. Am Wochenende besteht Gelegenheit, sich 
vor Ort davon zu überzeugen, daß dies alles gu- 
tem Zwecke dient und weder Landschaft, noch 
Anliegern schaden würde. 

Am Samstag ist 

Jugendfeier 
e Die Freireligiöse Gemeinde Egelsbach be- 

geht am Samstag, dem 22. Mai, um 14 Uhr im 
Bürgertiaus ihre Jugendfeier. Dazu wird herzlich 
eingeladen. Aus Egelsbach sind dabei Nathalia 
Avemaria, Heidelberger Straße 7, Ralf Becker, 
Goethestraße 18, Tanja Heinold, Rheinstraße 38. 
Jörg Oswald, Tucholskystraße 1 und Sascha 
Stolle. Heinestraße 6. Zu dieser Feier kommen 
auch die Freireligiösen aus Langen. 
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Am Wochenende Nationales Reit- Turnier 

Großer Pferde-Sport vor der Haustür 

e Auch wenn eine Reihe der letztjährigen Teil- 
nehmer die deutschen Farben in Luzem, Barce- 
lona und Madrid vertritt, bleibt genügend Pro- 
minenz in deutschen Landen, um dem Egelsba- 
cher Turnier auch bei seiner 2. Auflage als natio- 
nale Veranstaltung eine Sonderstellung im Hes- 
sischen Tumiergeschehen des Jahres einzuräu- 
men. Nach den Erfahrungen des letzten Jahres 
wurde diesmal Vorrang auf Qualität vor Masse 
gelegt. Die Pferde und Reiter müssen auf eine 
stattliche Summe an Erfolgen verweisen kön- 
nen, um in Egelsbach überhaupt starten zu kön- 
nen. Und die Nennungs-Zahlen beweisen, daß 
sich die Egelsbacher inzwischen einen Namen ge- 
macht haben, der dies erlaubt: 72 Nennungen für 
die S-Springen. 

Die Teilnehmer kommen aus allen Teilen 
Deutschlands, aus dem Rheinland ebenso, wie 
aus Saarbrücken, Göttingen oder dem Baden- 
Württembergischen Alpiersbach. Der Publi- 
kumsliebling des Vorjahres ist wieder dabei: H. 
D. Hoster aus Aachen, der in Statur und Reit- 
stil viel Ähnlichkeit mit Hugo Simon hat. Till- 
mann aus dem Rheinischen Kaarst, der Stall 
Dietel aus dem Schwarzwald, der Kader-Reiter 
Müller aus dem Ruhrgebiet, Frank Hilger aus 
Siegen, der letztes Jahr das erste S-Springen ge- 
wann. 

Die Anlage auf dem Büchenhof wird wieder zu 
einem riesigen Reitstall, denn über 60 Pferde 
müssen dort zusätzlich über die Tumiertage ein- 
gestellt werden. 

Trotz großer nationaler Konkurrenz haben es 
die Hessischen Reiter in den letzten beiden Jah- 
ren verstanden, die Trophäe im Großen Preis im 
Lande zu behalten. 1980 war es Harald Köstner 
aus Rodenbach, der vor dem Saarländer Ger- 
hard Hauter gewinnen konnte. Und im Vorjahr 
legte Willi Darmstädter aus Pfungstadt im Ste- 
chen eine Zeit vor, die weder Nationenpreis- 
Reiter Peter Weinberg, noch Ralf Runge unter- 
bieten konnten. 

Und auch in diesem Jahr ist wieder dabei, was 
in Hessen Rang und Namen hat. Von Hans 
Tschamber aus Pfungstadt über Willi Schaffner 
aus Büttelbom, Hubertus Schmidt aus Erzhau- 
sen bis zum amtierenden Hessenmeister aus Elz. 

Nach dem ,,Einlaufen" mit einer Zeitspring- 
prüfung Klasse M Kategorie A und der ersten 
Qualifikation, einem Zeit-Springen Klasse S am 
Freitag um 16 Uhr, geht es am Samstag um 7 
Uhr weiter mit der ersten Springpferde-Prüfung 
Klasse L über 1,20 m Höhen, in denen Rittigkeit 
und Spring-Manier bewertet werden. 

Um 9 UhTifolgt dana«ineKjQmblnierte Spring- 
prüfung Klasse L für Pferde, die nicht in den 
großen Prüfimgen gestartet werden, zu der 96 
Pferde gemeldet sind. Und bei der ein „Stech- 
parcours" direkt in die Springbahn eingebaut ist, 
da nur die Reiter gehen dürfen, oie bis dahin feh- 
lerfrei geblieben sind. Alie anderen werden ,,ab- 
geläutet". 

Um 12 Uhr folgt eine 2. Springpferde-Prüfung 
Kl. L, um 14 Uhr ein Parcours der Klasse M/B, 
wie er bei üblichen Turnieren als Höhepunkt im 

Programm steht, und um 17 Uhr folgt der 2. Hö- 
hepunkt; die 2. Qualifikation der KLasse S. 

Um den Teilnehmern am Reiter-Ball einen et- 
was ruhigeren Morgen zu gönnen, findet das er- 
ste Springen am Sonntag erst gegen 10 Uhr statt. 
Ein Glücksspringen der Klasse M/A, als Trost- 
Runde für alle, die nicht am Großen Preis teil- 
nehmen können. Um 13 Uhr schließt sich eine 
Springpferde-Prüfung für 5- und 6-jährige Pfer- 
de über einen M/B Kurs — das höchste, was es 
da zu leisten gibt — an. 

Um 14.45 Uhr kommt die erste Attraktion des 
Nachmittages: ein Zweipferde-Springen M Kate- 
gorie A, bei dem die Reiter im „Freien Fluge" 
von einem auf das andere Pferd umsteigen müs- 
sen, da die Zeit dafür nicht angehalten wird und 
mitzählt. Um 16.30 Uhr folgt dann der Große 

Nestle Preis 82, eine Springprüfung der Klasse 
S, mit einmaligem Stechen um den Sieg, zu dem 
die besten 30 aus den beiden Qualifikationen 
plus die 3 Erstplacierten des Vorjahres an den 
Start gehen. 

Ein Programm besonderer Qualität wird gebo- 
ten, bei dem in Springen und Dressur höchstes 
Niveau zu erwarten ist, wie man es auf den ande- 
ren Turnieren in der näheren Umgebung nur 
noch zum Pfingst-Tumier in Wiesbaden zu sehen 
bekommt. Damit schließt Egelsbach eine Lücke 
im Sportangebot der Reiterei, die in Hessen und 
im Süd-Frankfurter Raum einen geradezu phä- 
nomenalen Aufschwung genommen hat. 

Ein Besuch dient also nicht nur der Erweite- 
rung des reiterlichen Horizonts, sondern ist auch 
ein Beitrag zur Erhaltung dieses Angebotes, das 
vom kleinen Egelsbacher Verein unter schwie- 
rigsten Bedingungen zu realisieren ist. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sichern Sie 

leiciit 

erreichbare 

Fenster 

Wir zusätzlich. 
und unsere f>cm DiehMahl 

keinc^ Chance 

Spaiinuiig und Dramatik beim Egelsbacher 

Hobby- Hallenfußballtuniier 

e Spiel, Spaß und Spannung. So könnte man 
das 6. Hobby-Hallenfußballtumier der SG 
Egelsbach Abteilung Leichtathletik bezeichnen. 
Acht Mannschaften, darunter fünf aus Egels- 
bach, zwei aus Frankfurt und eine Mannschaft 
der SG Arheilgen, stritten um den Sieg. 

Viel Stmimung herrschte unter den zahlrei- 
chen Zuschauem und Mannschaftsbegleitem bei 
den Spielen um den Wanderpreis der Gemeinde 
Egelsbach. Bei den Finalspielen gewann die 2. 
Mannschaft der Abt. Leichtathletik gegen die 
Volleyballer im Spiel um den 5. und 6. Platz 
überraschend sicher. Einer Frankfurter Mann- 
schaft unterlag die andere Mannschaft der 
Leichtathleten etwas unglücklich und belegte 
Platz 4. 

Der Höhepunkt dieses Tumieres war ohne 
Zweifel das Endspiel zwischen der Abt. Hand- 
ball und der favorisierten Tischtennisabteilung. 
An Dramatik war es kaum zu überbieten. Kurz 
vor Ende der regulären Spielzeit stand es 2:2 Un- 
entschieden, als die Mannschaft der Abt. Tisch- 
tennis eine 3:2-Führung herausspielte. Sekunden 
vor dem Abpfiff glichen die Handballer mit ei- 
nem viel umjubelten Treffer aus. 

Die Verlängerung von 2x2 Minuten brachte 
keine Resultatsverbesserung, so daß ein Sieben- 
meterschießen entscheiden sollte. Nach jeweils 
fünf Siebenmetem stand es immer noch unent- 
schieden. Et^ der achte Siebenmeter brachte die 
Entscheidung für die Abt'.'&ahÜb'äliy 

Ql/oc^enendaistuafltöten: 
  dienstags IM dcAä^ 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Mittwoch, 
dem 26. Mai, um 15 Uhr am Bahnhof, um einen 
Spaziergang zum Egelsbacher Naturfreunde- 
haus zu unternehmen, wo man gegen 17 Uhr ein- 
treffen will. 

Bei der Siegerehrung überreichte der Vorsit- 
zende der Gemeindevertretung, Heinz Strohmei- 
er, den glücklichen Gewinnern den Wanderpokal 
der Gemeinde Egelsbach. Auch die anderen 
Mannschaften gingen nicht leer aus. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 22. S. 
19.00 Uhr Wochenschlußgottesdienst (Pfr. 

Giebner) 
Sonntag, 23. 5. 
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Ostbe- 

zirk und Kindergottesdienst (Pfr. 
Giebner) 

Mittwoch, 26. 5. 
20.00 Uhr Abendmahl der Konfirmanden des 

Ostbezirks (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 27. 5. 

9.15 Uhr Abfahrt z\mi Ausflug der Frauen- 
hilfe 

^ verga^enen Freitag, dem 7. Mai hat Egelsbachs bekanntes und gemütliches Speiserestaurant 
Ostendstrafle 44 wieder geöffnet. Direkt an der B 3 gelegen, bietet dieses 

Gastha^ dem hungrigen und durstigen Uast eine gut bürgerUche Küche, gepfleirte Getränice und an. 
gesc^ackvoUe Sachen aus Küche und KeUer. Geöffnet ist das Lokal täglich ab 11 Uhr 

1^" ^ Räumlichkeiten ein Frühschoppen statt Die 
if" Ehepaar Wosnitza, Kontakt anftn.n.i.».,.n 

Oibei r die zahreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich seh' gefreut. Icn bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eitern, herziich dafür. 

(^i/id/ieas Qi/einbee/t 
Bogenweg 6 
6073 Egeisbach, im Mai 1982 

^ür die vieien Giückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

©ßii;e/iQAy6/iMe/i 
Schlllerstraße 20 
6073 Egelsbach 

gPür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

^tiomas ^ectie/i 
Egelsbach 
Niddastraße 33 

Olb Iber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Egelsbach, Niddastraße 53 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

^ Superbillig 4 

Flohmarkt 
. bei 

Papier-Keil 
EGELSBACH 

Ernst-Ludwig-StraBe 43 

Ihre Vermählung geben bekannt > 

^eifce0°{iomin »« ^/imkQiäbße/c 

Egelsbach 
Rheinstraße 64 

Neu-Isenburg 
Bahnhofstraße 127 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Mai 1982, 
um 14.30 Uhr in der evang. Kirche Egelsbach statt. 

g'ür die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die 
ich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Wege allen 
Venwandten, Freunden, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch 
im Namen malner Eltern. 

BahnstraBe 63 
6073 Egelsbach, Im Mai 1982 

^aiiaßd^iiost 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

0 Mausilrockcnkgung/Orainage 
# Schimm«(-8alp«t«rb«s«itigung 
# nachdachsanitrung 
# TarraManabdlchtung/ ^PW 

Fliesenarbeiten ^ ^ 
Bautenschutz m Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

Annahmeschlul^ £ür Traueranzeigen 
____jri_dgr Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

AUFRECHTEN DANK AN ALLE, DIE VERSUCHT HABEN, UNS IN DER 
SCHWERSTEN STUNDE ZU TRÖSTEN UND ZU HELFEN, 

BEHALTET MEINE FRAU 

BARBARA BIRGITT MARIE BECKER 

GEB. VON PUTTKAMER 

IN GUTER ERINNERUNG. 

WAS MENSCHEN ÜBLES TUN, DAS ÜBERLEBT SIE; 
DAS GUTE WIRD MIT IHNEN OFT BEGRABEN. 

(SHAKESPEARE) 

HEINZ R. BECKER UND EVA 
IM NAMEN ALLER ANGEHÖRIGEN 

EGELSBACH, ERNST-LUDWIG-STRASSE 15 
IM MAI 1982 

Zum Abschluß 
ein Heimspiel 

Nr. 40 
Freitag, den 21. Mal 1982 

Den beiden Langener Mannschaften gilt wahr- 
scheinlich die besondere Aufmerksamkeit der 
Anhänger, denn die Hoffnungen der Langener 
Fußball-Freunde ruhen doch hauptsächlicli auf 
diesen jungen Spielern. Der 1. FC Langen hofft, 
daß die Anhänger des runden Leders recht zahl- 
reich im Waldstadion erscheinen, damit auch 

dieses Turnier den entsprechenden Rahmen fin- 
det, den sich die Veranstalter wünschen. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, dem 
22. Mai um 13 Uhr und ist um 17 Uhr beendet. 
Am Sonntag, dem 23. Mai stehen Spiele von 10 
bis 12 Uhr und 13.30 bis 14.15 Uhr auf dem Pro- 
gramm. 

Unmittelbar vor dem letzten Spiel der 1. 
Mannschaft in der Bezirksliga Darmstadt, das 
um 15 Uhr gegen den Mitabsteiger Opel Rüssels- 
helm angepfiffen wird, findet dann die Siegereh- 
rung statt. 

der SGE ist die Luft raus 

VfB Großauheim — SG Egeisbach 3:1 (2:0) 

25 Jahre Internationaler Jugendfußball 

beim 1. FC Langten 

Club veranstaltet am Wochenende sein Jubiläumstumier 

Im Jahre 1957 veranstaltete der 1. FC Langen 
sein erstes Internationales A-Jugend-Tumier. 
Damals eine Veranstaltung, die in ganz Fußball- 
Deutschland Beachtung fand. Inzwischen sind 25 
J^re vergangen und Internationale Fußballtur- 
niere gehören zum Alltag des Jugendfußballs. 
Trotzdem geht ein besonderer Reiz und eine un- 
vergleichliche Faszination von solchen Veran- 
staltungen aus. 

So wird am Wochenende wieder gute Stim- 
mung herrschen, wenn die verschiedenen A- 
Jugend-Mannschaften im Waldstadion zur Eröff- 
nung des 17. Internationalen A-Jugend-Tumiers 
antreten. Die Veranstaltung, die unter der 
Schirmherrschaft von Georg Sehring steht, hat 
einen ersten Höhepunkt am Samstag, dem 22. 
Mai um 13 Uhr mit einem Platzkonzert des 
Fanfaren- und Spielmannszuges Dietzenbach. 
Um 13.30 Uhr werden die Maimschaften vorge- 
stellt und vom Vorstand des 1. FC Langen be- 
gräßt. Im Anschluß folgt die Eröffnung des Tur- 
niers durch den Schirmherm, Georg Sehring. 

Im Laufe der beiden nächsten Tage steht dann 
der sportliche Wettkampf im Mittelpunkt des 
Geschehens. Acht Jugendmannschaften werden 
um den Tumiersieg streiten und versuchen, sich 
in die lange Reihe klangvoller Namen einzurei- 
hen, die in den vergangenen 25 Jahren den Sie- 
gerpokal gewannen. 

Als Favoriten gelten die Maimschaften aus der 
Hess. Verbandsliga, der SV 98 Darmstadt und 
die Spvgg. Neu-Isenburg, aber auch der FV 
Weinheim, der in der Badischen Verbandsliga 
spielt, dürfte gute Aussichten haben, das Turnier 
zu gewinnen. Wie hoch die beiden Gastmann- 
schaften der Spvgg. Lindau und des FC Laufen 
(Schweiz) einzuschätzen sind, wird sich erst wäh- 
rend der Tumierspiele gen»u feststellen lassen; 
unterschätzen dürfen sie die drei Favoriten auf 
keinen Fall. Für eine Überraschung im positiven 
Sinne könnte auch die Darmstädter Bezirksliga- 
Elf von SC Vikt. Griesheim gut sein. Komplet- 
tiert wird das Feld der Teilnehmer von den A- 
Jugend-Maimschaften der SSG Langen und des 
Veranstalters, des 1. FC Langen. 

Mit einer erneut schwachen Leistung unterlag 
die SGE in ihrem letzten Auswärtsspiel am Mitt- 
wochabend beim VfB Großauheim. Auch dies- 
mal wirkte die Maimschaft zeitweise lustlos und 
ohne kämpferischen Einsatz, und dies, obwohl 
auch bei" den Gastgebern keinesfalls eine starke 
Marmschaftsleistung zu verzeichnen war. Bevor 
die Platzherren in Führung gingen, hatte die 
SGE in der IL Minute eine Riesenmöglichkeit, 
durch Zink nach einer weiten Lindemann- 
Flanke das 0:1 zu markieren, aber der Egelsba- 
cher traf nur, völüg freistehend, den Pfosten. 
Auch in der 19. Minute war der Führungstreffer 
möglich, doch der knallhart von Lindemann 
nach innen gezogene Freistoß wurde von der Nr. 
4, Andres, aus der bedrohten Ecke geholt. Dafür 
dann nach 27 Minuten das 1:0 der Gastgeber 
durch Fröhlich, der den zu früh von der Linie 
sich lösenden Eisinger sicher überwandt. Noch 
keine fünf Minuten später das 2:0, und wieder 
war die Egelsbacher Abwrfir für eihön Moment 
nicht im Bilde, als nämlich Andres, der Libero, 
schoß, der Ball vom abseitsstehenden Linksau- 
ßen Yildiz verwertet werden konnte. Was nutz- 
ten die Reklamationen, das Tor zählte. In der 
Folge wurden die Egelsbacher Gäste zwar einige 
Male zu Unrecht zurückgepfiffen, aber es gelang 
auch nicht mehr, bis zum Wechsel den Anschluß 
zu markieren. In der ersten Viertelstunde der 2. 
Hälfte hatten die Platzherren zwei gute Gelegen- 
heiten, ihren Vorsprung auszubauen. Bei einem 
Konter in der 56. Minute mußte Elsinger einen 
strammen Schuß der Nr. 7, Dunkel, festhalten. 

SVD siegte im letzten 

Auswärtsspiel 

SKV Hainhausen — SVD 0:2 (0:1) 

Die Rot-Weißen schlössen die Saison nach dem 
Sieg in Hainhausen mit dem zehnten Tabellen- 
platz ab und ließen dabei sogar noch die SSG 
Langen durch das bessere Torverhältnis hinter 
sich. Die F>unktrunde endete mit der Meister- 
schaft von KlÄin-Welzheim und dem Abstieg von 
TG Sprendligen und Hainhausen. 

Der Neuling aus dem Rodgau empfing am 
Sonntag den Sportverein und hatte in der ersten 
Viertelstunde vier glasklare Torchancen. Leicht- 
sinnige Abspielfehler und mangelnde Einsatzbe- 
reitschaft der Hainer Deckung begünstigten die- 
se Möglichkeiten. Die Platzherren wußten damit 
aber nichts anzufangen und vergaben leichtfer- 
tig die Führung. 

Nach einer halben Stunde kamen dann die 
Rot-Weißen erstmals gefährlich vor das SKV- 
Tor. Volker Bücher hatte sich am linken Flügel 
durchgesetzt, und der Schlußmann war bereits 
überspielt, aber im letzten Moment klärte ein 
Hainhausener Verteidiger auf der Linie. Kurz 
darauf knallte Pfaff von der Strafraumgrenze 
ab, und mit prächtiger Parade boxte Torwart 
Sattler den Ball aus dem Winkel. 

Zwei Minuten vor dem Wechsel fiel schließlich 
die Hainer Führung. Torwart Arnold fing einen 
Lattenpraller ab und schlug einen weiten Ab- 
schlag in die andere Hälfte. Libero und Vorstop- 
per des Gastgebers waren sich nicht einig und 
Kapitän Pfaff war als lachender Dritte zur Stelle 
und erzielte das 1:0. 

Im zweiten Durchgang waren die Hainer spiel- 
^timmend, und als sich bei den Platzherren 
Konditionsschwierigkeiten bemerkbar mach- 
ten, boten sich Planitzer, Buchmüller, Andräß 
und Pfaff Chancen in Hülle und Fülle. Doch der 

zweite Treffer wollte lange Zeit nicht fallen. Ir- 
gendwie brachte Hainhausen den Ball immer 
aus der Gefahrenzone und oft fielen die Rot- 
Weißen auf die Abseitsfalle herein. Erst in der 
90. Minute konnte Volker Bücher den 2:0 End- 
stand erzielen. 

Der SV spielte: Arnold, Lutz, Nechville, Buch- 
müller, Kamihholz; (Roth), Hönes, Andräß, Bre- 
mer (Bauer): Planitzer. Pfaff, Bücher. 

Im Vorspiel siegte die Hainer Reserve souve- 
rän mit 6:1, nachdem es zur Pause noch unent- 
schieden stand. Die Tore verteilten sich auf Weis 
(3) sowie Pari-, Nees und Schramm. Es spielten: 
E. Dönitz; R. Dönitz, Proll, Krüger, T. Schmidt: 
Nees, Bein. Schramm: Weis, Parr, Sanchez (Hus- 
sein, Hudak). 

und als ihn der gefährliche Heck drei Minuten 
später aussteigen ließ, hatte der Egelsbacher 
Schlußmann Glück, daß die Nr. 10 nur das Au- 
ßennetz traf. Wegen Reklamierens erhielt Täu- 
bert in der 70. Minute die gelbe Karte. Seine Ra- 
che war in der 73. Minute ein gezogener-Schuß, 
der den Schlußmann der Gastgeber zu einer 
Glanzparade zwang. Dafür lag aber in der 77. Mi- 
nute der Ball zum dritten Mal im SGE-Netz. 
Diesmal traf Heck genau neben den Pfosten, so 
sehr sich Elsinger auch lang machte, er kormte 
den Ball nicht erreichen, der Querpaß war von 
der Nr. 6 Orejuela gekommen. Dieser klare Vor- 
sprung wurde dann doch Graf zuviel, und er 
schlenzte nur ganze 100 Sekunden später eine 
Zink-Flanke aus der Luft in die entlegene Ecke 
zum 3:1. Eine weitere Resultatsverbesserung wä- 
re in den.Schlußrninuten noch erreichbar gewe- 
sen. aber Zink-brachte in der 88. Minute einen 
Wobst-Querpaß nicht an Kirschner vorbei, und 
Liederbach drosch in der 90. Minute den Grafhe- 
ber in seinen Lauf nur knapp über den Balken. 
So blieb es beim alles in allem verdienten Gast- 
gebersieg, gegen eine SGE, der man aimierkte, 
daß bei ihr anscheinend die Luft bereits raus ist. 

SSG nicht 

wiederzuerkennen 
SSG Langen — BSC 99 Offenbach 0:5 (0:3) 

Im letzten Punktspiel der Runde leistete sich 
die SSG Langen eine hohe 0:5-Niederlage (0:3) ge- 
gen den BSC 99 Offenbach. Bereits nach der er- 
sten Hälfte führte der Gast mit 3:0 Toren ver- 
dient. Nach 12 Minuten ging der BSC in Füh- 
rung. Danach hatte Schäfer die Ausgleichschan- 
ce, aber sein Kopfball ging über das Tor. Dem 2:0 
für die Gäste nach 23 Minuten ging ein Fehlpaß' 
im Mittelfeld voraus. Nach 30 Minuten verhin- 
derte die Querlatte zum ersten Mal einen Treffer 
der SSG, als Nold nach einer Flanke von Fink 
nur das Gebälk traf. Mit dem Pausenpfiff erhöh- 
te daim der Gast aus Offenbach auf 3:0. 

Nach dem Seitenwechsel bäumte sich die SSG 
noch eirmial auf, aber das Tor der Gäste war wie 
verriegelt. BSC-Torwart Weidner und seine Vor- 
derleute hatten nun alle Füße voll zu tun. um ei- 
nen Anschlußtreffer zu verhindern. Schien man 
schon geschlagen, standen die beiden Pfosten 
und die Querlatte im Weg und verhinderten ei- 
nen SSG-Treffer. Bei den immer gefährlichen 
BSC-Kontem fielen noch zwei weitere Treffer 
für die Gäste, und zwar nach 60 und nach 86 
Spielminuten. Dieses 0:5 zum Saisonausklang 
fiel zu hoch aus, denn in der zweiten Hälfte spiel- 
te nur noch die SSG, aber an diesem Tage fehlte 
das Quentchen Glück. 

BasketbaU-B-Jungen scheitern 

in Heidelberg nur knapp 

Einen äußerst unglücklichen 3. Platz belegte 
die B-Jungen bei den Süddeutschen Meister- 
schaften in Heidelberg. Im Auftaktspiel konnten 
die von Uli Sledz gecoachten Langener den USC 
Heidelberg mit 68:67 schlagen, verloren dann al- 
lerdings ihr zweites Spiel gegen den zweiten 
starken Mitkonkurrenten MTV Schwabing Mün- 
chen mit 59:61. 

Der Korbunterschied aus der Begegnung mit 
dem SV 03 Tübingen, die die Langener klar mit 
58:46 zu ihren Gunsten entschieden, spielte letz- 
ten Endes keine Rolle, da dieser eigner mit 0:6 
Punkten aus drei Spielen schon von vornherein 
als Vierter und damit Letzter feststand. 

Die anderen drei Mannschaften wiesen jedoch 
allesamt 4:2 Punkte auf, und so kam es unter ih- 
nen auf den direkten Vergleich an, in welchem 
Langen den kürzeren zog: München hatte als Ta- 
bellenerster 114:113 Körbe und 2:2 Punkte^ Hei- 
delberg als Zweiter 121:121 und 2:2, und Langen 
verfehlte als Dritter mit 127:128 und 2:2 nur 
denkbar knapp die Teilnahme an der Endrunde 
um die Deutsche Meisterschaft. 

Die Mannschaft des TV Langen: Liedtke, K. 
Neumaim. J. Neumann, Rhades, Hering, Seitz. 
Pietsch, Frommhold, Graichen, Bach. 

Zum letzten Spiel der Saison, das gleichzeitig 
den Abschied des FC Langen aus der Bezirksliga 
bedeutet, wird am kommenden Sonntag um 15 
Uhr die ebenso traditionsreiche Elf von Opel 
Rüsselsheim im Waldstadion erwartet, die mit 
dem Club den Weg in die A-Liga antreten muß. 
Ein Duell der Kellerkinder also, bei dem es nur 
noch darum geht, den Zuschauem schönen Fuß- 
ball zu zeigen. Beide Mannschaften können ohne 
Nervenbelastung aufspielen, müssen nicht den 
totalen Kampf suchen und brauchen auch keine 
taktischen Maßnahmen zu befolgen, die auf Tor- 
sicherung lauten. 

Unter diesen Aspekten könnte den Zuschau- 
em ein offensives Spiel gezeigt werden, bei dem 
Tore keine Mangelware sein sollten. Beide 
Mannschaften haben ihre Anhänger in der zu En- 
de gehenden Saison nicht mit Toren verwöhnt. 
Mit 45 erzielten Treffem stellt der Club den 
schwächsten Angriff der ganzen Bezirksliga, 
und auch Opel Rüsselsheim ist mit 46 erzielten 
Toren auch nicht viel besser. 

Allerdings sollten beide Mannschaften nicht in 
den Fehler verfallen, nun etwa lustlos aufzuspie- 
len und eine Art freundschaftlichen Sommerfuß- 
ball zu produzieren. Die nächste Runde kommt 
bestmnmt, und auch in der A-Liga möchte man 
sicher nicht ohne Zuschauer spielen. Deshalb 
sollte diese letzte Begegnung in der Bezirksliga 
schon eine Werbung für konmiende Zeiten sein. 

KSV hat 

Bundesligaheimkampf 
An diesem Wochenende kommt es im Kraft- 

sportzentrum in der Zimmerstraße zu einem 
neuen Höhepunkt im Gewichthebersport. Der 
KSV erwartet als neuen Bundesligagegner den 
Deutschen Mannschaftsmeister 1981 VfL Wolfs- 
burg. und damit werden so berühmte Sportler 
wie Groh. Bergmann und Negwer zu sehen sein. 
Jürgen Negwer konnte auf der Weltmeister- 
schaft in Lille/Frankreich den 3. Platz erkämp- 
fen. Seine Bestleistung im Reißen liegt bei 152,5 
kg und im Stoßen hat er 195 kg geschafft. Von 
den Langenem werden an den Start gehen: Tho- 
mas Pollich, Eduard Schwierz, Slavomir Nespa- 
la, Detlev Stimweiß, Manfred Schubert und 
Gerd Groß. Wettkampfbeginn ist um 19 Uhr. 

Zuvor um 16 Uhr wird sich die dritte Auswahl 
noch mit der TG Frankfurt messen, die im letz- 
ten Jahr noch in der Regionalliga startete. 

Saisonschluß 
SGE gegen Germania 

Pfungstadt 
Mit dem Spiel gegen Gerrrtania Pfimgstadt en- 

det am SonntagifürdieSGiE.diePunktrunde der 
Landesliga Süd der Saison 1981/82. Nach der 
Mittwochabendniederlage beim VfB Großau- 
heim nach einer mäßigen Leistung, bleibt zu hof- 
fen, daß sich die Elf noch eirmial aufrafft und 
wenigstens in ihrem letzten Spiel zum Abschluß 
noch eirmial eine gute Partie liefert. 

Spielbeginn für die 1. Mannschaft ist um 15 
Uhr, die Reserven spielen ab 13.15 Uhr. 

Bernd Leiser 

Südwestdeutscher Meister 
ez Die Kunstradfahrer aus den Bundeslän- 

dern Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland tra- 
fen sich am Wochenende in Bischofsheim zu den 
Südwestdeutschen Meisterschaften. Bereits am 
Samstag kämpften die Aktiven um Titel und 
Plazierung. 

Von der Sportvereinigung Erzhausen war Wer- 
ner Dilfer am Start. Er hat im Moment erhebli- 
che Schwierigkeiten, seine 28 Pflichtübungen in 
die vorgeschriebene 6-Minuten-Zeit zu bringen. 
Mit einem Endstand von 292 Punkten fiel er auf 
den 5. Platz zurück. Damit waren er und seine 
Trainer W. Leiser und W. Albert keinesfalls zu- 
frieden. 

Sehr zufrieden kormten die beiden jedoch am 
Sormtag sein, denn in der Jugendklasse fuhr 
Bernd Leiser ein sehr gutes Programm. Er 
schaffte mit 308, 30 Punkten sogar eine neue per- 
sönliche Bestleistung und konnte damit seinen 
Titel erfolgreich verteidigen. 

Volker Baumatm, der beim Drehsprung patz- 
te, erreichte dennoch 289,35 Punkte und schaffte 
sich vom 7. auf den 4. Platz vor. 

Werner Dilfer, Volker Baumann und der neue 
Südwestdeutsche Meister Bemd Leiser haben 
sich damit für die Deutschen Hallensportmei- 
sterschaften qualifiziert, die für die Jugend im 
September in Lieme und für die Aktiven im Ok- 
tober in Crailsheim stattfinden. 

Uwe Schmitt mit neuer 

400-m-Bestzeit 
Für den Langener Uwe Schmitt, der seit die- 

sem Jahr für die Eintracht Frankfurt startet, be- 
gaim der Saisonauftakt recht erfolgsverspre- 
chend. 

Bei den Vorrundenkämpfen der Leichtathle- 
tik-Bundesliga zur Deutschen Mannschaftsmei: 
sterschaft in Dortmund am vergangenen Sonn- 
tag lief er bei seinem ersten 400-m-Lauf in dieser 
Saison mit herausragenden 46,69 Sekunden eine 
neue Bestzeit. Zwei Stunden nach diesem Lauf 
gab er sein Debüt über die 400-m-HürdenstrBcke. 
Mit 53,24 Sekunden erzielte er, in Anbetracht der 
nur kurzen Erholungsphase zwischen beiden 
Läufen und daß es sein erster 400-m-Hürdenlauf 
war, eine ganz beachtliche Zeit. 
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TKL-Damenmannschaft 

weiterhin üngeschla^ren 

TTC n beendete Saison mit Sieg 

Am vergangenen Wochenende waren neun 
Manschaften des TK Langen im Einsatz. Dabei 
konnten jedoch nur drei Siege verbucht werden. 
Sehr erfreulich waren dabei die beiden Erfolge 
der 1. Mannschaften der Damen und Herren. Das 
Damenteam bewies mit dem 7:2 beim BSC Of- 
fenbach wiederum ihre Spielstärke, obwohl die 
erkrankte Ellen ersetzt werden mußte. Die dafür 
nominierte Dr. Ruth Mauser zeigte sich jedoch 
von ihrer besten Seite und gewann ihr Einzel in 
zwei Sätzen. Auch Biggi Bock, Renata Appel, 
Brigitte Nücke und Ratana Schmidt kamen zu 
sicheren Siegen und bestätigten damit ihre gute 
Form. Mit 3:6/6:0/6:3 gewannen abschließend 
Bock/Nücke ihr Doppel, während Renata Ap- 
pel/Johanna Kühn mit 6:4/6:3 siegreich blieben. 

Die 1. Herrenmannschaft mausert sich in der 
Gruppenliga immer mehr zu einem der Titel- 
Aspiranten. Drei Siege in drei Spielen konnte 
das Team bis jetzt für sich verbuchen. Der letzte 
Gegner, BW Gelnhausen, war den Langenem ein 
ebenbürtiger Gegner, was auch den 3:3 Zwi- 
schenstand nach den Einzeln unterstrich. Auch 
die starken, gut harmonierenden Doppel des 
TKL hatten Mühte, nach jeweils drei Sätzen den 
Platz als Sieger zu verlassen. 

In den Einzeln konnte der wiederum sehr kon- 
zentriert spielende Andy Freisens seinen Gegner 
mit 6:1/6:2 niederhalten. Auch Michael Mewes, 
amtierender Clubmeister, zeigte aufsteigende 
Tendenz und gewann sicher mit 6:3/6:3. Routi- 
nier Emst Kreinberg brillierte, wie gewohnt, 
mit seinen gefühlvollen Stops und ließ bei sei- 
nem 6:3/6:1 Sieg den Gegner nicht zur Entfal- 
tung konmien. Da die Doppel die Entscheidung 
bringen mußten, gingen beide Teams voll zur Sa- 
che und begeisterten die zahlreichen Zuschauer 
mit herrlichen Ballwechseln. Bernd Hoffmann/- 
Schaaf, Thomas Schwarze/Michael Mewes und 
Ulli Güldner/Emst Kreinberg holten nach je- 
weils drei Sätzen die Gewinnpunkte zu dem 6:3 
Sieg. 

Die Seniorinnen unterlagen dem favorisierten 
TC Rüsselsheim erwartungsgemäß mit 1:8., Für 
den Ehrenpunkt sorgte Gisela Doll mit 6:4/6:3. 

Auch die 1. Senioren-Mannschaft, in der Grup>- 
penliga spielend, hatte im Spiel gegen den TC 
Frickenhofen das Glück nicht gepachtet. Be- 
dingt durch den Ausfall von Reinhold Neißen- 
dörfer mußten die Doppel umgestellt werden, 
was letztendlich zur 4:5 Niederlage führte. Dr. v. 
Kupsch. Dr. Rukavina und Heinz Wagenknecht 
gewannen ihre Eir«d, währ^d Im Doppel nur 
Dr. V. Kupsch/Dr. Kiii&aVina erfolgreich waren. 

Nach zwei Siegen mußte sich die II. Damen- 
mannschaft beim TC Heusenstamm erstmals mit 
4:5 geschlagen geben. In den Einzeln gewannen 
Skadi Schabacker, Uschi Groh und Bärbel Trapp 
die Punkte zum 3:3-Zwis(^enstand. Da Langen 
durch Christine Güldner/Bäi'be] Trapp nur ein 
Dopi>el gewinnen konnte, war die Gesamtnie- 
derlage damit besiegelt. 

Durch den 7:2 Erfolg in Seligenstadt blieb die 
3. Seniorenmarmschaft w eiterhin ungeschlagen 
und hat gute Aussichten auf den Titelgewinn. 
Albert Heimrich, Rudolf Dieter, Günther 
Schroth, Wolfgang Hoffmann und Adolf Helf- 
maim im Einzel, sowie Albert Heimrich/Helmut 
Gärtner und Rudolf Di'iter/Adolf Helfmann im 
Doppel waren hier erfolgreich. 

Elefant entlaufen I 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige In der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Hart erkämpfter Sieg: 

der SV-Soma 

SG Rosenhöhe HI — SVD III 2:3 (2:1) 

Die Mannschaft von der Rosenhöhe rechtfer- 
tigte ihren Ruf als Angstgegner der Hainer Soma 

, und ließ sich erst nach schwerem Kampf in den 
letzten Minuten bezwingen. 

Als die Platzherren in der 12. Minute nach ei- 
nem schönen Angriff mit 1:0 in Führung gingen, 
konnte man nichts Gutes ahnen, derm auch Iii 
der Folgezeit bestimmte die Rosenhöhe das Ge- 
schelien. Erst nach dem Ausgleichstor von Klaus 
Schwab wurde das Spiel wieder verteilter und 

Hainer Mittelstürmer hatte noch zweimal 
die Möglichkeit das Führungstor zu markieren. 
Aber die wahren Schußstiefel hatte er sich an- 
scheinend erst zur Pause angezogen. Rosenhöhe 
war erfolgreicher und verwandelte In der 44. Mi- 
nute einen Foulelfmeter zum 2:1. 

Dieses Resultat hielt bis zur 72. Minute und 
trotz verzweifelter Bemühungen der Hainer 
schafften sie nicht den Ausgleich. Dann kam die 
große Zelt von Schwab, der mit einem Flugkopf- 
ball das 2:2 erzielte und acht Minuten vor dem 
Ende nach einem Freistoß den Siegestreffer her- 
stellte. 

Es spielten: Bachmann (Polczyk), Knies, Flala, 
Lüttenberg (Zlamal); Groß, Leibold, Wrede; 
Grundmann, Schwab, H. Sclunldt. 

Alle Ergebnlsseß 
Herren I — BW Gelnhausen 
Herren II — Waldschwimmbad II 
BSG Offenbach — Damen I 
Heusenstamm — Damen II 
Eschersheim — Jungsenioren 
Senioren I — Frickenhofen 
Senioren II — TC Heusenstamm 
Seligenstadt II — Senioren III 
TC Rüsselshelm — Seniorinnen 

Die Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 22. Mai 
14 Uhr Seniorinnen — BW Kassel 
14 Uhr Senioren III — TC Bad Orb 

TGS Dietzenbach — Senioren II 
TC Dlllenburg — Senioren I 

Sonntag, 23. Mai 
BW Hünfeld — Herren I 
TV Buchschlag II — Damen I 

9 Uhr Herren II — SV Dreieichenhain 
Mörlenbach TC — Jungsenioren 

DJK TTC Ober-Roden — ITC B 4:9 
Gegen den Tabellenletzten und Absteiger 

6:3 Ober-Roden verabschiedete sich die Reserve des 
3:6 ITC aus der Bezirksliga mit einem nie gefährde- 
2:7 ten Sieg. Da das Spiel keinen Einfluß mehr auf 
5:4 die Tabelle hatte, spielte man auf beiden Selten 
9:0 mit Ersatz. Auf Langener Seite kamen für W. 
4:5 Klopper und D. Schafranek, C. Lischer und V. 
2:7 Sehring zum Einsatz. Lediglich am Anfang 
2:7 konnte Ober-Roden mithalten. Sehring/Reichert 
8:1 und V. Sehring mußten ihre Spiele abgeben, 

doch dann zog der TTC auf 5:2 davon und ließ 
sich diese Führung bis zum Ende nicht mehr ab- 
nehmen. Für Langen waren W. Reichert, G. Ar- 
mer, F. Müller und C. Lischer je zweimal erfolg- 
reich. Das Doppel Müller/Armer holte den 9. 
Punkt. 

RW WaUdorf m — TTC m 8:8 
Nachdem die 1. und 2. Mannschaft des TTC 8:8 

In Walldorf gespielt hatten, so kam die dritte 
Mannschaft des ITC in ihrem letzten Spiel über 
ein Unentschieden nicht hinaus. Am Anfang lief 
es noch recht gut für den TTC. Lischer/Fels, N. 

Degen, U. öecKer und H. Fels konnten den TTC 
4:1 In Führung bringen. Doch dann glich Wall- 
dorf in einem Zwischenspurt aus. N. Degen, D. 
Becker und C. Lischer waren dann wiederum er- 
folgreich und Langen führte 7:4. Alles sah nach 
einem Sieg aus. Doch dann trumpfte wiederum 
der Gastgeber auf und nur R. zur Oven, der sein 
letztes Spiel für den TTC absolvierte, konnte den 
Siegeszug einmal unterbrechen, so daß man sich 
am Ende gerecht unentschieden trennte. 

Langens männliche Basketball-C-Jiigend 

ist Süddeutscher Meister 

Beste männliche Basketball-Mannschaft Süd- 
deutschlands im C-Jugend-Bereich Ist der TV 
Langen. Bei den Süddeutschen Meisterschaften 
vom vergangenen Wochenende, die in der Georg- 
Sehring-Halle ausgetragen wurden, koimte kei- 
ne der anderen beteiligten Marmschaften TV 
Hofhelm, 1. FC Bamberg und SSV/SB Ulm den' 
von Jogi Barth und Franz Schindler betreuten 
Langener Jungen das Wasser reichen. Mit 
249:175 Körben und 6:0 Punkten belegt sie vor 
dem nun schon zum Dauerkonkurrenten gewor- 
denen TV Hofhelm, der 167:176 und 4:2 hat, Platz 
1 und sind damit Süddeutscher Meister. 

Diese beiden Mannschaften haben damit ne- 
ben zwei weiteren Maimschaften aus Nord- 
Deutschland die Endrunde imi die Deutsche Mei- 
sterschaft erreicht, die am 12. und 13. Juni eben- 
faUs In der Langener Georg-Sehrlng-Halle statt- 
finden wird. Das Nachsehen hatten bei diesem 
DM-Vorrunden-Tumler der 1. FC Bamberg mit 
201:175 Körben und 2:4 Punkten sowie der 
SSV/SB Ulm mit 163:254 und 0:6. 
TV Langen — SSV/SB Ulm *2:61 (48;3S)> 

Dieses Samstagnachmlttag-Splel wurde dik- 
tiert Von einer überlegenen Langener Mann- 
schaft, die schon nach viereinhalb Minuten mit 
16:4 vorne lag. Mit schnellem Spiel und klugen 
Pässen auf die Center rissen die Hausherren die 
gegnerische Verteidigung Immer wieder auf, 
während die Württemberger mit Ihren zumeist 
unkonzentrierten Aktionen wenig Erfolg hatten. 

Gegen Ende des 1. Durchganges schien Lan- 
gens Spiel für kurze Zelt aus den Fugen geraten, 
als Ulm bis auf 32:23 (15. Minute) herankam. 
Doch mit einigen überlegten Aktionen erspielten 
sich die Gastgeber die verdiente 48:33- 
Pausenfühnmg. 

Im 2. Abschnitt fehlten bei Ulm daim sowohl 
das technische als auch das kämpferische Ele- 
ment, wodurch Langen über 68:43 (31. Min.) und 
76:47 (34.) zum klaren 92:61-Sieg kam. 
1. FC Bamberg — TV Hofheim 45:47 (23:25) 

Spannend bis zum Schluß verlief die Partie 
zwischen Hofhelm und Bamberg. Zunächst 
konnten die Bamberger beim Stande von 13:8 ei- 
ne leichte Führung verbuchen, dann lag plötzlich 
Hofheim mit 17:13 vorne. 

In der 2. Halbzelt bauten der TV Hofhelm sei- 
nen Vorsprung bis auf elf Punkte aus; Bamberg 
konnte bis auf 41:45 herankommen, doch In der 
hektischen Endphase konnte der TV Hofheim 
sich dann knapp behaupten. 
Ulm — Bamberg 47:93 (21:47) 

Dieses erste Spiel am Sonntagmorgen hatte 
kaum Höhepunkte, well Bamberg technisch ein- 
fach besser als Ulm war. 
Langen — Hofhelm 76:51 (36:30) 

Über 10:0 (5. Minute) kani Jogi Barths Mann- 
schaft zur 26:16-Fuhrung In der 14. Splelmlnute. 
Mit wenigen Ausnalmien war da konzentriert 
vorgegangen worden, wobei Hofhelm durchaus 
mithalten konte. Die 2. Halbzeit verlief wesent- 
lich einseitiger. Der TV Langen deckte nun doch 
aggressiver al^ zuvor, was dem Spiel eine starke 
kämpferische Note verlieh. In der 34. Minute 
führte er mit 64:43. Mit der Zelt machte sich bei 
den Gästen Resignation breit, man sah. daß die- 
ser großartlk aufspielenden Langener Mann- 
schaft nicht belzukoirmien war und verlegte sich 
nun mehr auf das Halten dieses Rückstandes. 
Ulm — Hofheim 55:89 (27:34) 
. Ulm hatte sich einiges für dieses Spiel vorge- 
nommen, und anfänglich lief es auch ganz gut für 
die Württemherger. In der 12. Minute war mit 
16:16 der Ausgleich für die Hofheimer erzielt. In 
der 2. Halbzelt dominierte Hofhelm. 
Langen — Bamberg 81:63 (40:25) 

Mit 12 Punkten durfte Langen gegen Bamberg 
verlleren und wäre Inmier noch Erster In der Ab- 
schlußtabelle gewesen. Bamberg dagegen mußte 
unbedingt gewiimejj, um das 'i\imler nicht als 
Dritter beenden zu müssen, was das Ausscheiden 
bedeutet hätte. 

Unter dieser Belastung schienen die Gäste 
gleich zu Beginn zusammenzubrechen: Nach 4 
Minuten führte der TV Langen bereits mit 15:2, 
In der 11. sogar mit 30:11. Bis zur 20. Minute 
konnte der FC Bamberg diesen Rückstand noch 
bis auf25:40verringern, konnten abereineNleder- 
lage nicht vermelden. 

Ihre Imponierende Leistung bei diesem liir- 
nler läßt die Langener auf ein ähnlich gutes Ab- 
schneiden bei der Deutschen Meisterschaft hof- 
fen. 

Die Mannschaft des Süddeutschen Mciiters: 
Michael Juckel, Bernd Neumann, Ingmar Hin- 
richs, Norbert Schiebelhut. Götz Gralchen, Erik 
Llttle. Volker Walther. Jörg Lledtke. Boris von 
Schwichow, Sebastian Schulze, Peter Naus. 

Abschlußtabellen: 
Bezirksliga Nord, Herren 
TSV Höchst — TSG Wixhausen II 
RW Walldorf II — ET Rüsselsheim II 
TTG Brensbach — BW Münster II 
TV Wersau — SV Königstädten 
ITC Ober-Roden - TTC Langen II 

1. TTC Langen II 22 194:77 
2. TSG Wixhausen II 22 177:118 
3. TSV Höchst 22 178:92 
4. RW Walldorf II 22 169:135 
5. BW Münster II 22 162:121 
6. SV Königstädten 22 153:154 
7. ET Rüsselsheim II 22 144:162 
8. TSV Langstadt 22 112:167 
9. TTC Eppertshausen 22 125:164 

10. TTG Brensbach 22 121:169 
11. TVWersau 22 123:178 
12. TTC Ober-Roden 22 74:195 
Bezirkslasse Nordwest. Herren 
FC Leehelm — ET Rüss^lsheim IV 
BG Darmstadt III — SG Egelsbach 
TSV Raunhelm — GW Darmstadt 
RW Walldorf III — TTC Langen III 
BG Groß-Gerau II — SKG Gräfenhausen 

:11 
:15 
:17 
:24 
;26 
28 
29 
30 
30 
41 

1. SKG Walldorf 22 195:69 
2. FC Leehelm 22 187:114 
3. BG Groß-Gerau II 22 177:114 
4. RW Walldorf III 22 161:121 
5. TSV Raunhelm 22 165:148 
6. SKG Gräfenhausen ' 22 143:166 
7. rrc Langen III 22 151:152 
8. BG Darmstadt III 22 127:168 
9. GW Darmstadt 22 134:167 

10. SG Egelsbach 22 121:158 
11. ET Rüsselshelm IV 22 111:173 
12. TTC Mörfelden rV 22 69:191 

9:3 
9:5 
8:8 
8:8 
9:5 

42:2 
37:7 
32:12 
29:15 
25:19 
20:24 
18:26 
16:28 
15:29 
14:30 
11:33 
5:39 

Waldsee-Cup litt unter Flaute 

57 Windsurfer bei der Regatta des WSV Langen 

Bei herrlichem Sommerwetter segelten am 
vergangenen Wochenende (15./16. Mai) 57 Teil- 
nehmer in zwei Gewichtsklassen um den Wald- 
see-Cup. Bei der alljährlichen Surfregatta des 
WSV Langen In der offenen Klasse. Dlv. II. wa- 
ren 22 Schwergewichte ab 74 kg am Start, dazu 
35 Leichtgewichte, darunter sechs Damen und 
zahlreiche Jugendliche, der jüngste war erst 
12Jahre alt. 

Leider wollte der Wind nicht so richtig. 
Schwach (bis max. knapp zwei Beaufort) hörte 
er häufig ganz auf und so gab es mehrmals Start- 
verschiebungen. lediglich die erste Wettfahrt am 
Samstag konnte pünktlich gestartet werden. Am 
Sonntag mußte eine Wettfahrt sogar abgebro- 
chen werden, nachdem man bei totaler Flaute 
wahrlich von „Stehsegeln" sprechen konnte. We- 
pn dieser Windverhältnisse konnten statt der 
insgesamt geplsmten sechs Wettfahrten am 
Samstag nur zwei und am Sonntag sogar nur ei- 
ne ausgetragen werden. 

Daß die Teilnehmer trotzdem zufrieden wa- 
ren, lag an der guten Wettfahrtleitung durch Pe- 
ter Knorpp und Helfer, vor allem auch an der gu- 
ten Versorgung der Teilnehmer mit Speis und 
Trank durch die Damen des WSV Langen. 

Auch dieses Mal koimten die WSV-Surfer sich 
gut behaupten, weim auch der totale Erfolg des 
Vorjahres nicht wiederholt werden kormte. Das 
verhinderte vor allem Frank Reusch vom Wind- 
surfing Rhein-Main. Der Exeuropa- und Vize- 
weltmeister, gewann bei den Schwergewichten 

am Samstag beide Wettfahrten souverän vor 
Oliver Größl (WSV Langen), der zwar harten Wi- 
derstand leistete und In der zweiten Wettfahrt 
zeltweise sogar führte. Dritter wurde beide Male 
Roland Fleblg vom WSF Egelsbach. 

Bei den Leichtgewichten gewann Salvatore 
Rlmontl ebenso klar beide Wettfahrten vor dem 
14-jährigen Ingo Knöchel, der bei den Windver- 
hältnissen nicht so gut wie gewohnt zurecht kam 
und In dem großen Feld beim Start Schwierig- 
kelten hatte. Dritter wurde jeweils Thomas Ar- 
nold (alle WSV Langen). 

Der dritte Lauf am Sonntag brachte daim noch 
einige Veränderungen. Ingo Knöchel wurde Op- 
fer der Startverschiebung. Well er wegen Vorbe- 
reitungen zu seiner Konfirmation weg mußte 
und nicht mehr starten kormte. verlor er alle 
Chancen für eine gute Plazierung. 

Bei den Damen mußte die führende Cornelia 
Reuter aus Aschaffenburg wegen Frühstart dis- 
qualifiziert werden und' verlor so Ihren bereits 
sicheren 1. Platz an Susanne Rimontl (Windsur- 
fing Rheln-Maln), Dritte wurde die erst 15- 
jährige Anja Lledtke vom WSV Langen. Bei den 
Schwergewichten konnte Roland Fleblg etwas 
überraschend Frank Reusch hauchdünn mit ca. 
Im Vorsprung schlagen. Zwar reichte das nicht 
zum Sieg, aber für den zweiten Platz mit knap- 
pem Vorsprung vor Oliver Größl. Hier konnten 
nach Ingo Knöchels Ausfall Bruder Thilo und 
Vater Willi mit dem 4. und 5. PLatz noch gute 
Plazierungen für den WSV Langen erzielen. 

Positionskämpfe an der Leetonne 
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Jugendfußball 

FC Langen 

ein spielte in Montrouge 

Am Wochenende nahm die Clll-Jugend an ei- 
nem sehr stark besetztem Jugendtumler des 
SMM Montrouge In Frankreich teil und erreichte 
den 6. Platz. Nach einem 1:1 Unentschieden ge- 
gen ACBB Paris unterlag die Langener Mann- 
schaft gegen die spielerisch sehr starke Universi- 
tät Paris mit 0:1. Der Held in diesem Spiel war 
der Langener Torhüter Thomas Wieland, der ei- 
nige unhaltbar erscheinende Schüsse meisterte. 
Im abschließenden Gruppenspiel gegen SMM 
Montrouge gab es wieder ein 0:0 Unentschieden, 
so daß der FC Langen das Spiel um Platz 5 und 6 
bestritt. In diesem Spiel wirkten dann noch ein- 
mal alle Spieler des FCL mit, die in den vorher- 
gegangenen Spielen nicht zum Zuge kamen. So 
war die 0:2 Niederlage gegen den OSG Noisy kei- 
ne Überraschung. 

Die französischen Freunde erwiesen sich als 
vorbildliche Sportkameraden und aufmerksame 
Gastgeber. Alle Langener Jugendlichen waren In 
Privatunterkünften bestens untergebracht, und 
auch die mitgefahrenen Eltern und Betreuer 
konnten die sprichwörtliche Gastfreundscliaft 
der französischen Menschen bestaunen. 

Höhepunkte des Rahmenprogramms war ein 
Besuch des Schloßes Versailles sowie eine Seine- 
Rundfahrt, zwei Erlebnisse, die noch sehr lange 
für Gesprächsstoff der Jugendlichen sorgen wer- 
den. Bereits unmittelbar nach der Ankunft in 
Montrouge — übrigens urmilttelbar am Rande 
von Paris gelegen — gab der Bürgermeister der 
französischen Stadt einen Empfang zu Ehren des 
FC Langen. Es wurden Gastgeschenke ausge- 
tauscht, und der 2. Vorsitzende und Trainer der 
Clll-Jugend, Wolfgang Grasse, sprach die Gegen- 
einladung für das Jahr 1983 aus. Anläßlich eines 
Essens am Freitag überreichten die Langener ei- 
nen „Äppelwoi-Bembei" mit Inhalt, der auch 
von den französischen Feinschmeckern als „süf- 
fig" bezeichnet wurde. 

So gingen die drei Tage viel zu schnell vorbei, 
und alle Beteiligten waren der abschließenden 
Meinung, daß auch die 2. Veranstaltung Im Jubi- 
läumsjahr der Jugendabtellung anläßlich der 
25-jährigen Wiederkehr der Internationalen Tur- 
nlere ein voller Erfolg war. 

SSG Langen 
E: SG Götzenhain — SSG 0:3 

Marcel Starke, Gregor Wojtech und Darko 
Vrdoljak waren die Torschützen in einem Spiel, 
das eigentlich höher hätte enden könneii. • 
D: TV Dreieichenhain — SSG 1:1 

In diesem Nachholsplel zeigte die SSG eine 
enttäuschende Leistung. Wenn sie auch In der er- 
sten Halbzeit überlegen war, wußte sie dies 
nicht in die nötigen Tore umzusetzen. 
D: SSG — FV 06 Sprendlingen 1:0 

Diesmal war die Leistung ansprechend, das 
Spiel war ausgeglichen, und vor allem die Ab- 
wehr uberzeugte. Das Tor erzielte Frank Blasa, 
der eine gute Leistung zeigte. 
B: SV Dreieichenhain — SSG 0:2 

Im vorletzten Spiel gab es nach mageren Wo- 
chen wieder einen Sieg. Oliver Huchelmann er- 

zielte beide Treffer bereits in der ersten Halb- 
zelt. Dadurch wurde maii etwas nachlässig, und 
der SV Dreieichenhain gewann die Oberhand. Er 
scheiterte jedoch an Torwart Sven Kohl. Einmal 
rettete auch Matthlas Benz auf der Linie. 
Sonntag, 23. 5. 
B: TSG Neu-Isenburg — SSG 9 Uhr 

Am 22. und 23. 5. ist die A-Jugend beim Tur- 
nier des FC Langen. 
Mittwoch, 26. 5. 
A: TSV Dudenhofen — SSG 18.30 Uhr 

Vom 20. bis 23. 5. befinden sich die D- und E- 
Jugend rtflt Trainern und Betreuem In einem 
Zeltlager in Hetzbach Im Odenwald. 

Das Pokalspiel der C-Jugend Ist auf Dienstag, 
den 25. 5.. um 18 Uhr verlegt worden. Die Spieler 
würden sich freuen, wenn sie ein recht großer 
Anhang nach Offenbach begleiten würde. 

SV Dreieichenhain 
EH: SVD — Sparta Bürgel 0:3 

Das Ergebnis stand bereits zur Halbzeit fest. 
Im zweiten Durchgang kam die SVD-Mann- 
schaft zwar besser ins Spiel, ohne jedoch zu ei- 
nem Tor zu kommen. 
EI: SVD — SSG Langen 0:4 

Die Gäste nutzten Ihre Feldüberlegenheit und 
siegten verdient. 
CI: TuS Zeppelinheim — SVD 1:3 

Zwei Tore von Alfredo Pemjizzl ergaben die 
Halbzeitführung. -Nach dem Wechsel gelang den 
Gastgebern der Anschlußtreffer. Thomas Hönes 
konnte später den endgültigen Sieg sicherstellen. 
DH: SVD — Kickers Obertshausen 0:4 

Trotz einer guten Leistung mußte sich die 
SVD-Mannschaft deutlich geschlagen geben. 
DI: SVD — TSG Neu-Isenburg 0:1 

Bereits nach sieben Minuten gelang den Gä- 
sten der einzige Treffer des Spiels. Im zweiten 
Durchgang bestimmte zwar die SVD das Splel- 
gpch^en, doch die Stürmer konnten den Ball 
nicht Im Tor unterbringen. Sogar ein Strafstoß 
ging vorbei. 
ED: TSV Dudenhofen — SVD 3:2 

Eine unglückliche Niederlage mußte die SVD- 
Mannschaft einstecken. Bis zur Pause führte 
mM noch durch ein schönes Tor von Ralph Aust 
mit 1:0. Nach dem Wechsel gelangen den Gastge- 
bern zwei Tore, bevor Oliver Schran^i sich ge- 
gen zwei Abwehrspieler durchsetzte und den 
Ausgleich erzielte. In der Schlußminute rutschte 
der Ball Torhüter Rouven Friess durch die Arme 
und rollte über die Torlinie. 
EI: 03 Neu-Isenburg — SVD 2:2 

Torlos ging es in die Halbzeitpause. Die 1:0- 
Führung der Gastgeber "nach der Pause konnte 
Holger Schmidt ausgleichen. Die erneute Füh- 
rung des Gegners egalisierte wieder Holger 
Schmidt mit einem Tor. 
DO: SVD — SKG Sprendlingen 5:1 

Die 1:0-Pausenführung durch ein Tor von 
Thorsten Lutz, konnten die Gäste nach dem 
Wechsel ausgleichen. Doch je zwei Tore von Mit- 
ja Lüderwaldt und Thorsten Lutz ergaben den 
deutlichen Sieg. 
CI. SVD — TV Dreieichenhain 18:0 

Sehr deutlich fiel der Sieg gegen den körper- 
lich schwächeren Gegner aus. Die Torerfolge 
verteilten sich auf fast alle SVD Spieler. 

D: SVD — SSG Langen 0:2 
Unsicherheiten in der SVD-Mannschaft zu Be- 

ginn des Spiels nutzte die SSG zu zwei schnellen 
Toren. Im weiteren Spielverlauf wurden die Ein- 
heimischen immer besser und bestimmten im 
zweiten Durchgang sogar zeitweise das Spielge- 
schehen, ohne jedoch zu einem Torerfolg zu kom- 
men. 

Damit ist die Punktspielrunde der CI- und Ei- 
Mannschaften abgeschlossen. 

Spiele am kommenden Wochenende 
Samstag, den 22. 5. 
Eil: SVD — FC Offenthal verlegt 
D MnterDietzenbach —SVD 14.00Uhr 
Sonntag, den 23. 5. 
B: SVD — TV Dreieichenhain 10.00 Uhr 
D: SVD — FC Dietzenbach 3:0 (Pokal) 

Trotz Feldvorteilen der SVD-Mannschaft en- 
dete die erste Halbzeit torlos. Nach dem Wechsel 
konnte Thorsten Lutz einen Freistoß zum Füh- 
rungstreffer verwandeln. Im weiteren Verlauf 
schoß Hussein Al-Hamdi-Thaml noch zwei Tore 
zum Endstand. 

In der Runde der letzten vier Mannschaften, 
muß der SVD zu Kickers Obertshausen. 

TV Dreieiehenhain 

B-Jugend-Fußballer gesucht 
Durch den Wechsel vieler B-Jugendspieler zur 

A-Jugend fehlen dem TVD noch einige schlag- 
kräftige Spieler zur Verstärkung und Vervoll- 
ständigung der vorhandenen Spielerkapazität. 

Man ist bestrebt, auch im kommenden Jahr 
wieder mit einem lückenlosen Aufgebot von Ju- 
gendfußballmannschaften von F- bis A-Jugend 
an der Punktrunde der Kreisklasse teilzuneh- 
men. So wird der TV Dreieichenhain In der näch- 
sten Saison mit acht Jugendmannschaften In die 
Verbandsrunde starten. Um dieses Angebot wel- 
ter zu komplettleren, und um einen reibungslo- 
sen Ablauf innerhalb der B-Jugend zu gewähr- 
leisten, sind jedoch noch einige B-Jugendspleler 
dringend vonnöten. 

Der Turnverein Dreieichenhain verfügt über 
einen der schönsten Rasenplätze im Kreis Offen- 
bach, der, was nicht überall üblich ist. auch allen 
Jugendmarmschaften zur Verfügung steht. Da- 
neben besteht Im Winter durchaus die Möglich- 
keit in der vereinseigenen Sporthalle zu trainle- 
ren. Die neue B-Jugendmannschaft wird, wie 
auch in der vergangenen Saison, von zwei Trai- 
nern betreut weVden. ' 

Wer interessiert und zwischen dem 1. 8. 66 und 
dem 31. 7. 68 geboren ist. kann sich gerne zum 
Training der B-Jugend mittwochs und freitags 
jeweils von 17.30 Uhr bis 19 Uhr auf dem Gelän- 
de an ^ BV-ffitatilBalle mal Informieren.' Dife 
Trainer stehen gerne zu einem beratenden Ge- 
sprädh zur Verfüfeung..i"> ' vr .oft 

Interessierte Jugendliche können sich selbst- 
verständlich auch beim Jugendleiter des TV 
Dreieichenhain. Bernd Fuhrländer. Tel. 2 82 72 
informieren. 

Basketball-Turnier der 
Langener B-Mädchen 
mit starker Besetzung 

Im Langener Drelelch-Gymnaslum veranstal- 
tet die weibliche B-Jugend der Basketball- 
Abteilung an diesem Wochenende ein Turnier, 
an dem noch AGON Düsseldorf. Eintracht 
Frankfurt. DJK Aschaffenburg, TG Sanshausen 
und der T.SV Grünberg teilnehmen werden. Die 
Besetzung lohnt also schon das Zuschauen! 

Gruppe 1: AGON Düsseldorf, Eintracht 
Frankfurt, TV Langen 

Gruppe 2: DJK Aschaffenburg. TG Sandhau- 
sen. TSV Grünberg 
Die Spieltermlne: 
Samstag, 22. Mai 
13.30 Uhr Frankfurt — Langen 
14.30 Uhr Aschaffenburg — Sandhausen 
15.30 Uhr Frankfurt — Düsseldorf 
16.30 Uhr Sandhausen — Grünberg 
17.30 Uhr Düsseldorf — Langen 
18.30 Uhr Grünberg — Sandhausen 

Sonntag: 23. Mai 
9 Uhr Sieger Gr. 1 — 2. Gruppe 2 

11 Uhr Sieger Gr. 2 — 2. Gruppe 1 
13 Uhr Sieger 3. Gr. 1 — 3. Gruppe 2 
15 Uhr Verllerer 9 Uhr-Splel gegen 

Verllerer 11 Uhr-Splel 
17 Uhr Endspiel (der beiden Sieger 

aus den Sormtagmorgensplelen) 

Basketball-D-Jungen woUen 
Hessenmeisterschaften 
erreichen 

Langens Basketball-D-Jungen bestreiten an 
diesem Wochenende in Offenbach ihr Vorrun- 
dentumler zu den Hessenmeisterschaften. Bei 
diesem Qualifikatlonstumier treffen sie auf 
EOSC Offenbach. MTV Gießen II und CTVJM 
Kassel. Belegen die Langener am Ende einen der 
beiden vorderen Plätze, so nehmen sie an der 
Hessischen Endrunde teil, das höchste Turnier 
auf D-Jugend-Ebene. 

Basketball-Festival 
für die Jüngsten 

Am kommenden Samstagnachmittag und am 
Soniitag (22./23. Mal) findet in der Langener 
Georg-Sehring-Halle der erste Hessen-Mini- 
treff statt. Teilnehmen werden an diesem Festi- 
val der jüngsten Basketballer (Jahrgänge 71 und 
jünger) — wie sagt — Vereine 
aus ganz Hessen. 

Herzlich eingeladen zu diesem Ergelgnls sind 
auch Kinder, die sich noch nicht für eine be- 
stimmte Sportart entschieden haben, und natür- 
lich deren Eltern. 

Wm hab«n Tagas- oder Wochenzsitungen gemein sam? 
Sie werden Im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Oeshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
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98.-^ 
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Jugendhandball 

TV Langen 
B; 75 Dannstadt — TVL 17:9 

Gegen den Tabellenführer in der Qualifika- 
tionsrunde lieferte die TV-Mannschaft am ver- 
gangenen Wochenende ein sehr gutes Spiel. Sie 
führte ganz überraschend in den ersten 15 Min. 
mit 5:3 Toren. Danach wurde Darmstadt immer 
stärker und ging mit einer 9:6-Führung in die 
Halbzeit. 

In der zweiten Hälfte baute Darmstadt seine 
Führung weiter aus, wobei zwei 7 m auf Lange- 
ner Seite nicht verwandelt wurden. Der End- 
stand von 17:9 war wohl eindeutig für Darm- 
stadt, dennoch hat der TV gut mitgespielt und es 
den Darmstädtem in vielen Phasen nicht zu 
leicht gemacht. 
B: SSG — 13:16 

Das Rückspiel am Dienstagabend wurde von 
dem sensationellen Vorspielsieg des TVL 23:13 
begleitet. Man war sehr gespannt, denn die SSG 
wollte diese Niederlage mehr als wettmachen. 
Die ersten Minuten standen unter der Nervosität 
beider Mannschaften. Doch nach und nach konn- 
te der TVL eine 4:2-Führung herausspielen. Al- 
lerdings hielt dieser Vorsprung nur kurze Zeit, 
denn die SSG holte Tor um Tor auf und konnte 
mit 9:8 in die Halbzeit gehen. 

Nach der Pause kam der TVL im ersten An- 
griff zum Ausgleich, was enormen Auftrieb zum 
weiteren Spielverlauf gab, obwohl der Schieds- 
richter einige Tore zunichte machte und in Frei- 
würfe umwandelte. Einer guten Mannschaftslei- 
stung ist es zu verdanken, daß der TVL zum ver- 
dienten Sieg gelangte. 

Mit diesem Sieg belegte der TVL in der Quali- 
fikationsrunde zur Bezirksleistungsklasse den 3. 
Platz. 

Es spielten: M. Rohatsch, T. Weißbach, Chr. 
Desczyk, F. Laforsch, St. Bockmann, T. Rapp, H. 
Schmiedel, T. Braun D. Blisse, R. Leiser, R. Teu- 
ber. 

C: TVL — SG Weiterstadt 16:5 0:1) 
Die junge TV-Mannschaft war ihrem Gegner 

technisch und körperlich weit überlegen, so daß 
der deutliche Sieg vollauf in Ordnung geht. In 
der ersten Halbzeit ließ man nur ein 
Siebenmeter-Tor zu. In der zweiten Hälfte wur- 
den verstärkt die vier Neulinge eingesetzt, die 
sich recht gut aus der Affäre zogen,Jedoch dem 
Gegner zu einer etwas höheren Torausbeute ver- 
halfen. Insgesamt läßt diese Mannschaft, die nur 
aus Spieler eines Jahreangs besteht und das er- 
ste Jahr als""(!5^Ju^iwipfel!, Ifer die Zukunft 
noch einiges Es spielten: A Dachtler, 2. OlejEir, H. Jost, T. 
Weber, A. Kistner, F. Weber, S. Raebel, C. Mah- 
low, P. Kirsch. 
A: TVL — SG Arheilgen H 15:11 (7:6) 

Die neu zusammengestellte A-Jugend ging 
auch in ihrem zweiten Spiel der Sommerrunde 
82 als Sieger vom Feld. Die Mannschaft wußte 
kämpferisch zu überzeugen. Bei sommerlichen 
Temperaturen mußte man nur mit 7 Spielern 
antreten. Nach dem knappeh Halbzeitergebnis 
wurde, bedingt durch die dünne Spielerdecke, 
mit einem leistungsmäßigen Abfall Mitte der 
zweiten Spielhälfte gere<;hnet. Doch die Mann- 
schaft riß sich zusammen und spielte den insge- 
samt verdienten Vier-Tore-Vorsprung heraus. 

Es spielten: B. Schmiedel, M. Lorei, R. Butz, R. 
Kretzschmar, B. Michel, B. Heckel, T. Köhler. 

Weibl. B: TVL — 65 Darmstadt 9:3 
Die von Anfang an offene Spielweise der TVL- 

Mädchen konnte zwar mit guten Chancen, aber 
nicht mit Torerfolgen abgeschlossen werden. 
Erst nach ca. 10 Minuten wurde der Bann durch 
einen verwandelten 7 m gebrochen. Auch die 
Ausgleichstore zum 1:1 und 2:2 brachten die 
TVL-Mannschaft nicht in Verlegenheit. Mit 4:2 
wmrden die Seiten gewechselt. Die spielerische 
Überlegenheit des TVL hielt auch in der zweiten 
Halbzeit an. Den fünf Toren des Gastgebers, hat- 
te der Gast nur noch einen Treffer entgegenzu- 
setzen. 

Eingesetzt waren: A. Sallwey, L. Laforsch, J. 
Petry, S. Heller. A. Hartwig (1), C. Bach (4), B. 
Felke, J. Hoffmann, M. Wagner, A. Kaufmann 
(1), Sandra Bauer (3). 
Samstag, 22. 5. 
E : auswärts gegen TSV Braunshardt 15 Uhr 
Dl: zu Hause gegen SSG Langen 16 Uhr 
B2: zu Hause gegen SG Weiterstadt 17 Uhr 
D2: auswärts gegen TV Asbach ' 18 Uhr 
Sonntag, 23. 5. 
A: auswärts gegen Darmstadt 98 10 Uhr 

Aufstieg der 
weiblichen TVL-A-Jugend! 

Die weibliche A-Jugend der TVL-Handballer 
konnte die Qualifikationsrunde zur Hallensai- 
son 1982/83 erfolgreich abschließen. Sie erreich- 
te In ihrer Qualifikationsgruppe unter sechs 
Teilnehmern den 2. Tabellenplatz und steigt so- 
mit in die Bezirksliga Darmstadt auf. Das erar- 
beitete Konto von 15:5 Punkten und 116:88 Toren 
kann allerdings nicht als optimal angesehen 
werden, obwohl es zur Hoffnung auf eine weite- 
re positive Entwicklung der Mannschaft Anlaß 
gibt. 

Während der Runde bereiteten Leistungs- 
schwankungen gewisse Schwierigkeiten. So 

konnte das Team, trainiert von Thomas Hey- 
mann, gegen gleichwertige Gegner durch-schnel- 
les und einsatzfreudiges Spiel überzeugen, tat 
sich dann aber gegen schwächere Gegner sehr 
schwer. Es gilt, dieses Problem für die kommen- 
de Saison abzustellen. Ein weiterer Trainings- 
schwerpunkt wird die stärkere Systematisie- 
rung des Angriffsspiels sein, ohne, daß dadurch 
jedoch der vorhandene Spielwitz der Spielerin- 

, nen beeinträchtigt wird. Allerdings bleibt auch 
hinsichtlich der Abwehrarbeit noch einiges zu 
tun, wie das Durchschnittsergebnis von 12:9 To- 
ren zeigt. 

Dennoch kann die Mannschaft hoffnungsvoll 
in die Zukunft schauen, hat sie sich doch mit die- 
sem 2. Tabellenplatz auch noch die Teilnahme an 
den Aufstiegsspielen zur Oberliga gesichert. Ter- 
mine, Spielorte sowie genaue Spielzeiten wer- 
den später bekanntgegeben. 

TV-Schwimmer 

waren in Weiterstadt 

SSG Langen 

Beim letzten Auswärtsspiel der Aufstiegsrun- 
de konnten die SSG-Mädchen wieder einen kla- 
ren Sieg verbuchen. Schon in der ersten Halbzeit 
lagen sie mit 3:6 in Führung. Zu Beginn der 2. 
Hälfte kamen die Gastgeber zwar auf 5:6 heran, 
doch durch ein gutes Zusammenspiel im Angriff 
sind die Gleim-Mädchen bis zum Spielende auf 
6:13 davongezogen. Man sah vor allem an diesem 
Tage in Pfungstadt ein faires und niveaureiches 
Spiel, welches der sichere Schiedsrichter gut 
über die Runden brachte. 

Es spielten: Angelika Zachariou, Diana Fürst- 
ner (3), Anja Haas (2), Beate Kroh (6), Beate Ant- 
hes, Jutta Schneider, Angela Heer, Ute Otter- 
bein (1), Sabine Agotz (1), Claudia Pitz, Stefanie 
Rosenberger. 

Mit diesem Sieg sind die SSG A-Mädchen alter 
und neuer Kreismeister, denn auch das letzte 
Heimspiel am vergangenen Mittwoch gegen 98 
Darmstadt haben sie für sich entschieden. 
E-Jugend 

Die zweimalige Kreismeistermeisterschaft der 
gemischten E-Jugend konnte auch in der neuen 
Saison ihre Erfolge fortsetzen. Trainer Rolf 
&hroth schloß mit seinen jüngsten Schützlingen 
die Vorrunde ohne Punktverlust und mit 99:9 
Toren ab. Die einzelnen Spiele gewannen die 
Klemsten SSGler mit einer Tordifferenz von 18 
bis 30 Treffer. Betreuer Georg Wiederhold und 
Gustav. Link sehen zuversichtlich in die Rück- 
i^de und auf die kommende Hallensaison, und 
hoffen die Erfolge der vergangenen Saison wie- 
derholen zu können. 

Die letzten Spiele um das vergangene Wochen- 
ende brachten folgende Ergebnisse: SSG TSV 
Braunshardt 19:1, SSG —SG EgelsbaQW8;4 und 
SSG — TV Langen 20:2. 

■ II-.., II.I-I.A /r\ \ I / /% 
2. Turnier der 

SV-Basketballabteilung 
Wie letztes Jahr, so findet auch dieses Jahr in 

der Weibelfeidhalle ein Turnier der Basketball- 
abteilung statt. Außer der gastgebenden Maim- 
schaft des SVD nehmen noch folgende Vereine 
teil: TV Langen, Borussia Köln-Kalk, BC Isen- 
burg, Fast-Break Leverkusen und SG Mainz. 

Das Turnier beginnt am Samstag, dem 22. Mai 
um 14 Uhr mit einer Begrüßung der Mannschaf- 
ten. Anschließend wird in zwei Dreiergruppen 
um die Plazierung am Sonntag gespielt. Am 
Abend gibt es natürlich wieder eine Globi-Fete! 

Am Sonntagmorgen finden Überkreuzspiele 
statt, die um 10 Uhr beginnen. Um 12 Uhr wird 
um den 5. Platz gespielt, danach gibt die Damen- 
mannschaft des SVD eine Zwischeneinlage. Um 
14.30 Uhr wird um den 3. Platz gespielt, danach 
um 16 Uhr um den 1.. Zu gewinnen gibt es einen 
Wanderpokal, den die Vorjahressieger des TVL 
mitbringen, außerdem noch einige Überraschun- 
gen. 

Die SG Weiterstadt hatte für den 2. Mai zum 
Schwimmwettkampf eingeladen. 16 Vereine wa- 
ren der Einladung gefolgt und hatten insgesamt 
1091 Einzel- und 53 Staffelmeldungen abgege- 
ben. Bedingt durch diese unerwartet große Zahl 
von Meldungen mußte der Wettkampfbeginn um 
zwei Stunden vorverlegt werden. Von 11 Uhr 
morgens ging es dann in einem Zug bis 19.15 Uhr 
durch. 

Der TV hatte 60 Einzelstarts und zwei Staffeln 
gemeldet. Nicht leicht für die Schwimmer, die 
im ersten Wettkampf über 200-m-Lagen starte- 
ten und dann erst wieder nach 6 bis 7 Stunden zu 
ihrem 2. Start im Freistilwettbewerb antraten. 
Trotz dieses langen, über acht Stunden dauern- 
den Wettkampfes lief es zufriedenstellend für 
die TV-Schwimmer ab. 

Erste Plätze konnte Philipp Elendt (73) über 
50-m-Freistll, Karin Burckhardt (65) über 100-m- 
Brust, Claudia Gries über 100-m-Rücken und 
Steffen Anthes (64) über 200-m-Lagen erringen. 
Zweite Plätze für Marcus Weinert (69) und Clau- 
dia Gries (64) über 100-m-Freistil sowie Carsten 
Bender (66) und Steffen Anthes (64) beim 100-m- 
Rückenschwimmen. Dritte wurden: Jutta Herth 
(66), Marcus Weinert (69) und Wolfgang Hlrche 
(64) bei 200-m-Lagen, Nicole Rust (70) und Arne 
Hein (65) über 100-m-Brust, Viola Umbach (72) 
50-m-Rücken, Wolfgang Hirche (64) 100-m- 
Rücken, Karin Burckhardt (64) und Jutta Herth 
(66) 100-m-Frelstil. Peter Häusler wurde 4. über 
100-m-Rücken. 5. Björn Knell (72) 50-m-Rücken 
und Anja Haak (67) 200-m-Lagen. 6. Platz für Ul- 
rike Weinert (66) über 200-m-Lagen und 100-m- 
Rücken, Mathias Sann (69) 100-m-Brust und Ni- 
cole Rust (70) über 100-m-Rücken. 7. Norbert 
Herth (68) und Jochen Schulze (70) 100-m-Brust. 
Michael Hoffmann (72) 50-m-Brust. Carsten Ben- 
der (66) 200-m-Lagen. Arne Hein (65), Karin Eck- 

hardt (60) und Dirk Bolduan (ö«) lüü-m-Kreistil, 
Angelika Leyer(67) 100-m-Brust und 100-m-Frei- 
stil. Björn Knell (72) wurde 8., Michael Hoff- 
mann (72) 9. über 50-m-Freistil, Martina Schally 
(71) über 100-m-Brust. 10. wurden Viola Umbach 
(72) und Alexander Heiliger (72) über 50-m-Frei- 
stil, Kerstin Metzger (70) 100-m-Rücken und 
Etienne de Barsy (68) über lOO-m-Brust, 11. über 
100-m-Rücken. 12. Jochen Schulze (70) über 100- 
m-Freistil. 13. Platz für Ute Fischer (67), Domi- 
nik Petri (71), Oliver Knell (68) über 100-m-Brust 
und Anja Haak (67) über 100-m-Freistil. 14. Ker- 
stin Metzger (70) lOO-m-Freistil, 15. Jürgen Knep- 
pe (67) lOO-m-Freistil, Stefanie Marka (72) 17. und 
Christina Müller (72) 18. über 50-m-Freistil. 19. 
Dominik Petri (71) 100-m-Freistil und Christine 
Müller (72) 50-m-Brust. 21. Platz für Ute Fischer 
(67) 100-m-Freistil, Antje Bohnstedt (70) über 100- 
m-Brust 22. Marcus Seipp (71) 100-m-Frelstil, 27. 
Oliver Knell (68), 29. Antje Bohnstedt (70) über 
lOO-m-Freistll. Unsere 4 x 50-m-FreIstilstaffel 
70/71 wurde mit Martina Schally, Antje Bohn- 
stedt, Kerstin Metzger und Nicole Rust 9., 4 x 50- 
m-Freistil der Herren 64/66 mit Steffen Anthes, 
Peter Häusler, Arne Hein und Wolfgang Hirche 

Die besten Zeiten der TV-Schwimmer über 50- 
m-Brust: Stefanie Marka (72) 0:59.0, Michael 
Hoffman (72) 0:52.5, 50-m-Rücken: Viola Umbach 
(72)0:49.4, Björn Knell (72) 0:49.2, 50-m-Freistil . 
0:46.6, Philipp Elendt (73) 0:41.4. 100-m-Freistil: 
Claudia Gries (64) 1:12.9, Peter Häusler (65) 
1:08.1, 100-m-Rücken: Claudia Gries (64) 1:26.3, 
Steffen Anthes (64) 1:17.5, 100-m-Brust: Nicole 
Rust (70) 1:35.5, Arne Hein (65) 1:22.5, 200-m-La- 
gen: Jutta Herth (66) 3:07.0 und Steffen Anthes 
(64). der mit 2:38.3 auch die höchste Punktzahl 
nach der DSV Tabelle bei den Junioren erreichte 
und dafür einen Ehrenpreis erhielt. 

Hainer Luftgewehrschützen 

beim R. K. Frey- Pokalschießen 

Zur Zeit finden die Pokalkämpfe zum Ge- 
dächtnis an Richard Karl Frey statt. Dabei müs- 
sen je eine Dame, ein Junior, ein Schütze, ein Al- 
tersschütze und ein Jugendlicher von jedem Ver- 
einjmtiyt^j^us&tzlicb.könaen noch drei Schüt- 
zen frei eingesetzt werden. Diese Schießen wer- 
den im K.o.-System bis zur Landesebene ausge- , 
tragen. , 

In diesen Tagen fanden nun die ersten Kämpfe 
auf Kreisebene statt. Dazu mußten die Mannen 
der Schützengesellschaft Dreieichenhain am 4. 5. 
in Jügesheim antreten. Sie zeigten dabei an die- 
sem Dienstag eine geschlossene Mannschaftslei- 
stung und siegten überlegen mit 2.797:2.638 Rin- 
gen. An diesem beachtlichen Ergebnis waren im 
einzehien beteiligt: Gemot Bock (366). Helmut 
Gritschke (344). Petra Kress (346). Horst Leon- 
hardt (350), Hainz Steinheimer (354), Horst Stroh 
(338), Michael Stroh (354) und Thomas Würl (345). 

ANZEIGEN 
gehören in die 

: HjansoKtlütun^ | 

Die ^te E-Jugend, die In der vergangenen Saison, zweimal den Titel als kreisbeste HandbaUmann- 
schaft ihrer Altersklasse erreichte. Einige Spieler sind mittlerweUe in die neuformierte D-Jugend 
von Wolfgang Becker und Sabine Weizig aufgerückt, (stehend vlnr.:) Peter Kunz, Betreuer Georg 
Wiederhold, Dirk Ites, Edi Causevic. Heiko Fackelmann, Andreas Scholz. Kerstin Passmann, Trai- 
ner RoU Schroth (knleend vlnr): Ibrahhn Biskin, Roberto Micic, Andrea Kauf, Michael Link, Domi- 
nico Tarulli, Holger Wiederhold. 

Am 11. 5. wartete der Gegner der nächsten 
Runde in Urberach. Hier wurde es schon etwas 
schwieriger. Aber am Schluß hatten auch hier 
wieder die Hainer Schützen mit 2.771:2.764 Rin- 
gen die Nase vom. ■ ^ . 

Dieses Mal schössen die einzelnen Schützen so: 
Gemot Bock (353), Nikolaus Geilet'(334), Hel- 
mut Heimann (338), Inge Keim (350), Horst Leon- 
hardt (357), Hainz Steinheimer (343), Horst Stroh 
(344) und Michael Stroh (353). 

Damit haben sich die Hainer Recken für den 
Endkampf auf Kreisebene qualifiziert. Hier 
aber wartet ein starker Brocken auf die Schüt- 
zen aus dem Hain: Teil Dietzenbach. Dazu kann 
man nur „Gut Schuß" wünschen. 

Aktive LG-Leiehtathleten 
^ei den Schüler-Kreismeisterschaften waren 

die Leichtathleten der LG Langen mit zwei Teil- 
nehmern vertreten. A-Schülerin Sylvia Block er- 
reichte im 100-m-Lauf das Finale, wo sie mit 13,3 
Sek. den 3. Platz belegen konnte. Im Weitsprung 
lief es diesmal nicht so gut, da die besten Sprün- 
ge ungültig waren. So mußte sie sich mit 4,63 m 
und dem 6. Platz begnügen. Im Hochsprung 
überquerte sie gute 1,40 m und wurde Fünfte. A- 
Schüler Hans Chenot bestritt seinen ersten Wett- 
kampf der neuen Saison. Im 100-m-Lauf (13,9 
Sek.) und Weitsprung (4,34 m) konnte er jeweils 
neue Bestleistungen erzielen. 

Am vergangenen Dienstag starteten die Akti- 
ven der LG bei einem Abendsportfest in Darm- 
stadt. Bei den Frauen steigerte sich Andrea Lang 
im 1000-m-Lauf auf 3:01,3 Min. (4. Platz) und über 
200 m auf 28,1 Sek. Beide Ergebnisse lassen auf 
gute Zeiten in den Mittelstreckendlstanzen hof- 
fen. 

Bei den Männern stellte Burkard Peter über 
200 m mit 24,8 Sek. ebenso eine neue Bestzeit auf 
wie Hagar Malkowsky bei der weiblichen B- 
Jugend in 31,0 Sek. 

Basketball-Kurs für Er- 
wachsene 
beginnt beim TVL 

Erwachsene Männer, die noch nie Basketball 
in einer Wettkampfmannschaft gespielt haben, 
aber es einmal mit diesem schweißtreibenden 
und gesunden Ballspiel versuchen wollen, haben 
dazu Gelegenheit im Basketball-Trimmkurs des 
TV 1862 Langen. Die Lust zum Ballspiel, eine 
Turnhose und ein Paar Turnschuhe sind alles, 
was man für diesen Sport braucht. Den Rest 
lernt man bei Übungsleiter Rainer Greunke je- 
den Montag von 18 bis 20 Uhr in der Turnhalle 
der Albert-Schweitzer-Schule (Berliner Allee). 

Der Kurs beginnt am Montag, dem 7. Juni. 
Voranmeldung ist jedoch wegen der beschränk- 
ten Platzkapazität unbedingt erforderlich. An- 
meldeformulare gibt es bei Abteilungsleiter Jo- 
chen Kühl (Tel. .7 13 27) oder bei Übungsleiter 
Rainer Greunke (Tel. 2 87 51). Die Reihenfolge 
der Anmeldungen entscheidet über die Teilnah- 
me. 
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f Mitsubishi L300 

Wendiger   

Kompakt-Bus 

i 9 Sitzen. ligaM 

Dimension 

Perfekte Sicherheit -- 
höchste Wärmedämmung 
- Rundum-Slabilital - 
Schönheit und Harmonie - 
Weru-Hausluren 
die Sonderklasse' 

Den L300 mit 1597 cm3 und 48 kVJ/65 PS gib! es 
auch als Kombi mit 5 Sitzen und 2,3 m3 Laderaum 
b?.w. 4 m3 bei umgelegter Sitzbank. MITSUBISHI Dwcrhsfl* AlfMvtlid« 

RENAULT5GTL 
Bienensparsam: 4,51 bei 90 km/h. Bei 120 km/h und in der 

Stadt kaum mehr: 6,1 und 6,31 (Verbrauch Super nach DIN). Mit 
munteren 33 kW (45 PS) unter der Haube. Und einer rundum 

bestechenden Ausstattung:    . -   ^  —rrrr^ an: 
Hochwerti 
Heckschei 

ucdicuiiciiucii/nu9»iuiiuii^. ^ 4 r«n* I 
serienmäßig 5 Gänge.,—■—TTuTTiA^NG bietet • \ 

Renoull-Händler.   

RENAULT 

Hier sparen Sie 

bares Geld! 

Nr. 20/Selte 7E LANCENFR yFlTfTMr* 
 —       i^AlNOfcNER ZEITUNG    Freitag, den 21. Mai 1982 

Laufend Reifen-Sonderangebote 
z. B. 175 SR 14 SL MIchelin XZX, für Mercedes, am 
BMW und Opel, Incl.Montage und MWST DM ißSf" 

Shell ST-Station u. Auto-Center 
Karl G.'Jaspers— 

AusputtdlerTst ■ Kleinreparaturen 
Inspektionen • Reifendienst 
8-Programm-Waschanlage • SB-Dampfstrahler 

Mörfelder Landstraße 27 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/72793 und 71116 

Auspuff-Kompiettanlagen (ohne Flammrohr) 
mit 12 Monaten Garantie und ABE-BeschelnIgung, tmn 
z.B. VW Golf, 50 PS ab DM l/ü,- 
elnschlleßlloh Material, Lohn- und MWST. 

Unbekränzt 
Die Gleichberechtigung gilt nicht unbegrenzt, 

und Männer bleiben „unbekränzt", obwohl den 
Damen im Falle des Falles ,,Kranzgeld" zusteht. 
Zwar sind laut Grundgesetz alle Menschen vor 
dem Gesetz gleich, und niemand darf seines Ge^ 
schlechtes wegen benachteiligt oder bevorzugt 
werden, trotzdem ist die Kranzgeldregelung 
nicht verfassungswidrig. 

Das sogenannte Kranzgeld steht unter be- 
stimmten Umständen einer „unbescholtenen 
Veilobten" zu, die ihrem Verlobten die Beiwoh- 
nung gestattet hat. Ein Mann kann Kranzgeld 
nicht geltend machen, und wenn er noch so unbe- 
scholten war. Das schaffe kein Vorrecht für die 
Frau, schreibt die Barmer Ersatzknsse sondern 
sei eine Bestimmung zum Schutz der weiblichen 
Geschlechtsehre. Da werden sich die Feministin- 
nen aber freuen. 

Sachen gibt's! 
„Bitte, räumen Sie Ihre Frau nicht aus dem 

Weg, auch wetjn sie Ihnen ein Hindemist ist", 
appelliert die Barmer Ersatzkasse besorgt an al- 
le Ehemänner. Anlaß zu dieser dringenden Bitte 
bietet der Brief eines bei der Barmer versicher- 
ten Mannes, der seiner Kaöse in Wuppertal erläu- 
terte, wie er sich einen Bruch des Brustwirbels 
zugezogen hatte. 

„Ich wollte hinüber in den anderen Raum. Da 
sah ich meine Frau ohnmächtig im Gang liegen. 
Da sie für mich ein Hindernis war, mußte ich sie 
aus dem Wege räumen. Dabei zog ich mir die 
Verletzung zu." 

„Wenn nun alle Männer ihre Frau aus dem We- 
ga räumen würden, nur weil sie ihnen ein Hin- 
dernis ist", entsetzt sich die BEK-Pressestelle in 
Wuppertal, ,,was wird dann aus der Kosten- 
dämpfung?" 

ME KRIMINAL- 
POUZEIRftT: 

Meiden Sie 
dunkle und 
einsame WeM- 

nehmeiiNe 
lieber «inen 
sicheren Umweg 

Sctiwenken Sie at)er oucti nictit 
sorglos Ihre Handtasche - unter 
dem Arm oder am Schullergurl ist 
sie sicherer - und prahlen Sie nie 
in der Ötfenllichkeil mit Ihrer dicken 
Bneftosche Denn Leichtsinn lockt 
Röuber an. 

Frühjahrsmüdig-keit 

keine Chance geben 

Viel Bewegimg, Vitamine und Wechselduschen 

sind wirksame Gegenmittel 

Frühjahrsmüdigkeit läßt sich bekämpfen, 
auch wenn die Symptome von Müdigkeit über 
Antriebslosigkeit, Störungen im Magen- oder 
Darmbereich bis hin zu Depressionen reichen 
können. Darauf weist der Gesundheitsdienst der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
hin. Durch die Umstellung des Herz-Kreislauf- 
systems auf die wechselnden klimatischen Ein- 
flüsse, durch die oft vitaminarme Kost und den 
Bewegimgsmangel im Winter ist die Leistungs- 
fähigkeit des Körper^ gemindert. 

Darnit die Frühjahrsmüdigkeit keine Chance 
hat, gibt die DAK folgende Tips: Morgens recht- 
zeitig aufstehen und nach Bürstenmassage und 
Gymnastik wechselwarm duschen. Das fördert 
die Durchblutung und ist besser als verlängerter 
Schlaf. 

Der Körper braucht viel Vitamine. Besonders 
geeignet dafür sind frisches Gemüse, Obst, Sala- 
te oder Fruchtsäfte. So oft wie möglich in fri- 
scher Luft bewegen. Auch die Arbeitspausen zu 

G^lenkschonend 
Der Mai ist gekommen, und die Jogger schwär- 

men aus. Allenthalben sieht man sie jetzt wieder 
die Waldwege entlang traben. Der Muskelkater 
stellt sich von alleine ein. Nicht zu vergessen, die 
Schmerzen in Fuß- und Kniegelenken. Denn die 
werden beim Laufen auch ganz schön bean- 
sprucht, schreibt Dr. Günter Lachmann in der 
neuesten Ausgabe der,,barmer brücke". 

Vor allem für übergewichtige Anfänger kann 
es hier Probleme geben. Der Rat des Fachmanns: 
Wer beim Sport Gelenkschmerzen bekommt und 
deshalb pausieren muß, sollte einmal eine ande- 
re Sportart probieren. Als besonders gelenkscho- 
nend gelten Schwimmen und Radfahren. Wich- 
tig ist: Nach einer Pause sollte man langsam be- 
ginnen. Für Trimmer nicht mehr als 15 Minuten 
pro Tag zum Wiedereinstieg. In den folgenden 
Wochen jeweils 5 Minuten länger. 

kureen Spaziergängen nutzen, um Sauerstoff zu 
tanken. 

Die hellen Abendstunden nutzen. Spaziergän- 
ge, Radfahren oder Gartenarbeit können den 
winterlichen Bewegungsmangel ausgleichen. 
Nachts in gut durchgelüfteten Räumen bei mög- 
lichst offenem Fenster schlafen. Dafür Sorge tra- 
gen, daß seelische Belastungen weitgehendst 
vermieden werden. 

„Export" contra „Pils" 
Lange war man in der Braubranche der Mei- 

nung, Export-Bier sei überholt. Vor allem Ver- 
sandbrauereien stützten die Meinung, denn diese 
stellen fast ausschließlich die Sorte Pils her. In 

Tat liegt Pils im Trend — bundesweit gese- 
hen. Ebenso klar ist, daß bundesweit die vielzi- 
tierte „Altbierwelle" nicht schwappt. Jedoch 
müssen bundesweite Trends für den regional 
und lokal so differenzierten Biermarkt nicht im- 
mer gültig sein. 

So hat — etwa im Bereich von je 100 km nörd- 
lich und südlich der Mainlinie — der Exportan- 
teil im letzten Jahr wieder von 37,7 auf 39,2 Pro- 
zent zugenommen und beträgt lokal häufig noch 
über 50 Prozent des Gesamtkonsums. Die gän- 
gige Formel, daß nur Pilstrinker Mhte Bierken- 
ner seien, Exporttrinker nicht, war sicher falsch. 

Aus der Schmucker-Brauerei kommt jetzt eine 
Exportbierspezialität, die sich „Premium" 
nennt. Privat-Export Premium ist zart gehopft 
und würzig süffig. Der milde Geschmackstyp 
wirkt durch weiches Brauwasser besonders har- 
monisch und ist vergleichbar mit dem des „frü- 
heren Märzen", wobei jedoch Privat-Export Pre- 
mium mit 12 Prozent Stammwürze „eleganter" 
emgebraut ist (zur Erläuterung: Der Stammwür- 
zegehalt ist nicht identisch mit dem Alkoholge- 
halt, bestimmt diesen aber wesentlich, denn bei 
der Gärung werden die Malzbestandteile in Al- 
kohol und C02 „gespalten". Der Alkoholgehalt 
beträgt etwa 1/3 des Stammwürzegehaltes). 

Samstag, 22. Mal 
von 9-14 Uhr 
Backen und Braten mit dem 

M...«« SIEMENS- 
Zwelherde-Herd 

finden Sie uns! 

Auf 1000 m' Ausstellungstläche erleben sie Küche total. Ob In 
Holz, Orlglnal-Resopal oder kombiniert — auch Ihre Traum- 

koche Ist dat>el. Besuchen Sie uns! 
Jeden Sonntag von 13 — 18 Uhr, Samstag 14—18 Uhr 

Freie Küchenschau und Verkaut) ^ 
Unsere Küchenfachberater besuchen Sie auch gerne zu Hau- 
se. Ruten Sie einfach an und vereinbaren Sie mit uns einen 

Termin. Denken Sie daran; 
Kaufen Sie keine KUche, bevor Sie bei WEKUmat warenl 

iiii=iniintMI 
Größtes Küchenweric am Untermaln 
8751 Elsenfeld/Rück, Tel. (06022) 4041 / 
Verkauf (ägi. 9 -18.30 Uhr, 
Sa. 9-14 Uhr, La. Sa. 9-18 Uhr y 
^ ✓ StJ1.5. 

Verbundpflaster 

Waschbeton — 
Hof- und Terrassenbelag 

liefert und montiert 
zuverlässig: 

EULER — Tiefbau 
Telefon 06186/7110 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Rlng 8 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

LAflGENBl ZBTUNG 
EGELSBACHBi NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBIBUTT 

TELEFON 21011 

rjFMäFWJFWMMWA 
Der Mann vom Bosch-Dienst 

REHWALD 
Robert-Bosch-Str. 6 • 6070 Langen • Tel. 06103/79097 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauertrock«nl«oung/Drainage 
# Schimm«l-Salptttftrb6t»ltlgung 
# Flachdachs«ni«rung 
# T«rratt«nabdlchtung/ 

Fliesenarbeiten ^ ^ 
Bautenschutz in Rödermark 
Telefon; 06074/70690 
Mitglied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

Ernst-Ludwig-Str. 21 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/49392 

ROLLAOeN 

^ch/erf^ 



MASPO GmbH, Frankfurter Straße 231, 
6078 Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02 / 2 70 9i. 

WDhIbekannt im ganzen Land 
10 Jahre CMA-Gütezeichen für deutsche Agrarprodukte 

Das CMA'Gütezeichen 
kennen und schätzen: 

84% aller Einkaufer im 
Lebensmitteleinzelhandel 

l"© 
68% aller Hausfrauen 

Marktanteile (Menge) des CMA-Gütezeichens 1981 
Basis: Angebot deutsch. 1000 Haushalte 

Zweimal verspielte England eine Chance 

26% 
Kartoffeln' 

"bei 2.5 l<g-Packungen in der deutschen Saison 

14% 
Apfelsaft 

Vor 30 Jahren im Jet nach Südafrika 

Mit der „Zeitmaschine" 

in den Weltraum 
Es gibt größere und bedeutendere Plane- 

tarien als das Astronomlsdie Zentrum 
Potsdams im Neuen Garten, aber für die 
Potsdamer, die nur etwa 75 klare Nächte 
im Jahr zu erwarten haben, ist der Blick 
in den Sternenhimmel in der Kuppel immer 
wieder ein faszinierendes Erlebnis. Und die 
„Sterngucker" kommen nicht nur, wenn es 
etwas Besonderes zu sehen gibt, wie die 
totale Mondfinsternis am 9. Januar dieses 
Jahres, die durdi die Fernrohre auf dem 
Dadi des Hauses beobachtet werden konnte. 
Seit Juni vergangenen Jahres ist das In- 
teresse der Potsdamer nodi beträditlich ge- 
stiegen. Seitdem nämlich zaubert eine 
„Zeitmasdiine", das Zeiss-Kleinplanetarium 
ZKP 2 vom neuesten Typ, innerhalb von 
Minuten den Stand der Sterne an einem 
beliebigen Datum vor 30 Jahren oder audi 
im Jahre 2000 in das Kuppelrund. 

Fernrohrbeobaditungen und populärwis- 
sensdiaftliche Vorträge gehören ebenso 
zum Veranstaltungsprogramm wie die 
öfTentlidien Fadigruppenabende der Astro- 
nomisdien Arbeitsgemeinsdiaft des Kultur- 
bundes. Für Sdiüler gibt es besondere 
Arbeitsge'meinsdiaften. Die junge Dame, 
die beim Leiter des Zentrums anfragte, ob 
denn ihr Sternbild mit dem ihres Freundes 
harmoniere, mußte Arnold Zenkert aller- 
dings enttäusdien, dem Kreuzworträtselfan 
hingegen, der zu näditlidier Stunde tele- 
fonisdi nadi dem Namen eines Sterns im 
Sternbild Leier fragte, konnte geholfen 
werden. Anton Reidi 

38% 
Sauerkraut 

Ende 1980 waren in 22 Ländern 254 Kern- 
kraftwerke in Betrieb, im Bau befanden sich 
- in 30 Staaten - weitere 234. Dazu kamen 
noch 96 Bestellungen. Wer aufgrund durchaus- 
diskutabler Gründe gegen die Kernenergie 
ist, sollte diese Zahlen kennen. Selbst ein paar 
Baustopps, als Sieg gefeiert, ändern an dem 
weltweiten Trend nichts. 

England hat die Weiterentwicklung der 
neuen Technologie übrigens nicht wegen Pro- 
testaktionen hintangestellt, sondern wegen des 
Nordseeöls. Heute wird das in London be- 
dauert. Kein Land der Welt ist mehr an lyi- 
tischen Reaktoren interessiert, sie gelten als 
überholt, teilen das Scdiicksal der „Comet". 

45% 
Eier, verpackt 

Vor 30 Jahren begann es. Auf dem Londoner 
Flughafen startete mit einem ohrenbetäuben- 
den Heulen ein silberglänzendes Flugzeug 
ohne Propeller, zog steil in den Himmel, unter 
Hinterlassung zweier satter Abgasfahnen, 
sdiwarzgrau, die sidi nur langsam auflösten. 
Der „Silbervogel" landete genau 23 Stunden 
und 38 Minuten später - nadi einigen Zwi- 
schenstopps - in Johannesburg (Südafrika). 

war der erste Einsatz eines Düsenflugzeu- 
ges, eines „Jets", im kommerziellen Flugver- 
kehr. Die Maschine trug den stolzen Typen- 
namen „Comet". war „Made in Britain". 

Heute gibt es Tausende von Düsenflugzeu- 
gen, bis hin zu denen, die mehr als 400 Pas- 

sagiere an Bord nehmen können, den Jumbos, 
dodi Großbritannien als Pionierland jenes 
Fortschritts im Luftverkehr hat seine Füh- 
rungsrolle auf diesem Gebiet verloren, mischt 
da nur noch am Rande mit, was viele Arbeits- 
plätze gekostet hat. 

Vor gut 25 Jahren fuhr die Königin Elisa- 
beth II. nach Cumberland, der nordwestlich- 
sten Grafschaft Englands. Sie sollte dort ein 
Bauwerk ganz besonderer Art einweihen. Ein 
Kraftwerk, das erste der Erde, das Uran als 
Brennstoff benutzte. Ihre Rede war kurz, vol- 
ler Ix)b für die Männer, die an diesem Projekt 
mitgearbeitet hatten. 

Der Name des Kraftwerks war Calder Hall, 
es existiert nodi heute. Anfangs brachte es 
eine Nutzleistung von 180 Megawatt, was etwa 
dem Strom-Spitzenbedarf einer Stadt wie 
Wiesbaden (250 000 Einwohner) entspricht. 
Ende 1980 waren in Großbritannien 32 Kern- 
kraftwerke in Betrieb, aber in Sachen Atom- 
strom hatte es längst seine Spitzenstellung 
verloren. Ahnlich wie bei dem Düsenflugzeug 
„Comet" ruhten sidi die britischen Ingenieure 

zu lange auf dem erworbenen Lorbeer aus, 
während die Konkurrenz die Armol aufkrem- 
pelte. Auf der Weltrangliste der Kernstrom- 
Erzeuger rangiert es nach den USA, der So- 
wjetunion, Japan und Frankreich etwa an der 
gleichen Stelle wie die Bundesrepublik 
Deutschland. Der Abstand zu den ersten vier 
dürfte sich bald vergrößern. Die ehrgeizigsten 
Pläne hat Frankreich. Sie gehen auf General 
de Gaulle zurücSc, und Präsident Mitterrand 
verfolgt sie fast ohne Einschränkung weiter. 
Für Paris gelten drei Postulate: Weg vom öl, 
Atomstrom, weil er angeblich billiger ist und 
dadurch der Industrie Kostenvorteile schafft, 
und schließlich: Je mehr Kraftwerke auf 
Kernbasis man baue und im eigenen Lande 
betreibe, um so mehr könne man auch im 
Ausland verkaufen. 

Interessenten dafür gibt es - ähnlich wie für 
Düsenflugzeuge - weit mehr, als man glauben 
möchte, darunter sogar Saudi-Arabien und die 
Vereinigten Arabischen Emirate, die im öl 
schwimmen, sehr zum Mißfallen der Israelis 
auch der Irak und Ägypten. Korea betreibt ein 
Kernkraftwerk, zwei sind im Bau, eines ist 

llllillllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiillliiMiiiiiiiiiiilllllllllliliiiiiillllillimi 
Das 1972 von der CMA kreierte Zeichen 
für deutsche Agrarprodukte hat sich zum 
wohl erfolgreichsten Qualitätszeichen auf 
dem Nahrungsmittelsektor In Europa ent- 
wlcdcelt. Das Herkunfts- und Gütezeichen 
hat erbeblldi zur Fdrderung des Absatzes 
von marktnab erzeugten Qualitätsproduk- 
ten aus deutschen Landen beigetragen. Für 
86 Prozent aller Vei'braudier sind Qualität 
und Frische wichtigste Einkaufskriterien. 

geplant. In Taiwan liefern zwei Strom, in Pa- 
kistan ist eines in Betrieb. Libyen hätte gerne 
eines. 

Das erste kommerzielle Düsenflugzeug war die 
britische „Comet". England hat längst seine 

Spitzenstellung Im Flugzeugbau verloren. 

Für die langen Härchen gibt es den flachen 
Scherkamm, der mit Beinhärchen jeder „Qua- 
lität und Quantität" im Nu „aufräumt". Der 
breite, fladie Scherkamm entfernt die Härdien 
rasch, sicher, sanft. 

Für die Achselpartie gibt es den schmalen, 
gewölbten Scherkamm, der sidi mühelos der 
Form der Achselhöhle anpaßt. Der Lady Braun 
elegance „schnurrt" die Härdien im Hand- 
umdrehen weg. Beide Sdierkämme und die 
platinveredelte Scherfolie arbeiten so haut- 
schonend, daß es niemals zu einer Hautrei- 
zung kommt; eine besondere Nachpflege er- 
übrigt sich demzufolge. 

Wer leicht schwitzt, sollte unter den Achseln 
nach der Enthaarung ein unparfümiertes Tal- 
kum (Körperpuder) auftragen. Auf desodorie- 
rende Mittel sollten Sie besser einen Tag lang 
verzichten. Wenn Sie am Abend die Enthaa- 
rung vornehmen, dürfen Sie am anderen Mor- 

iiiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 

Wenn Sie mit dem Auto fahren, dann stei- 
gen Sie nicht mit vollem Magen in Ihr Ge- 
fährt. Machen Sie auch ab und zu mal Rast 
und verbinden Sie damit einige Fitneß- 
Übungen an frischer Luft. Nehmen Sie am 
Urlaubsort eine abwechslungsreiche Kost zu 
sich. Und frühstücken Sie gut, eiweiß- und 
vitaminreich. 

Mit Nutella in 
Gestalten Sie Ihren Urlaub so individuell 

wie möglich. Sei es als Aktiv-Urlaub bei Sport 
und Spiel. Als abenteuerliche Safari quer 
durch die Wildnis. Oder als Erholungsurlaub 
bei gesunder Landluft auf einem Bauernhof. 
Ganz egal, wie Ihre Urlaubspläne aussehen, 
denken Sie dabei stets an Ihre Gesundheit! 

50 Jahre im Dienste der Gesundheit. 

anzeigen + public relations 

krampfungen und 
Verspannungen in der 
Muskulatur, sondern 
begünstigt auch eine 
bessere Durchblutung 
der Muskulatur und 
Gefäße. Hierdurch können die Stoffwechsel- 
schlacken, die sich im Gewebe angesamme. 
haben, schneller abgebaut werden. Die Elasti- 
zität des Bindegewebes mit seinen wichtigen 
biologischen Funktionen wird aufrechterhal- 
ten. Ermüdungsstoffe werden wegmassiert und 
die Stoffwechselvorgänge gefördert. VDE/GS- 
geprüft. Im Sanitätsfachhandel erhältlich. 

!; 

TLips tut 

Auch am Ferienort sollte beispielsweise 
Nutella auf Ihrem Frühstückstisch nicht feh- 
len. Am besten deckt man sich vor der Ab- 
reise ausreichend mit Nutella ein, damit man 
es auf dem „Urlaubsfrühstückstisch" vorfin- 
det. Wer jedoch in Deutschland seinen Urlaub 
verbringt, der bekommt es überall beim 
Kaufmann. Und wer in deutschen Landen im 
Hotel wohnt, erhält Nutella sogar in der neuen 
25-Gramm-Portionspackung als willkommene 
Abwechslung zum Frühstück. 

Auf sein gewohntes Nutella-Brot braucht 
im Urlaub also keiner zu verzichten. Nutella 
sorgt auch am Ferienort für ein abwechs- 
lungsreiches, ausgewogenes Frühstück. 

Schließlich enthält Nutella neben dem voll- 
wertigen Eiweißanteil die wichtigen Vitamine 

MASPO Massagegeräte 
für die Ganzkörpermassage 

Massage wird von 
den meisten Men- 
schen als wohltuend 
empfunden. Maspo 
Massagegeräte über- 
tragen auf den 
Körper schmerzlose ' 
Schwingungen. Die- 
ser Vibrationseffekt 
löst nicht nur Ver- 

der B-Gruppe. Außerdem hat Nutella die un- 
entbehrlichen Mineralstoffe Calcium und 
Eisen. 

Diese Ernährungsvorteile, die Ihnen Nu- 
tella bietet, sollten Sie auch im Urlaub nutzen. 
Deshalb denken Sie vor Ihrer Abreise daran, 
Nutella bei Ihrem Kaufmann zu holen. Wir 
wünschen Ihnen einen gesunden, sonnigen 
Urlaub und mit Nutella guten Appetit! 

Viele Frauen betracj»t^cii^Entfernung von,, ^ 
Körperhaaren in den Achselhöhlen und ah 
den Beinen heute schon als eine selbstver- 
ständliche und gewohnte Kosmetik. 

Schnell, sanft und sicher soll die kosmeti- 
sche Haarentfernung sein. Was bietet sieh da 
eher an als der Lad>shaver! Er ist gewiß 
schonender als chemische Mittsl. Und: schnei- 
den - wie bei Klingen - können Sie sich auch 
nicht. Unproblematisch auch für die Reise ist 
ein Ladyshaver mit Batterien, der vom Netz- 
anschluß im Hotel unabhängig macht. Bevor 
Sie in den Badeurlaub starten, freunden Sie 
sich Zuhause mit Ihre.'n Lady Braun elegance 
an. Er hat 3 Haarentfemungssysteme. 

gen wieder wie gewohnt ein Spray, Deo-Creme 
oder Deo-Roller gebrauchen. 

Kurz vor und kurz nach der Enthaarung ist 
es nicht empfehlenswert, sich längere Zeit in 
einem heißen Vollbad zu entspannen. Lieber 
danach einmal duschen und mit dem Vollbad 
noch etwas warten. Vor einem ausgedehnten 
Sonnenbad sollte das Entfernen der Haare 
12-24 Stunden zurückliegen. 

Fotos: Braun AG 

Problemlosen Zugriff... 
gewährleisten spezielle, auf Rollen leicht gleitende 
Körbe eines Kühlsdiranks, der serienmäBiger 
Bestandteil der von Neff und der Fachbochschule 
Karlsruhe entwickelten Küdie ASSISTANCE ist. 
Auf diese Weise haben selbst jene Familienmit- 
glieder, die durch Alter, Unfall oder Krankheit 
stark behindert sind, die M5gli(jikeit, Speisen 
aus der „hintersten Reihe" problemlos zu ent- 
nehmen, ohne daß davorstehende Lebensmittel 
herausgehoben werden müssen. 

Foto; Neff, Bretten 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blicl< 

   FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 

BERUFSKLEIDUNG 

HSENWABEN AM LUTHERPLATZ 

Langener Steinmetzb«trlob 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

ISOLAR 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
tel. 0 61 03/2 35 12 

Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, See-Üt>erlühnjngen 

Sarglager - Stait>ew8sche — ZIeturnen 
Ausfühmng kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haust>esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Elektro-Anlagen WERNER 
für Elttktrot«chnllc Ihre preiswerte 

GESCHENKBOUTIQUE 
mit der 

Riesenauswahl. 
BahnstraBe 35 

WÄÄByr B070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 86 72 

Sommer-Hüte 
und Mützen 
für Damen und Herren 

S. "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

nur Im Fachgetcliltl fOr moderne Augenoptik 
Reparatüren Planung 4- Montage von Nachispeicbtf-Heizg warme-Pumpen ISO-Verteilungon 

Au«fb*trwnf von EI«lilro«nl«9«n aN«r Arl 
Lt«t«rur>9 • MfMUf« *en | 

u.-L«mp*n ' ■«ratwng 

^06103/22411 
807 l.ana«n/H«sMn 
Oiaburgar SIraua 39 AUGENOPT^KERMEISTER 

15 ■ 8070 Langen • Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunslsloff-Fensler u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

UNGEN DREIEICHENHAIN 

ÄfTtlicher Sonntagsdienst 
Sa., 22. 5. 
Dr. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, 
Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde; 11 — 12 Uhr in der 
Praxis Prof. Dr. Jork, Lutherpiatz 37, 
Tei. 2 36 72 
privat: 2 30 04 
So., 23. 5. 
Dr. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, 
Tei. 5 21 11 
Notsprechstunde; 11—12 Uhr in der 
Praxis Frau Dr. Schulz, Darmstädter Str. 18, 
Tei. 2 38 85 
MI., 26. 5. 
Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr 
am nächsten Tag 
Prof. Dr. Jork, Lutherpiatz 37, 
Tei. 2 36 72 
privat: 2 30 04 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 22.5. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tei. 2 23 15 
So., 23.5. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tei. 7713 
Mo., 24.5. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Di., 25.5. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mi., 26.5. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tei. 2 11 78 
Do., 27.5. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Pr., 28.5. Löwen-Apotheke 
 Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
2Z und 23. 5. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 26. 5. 
Dr. Buxbaum, Langener Str. 33, 
Tel 8 1366 

Apothekendienst 
Sa., 22.5. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 23.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 24.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain, Langener Str. 18, 
Tei. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Di., 25.5. Löwen-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 54—56, Tei. 6 16 30 

Mi., 26.5. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Do., 27.5. Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, 
Tel. 0 61 74 / 71 51 , 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Fr., 28.5. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

^ ^ Meisterbetrieb 
^ PJ PAUL 

BURKOWITZ 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC O Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

Rheinstraße 68 -i- 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
BahnstraBe 7 ■ Langen ■ Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
für Damen und Herren Verputz ■ Anstrich • Lackierung 

Inhalier Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu .. . 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reictier Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

im westlichen Kreisgebiet: 
22J23. und 26. 5. 
Dr. Josef Besenyöi, Neu-Isenburg, 
Freih, v. Stein-Str. 31, Tei. 0 61 0213 91 58 
im östlichen Kreisgebiet: 
22723. und 26. 5. 
Dr. Walter Müller, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 44, Tei. 0 61 82 / 33 45 

moden Langen Dreieicti-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBganger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
22J23. und 26. 5/ 82 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21 
Tei. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 22.5. Münch'sche-Apotheke, Langen 
So., 23.5. Apotheke am Bahnhof 
Md., 24.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

DL, 25.5. Egeisbach-Apotheke 
ML, 26.5. Egeisbach-Apotheke . 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Do., 27.5. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 28.5. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

viele Rest- und Einzelpaare 

Bahnstr. 112 • Langen • Tel. 2 41 11 

I GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT; 

Bauglas ■ Omamentglas 
  Kristallspiegel nach Maß 
WHZjOTTV I Speziai-isollergläser 

I Reparaturverglasungen 

y HORN GMBH 
^—1— Hügelstr.12, Langen,Tel. 22103 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransporl 
Polizei-Notruf 
Feuenwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egeisbach 
Feuenwehr Dreielch 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreleich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedlenst Dreieich 

1a Service • 1a Beratung 
NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOÜIRE • 
• MANO • SAIMSONiTE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

I Auf eigenem Prüf- 
^ stand geprüfte Fenster 

Fensler und Türen 
HabeschiebetUranlagen 

Ii _11 Hauttüren 
II . Sonderanlertloungen 
Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Ralftelsenstraße 24 • Langen • Telefon 7 94 43 

• Selbsttanken 
• Vollautom. 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batterledienst 
• Reitendienst • Shell-Shop 
/TTTV SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 

■ K3 Paßbilder 

■ Portraitaufnahmen H Filme - Kameras - Zubehör 
Hochz6itsaufnahrT>en bitte vorbestellen 

FOTO STUDIO OPPITZ 
bekannt für Quailtüt 

6070 Ungen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

,Wle Neu" gereinigt - besser gereinigt 
Reinigung Das Fachgeschalt für moderne Augenopük 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst Ludwig StraBe 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

Stresemannring7 6070 Langen 
Telefon 28700 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK 

Die »Schlemmer-Ecke<€ 
Fleisch- und Wurstspezialltäten 
Salate • Käse ■ Heißen Imbiß 

Kalten und heißen Büfetts 

EIN WIRKLICHES SCHLEMMERPARADIES 
Ernst-Ludwig-Str. 7 • Egelsbach • Tel. 4 41 12 

Der heiße Tip für Mode voller 
F. DUNSINGER 

I gegründet 1920 von E. Preussler 
fensterbau • Schreinerei 

H H wir f«rtlg*n; Hote Fmitcr • -KunililoK Fan- 
I ■ •••'■ AluF»nil«rH.uilUr#nZltnm#nür»n 

Kostenlose Beratung und Information   Boslchtlgen Sie unsere Ausstellunosraume. 
Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 
Kaufen Sie in 
gemOtlicher 
Atmosphäre. 

Darmstadter Str. 18 ■ Langen • Telefon 2 64 40 



Bücherfreunde 
Wahre BUdierfreunde fanden sich in 

der amerilianischen Stadt Billerica zu- 
sammen. Als dort die stadtische Biblio- 
thek übersiedeln sollte, der Umzug je- 
doch an den hohen Transportkosten zu 
scheitern drohte, bildeten die Leseratten 
eine 900 Meter lange Kette und reiditen 
einander die Bücher von Hand zu Hand 
weiter. 14 009 Mark wurden eingespart. 

Riesenvogel entdeckt 
Seine FlUgelspannwcite betrug über adit Meter 

Ist die „Tretmühle" ein Folterinstrument? 

Nur bei Mondschein gönnt sidi der Hamster Rulie 
Hamster gehören zu den be- 

liebtesten Heimtieren. Wenn 
das possierliche Bürschlein 
eine sogenannte „Tretmühle" 
in seinem Käflg hat, erfreut 
es seinen Besitzer durch sein 
munteres Traben, mit dem er 
die Lau/tromrnel häuflg in 
Bewegung setzt. Ein Zeichen 
von Munterkeit und Frische 
audi noch in der Gefangen- 
schaft? 

Nun, wenn ein Hamster das 
rotierende Rund betätigt, so 
ist dies für ihn etwas anderes 
als Jogging und ein Fitneß- 
Programm gegen Zivilisa- 
tionsleiden. Die von Natur 
aus bewegungsfrohen und 
wanderlustigen Nager folgen 

Hast du das Mädchen, so 
hat sie dich auch. Goethe 

vielmehr einem Instinkt, der 
ihnen in ihrem natürlichen 
Dasein zum Überleben dient. 

Die englische Verhaliens- 
forscherin Janice G. Mather 
von der Universität Manche- 
ster hat aufgrund von Versu- 
chen festgestellt, daß Hamster 
dann besonders eifrig ihre 
Lauftrommel rotieren lassen, 
wenn sie in Freiheit auf 
Wandersdiaft gehen würden, 
auf der Suche nach einem 
freien Revier, na<±. Nahi'ung 
oder zur Paarungszeit nach 
einem Geschleditspartner. 

Ein Wesen, das ständig von 
Greifvögeln, von Fuchs und 
anderen Beutegreifei:n be- 
droht ist, wird dabei stets die 
schützende Dunkelheit bevor- 
zugen. Wenn die Forsdierin 
durdi künstlidie Beleuchtung 
des Käfigs eine „Mondsdiein- 
nadit" simuliert, wurde die 

Lauftrommel erheblich weni- 
der betätigt. 

Die unermüdliche Traberei, 
die der Laie für ein Zeichen 
von Wohlbefinden und Akti- 
vitätsdrang halten könnte, ist 
in Wirklichkeit also eine In- 
stinkthandlung, an deren 
Ende keine Erfüllung steht; 
kein neues Revier, kein er- 
sehnter Partner werden er- 
reicht. Der Drang in die Ferne, 

der Trieb zu einem Artgenos- 
sen findet nicht das ersehnte 
Ziel. 

Dfer Hamster erkennt die 
Sinnlosigkeit seines Tuns 
nicht, sonst würde er die Lau- 
ferei einstellen. Spürt er un- 
bewußt so etwas wie Frustra- 
tion? Könnte die Tretmühle, 
gedacht als tierfreundlidies 
Laufgerät, in Wirklidikeit 
ein Folterinstrument sein? 

Er lebte vor etwa fünf bis 
acht Millionen Jahren. Seine 
Flügelspanne betrug 8,25 Me- 
ter und seine Höhe zwei Me- 
ter. Verglichen mit ihm wirkt 
der Anden-Kondor, die größ- 
te noch lebende flugfähige 
Vogelart mit einer Flügel- 
spanne von 3,25 Metern, wie 
ein Spatz. Dieser Riese unter 
den Vögeln stammt aus der 
Familie der Teratoniden. Ent- 
deckt wurde der „Argentavis 
Magnificens" von zwei argen- 
tinischen Paläontologen. 

In Madagaskar sind Fossi- 
lien vom Aepyornis Maximus 
gefunden worden, dem soge- 
nannten Elefantenvogel, der 
eine Höhe von 3,50 Metern 
erreichte. Und in Texas ent- 
deckten Forsdier Reste des 
Pterosaurus, eines fliegenden 
Reptils mit einer Flügelweite 
von zwölf Metern. Dodi der 
Argentavis ist mit Sicherheit 

? sind gute und zuverlässige — wenngleich gelegentlich etwas 
störrische - Bergsteiger. Auf ihrem Rücken durch die Bergwelt zu reiten 

ist ganz bestimmt ein ungewöhnliches Ereignis. 

der größte Vogel, den man 
jemals hat fliegen sehen. Denn 
der Elefantenvogel konnte 
überhaupt nidit fliegen. 

Das heißt aber nidit, daß 
der argentinische Riesenvogel 
nun unbedingt weite Strecken 
irn Flug zurückgelegt hätte. 
Vielmehr glitt er sanft von 
einer Anhöhe zur nächsten. 
Und obwohl er mit den heu- 

tigen Geiern verwandt war, 
ernährte er sidi offenbar 
nidit von Aas, sondern von 
lebendem Getier. Sein langer 
Schnabel erlaubte es ihm, 
kleine lebende Beutetiere zu 
zerstüdteln und zu versdilin- 
gen, stellten die Forscher bei 
der Untersuchung der Fossi- 
lien im Naturhistorisdien 
Museum in Los Angeles fest. 

Die Kurzgeschichte: 

Ein Bild zum Verlieben 
Das Fotoatelier Grummba- 

cher hatte schon Könige, Kai- 
ser und Gewerkschaftsbosse 
fotografiert. Deshalb ver- 
traute sich ihm auch Fräulein 
Käsebriel an. 

„Ihr Wunsch, Gnäfrau?" 
fragte sie der Maestro hödist- 
persönlich. 

Fräulein Käsebriel errötete 
vorbeugend. „Idi möchte auf 
ein Heiratsinserat antworten 
und dieser Antwort mein Bild 
beilegen. Natürlich sollte die- 
ses Bild möglichst vorteilhaft 
sein." 

„Unsere Spezialität", ver- 
sicherte der Linsenkünstler. 

„Und was kostet so ein 
Bild?" 

„Der Preis ist bei uns Ne- 
bensadie. Wir wünschen, daß 
unsere Kunden zufrieden 
sind. Wenn Ihnen das Bild 
nidit gefällt, braudien Sie es 
nicht zu nehmen." 

Fräulein Käsebriel ließ ein 
Bild von sich madien und 
wollte es nadi drei Tagen ab- 
holen. Aber als sie das Bild 
sah, verfärbte sie sidi. „Das 
soll ich sein ...? Hören Sie 
mal, der Mann mit dem Heir 
ratsinserat meint ja darauf- 
hin, sie hätten midi bei der 

Altstadtsanierung übergan- 
gen. Soooo geht das nidit. 
Madien Sie bitte'ein neues." 

Aber auch von dem zweiten 
Bild war Fräulein Käsebriel 
nidit angetan. Diesmal fand 
sie, sie sähe aus wie die 
Großmutter des Krümelmon- 
sters vor seiner Diätkur. So- 
gar das dritte kam bei ihr 
nidit an. 

Langsam wurde der Blen- 
denkarajan unwirsdi. 

„Werte Dame!" knarrte er 
ungeölt. „Idi habe Ihr erstes 
Bild eine Stunde lang retu- 
sdiiert, Ihr zweites zwei 
Stunden lang und Ihr drittes 
drei Stunden lang. Langsam 
glaube idi nidit, daß die her- 
kömmlidie ' Fototedinik im- 
stand ist, ein Bild von Ihnen 
zu madien, das den Herrn 
mit der Heiratsanzeige in 
wonnige Erregung versetzt. 
Für Sie gibt es nur eins. Pah- 
ren Sie nadi Kap Kennedy." 

„Zur NASA?" 
„Riditig." 
„Weswegen?" 
„Lassen Sie ein Satelliten- 

bild von sidi madien. Aus 
der Entfernung kann man 
selbst Ihre Falten nidit mehr 
erkennen." Mia Jertz 

Unser 

Hausarzt 

Blumengebinde locken Äjr FldfiQchl' 
Zusdilagmarken der Niederlande bis 10. Oktober erhältlidi 

- -Paranolker hören oft schlecht 

Wahnvorstellungen audi durch Mißdeutung von Gesprädien 

Die Diagnose'ist schwierig. 
^ Es ist aber auffällig, wenn 

Menschen immer nur Nega- 

Auf einer Fläche von 54 
Hektar im Südosten von Am- 
sterdam ist seit Anfang April 
bis zum Spätherbst die Gar- 
tenbauausstellung „.Floriade 
'82" zu besichtigen. Zum Ge- 
samtbild gehören em Wei- 

HMS Beagle und Darwin 

Die Paranoia im Alter ist 
eine fürchterliche Erkran- 
kung. Die davon Betroffe- 
nen leiden sehr, weil ihnen 
jede Lebensfreude fehlt und 
sie alles nur negativ beurtei- 
len können. Es leiden aber 
auch alle Angehörigen, weil 
sie in irgendeiner Weise in 
das System wahnhafter Ge- 
danken einbezogen werden 
und damit in Konßikte ge- 
raten. Die Paranoia, eine 
echte Geisteskrankheit, ist so 
gut wie unheilbar, sie hat 
viele Ursachen, ihr Entste- 
hungsmechanismus ist aber 
nach wie vor nicht sicher 
geklärt. 

Paranoiker verfügen fast 
immer über eine erstaunliche 
Intelligenz und können ihre 
Wahnideen meistens bestens 
tarnen. Das heißt, sie verhal- 
ten sich oft vollkommen nor- 
mal, dank ihrer Intelligenz 
können sie ihre Umwelt im- 
mer wieder täuschen. Para- 
noiker werden nur ganz sel- 
ten in eine Anstalt eingelie- 
fert, weil sie sich so gut ver- 
stellen können. 

Die Paranoia heißt auch 
„Verfolgungswahn", sie ist 
aber in ihrem Erscheinungs- 
bild so vielfältig, daß man 
oft nicht erkennen kann, 
welche Vorstellungen die 
kranke Person dauernd be- 
schäftigen und quälen. 

Die Paranoia kann sich auf- 
grund gestörter Wahrneh- 
mungen entwickeln, in erster 
Linie durch schlechtes Hören. 
Im Gespräch mit den Mit- 
menschen versteht man im- 
mer nur Teile, daher ist der 
Sinn des Gesprochenen oft 
verdreht. Oft entwickelt sich 
auch die Vorstellung, man 
sei das Opfer der Gespräche, 
andere würden etwas Übles 
sagen. Tatsächlich zeigen 
Untersuchungen, daß sehr 
viele Paranoiker ein recht 
schlechtes Gehör haben und 
daher anzunehmen ist, daß 
sie durch falsches Hören zu 
Wahnvorstellungen kamen. 
Die Konsequenz aus diesen 
Überlegungen ist daher die 
Forderung, im Alter - sozu- 

sagen als Schutz vor geisti- 
gen Entgleisungen - das Ge- 
hör regelmäßig überprüfen 
zu lassen. 

Die Erfahrung lehrt, daß 
bei solchen Gehörprüfungen 
die erstaunlichsten Tatsachen 
erkannt werden. Oft. wußten 
die Betroffenen gar nicht, 
daß sie auf einem Ohr schon 
kaum noch hören können, oft 
zeigt sich eine deutliche Dif- 
ferenz des Hörvermögens 
zwischen links und rechts. 
Besonders auffallend ist im- 
mer wieder, daß bestimmte 
Tonlagen nicht gehört wer- 
den, daß man also nur Teile 
eines Gespräches verstehen 
kann. 

Man weiß jetzt, daß die 
Entwicklung zur Paranoia - 
sie entsteht ja oft im Laufe 
von Jahren — durchaus ge- 
stoppt werden kann, wenn 
man durch einen Hörapparat 
das volle Hörvermögen wie- 
dererlangt. 

Dr. Hans Fraunberger 

Irisdier Pastor in USA 
Vor 300 Jahren wurde 

Francis Makemie (1657-1708) 
in Irland in sein Amt einge- 
führt. 1683 in die USA ent- 
sandt, wurde er dort zum 
Gründer der Presbyterianer. 
Eine Gedenkmarke zu 24 
Pence mit 1 000 000 Auflage 
erinnert an den 300. Jahres- 
tag. 

Ephebe von Agde 

denbruch mit aus Friesland 
stammender Entwasserungs- 
muhle, Stemgarten, Gewächs- 
hauser für die Zudit von 
Zierpflanzen und Gemüse so- 
wie eine 8000 Quadratmeter 
messende Halle fUr Sonder- 
veranstaltungen. Ganz im Zei- 
chen der Floriade steht auch 
die alljährliche Sommerzu- 
sdilagsene. Bei ihren Stufen 
zu 50 + 20, 60 + 25, 65 + 25 
und 70 + 30 c ist die Wertan- 
gabe aus Blumengebinden zu- 
sammengesetzt. Sl^ enthalten 
Bluten von Apfel, Anemone, 
Rose bzw. Usambaraveilchen 
Der Verkauf bei den Post- 
ämtern ist auf die Zeit bis 
zum 21. Mai begrenzt. Auf 
der Flonade selbst sind die 
Marken bis zum 10. Oktober 
zu erwerben. 

Wien feiert 
Druckjubiläum 

1482 ließ sich in Wien ein 
Buchdrucker nieder. Er ver- 
breitete jene Kunst, die rund 
30 Jahre vorher von Johan- 
nes Gutenberg in Mainz er- 
funden worden war und ihren 
Niedersdilag in der 42zeiligen 
Bibel fand. Österreich widmet 
dem Jubiläum eine Gedenk- 
marke zu 4 Sdiilling in den 
Farben Gold, Silber, Rot, 
Olivgrau und Sdiwarz. Sie ist 
mit dem historisdien Wap- 
pen der Budidrucker ge- 
sdimüdct und verfügt über 
eine Auflage von 3 400 000. 

tives erzählen, wenn sie nie- 
mals bereit sind, über ihre 
Mitmenschen etwas Erfreu- 
liches zu berichten. Wenn 
gewisse Argumente immer 
wieder vorgebracht werden - 
etwa, man „sei um einen 
Erbteil betrogen worden" - 
und allen tausendfachen Be- 
weisen, daß dies nicht der 
Realität entspricht, keine Be- 
achtung geschenkt wird. Es ist 
schwierig, den echten Wahn 
zu erkennen, denn meist ent- 
wickelt er sich langsam, und » 
die Umwelt spielt sozusagen 
mit. Das heißt, sie glaubt 
schließlich dem an Paranoia 
leidenden Menschen. 

Von 1831-1836 unternahm 
HMS Beagle mit Charles Dar- 
win an Bord eine Forschungs- 
reise. Zum 150. Jahrestag le- 

Falklandinseln Ge- 
vor. Sie bieten 

Mikroskop und Schiff. 

Frauenwahlredit 
Dänemarks Europamarken 

zu 2,00 Kronen Rot und 2,70 
Blau verweisen auf die Ab- 
scljaffung bäuerlicher Fron- 
arbeit im Jahre 1788 und die 
Zulassung der Frauen zur 
Wahl im Jahre 1915. Links 
unten ist das Emblem der 
CEPT eingefügt. 

In seiner zwanglosen Folge 
mit Wiedergaben nationaler 
Kunstsdiätze zeigt Frankreidi 
den Epheben von Agde. Das 
Hauptwerk griechisdier Bild- 
hauerei wurde in der aus' 
einer phönizischen Siedlung 
hervorgegangenen Stadt ent- 
deckt. 4,00 F mit 5 500 000 
Auflage. 

Mixrätsel 
Die großbudistabigen Wörter sind so zu 

sdiUtteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbudistaben nennen — von oben nadi 
unten gelesen - einen französisdien Diditer. 
TINE -I- VENE = Landschaft Italiens 
HEU -t- STEIN = Heilpflanze 
CHOR -t- TUBE = Laubbaum 
BELT + TIRO = Opemtext 
ALGE + TEIG = Streichinstrument 
KAI 4- LITER = Urbevölkerung Italiens 
GENE + UNAU = flsdiähnlidies Wirbeltier 
LUIS + MOEN = Flüssigkeitsgemisdi 

Ha^te Nüsse 

Schadiaufgabe Nr. 20 
A. Botacdii, II. Probl. 1932, Pr. 

Besudiskarte 
Welchen Beruf hat Helenes Vater? 

HELENE DUMAS 
EGER 

Im Handumdrehen 
Von den nadistehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streidien und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben eine Kanarische 
Insel. 
Wal - Wels - Aura - Eger - Welle - San 

Lau - Tal - Bern 

Fluß 
zum 
Dn|epr 

f gemoch 
der 
Burg 

Teil 
Äthio- 
piens 

altfrles. 
Recht- 
spre- 
cher m

 

Boby- 
ser- 
viette 

Ein- 
siedler 

Schwer- 
metall - Alorm- 

gerttt 
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T ▼ Unent- 

schie- 
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r 
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ito).: 
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Vor- 
nom« ► Hohl- 

maß 
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span. 
Ruß 
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► 

r 
Mäh- 
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▼ 

> 

Vornome 
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Ekiaerg 

Schnee- 
leopard Orien- 

tale 
f 

► ein 
Eltern- teil 

Töchter 
des 
Nereus 

Labor- 
gefdO ► 

T dt. 
Kompo- 
nist 

Blut- 
gefäß 

T 
► 

f 
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afrilc. 
Pythoo- 
schlon- 
9e 

Föcher- ge- 
stelle 

T 
► Wasser- 

melone 
Frau 
des 
Zeus 

rtim. 
Gttlftn Herbst- 

blume 
▼ Kurort 

in Sud- 
tirol 

Zeichen 
für Ro- 
dium 

► 
? 

Hulsen- 
frucbr 

T 
sibir. 
Strom Längen- maß 
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► 
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Kfz-Z, 
Mos- 
bach 

altes 
Saiten- 
instru- 
ment 

■ ? 
► lat.:ich 

Boby- 
kmt Matrize 
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Zeichen 
f. Ger- 
manium 

männl. 
Kurz- 
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f 
► 

Strom 
durch 
Benares 

1 

milU. 
Kenn- 
wort/Mz 

König 
von Judo 

► sUd- 
arab. 
Hofen ► engl. 

Zahl- 
wort 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe ergeben zusam- 
men den Magenteil des Wiederkäuers. 

ja - ner - pan - sen - sit - te - til - ven 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind elf Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden: 
ab - an - aus - bal - bar - be - bre - die 
dier - eis - er - fahr - falsdi - halt - in - kar 
ken - kraft - 1er - mel - mu - pen - räu 
räum - rei - satz - schwe - sidits - spie - stang 

steu - tau - te - trep - zeug - zieh 
1. schwereloses Kantholz, 2. Verkauf von 

Aufgängen, 3. durdi Qualm konserviertes Tier- 
produkt, 4. Kartonblatt, auf dem man seine 
Meinung niedersdireibt, 5. danebengreifender 
Musiker, 6. Autolenkrad, 7. Stripteaselokal, 8. 
zu Brei' verarbeitete Meeresalgen, 9. verdreh- 
ter Taumel, 10. jemand, dem eine kalte Nadi- 
speise hidit bekommen ist, 11. Zimmereinridi- 
tung. 

Die Anfangsbudistaben, von oben nadi unten 
gelesen, ergeben ein anderes Wort für Gefäng- 
niszelle. 

g h 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kh2, Dc2, Tc6, g6, 

La7, h7, Sb2, f3 (8) - Sdiwarz: Kd5, Da3, Lb5, 
Bd6, f7 (5) 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e e e i i 
sind den folgenden Mitlauten 

d f 1 g n 
so beizuordnen, daß sidi ein Drama von Sartre 
ergibt. 

Sdlüttelrätsel 
Nord - Rebe - Erg - Traum - Isar 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen fran- 
zösischen Maler des Impressionismus. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandlnavisdies Kreuzworträtsel: 

B 

I G 
T E 
- W 
N A 
- E 
B H 
E R 
I - 
N G 
E - 

L 
0 

Mlxratsel: 
DORNBIRN 

- - E 
N A L 
- B L 
N G E 
- A - T 
E N K E 
N 6 

- G 
- E 
U M 
- A 

H 
L 

G 
E 
L 
- R 
B E 
E N 
-CG 

E N 
G - 
E N 
R - U N 
- USAMBARA BOLIVIEN   

  - ABERDEEN - PRENZLAU 
EISENACH - SASSNITZ - TAORMINA = 
BUDAPEST. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Redienaufgabe, 2. 

Anhaltspunkt, 3. Sdiorfheide, 4. Eiersdiale, 5. 
Neurose, 6. Stiftskirdie, 7. plädieren, 8. Rang- 
streitigkeiten, 9. Elster, 10. Nahrungsaufnahme, 
11. Generalvertreter, 12. Eingangsmeldung, 13. 
Redner = Rasensprenger. 

SdifittelrStsel: lieb - Insel - Neid - Anna 
Regen - Eis — Sol = Linares. 

Konsonantenverhau: Was du ererbst von 
deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu be- 
sitzen. 

RStselglelciiung; a) Füllen, b) EN, c) halt!, 
d) er, e) Tiger, f) Ger, g) N.T., h) E. - x = Füll- 
haltertinte. 

Schachaufgabe Nr. 19: Weiß zog 1. Dfa-f6 
und Sdiwarz gab auf, da nadi 1 gf6: 2. Tg4t 
KhS 3. Lf6: matt folgen würde. 

Silbendomino: Kelle - Leber - Berber - Berlin 
Linse - Segel - Gelten - Tenne - Neon = 
Onkel. 

'T« r» v«- i ß- 

sind da 
McPinky, der schottische Geschäfts- 

mann, hatte sich zum Sterben nieder- 
gelegt. Um sein Bett hatte sich im abge- 
dunkelten Zimmer seine Familie ver- 
sammelt. 

„Elisabeth", flüsterte der Sterbende 
mit matter Stimme, „bist du da?" 

„Gewiß, John, ich bin da", antwortete 
seine Frau. 

„Und ist Harry da?" 
„Ja, Vater, ich bin auch da." 
„Und wo ist Olivia?" 
„Hier, Vater." 
„Und James?" 
„Ich bin auch da, Vater." 
„Und Mary?" 
„Da bin ich, Vater." 
„Und George?" 
„Ich stehe neben dir, Großvater." 
Einen Augenblick schwieg McPinky, 

der schottische Geschäftsmann. Dann 
richtete er sich mit letzter Kraft auf und 
zischte: „Ja, seid ihr denn von allen 
guten Geistern verlassen? Da ist ja 
überhaupt niemand im Laden, um die 
Kunden zu bedienen .../" 

Anekdoten 

um große Leute 
Als Napoleon wieder einmal in Geldnöten 

war, weil seine Kriege das Land ersdiöpften, 
ließ er den Multimillionär Ouvrard kommen 
und verlangte eine Anleihe von zwölf Millio- 
nen von ihm. Der Finanzmann weigerte sich, 
weil, wie er sagte, er nidit die Absidit habe, 
zwölf Millionen zum Fenster hinauszuwerfen. 

Daraufhin ließ ihn Napoleon wegen „feind- 
lidier Haltung gegenüber dem Kaiserreidi" 
verhaften und ins Gefängnis werfen. 

„Warum haben Sie ihn denn eingesperrt, 
Sire?" fragte ein General. 

„Ein Mann, der über 30 Millionen verfügt, 
ist immer gefährlich", erwiderte Napoleon. 
„Nur die Dummköpfe unter den Staatsmän- 
nern begreifen das nidit." 

* 
Als Baron Rothsdiild von dem Konkurs 

eines Bekannten erfuhr, der sein Geld mit 
Frauen durchgebradit hatte, meinte er: „Na 
ja, es gibt drei Arten, sich zugrunde zu ridi- 
ten. Durdi die Frauen, durdi das Spiel und 
durdi die Tedinik. Die ersten zwei Möglidi- 
keiten sind die angenehmeren, aber die dritte 
ist dafür absolut sidier." 

Selbstgebadcenes 
„Liebling, stell dir vor, der Hund hat alle 

meine selbstgebackenen Kekse gefressen." 
„Sei nidit traurig. Kleines. Idi kaufe dir 

einen neuen Hund." 

mievlei 

XJezekttet ^tudiantat 

Kurzgesdiichte von Robert Korn 
Studienrat Magnus lebte in einer anderen 

Welt, er war durdi und durdi ein Mann der 
Wissensdiaft. Nidits war ihm verhaßter, als 
daß man ihn mit der nüditernen Wirklidikeit 
des Alltags konfrontierte. 

Niditsdestoweniger lausdite er der völlig 
unwissensdiaftlidien Rede seines Besudiers 
nicht ohne Interesse. 

„Verehrter Herr Studienrat", begann der 
junge Mann, „es ist zwar eine Reihe von Jah- 
ren her, daß idi midi als Sdiüler des hiesigen 
Gymnasiums bei Hergabe mandien Tropfen 
Sdiweißes redlidi bemühte, das hohe Ziel der 
Sdiule zu erreichen, dodi werden Sie sidi 
sidierlidi nidit ohne Wohlwollen meiner er- 
innern, denn idi darf behaupten, daß ich die- 
ses Ziel unter Ihrer fürsorglidien Anweisung 
als einer der Besten meines Jahrgangs er- 
reidite und überdies manches besondere Lob 
aus Ihrem Munde beglückt entgegennehmen 
konnte. Idi darf Ihnen ferner noch einmal für 
die sdiarfe und disziplinierte gedankliche 
Sdiiilung, die Sie Ihren Sdiülem angedeihen 
ließen, meinen tiefenipfundeneii Dank aus- 
spredien, denn nidit zuletzt bei mir selbst 
trug Ihr selbstloses Bemühen um die Ent- 
faltung der Geisteskräfte bei Ihren Zöglingen 
die besten Früdite. Aufgrund der mir von 
Ihnen vermittelten Fähigkeit, stets aktive Ge- 
hirnarbeit zu leisten, ist es mir frühzeitig ge- 
lungen, eine nidit alltäglidie Karriere zu 
madien, und idi darf bekennen, daß idi trotz 
meiner Jugend sdion heute einer gesidierten 
Zukunft entgegensehe und mein gutes Aus- 

kommen habe. Ja, mehr nodi - und damit 
komme ich auf den Zweck meines Besudies zu 
spredien —, idi kann Ihnen, sehr verehrter 
Herr Studienrat, versidiern, daß idi in der 
Lage bin, eine Familie zu ernähren und stan- 
desgeniäß zu unterhalten, und somit bitte idi 
Sie - um die Hand Ihres reizenden Fräulein 
Toditer! Es ist mein innigster Herzenswunsdi, 
Ihrem Kinde in einem aufrediten und be- 
sdiaulidien Dasein zur Seite zu stehen und 
ihrem Leben als ein in zärtlidier Liebe zu- 
getaner Ehegatte Glück, Inhalt und Erfüllung 
zu geben!" 

Studienrat Magnus stridi sidi den Bart und 
betraditete wohlgefällig den stattlidien jun- 
gen Mann. 

„Ihre Worte madien midi, Ihren ehemaligen 
Lehrer, glücklidi, Meyer - das heißt, idi werde 
ab heute Josef sagen und du natürlidi zu mir 
Papa! Und als Vater Dorotheas — na, lieber 
Josef, da ehrt midi dein Ansinnen!" 

„Herr Studienrat - äh, idi meine: lieber 
Papa - idi darf also hoffen, daß du Dorothea 
und mir deinen Segen geben wirst...?" 

Studienrat Magnus nidcte freundlidi. 
„Du darfst, mein Junge, du darfst! Nur - idi 

knüpfe eine Bedingung daran, denn du weißt 
ja nodi: Ohne Fleiß kein Preis!" 

„Eine Bedingung...?" stammelte der junge 
Mann. - 

„Natürlidi!" sagte Studienrat Magnus. „Du 
kommst morgen nodi einmal wieder und wie- 
derholst deinen Antrag Wort für Wort - 
lateinisdi!" 

Nette kleine Geschichten 

Sie hat redit 
Ein Fahrlehrer hat große Sdiwierigkeiten 

mit einer Fahrsdiülerin. So wurden seine An- 
weisungen und Belehrungen immer kürzer 
und lauter. Sdiließlidi meinte die Dame am 
Steuer kühl; „Hören Sie mal, wenn idi midi 
so ansdireien lassen wollte, dann hätte idi das 
Fahren audi bei meinem Mann lernen kön- 
nen!" 

Absdiredcung 
„Miselmann soll sich ja einen Gebraudit- 

wagen gekauft haben. Was ist es denn für ein 
ModeU?" 

„Das ist eigentlidi kein Modell, sondern eine 
Absdireckung." 

Alte Kiste 
„Stimmt es, daß du dein Auto verkaufen 

willst?" 

„Es muß ja wohl sein! Immer wenn idi 
irgendwo parken will, kpmmt ein Polizist und 
fragt midi, ob idi den Unfall nidit anmelden 
will." 

Gut gegeben 
Herr Neureidi will sidi in einem feudalen 

Hotel einmieten. Als ihm das Zimmer gezeigt 
wird, fragt er herablassend: „Was kostet die- 
ser Saustall?" 

„120 Mark pro Sau", erwidert der Zimmer- 
kellner sarkastisdi. 

GruB 
Party-GJesprädi. „Kennen Sie Herrn Mül- 

ler?" 
„Ja, idi bin es." 
„O wie sdiön! Dann grüßen Sie ihn von 

mir!" 

Ohne Worte. 

Kennen Sie den schon? 
Willi hat gesdiäftlidi in Paris zu tun. Am 

Abend sdilendert er über den Boulevard, um 
Ansdiluß zu sudien. In einem Straßencaf6 
sitzt eine bildhübsdie Blondine. Er lädielt sie 
an, sie lädielt ihn an. Sdiließlich tritt er an 
ihren Tisdi und fragt: „Guten Abend, Made- 
moiselle. Spredien Sie deutsdi?" 

Haudit die Sdiöne: „Ja. Aber wozu?" 
o 

„Idi bin ruiniert!" sdiludizt die hübsdie 
junge Frau ihrer Freundin in die Ohren. „Ich 
hatte alles — Geld, Sdimuck, Pelze, eine wun- 
dersdiöne Wohnung, die Liebe eines" gutaus- 
sehenden, zärtlidien Mannes - und jetzt 
kommt mein Paule vorzeitig aus dem Knast 
zurück!" 

O 
Ein Autofahrer überholt einen Motorrad- 

fahrer und ruft ihm zu: ,.He, Mann. Sie haben 
vor zwei Kilometern Ihre Braut vom Sozius 
verloren!" 

„Gott sei Dank! Idi dadite schon, die sei 
sauer und spridit nidit mehr mit mir, weil idi 
so rase ...!" 

O 
Der Regisseur betraditet die neue Schau- 

spielerin. „Sie hatte ich mir aber ganz anders 
vorgestellt", sagt er seufzend. 

Kokett fragt die Neue: „So? Etwa alt und 
häßlidi?" 

„Nein, jung und hübsdi..." 

Kindermund 
Der Vater ertappt seinen Sohn beim Lügen: 

„Das ist nicht schön, Theo. In deinem Alter 
habe i<^ niemals gelogen!" 

Der Junge: „Und wann hast du damit an- 
gefangen?" 



(8. Fortsetzung) 
Dodi manchmal befiel ihn, der zehn und 

zwölf Stunden täglich arbeitete, die Wirklidi- 
keit des Gewesenen mit ersdiredcender Wudit. 
Dann plötzlich - es konnte mitten in einer 
Konferenz sein - stand Karin Hellbergs Bild 
deutlich vor seinen Augen ... Mit irgendeiner 
bezeidinenden Miene... Mit einer Geste... 
Mit einem dahingewehten Wortfetzen oder 
einem Klang ihres Ladiens. Wenn idi nur das 
Motiv ihres Handelns wüßte, qu&lte er sidi in 
Gedanken. Je Ifinger der zeitlidie Abstand 
wurde, desto sidierer sagte ihm das Gefühl: 
Eih Mann ist es nicht. 

Mandlmal in ruhigen Stunden, zog er ihren 
Brief aus der Tasdie und durc^forsdite ihn 
mit der Genauigkeit eines Archäologen, der 
eine Tempelinschrift entziffern will. 

Und immer wieder scheiterte er an dem 
.Unwiderruflich' mit dem Karin ihren Bezie- 
hungen ein Ende gesetzt hatte. Gelegentliche 
Aufwallvmgen, ihre Anschrift ausfindig zu 
machen und sie zu einer Ausspradie zu ver- 
anlassen, mußte er bekämpfen. Unwiderruf- 
lich - dagegen gab es nichts! 

Seufzend stecjcte Hans audi heute den Brief 
wieder ein und verscheuchte seine Gedanken. 
Er verwünschte den korrekten dunklen Anzug 
und wischte sich den Schweiß von der Stirn. 

Ruth Elbertissen rief ihn an. Sie tat es täg- 
lidi. 

„Hallo, Mikel, daß du es in diesem Brut- 
kasten in der Stadt aushältst! Math frühzeitig 
Feierabend und komm nach Bad Homburg 
heraus. Ich liege sthon den ganzen Tag am 
Swimmingpool." 

Eine verlockende Vorstellung, jetzt in küh- 
les Wasser tauchen zu können ... 

„Du kannst es dir ja leisten, Ruth. Ich 
nicht". Er warf einen Bliebe auf den Termin- 
kalender. „Bis sechs Uhr ein Besucher nach 
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dem anderen und dann nodi eine Konferenz. 
Vor sieben bin idi schwerlidi frei." 

„Egal, wann du kommst. Die Abende sind 
warm. Bis In die Nacht hinein kannst du nodi 
schwimmen. Bitte, Mikel!" 

„Gut Ruth, wenn ich es irgend schaffe, 
komme ich." 

Sie tat »hm leid. Allein in diesem weiträu- 
migen Haus mit einer alten Wirtsdiafterin, 
während ihr Vater im Krankenhaus lag. Hans 
verstand, daß da ein Hunger nach mensdi- 
lidier Begegnung erwachte. 

Es wurde fast halb neun, ehe er in Bad 
Homburg ankam. Der weite Garten lag schon 
in einer milchigen Dämmerung. Im Haus war 
kein Licht zu sehen. Als Hans Müller an die 
Pforte trat, rasten die sonst im Zwinger ein- 
gesperrten Schäferhunde Prinz und Kin£ her- 
bei und sprangen wütend am Gatter empor. 
Erst auf seinen Zuruf erkannten sie den häu- 
figen Gast des Hauses. In drei Meter Abstand 
legten sie sich knurrend vor die Pforte. Sollte 
er unbefugt das Grundstück betreten - sie 
würden dennoch über ihn herfallen. 

Aber da erschien Ruth im Bademantel. 
„Also doch noch!" sagte sie mit einer Mi- 

schung von Vorwurf und Freude. 
„Kusch mit euch - in den Zwinger!" 
Mit einer heftigen Handbewegung scheuchte 

sie die Tiere fort. Folgsam erhoben sich King 
und Prinz und trotteten davon. Ruth öffnete 
die Pforte und schloß dann die Hunde ein. 

Mit einem Kopfsprung ins Wasser 

„Ich bin sonst nicht ängstlich", gestand sie, 
„aber heute abend wurde es mir fast unheim^ 
lieh. Der Chauffeur hat während Papas 
Krankheit Urlaub genommen, die Putzfrau ist 
schon lange weg, und Frau Osterholz ist am 
Nachmittag zu ihrer Schwester nach Kronberg 
gefahren. Dort schwatzte sie sich meistens 
fest.. 

Der Rasenplatz mit dem Schwimmbad hin- 
ter dem Haus war yon einer Flutlichtanlage 
erleuchtet. Ringsum standen dichte Hecicen 
und hohe Bäume. Es gab keinen Einblicdt von 
außen. Auf einem kleinen Tisch hatte Ruth 
belegte Brötchen bereitgestellt Zwei Flaschen 
Sekt hingen an Schnüren im Schwimm- 
becicen. 

„Baden oder essen?" fragte sie. Was hast 
du nötiger?" 

„Nach diesem schwülen Tag? Baden natür- 
Uch!" 

Hans Müller zog sich im Schatten eines 
Baumes um. Als er m der Badehose an das 
Becken trat, fühlte' sr Ruths Blick auf sich 
ruhen. • -hi{;6 aTc- "p;u n ueii- 

„Elne prima Hautfarbe hast du vom Urlaub 
mitgebracht!", sagte sie. „Ein mit Sonnen- 
ÖJ gut gepflegter Körper! Wer hat dir denn 
den Rücdcen eingerieben?" 

Hans überhörte die Frage und tauchte mit 
einem Kopfsprung ins Wasser. Das Becken 
war klein. Er mußte einige Runden schimmen, 
ehe er den Genuß der Abkühlung empfand. 
Dann sah er Ruth, noch im Bademantel, auf 
dem Sprungbrett stehen. Sie stülpte die Bade- 
kappe axif. 

„Ich komme zu dir!" rief sie. „Paß auf!" 
Sie warf den Mantel von den Schultern und 

köpfte ins Wasser. Unter dem Mantel trug sie 
einen Bikini. " 

Prustend tauchte sie ne^jen Hans Müller 
auf. Sie drängte sidi ungeniert an ihn und 
umschlang ihn fest mit den Armen. 

„Habt ihr das in deinem Urlaub auch so 
gemacht?" 

So behutsam wie möglich befreite sich 
Hans. 

„Ruth - du bist verrückt! Nimm dich zu- 
sammen!" 

Er schwamm von ihr fort und kletterte aus 
dem Becken. Ich will so tun, als gäbe es die- 
sen Vorfall nicht, nahm er sich vor. 

Zehn Minuten später saßen sie - voll be- 
kleidet - in den Gartenstühlen und aßen. 
Hans mußte eine der Sektflaschen öffnen. 
Doch wollte kein Gespräch zwischen ihnen 
aufkommen. 

In Ruth kochten Scham und Enttäuschung. 
Gestern nacht hatte man ihr - sie wagte 
sich kaum zu erinnern - Beifall gejohlt, als 
sie auf dem Atelierfest noch nicht einmal so- 
viel zu zeigen wagte, wie Tausende von 
Frauen jeden Tag im Strandbad zeigen. Und 
heute blieb dieser einzige, den sie ernst nahm, 
kalt, ungerührt - ja offenbar abgestoßen von 
einer vertrauten Geste. 

Plötzlich sagte sie: „Tu doch nicht so un- 
nahbar!" 

Hans Müller fuhr auf. Er mußte ihr eine 
Lektion geben. 

„Laß deine anzüglichen Bemerkungen! Sie 
sind ebenso sinnlos wie unbegründet. Ich hab' 
dich gern, Ruth, du weißt es. Wir waren im- 
mer gute Kameraden - laß es dabei bleiben! 
Es steht zur Zeit für die Elbertissen-Wecke 
sehr viel auf dem Spiel. Dein Vater liegt im 
Krankenhaus. Ich habe jetzt wirklich alles 
andere im Kopf als Flirts und Frauen." 

Mit einem Handgriff löschte Ruth die Flut- 
lichtanlage. Der Garten lag nun grau und 
farblos im Licht des Halbmondes. 

Gehen wir ins Haus, es wird kühl", sagte 
sie schroff. „Laß nur stehen, das räumt Frau 
Osterholz morgen weg." 

Trotzdem hob Hans Müller-Michael den 
Serviertisch auf und trug ihn hinter Ruth ins 
Haus. 

Sie öffnete die Tür zur Bibliothek und 
schaltete die Deckenstrahler ein. 
- „Nimm Platz, ich komme gleich!" 

Der junge Direktor der Elbertissen-Werke 
ging mit verschränkten Armen an den Bü- 

.cherwänden seines Chefs entlang. Er kannte 
die Passionen des alten Herrn. I^opold Elber- 

tissen sammelte Literatur über die französi- 
schen Impressionisten, Kunstmappen tind 
außerdem Schallplatten. Vor allem Mozart- 
platten. Denn seine Frau, die bei Ruths Ge- 
burt gestorben war, stand einst als Mozart- 
sängerin auf internationalen Bühnen. 

Ruth schoß wieder in den Raum hinein. 
Unter dem Arm trug sie einen riesigen Um- 
schlag. 

„So, Mikel", rief sie aggressiv^ „Jetzt wol- 
len wir einmal sehen, was du im Kopf hast!" 

Hans drehte sich um. Ruth war in äußer- 
ster Erregung. Sie blätterte Foto um Foto 
auf den Tisch. 

„Was ist das - und das - und das?" 
Als er nähertrat, erkannte er auf diesen 

Bildern sich selbst. Sich - und Karin Hell- 
berg. Auf dem Mönchsberg olierhalb Salz- 
burgs. Vor einem Glas Fruchtsaft - Arm in 
Arm - ein Bild mit abwehrender Handbewe- 
gung - und zwei, auf denen er Karin einen 
Kuß gab... 

i,Wi,e . kommen diese Bilder... in deine 
Hand!?" enl^tte er siäi'.^^ u'Tt ■ 

„Ich hat« Sie. genügtidas nicht?" 
Hdns w'ä^fe nicht, tfie Fdtfa'Ä'"Äähtf zU be- 

trachten, obwohl er sie noch nie gesehen hatte. 
Was hätten dies für Urlaubserinnerungen sein 
können! Aber unter diesen Umständen. 

„Du hast mich also bespitzelt", sagte er 
kalt. „Dir ist alles zuzutrauen - nun weiß ich 
es. Vielleicht steckst du auch dahinter 
daß..." Nein, so weit konnte er sich nicht 
bloßstellen. Welcher Triumph wäre es für 
Ruth, wenn sie erführe, daß er noch immer 
über Karins Brief rätselte! 

„Mikel!" rief Ruth ängstlich. „Versteh mich 
doch endlich! Es geschah alles nur, weil.. 

br. Müller-Michael wandte sich ab. 
„Laß die Htmde wieder frei, wenn ich da.« 

Grundstück verlassen habe", sagte er ver- 
letzend. „Ich kann nicht warten, bis Frau 
Osterholz zurückkommt." 

Aber auf dem Heimweg glaubte er, Leopolc? 
Elbertissens Stimme erneut zu hören: „Wenr 
Sie irgend können, kümmern Sie sich um 
Ruth. Sie ist so allein... 

Auch andere sind allein - von mir ganz zu 
schweigen - und sie haben es schwerer als 
Ruth, ich wollte, ich könnte die Elbertissen- 
Werke verlassen! 

Nach Stefans zweiter Untersuchung machte 
Dr. Sicdcstädt, ein noch bedenklicheres Ge- 
sicht. 

„Mit ambulanter Behandlimg geht es nicht, 
Fräulein Hellberg", sagte er. „Einem sol- 
chen Vorgang kommt man mit ein paar Trop- 
fen Atropin oder Optochin nicht bei. Ihr 
Bruder muß liegen imd dauernd feuchtwarme 

Umschläge bekommen. Nur so läßt sich die 
Kautersation vermeiden - hoffentlich!" 

Karins Herz zog sich zusammen. Eine Tren- 
nung von Stefan erschien ihr fast untragbar. 
Waren es doch nur ihre Fürsorge und die Be- 
schäftigung mit ihm, die sie von ihrer Melan- 
cholie ablenkten. Aber durfte sie jetzt an sich 
denken? 

„Wenn es nicht anders geht, Herr Dok- 
tor ...", sagte sie mutlos. „Stefan wird sich 
wehren. Er hat doch niemanden auf der Welt 
als mich..." 

„Aber ich bitte Sie!" schnitt der Arzt das 
Wort ab. „Gefühle und Wünsche dürfen jetzt 
keine Rolle spielen. Es geht um die Erhaltung 
seiner Augen!" 

„Natürlich", antwortete Karin ergeben. „Ich 
werde es ihm schon beibringen. Übrigens - 
was ist Kautersation!?" 

Einen Augenblick zögerte Dr. Sickstädt. 
Eine zu genaue Darstellung der Methode 
konnte auf Laien schockierend wirken. Doch 
ging es ihm darum, Karin von der Notwendig- 
keit klinischer Behandlung zu überzeugen. 

„Es ist eine mechanische Behandlung mit 
Glühhitze zur Abtötung und Eindämmung der 
Infektionskeime... Aber wie gesagt, ich hoffe., 
wir können darauf verzichten. Versuchen wir 
es erst einmal mit ultravioletter Bestrah- 
lung." 

Er legte Karin die Hand auf die Schulter. 
„Kopf hoch, Fräulein Hellberg, Sie sind mir 
für den Seelenzustand des Patienten verant- 
wortlich, ciarauf kommt viel an." 

Kopf hoch - das war leicht gesagt! Wieviel 
Verzweiflung mußte Karin in sich nieder- 
kämpfen! Auch jetzt konnte sie sich kaum der 
aufsteigenden Tränen erwehren. Erst nach 
Sekunden wagte sie zu fragen: 

„Und wenn die Krankenhausbehandlung 
gut verläuft - wie steht es dann mit Stefans 
Sehvermögen?" 

„Trübungen durch Hornhautflecken wer- 
den wahrscheinlich bleiben. Aber ist das nicht 
besser als ein völliger Verlust der Augen?" 
Mit Wärme in der Stimme fuhr er fort: „Wir 
wollen uns verbünden, Fräulein Hellberg, 
und dem jungen Mann Mut machen. Verspre- 
chen Sie mir das?" 

„Ja, ich verspreche es." Karin zwang sich 
zu einem Lächeln. „Wann soll ich Stefan in 
die Klinik bringen?" 

„Am besten heute nachmittag." Er drückte 
ihr eine Karte in die, Hand. „Hier ist die 
Adresse. Ich sage der Oberschwester telefo- 
nisch Bescheid." 

Zu Karins Erleichterung nahm Stefan die 
Mitteilimg gelassen, ja fast heiter auf. 

„Ich hab's mir schon selber gedacht", sagte 
tt^;,^Wähf^;H^ .er siqb beim Uberschreiten, der 
;traße auf ihren Arm stützte, „imd ich hab' 

^^on,,gemerkt, - dpnj,ganzen Tag.'^ein ^u 
Hause ist auch nicht gut. Lesen kann ich nicht, 
Radio hören ist auf die Dauer langweilig - 
und dann kommen so blöde Gedanken. Im 
Krankenhaus habe ich jedenfalls Gesellschaft. 
Außerdem hast du ja nur Last mit mir." 

„Ach Stefan, die Last wird mir fehlen!" 
Herzlich drückte sie seine Hand. 

Am Nachmittag lieferte sie Stefan in der 
Klinik ab. Nach Beendigung der Aufnahme- 
prozedur umarmte sie den Bruder". Wie würde 
sie ihn zurückbekommen? Geheilt oder blind? 

„Sei tapfer, mein Kleiner!" flüsterte sie 
ihm zu. „Ich besuche dich, sooft ich kann!" 

Stefan gab sich zuversichtlich. 
„Mach's gut, Schwesterlein. Wenn es mir 

hier zu langweilig wird, male ich mir aJS, wie 
es in Paris werden wird." 

Er sah sie das Krankenzimmer verlassen - 
schattenhafte Umrisse hinter einem Netz von 
grauen NeJbeln. Langsam drehte er sich um 
und tastete sich die Wand entlang zu seinem 
Bett... 

Wieder in ihrer Wohnung, überfiel Karin 
die Eiiwamkeit mit bestürzender Gewalt. Wo 
war ein Mensch, dem sie sich anvertrauen 
konnte? In dieser Stadt, in der sie erst seit 
zwei Jahren wohnte, hatte sie keine Ver- 
wandte, keine Freundin. Jetzt erst merkte 
sie, wie sehr sie das Zusammenleben mit Ste- 
fan von der Umwelt isoliert hatte. 

Die Salzburger Reise war wie das Aufstoßen 
eines Fensters gewesen... 

Vergeblich suchte sie die Gedanken an Hans 
Müller zu verscheuchen. Da stand das Telefon, 
das Rechtsanwalt Krauthoff ihr kürzlich hatte 
installieren lassen. Wie verlockend war die 
Vorstellung, jetzt nur ein paar Zahlen zu dre- 
hen und dann seine Stimme zu hören, ihm ihr 
Herz ausschütten zu können! 

Eine magische Anziehungskraft ging von 
dem kleinen Gerät aus. „Ich tue es ja doch 
nicht", sagte Karin, während sie schon im 
Telefonbuch den Anschluß seiner Firma 
suchte. Mit unsicherer Hand wählte sie die 
Rufnummer. 

„Hier Elbertissen-Werke. Güten Tag!" mel- 
dete sich eine Stimme. 

„Ich möchte Herrn Dr. Müller-Michael spre- 
chen." 

„Einen Augenblick, bitte, ich verbinde!" Es 
knacicte ein paarmal in der Leitung. Dann: 
„Dr. Michael — hallo, wer ist dort?" 

Schwelgen... 
„Hallo - melden Sie sich doch. Hier ist Dr. 

Michael. Warum sprechen Sie denn nicht?" 
Behutsam, als könne sie sich schon durch 

einen Atemzug verraten, legte Karin den Hö- 
rer wieder auf die Gabel. Liebkosend strei- 
chelte sie die Hörmuschel, aus der sie so^en 
seine Stimme vernommen hatte. Als könne 
der Draht ihre Zärtlichkeit und Söhnsucht 
weiterleiten... 

Prokurist Kruse klopfte an Direktor Mül- 
ler-Michaels Zimmertür. 

„Herein!" 
„Haben Sie einen Augenblicke Zeit für 

mich?" Der alte Herr nahm Hans gegenüber 
Platz. 

„Für Sie immer, Herr Kruse. Was gibt's 
denn? Ärger mit dem Personal?" Zusätzlich 
zur" Abteilung Rechnungsvfresen leitete Kruse 
jetzt auch das Pensonalbüro. 

„Es ist niehr Privates, Herr Doktor." Er 
räusperte sich und hantierte verlegen mit 
einem Radiergummi, den er aus Dr. Michaels 
Bleistiftschale genommen hatte. 

„Ich habe gerade Besuch von meinem Älte- 
sten, dem Schiffsbauingenieur. Und wie dsts so 
ist bei jüngeren Leuten, hat er gestern mit 
ein paar Freunden einen Nachtlokalbimunel 
gemacht. Sie haben dabei auch, wie ich hörte, 
einige anrüchige Lokale besucht....;' Proku- 
rist Kruse sagte d^ seht- mißbiHi^ehd. 

Dr. Müller-Michael mußte lachen. „Ich bitte 
Sie; Herr Knise, wää ist schön dabei? tst Ihr 
Sohn nicht fast clreißig?" 

Kruse schüttelte den Kopf. 
„Wer spricht von meinem Sohn, der ist aus 

Hamburg einiges gewöhnt. Aber bitte halten 
Sie mich nicht für indiskret. In einer der fin- 
steren Buden — das Lokal heißt ausgerechnet 
„Katzenjammer" - hat er Fräulein Ruth 
Elbertissen gesehen. Sie war angetrunken, 
auffällig geschminkt und, wie mein Sohn sagte, 
in miserabler Gesellschaft." 

In einer fatalen Lage 

„Hm. Wenig schön." Hans runzelte die 
Stirn. „Aber was kann man tun? Wollen Sie 
Ruth einsperren?" 

„Ich dachte nur - es ist wegen des alten 
Herren - man sollte ihr einmal ins Gewissen 
reden. Mein Sohn kam mit dem Barmixer ins 
Gespräch und erfuhr, daß Fräulein Ruth häu- 
fig dort auftaucht. Immer in Begleitung eines 
ordinären Burschen, der angeiblich Cypris oder 
Cyprus heißt. Manchmal ist es auch eine ganze 
Horde. Und alle betrinken sie sich auf Fräu- 
lein Elbertissens Kosten." 

„Hat Ruth Ihren Sohn erkannt?" 
„Nein. Sie haben sich seit ihren Kinder- 

tagen nicht gesehen." 
Der junge Direktor fühlte sich in einer fa- 

talen Lage. Einerseits war es klar, daß Ruths 
Treiben unangebracht war, schon im Hinblick 
auf die Firma. Andererseits - was sollte ge- 

„Rutb, du bist verrfiukt - nimm dich lussmmen!" 

rade ihn veranlassen, einzugreifen? Nach je- 
ner Szene in Elbertissens Garten und nach der 
empörenden Angelegenheit mit den Salzbur- 
ger Fotos? 

„Ins Gewissen reden, sagen Sie, Herr 
Kruse. Versprechen Sie sich nicht am meisten 
davon, wenn Sie das tun? Als väterlicher 
Freund, als Herrn Elbertissens ältester Mit- 
arbeiter?" 

„Sie stehen der Familie näher..." 
jiNicht so nahe, wie Sie denken!" Er sagte 

es fast heftig. „Ich glaube, hier und auch 
anderswo wird mein Verhältnis zu Ruth etwas 
schief gesehen. Schon deswegen - Sie können 
es mir-glauben - möchte Ich manchmal fort 
sein, bei einer anderen Firma ..." 

„Um Gottes willen, tun Sie das Herrn El- 
bertissen nicht an!" Martin Kruse hob be- 
schwörend die Hände. „Sie dürfen ihn nicht 
im Stich"lassen - gerade jetzt nicht!" 

„Natürlich nicht, solange der Chef krank 
ist", beschwichtigte ihn Hans. „Er bat mich 
auch, mich um Ruth zu kümmern. Das ist 
richtig. Vorige Woche habe ich sie in Bad 
Homburg besucht - es war kein erfreu- 
liches Zusammentreffen." 

Er stand auf und trat ans Fenster. Er blickte 
auf den flutenden Verkehr der Taunus-An- 
lage, den Strom geschäftiger Menschen und 
kam sich wie ein Gefangener vor. 

„Ich muß darüber nachdenken, Herr Kruse", 
sagte er endlich. „Das Problem ist verzwick- 
ter, als Eile glauben." 

Der alte Prokurist war neben ihn getreten. 
Leise sagte er: 

„Schade, Herr Doktor, Jammerschade. Ich 
hatte gehofft, zwischen Ihnen und Ruth El- 
liertissen wäre alles perfekt." 

* 
Zwei Tage lang verschob Hans Müller die 

Aufgabe, mit Ruth zu sprechen. Die Fülle der 
Arbeit war ihm eine willkommene Entschul- 
digung vor sich selbst. Wenn er Martin Kruses 
mahnende Augen vor sich sah, blickte er rasch 
beiseite. 

(Fortse^ung folgt) 
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Lan^ner 

Stenografen 

waren beim 

Hessentag 

Anläßlich des Hessentages in Wächtersbach 
wurden am'15/16. Mai die Hessischen Mann- 
schaftsmeisterschaften in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben in Gelnhausen ausgetragen. 
Seit vielen Jahren fuhren die Wettschreiber und 
Helfer erstmals wieder mit einem Bus zu den 
Wettkämpfen. 

Insgesamt beteiligten sich acht Mannschaften 
aus Langen an den Wettbewerberf d. h. Langen 
stellte die meisten Mannschaften aus dem Bezirk 
Südhessen. In der Seniorenklasse in Kurzschrift 
erschrleben sich einen hervorragenden 2. Platz 
die Schreiberinnen Elfriede Fels, Helga Mai- 
nusch. Elisabeth Grau. Gisela Mensteil und Do- 
ris Chlupsa. Aber auch die 1. Jugendmaiuischaft 
konnte einen ausgezeichneten 2. Platz erreichen. 
Es waren: Stefan Löbig, Antje Götz. Achim 
Ament, Elvira Pascher-Kneißl und Susanne Ro- 
sal. 

Auch die übrigen Mannschaften konnten gute 
Plätze erzielen: 2. Jugendmarmschaft mit Johan- 
na Rebling. Silke Scholz und Monika Hanke ei- 
nen guten 13. Platz und einen 19. Platz erschrie- 
ben sich die 1. Standar^annschaft mit Chri- 
stiane Hanke. Martina Lautenschläger und Bet- 
tina Hermle. 

Beim Maschinenschreiben setzten die Lange- 
ner alles daran, gute Ergebnisse zu erzielen. In 
der 1. StandarcJmannschaft schrieben Gisela 
Menstell, Hans-Georg Sporer, Johanna Rebling. 
Christiane Hanke und Martina Lautenschläger 
mit gutem Erfolg. 

Weitere Wettschreiber beteiligten sigh noch an 
den Wettkämpfen: 2. Standarcimannschaft mit 
Silke Scholz. Ruth Raupp, Bettina Hermle und 
Günther Pfeifer. 1. Jugendmannschaft mit Su- 
sanne Rosal, Manfred Reinhardt, Monika 
Fritsch, Andreas Hensel und Monika Hanke. 2. 
Jugendmannschaft mit Ute Hoffmann. Elvira 
Pascher-Kneißl und Jürgen Ungeheuer. 

Mun-Sekte geht 
vors Bimdesfgericht 

Nachdem das Oberlandesgericht Frankfurt 
die Klage der Mun-Sekte, die sich auch Vereini- 
gungskirche nennt, gegen vier evangelische 
Geistliche (PfaiTerin Trösken, Pfarrer Schilling 
— beide Langen —, jPfarrer Rudat, Dreieich und 
Pfarrer Lenz, Neu-Isenburg) abgewiesen und da- 
mit das Urteil aus erster Instanz bestätigt hat — 
wir berichteten darüber —, legte die Mun-Sekte 
nun Iseim Bundesgericht in Karlsruhe Revision 
gegen das Urteil ein. 

Den Pfarrern spll untersagt werden, die Bevöl- 
kerung vor manchen Methoden der Sekte zu 
warnen. 

Wenn Sie das Gute 

preiswert suchen. 

Stil-Schlafzimmer in weiß, Lack 
Schrank, 3 Meter breit, ötürig 
Doppelbett 2x2 Meter 
Bettenaufsatz 2teilig 
2 Nachtschränke 
Frisierkommode mit 3teiligem Rundspiegel komplett nur DM 1580, 

Alles spricht für Möbel-Schwind: 

Die enorme Auswahl. Die günstigen Preise. Die guten Qualitäten. 

Die fachliche Beratung. Die sorgfältige Lieferung. 

MOBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg 

Bodelschwinghstr. • Kundenparkplatz im Hof • Telefon (06021) 21054 

23. Mai — „Tag des Fahrrades" 

Radfahren — ein gesunder Sport 
Sicherlich ist es nicht nur die Benzinverteue- 

rung, die in den letzten Jahren zu dem Fahrrad- 
boom geführt hat. Es ist zweifelsohne auch die 
Bewegung an der frischen Luft, ein sich weiter 
ausbreitendes Gesundheitsbewußtsein, das im- 
mer mehr Bundesbürger zum altbewährten 
Fortbewegungsmittel — dem ,.Drahtesel" — 
greifen läßt. 

Der 23. Mai wurde nun zum „Tag des Fahrra- 
des" erklärt. In vielen Städten und Gemeinden 
werden an diesem Tage Volksradfahrten veran- 
staltet, an denen alle — auch Kinder — teilneh- 
men können. 

Wer den Kauf eines Fahrrades eingeplant hat, 
der sollte sich möglichst bald diesen Wunsch — 
schon seiner Gesunciheit zuliebe — erfüllen, 
meint die Pressestelle der Kaufmännischen 
Krankenkasse (KKH), denn das Radfahren ist 
ein hervorragendes Ausdauertraining und stärkt 
Herz und Ki^islauf. Nicht zuletzt deshalb findet 
gerade das Radfahren und Radwandem unter 
den ..Trimm-Anhängem" immer mehr Freunde. 
Allerdings dient diese Art der Freizeitgestaltung 
dem Körper erst dann richtig, wenn man auch 
eiimial flott in die Pedale tritt. 

Am besten eignet sich zum Radwandem ein 
normales Touren- oder Sportfahrrad, möglichst 
mit Dreigangschaltung. Und damit der Korper 
nicht zu schnell ermüdet, sind Lenker und Sattel 
je nach Körpergröße richtig einzustellen. Auch 
auf gute Bereifung muß geachtet werden. Klapp- 
räder sind für Kurzstrecken sicherlich braucli- 
bar. zum Radwandem jedcx:h weniger zu emp- 
fehlen. 

Selbstverständlich muß man sich je nach Dau- 
er der-Radwanderung entsprechend ausrüsten, 
wolaei aber darauf geachtet werden sollte, das 
Gepäck so klein wie möglich zu halten. Die Klei- 
dung sollte sportlich und einfach sein, ein Regen- 
umhang im leichten Gepäck nicht fehlen. 

Zu Begimi der Radtour sind Beleuchtung und 
Bremsen auf ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen. 
Damit man auch für eine mögliche Reifenpanne 
Rewappnet M. sollte die Werkzeugtascüie am 

Fahrrad Flickzeug, Ersatzventil und einen Fahr- 
radschraubenschlüssel enthalten. Auch darf die 
Luftpumpe nicht vergessen werden. 

Jetzt ist die beste Jahreszeit, um gute Vorsätze 
wahrzumachen und sich wieder stärker körper- 
lich zu betätigen. Wer aber schon lange nicht 
mehr Rad gefahren ist, dem empfiehlt die KKH 
vor Antritt einer längeren Radtour ein paar 
Trainingsfahrten am Abend oder am Wcxihenen- 
de, damit man in Übung kommt und das Rad- 
fahren auch wirklich zur Freude und nicht zur 
Qual wird. 

Zuschüsse sofort 

beantragen 

Wer bauliche oder heizungstechnische Energie- 
sparmaßnahmen mit öffentlichen Zuschüssen zu 
finanzieren beabsichtigt, sollte schnellstens sei- 
nen Antrag bei den zuständigen Behörden einrei- 
chen. Die Verbraucher-Zentrale Hessen weist 
darauf hin, daß Eile geboten ist. da die ncx:h«vor- 
handenen Mittel nur begrenzt sind, und das 
Energiesparprogramm in seiner zur Zeit prakti- 
zierten Form Ende 1982 ausläuft. Es sei damit zu 
rechnen, daß die Liste der förderungsfähigen 
Maßnahmen, für die öffentliche Zuschüsse in 
Anspruch genommen werden könnten, 1983 dra- 
stisch zusammengestrichen werde. 

Die Stadt- und Kreisverwaltungen erteilen 
Auskunft, welche Behörde für die Bewilligung 
der Mittel zuständig ist. Die Zuschüsse müssen 
unbedingt vor Baubeginn bantragt und geneh- 
migt werden. 

Die Verbraucher-Zentrale Hessen empfiehlt 
interessierten Verbrauchern, vor der Planung 
von energiesparenden Maßnahmen eine kosten- 
lose, neutrale und ausführliche Beratung in An- 
spruch zu nehmen. Von derVerbraucher-Zentrale 
beauftragte Architekten und Ingenieure erteilen 
Rat. 

Wo fangen wir mit dem 
Frieden an? 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen in Langen möchte zur Diskussion 
zu diesem Thema beitragen und Dr. Ute Vol- 
merg, Mitarbeiterin der Hessischen Stiftung für 
Friedens- und Konfliktforschung als Referentin 
gewinnen können. Zu einer Veranstaltung am 
Mittwcx:h, dem 26. Mai um 20 Uhr in der Stadt- 
halle Langen (Studiosaal) zu diesem Thema wird 
herzlich eingeladen. 

Gestern foncTcncr jcftung 
passiert- ~ 

.•der aktuelle Werbeträger 

heute ri":2101M2 
I Kurin KG. Buch- und O'lsetdruck 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe außer bei den Post- 

beziehem liegt eine Beilage der ,,Wohnwelt 
2000" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Stadtkirchengemeinde 
Wir laden herzlich zu unserem Gemeindenach- 

mittag, am kommenden Sonntag, 23. Mai, — bei 
Kaffee und Kucüien — ein. Beginn: 15 Uhr, Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße. Herr Diegel, 
von der Sciiutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
hält einen Vortrag über das Leben im Wald. 

Mittwoch, 26. Mai 
Nachmittags 15 Uhr treffen sich unsere Senio- 

ren. 
20 Uhr kommt unser Frauenkreis zusanunen, 

jeweils Gemeindehaus Frankfurter Straße. 

Petnisgemeinde 
Am Donnerstag. 20. Mai, 17 Uhr, Bibelstunde 

im Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

ipump 

v<?l'f£l)h'cbc 
Samstag, den 22. Mai 1982 
Martln-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
18.00 Uhr AbencJmahlsgottesdienst für die 

Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
und Angehörige (Pfr. Peter) 

Sonntag, den 23. Mai 1982 (Exaudi) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst für die 
Konfirmanden des Pfarrbezirks 
„Süd" Mitwirkung: Kirchenchor 
(Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 

15.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst für die 

Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
(Pfr. Peter) 
kein Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission 
Dienstag, dam 25. Mai Bibelstunde 19.3()^Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
tiottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelge^rächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

( r 

Dresdner Bank- 
Privatdarlehen. 
Der gQnstige 
Kredit für mi 
Wünsche. 

Dresdner Bank 

o 

Ire 
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Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Pol8termöl)el-Auf«rl>ellung halMn wir 
es erreicht, Ihre MObel Innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser Außendienst Ist für ein unverbindliches Angebot Immer 

fOr Sie da. 
Rufen Sie uns an; (06255) 571 o<Jer nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort 

H. DAUM 
Llndenfeis Im Odenwald — Sleckwaldweg 7 

Innenausbau 

nach Ihren Wünschen 

Ganz egal, ob Sie in einem neuen Haus woh- 
nen oder in einem Altbau, wir können ihre 
Ausbauprobleme lösen. 

Abgehängte Decken • Trennwände in ver- 
schiedenen Systemen • Fußböden, ver- 
schraubt oder schwimmend verlegt • Wand- 
und Deci(enveri(leidungen in Profiihoiz oder 
Paneele • Echtholzfalttüren ■ Fenster und In- 
nentüren ■ Isolierung für Ihren Dachstuhl, 
mit Holz, Spanplatten oder Rigips verkleidet. 

Es gibt sehr viele Möglichkeiten, rufen Sie 
* uns an und lassen Sie sich informieren. 

oobft 
HOLZHANDEL 

Fritz-Dächert-Weg 37 
Telefon 06151/54400 

NNENAUSBAU 
6100 Darmstadt-Eberstadt 

Spende 

Blut! 

BLUTSPEN0€0«ENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie Blumen beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Erich Bauermeister 

sagen wir unsaren tiefempfundenen Dank. 

Hilde Bauenmeister 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 177 
6070 Langen, im Mal 1982 

Bei uns sehen Sie nicht nur viele schöne 
Küchen. Wir bieten auch den kompletten 
Service, von der Planung bis zur Betreuung 
lange nach dem Kauf. 

Besuchen Sie uns doch mal. Sie werden 
staunen, wie preiswert Ihre neue Küche von 
Bosch sein kann. 

Das sind Angebotel 

1898r 

Wegen Neugestaltung unserer Ausstellungsräume bieten wir an: 
KUchenblock „Neapel" 
270 cm, incl. E-Geräte, voll erweiterungsfähig 
KUchenblock Holz/Kunststoff, 270 cm, 
incl. Siemens-Geräte, 4nno * 
voll erweiterungsfähig statt DM 4738,— jetzt 
Einbauküche 7700/14, Hoiz/Kunststoff, 
L-Form, 200—330 cm, CAOO A 
inci. E-Geräte statt DM 10336,— jetzt !KkKI," 
und ca. 10 weitere Ausstellungsküchen 
Jugendzimmer'„Robby" «mo * 
steilig statt DM 1936,— jetzt SWO,- 
Schlafzimmer ..Isabella' * mqii ^ 
eicheartig statt DM 2186,—jetzt I OSlo,' 

Eckbankgnippe,,Kiefer"statt dm 1798,— jetzt 998,-* 

Sitzgarnitur ..Haarlem" statt dm 2236,— jetzt 1498,-* 
Schrankwand ,,Eiche Massiv-Front" nono * 
ca. 320 cm statt DM 3698, jetzt tOSlO,- 

• unverbindliche Preisempfehiungen der Hersteller 

MÖBEL-EHLERT kn Hause „MObel Kühn" 
Gewerbestraße 6 ■ 6110 Dieburg • Tel.(06071)24741 
Jeden Sonntag freie Möbelschau — kein Verkauf — von 14-18 Uhr 

Otto-Röhm-Str. 68 • Darmstadt ■ Tel. 865270 

' DIE AUSZEICHNUNG 

design'8[ .1 )ic .illiiiiliii(i Kiiclic „/ciUuicsi.mi I UclujilV 
0uinl diis ..MoULihi Kchiinlkssstein l'iir Nib^ls- 

likiilc. NiscIiL-imiiiHl. Kdchlckl liihI Sinilc" (.kirch 
die AuriKihinc in die ..DcuIslIk' Vlisu.iIiI 

Stuttgart im Design Conlci' Slullniiri iiLis^ic/cichnei. • 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 
über 150 m Schaufensterlront 

Maienfeldstraße 15 ■ 6072 Dreieich-Dreleichenhaln 
Telefon 06103/84820 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 
• ■    

RUsselsheim. Bonner Straße 40, Tel; 4 U U 
Langen, am Lutherplatz. GartenstraDe 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

1 

TRAUEIIDRUCKSftCHEir'< 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

NACHRUF 
Wir nehmen Abschied von unserem Schulkameraden 

Georg Philipp Schäfer 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Schuljahrgang 19 
Langen, im Mai 1982 

Langener Zöitung 
06103 / 2 1011 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

KrtI- und 
Fmumrbmmtmttungmn 

Obmrtührungmn 
Smrglmgmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

Wir trauern um unsere treusorgende Mutter und Großmutter, unsere 
Schwester, Tante, Cousine und Schwägerin 

Marie Angermeier 

geb. Göttmann 

geb. 19. 6. 1899 gest. 19. 5. 1982 

In Liebe und Dankbarkeit 

Margarete Angermeier 
Gerda Galm, geb. Angermeier 
Christine Galm 
Ulrike Galm 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 229 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. Mai 1982, um 10 Uhr auf dem 
Südfriehof in Frankfurt statt. 

Anstelle von Kranz- oder Blumenspenden wäre eine Zuwendung an Brot 
für die Welt im Sinne der Verstorbenen, Postscheckkonto Frankfurt 
516-609 Diakonisches Werk in Hessen und Nassau. 

DANKSAGUNG 
* 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme in Wort und Schrift so- 
wie für die vielen Blumen-, Kranz- und Geldspenden beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Mathias Lepold 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sehr 
herzlich. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Müller-Lucanus für die ärztliche Betreuung, der Firma Pittler 
AG Langen sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 

Anna Lepold und Kinder 
nebst allen Angehörigen 

6070 Langen, im Mai 1982 

di« L«ng«n«r Iti z*l9«n «b Frattag, 14. Mai 

Hollywood (Kino 1) 
Fr.-MI. 18.00.20.30 
Sa./So auch 15.30 

DUMANTENFIPBER 

Nur Do. 27.5.: 15.00. 17 30.20.00 
I 

I (Kino 2) Fr.-Di. 18.30.21.00 
Sa./So. auch 16.00, Fr./8a. 23.00 

/D*su<h*n Si* di« gröOten 
Kominausstvliungea Deutschlands! 

I Offene ifaminc. i 

S Kodidafen-Kocheikoming f. 
HARK - die eingetrager>e Fachfirma im Kamin- urKl Kachelofenbau. 

Qarantloft 10S MInutan lang 
Action und Spannung 

Mi.. Do. 16.30,21.00 Sdanc« Ftctton: 
FLASH QORDON 

^ in großer Auswahl sowie Feuerungseinsätze. Stahl-und Kohfeöfen, ^ 
Ä Kleinnnöbel. Geschenkartikel. Gartenkamine und Zubehör. m 

UT: Fr.-Mo. 20.30 Stw* MoQuMn 
JEDER KOPF HAT SEINEN PREIS I 

Typ Nr 165 
132 X 78 cm 
Bausalz 1.270,- DM 

Typ Nr 21 
192 * 145 cm 
Bausal? 1.790,-DM 

Typ Nr 101 
100 K 70 cm 
Bausat; 3.450,- 

Typ Nr III 
145 X 80 cm 
Bausatz 4.7B0.- OM 

5. DOPPELNACHT IN LANGEN: 2 Filme für 8,- DM 
Freitag ^ D« UNOLMMUCM tODflUCKV 
Samstag HBSB M BNm 
22.30 Uhr * VBWOCKnM FUlOZnia ■ 

AUTWKIXO Gravenbruch bei Neu-Isenburg 
 Telelon 0 61 02/55 00  
ANGENEHM WARM DURCH SPEZIALHEIZLÜFTER! 
Freitag bis Montag täglich 21.45 Uhr 

Ein Schritt welter als Sclence-Flctlon! 
HEAVY METAL — SCHWERMETALL 
Der totale Super-Sound-Actlon-Fllm mit den Heavy 
Metal-Songs. Scope-Farbfiim 

FreUSaJSo. 23.30 Uhr 
HEMMUNGSLOSE EROTIK  

Dienstag bis Donnerstag täglich 21.45 Uhr 
Mel Gibson, Joanne Samuel 
MAD MAX 
Seine Waffe ist sein 600 PS starker Turbo-Speziaiwagen. 
Breitwand-Farbfilm 

I 

I 

BÜRGERHAUS SPRENDLINGEN IN DREIEICH 

Donnerstag, 27. Mai 1982, 20.00 Uhr 

CHORKONZERT 
Weltliche Musik 

Es konzertieren; Studentisches Vokalensemble, Frankfurt/M., 
veranstaltet vom Verein der Freunde und Förderer der Rlcarda- 
Huch-Schule. 

Angebot zum Wochenende 

Käsekuchen^ rund - . 
-rf."fir nur, 

Verkauf Sa. und So. nachm. von 14.30 bis 17.30 Uhr. 
Bäckerei — Terrassen-Cafe Geissendörfer 
im Singes 20 • 6070 Langen • Telefon 22321' 

Unabhängiges, sicheres und kostengünstiges Heizen mit Kohle. Holz 
oder Brikett. HARK Karntne mit Wärmerückgewinnungsanlage. Ob als 
Haupt- oder Zweitheizung - stets eine ideale und zuverlässige Wärme- 
vorsorge. Optimale Energieausnutzung durch Kachelölen pnd Kachel- 
olenhamine mit Nachheizregister. Durch eigene Elementierung und 
Vorfertigung in nur 1 bis 2 Tagen zu montieren. 

Ausstellungen oder Vertretungen im gesamten Bundesgebiet und 
West-Berlin. Besuchen Sie uns. Montags bis freitags von 9-18.30 Uhr, 
samstags von 9-14 Uhr, langer Samstag von 9-18 Uhr. 
Fordern Sfe bitte Gratls-Prospekt mit Weot>eschrelbung an. 
Preise frei Baustelle und 
einschließlich Mehrwertsteuer. 

HARK GmbH Vertriebs KG 

iderlassung 6057 DIMzanbKh Paul-Ehriich-Slraße a 
Gewetbegebiel an der B 459) Telefon 0 60 74 - 2 50 56/57 

INSEL ALSEN/DÄNEMARK 
FerlenhAuser, Whg. a. Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turistservice, 

Storegade 850, DK-6470 Nord- 
borg, Tel. 0 04 54/45 16 34 

80 Jahr« Deutsches Kabarett 
„Sich fügen - heißt iügen" 
Ausstellurtg des deutschen Kabartttarchlv. Mainz 
Bürgerhaus Sprendlingen 
Fichtestraße 50, Dreieich 
Mittwoch. 26. Mal bts Dwntlag. 15. Juni 1982 geöffnet 17-19 Uhr. Sonntags 10-12 Uhr. 
wAhrerx) der V»ranstaltur>gen u. n. Vereinbarung 
Eintrttl frei 
Erötfnung der Ausstellung. Dienstag. 25. Mai, 19 Uhr 
4 Vorstellungen deutscher 
Kabarettisten  Dienstag. 25 Mai 1962. 20 30 Uhr 
Das Bügelbrett, (Berlin) 
„Keine Angst - wir Icommenl" 
Politisch-satirisches Kabarett Mittwoch. 26 Mai 1962. 20 30 Uhr 
Die Stacheibären, (Dreieich) 
„sich fügen - heißt lügen" 
QuefschnM zum Ausstellunosthefna 
äonntag. 6 Juni 1962. 20 % Uhr 
DeutschlarxJs Nr. 1 des polittschen Kabaretts 
Solnkaturettisl Dietrich Kittner 
„Dem Voile aufs IMaul" 
Deutschef Schatiplattenpreis 
Donnerstag. 10 Juni 1982. 20.30 Uhr Lieder & Oeschichlen 
Ulrich Rosld 
Rauhe Schale, weicher Kelw' 

tintntt DM 10.*. Schuler Studenten OM 7.*' Alle 4 Veranstaltungen DM 25 •. ermäßigt DM 18.- 
Vorverkauf: Burgerhaus. Theaterttasse. 
Telefon 0 61 03/6 30 10 (auch Kartenversand} 
Veranstalter: Magtstral der Stadt Oreiech. 
Bürgerhaus u Bund f. Volksbildung e V Sprendlingen 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Betriebsferien 
vom 10.5.-28.5.1982 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

, ,4CHTjy[HGj, 
Wählen Sie die Rufnummer 
06103/28888, wenn Sie bei 
Haushaitsauflösungen oder 
aus sonstigem Anlaß brauch- 
bare Hausratsgegenstände an 
Spätaussiedler aus Rußland, 
Polen oder Rumänien abgeben 

möchten. 
Näheres bei ihrem Anruf! 

Heinrich Herbert, 
Nordendstr. 67, 6070 Langen 

■m Über^dacl-iungen 
Holz-Pergolen 

ff Wint:ergärt:en 
RVor-dächer 

Zierzäune 
I Vorbauten 
ITterrasserv 

Uberdachungen 
n Festpreise • Nach Maß 

Wartungsfrei 
[0 0611/294181 ■ I.(I0-II.N 

in einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür eine phan- 
tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummanteiung z.B. in Elche. 
Nußbaum, Teak usw. 

PORTkS^ 

mBLMMEW 

Ihre alte Küche gefällt ihnen nicht 
mehr - PORTAS modernisiert 
preisgünstig aite Küchen in 
Traumküchen. Nach ihren Vor- 
stellungen in aktuellen Küchen- 
fronten, z. B. Eiche heil/rustikai, 
Mahagoni usw. 

PORTAS erneuert Türen und Küchen - überall in Deutschland - führend in EuroDa 
Besuchen Sie uriser neueröffnetes Türen-& Küchenstudio, Rüsselsheim, Hasengrund, Industrie- 
gebiet; Manganstraße 4, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12, 14-18, Sa. 9-14, So. 10-12 Uhr. 
Alleinverarbeiterfürden Großraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
Dieseistraße 1 -3,6057 Dietzenbach-Steinberg 
'S!» 06074-4040 

HEIZKOSTEN 
SPAREN! 

durch wärme* 
gedämmte Toren 
und Fenster aus 
• Holz 
• Alu 
• Kunststoff 

mit RAL 
GQtezelclisn. 

Beratung und Angetx>t kostenlos. 

G. H. Krech amw 
SCHREINEREI ■ GLASEREI 
Frankfurter Straße 13 • 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 -t- 7 91 78 

^1Sie können selbst individuäll aisstimmen. 
_ _ _ _ Sie werden fachlich beraten. Wenn Sie wollen, 
25^#^) wählen Sie in Ruhe zu Hause. Holen Sie sich unsere 

für Ihre 

Farbgestaltung. 

iaiftSH holt man von 
Kollektion „Farbharmonie" 

(gegen eine geringe Leihgebühr). Zur Uerartieitung 
nennen wir Ihnen auf Wunsch 

■ hi1aier-Facht)etriebe. 
lenisch 

Tapeten-f Bodenbeläge 
Mal+Zeichenbedarf 

Im GroOen Hirschofaben IS. 
An ^ Berliner Slrafle. 

SOqOFn^l, 
Id. 0611/1345^, 

Fibaienn; 
Loisdier StraOe 17, 

Frankfurt-Abdelievn. 
Man-Iaunus-Zenbum, 

KkslerstraBe 6. KooiUStMi 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
Baijsp<irkasse Sparkassen 

I 

I 

I 

Wer kann sich mit 30 schon 

ein eigenes Haus leisten? 

Zum Beispiel 

3junge 

Jispiei 

^ LBS- 

Bauspaier. 

Hf!»-geben 

,J2_2ühoüse. 

Auskunft und Beratung: 
Bezirfcslelter Robert Eurich 

Beratungsstelle Larigen, Rheinstraße 32 
Telefon (0 61 03) 2 10 46, Privatruf (0 61 03) 2 96 98 

Brauerei Schmucker 
Ober-Mossau KG 

Wiedereröffnung 

nacli Päcliterwechsei 

Ab Freitag, den 14. Mai 1982, ab 19.00 Uhr ist unser 
BRAUEREI-AUSSCHANK wiedereröffnet. Zur Eröff- 

nung erwartet Sie ein spezielles Abgebot. 
Ab Samstag, 15. Mai 1982, bieten wir Ihnen deftige 
OdenwäWer.Speisen (Hati»oeriiUPtieöas), WikJjerichte 

und weitere Spezialitäten. 
Auf Ihren Besuch freuen sich; 

Fachehepaar Löwei 
(Mitglied der internationalen Meisterverejnigung) 

und Mitarbeiter 
Hauptstraße 91a, Ober-Mossau, Telefon 06061/2275 

Schmucker 
BiBPcfuellrein 

T 
I 

Ferienwohnungen, Ferienhäuser. 

URLAUB tN DEN 

EIGENEN VIER WÄNDEN, j 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

Reisebüro Langen l 
Urlaub»-Beratunss-Cent8rinderLanaanarVo>al»nk I 

607Lang«n.B«hiistraB«1VIS | 
. T«L(0ei03) 21238 | 
I 1 

DEUTSCHLAND/Osts«« 
Damp 2000 
Appartements und Ferienhäuser 
für 1 - 6 Personen. OfO 
Preis pro Woche ob OM 

bis DM 1.050,- 
DEUTSCHLAND/ 
H«tfi«ch«s Bvrgland, Kirchheim 
Ferienlandhäuser für 2 - 6 Personen. 
Preis pro Woche. ^ ^ A. 

ob DM 
bis DM 791,- 

SCHWEIZ/Wallis 
Bloften-Belalp 
Ferienhäuser für 2 - 6 Personen. 
Preis pro Woche 

ob DM O y O 
bis DM 910,- 

FR ANKREICH/Languedoc> 
Roussillon, Gruistan 
Studios und Appartements 
für 2 - 4 Personen. O il A 
Preis pro Woche obDMw4y^^ 

bis DM 987,- 
SPANIEN/Cosla Bianca 
Tabairo 
Reihenbungolows für 2 - 6 Personfen. 
Preis pro Woche 

ob DM 
bis DM 693,- 

DANEMARK/Jütland 
Einzelhäuser für 4 - 6 Personen. 
Preis pro Woche 

ab DM 
■ bis DM 855,- 

Weitere ottraklive Angebote in 162 Ferienorten finden Sie in unserem 
DER-Katolog .Ferienwohnung, Ferienhaus Sommer ■02* 

Fachliche Beratung und Buchung bei uns: 

>! 



Vereinsleben 

. . , • VVlrtmicrc(?or 
m-H CicbcrftrciiiA 

1838 
Am Sonntag, 23.5., 10 Uhr Freund- 
schaftssingen in Sprendlingen am 
Bürgerhaus. 

Am Montag, 24. 5., 20 Uhr Sing- 
stunde im Verelnslokal. 

Am Samstag, dam 12. 6., veran- 
stalten wir unsere Senioranfahrt 
nach Darmstadt, zu der wir hiermit 
recht herzlich einladen. Anmel- 
dungen bitte an .Heinz E. Helf- 
mann, Dieburger StraBe 30, Tele- 
fon 22332. 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Zum Freundschaftssingen in 
Sprendlingen Sonntag, 23.5.1982, 
Abfahrt 9.45 Uhr an der Turnhalle. 
Garderobe: dunkle Hose, weißes 
Hemd. 

Jahrgang 1904K)S 
Wir treffen uns am Dienstag, 
25. Mai, um 17 Uhr in der TV- 
Gaststatte. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Freitag, 28. 5. 
1982, 18 Uhr in der TV-Turnljalle. 
Anmeldung zu unserem Ausflug 
am 30. 6. 1982. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung 26. 5. 1982. Treff- 
punkt; Kronehochhaus 15 Uhr, ab 
16 Uhr Naturfreundehaus. 

Immobilien 

500 qm Gelände In Rödermark 
(Urberach-Bulau) von privat gegen 
Gebot zu verkaufen. 
Offerte unter 1031 an die LZ. 

Egelsbach — 
von Privat an Privat 
2-Famlllenhau8, Bj. 66, Grundst. 
527 qm, mit zusätzl. ausgeb. 
Dachgeschoß, Gesamtwohnflä- 
che 180 qm, davon ca. 118 qm fOr 
Eigenbedarf vertOgliaKVoraus^t- 
zung: Wqt|nungfbinc^ijjig^lje- 
scheinigung. VB 353^,— DM. ' 
Angebote unter Off. 1030 a. d. LZ. 

Bauplätze 
fQr Reihenhäuser 

ca.800 qm, zu verkaufen, priv. 
VB. Tel. 0 61 03 / 2 1011 
Zu verkaufen im Zentrunri Langen 
Reihenhaus, allerbeste Ausfüh- 
rung. Beziehbar in 3 Monaten. 

Telefon 0 61 03 / 2 55 39 

So hat man's gem: 
Nur ein Katzensprung zur S- 
Bahn und trotzdeni im Grünen! 
Erzhausen bietet schicke 1- 
Famllien-Stadthäuser mit ei- 
ner Klasse-Lage! Direkt am 
Wald und trotzdem nur 3 Geh- 
minuten-zur S-Bahn. 
At)er auch der Rest stimmt... 
funktional geschnitten (119 qm 
Wohnfläche — bzw. 160 qm 
Wohnfläche, wenn Dachge- 
schoß ausgebaut). Hervorra- 
gende Verarbeitung. DM 
335100,— Ind. Einzelgarage, 
Grundstock und Erschließung 
sowie vorbereiteter Dachaus- 
bau. 
Information und Beratung in 
unserem Musterhaus Erzhau- 
sen, Bahnstraße, Sa. und So. 
14—18 Uhr und nach telef. Ver- 
einbarung 0611/525817. 

H ALLO, M UTTI ! 
Wir wünschen Dir am 24. Mai zu Deinem 75. Geburtstag alles 
Gute und hoffen, daß es Dir gesundheitlich auch weiterhin noch 
lange so gut geht. 

'^eiwe^iwde/i 

Cti/tisüMG SPßwg und 

^0 I-Qr die Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Caftmew^JetJJe/t 

Teichstraße 22 
6070 Langen, im Mal 1982 

^O^ür die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich auf diesem Wege bei allen Freunden, Nach- 
barn und Geschäftsleuten, auch im Namen meiner Eltern. 

Wilhelm-Leuschner-Platz 14 
l-angen 

'^agma/t S£aueft 

Qiber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, auch im Namen meiner El- 
tern, herzlich dafür. 

Bettina Scwwaw^/iow 
August-Bebel-Straße 16 
6070 Langen 

^tMerzlichen Dank sage Ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

oUowifoa oUifitewbe/ige/t 
ij J J J 1 (t 1» U O 

Langen, Vierhäusergasse 9 

l-ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Bruchgasse 5 
6070 Langen 

Die Kriminalpolizei rat: 

Sichern Sie 

leicht erreichbare 

Fenster 

zusätzlich. 

Dem Diei»taiil 
l«;lm.Ci,ance 

Hallo, hier bin Ich! 

JULIA MARIJKE 

geboren am 13. Mal 1982. 

Meine Eltern freuen sich 

Chista 

WeIßdornweg 6 

HERZLICHEN DANK 
allen Geschäftspartnern, Kunden, Freunden und Nachbarn für die zahl- 
reich überbrachten Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unseres 100jährigen OPEL-Jubiläums, auch im Namen unserer Mit- 
arbeiter. 

uind Qüwteft QcUoik 

Langen, im Mai 1982 

Ein herzliches Dankeschön allen, die mich an meinem 75. Ge- 
burtstag durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreu- 
ten. 
Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, meinen 
ehemaligen Kolleginnen und Kollegen der Stadtverwaltung, der 
Bezirkssparkasse, der Langener Volksbank und der katholi- 
schen Gemeinde St. Albertus Magnus für die erwiesenen Auf- 
merksamkeiten. 

S£ucte^fiasc^foe 

Peter-Müller-Straße 7 

HERZLICHEN DANK für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke zu meinem 

8 0. GEBURTSTAG 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, den llet>en Freunden und 
Nachbarn. 

Qi'eu'e/tfoe 

Gerhart-Hauptmann-Straße 6 
6070 Langen 
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kommen Sie in das gr56t» 
Küehentp«zlalh«us aus dem 
Dreietch-Oebiell Gei^ns finden 
Sie auf Über 1000 m' Ge- 
schäfts- u. Ausstellungsräume 
in drei Etagen «Irte RiM«n- 
autwahl mod«fn«r Einbau- 
küctian. FOr jeden Geldbeutel 
das Richtige! 
0 individualla Planung u. 

Beratung durch gasehulte 
Fachberater 

0 auch Altbauten und schwie- 
rige Qrundrlaae 

# Einbau- und Montage durch 
zuverlisaige Spezialmon- 
teure 

# Elaktro* und Waaaer- 
installation 

# RieaenarbeKan 
# rMlIa Praia« 
# Garantie bis 5 Jahra 
# Kundandianst 
Sonntags freie KQchenschau 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/21011 /12 

f 

f 

€ 

f 

f 

€ 

f 

f 

f 

€ 

f 

P 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

Tel. 0 61 03 / 2 40 21 

poÄt i;o»nQA^oc(tG«c«c(e 

dienstags iw CIcaS^ I 

"Kind ^ 
^ Ausgesucht 

schicke I 
MODELLE 

in Kinder- und 
Sportwagen. 

Werner & Dutlne 
Fachgeschäft seil 1897 

Frankfurter Straße 9 • Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 35 48 

Steilenmarkt 

Bausparkasse sucht nebenberufli- 
che Vermntler. Anfragen unter Of- 
ferte 1029 an die LZ. 

DM 1300,— (hauptber. mehr). Angebots- 
nachwels geg. Gebühr. Unveitindl. Infor- 

mation, Postkarte an: 
Druckversand Marlene Sprengart, Postf. 1623.6602 Dudweiler 

Wir suchen 

Fotoverkäufer/innen 
Für Jungverkäufer gute Aufstiegschancen. 

Foto Lohmann Im toom-Martct 
Weiterstadt ■ Egelsbach 

Bitte senden Sie uns Ihre Kurzbewerbung. 
Foto Lohmann, Postfach 2529, 6200 WIesbisden, 

Telefon 06121/74071 

NEUE HEIMAT Südwest 
Hamburger Allee 2-10 
6000 Frankfurt/Main 

Verkäufe 

Neue und gebraucht* Matitenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45  

Schöne Begonien-, Tomaten- und 
Seilarlepflanzen zu verkaufen. 
Egelsbach, Niddastraße 6 

Couch und SesMl preiswert abzu- 
, geben. 

Telefon 73542 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

KFZ-Markt 

Für unser bekanntes Fleischer-Fachgeschäft in 
Egelsbach suchen wir ab sofort eine gewandte und 
tüchtige 

Verkäuferin (ganztags) 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzett i, Offenthal, 0 60 74 / 53 30 

Ihr Auto macht Ihnen Sorgen 
Wir reö<f'Pfen a|le r.ibnkito Pannenhtl|e. 

• lns{)i'Ktionyn.*ri>V'iinMauCt' 
Wa«5<;h'oh und f-wlii-rot) 

ÄUTO-KOTTMEIERGMBH . . B 3) • 
6073 Tv;i 061 Q-j \:^226 

HOrV.OA-Verlragshandler 

bei guter Bezahlung und geregelter Arbeltszeit. 
Eventuell fehlende Kenntnisse im Verkau^^können 
von uns vermittelt werden. 
Außerdem suchen wir einen tüchtigen 

Metzgergesellen 
mit guten Fachkenntnissen, sowie einen 

Auszubildenden 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, d»her günsti- 
ger. Auch Falklecken und Boden- 
felle. DirekNerkauf im Laden, 
Rüsselsheimer StraBe 36. 

Feil-Lagar MörieMen 

(weiblich oder männlich), für den Interessanten und 
krisensicheren Beruf einer Verkäuferin. Terminab- 
sprache zwecks persönlicher Vorstellung wäre 
wünschenswert unter Telefon 06103/49029 (Herr 
Rauth). 

METZGEREI GEORG JOST 
Schulstraße 55, 6073 Egelsbach 

AIVITSVEKKIJNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBAfH HEHVIATZEITINC; MIR DREIEICH 

Heute in der LZ 

Fluglärmbelastung 
unverändert 
Wender Lärm in den nächsten Jahren 

Verbesserungen 
Im Nahverkehr 
Zusätzliche Verbindungen 

Tucholsky In der Stadthalle 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende ® ® [S 0 iS 
^ und Unteitialtung 

Beilage 
EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dMi amtlichen tekanntmachune*«« ffir die Ocmeinde EgelabAch 

Dienstag, den 25. Mai 1982 86. Jahrgang 

Stadthäuser an Stelle der Fabrik Blinder Eifer 

bei der Radarkontrolle 

Gefährliches Indianerspiel 

Immer wieder gelingt es Sittentätem, Kinder 
wegzulocken und in tnißliche Situationen zu 
bringen. Im Elternhaus sollte lieber einmal mehr 
als zu wenig über das Vorgehen der Täter gere- 
det werden. Vor allen Dingen sollten die Kinder 
nie mitgehen und sich weglocken lassen, was 
auch irruner ihnen versprochen wird. 

Am 18. Mai gegen 18.30 Uhr zeigte sich einem 
zehnjährigen Mädchen und einem gleichaltrigen 
Jungen ein unbekannter Mann unsittlich. Die 
Tat ereignete sich auf dem Gelände der Kiesgru- 
be Sehring. Die Kinder wurden von dem Täter 
angesprochen, der ihnen sagte, daß im Wald „ei- 
ner Indianer spielen würde". Aus Neugier gin- 
gen die beiden Kinder zu der bezeichneten Stelle 
und wurden dort von dem inzwischen nackten, 
nur mit einem bunten Gürtel und einer schulter- 
langen, ^Warzen Perücke bekleideten Mann 
empfangen. 

Er forderte die Kinder nun auf, sich ebenfalls 
auszuziehen, um mit ihnen „Indianer spielen zu 
köimen". Nachdem die Kinder seiner Aufforde- 
rung nachgekommen waren, band er ihnen Güi^ 
tel um den Bauch und steckte abgebrochene 
Zweige hinein. Dabei kam es zu unsittlichen Be- 
rührungen. Er forderte die Kinder auf, mit in 
sein Zelt zu kommen. Als die Kinder dies ab- 
lehnten, da es schon zu spät sei und sie nach Hau- 
se müßten, fragte der Mann sie, ob sie am näch- 
sten Tag wiederkommen würden, da er den gan- 
zen Tag über da sei. Die Kinder zogen sich dar- 
aufhin an und fuhren mit ihren Rädern nach 
Hause. 

Eine anschließend durchgeführte Oberprü- 
fung des bezeichneten Geländes führte nicht zur 
Feststellung des Täters bzw. seines Zeltes. Eine 
Personenb^chreibung des uq]|ekannten Mannes 
liegt nicht vor. Er soll jedcä mit amerikani- 
schem Akzent gesprochen haben. 

Wer kennt 

den Toten? 

Belm Rangieren ragte der Radlader im Vorder- 
gnind immer wieder auf den rechten Fahrstrei- 
fen der Hauptfahrbahn. Kritische Ausweichma- 
növer waren die Folge. Nur wenige Meter vom 
Standpunkt des Fotografen entfernt ging das 
Radarkommando seiner Arbeit nach. Den Poli- 
zeibeamten fid nichts auf. 

Noch völlig im dunkeln liegen die Umstände, 
die zum Tode eines ca. 20 bis 30 Jahre alten Man- 
nes geführt haben, der am Sonntag gegen 14 Uhr 
vom Klärmeister des Klärwerkes Hengstbachtal 
in Buchschlag Im Pumpensumpfplatz der Klär- 
wasserpumpe tot aufgefunden wurde. Aufgrund 
der Leichenerscheinungen muß unter Upistän- 
den davon ausgegangen werden, daß die Leiche 
über ein Abwasserrohr, das in den Pumpen- 
sumpfplatz führt, herausgeschwemmt wurde. 
Zur Klärung der Todesursache an der Lieiche 
befinden sich keine äußerlich sichtbaren Verlet- 
zungen — wurde durch die Staatsanwaltschaft 
für heute eine Obduktion angeordnet. 

Hier die Beschreibung der Polizei: Ca. 20 bis 30 
Jahre alt, 175 bis 180 cm groß, kräftige, sportli- 
che Figur, braune, halblange Haare, kein Bart. 
Bekleidung: Jeansanzug, schwarze Turnschuhe, 
Größe 7V4, blau-kariertes Oberhemd, gemusterte 
dunkelblau-grau-rötliche Socken, breiter 
schwarzer Gürtel, trug Digitaluhr „Piratron". 

Die Leiche wies außerdem folgende Tätowie- 
rung auf: 

Rechter Oberarm: Männlicher Kopf mit alter- 
tümlicher Mütze (rot), unter dem Kopf gekreuzte 
Säbel. Rechter Unterarm: Das Wort „Fuck". 
Linker Oberarm: Breites Kreuz, darüter ver- 
mutlich Herz und durdigehender Pfeil. 

Wo wird Person mit dieser Beschreibung ver- 
mißt bzw. wer kennt sie? Hinweise werden von 
der Offenbacher Kripo — Telefon 0611/8 09 02 59 
— oder von jeder anderen Polizeidienststelle ent- 
gegengaiommen. 

Auf da- Nebenfahrbahn (vorne) kontrolliert die Poliaei mit Radar, ob die Geschwindigkeitsbevren- 
cung auf 60 km/h eingehalten wird. Auf der Hauptfahrbahn, wo es wihrend der Bauarbeiten su ge- 
f&hrlidien Ausweichmanövern kommt, geschieht nichts. Dort besteht nodi nidit »iwmai eine Ge- 
schwindi^eitsbegrensung. 

~ r Ii 
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Fluglärmbelastung 

im wesentlichen unverändert 

Weniger Fluglärm in den nächsten Jahren 

In fremdem Geld schwimmt, wem es gelingt, Leichtgläubige mit verlockenden Angeboten zu kö- 
dern. Gleich, ob heilende Wundermittel, problemlose Abmagerungskuren, wundersame Stärkungs- 
mittel oder phantastische Verdienstmöglichkeiten angepriesen werden — Vorsicht ist immer ange- 
bracht. Weit verbreitet ist auch der Kreditwucher. Das in Anzeigen versprochene „schnelle und pro- 
blemlose" Bargeld ist oft sehr teuer. Deshalb rät die Kriminalpolizei: Seien Sie mißtrauisch bei all- 
zu verlockenden Zeitungsanzeigen. Foto: Kripo 

Die Krimiiialpolizei rät: 

Seien Sie mißtrauisch bei verlockenden Anzeigen 

Die Fluglärmbelastung in der Umgebung des 
Flughafens Frankfurt ist auch 1981 im wesentli- 
chen unverändert geblieben. Minderungen sind 
im Anflugbereich Offenbach-Süd, aber auch im 
Abflugbereich Raunheim/Flörsheim meßbar ge- 
wesen. Lediglich am Meßpunkt Nauheim wurde, 
wie in Hattersheim-Eddersheim, eine Zunahme 
durch mehr Abflüge registriert. Dies nannte 
Werner Huxhom, Leiter der Abteilung Umwelt- 
schutz der Flughafen Frankfurt/Main AG 
(FAG), bemerkenswert, denn der Anteil von 
Westwetterlagen hat gegenüber dem Vorjahr zu- 
genommen. 

Der Jahresbericht der Fluglärmüberwachung 
des Frankfurter Flughafens („Schritt für 
Schritt", Auagabe 1981) wartet wieder mit einer 
Fülle von Einzeldaten auf. So weist Huxhom in 
einer Zusammenfassung der Ergebnisse darauf 
hin, daß die Fluglärm-„Schwerpunkte" mit 62 
bis 65 dB (A) die Bereiche um die Meßpunkte 
Kelsterbach-Süd, Zeppelinheim, Raunheim-Ost, 
Eddersheim-Süd, Nauheim-Ost, Offenbach-Ro- 
senhöhe und Flörsheim-Nord bleiben. An kei- 
nem Meßpunkt in der Umgebung des Flughafens 
sind im Berichtsjahr — wie in den Vorjahren — 
tagsüber oder nachts Maximalpegel aufgetreten, 
die eine Gesundheitsgefährdung vermuten las- 
sen könnten. Sowohl in den Anflug- als auch bei 
den Abflugbereichen sind Minderungen nächtli- 
cher Fluglärm-Beeinträchtigungen feststellbar. 
An den meisten Meßpunkten liegen diese nun 
unter 51 dB (A). 

An keinem der 20 Meßpunkte rund um den 
Flughafen Frankfurt ist 1981 eine Fluglärmbela- 
stung aufgetreten, die eine Zuordnung zum 
Lärmschutzbereich nach dem Fluglärmgesetz er- 
warten ließe, ist die grundsätzliche Feststellung 
von Werner Huxhom. Angesichts folgender Tat- 
sachen wird die Fluglärmsituation künftig gün- 
stiger: Der Einsatz leiserer Flugzeuge wirkt sich 
auf die Läimbelastung der Umgebung besonders 
mindernd aus. Huxhom erinnert daran, daß der 
Lärm von sechs Airbussen geringer ist als der 
An- und Abfluglärm einer einzigen Boeing 707. 

Durch die ^ 1984 geplante Inbetriebnahme 
der Startbahn 18 West ergeben sich weitere, gün- 
stige Auswirkungen auf die Fluglärmbelastung 
verschiedep^,^^g^a^r^^j^bargemeinden. 
Während noch nicht vorausgesagt werden kann, 
ob und wie sich, Einsatz vmj lär- 
marmen Flugzeugtypen auswirken wird, kann 

Von einigen kleinen, jedoch erfreulichen Ver- 
besserungen im Nahverkehrsangebot des FW 
berichtet^ jetzt der SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth fDreieich). Kurth hatte auf Ini- 
tiative einer Dreieicher Bürgerinitiative, die 
sich um eine Verbesserung des Nahverkehrsan- 
gebots bemüht, und Gesprächen mit deren Spre- 
cher Martin Trauner dem Frankfurter Verkehrs- 

Der Jahrgang 1902/03 trifft sich nicht — wie 
ursprünglich vorgesehen war — am 27. Mai, son- 
dem erst am 3. Juni. Näheres dazu wird in der 
Freitagsausgabe bekaimtgegeben. 

Jahi^rang 1911/12 
Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am Freitag, 

dem 28. 5., um 18 Uhr in der TV-Halle. Anmel- 
dung für Ausflug am 30. 6. 82. 

(j aUen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. j 
Jl Besonders herzlich denen. | 
] I die älter als 75 Jahre sind, | 
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davon ausgegangen werden, daß der Betrieb des 
Dreibahnsystems gegenüber der heutigen Situa- 
tion keine Neubelastungen entstehen läßt. Aller- 
dings müssen örtlich unter Umständen Mehrbe- 
lastungen in Kauf genommen werden. Die Flug- 
hafen AG nennt in diesem Zusammenhang den 
westlichen Teil Mörfeldens und den nördlichen 
Teil von Büttelbom. 

lirheblich weniger Fluglärm wird durch den 
lietrieb der Startbahn 18 West nach dem gegen- 
wärtigen Sttmd der Planimgen bei der Bundes- 
anstalt für Flugsicherung, in westlichen Teilen 
des Kreises Offenbach, vor allem in Neu-Isen- 
burg-Zeppelinheim, sowie in den östlichen Be- 
reichen von Raunheim, Rüsselsheim-Königstäd- 
ten, Nauheim und westlich von Groß-Gerau zu 
registrieren sein. 

Auch für das den Flughafen umgebende Wald- 
gebiet ei-geben sich unter dem Gesichtspunkt der 
Naherholung aus veränderten Abflugbedingun- 
gen positive Konsequenzen: Während heute nach 
jüngsten Feststellungen im Süden des Flugha- 
fens 20 Quadratkilometer Wald regelmäßig 
überflogen werden, dürften es nach Inbetrieb- 
nahme der dritten Bahn nur noch zehn Quadrat- 
kilometer sein. Das bis zu 85 Prozent weniger 
überflogene Waldgebiet liegt westlich von Rüs- 
selsheim. 

„5 (XX),— DM pro Monat für leichte Tätigkeit 
zu Hause," versprach die Zeitungsanzeige. Das 
war der Job, den Franz M. schon lange suchte. 
Wegen seines Hüftleidens fiel ihm der Weg zur Ar- 
beit immer schwerer. Die verlangte Finanzie- 
rung eines Folienschweißgeräts und die Vorfi- 
nanzierung des Materials — zusammen 4 0(X),— 
DM — erschienen ihm in Anbetracht der Ver- 
dienstaussichten tragbar. Immerhin war er klug 
genug, seinen Arbeitsplatz nicht zu kündigen, 
sondern erst einmal abzuwarten, wie sich der 
neue Job anließ. Einen Monat lang arbeitete er 
zu Hause abends weitere sechs Stunden. Als er 
die fertiggeschweißten Klarsichtmappen ablie- 
fern wollte, wurden sie ihm nicht abgenommen 
und natürlich auch nicht bezahlt mit Hinweis 
auf die entsprechend formulierten Vertragsklau- 
seln. 

verbünd zahlreiche detaillierte Vorschläge für 
ein attraktiveres Fahrplanangebot unterbreitet. 

Zum jetzt stattfindenden Wechsel zum Som- 
merfahrplan des FW stellte Kurth nun fest, daß 
zwar bei weitem nicht alle Vorschläge, aber doch 
einige wesentliche Anregungen berücksichtigt 
worden seien. So kann man mit Beginn des Som- 
merfahrplans drei zusätzliche Verbindungen von 
Darmstadt nach Dreieichenhain bzw. Sprendlin- 
gen benutzen, während man bisher nach 19.35 
Uhr keine öffentliche Verkehrsverbindung von 
Darmstadt nach Sprendlingen hatte. 

Kurth bedankte sich für die Kooperationsbe- 
reitschaft des FW und wertete die jetzt erfolg- 
ten Fahrplanverbesserungen als. einen ersten 
Schritt in die richtige Richtung. 

Wie bereits bekanntgegeben, bietet das Ferien- 
werk der Diözese Limburg vom 26. 8. bis 9. 9. Fe- 
rien für Senioren im Familienferiendorf Hübin- 
gen an. Das landschaftlich idyllisch und in einer 
gerade für ältere Menschen günstigen Mittelge- 
birgslage von ca. 400 m Höhe gelegene Familien- 

. dorf besteht aus 36 Ferienbungalows. Die Teil- 
nehmer werden auf Wunsch voll verpflegt — die 
Mahlzeiten werden im dorfeigenen Restaurant 
eingenommen — oder können sich auch für 
Halbpension entscheiden. 

Da alle Bewohner in einem Komplex unterge- 
bracht sind, ist auch jederzeit die Gewähr zu 
abendlicher zwangloser (jeselligkeit in kleinem 
oder größerem Kreise gegeben — eine Tatsache, 
die gerade für eineh erholsamen und vergnügli- 
chen Urlaub gar nicht hoch genug einzuschätzen 
ist. 

Ausflüge können in die ausgedäinten Wälder, 
das nahe C^lbachtal. an die Flüsse Lahn und 
Rhein sowie die in der Nähe gelegenen Städte 
Montabaur, Nassau und Bad E^ms unternommen 
werden. Bade- und Schwimmgelegenheiten gibt 
es im Herthasee bei Holzappel, im Freibad Nas- 
sau und im Hallen- und Freibad Motabaur, Ther- 
malbäder befinden sich in Bad Ems und Lahn- 
stein. 

Der Ferienaufenthalt selbst kann wahlweise 
entweder für die genannte Zeit vom 26.8. bis 9.9. 
oder auch jeweils nur für eine Woche, daß heißt 

Immer wieder wird versucht, über Zeltungsan- 
zeigen mit verlockenden Angeboten und Ver- 
sprechungen auf betrügerische Weise das Geld 
aus der Tasche zu ziehen. Nicht nur lukrative 
Jobs werden angeboten, sondem auch Wunder- 
mittel, todsichere Toto- und Lottotips, Rezepte 
für Erfolg im Beruf und in der Liebe. 

Nichts ist absurd genug, um nicht doch ge- 
kauft zu werden. Da verspricht eine phantasti- 
sche Diät 10 — 20 cm Speckverlust in nur drei Ta- 
gen, ein Wundermittel zur Busenvergrößerung 
in wenigen Minuten. Auf die Biobatterie, die die 
Leistungsfähigkeit. steigert, Erdbeeren größer 
wachsen läßt oder Kühe zu höherer Milchpro- 
duktion anregt, ist sogar eine Olympiamann- 
schaft hereingefallen. Im Innern des Wunderge- 
räts befanden sich abgeschnittene Gartenschläu- 
che und ein paar Glaskügelchen. 

Mißtrauen ist auch angebracht, wenn Bargeld 
„schnell und problemlos" angedbten wird. Denn 
Kreditwuch» ist weit verbreitet und effektive 
Jahreszinsen von bis zu 50% sind keine Selten- 
heit. „Lassen Sie sich daher nicht durch sensatio- 
nell günstige Konditionen ködern, sondem prü- 
fen Sie Zinsen, Beatiieitungsgebühren, An- 
schluß- und Versicherungsprämien, Auszah- 
lungs- und Rückzahlungsbeträge und vor allem 
den effektiven Jahreszins genau," rät die Kripo. 
Gerade Leute mit vielen Schulden greifen nur zu 
geme nach dem Strohhalm der Umschuldung, 
um hinterher festzustellen, daß sie damit ihre 
Schulden nur vermehrt haben. In jedem Fall 
gilt: Vor Unterzeichnung eines Kreditvertrags 

90. Geburtstag- 

Christian Luis Clement, Lutherstr. 73, feiert 
bei bester Gesundheit am 28. Mai 1982 seinen 90. 
Geburtstag. Seine Freizeit g^ört dem Garten, 
wo er die meiste Zeit verlDringt. Herzlichen 
Glückwunsch. 

vom 26. 8. bis 2. 9. bzw. 2. 9. bis 9. 9. 82 gebucht 
werden. Der Preis pro Tag beträgt bei Vollpen- 
sion 32 Mark, bei Halbpension 28 Mark. 

Bei genügender Teilnehmerzahl wird die Hin- 
und Rückfahrt mit einem bequemen Reisebus 
durchgeführt; bei nur wenigen Interessenten er- 
folgt die Reise mit der Bundesbahn. 

Interessenten werden gebeten, sich ab sofort 
beim Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, Süd- 
liche Rinfestraße 80, Zimmer 6, Tel. 2 03—322, 
anzimielden. 

Song-Abend 
Mit einem eigenen Bus wird die „Friedensini- . 

tiative Langen" zur zentralen Großdemonstra- 
tion „Aufstehn für den Frieden" am 10. Juni 
nach Bonn fahren. Karten für die Busfahrt gibt 
es im Buchladen in der August-Bebel-Straße und 
im Naturkostladen „Ringelblume" In der Was- 
sergasse. Zur Vorbereitung auf die Demo wird 
ein Song-Abend unter dem Motto „Lieder für den 
Frieden — Lieder gegen den Krieg" veranstaltet. 
Dort sollen adte imd neue Friedenslieder geübt 
werden, die man dann auch auf der Demo in 
Bonn singen will. Der Song-Abend findet am 
Montag, dem 7. Juni in der Teestube der Jugend- 
begegnungsstätte ab 20 Uhr statt. Gitarren, 
Stimmen, Liederbücher usw. sollten mitge- 
bracht werden. 

ein Vergleichsangebot bei einer Bankf oder Spar- 
kasse einholen! 

Die Kriminalpolizei rät: „Prüfen Sie ver- 
lockende Verdienstangebote ganz genau, vor al- 
lem, wenn damit finanzielle Vorleistungen ver- 
banden sind. Vergleichen Sie die Bedingungen 
verschiedener Kreditangebote, ehe Sie einen 
Vertrag unterschreiben. Mißtrauen Sie Angebo- 
ten, die Ihnen tolle Erfolge versprechen — gleich, 
ob es um Berufschancen, Abmagerungskuren, 
Wundermittel oder Speziaihoroskope geht." 

Betr.: Tenninänderungen an Pfingsmontag 
(31. 5. 82) und während des Betriebsausfluges 
der Stadtverwaltung Langen (3. 6. 82) 
Die. Stadt Langen weist darauf hin, daß 
läßlich des Feiertages „Pfingstmontag" am 
31. Mai 1982 und wegen des Betriebsausfluges 
am Donnerstag, dem 3. Juni 1982 folgende 
Änderungen zu beachten sind: 
Die städtischen Dienststellen bleiben an 
Pfingstmontag und am Tage des Betriebsaus- 
fluges geschlossen. Die Telefonzentrale ist 
am 3. Juni 1982 jedoch besetzt. Unter der Ruf- 
nummer 203-1 kann die Vermittlung Aus- 
künfte erteilen. 
Die Stadtbücherel, das Jugendcaf£, die städ- 
tischen Kindertagesstätten und das Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe bleiben ebenfalls an 
den beiden o. g. Tagäi geschlossen. 
Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe versieht 
aber seinen Notdienst wie üblich. 
Das städtische Hallenbad ist am Pfingstsonn- 
tag sowie am Pfingstmontag nicht geöffnet. 
Das Langener Schwimmstadion an der Teich- 
straße und das Strandbad Langener Waldsee 
können jedoch am 30. und 31. Mai 1982 ganz- 
tägig besucht werden. . - 
Am Tage des Betriebsausfluges (3. 6. 1982) 
stehen sämtliche o. g. Bäder den Besuchern 
zu den normalen Öffnungszeiten offen. 
Die Tagestouren der Mflllabfnlir und der 
Straßenreinigung werden wegen des Feierta- 
ges am 31. Mai 1982 wie folgt geändert: 
Montag, 31. 5. 1982 verlegt auf Dienstag. 
1. 6. 1982. 
Dienstags- bis Freitagstour (1. 6.—4. 6. 1982) 
jeweils um einen Tag verlegt (bis 5. 6. 1982). 
Von dieser Verlegung ist auch die Abfuhr der 
1,1 cbm Behälter betroffen, soweit diese von 
der städt. Müllabfuhr abgefahren werden. 
Durch den Betriebsausflug der Stadtverwal- 
tung Langen am 3. Juni 1982 entstehen bei 
den Tagestouren der Müllabfuiu- und der 
Straßenreinigung keine Veränderungen. 

Der Bauhof der Stadt Langen, Liebigstraße 
29, bleibt am Samstag, dem 29. 5. 1982, am 
Pfingstmontag und am Tage des Betriebsaus- 
fluges geschlossen. 
Dafür können Müll, Altpapier, Altöl, 
Schrott, Bauschutt und Altreifen ausnahms- 
weise am Freitag, dem 28. 5, 1982, in der Zeit 
von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr angeliefert wer- 
den. 
Langen, den 21. 5. 1982 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Erfreuliche Verbesserung 

im öffentlichen Nahverkehr 

MdL Kurth berichtet von erfolgreichen Anregungen 

Senioren fahren ins Feriendorf 
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Natur im Mittelpunkt 
Mit Veranstaltungen im Herzen der Na- 

tur konnte man die letzten Tage verbrin- 
gen, sei es am,.Vatertag" gewesen, der sich 
langsam aber sicher zum Familientag ent- 
wickelt und viele in Feld und Wald lockte, 
oder aber auch beim Waldfest am Samstag, 
das viele um den Weißen Tempel scharte. 
Wer nicht unbedingt eine Veranstaltung 
dazu benötigte, um frische Luft zu atmen, 
hatte zwischen Regen und Sonnenschein 
ebenfalls genügend Gelegenheit. 

Um die Natur geht es auch morgen abend 
in der Stadthalle, wenn der Umlandver- 
band im Rahmen einer Bürgeranhörung 
den Flächennutzungsplan erläutert. 
Schließlich wird darin festgelegt, welche 
Gebiete in der Zukunft bebaut werden dür- 
fen oder sollen, und welche Flächen man 
zur Freizeitgestaltung, zur Erholung frei- 
lassen wird. 

Es wäre wünschenswert, wenn recht vie- 
le engagierte Bürger diese Gelegenheit 
wahrnehmen würden, nicht nur, um sich zu 
informieren, sondem aux:h um ihre Mei- 
nung zu sagen. Es geht um die zukünftige 
Entwicklung unserer Stadt im weitesten 
Sinne, denn Bebauungspläne werden nur 
noch im Rahmen dieses Flächennutzungs- 
planes aufgestellt werden können. Erfreu- 
lich ist, daß man die Bürger frühzeitig in- 
formiert über das, was später einmal vor- 
gehen soll. Wenn sich diese Bürger jedoch 
nicht dazu äußern, werden die Planer an- 
nehmen, daß es richtig ist, was sie mit lö- 
sche und Feder zu Papier gebracht haben. 
Und wenn dann erst einmal Brief und Sie- 
gel dazugegeben sind, ist es zu spät, um 
Einwände zu erheben. 

Wo vom gerührt wird, brennt's hinten 
nicht an. Daran sollten morgen die Lange- 
ner denken und ihre Meinung sagen. 

Nachmittagsfahrt 
nach Hirzenhain 

Zu der Seniorenfahrt nach Hirzenhain, wo 
man schöne Stimden nach Oberhessischer Art 
verleben will, bestehen noch Mitfohrmöglichkei- 
ten. Die Fahrt findet am Mittwoch, dran 26. Mai, 
statt und begiimt um 12 Uhr. Anmeldungen 
nimmt das Sozialamt (Tel. 20 33 22) entgegen. 

Zwei Paare in der Sonderklasse 

Am vergangenen Wochenende tanzten in der 
Stadthalle Langen im Rahmen eines offenen 
Sporttumieres Paare der Haupt- und Senioren- 
klasse. Von Saarbrücken, Kaiserslautem, 
Mainz, Hanau, Wiesbaden, Dreieich und Wetzlar 
kamen die Tumieipaare der Hauptklasse D. 
Erstmalig tanzten aber auch 3 Paare des veran- 
staltenden Tanzclub ,,Blau-Gold" Langen mit. 
Der Clubtrainer, Tanzsporttrainer Winfried 
Senkbeil, hatte die Paare gut vorbereitet, so daß 
diese Paare dominierten. Platz 1 belegten Edgar 
Gronau und Sonja Herget, Platz 2 Rolf Bender 
und Silvia Lucht, Platz 3 Winfried Neumaim und 
Ariane Weber, alles Blau-Gold-Paare, 

In der Gruppe von 17 gemeldeten Tumierpaa- 
ren der Sen.-A-Klasse waren zwei Blau-Gold- 
Paare, die „es wissen wollten". Unangefochten 
tanzte das Paar Peter und Ute Streiber durch al- 
le Runden und belegte einen absolut sicheren 1. 
Platz in der Endrunde. Damit ertanzten sich die 
Streibers die notwendigen Plazierungen und 
stiegen in die Sen.-Sonderklasse auf. Zugleich 
überreichte der Vorsitzende des Clubs, Kurt 
Hempel, diesem Paar das Deutsche Tanzsportab- 
zeichen in Silber. Somit hat der „Blau-CJold"- 

Club in Langen zwei Paare in der Sonderklasse, 
die Paare Hempel und Streiber. 

Den 2. Platz in diesem Turnier ertanzte sich 
das Paar Engraf aus Frankfurt, Platz 3 das Paar 
Günter und Brigitte Gottwald aus Langen. In 
beiden Klassen wurde Tanzsport in guter Form 
geboten. Tumierleiter Kurt Hempel stellte zum 
Schluß fest, daß es ein schönes und spannendes 
Turnier in Langen war. 

Vorlesestunde 
Seit Mitte Februar treffen sich jeden Dienstag 

von 10 bis 12 Uhr Frauen zur,,Vorlesestunde für 
Erwachsene". Die Gruppe, die ihre Texte selbst 
aussucht, nimmt noch neue Frauen auf. Wer ger- 
ne etwas vorlesen möchte, wird das in dieseih 
Rahmen sicher können. 

Neben dem Zuhören kann auch gestrickt,- ge- 
stickt oder gehäkelt werden. Handarbeitspro- 
bleme können in der Gruppe sicher gelöst wer- 
den. Die Vorlesestunde für Erwachsene findet 
regelmäßig dienstags von 10 bis 12 Uhr im Buch- 
laden, August-Bebel-Straße 5 statt. 

Tucholsky in der Stadthalle 

Mehr und weniger bekannte Songs, Satiren 
und zu genialischen Schnipseln gewordene 
Aphorismen von Kurt Tucholsky bringt ,,Das 
schiefe Podium" in der Reihe ,,Gib acht um halb 
acht" am Samstag, dem 12. 6., um 19.30 Uhr in 
der Langener Stadthalle. 

Tucholsky, unter seinem eigenen Namen wie 
unter den Namen Peter Panter, Theobald Tiger, 
Ignaz Wrobel und Kaspar Hauser schreibend, 
war ein scharfsinniger Essayist und brillanter 
Stilist, der als unerschrockener Vorkämpfer des 

radikalen Sozialismus auch politische Bedeu- 
tung gewann. 

Der kriegerische Pazifist und Mahner vor 
kommenden Unzeiten war gleichzeitig ein un- 
nachahmlich graziöser und amüsanter Erzähler, 
wie er unter anderem mit „Schloß Gripsholm", 
dem Roman einer Sommerliebe in Schweden, 
bewiesen hat. 1890 als Sohn wolhabender Eltern 
in Berlin geboren, lebte der Kriegsteilnehmer 
von 1915—18 seit 1924 im Exil. Nach dem Ab- 
sturz Deutschlands in die Barbarei, vor der er 
unermüdlich gewamt hatte, schied er am 
21.12.1935 in Hindas/Schweden freiwillig aus 
dem Leben. Sein Grab liegt auf dem Friedhof 
Mariefried-Gripsholm. 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung sind 
ab sofort beim Reisebüro am Rathaus (Tel. 
0 61 03 / 5 21 10) erhältlich. Die Abendkasse der 
Stadthalle (Tel. 20 33 84) ist am 12. 6. ab 18 Uhr 
geöffnet. 

Auf dem Parkett der Stadthalle drehten sich die Paare beim Turnier des Tanzclubs „Blaugold". 

Meinungsumfrage bestätigt: 
Postkunden sind mit den 
Fahrbaren Postschaltem zu- 
frieden 

Sehr positiv beurteilen die Postkunden den 
Fahrbaren Postschalter, der in 375 ländlichen 
Orten Postdienste anbietet. Rund 80 % aller be- 
fragten Postkunden sind mit den Dienstleistun- 
gen des Falu-baren Postschalters zufrieden. Das 
hat eine Meinungsumfrage ergeben, mit der die 
Bundespost die Beliebtheit des neuen Angebots 
feststellen wollte. 

53 Fahrbare Postschalter sind schon im Ein- 
itz. Knapp eine halbe Million Bürger in Nieder- 
ichsen. Im Rhelnlandi''in Baden-Württemberg 

und Bayern nehmen die Dienste der,,motorisier- 
ten Post" in Ariitaiidi.*'Fühf oder ihehr Orte 
fährt der Fahrbare Postschalter am Tag an. Die 
Haltezeit richtet sich nach der Nachfrage. 

1981. Ein Jahr Arbeit. 
Deutsche Bank m 

Gttschflftsvolumen 
im Jahreiveriauf In Mrd DM 120- 
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Kreditvolumen 1973 -1981 
in Mrd DM 

Entwicklung des Geschäftsvoiumens. 
Hi978 ^1979 [Ill980 H1981 

Vorsichtige Geschäfts- 
ausweitung und weitere 
Ertragssteigerung. 

Die ertragsorientierte Geschäfts- 
politik der Deutschen Bank hat 
sich auch 1981 bewahrt. Das 
Betriebsergebnis erhöhte sich wie- 
derum beträchtlich. Andererseits 
hielten wir angesichts der schwien- 
gen Situation einer wachsenden 
Zahl von Unternehmen. Branchen 
und Schuldnerländern eine noch- 
mals erweiterte Risikovorsorge 
durch. Wertberichtigungen und 
Rückstellungen für geboten, 

l\/1it der Kapitalerhöhung im April 
1981. die die Eigenmittel auf 

■4,87 tVIrd DfVI verstärkte, wurde 
neuer Wachstumsspielraum ge- 
wonnen. den wir aber nur zum Teil 
für eine Ausweitung des Kredit- 
volumens einsetzten 

Das Geschäftsvolumen der 
Deutschen Bank wuchs 1981 um 
10 % auf 118,2 Mrd DM, Im Konzern- 
erreichte das Geschäftsvolumen 
196.4 Mrd DM und war damit um 
18,3 Mrd DM höher als im Vorjahr 

H Kreditvolumen insgesamt. 
I—I Kurz- u.mittelfr. Kundenforderungen. ■ ■ Langfristige Kundenforderungen. 
M Wechselkredite. 
SB Kredite an Kreditinstitute. 

Kreditgeschäft 
ruhiger als im Vorjahr. 

Das Kreditgeschäft der Bank 
stand 1981 im Zeichen schwacher 
Konjunktur und hoher Zinsen Das 
Kreditvolumen stieg um 5.4% auf 
68.6 Mrd DM 

Die Kreditnachfrage der inländi- 
schen Unternehmen war wegen 
nachlassender Investitiönsneigung 
und zurückhaltender Lagerdisposi- 
tionen schwach Wie im Vorjahr 
haben wir kleinen und mittleren 
Unternehmen in erheblichem 
Umfang zinsverbilligte Kredite aus 
öffentlichen Förderprogrammen 
vermittelt. 

Von der Privatkundschaft wur- 
den die angebotenen Kiedit- 
programme unterschiedlich stark 
in Anspruch genommen, Ihr Anteil 
an den inländischen Kundenforde- 
rungen unter Einschluß der Bau- 
finanzierung beträgt jetzt 41% 

Im Baukreditgeschäft konnten 
wir trotz der schwierigen Lage am 
Immobilienmarkt unsere Auslei- 
hungen um 8.9% auf 12.5 Mrd DM 
steigern Um den Kunden die Über- 
bruckung der Hochzinsphase zu 
erleichtern, haben wir verstärkt 
kürzerfristige Zwischenfinanzie- 
rungen angeboten 

Gssamtsparleistung 1973 -1981 
in Mrd DM 

4- 

B Sparvolumen (Kontensparleistung 
und Sparbriefulltlauf). ■i Effektensparleistung. 

ED Gesamtsparleistung, 

Refinanzierung vor allem 
durch Kunden-Termingelder. 

Der Schwerpunkt der Mittel- 
aufnahme lag 1981 bei ..jnden- 
Termingeldern Sie erhöhten sich- 
um 7.4 Mrd DM auf 30,7 Mrd DM, 

Spareinlagen erstmals 
über 20 Mrd DM. 

Die Spareinlagen nahmen um 
725 Mio DM auf über 20 Mrd DM 
zu. Die Kunden bevorzugten erneut 
Einlagen mit gesetzlicher Kündi- 
gungsfrist 

DerErwerbvonWertpapierenzu 
Lasten von Sparkonten, der schon 
im Vorjahr stark gestiegen war. 
erhöhte sich per saldo um 66% 
auf 2,9 Mrd DM Die Gesamtspar- 
leistung unserer privaten Kunden 
(Nettozugang von Spareinlagen 
und Sparbriefen sowie Saldo aus 
Effektenkäufen und -Verkäufen 
über Sparkonten) betrug 3,5 Mrd 
DM und nahm damit um 13% zu 

Effekten-Umsau in Mrd DM 

Umsatzentwicklung bei privaten und 
institutionellen Anlegern. 

Wertpapiergeschäft 
weiter gewachsen. 

Das Wertpapiergeschäft mit un- 
seren privaten und institutionellen 
Kunden erfuhr 1981 einen weiteren 
Aufschwung, Der Umsatz erreichte 
fast 60 Mrd DM: das waren 10% 
mehr als im Vorjahr Die Zunahme 
beruhte in erster Linie auf der Aus- 
weitung des Rentengeschäfts Die 
Umsätze in inländischen Aktien 
stiegen nur geringfügig, ausländi- 
sche Aktien waren dagegen stark 
gefragt, 

Zunahme 
im Euro-Emissionsgeschäft. 

Das Emissionsvolumen am 
deutschen Aktienmarkt war 1981 
etwas geringer als im Vorjahr Die 
Deutsche Bank wirkte bei 39 Bar- 
kapitalerhöhungen mit. davon in 
28 Fällen als führendes Institut Im 
internationalen Emissionsgeschäft 
verlagerte sich der Schwerpunkt 
unserer Aktivitäten auf den Euro- 
dollar-Bereich Insgesamt haben 
wir 139 Euro-Anleihen (Vorjahr 
128) gefuhrt oder mitgeführl 
Größte Einzeltransaktion unter 
unserer Federführung war eine 
500 Mio US-Dollar-Anleihe für die 
Weltbank 

Ein Viertel des Exports der Bundes- 
republik Deutschland wird mit der 
Deutschen Bank abgewickelt. 

Lebhaftes 
Außenhandelsgeschäft. 

Die Deutsche Bank hat ihren 
Marktanteil im kommerziellen 
Auslandsgeschäft gefestigt Über- 
durchschnittliche Wachstumsra- 
ten wurden besonders bei der 
Abwicklung des Exportgeschäfts 
erzielt. 

Im Eurokonsortialgeschäft hiel- 
ten wir uns auch 1981 bewußt 
zurück. Unsere Auslandsfilialen 
haben ihre Geschäftsverbindun- 
gen zur lokalen Firmenkundschaft 
ausgebaut 

Erweiterung der 
Auslandsorganisation. 

Im Mai 1981 haben wir eine 
Geschäftsstelle in Barcelona eröff- 
net, Am 1 Oktober nahm die Deut- 
sche Bank (Canada) ihre Tätigkeit in 
Toronto auf ImSeptember eröffne- 
ten wir eine Repräsentanz in Pe- 
king Die Deutsche Bank (Suisse) 
S A, die sich vor allem dem Ver- 
mogensanlagegeschäft mit unse- 
rer internationalen Privatkund- 
schaft widmet, hat ihre Geschäfts- 
tätigkeit in Genf und Zürich auf- 
genommen Die Deutsche Bank 
arbeitete Ende 1981 mit 13 Aus- 
landsfilialen und sieben hundert- 
prozentigen Tochtergesellschaften 
im Ausland Zusammen mit unse- 
ren Beteiligungen und Repräsen- 
tanzen sind wir mit 90 Stützpunk- 
ten in 53 Landern vertreten 

Anzahl der 
Auszubildenden 

■lOOO- 

77 78 79 80 Bl 

I Auszubildende labsolute Zahlen). 
I Auszubildende im Verhältnis zur 

Anzahl der inländischen Mitartjeitef. 

Mehr als 
4000 Auszubildende. 

Die Zahl der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Deutschen 
Bank hat sich 1981 um 594 auf 
39,836 erhöht. Personell verstärkt 
wurden vor allem die Bereiche 
Kundenberatung und -betreuung 
bei unseren Filialen. Im Rahmender 
innerbetrieblichen Weiterbildung 
haben vvir u a. die Ausbildung 
unserer Firmenkundenbetreuer in 
betriebswirtschaftlichen Frageft 
verstärkt 1981 wurden 1 766 Aus- 
zubildende eingestellt Die Ge- 
samtzahl unserer Auszubildender] 
nahm damit auf 4 025 zu. Nahezu 
ledßr dritte Auszubildende im 
privaten Bankgewerbe ist in der 
Deutschen Bank tätig n, 

Wieder 10 DM Dividende. 
^Unsere Aktionäre werden an 

dem Ergebnis des Geschäftsjahres 
1981 mit einer Dividende vonlO DM 
je 50-DM-Aktie beteiligt Zusam- 
men mit der anrechenbaren Kör- 
perschaltsteuer von 5,63 DM 
Aktie ergibt sich ein Gesamtertrag 
für unsere inländischen Aktionäre' 
von 15,63 DM je 50-DM-Aljtie;, 
Auf die neuen Aktien au? dA' 
Kapitalerhohung vorn' April 1981 
werden zeitanteilig 7,50 DM Divi- 
dende gezahlt 
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Egelsba^^ Brieftauben 

in guter Verfassung 

e Die Tauben des Brieftauben-Vereins „Wie- 
derkehr" Egelsbach zeigten sich bei den ersten 
Preisflügen der Reisevere:nigung Südmain in 
guter Verfassung und bescherten ihren Züchtern 
bereits gute Ergebnisse. Zwar mußte der am 1. 
Mai angesetzte Preisflug wegen ungünstiger Wit- 
terung abgesetzt werden. Dafür gab es einen 
kleinen Probeflug der Egelsbacher Tauben von 
Offenthal aus. 

Um Preispunkte ging es dann aber am 8. Mai. 
Start war in Ansbach, und 160 Kilometer Luftli- 
nie mußten die schnellen Flieger zurücklegen. 
Insgesamt 2951 Tauben machten sich auf den 
Weg in die heimatlichen Schläge. Unter ihnen 
waren 214 Tauben aus Egelsbach. Für Preis- 
punkte waren 25 Prozent aller Tauben, das sind 
738, vorgesehen. Nur knapp zwei Stunden benö- 
tigte der Sieger für die Strecke. Nachdem um 
10.30 Uhr der Auflaß in Ansbach war, wurde um 
12.21 Uhr die erste Taube in ihrem Schlag in 
Neu-Isenburg registriert. Nur knapp drei Minu- 
ten später klickte die Uhr beim Egelsbacher 
Züchter Roland Knauer, dessen Taube auf den 
21. Platz der Gesamtwertung kam. 

Wie dicht der Leistungsstand ist, zeigt die Tat- 
sache, daß innerhalb von nur 16 Minuten alle 738 
Preise vergeben waren. Davon hatten allein die 
Züchter von „Wiederkehr" Egelsbach 44 Stück 
erzielt. Nach Roland Knauer (21. Platz) folgten 
aus Egelsbach in der Gesamtwertung der Reise- 
vereinigung Südmain Werner Schmidt (32.), Lud- 
wig Trautmann (44.), Kurt Müller (58.), Werner 
Schmidt (64. und 82.) und Ludwig Trautmann 
(85.). Somit waren bei den ersten hundert Prei- 
sen sieben von Egelsbacher Züchtern errungen 
worden: eine schöne Leistung. Werner Schmidt 
hatte die drei schnellsten Tauben von Egelsbach 
und erhielt dafür einen Ehrenpreis. 

Um ein Bild von den erzielten CJeschwindig- 
keiten zu haben, sei festgestellt, daß die schnell- 
ste Taube eine IXirchschnittsgeschwindigkeit 
von rund 85, die langsamste Taube eine solche 
von 73 Kilometern pro Stunde erreichte. 

Der nächste Preisflug folgte am 15. Mai von 
Neumarkt aus, was eine Flugstrecke von 215 Ki- 
lometer Luftlinie bedeutete. Diesmal waren 2889 

pH 

aßen, die in dieser Woche | 

Gdmrtstag haben. | 
Besonders herzlich denen, | 

die. älter als 75 Jahre sind S 

Tauben am Start, und 723 Preise wurden verge- 
ben. Nachdem um 7.30 Uhr die Transportkäfige 
zum Start geöffnet waren, wurde die Siegertau- 
be um 9.59 Uhr in Dreieichenhain gemeldet. 
Schnellste Egelsbacher Taube vom Verein „Wie- 
derkehr" hatte Roland Knauer um 10.08 Uhr zu 
konstatieren. Die nächsten Egelsbacher An- 
kunftszeiten: 10.09 Uhr (Kurt Müller), 10.11 Uhr 
(zweimal Roland Knauer mit drei Sekunden Dif- 
ferenz), 10.11 Uhr (Ludwig Trautmann mit drei 
Sekunden Rückstand), 10.11 Uhr (Bruno Mix mit 
vier Sekunden Rückstand), 10.11 Uhr (Werner 
Schmidt). 

Der Egelsbacher Verein „Wiederkehr" hatte 
bei diesem Flug 203 Tauben gesetzt und konnte 
45 Preise für sich verbuchen. Inzwischen fand 
am 22. Mai noch ein Preisflug statt, bei dem der 
Start im 307 Kilometer entfernten Straubing 
war. Darüber werden wir in Kürze berichten. 

e Zu einer kleinen Feier aus Anlaß des zehn- 
jährigen Bestehens der DLRG in Egelsbach 
konnte der 1. Vofsitzende, Günter Jaensch, nicht 
nur zahlreiche Mitglieder, sondern auch sehr vie- 
le Ehrengäste begrüßen: u. a. den Bürgermeister 
und den Vorsitzenden der CJemeindevertretung 
von Egelsbach. Außerdem waren anwesend der 
Vorsitzende des DLRG Bezirkes Rodgau-Drei- 
eich, Vorstände und Vertreter der Ortsgruppen 
Heusenstamm, Langen, Mainflingen, Neu-Isen- 
burg und Zellhausen. 

Nach einem kurzen Uberblick über die Ent- 
wicklung der DLRG in Egelsbac)i vom Stütz- 
punkt zu einer selbständigen Ortsgruppe, von 
den Unterstützungen durch Sprendlinger, Neu- 
isenburger und Mainflinger Freunde, aber auch 
von den Schwierigkeiten, gab Günter Jaensch 
die Erfolge der in zehn Jahren geleisteten Arbeit 
in Zahlen bekaimt. 

Es wurden ausgebildet: 8 Frühschwimmer, 192 
Freischwimmer, 140 Fahrtenschwimmer, 156 Ju- 
gendschwimmer, im Rettungsschwimmen wur- 
den folgende Zeugnisse ausgegeben: 146 Ret- 

Repräsentative 

Viehzwischenzählung 
e Auf Grund des Viehzählungsgesetzes findet 

am 3. Juni 1982 eine repräsentative Viehzwi- 
schenzählung statt. Die Zählung wird als reprä- 
sentative Teilerhebung auf Betriebsbasis durch- 
geführt. AuskunftspfUchtig sind die in die Stich- 
probe einbezogenen Viehhalter oder im Verhin- 
derungsfalle die mit der Viehhaltung befaßten 
Betriebsangehörigen. Die erforderlichen Anga- 
ben und Auskünfte sind wahrheitsgemäß, voll- 
ständig und fristgemäß in schriftlicher Form zu 
erteilen und durch Unterschrift zu bescheinigen. 

Den Zählern ist das Betreten von Grund- 
stücken, Ställen und ähnlichen Räumen, in de- 
nen Vieh gehalten wird oder gehalten werden 
kann, zu gestatten. Werden von Viehhaltem da- 
bei Schutzmaßnahmen, wie die Verwendung von 
Desinfektionsmatten oder desinfizierter Fuß- 
scliutzbekleidung gewünscht, so sind diese Maß- 
nahmen von den Viehhaltem selbst zu treffen 
und auch finanziell selbst zu tragen. Die Durch- 
führung des Zählgeschäftes in den Ställen ist nur 
dann untersagt, wenn bei einer Viehseuche in ei- 
ner Gemeinde Anordnungen der Veterinärbe- 
hörde ein Betreten der Ställe verbieten. Die Aus- 
kunftspflichtigen haben die Zähler auf derartige 
Anordnungen hinzuweisen. 

Die Einzelangaben der Viehhalter und die 
Feststellungen bei der Zählung unterliegen der 
Gehelmhaltung. Sie dürfen außer für statisti- 
sche Zwecke lediglich für behördliche Maßnah- 
men zur Durchführung des Tierzuchtgesetzes 
und des Viehseuchoigesetzes, für die Berech- 
nung der Beiträge zu den öffentlichen Viehseu- 
chenentschädigungskassen, für die Berechnung 

der öffentlichen Dasselbekämpfungsgebühren 
durch die zuständigen Behörden oder die von 
diesen beauftragten Stellen verwendet werden. 

Die Weiterleitung von Einzelangaben durch 
die^erhebenden Behörden an die für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten zuständigen ober- 
sten Bundes- und Landesbehörden und die von 
ihnen bestimmten Stellen und Personen ohne 
Nennung des Namens des Auskunftspflichtigen 
ist zugelassen. Die Benutzung der Einzelemgaben 
und Feststellungen zu steuerlichen Zwecken ist 
unzulässig. 

Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer der 
Auskunftspflicht nicht oder nicht rechtzeitig 
nachkommt oder vorsätzlich und/oder fahrläs- 
sig falsche oder unvollständige Angaben macht 
und wer sich weigert, dem Zähler das Betreten 
von Grundstücken, Ställen und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten. Die Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße geahndet werden. 

tungsschwimmzeichen Bronze (ehemals Grund- 
schein), 45 Rettungsschwimmabzeichen Silber, 3 
Rettimgsschwimmabzelchen Gold, außerdem 
bestanden vier Mitglieder die Prüfung zum 
Lehrabzeichen. Insgesamt konnten 1625 Wach- 
stunden zur Sicherheit der Schwimmbadbesu- 
cher geleistet werden. Trockene Zahlen, aber 
wer erkennt, wieviel Arbeit und Verzicht auf 
Freizeit dahinter stehen? 

Anschließend ehrte der Bezirksvorsitzende 
zwölf Mitglieder für zehnjährige Mitgliedschaft: 
Günther Giersdorf, Hermann Petri sen., Hans- 
Dieter Schroth, Karl-Heinz Krause, Hermann 
Petri jr., Horst Strack, Erwin Krause, Martina 
Petri, Hans Strobel, Peter Witter, Dieter Wölk 
sowie die Gemeinde Egelsbach. 

Nach Ubergbe von Erinnerungsgeschenken an 
den Schwimmeister Lothar Becker, den Gründer 
des Stützpunktes Heinz Wießner und den seit 
acht Jahren aktiven 1. Vorsitzenden Günter 
Jaensch, zwei herrUche Blumensträuße £in deren 
Ehefrauen durch den 2. Vorsitzenden, Horst 
Strack, wurde eine umfangreiche Zusammen- 
stellung von Dokumenten der zehn Jahre DLRG 
in Egelsbach gezeigt, die ebenso sehr Interesse 
fand wie die Vorführung von Dias und Filmen 
über Ausbildung, Wettkämpfe und Veranstal- 
tungen der Ortsgruppe. 

Wie gut nicht nur diese Veranstaltimg bei den 
Besuchern angekommen war, sondern auch die 
angenehme, fast familiäre Atmosphäre zeigte 
sich durch ein ausgedehntes gemütliches Bei- 
sammensein nach dem offiziellen Teil. 

Die DLRG Egelsbach hat Grund, optimistisch 
in die Zukunft zu blicken. Trotzdem ist man be- 
sorgt wegen des Raumproblems. Befürchtet 
wird, daß eventuell der wenn auch nicht ideale 
Raum im Obergeschoß des Schwimmbadgebäu- 
des verlustig gehen könnte, falls die Verlegimg 
der Sauna vojn Bürgerhaus zum Schwimmbad 
Wirklichkeit werden sollte. 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 
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Annahmeschluß für 

TrauGfBnzBigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

t)er die zahlreichen GIQcKwOnsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, auch Im Namen meiner El- 
tern, herzlich dafür. 

Mainstraße 27 
6073 Egelsbach, im Mal 1982 

CtiAistlane c4wt(ies 

Maikäfer als Zootiere 

Jugendfußballer laden zum 
„Frühlingsabend" ein 

e Anläßlich des 13. Internationalen D-Jugend 
Fußballturtliers in Egelsbach veranstaltet der 
Jugendausschuß der Abteilung Fußball am 
Samstag, dem 29. Mai, einen gemütlichen,,Früh- 
lingsabend" im Eigenheim-Saalbau. Zum Tanz 
spielt die Kapelle ,,Tamara". Der Eintritt ist 
frei; Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr. 

Auf die Besucher wartet eine mit originellen 
Preisen versehene Tombola. Neben den Gästen 
aus Frouzins (Frankreich), Hannover und Berlin 
sind alle Eltern der SGE Jugendfußballer, alle 
Aktiven, Verantwortlichen, Freunde und Gönner 
des Egelsbacher Fußballs herzlich eingeladen, 
das Tanzbein zu schwingen, einfach jeder, der 
am Samstagabend noch Lust hat, gemütlich zu- 
sammenzusitzen, um einen stimmungsvollen 
Abend zu erleben. 

Am kommenden Wochenende veranstalten die 
Jugendfußballer der SG Egelsbach ihr 13. Inter- 
nationales D-Jugend Turnier auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz. Mit Eintracht Hanno- 
ver, Minerva 93 Berlin, VfR Oli Bürstadt, TSG 
Frankfurter Berg, SpVgg 03 Neu-Isenburg, 
06 Sprendlingen, AC Frouzins/Frankreich und 
der SG Egelsbach weist dieses Turnier eine aus- 
gezeichnete Besetzung auf. 
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Oft werden in Zoologischen Gärten seltene 
oder bedrohte Arten gezeigt. Zumindest in bezug 
auf Ballungsgebiete gehören auch die Maikäfer 
dazu, die im Exotarium des Zoologischen Gar- 
tens Frankfurt in einem großen Glaskäfig um- 
herkrabbeln. Unter frischem Maiengrün ent- 
deckt man bei näherem Hinschauen die emsig 
nagenden Tierchen auf der Suche nach den zarte- 
sten Trieben. 

Kinder umlagern den Käfig, viele von ihnen 
sehen diese Tiere zum ersten Mal iri ihrem Le- 
ben. Während die Erwachsenen sich noch gut an 
ihre Jugendzeit erinnern können, in der sie im 
Mai die begehrten Käfer von den Bäumen schüt- 
telten, kennen die heutigen Stadtkinder die Tie- 
re höchstens aus dem Bäckerladen, wo sie, aus 
Schokolade geformt, ein Kleid aus Aluminium- 
folie tragen. 

Wer jedoch die Wochenenden dazu nutzen 
möchte, in der Umgebung Frankfurts nach den 
Krabbeltieren zu suchen, wird zumindest in der 
Nähe von Seligenstadt fündig werden. Von dort 
stammen nämlich die Tiere des Zoologischen 
Gartens, die von einem Besucher nach alter Ma- 
nier in einer Zig&rrenkiste angeliefert wurden. 
Auch in Langen wurde vor einigen Tagen ein 
Maikäfer gesehen. 

Gei^hichtsverein trifft sich 
e Zu einer weiteren Zusammenkunft trifft sich 

der Geschichtsverein Egelsbach am Donnerstag, 
dem 27. Mai, um 20 Uhr in der Gaststätte „Neue 
Schänke". Dazu sind Gäste wie immer sehr will- 
kommen. Das Thema des Abends wird die Aus- 
stellung 1982 sein. 

Vorstand der Stenografen 

in Eg-elsbach trift sich 
In der Vorstandssitzung wird der Beginn neu- 

er Lehrgänge in Kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben nach den Sommerferien 1982 in der 
Emst-Reuter-Schule behandelt. Außerdem wird 
die Arbeitsteilung im Vorstand erörtert und die 
Vorbereitungsarbeiten zum 3{)jährigen Steno- 
grafenball am 4. 12. 82 im großen Eigenheim- 
Saal besprochen. 

Zehn Jahre DLRG in Egelsbach 

Das große Reitturnier von EgeLsbach gehört der Vergangenheit an. Vier Tage lang war der Bfichen- 
hof Mittelpunkt großen reiterlichen Geschehens, bei dem beaditUche Leistungen in allen Disziplinen 
gezeigt wurden. Aber auch das Drumherum stimmte, und die bekannt mustergültige Organisation 
des Egelsbacher Reit- lud Freizeit-Clubs erhielt erneut ihre Bestätigung. Unser Foto zeigt eine Szene 
aus dem Kombinations-M-Springen, das am Samstag über den Parcours ging. Über den Verlauf des 
Turniers werden wir noch berichten. 
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SSG AH-Handballer eroberten Sobernheim 
o 

Es war ein Wochenendausflug zum herrlichen 
Weinort Sobernheim an der Nahe, bei dem die 
AH-Handballer der SSG Langen die Herzen der 
Einheimischen erobert haben. Durch eine Einla- 
dung des ehemaligen SSG-Handballers Manfred 
Krüger, Bruder des MannschaftscoachS Jo Krü- 
ger, kam dieses gelungene Wochenende der Ver- 
brüderung zustande. Mit dem Einmarsch des von 
Anton Fackelmann ins Leben gerufenen Fanfa- 
renchors begann der Einzug der SSG bei den al- 
ten Oberligisten Sobernheim. Den Beginn der 
Sobemheimer Woche nutzten die Langener erst 
mit einem Stadtrundgang und nahmen Teil als 
besondere Gäste bei der Eröffnung des neuen 
Freilichtmuseums mit anschließender Eintra- 
gung in das goldene Buch des Hauses. 

Der Nachmittag stand ganz im Zeichen des 
Handballs und man traf auf die gleichaltrigen 
Kameraden des Gastgebers. In einer sehr schö- 
nen Sporthalle, die gut 500 Zuschauer faßte, al- 
lerdings nur zum Teil besetzt, sah der Handball- 
freund ein sehr faires und auf hohem Niveau 
stehendes Spiel beider Veteranen. Zu Beginn des 
Spieles stand wie immer der Schatten der Un- 
konzentriertheit bei der SSG und die Männer 
hatten Mühe, einen knappen Torevorsprung zu 
halten. Doch dann machte sich wie schon in so 
manchen Spielen der Trainingseifer und die 
Kondition der Langener bemerkbar. Die SSG 
zog mit 5 bis 6 Toren davon und den Gastgebern 
aus Sobernheim ging, durch die drückende Hitze 
in der Halle, zum Teil bedingt durch den heißen 
Frühlingstag und auch durch die Zuschauer, die 
Luft aus. Am Ende hieß es klar 21:13 für die SSG 
Langen und beide Mannschaften gingen mit 
freundschaftlichen Gesten und Wimpelüberrei- 
chung auseinander. 

In diesem Spiel wurden eingesetzt und erziel- 
ten (lie Tore: Memfred Müller (Tor), Rudi Müller 
(1), Willi Metzger (1), Anton Fackelmann (3), Rolf 
Schroth (3), Helmut Sievert (2), Wolfgang Steitz 
(1), Ralf Klingenschmidt (7), Manfred Kauf (2), 
Helmut Schlerf (1). Coach: James Rösner. 
Das anschließende gesellschaftliche Zusam- 

mensein fand auf dem Weingut eines Handball- 
kameraden statt. Grillbraten, Weinprobe und ei- 
nige Einzelvorträge gehörten zu dem Höhepunkt 
der Veranstaltung in dem größeren Kellergewöl- 
be. Der Langener Kellermeister Willi Metzger 
und Weinkenner Günter Gleim hatten nur beste 
Beurteilungen für die sehr geschmackvollen 
Proben. Selbst alte Biertrinker wie Anton 
Fackelmann und Helmut Sievert konnten nur 
das Beste zu allen Proben sagen. Die abendliche 
Abschlußpartie in der gemeinsamen Unterkunft 
war ebenfalls ein gelungenes Ereignis. Rudi 
Müller übernahm die musikalische Leitung an 
dem hauseigenen Klavier und Jo Krüger sang 

mit Günter Gleim schöne Lieder aus dem Alt- 
deutschen Liedgut. 

Die Heimfahrt am Sonntag brachte ebenfalls 
noch einmalige Ereignisse. Vor allem die herrli- 
che Landschaft der Pfalz untermalte die ausge- 
dehnte Rundfahrt. Das Abschlußtreffen fand 
dann in Guntersblum am Rhein statt. Hier wur- 
de noch einmal, wie so oft bei den Treffen der 
Alt-Handballer, über Vergangenheit und auch 
Zukunft erzählt. Der Höhepunkt war dabei die 
von Willi Metzger ins Leben gerufene AH- 
Damenmannschaft. Man will hier ähnlich wie 
bei den Jüngsten Handballern vorgehen und im 
gemischten Team spielen. Margot Krüger, Lotte 
Kretschmann und beide Müller-Frauen stimm- 
ten sofort zu und einstimmig wurde mit der Lei- 
tung der ,,Erfolgstrainer" Gleim dafür auserse- 
hen. Nach einigem Training werden die ersten 

Spiele ab September in der Reichweinhalle 
stattfinden. 

Der nächste Ausflug der Althandballer ist En- 
de Dezember über Silvester geplant. Man wird 
mit einer Gruppe von ca. 35 Personen nach Käm- 
ten fahren, um dort eine Woche gemeinsam zu 
verbringen. Skilaufen, Handballspiele gegen 
dortige Traditionsmannschaften stehen auf dem 
Programm und die Vorfreude im SSG Lager ist 
diesbezüglich schon groß. Die naheliegenden Ter- 
mine der AH sind: Samstag 5. 6. Turnier mit den 
Betriebsmannschaften der Bundesdruckerei und 
Banken in der Georg-Sehring-Halle. 9. 6. Grill- 
abend bei Heiner Kretschmann. 12. 6. Turnier in 
Langenhain. Außerdem trifft man sich jeden 
Freitag ab 19 Uhr in der Reichweinhalle zum 
Training mit anschließender Spielersitzung. 

M 
„Wählt gute Personsdräte' 

Aufruf der CDA-Langen zur Personalratswahl 

Der Vorstand der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft (CDA) Langen unterstrich 
in seiner letzten Sitzung die Bedeutung der an- 
stehenden Personalratswahlen. 

In der Zeit vom 1. S. bis 31. 5. werden in allen 
Dienststellen und Verwaltungen die Personalrä- 
te neu gewählt. Der CDA-Vorstand fordert alle 
Arbeitnehmer im öffentlichen Dienst auf, ihr 
Wahlrecht auszuüben. CJerade in einer Zeit 
schwieriger Probleme, die auch vor dem öffentli- 
chen Dienst nicht haltnjachten, sei es notwen- 
dig, daß die Arbeitnehmer starke Personalräte 
wählen. 

Der CDA-Vorsitzende Josef Heger erklärte 
weiter, daß ein engagiertes Personalratsmitglied 
ein hervorragendes Beispiel sei, sich mit den 
Problemen der arbeitenden Menschen zu befas- 
sen und in der Wirklichkeit des Alltags für den 
arbeitenden Menschen einzutreten. Gespräche 
von Personalräten mit den Mitarbeitern über 
Probleme des Arbeitslebens hätten für den ein- 
zelnen große Bedeutung. 

Heger rief die Mitglieder der CDA auf, sich als 
Kandidaten zur Verfügung zu stellen mit dem 
Ziel, als gewähltes Personalratsmitglied, Arbeit- 
nehmerbelange zu vertreten. 

Gewählt wird in jeder Dienststelle und Ver- 
waltung, wenn fünf Wahlberechtigte beschäf- 
tigtwerden, von denendreiwählbarsind. Wahlbe- 
rechtigt sind alle Beschäftigten, diedas 18. Lebens- 
jahr am Wahltag vollendet haben. Wählbar sind 
alle Wahlberechtigten, die am Wahltag sechs Mo- 
nate der Dienststelle angehören oder seit einem 

Jahr in Verwaltungen des öffentlichen Dienstes 
beschäftigt sind. 

Um alle in einer" Dienststelle beschäftigten 
Gruppen auch im Personalrat zu berücksichti- 
gen, müssen die Sitze entsprechend der Grup- 
penstärke nach den Grundsätzen der Verhältnis- 
wahl errechnet werden. Die Verteilung der Per- 
sonalratssitze auf die einzelnen Gruppen kann 
unterbleiben, wenn jede Gruppe dies vor der 
Neuwahl in getrennter, geheimer Abstimmung 
mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen be- 
schließt. 

Die Beamten, Angestellten und Arbeiter wäh- 
len ihre Vertreter in getrennten Wahlgängen, es 
sei denn, daß die Wahlberechtigten jeder Gruppe 
vor der Neuwahl in getrennten und geheimen 
Abstimmungen mit der Mehrheit der abgegebe- 
nen Stimmen gemeinsame Wahl beschlossen ha- 
ben. 

Zur Wahl des Personalrates können alle wahl- 
berechtigten Beschäftigten sowie die im Perso- 
nalrat vertretenen (Gewerkschaften Vorschläge 
beim Wahlvorstand einreichen. 

Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBAGHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

Dresdner Bank- 
Privatdarlehen. 
Der günstige 
Kredit für Ihre 
Wünsche. 

Dresdner Bank 

Fußballtumier 
der Reservisten 

Die Reservistenkameradschaft (RK) Dreieich 
veranstaltet am Samstag 5. 6. 1982, ab 8.30 Uhr 
auf dem Sportplatz der Sportgemeinschaft Göt- 
zenhain HSV ihr 6. Kleinfeld-Fußballtumier. 
Behörden, Dienststellen, Betriebe aus Dreieich 
und Umgebung sind herzlich eingeladen, mit ei- 
ner oder mehreren Mannschaften (8 Mann, davon 
zwei Ersatz- und Auswechselspieler) an dem Tur- 
nier um den Wanderpokal der RK Dreieich teil- 
zunehmen. 

Anmeldungen bis Donnerstag, 3. 6. 1982, an 
Günter Begovici, Friedrich-Erbert-Straße 1,6070 
Langen, Telefon 0 61 03 / 25 59. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
1.531,50 DM; 2. Rang: 62,10 DM; 3. Rang: 9,60 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt; Jackpot: 2.128.586,65; 2. Rang: 19.252,80 
DM; 3. Rang: 3.391,50 DM; 4. Rang: 73,60 DM; 5. 
Rang: 7,30 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 2.254.476,20 
DM; Gewinnklasse II: 176.130,90 DM; Gewinn- 
klasse III: 8.788,20 DM; Gewinnklasse IV: 141,60 
DM; Gewinnklasse V: 10,20 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto; Ge- 
winnklasse 1:907,20 DM; Gewinnklasse II: 203,00 
DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1:587,70 DM; Ge- 
winnklasse II: 11,80 DM; Kombinationsgewinn: 
unbesetzt; Jackpot: 1.290.980,40 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Ziehungsergebnis 
der Südd. lOassenlotterie 

In der Ziehung der SOddeutsdien Klassenlotterie vom 
22. 5. 1982 wurden 10 Hauptgewinne mit einer Gewinnsumme von 
355 ODO DM ermittelt. Weitere 5 560 Gewinne tnit einer Gewinn- 
summe von 950 000 DM ergeben sich aufgrund der Endziffemzie- 
hung. 

Es entfallen: 250 000 DM als „Großes Los der Wodie" auf die 
Losnummer 117973, 25 000 DM als Hauptgewinn auf die Losnum- 
mer 231891, 10 000 DM als Hauptgewinne auf die Losnummern 
058942. 162998. 271492. 300900. 387662, 389694, 413451 und 418983. 
5 000 DM auf die Endziffern 64043 und 81695. 1 000 DM auf die 
Endziffer 0412, 500 DM auf die Endziffer 547 und 120 DM auf die 
Endziffer 32. Die nächste Ziehung ist am 29. 5. 1962. 

Lose und weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Staatl. Lotterie-Einnahme KEMPF 
Bahnstr. 119 • 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 55 70 

Jatzt schon über 400 Penny-Mirkte in DeuUchl*;»! 

Lebensmittel-Oiscounter 

mit Frisch-Wäre 

Vitapan Roggentoast 4 4 Q 
5(K)g-l';ii.kung  
Paderbomer Land- mq 
brol 3(X)g-f\ickun^  liiOw 
Vierkombrot- ^ qq 
Schnitten .SUUB-Pairkung LO«l 
Roggenmischbrot 4 OQ 
IIXXlii-Liib  la&S 
Aufbackbrötchen 4 on 
4 Stück • 2(XI K-Packung .. . LiLSV 
Hess Weckmehl 4 QQ 
l(X)Og-Bcutcl  laww 
Dan Cake Marzipan-, 
Dessert- oder 
Zitronenkuchen O 4Q 
inSlunniut.jc4(X)g-Pückung (£■ 189 
Radonkuchen 
sorlicfi 

Frenzel Gurkentopf 
nuOml-Cila'.  
Rote Beete 
5S() ml-l)()SC .... 
Manz Sauerkraut 
5üüg-Bculcl 
Tafelöl 
I Liler-Klaschc . 
Grapefrait-Nektar 
I Litcr-Packunt!  
TVaubensaft 
rol.! Liler-Puckung  
ApfelfnichLsaft- 
getränk I Litcr-Puckung 
Junita An< 

Sultaninen 
20() g-Bculcl 
Nußkeme 
200g-Bcutcl . 
Mandeln 
20()g-Beutcl 
Dr. Oetker 
Käsekuchenhilfe 
Packung   
Tortenguß 
rütunü klar. 3 Bculci-Packung 
Sahnefest 
5 

-.99 

t39 

1.59 

-.89 

.39 

VVeiscn 

0^' 

iM 
.VfWoVvVe 

t99 ug-Packung 
Wiener Tortenböden Q 4Q 
ht:ll.400g-Packung . iCaOw 
Pfirsiche 
l/2Rüchli:.850m|.Dose . 
Aprikosen 
1/2 Hrüchie.SSO ml-Dose .. 
Ananas in Scheiben 
580ni!-Dose  
Heidelbeeren 
580ml-GUs  

-.99 

119 

t19 

249 

^77«usen- 
^eKtar OJ Lncr-KUschc 

Junita Gemüsesaft 
0.7 Liler-Flasche ... 
Junita Tomatensaft 
0.7 Liter-Flasche  
Junita Karuttensaft 
0.7 l,iter-Flaschc  
Coca Cola 
0J3 Liter-Dose  
Selters Mineral- 
was-ser I Litcr-Hasche . 
Vita Malz 
0J3 Liter-Dose  

t49 

149 

149 

149 

-.52 

-.99 

-.59 

.sluck-Packung . 139 
Wertsiegel Schoko- aq 
lade iu)K-Taici  -.DSI 
Toblerone 4 QQ 
lOOg-RIcgel  .Lw« 
After Eight 4 7Q 
200K-Packung  JLifS 
Haribo Fruchtgummi 4 4 Q 
2S0g-Bcutel  
Haribo Erdbeeren 4 4 n 
250g-Bculcl  
Wrigiey Kaugummi 
versch. Sorten. AO 
3 X 7Streiren-f^ckung .. eww 
VlUosa Knusper- qq 
Mfinzen 12s g-B<uiei .. -.W 

Sula Fruchtkristalle 4 4Q 
25«g-Bculcl  1.19 
Ferrero Küßchen Q 7Q 
15 Stück « 125 g-Packung . ^mm 9 
ButterkeliS QQ 
25Üg-Pui:kung . . ■9w 
Eierplätzchen QQ 
2(X)g-Bcult;l  BWW 
Manner Neapolitaner- mq 
Schnitten 65 g-Packung 
Eiswaffeln _ RQ 
»Spitzbergen«. Packung .. aWw 
Hultsch Salzstangen 7Q 
2xl25g-250g-Päckung .. "ml 9 
Wolf Sticicsbrezel 7Q 
250g.BeuIeI   —.# w 
Brandt Kräcker "VQ 
I5üg-Packung   ■■w 
Paprika-Chips ^Q 
I5()g-Packung  ■# W 
Erdnuß-Flips CQ 
l(X)g-Packung  -.09 
Hic Salzgebäck QQ 
100 g-Packung  —.«99 
Erdbeer-KonfitUre f qq 
450g-Bechcr  IsUw 
Pflaumeimius 4 QQ 
45()g-(flaN  Lvw 
John Butler 
Klrsch-KonütUre 
aus tiergclrofuncn F-'rüchten. 4 OQ 
45Üg-Glus   
Bienenhonig 4 7Q 
50Ug-ülas   mmm w 
Nee/Linde Honig Q QQ 
.Wg-Olas   ^«99 
Nuß-Nougat-Creme 4 CQ 
4()0g*Bccher  IbWw 
Stute DIätkonlitüre O 4Q 
vcrsch. Sorten. 450 g-Cilas .. 
Kaffee HAG e 4Q 
2aOg.Do»  «fcA9 
Express Gold Kaffee * 00 
lÜüg-Glas ■h&9 
Schwarzer Tee ^Q 
20'AurguUbeutel-Puckung . ■■ 9 
Brigitta Fllteitttten 4 CQ 
GrbUe 4.80 Stück-Packung MPw 
Brigitta Filtertflten 4 4Q 
(iroUe 502. M) Stück-Packung la 19 
Superweiß 
Vollwaschmlltel B QQ 
3kg-Packung Wewö 
Superweiss 
Feinwaschmittel M 7Q 
IJkg-Puckung Ihf 9 

Kuschelweich 
Weichspiiler 
2 Litcr-Flaschc.. 
SprUhstärke 
4<N)mi-l)<)sc  
Spülmittel 
lUOO ml-Ha-sche . . . 
WC-Reiniger 
l(*)Ug-l)i)sc 
WC-Spüler 
4<Jg-Patkung  
WC-Frischlufl- 
spray 3(X)mi-i)iisc. 
Scheuerpulver 
5üOg-I){)Si:  
Meister Proper 
75()ml-Fla'»chc   
Glasreiniger 
UIOO ml-riaschc  
Teppichreiniger 
Schaumspray 
60üml'Dosc  
Spülbürsten 
Stück   
Staubtuch 2 Str.-' ' 

3.59 

199 

149 

169 

-.79 

199 

-.69 

Z99 

199 

Z99 

jt/mKf 

TISCHTOBM 

Das 24teilige 
rustikale 

Holz- 

besieck 
Ro»tfr»iM Metal 

und Griff* aus •chtem Hetz 

Special-Preis DM 

19 

95 

Langen, Bahnstraße 36 

t' I I 
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Der richtige Tip 

FußbaUtoto, Elferwette: 
12001000111 
Auswahlwette „6 aus 45"- 
4 6 8 25 M 41 (23) 
Rennqulntett: 
Pferdetoto: 1117 13 
Pferdelotto: 4 10 15 17 
Spiel 77: 1 8 5 1 9 6 2 
Lottozahlen: 
10 14 17 22 37 38 (48) 
Sfldd. Klassenlotterie: 117 973 
(Ohne GewjUir) Nr. 41 

—        ^nstag, den 25. Mai 1982 

Versöhnlicher Saisonausklang' 

verpatzt 

SG Egelsbach — RSV Germania Pfungstadt 2:3 (1:0) 

Letzte Entscheidung' steht aus 

Während arn letzten Spieltag der Landesliga 
alle Würfel um Auf- und Abstieg gefallen sind, 
wird in der Bezirksliga Darmstadt ein Entschei- 
dungsspiel um den vierten Absteiger erforder- 
lich. 

Die SG Egelsbach enttäuschte in ihrem letzten 
Satsonspiel gegen Pfungstadt ihren Anhang und 
unterlag 1:3. Somit beendete man die Runde auf 
dem achtM Tabellenplatz, der sicher nicht die 
wahre Stärke der Mannschaft wiedergibt, je- 
doch Ausdruck unbeständiger Leistungen ist. 

Meister war bereits eine Woche vorher der FC 
Erbach, und den Weg in die Bezirksliga müssen 
Kleinkarben, Niederrodenbach, Ober-Erlenbach 
sowie Heusenstamm antreten 

In der Bezirksliga Dannstadt sind die Ama- 
teure von Darmstadt 98 Meister und erster Auf- 
steiger in die Landesliga. Sie werden auf diesem 
Weg von Wolfskehlen begleitet, der Tabellen- 
zweiter ist. 

Dagegen ist in der Frage des Abstiegs das letz- 
te Wort noch nicht gesprochen. Mit Bürstdt. Rüs- 
selsheim und dem FC Langen stehen drei Mann- 
schaften bereits fest. Wer diese drei Teams in die 
Kreisliga A begleitet, wird ein Entsctieidungs- 
spiel zwischen Raunheim und Heppenheim erge- 
ben. Wie dicht in dieser Saison Spitze und Ende 
zusanunenlagen, zeigt die Tatsache, daß Raun- 
heim im Februar noch die Tabelle anführte und 
jetzt mit einem Bein im Abstieg steht. 

Hätte man nur immer so gespielt 

FC Langen — Opel Rüsselsheim 3:1 (2:0) 
Was sich bereits beim 3:2 Sieg gegen Raunheim 

andeutete, daß der FC Langen ohne Nervenbela- 
stung besser zu spielen versteht, setzte sich auch 
ta letzten Saisonspiel gegen den Mitabsteiger 
Opel Rüsselsheim fort. Die Langener zeigten ei- 
ne gute Leistung und gewannen verdient mit 3'1 
Toren. 

Dabei gibt das Ergebnis noch nicht einmal den 
Spielverlauf wieder. Die Gäste aus der Opel- 
stadt enttäuschten sehr und waren mit dem Re- 
sultat noch gut bedient, das ohne weiteres um ei- 
nige Treffer höher hätte ausfallen können.- 
, Die Platzherren begannen unbekümmert und 
gingen schon in der 7. Minute in Führung. Nazet 
hatte Mager mit einem Steilpaß geschickt, und 
der im Laufe der Saison oft glücklos agierende 
Mittelstürmer ließ sich diese Chance nicht entge- 
hen. Auch das 2:0 in der 18. Minute ging auf sein 
Konto. Diesmal war er von Hernnann sehr gut 
in Szene gesetzt worden und verwandelte dessen 
Steilvorlage zum Tor. Mit dieser beruhigenden 
Führung ließen die Langener den Ball und den 
eigner laufen, der in dieser Phase nicht die Spur 
einer Chance besaß. Im Gegensatz zu früheren 
Spielen hatten die Zuschauer niemals das Ge- 
fühl, daß ihre Mannschaft emsthaft in Gefahr 
geraten könnte. 

Auch nach der Pause setzte sich die Überlegen- 
heit des Clubs fort. Mager krönte seine gute Lei- 
stung in der 55. Minute mit seinem Treffer Num- 
mer drei nach einem Eckball, und damit war die 
Partie endgültig gelaufer. Glück hatten die Gä- 
ste, als Herrmann nur den Pfosten und Bialon 
die Latte trafen. 

Gegen Ende des Spiels setzte dann ein großer 
Regen ein, und fast mit dem Schlußpfiff erziel- 

ten die Gäste den Ehrentreffer zum 3:1 End- 
stand. 

Es spielten: Streng. Rinke, Hoffeiner, J. Mül- 
ler, Bialon, Lang, Pietrowski, Nazet, Mager, 
Reh, Jeschke (Petri). Das Vorspiel der Reserven 
fiel aus. 

Nach den beiden letzten Spielen, die der Club 
als feststehender Absteiger absolvierte und bei- 
de gewaim, machten sich viele der Anhänger ih- 
re Gedfmken, weshalb die Mannschaft nicht 
auch während der Runde in dieser Art gespielt 
hat. Zu groß waren die Unterschiede zwischen 
guten Partien und schlechten Leistungen. Hätte 
man immer so agiert wie zuletzt, dann hätte man 
sicher nicht in den sauren Apfel des Abstiegs in 
die A-Liga beißen müssen. 

- —O . 
Es wird nun. vor allem Auigi^be vo« Trainer 

Oskar Lötz söin, die Gründe für diese unter- 
schiedlichen Vorstellungen herauszufinden und 
entsprechende Abhilfe zu schaffen. Den jungen 
Spielern, die aus dem eigenen Nachwuchs ka- 
men, fehlte mitunter das Stehvermögen, spielte 
oft das Nervenkostüm einen Streich. Wenn es ' 
auch nicht einfach sein dürfte, aus der A-Liga 
wieder nach oben zu kommen, so kann man doch 
einigermaßen zuversichtUch sein, daß der Club 
in der kommenden Runde eine gute Rolle spielen 
wird. 

Die Anlagen beiden Akteuren sind vorhanden 
und an Talenten mangelt es nicht. Sie richtig 
aufzubauen und einzusetzen ist nun die Haupt- 
aufgabe, und die Anhänger hoffen, daß es nicht 
wieder mehr als zwei Jahrzehnte dauern wird, 
bis wieder ein Aufstieg gefeiert werden kann. 

Nach den Niederlagen gegen Heusenstamm 
und Großauheim, leistete sich die SGE auch hn 
dritten Spiel zum Saisonausklang eine weitere 
Niederlage. Dabei hatte es in der 1. Hälfte und 
bis zum Ausgleich in der 65. Minute gar nicht da- 
nach ausgesehen. Über weite Strecken bestimm- 
ten die Gastgeber das Spiel, kamen zu zahlrei- 
chen Möglichkeiten und hatten das Eckenver- 
hältnis auf 14:4 geschraubt. Die entscheidenden 

Tore aber, die schössen die Gäste aus Pfungstadt 
und zwar innerhalb von 11 Minuten zwischen 65 
und 76. Minute. Folgende Elf lief ein: Elsingeri 
Janocha (46. Minute Zorn), Thomin, Ühlein' 
Wobst, Liederbach, Täubert (46. Zmk), Best, Lm- 
demann, Graf und Staudt. 

Bereits in der 1. Minute mußte Eisinger einen 
Schuß von Ehmig im Nachfassen an sich ziehen 
Dann aber in der 4. Minute trat Graf eine Ecke 
von rechts und Liederbach lenkte aus dem Ge- 
dränge den Ball über die Pfungstädter Torlinie. 
Nur Augenblicke später hatte Best das 2:0 auf 
dem Fuß, aber sein Schuß traf nur die Torstan- 
gen. In der 10. Minute behinderten sich im Straf- 
raum Täubert und Lindemann beim Schuß und 
als wieder Best von rechts (16. Min.) flankte, 
konnte Huxhom nur per Fußabwehr zur Ecke 
retten. Diese Ecke lupfte Liederbach nur um 
Zentimeter über die Latte und damit war zu- 
nächst einmal das Egelsbacher Pulver verschos- 
sen. Die Gäste hatten dann In der 22. Minute 
durch die Nr. 11 eine Chance. In der Folge eigent- 
lich bis zum Seitenwechsel dann eindeutig die 
besseren Chancen für die SGE zum Ausbau der 
Führung. In der 28. Mmute prüfte der aufgerück- 
te Wobst nach einem (jjüerpaß von Graf die Nr. 1 
mit einem zu schwachen Schuß und auch Täu- 
bert verzog einen erneuten Paß von Graf über 
den linken Winkel (32. Minute). Vor der Pause 
(38. Minute) passierte, nach Foul an Graf, der 
Freistoß von Liederbach zwar die Pfungstädter 
Mauer, flog aber knapp über die Latte. 

Bald nach Wiederbeginn scheiterten zuerst 
Wobst und im Anschluß auch Lindemann an der 
gut gestaffelten Abwehr der Gäste. Zwei Minu- 
ten später stand nach einem schnellen Konter 
mit sauberer Flanke von Toto, die Nr. 9 Bittner 
bei seinem Kopfball völlig frei, doch Eisinger 
hielt auf der Linie. 

Nach knapp einer Stunde hätte Graf (61. Minu- 
te) alles klar machen können,' schoß aber von 
links nur ans Av^ennetz. In der 64. Minute deu- 
tete sich eigentlich schon der Ausgleich an und 
wieder kam die Flanke vom rechten Flügel 
Noch vergab die Nr. 10 Ehmig völlig freistehend' 
Sekunden danach aber eine ähnliche Situation 
Elsmger konnte den nassen Ball nur kurz al> 
wehren und der mitgelaufene Gengnagel — wo 
war Zorn? — brauchte nur noch einzudrücken. 
Neun Minuten später (74. Mmute) fast die gleiche 
Situation und wieder konnte der „Fips" nur 
kurz abweJu^n und erneut vollendete völlig un- 
bedrängt die Nr. 11 CJengnagel zur Gästefüh- 
rung. Die nun konsternierte Egelsbacher Ab- 
wehr leistete sich nur ganze zwei Minuten da- 
nach wieder emen „groben" Schnitzer und dies- 
mal hieß der Torschütze für Pfungstadt Ehmig 
Zwar konnte Best in der 79. Minute noch pinmai 
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6Qjähriger gewaim 

Windsurf-Marathon 

auf 2:3 verkurzen, als er eine Rechtsflanke von 
Graf aus dem Fünfmeterraum einlenkte, aber zu 
mehr reichte es nicht, im Gegenteil der Gast 
brachte die letzten zehn Minuten ziemlich sicher 
und sehr routiniert ohne Gefahr über die Zeit 

Auch die Egelsbacher Reservemannschaft un- 
terlag mit dem gleichen Ergebnis von 2:3 wobei 
die Treffer der SGE von Uwe Werse und Chri- 
stian Wieting markiert wurden. Nach Abschluß 
der Runde nimmt die SGE damit in der Tabelle 
der Landesliga Süd den 8. Rang ein, hätte aller- 
dings durch bessere Leistungen und Punktge- 
winne in den letzten drei Spielen sich wahr- 
scheinlich wesentlich weiter vome plazieren 
können. 

4:3 
2:3 
2:3 
1:4 
3:2 
2:2 
3:0 
1:0 
3:2 

54:18 
51:21 
45:27 
41:29 
41:31 
40:30 
40:32 
38:34 
37:35 
37:35 
33:39 
33:39 
32:40 
31:41 
29:43 
28:44 
27:45 
24:48 
21:51 

52; 
48: 
44: 
40: 
38: 
37: 
37: 
36: 
36: 
35: 
34: 
34: 
34: 
33: 
32: 
32: 
29: 
27: 
25: 

20 
24 
28 
32 
34 
35 
35 
36 
36 
37 
38 
38 
38 
39 
40 
40 
43 
45 
47 

«Uesjährigen Hanauer Windsurf- 
Marathon auf dem Main verwies am 20. 5. bei 
mehr als 60 Teilnehmern in der Gruppe Schwer- 
gewicht Carlo Friedel vom WSV Langen die Ju- 
gend auf die Plätze. Bei den wechselnden Win- 
den konnte er seine überlegene Taktik und seine 
große Regattaerfahrung ausspielen. Ein schöner 
Erfolg für den 6()jährigen, der zu den aUerersten 
Surfern gehört und eine Ausnahmeerscheinung 

, Leichtgewichtsgruppe mußte sich der 14jahrige Ingo Knöchel, ebenfalls WSV Langen, 
hinter seinem Erzkontrahenten und Vereinska- 
m^den Salvatore Rimonti, der allerdings für 
Windsurfing Rhein-Main startete, mit dem zwei- 
^ Platz begnügen. Rimonti hatte dabei großes 
Gluck, daß er nicht wegen heftigen „Pumpens" 
(d. 1. Rudern mit dem Segel in der Luft) disquali- 
fiziert, sondern lediglich sechsmal verwarnt 
wurde. 

Die weiteren Plazierungen der WSVler (Grup- 
pe Leichtgewicht) 5. Oliver Kröh, 7. Jürgen C^on- 
stantz. 

Ober die Pfingstfeiertage ist die SGE mit ih- 
ren beiden aktiven Mannschaften spielfrei. Am 
Mittwoch nach Pfingsten 2. Juni allerdings be- 
ginnt bereits auf Kreisebene die neue Pokalrun- 
de. Nach der Auslosung muß dabei die SG Egels- 
bach um 18.30 Uhr beim B-Klassenvertreter und 
Nachbarn SV Erzhausen antreten. 

FSV Bad Orb — Obererlenbach 
SG Egelsbach — Germ. Pfungstadt 
RW Frankfurt — FC Hochstadt 
VfR Groß-Gerau — FCA Darmstadt 
Olympia Lorsch — RW Walldorf 
Kickers Amateure — Spvg. Neu-Isenburg 
Niederrodenbach — KSV Klein-Karben 
SF Seligenstadt - TSV Heusenstamm 
FV 06 Sprendlingen - VfB Großauheim 

1. FC Erbach 35 ioo:47 
2. Spvg. Neu-Isenburg 36 75:35 
3. Kickers Amateure 36 63:42 
4. Olympia Lorsch 35 60:48 
5. FCA Darmstadt 36 74^70 
6. FSV Bad Orb 36 65:58 
7. VfB Großauheim 36 74:68 
8. SG Egelsbach 35 69:59 
9. RW Walldorf 3g 70;68 

10. Germ. Kimgstadt 36 47:45 
11. FC Hochstadt 35 67:63 
12. FV 06 Sprendlingen 36 52:66 
13. VfR Groß-Gerau 35 59;65 
14. SF Seligenstadt 36 58:67 
15. RW Frankfurt 36 61:70 
16. TSV Heusenstamm 36 56;74 
17. Obererlenbach 36 52;'82 
18. Niederrodenbach 36 41:82 
19. KSV Klein-Karben 36 42:76 

Bezirksliga Darmstadt 
VfR Bürstadt — Darmstadt 98 Amat. 
Groß-Zimmem — SV CJeinsheim 
SV Hahn — SKV Mörfelden 
SV Heppenheim — Germ. Eberstadt 
FC Langen — Opel Rüsselsheim 
KSG Mitlechtern — Hassia Dieburg 
FSV Riedrode — Germ. Ober-Roden 
Vikt. Urberach — Nieder-Klingen 
TSV Wolfskehlen — Ober-Abtsteinach 

1. Darmstadt 98 Amat. 36 91:39 
2. TSV Wolfskehlen 36 77:58 
3. FSV Riedrode 36 64:46 
4. SV Geinsheim 36 83:61 
5. Vikt. Urberach 36 71:64 
6. Germ. Ober-Roden 36 56:50 
7. Ober-Abtsteinach 36 70:74 
8. Groß-Zimmem 36 62:59 
9. SV Hahn 35 72;78 

10. SKV Mörfelden 36 48:63 
11. Hassia Dieburg 36 71:65 
12. Nieder-Klingen 36 64:59 
13. Germ. Eberstadt 36 78:90 
14. KSG Mitlechtern 36 52:62 
15. SV Raunheim 36 55:57 
16. SV Heppenheim 36 62:83 
17. FC Langen 35 48:72 
18. Opel Rüsselsheim 36 47:72 
19. VfR Bürstadt 36 52:75 

Nr. 41/Seite 7 LANGENER ZEITUNG 

Eintr. Braunschweig —1. FC Köln 4:4 
Werder Bremen —MSV Duisburg 5^1 
SV Darmstadt 98 — VfB Stuttgart 3^3 
Fort. Düsseldorf — Hamburger SV 3:3 
Bor. Dortmund — VfL Bochum 3:2 
I. FC Kaiserslautem — 1. FC Nürnberg 2:1 
Karlsruher SC — Eintr. Frankfurt 2:2 
Bayer Leverkusen — Mönchengladbach 0:0 

1. Hamburger SV 33 92:42 47:19 
2.1, FC Köln 33 69:34 45:21 
3. Bayem München 33 76:53 43:23 
4. Bor. Dortmund 33 59:37 41:25 
5. 1. FC Kaiserslautem 33 66:58 40:26 
6. Werder Bremen 33 57:50 40:26 
7. Mönchengladbach 33 55:50 38:28 
8. Eintr. Frankfurt 33 79:70 35:31 
9. VfB Stuttgart 33 60:51 35:31 

10. Eintr. Braunschweig 33 59:62 32:34 
II. VfL Bochum 33 49:50 30:36 
12. Arminia Bielefeld 33 45:47 30:36 
13. Karlsruher SC 33 47:65 26:40 
14. 1. FC Nürnberg 33 50:72 26:40 
15. Fort. Düsseldorf 33 47;7i 25:41 
16. Bayer Leverkusen 33 42:71 23:43 
17. SV Darmstadt 98 33 45:76 21:45 
18. MSV Duisburg 33 38:76 17:49 

Der letzte Bundesligaspieltag am kommenden 
Sa^tag: VfL Bochum — Bayem München. 1. FC 
Köln — 1. FC Kaiserslautem, Eintracht Frank- 
furt —- Eintracht Braunschweig, Hamburger SV 
— Karlsruher SC, MSV Duisburg — Fortuna 
Düsseldorf, VfB Stuttgart — Werder Bremen, 
Borussia Mönchengladbach — SV Darmstadt 98, 
Arminia Bielefeld — Bayer 04 Leverkusen, 1. FC 
Nümberg — Borussia Dortmund (alle 15.30 Uhr). 

2. Bmidesliga 
Hertha BSC Berlin — Hannover 96 2:0 
Rotweiß Essen — Freiburger FC 4:2 
Spvg. Fürth — Wormatia Worms 2:0 
SC Freiburg — SV Waldhof 2:1 
Hessen Kassel — Alemannia Aachen 3:0 
Fortuna Köln — Spvg. Bayreuth 5:1 
Kickers Stuttgart — Union Solingen 3:1 

1. FC Schalke 04 37 67:32 50:24 
2. Hertha BSC Berlin 37 84:46 48:26 
3. Kickers Offenbach 37 68:62 46:28 
4. 1860 München 37 82:54 43:31 
5. Hannover 96 37 70:52 43:31 
6. SV Waldhof 37 49:42 43:31 
7. Hessen Kassel 37 54:44 42:32 
8. Kickers Stuttgart 37 73:54 41:33 
9. Alemannia Aachen 37 47:38 41:33 

10. Fortuna Köln 37 70:70 39:35 
11. Bayer Uerdirigrä""" ' " 3T 47:56 38:36 
12. Rotweiß Essen ' 37 59:62 36:38 
13. VfL Osnabrück " " 37 "46:59 35:39 
14. Spvg. Fürth 37 58:57 34:40 
15. SC Freiburg 37 48:53. 33:41 
16. Union Solingen 37 50:62 31:43 
17. SG Wattenscheid 37 50:62 31:43 
18. Freiburger FC 37 51:85 23:51 
19. Wormatia Worms 37 33:74 22:52 
20. Spvg. Bayreuth 37 39:75 21:53 

Sommerfahtplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 23. Mai bis 25. September 1982 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 

aSa 
• W 
•Sa 
Sa 

E 

0.1B 
5.12 
5.45 
5.58 
6.40 
6.50 
7.00 
7.12 
7.44 
7.59 
8.27 
8.48 
9.43 
9.43 

10.23 
10.47 
11.01 
12.15 
12.48 
13.15 
13J2 
14.20 
15.00 
15.09 
15.49 
16.11 
16.18 
16J2 

026 
5.20 
5.54 
6.07 
6.48 
6.S9 

7.18 
7.52 
8.09 
8^ 
8J5 
9.51 
9.55 

12.24 
1Z57 
13.25 
14.01 
1427 

0.30 
523 
5.57 
6.11 
6.52 
7.03 

722 
7.56 
6.13 
8.39 
8.59 
9JS 
9.59 

1228 
13X11 
1329 
14.05 
14.31 

0.33 
527 
6X)1 
620 
6J7 
7.13 
7.11 
7.37 
8.08 
8.17 
8.44 
9X)7 
9.58 

10i)3 
10.35 
11X)4 
11.14 
12.32 
13X)4 
13J3 
14.10 
14.35 
15.12 
1527 

. 16.05 
1623 
16J4 
16.43 

tttm. 
0.36 
5.31 
^.04 
623 
7.00 
7.16 

7.40 
8.12 
820 
OA? 
9.11 

10.02 
10.06 

im. 
0.36 
5.34 
6.06 
626 
7.03 
7.19 

7.42 
8.15 
824 
6.51 
9.14 

lOJlS 
10J)9 

11X)7 11.09 

12.35 
an 

13.36 
14.13 
1448 

15.30 15.33 
16.08 16.12 

0.41 
5.37 
6.09 
629 
7.06 
722 

7.46 
8.18 
827 
8.54 
9.17 

10X)e 
10.18 

11.12 

12.40 

1342 
14.19 
1444 

0.48 
5.43 
6.16 
6.35 
7.12 
7.31 
720 
7.53 
823 
8.34 
9J)1 
922 

10.15 
1026 
1043 
11.18 
1122 
1248 

1347 
1426 
14.52 
1522 
1545 
1622 
16.32 
16.50 
16.53 

16.43 
WaSa 17.12 
• W 1721 

E 17.40 
17.46 

aSa 18.15 
E 18.40 

18.43 
aSa 19.15 

N.tecnk. 
16.51 

17.31 

17.54 
1823 

18.53 
1923 

E 19.40 — 
• W 19.58 
O t 20.04 

20.47 
■ Mo-Do 2122 

21.42 
O Fr u. t 22.42 

O t 23.05 
• WaFr 22.57 

E 2347 

20.09 
20.12 
20.54 
21.30 
21.52 
22.51 

16.55 

17.34 

17.58 
1827 

18.56 
1927 

20.13 
20.15 
20.56 
21.34 
21.57 
22.55 

23X)7 23.10 

1639 
1723 
17J9 
17.52 
18X)2 
18.30 
16.51 
19.00 
19.30 
19.50 
20.17 
20.19 
21.01 
21.36 
22.00 
22.59 
23.15 
23.14 
23.57 

EHU. EIM. 
17.02 17.05 

1742 17.44 

18J)5 
18.34 

19X)3 
19.34 

2020 
2022 
21.04 
2141 
22.03 
23J02 

18J)8 
16.36 

19X)6 
19.36 

2023 
2026 
21.06 
2143 
22J05 
23J05 

17.06 

1747 

16.11 
18.39 

19.09 
19.39 

2026 
2028 
21.09 
2146 
22X)8 
23.08 

23.17 23.19 2322 

17.15 
17.32 
17.55 
16^2 
18.18 
1646 
19X)0 
19.16 
1947 
1939 
20J3 
20.36 
21.16 
2133 
22.14 
23.15 
2324 
2328 
0.06 

Zatchenerklärung; 
t = Sonn- und feiertags; W = werktags; Sa = samstags; So = nur sonn- 
tags; Fr und t i freitags und sonn- und feiertags; Mo—Fr = montags bis 
freitags; Mo—Do = montags bis donnerstags; WaSa = werktags außer 
samstags; WaFr = werktags außer freitags; aSa = täglich au6er samstags; 
E = Ellzug; • = nicht 10. VI.; O = auch 10. VI., ■ = nicht 31. V., 10., 17. VI.; 
□ = sonntags nur bis Ffm.-Loulsa. 

Sommerfahrplan der Deutschen Bundesbahn — Gültig vom 23. Mai bis 25. September 1982 

Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf 

• EW 
• W 

• WaSa 
• WaSa 

ESO 
EM»«a 
• WaSa 

Ol31 
428 
5.10 
527 
544 
6.02 
624 
629 
643 
6.48 
636 
7.03 
7.14 
721 
7J7 
747 
822 
6.33 
9.09 
929 
9.39 

10.19 
1045 
11.02 
1222 

729 

735 

829 

926 

1027 

11.09 

7.32 

738 

842 

946 

1029 

11.12 

725 

8J)1 

845 

949 

1022 

11.14 

047 
444 
527 
5J7 
ei)2 
620 
625 
646 
637 
7.19 
7.05 
7.13 
724 
729 
747 
8J)6 
822 
848 
9.19 
933 
948 

1025 
1034 
11.18 
1222 

030 034 
4.47 431 
5.30 523 

7.43 747 

8.10 8.14 

'832 ■' K56 

936 lOiX) 

10.38 1043 

1121 1125 

5.00 
542 
530 
6.19 
627 
647 
7.02 
7.11 
728 
7.16 
724 
725 
735 
8.01 
823 
8.44 

9.32 
lOJ» 
10.00 
1032 
im 
11.33 
12.44 

Omi»«. WtitMMil EiHumm EfMMi INIM B«el»clil. 
12.33 
13.05 

• WaSa 

• EW 

E 

14.00 
1429 
14.32 
1439 
1527 
16.08 
16.44 
1630 
17.10 
1726 
1741 
1736 
1624 
19.09 
19.30 
20.04 
2022 
21.04 
21.14 
22.17 
23.30 
23.30 

12.36 
13.08 

14.11 

1447 

1229 
13.11 

14.13 

1430 

1540 
1622 

1243 
13.15 
1324 
14.17 
14.39 
1434 
15X)9 
1544 
1626 
1636 
UM 
1728 
1726 
17.58 
16.06 
1841 
1926 
1940 
20.14 
20.38 
21.15 
2120 
22.30 
2345 
2345 

1246 1230 
1321 1325 
13.36 1342 
1420 1425 

1436 1522 

1547 1531 
1629 16.36 

17.10 
1721 

17.15 
1725 

18.01 18.05 

18.48 
19.34 

13X)0 
13.34 
1348 
1423 
1431 
15.14 
1524 
16i)0 
1645 
1728 
1726 
1745 
1748 
18.11 
1820 
1836 
1945 
1931 
2026 
20.54 
2127 
2147 
2230 
022 

Der letzte Spieltag der Zweiten Bundesliga: 
FC Schalke 04 — SpVgg Fürth, TSV 1860 Mün- 
chen — Kickers Offenbach, Union Solingen — 
Bayer 05 Uerdingen, Freiburger FC — Stuttgar- 
ter Kickers, Alemannia Aachen — Rot-Weiß Es- 
sen, SV Waldhof — Mannheim — Hessen Kassel, 
SpVgg Bayreuth — SC Freiburg, Hannover 96 — 
Fortuna Köln, Wormatia Worms — Hertha BSC 
Berlin, VfL Osnabrück — SG Wattenscheid 09 
(alle 15.30 Uhr). 

Darmstadt hat noch Chance 
Durch ein 3:3 in Düsseldorf wahrte der Ham- 

burger SV nach der UEFA-Cup-Enttäuschung 
seinen Vorsprung von zwei Punkten gegenüber 
dem FC Köln, und ist mit einer um 15 Treffer 
besseren Tordifferenz kaum noch vom Mei- 
sterthron zu stoßen. Spannend dagegen bleibt 
das Rennen um die UEFA-Cup-Plätze und um 
den drittletzten TabeUenplatz, der zu einem Ent- 

scheidungsspiel gegen den ZweitUgadritten 
Kickers Offenbach berechtigt. 

Nach ihrem 3:3 gegen den VfB Stuttgart ma- 
chen sich die Darmstädter Hoffnung, dieses Ziel 
zu erreichen. Dazu wäre allerdings am letzten 
Spieltag em glatter Sieg in Mönchengladbach bei 
gleichzeitiger Niederlage von I^everkusen in Bie- 
lefeld nötig. Der Strohhalm ist zwar äußerst 
dunn, aber er ist immerhin vorhanden. 

Dresdner Bank- 
Privatdarlehen, 
Der günstige 
Kredit Äir ilire 
Anschaffungen. 

Dresdner BanK 

Nur 9.9% Zinsen bd der Opel Kredit Bank! 

Da können Sie sich einen neuen Opel* leisten 

und auch noch in 

Urlaub fahren. 

cab ^o/orr ' — 

♦Der neue Zinssatz gilt für alle Gpel-Neuwagen-Käufe außer Bedford und Chevette 

Fragen Sieihren Opel-Händler. 
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Millionen Fragebogen 

belasten Krankenkassen 

und Versicherte 

LANGENER ZEITUNG 

TEPPICHBODEN 

PVC 4 OR(E^^• 

Dienstag, den 25. Mai 1982 

Dreieich-Sprendjingen 
Robert-Bosch-Straße 2-8, neben OBI 

Telefon (06103) 32081 

TEPPICHBÖDEN 

PVC < OWENT 

Große Sorgen bereitet Krankenlcassen und 
Versicherten die ab 1. 1. 1982 in Kraft getretene 
Neuregelung der Leistungsgewährung bei mehr- 
fachem Anspruch auf Familienhilfe. Diese im 
Gesetz zur Bekämpfung der illegalen Beschäfti- 
gung verankerte Änderung betrifft besonders 
die Familienhilfeansprüche für Kinder, deren- 
Eltern verschiedenen Krankenkassen angehö- 
ren. 

Auf der Tagung der Vertreterversanunlung 
der Kaufmännischen Krankenkasse (KKH) in 
Frankenthal (Pfalz) hat der Vorstand dringend 
an den Gesetzgeber appelliert, beim Familien- 
hilfeanspruch au.' dem schnellsten Wege wieder 
zum alten Recht zurückzukehren, da die neue 
Regelung im höchsten Maße bürokratisch und 
enorm verwaltungsaufwendig sei. Verbleibe es 
bei der jetzigen Regelung, dann müßten die 
Krankenkassen der gesetzlichen Krankenversi- 
cherung im Laufe eines Jahres schätzungsweise 
mehrere Millionen Fragebogen und Bescheide 
versenden. Da es sich um Dauerbefragungen 
hudele, die bei jedem Leistungsfall immer wie- 
der veranlaßt werden müßten, entstünden da- 

durch nicht nur hohe personelle und sächliche 
Aufwendungen bei allen Krankenkassen, son- 
dern auch ganz erhebliche Portokosten. 

Auf das vom Bundesarbeitsministerium ge- 
plante Strukturreformgesetz eingehend, das 
nach den bisherigen Planungen zum 1.1. 1984 in 
Kraft treten soll, bestehe nach wie vor die Ge- 
fahr, daß gewisse Kreise mit Strukturreformen 
in der Krankenversicherung in erster Linie ei- 
nen Angriff auf die traditionellen Hechte der Er- 
satzkassen und ihrer Versicherten meinten. Ver- 
nünftige Novellierungen auf dem Niveau des Er- 
satzkassenrechts seien durchaus diskussionsfä- 
hig, ideologische Nivellierungen würden dage- 
gen strikt abgelehnt. 

Wenn es überhaupt zu einem Strukturreform- 
gesetz komme, dann sei dringend zu wünschen, 
daß ein solches Gesetzgebungsverfahren nicht in 
Hektik durchgezogen werde, sondern daß genü- 
gend Zeit für rechtzeitige und ausführliche An- 
hörung und Beratung mit Fachleuten und Ver- 
bänden bleibe. 

Vereinsleben 

0 

Vtlotimrcf7or 
CicbcrItrflMt; 
1838 CangcH 

Morgen, Mittwoch, Singstunde 
ausnahmsweise um 19 Uhr Im Ver- 
elnsloKal. 

Altenkame- 
radschaft 
Ausflug am 
26. Mal 1962. 
Abf. 12.30 Uhr. 
Turnhalle am 
Jahnplatz. 

.'!i " 

Geschäftliches 

Riumungsvertuuf vom 24. 5. bis 
19. 6. 1982 wegen Aufgabe jnse- 
res Möbelaußenlagers in Darm- 
stadt, Ellsabethenstr. 40 (Auto- 
haus Germann). Kinder- und Ju- 
gendmöbel jetzt teilweise mehr 
als die Hälfte billiger. Kleide'- und 
Wäscheschränke ab 298,—, 
Wickel- und Anbaukommoden ab 
198,—, Kdr.-Betten ab 49,—, 
HochstOhle klappbar ab 59,—, 
Kdr.-Tlsche ab 39,50, Kdr. Hocker 
ab 25,—, Spleizeugregale offen 
39,—, Spleizeugregale mit 2 Türen 
ab 59,—, Jgd.- und Umbauliegen 
ab 149,—, Bettkasten mit Rollen ab 
20,—. 
Die Kinderecke 

Angebot der Woche! 

Seelachsfilet 

100g   -,59 

Jetzt neue 
Matjes-Heringe 

Wassergasse 7 ■ Langen 
Telefon 06103/22176 

Gemäkl^V 
>. Bücher. Porzeltan.Silber usw. ..-.iij» 
1 kauft 1 
1 Bauer.Ffm.(0611)555998U.S58019 | 

immobilien | 

Wer hilft uns! 
Wir. 3 Erwachsene, suchen eine 4- 
Zl.-Wohnung, part., mit Terrasse 
oder Garten. Unser Sohn Ist Roll- 
stuhlfahrer. 
Offerte unter 1025 an die LZ. 

Bauplätze 
für Reihenhäuser 

Unterricht 

Achtung! 

GroRev 

Reste-V erkauf 

auf dem Hof 

am Do-, dem 27. 5., u. Fr., dem 28. 5.1982 

von 9.00 bis 18.30 Uhr 

Restrollen bis Zlmmergröße 
in allen Farben und Qualltaten vorrätig 

400 und soo cm breit 

50% reduziert 

leeeeeeeeeeeseeseeeeeee 

|Langener Zeitung ■ Telefon 21011 ^ 

'Redrt 

^ Würde 

derüilieiK 

VB. Tel. 0 61 03/2 10 11 Telefon 23483' 

lANZEIGENANNAHME TELEFON 2101lB 

FUSSPFLEGE 
am 1. Juni 1982 wieder geöffnet 

Physiic. Tlierapie und Sauna 
6070 Langen, Südl. Ringstraße 75, Tel. 06103/23020 

qib Iber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Nordendstraße 1 
6070 Langen 

ifa/is'T5u»ifceC 

"SdaW 

i UMl ^ 
—' Afincn-—" 

Sp«MidcnJ<onto    
1,56 Surtlbpail'J"'' (BLZ 390^90^' 

'erzlichen Dank allen, die mich zu meinem 

75. GEBURTSTAG 

durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. Be- 
sonderen Dank dem Hauptvorstand und dem Ruhestandskreis 
der SSG, dem Jahrgang 1906/07, der Bezirkssparkasse und der 
Langener Volksbank sowie der evang. Kirchengemeinde I A 
Pfarrer Borck. 

^hißipf) QX/eftwcft 

WilhelmstraBe 35 
6070 Langen 

In einem Tag wird preiswert 
aus ihrer alten Tür eine phan- 

■tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelung z.B. in Eiche, 
Nusbaum, Teak usw. 

PORTKS" 
nun Jwiwr 

Ihre alte Küche gefällt Ihnen nicht 
mehr - PORTAS modernisiert 
preisgünstig alte Küchen in 
Traumküchen. Nach Ihren Vor- 
stellungen in aktuellen Küchen- 
fronten, z.B. Eiche hell/rustikal, 
Mahagoni usw. 

PORTAS erneuert Türen und Küctien - üt>erall in Deutsctiiand - fülirend in Euroo 

Besuchen Sie.gns^r neueröffnetesTüien-Ä Küchenstudio, Rüsselshelm, Hasengrund.lndustrie- 
flebiet, Mangonstraße 4, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12,14- 18, Sa. 9-14, So. 10-12 Uhr. 

Nach einem erfüllten Leben voll Liebe und Sorge für 
uns Ist am 22. Mal 1982 unsere gellebte Mutter, Schwie- 
germutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 

Lina Müller 

Alemverarbeitef für den Gfoeraum Frankfurt/M. und Offenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
DiaselstraBe 1 -3,6057 DietonbedvStainbefg 

y» 06074-4040   . 

PORTKS® 

geb. Simon 

Im gesegneten Alter von 88 Jahren von uns gegangen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
Ann! Creutz, geb. Müller 
IMartin iWlUiier 
im Namen aiier Angehörigen 

Goethestraße 130 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Mai 1982, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

lan(;en UM) kcjklsbach hejiviatzeitung fi r drrjkh li 

H EGELSBACHER 

NACHRFCHTEN 
mit d*n amtlichan B«k*nntmachung«n tOr dl* G«m»ind« Egeltbach 

^ B ® [ZI 0 iB 
' -r und Unterhaltung 

Kölner 

Wo(henbläil MinWUHOWiATT Pf O—tICM UWO Ott vmwt VOH DtOtICHCMMAM 

' Tj-W , Jimm- 

■ J 
. ■■ 

Gutachten iäßt 
auf sich warten 
Magistrat will kein Stockwerk 

10 Jahre Frauenitreis 
Bei Albertus Magnus wird gefeiert 

Aiteste Langenerin wird 
103 Jahre 

Veranstaitungen 

Aittuelies vom Sport 

rreiiag, aen 2ö. Ma 1982 86. Jahrgang 

Heute in der LZ: 

LZ nach Pfingsten 
Wegen des Feiertages (Pfingst- 
montag) wird die Langener Zei- 
tung nicht am kommenden 
Dienstag, dem 1. Juni, sondern 
erst am Mittwoch, dem 2. Juni, 
und dann wie gewohnt am Frei- 
tag erscheinen. 

Flurbereinigimg' wilder Grärten 

150000 Mark für UmsetzungsbeihUfeii 
Schwarzbauten in der Langener Gemarkung sollen verschwinden. Das ist erklärter Wille der 

Stadtverordnetenversanunlung. Der erste Schritt ist eine Bestandsaufnahme. Bevor es aber — wie 
In Nachbargemeinden — zu Abbruchverffigungen kommt, sollen nach Ansicht der CDU alle Mög- 
lichkeiten einer friedlichen Einigung ausgeschöft werden. Das aktuelle Stichwort lautet „Umset- 
zung von ungenehmigten Kleingärten". 

Dafür sollen, so ein Antrag der Christdemo- 
kraten, im Nachtragshaushalt 150000 Mark be- 
reitgestellt werden. Zugleich soll der Magistrat 
die Besitzer fraglicher Kleingärten in geeigneter 
Form auf die Möglichkeit einer einvemehmli- 
chen Umsetzung in andere Gebiete hinweisen 
und über die Modalitäten des freiwilligen Um- 
zugs unterrichten. Die CDU erwartet, daß der 
Magistrat dazu Förderungsrichtlinien erarbeitet 
und der Stadtverordnetenversammlung zur Be- 
schlußfassung vorlegt. Solche Beihilfen sollen 
den Betroffenen einen freiwilligen Umzug er- 
leichtem. Die ganze-Aktion läuft auf eine „Flur- 
bereinigung wilder Gärten" hinaus. Bei drei 
Enthaltungen der SPD wurde der Vorschlag der 
CDU befürwortet. 

In der Diskussion war darauf hingewiesen 
worden, daß manche „wilde" Kleingärten in 
Langen schon seit vier oder fünf Jahrzehnten 
existieren und geduldet worden sind. Gemein- 
sam mit den Betroffenen soll zunächst nach ein- 
vemehmlichen Lösungen gesucht werden. Wer 
dazu nicht bereit ist, soll dann den ,,Prügel des 
Gesetzes" zu spüren bekommen. Jedenfalls sind 
die Mitglieder des Bauausschusses nicht willens, 
gleich Planierraupen auffahren zu lassen, wie 
das in Offenthal geschehen war. Allftemein wur- 

de in der Sitzung anerkannt, daß die Pflege und 
Unterhaltung eines Kleingartens für viele Bür- 
ger ein bedeutendes Hobby darstellt. 

Richard Neubauer von der CDU wies darauf 
hin, daß eine Reihe Langener Bürger bereits seit 
Jahren nach einem Kleingarten strebe, aber 
„obrigkeitsgläubig" nicht zur Selbsthilfe ge- 
schritten hätte. Andere aber hätten sich nicht um 
die Vorschriften gekümmert und einfach wilde 
Gärten angelegt. Diese hätten nun beinahe einen 
Entschädigungsanspruch. Hier regte sich Wider- 
spruch. Wer gegen die Vorschriften verstoßen 
hat, soll nicht auch noch belohnt werden. Nur 
dort, wo Not am Mann ist, soll mit städtischen 
Mitteln, also mit Steuergeldem, geholfen wer- 
den. 

Zu der CDU-Initiative hatte die SPD-Fraktion 
einen Änderungsantrag eingebracht, dann aber 
zurückgezogen, ohne dazu eine nähere Begrün- 
dung zu geben. Ursprünglich war die SPD dafür 
eingetreten, für die im Flächennutzungsplan der 
Stadt Langen vorgesehenen Kleingartengebiete 
Bebauungspläne zu fordern und vom Magistrat 
bis zum Jahresende Vorschläge für die Auswei- 
sung von weiteren Kleingartenflächen zu verlan- 
gen. 

Diebische Kinder 
gehen um 

Sie drücken am Gartentor auf die Klingel, um 
sich zu vergewissem, ob jemand zu Hause ist. 
Meldet sich niemand, huschen sie hinein, klet- 
tem durch ein Fenster oder hebeln die Tür auf, 
und machen Beute. So etwa geht die Arbeitswei- 
se von zwei Kindern im Alter von etwa 12 bis 14 
Jahren vor sich, die schon etliche Wochen im 
Wohngebiet am Steinberg ihr Unwesen treiben 
und jetzt auch im Stadtteil Linden ihre Spuren 
hinterlassen haben. 

Eirmial wurden sie auf frischer Tat ertappt, 
kormten jedoch wieder ausrücken, ehe ihre Per- 
sonalien festgestellt worden waren. Damals wa- 
ren sie durch ein Fenster in das Schlafzimmer ei- 
nes Hauses eingestiegen und hatten nach Wertge- 
genständen gesucht, während die Familien des 
Hauses im Wohnzimmer frühstückte. Um die 
Rafinesse ihrer Tätigkeit darzustellen, muß er- 
wähnt werden, daß sie von innen einen Stuhl vor 
die Schlafzimmertür gestellt hatten, um nicht 
unvermittelt überrascht zu werden und Zeit zur 
Flucht zu haben. 

Es liegt die Vermutung nahe, daß die beiden 
kindlichen Diebe durch eine Person mit einem 
Auto unterstützt werden, sei es, um die Beute 
durch ein offenes Autofenster „in Sicherheit" zu 
bringen, oder schnell aus der Nähe des Tatortes 
befördert zu werden. 

Diese Mitteilung wird nicht gemacht, um eine 
Hysterie gegen Kinder hervorzumfen. Sie soll 
vielmehr dazu dienen, gerade jetzt in der war- 
men Jahreszeit mit offenen Fenstern und Türen 
noch vorsichtiger zu sein als man es üblicherwei- 
se sein sollte. 

Es gab wieder viele Gemeinsamkeiten 

Drei-Städte-Treffen war in Romorantin 
Im Zeichen der guten Laune, der Völkerver- 

ständigung und der französischen Küche stand 
das diesjährige Drei-Städte-Treffen, zu dem jetzt 
61 Langener in der französischen Partnerstadt 
Romorantin-Lanthenay weilten. Sie trafen dort 
mit 70 Engländern aus Long Eaton zusammen 
und feierten zum zehnten Mal das große Ver- 
schwisterungsfest. 

Begonnen hatte alles mit einer Autopanne vor 
beinahe 15 Jahren. Die Langener Familie För- 
ster, damals in Mittelfrankreich unterwegs, 
blieb an der Straße liegen und erhielt Hilfe von 
einem Franzosen aus Selles-sur-Cher, nahe Ro- 
morantin gelegen. Damals wurde die Idee gebo- 
ren: Mit denen müssen wir was machen. 

Daß etwas gemacht worden ist, bewies das jet- 
zige Drei-Städte-Treffen. Zahlreiche Kontakte 
bestehen inzwischen zwischen den Langenem 
und den Leuten aus „Romo". Und auch die Bri- 
ten, die sich später der Ringverschwisterung an- 
schlössen, mischen kräftig bei den freundschaft- 
lichen Beziehungen über Grenzen hinweg mit. 

Da ist die junge Langenerin, zum ersten Mal in 
Romorantin und nun „ganz begeistert", da sind 
die Romo-Kermer, die die französische Stadt am 
liebsten zu ihrer zweiten Heimat machen wür- 
den — die Spanne reichte diesmal vom fünfjähri- 
gen Tobias Rosenkranz bis zum 71jährigen 
Friedrich Jensen, dem zweiten Vorsitzenden des 
Langener Fördererkreises. 

Bürgermeister Hans Kreiling betonte in seiner 
Begrüßungsansprache, die er übrigens auch in 
Englisch und Französisch hielt, dann auch die 
zahlreichen betehenden Kontakte: Schüleraus- 
tausch, Sportlerbegegnungen, Besuche von Pri- 
vatpersonen und auch verschiedenen Vereinen. 

„Mit Genugtuung kann ich feststellen", sagte 
Kreiling auf dem Begrüßungsempfang, „daß 
sich insbesondere der Jugendaustausch außeror- 
dentlich günstig entwickelt hat." Dies sei ein un- 
erläßlicher Garant dafür, daß die Idee des part- 
nerschaftlichen gemeindlichen Miteinanders in 
einem Vereinten Europa an die künftige Genera- 
tion weitergegeben werde. 

Begonnen hatte das Programm mit einem 
geistlichen Konzert in der Kirche von Romoran- 
tin, an dem auch der Kantor der Langener Stadt- 
kirchengemeinde, Hans-Jürgen Rhode, mitwirk- 
te. Gemeinsam ging's auch hier besser. „Lobe 
den Herrn . . ." wurde als Kanon mit „Peuples 

criez de joie . . ." und „Praise to the Lord" drei- 
sprachig gesungen. 

Beim ersten gemeinsamen Mittagessen kamen 
dann die Gäste aus Deutschland und aus Groß- 
britannien im wahrsten Sinne des Wortes auf 
den Geschmack. Nicht weniger als drei Stunden 
dauerte der Verzehr des ganzen Menüs. Und die 
Leckerbissen der französischen Küche waren 
prägende Momente des leider viel zu kurzen 
Frankreich-Aufenthaltes. 

Sicher in guter Erinnemng bleiben wird vielen 
Langenem auch der beneidenswerte Lebensstil 
der Franzosen. „Streß" darf als Fremdwort gel- 
ten, ,.Feiern" wird dagegen groß geschrieben. 
Bis vier Uhr morgens dauerte ein großer Tsuiz- 
ball im Festzelt. Selbst Bürgermeister Kreiling 
ließ sich dabei von netten Französinnen zum 
Mitmachen beim Ententanz überreden. 

Ein Tag schließlich war einem großen Ausflug 
gewidmet. Mit vier Bussen ging's auf Fahrt, Sta- 
tion gemacht wurde in einem großen Weingut, 
Ziel war Tours. Die rund 145000 Einwohner zäh- 
lende Großstadt rund 100 Kilometer von Romo- 
rantin entfernt wurde vorwiegend zum Einkau- 
fen genutzt, bot jedoch auch wegen seiner her- 
vorragend restaurierten Altstadt Anlaß zur Be- 
wunderung. 

Romorantin selbst hat etwa 18000 Einwohner, 
und es ist das Verdienst des seit nun schon 30 
Jahren amtierenden Bürgermeisters Jacques 
Thyraud, daß die Kommune große Bedeutung 
unter den Städten im Süden von Paris hat. 
Durch seine Tätigkeit im Pariser Senat konnte 
Thyraud zahlreiche Mittel für seine Stadt 
„lockermachen". 

Kostproben nahmen die deutschen Gäste in 
der reichlich bemessenen Freizeit. Nicht nur ein 
schönes Frei- und Hallenbad, auch eine Schlitt- 
schuhbahn mit Kimststoffbelag oder eine Bi- 
bliothek, die der Langener einiges in Größe und 
Besucherzahl voraus hat, zählen zu den Attrak- 
tionen der Gemeinde. 

Langens Bürgemneister zeigte sich nach sei- 
nem Besuch besonders angetan vom „Maison a 
troisieme age", wo täglich 100 Leute über 65 zu 
günstigen Preisen ein Essen im Restaurant-Stil 
bekommen. Besucht hat Kreiling auch ,,Radio 
Stop", Romorantins „freies Radio", das, von 
jungen Leuten gemacht, täglich vier Stunden 
Musik und Lokalnachrichten in den Äther 
schickt. 

Romorantin als Hauptstadt der Sologne ist je- 
doch noch aus weiteren Gründen liebenswert. 
Rund um die malerisch und auch historisch be- 
deutende Stadt finden sich wunderschöne Natur- 
schutzgebiete. Oft fahren Ausflügler aus dem 150 
Kilometer entfemten Paris hierher, auch zu den 
berühmten Loire-Schlössem hat man's von Ro- 
morantin nicht weit. 

Die Langener werden sich ganz schön anstren- 
gen müssen, wollen sie beim Drei-Städte-Treffen 
1983 in der Sterzbachstadt ein annähemd attrak- 
tives Programm aufstellen wie jetzt in Frank- 
reich. Willkommen sind die Leute aus Romoran- 
tin und Long Eaton allerdings bestimmt. Ganz 
herzlich. 

Wer hat 
den besten Ebbelwoi? 

Wie in den vergangenen Jahren sollen 
auch beim diesjährigen Ebbelwoifest ein 
Ebbelwoikönig oder eine Ebbelwoiköni- 
gin sowie drei Ebbelwoiritter gekürt wer- 
den. Dabei geht es dämm, wessen „Stöff- 
che"den Ebbelwoirittem — das sind die 
Damen und Herren, die in den zurücklie- 
genden Jahren ,,gedaaft" wurden — am 
besten schmeckt. 

Die dazu notwendige Ebbelwoiprobe 
findet am 4. Juni statt, und wer an diesem 
Wettbewerb teilnehmen will, muß seinen 
Ebbelwoi (zwei Flaschen) vorher beim 
Brunnenwirt (entweder in der Geschäfts- 
stelle der Langener Zeitung, Darmstädter 
Straße 26, oder in der Östlichen Ringstra- 
ße 28) abgegeben haben. 

„Autoknacker" stolperte 
bei Scheckeinlösung" 

Ober einen gestohlen Scheck stolperte ein 
18jähriger Langener am Dienstag, als er diesen 
bei einer Langener Bank einlösen wollte. Auf 600 
Mark hatte der 18jährige den Scheck ausgestellt. 
Das Geld bekam er nicht. Dafür kam er vorläu- 
fig in polizeiliche Obhut. Er wird beschuldigt — 
und er ist geständig — in der Nacht zum 18. Mai 
in Langen einen Pkw VW-Käfer gestohlen zu ha- 
ben. Zwei Tage zuvor will er-in X^gen. Park- 
platz Friedhofstraße, mehrere Fahrzeuge durch- 
sucht haben; er hatte die Absicht, die Fahrzeuge 
zu entwenden bzw. zu bestehlen. 

Aus einem Pkw Daimler-Benz entwendete er 
ein Feuerzeug, Zigaretten und einen Euro- 
Scheck. Das Fahrzeug soll unverschlossen gewe- 
sen sein. Den Scheck stellte er auf den Betrag 
von 600 Mark aus imd versuchte, denselben am 
25. Mai 1982 bei einer Langener Bank bei Kon- 
toeröffnung einzulösen. 

Chsunboi^ bt das berühmteste der Insgesamt sechs Loire-Schl&sser. die sUle unweit von Romorantin 

Ököi^en hl^rh"" Umgebung, auch Touristen aus dem In- und Aus- land kommen hierher und lassen sich von dem monumentalen Bau beeindrucken. 
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Ser fefer 

•• 

Alteste Langenerin wird 103 Jahre 

Einen seltenen Geburtstag kann am Samstag, 
dem 29. Mai 1982, Frau Johanna Margarete Wer- 
ner geb. Wertz begehen: .sie wird an diesem Tage 
103 Jahre alt und ist damit die älteste Bürgerin 
der Stadt Langen, zugleich auch die älteste Bür- 
gerin des Kreises Offenbach. 

Die Wiege der hochbetagten Jubilarin stand in 
Frankfurt-Sachsenhausen, wo sie die ersten sie- 
ben Jahre ihres Lebens verbrachte und dann zu- 
sammen mit ihren beiden Geschwistern zu Pfle- 
geeltern nach Langen kam. Nach dem Besuch 
der Volksschule war sie bis zu ihrer Verheira- 
tung im Jahre 1902 als Kinderpflegerin im Wies- 
badener Paulinenstift tätig. 

Einige Jahre nach der Hochzeit zog sie mit ih- 
rem Mann, Friedrich Christian Werner, ins eige- 
ne Haus in der Heinrichstraße 25, wo sie noch 
heute in der Familie ihres Enkels, Hans Hart- 
mann, lebt. Von ihren beiden Kindern lebt nur 
noch der Sohn, die Tochter ist bereits vor einigen 
Jahren verstorben. Ihren Ehemann verlor sie im 
Jahre 1943, also vor nunmehr fast 40 Jahren. 

Zu den zahlreichen Gratulanten gehören neben 
Freunden und Bekannten fünf Enkel mit ihren 
Familien, sieben Urenkel und ein Ururenkel. 

Johanna Margarete Werner ist für ihr geradezu 
biblisches Alter erstaunlich rüstig und geistig 
beweglich geblieben. Noch heute liest sie täglich 
die Zeitung und nimmt an allen familiären und 
auch politischen Geschehnissen regen Anteil. 
Bürgermeister Hans Kreiling wird der Jubilarin 
die herzlichsten Glückwünsche des Magistrats 
der Stadt Langen übermitteln. 

10 Jahre Frauenkreis 

St. Albertus Magnus 

Hügelstraße wird 
ausgebaut 

„Freude machen" hieJ^ das Motto der Jubi- 
läumsfeier des Frauenkreises der Pfarrgemein- 
de St. Albertus Magnus in Langen. In einem fest- 
lichen Gottesdienst am Samstag, der von den 
Frauen gestaltet war, hielt Prof. Dr. Irene Willig 
aus Mainz die Predigt. In ihren Ausführungen, 
die sich auf die Lesung des Tages bezogen (1. Joh. 
4,11—16) mahnte sie, daß nur der verstärkte Ein- 
fluß der Frauen in Kirche und Politik zu friedli- 
chen Lösungen führen körme. Trotz aller augen- 
scheinlich gegenteiligen Erfahrungen müsse 
man davon ausgehen, daß Gottes Liebe zur Welt 
bestehe, sie sollte von den Menschen angenom- 
men werden. „Diese Welt ist nicht das letzte 
Wort Gottes", trotz Falkland und Irland. 

Zur Jubiläumsfeier am Sonntag konnte die 
Leiterin des Frauenkreises eine große Anzahl 
Gäste begrüßen, darunter Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Keinen und den Beauftragten für 
Frauenseelsorge im Bistum Mainz, Ordinariats- 
rat Hermann Mayer, der auch die Festansprache 
hielt. In seinen Ausführungen wies er darauf 
hin, daß eine Gruppe vor. fünfzig Einzel-Persön- 
lichkeiten ein höheres Ziel haben müsse, das sie 
letztlich verbinde. Nicht allein die Geborgenheit 
lasse Gemeinschaft entstehen, sondern die Grup- 

Der Jahrgang 1902/03 hat seine nächste Zusam- 
menkunft am Donnerstag, dem 3. Juni um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Theaterring Darmstadt 
Die Besuchergruppf; der Miete La fährt am 

Dienstag, dem 1. Juni, ins kleine Haus nach 
Darmstadt. Zur Aufführung gelangt das Stück 
,,Hans im Schnakenloch". Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 Uhr und dauert bis etwa 21.45 
Uhr. Der Bus fährt um 18.30 Uhr an der Steuben- 
straße und jeweils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

pe könne und müsse auch helfen, Kirche zu ver- 
stehen, sie dem Einzelnen begreifbar zu machen. 

Frauen, die seit Beginn dem Kreis angehören, 
erhielten von der Frauenreferentin des Bistums 
Mcdnz, Maria Sondermann, eine Urkunde. In ei- 
ner großen Anzahl Grußadressen kam zum Aus- 
druck, daß der Frauenlcreis in zehn Jahren zu ei- 
nem tragenden Pfeiler der Pfarrgemeinde ge- 
worden ist, der sich bei vielen sozialen und cari- 
tativen Arbeiten engagiert. Grüße und Glück- 
wünsche von befreundeten evangelischen und 
katholischen Nachbargemeinden ließen erken- 
nen, daß das Wirken des Frauenkreises nicht nur 
,,auf den eigenen Kirchturm beschränkt" bleibt. 
Die Leiterin des Kreises, Anita Brehler, erhielt 
von Pfarrer Joh. Kratz eine Ehrenurkunde, in 
der ihr für ihre langjährige Tätigkeit gedankt 
wird. 

Die Feier wurde umrahmt von musikalischen 
Darbietungen. Auf der Orgel spielte Josef 
Frank; die Sonate für Querflöte und basso conti- 
nuo von Veracini mit Christoph Brehler, Fred 
Peter und Josef Frank, sowie die Suite AUeman- 
de Rigandon von Boismortier, gespielt von den 
Geschwistern Beate und Gab.y Pietz, erhielten 
reichen Beifall. 

Der zweite Teil des Programms — die Damen 
des Frauenkreises hatten zum Kalten Büffet ge- 
beten — brachte als „Geburtstagsgeschenke" 
Vorführungen der Rentnerband, des Jugendfo- 
rums von Albertus Magnus/Liebfrauen, die 
Gruppe Sousta und schließlich einen Film von 
Helga Bouvier über fünf Jahre Fastnacht „Der 
Frauenkreis singt und lacht". 

Daß man mit dem gleichen Geld mehr ausrich- 
ten kann als geplant, zeigte sich in der Sitzung 
des Bauausschusses. Für den Ausbau der Hügel- 
straße waren bereits im Haushaltsplan 1980 ge- 
nau 300000 Mark zur Verfügung gestellt worden. 
Bei der Beratung der Entwürfe für diese Stra- 
ßenbauarbeiten hatte die FDP-Fraktion im Ja- 
nuar darum gebeten zu prüfen, ob nicht zusätz- 
lich zu dem Abschnitt zwischen Teichstraße und 
Obergasse auch noch das Stück von der Teich- 
straße bis zur Dieburger Straße hergestellt wer- 
den könne. Die Mittel dafür sollten — so regten 
es die Freidemokraten an — im Nachtragshaus- 
haltsplan 1982 berücksichtigt werden. 

Dazu wird es nicht kommen. Denn der Magi- 
strat stellte fest, die Kosten könnten innerhalb 
der bereitstehenden 300000 Mark aufgefangen 
werden. Wie dieses Kunststückchen zustande ge- 
bracht wurde, erfuhr der Bürger nicht. Ohne 
Diskussion wurde die Magistratsvorlage im 
Bauausschuß einstimmig verabschiedet. 

Zwischen der Dieburger Straße, Teichstraße 
und dem Schwimmstadion soll die Hügelstraße 
,,aufgrund der deutlichen Fahrbahnbeziehun- 
gen" herkömmlich mit Bürgersteigen beider- 
seits der Fahrbahn ausgebaut werden.,,Darüber 
hinaus markiert dann die gemischt genutzte Ver- 
kehrsfläche in der Hügelstraße ab Teichstraße 
optisch den Beginn der Altstadt". 

Wochenmarkt fällt 
einmal aus 

Aufgrund der Pfingstfeiertage fällt der Wo- 
chenmarkt am darauffolgenden Dienstag (1. Ju- 
ni) aus. Die Besucher des Langener Wochen- 
marktes sollten sich diesen Termin zweckmäßi- 
gerweise bereits jetzt vormerken, um beim 
Markteinkauf am Freitag vor Pfingsten entspre- 
chend disponieren zu können. Die Marktbe- 
schicker werden dann wieder mit einem beson- 
ders umfangreichen und interessanten Angebot 
aufwarten. 

Am Freitag nach Pfingsten, dem 4. Juni findet 
der Wochenmarkt dann wieder wie gewohnt 
statt. 

TV-Blasorchester 
über Pfin^en 
zweimal im Einsatz 

Nachdem das Blasorchester des Turnvereins 
seine Österreich-Reise gut überstanden hat, folgt 
am Pfingstsonntag ein erneuter Einsatz, dieses 
Mal aber in Deutschland und zwar in Langen: 
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein hat das 
Orchester eingeladen, am Sonntag ab 15 Uhr im- 
Mühltal zu musizieren. Es soll, wenn es das Wet- 
ter erlaubt, ein volkstümliches Konzert geben. 

Am Pfingstmontag, geht es wieder, einer alten 
Tradition entsprechend, zur,,Haaner Kerb", wo 
das Blasorchester im Hausmann'chen Zelt ab 
10.30 Uhr zum Frühschoppen aufspielt. Die Fuß- 
gänger treffen sich wie all die Jahre vorher um 
9.30 Uhr am städt. Kindergarten am Hegweg. 

25jähriges Postjubiläum 
Der Postschaffner Helmut Neff vom Postamt 

Langen beging am 25. Mai 1982 sein 25jähriges 
Dienstjubiläum. In einer kleinen Feier über- 
reichte der Amtsvorsteher des Postamts, Arthur 
Müller, die Dankurkunde der Verwaltung sowie 
die Jubiläumszuwendung. 

80. Geburtstag 
Am gestrigen Donnerstag, dem 27. Mai 1982, 

feierte in der Nördlichen Ringstraße 85 Karl 
Werner seinen 80. Geburtstag. Die Langener Zei- 
tung gratuliert nachträglich recht herzlich und 
wünscht alles Gute! 

m ü 

[ aOen, die in dieser Woche 

> Geburtstag haben. 
) Besonders herzlich denen, 
I die älter als 75 Jahre sind. 
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Gefährliches Indianerspiel 
,,Niemand sollte sich darüber wundem, daß 

die beiden Kinder der Aufforderung des Frem- 
den, sich völlig zu entkleiden, so bereitwillig 
nachgekommen sind. Die Tat ist im Kiesgruben- 
bereich geschehen, und dort fällt es jüngeren 
Kindern schwer zu unterscheiden, wo und wa- 
rum sie sich nackt präsentieren müssen bzw. wo 
und warum sie es nicht dürfen; weshalb der eine 
Fremde (der mit dem amerikanischen Akzent) es 
von ilinen nicht verlangen darf und der andere 
Fremde (der mit dem hessischen Dialekt) es von 
ihnen verlangen muß, und das wiederum nur in 
Ausübung seines Dienstes und nur am FKK- 
Strand." 

Der Zaun trennt zwei Welten: ,,Wenn ihr hier 
spielen wollt, müßt ihr euch ausziehen". Ein und 
derselbe Satz führt je nach Sprecher, Zeit und 
Ort zu einem Sittlichkeitsdelikt oder zur Einhal- 
tung der Benutzungsordnung des städtischen 
Strandbades. Ob der „Zug der Zeit" zu schnell 
fährt? 
Werner Heilmann, Langen, 
Nördliche Ringstraße 56 

Kindervorlesestunde 
im Juni 

In der nächsten Kindervorlesestunde am Don- 
nerstag, dem 3. Juni um 15 Uhr wird das baski- 
sche Märchen ,,Der Turm zu den Sternen" er- 
zählt. 

Das Baskische — wohl die älteste europäische 
Sprache eines seit Urzeiten seßhaft gebliebenen 
Volkes — ist seinem Wesen nach keine Schrift- 
sprache. So sind auch die Märchen bis in die heu- 
tige Zeit nur mündlich überliefert worden und 
haben noch etwas sehr Unmittelbares und Ur- 
sprüngliches. 

Anknüpfend an das Thema dieses Märchens 
werden nach dem Vorlesen „Kugel-Labyrinth- 
Spiele" gebastelt. Obwohl die Stadtbücherei an 
diesem Tag wegen des Betriebsausflugs der 
Stadtverwaltung geschlossen ist, findet die Kin- 
dervorlesestunde wie gewohnt statt. Die darauf- 
folgende Vorlesestunde im Juli fällt dagegen 
aus. 

Langener CDU kickt 
für guten Zweck 

Am Sotmtag, dem 6. Juni ab 11 Uhr, im Lange- 
ner Wäldstadion spielt eine AüswEihllnannschaft 
der CDU-Fraktion des Langener Stadtparla- 
meint^, fergäiizl durcli fleUfige Sjjieler der JU 
Langen gegen die Prominentenelf des Hessi- 
schen Rundfunks. Jürgen Meyer, Tormann und 
Mitinitiator dieses Spiels sowie Holm Kllbert, 
CDU-Stadtverbandsvorsitzender, betonten nach 
dem inzwischen auf vollen Touren angelaufenen 
Training der .,Feierabendkicker" aus dem Par- 
lament, daß in erster Linie das Vergnügen und 
der Spaß, darui erst vielleicht ein Sieg wichtig 
seien. 

Das Wichtigste ist jedoch der Erlös: Die Promi- 
nentenelf und die CDU/JU-Mannschaft treten 
ausschließlich für einen guten Zweck an: der Er- 
lös des Spiels kommt Muskelschwundgeschädig- 
ten zu, die in dem Langener Arzt Dr. Walter Otto 
einen tatkräftigen und langjährigen Interessen- 
vertreter haben. 

In der Prominentenelf des Hessischen Rund- 
funks wirken unter anderem mit: Hermann Nu- 
ber, OFC, Manfred Erber, Ligaobmann und In- 
terimstrainer der Offenbacher Kickers, Oskar 
Lötz, Startrompeter Conny Jackel, Ex-1000- 
Meter-Weltrekordler Jürgen May und Sportmo- 
derator Herbert Kranz. Weitere Prominente 
werden die Mannschaft ergänzen. 

,,Schon jetzt sollten sich die Langener diesen 
Termin vormerken — auch diejenigen, die nor- 
malerweise nicht zum Fußball gehen, sollten 
kommen, dient die Sache doch ausschließlich ei- 
nem guten Zweck!", meinte Hohn Kllbert ab- 
schließend. 

Jörg Jordan bei 

Langens SPD 
Zum Thema „Rhein-Main-Gebiet — zerstörte 
Umwelt?" spricht am Mittwoch, dem 2. Juni um 
20 Uhr im Studiosaal der Langener Stadthalle 
der Staatssekretär im Hessischen Umwelt-Mini- 
sterium Jörg Jordan. 

Er wird in dieser Veranstaltung der Langener 
SPD eine Bilanz der hessischen Umweltpolitik 
ziehen, besonders den Ballungsraum des Rhein- 
Main-Gebietes betreffend. Dabei wird nicht nur 
Positives zur Sprache konmien. Im Mittelunkt 
steht die Frage, inwieweit dieser Raum schon so 
sehr zerstört ist, daß die Umweltschäden nicht 
mehr reparabel sind oder welche Möglichkeiten 
für eine positive Entwicklimg es noch gibt. 

Auch die Frage, welche kommunalen und re- 
gionalen Vorhaben in Zukunft überhaupt noch 
verwirklicht werden können, wird angespro- 
chen werden müssen. 

Als nächste Veranstaltung plant die Langener 
SPD am Sonntag, dem 20 Juni den bereits im 
letzten Jahr schon eitmial durchgeführten „Kul- 
turzirkus" mit vielen Aktivitäten, Musikgrup- 
pen, Sketchen, Spielen für die Kinder, Zauber- 
vorfühmngen und ähnlichem mehr. Auch diese 
Veranstaltimg findet in der Stadthalle statt. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbxunnen 

Gutachten läßt auf sieh warten 

Stadtverordneten platzt bald der Kragen 

Kein Märchen 
Es war einmal ein Mann, der kam nach 

dem Krieg nach Langen, um hier eine neue 
Heimat zu finden. Da er fleißig und spar- 
sam war, konnte er sich eines Tages ein 
Häuschen bauen. So lebt er seit Jahren hier 
und ist zufrieden. 

Nicht damit einverstanden ist er jedoch, 
daß auch andere den Wunsch nach eigenen 
vier Wänden haben. Wenn es nach ihm gin- 
ge, würden sich solche Leute lieber in Erd- 
löchem verkriechen, denn der Mann möch- 
te nicht, daß den anderen das Material zur 
Verfügung gestellt wird, das sie zum Bauen 
benötigen. 

Wenn diese Geschichte auch mit „es war 
einmal" beginnt, so ist sie doch kein Mär- 
chen, sondern harte Wirklichkeit. In der 
Bürgerversammlung am Dienstagabend 
wurde derartiges geäußert, als es um die 
Langener Kiesgrube ging. 

Nun mag der Mann durchaus recht ha- 
ben, wenn er behauptet, daß durch den 
Kiesabbau Wald verloren gehe und Wasser- 
adern zerstört würden. Nur sollte er beden- 
ken, daß eine Kiesgrube bereits vorhanden 
ist, von der auch er profitiert hat, als er 
sein Haus baute. Auch wenn diese Kiesgru- 
be noch etwas größer wird, müßte dies im- 
mer noch besser sein, als wenn woanders 
eine neue Kiesbaggerei begonnen würde. 

Und ohne Kies wird man auch in Zu- 
kunft nicht auskommen, solange die Men- 
schen den Wunsch haben, in Steinhäusern 
zu wohnen. Abgesehen davon, daß es nicht 
im Sinne der Menschheitsentwicklung lie- 
gen kann, wieder zum Blockhaus zurückzu- 
kehren, würde in diesem Fall der Wald 
ebenfalls in Anspruch genommen. Was also 
könnte eine Lösung bringen? Keine neuen 
Menschen mehr, damit die vorhandenen 
Häuser und Wohnungen ausreichen. 

Am liebsten würden manche Bürger eine 
hohe Mauer um Langen herum bauen, da- 
mit kein Fremder mehr wagen kann, sich 
bei uns seßhaft zu machen. Aber das geht 
auch nicht, denn zu diesem Mauerbau wür- 
de ja ebenfalls Kies benötigt. Und hier 
beißt sich die berühmte Katze in den 
Schwanz, meint 

Ihr Tobis 

Einen Radweg im Bereich der unteren Bahn- 
straße und Bahnhofsanlage hatten die Grünen 
beantragt. Bevor man so weit geht, soll aber erst 
eirmial die Vorlage der längst überfälligen Ver- 
kehrsplanung abgewartet werden. Zunächst sol- 
len entsprechende Schilder dem Übel abhelfen. 

Die Grünen regten an, in der unteren Bahn- 
straße Radfahrer auch gegen die Einbahnrich- 
tung von Osten nach Westen fahren lassen. Ent- 
sprechend sollte auch die Verkehrsregelung in 
der Bahnhofsanlage geändert werden. Die Grü- 
nen wollen auf diese Weise sicherstellen, daß 
Radfahrer die Bahnunterführung leichter errei- 
chen, da für sie die Benutzung der Brücke eine 
gefährliche Sache sei. 

Der Stadtverordnete Richard Neubauer erin- 
nerte daran, daß die CDU einen ähnlichen An- 
trag bereits vorgelegt hatte, aber dann die Ange- 
legenheit zurückgestellt habe, bis das Verkehrs- 
gutachten vorliegt. Dafür sei es jetzt endlich 
Zeit, schimpfte der Christdemokrat. Offensicht- 
lich müsse man auf den Magistrat etwas Druck 
ausüben. Neubauer plädierte dafür, dem Ma- 
gistrat eine letzte Frist bis zum 5. August für die 
Vorlage des Verkehrskonzepts einzuräumen. 

Tankred Börner (Grüne) wußte zu berichten, 
daß im Rathaus bereits das Gutachten des Inge- 
nieurbüros Schubert vorliege. Es werde aber 
vom Magistrat der Stadtverordnetenversamm- 
lung vorenthalten. 

Diesen Vorwurf konnte Stadtkämmerer Dr. 
Zenske nicht auf dem Magistrat sitzen lassen. 
Also packte er aus. Das besagte Gutachten, das 
der Kämmerer einen „teuren Auftrag" nannte, 
sei leider „von der Auftragsvergabe und vom Er- 
gebnis her nicht komplett". Da die Arbeit der 
Verkehrsexperten nmd 80000 Mark (in der Sit- 
zung war auch mal von 200000 Mark die Rede ge- 
wesen) koste, wolle der Magistrat den Stadtver- 
ordneten kein Stückwert, sondern eine vollstän- 
dige Sache präsentieren. 

Aus dem Kreis der Stadtverordneten verlaute- 
te es: Seit über zwei Jahren warten wir auf das 
Gutachten. Jetzt muß das Warten endlich eiimial 
ein Ende haben. 

Gelassen nahm Dr. Zenske für den Magistrat 
die Kritik entgegen. Er eriimerte daran, daß es 
nicht der Wunsch des Magistrats, sondern der 
des Stadtparlaments gewesen sei, einen Gutach- 
ter zu beauftragen. Nun müßten sich die Stadt- 
verordneten auch entsprechend gedulden, bis 
das Ingenieurbüro seine Hausaufgaben abge- 
schlossen habe. Bis September werde den 
Stadtverordneten das umfangreiche Papier vor- 
liegen. Zwischenfrage eines Stadtverordneten: 
,,Verstehe ich richtig, daß September 1982 ge- 
meint ist?" Dr. Zenske kurz und bündig: ,,Ja!" 

So lange wird der weitere Inhalt des Antrags 
der Grünen auf Eis gelegt. Sie hatten vorgeschla- 

120 Jahre Tumen im TV 

Begonnen hat Langens traditionsreicher Ver- 
ein im Jahre 1862. Damals fanden sich junge 
Langener Bürger, getragen von dem Gedanken 
des Turnvaters Jahn, zuseunmen. Dem volkstüm- 
lichen Tumen Jahns „Auf der Hasenheide" in 
Berlin lagen der Gedanke der Körperertüchti- 
gung und der Volks Verbindung zugrunde. Die 
sportlichen Aktivitäten waren demzufolge ge- 
prägt von dem natürlichen Bewegungsbedürfnis 
des Laufens und Springens, sowie des Klettems 
und Spielens. 

Die heute im TV betriebenen verschiedensten 
Sportarten entwickelten sich erst allmählich als 
gesonderte Disziplin, in denen Langener Sport- 
ler zu nationalen Erfolgen gekommen sind. Man 
erinnere sich der Erfolge des Vizemeisters im 
Gerätezehnkampf Hans-Peter Sehring, der auch 
mehrmaliger Hessischer Meister im Sechs- 
Kampf der Kunsttumer war und seiner Beru- 
fung in den Nationalkader. 

Die tumerische Blütezeit der Tumabteilung 
war jedoch die Erinnerung des Titels eines Deut- 
schen Regionalmeisters und der Aufstieg in die 
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Bundesliga, in der sich die Langener Turner zwei 
Jahre befanden. Man bedenke, daß Langens da- 
maligen Tumem kein Trainer zur Verfügung 
stand, sondem von dem aus eigener Reihe kom- 
menden wettkampferfahrenen Georg-Heinz 
Sehring vorbereitet und dem damaligen Ober- 
tumwart Willy Rudert betreut, trotzdem solche 
Maruischaftserfolge zu verzeichnen waren. 

Jede Sportart und Abteilung hat nur zeitlich 
begrenzte Höhenflüge. So erging es daim auch 
den Kunsttumem Langens. Die Meistertumer 
mußten abtreten. Neuer Kimsttunmachwuchs 
wird derzeit von den tumerfahrenen Leitern 
ausgebildet. Wie gut dieser Nachwuchs bereits 
ist, wird sich am 6. Juni in der Reichwein-Halle 
zeigen. Kinder und Jugendliche des Tumvereins 
kämpfen um die Vereinsmeisterschaft 1982. Als 
Gasttumer haben sich 16 Holländer angesagt. 

Das am Nachmittag stattfindende Schaupro- 
gramm wird darüberhinaus einen Einblick in 
die Breitenarbeit der Turn- und Gymnastikab- 
teilung bieten. Die Wettkämpfe beginnen am 
Sonntagvormittag um 9 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Halle. 

gen, auf der Nordseite der unteren Bahnstraße 
und auf der Ostseite der Bahnhofsanlage durch 
Markierung einen mindestens 1,60 Meter breiten' 
Fahrradweg einzurichten und entsprechend zu 
kennzeichnen. Zugleich soll den Radfahrern in 
Höhe der Bahnunterführung durch ein Absen- 
ken der Bordsteine und einen Radüberweg ein 
sicheres Überqueren der Fahrbahn ermöglicht 
werden. 

Mit Interesse sehen die Stadtverordneten nun 
den Vorschlägen entgegen, die der Gutachter aus 
Niedersachsen macht. 

Am Sonntag ist 
Mühltalkonzert 

Die Wetterpropheten haben für die 
Pfingstfeiertage Sorme und sommerliche 
Temperaturen angekündigt. Das war dem 
Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
Anlaß, zu einem Mühltalkonzert am Sonn- 
tag, dem 30. Mai an den Paddelteich einzu- 
laden. 

Das Blasorchester des TV Langen wird 
musizieren und mit einem abwechslungs- 
reichen Programm für jeden das Richtige 
zu bieten haben. 

Terminänderungen bei der Stadt 

Die Stadt Langen weist darauf hin, daß anläß- 
lich des Pfingstmontags, am 31. Mai, und wegen 
des Betriebsausfluges am Donnerstag, dem 3. Ju- 
ni, folgende Änderungen zu beachten sind: 

Die städtischen Dienststellen bleiben an 
Pfingstmontag und am Tage des Betriebsausflu- 
ges geschlossen. Die Telefonzentrale ist am 3. Ju- 
ni 1982 jedoch besetzt. Unter der Rufnummer 
203-1 kaiui die Vermittlung Auskünfte erteilen. 

Die Stadtbücherei, das Jugendcaf6, die städti- 
schen Kindertagesstätten und das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe bleiben ebenfalls an den bei- 
den o. g. Tagen geschlossen. Das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe versieht aber seinen Notdienst 
wie üblich. 

Das städtische Hallenbad ist am Pfingstsonn- 
tag sowie am Pfingstmontag nicht geöffnet. Das 
Langener Schwimmstadion an der Teichstraße 
und das Strandbad Langener Waldsee körmen je- 
doch am 30. und 31. Mai 1982 ganztägig besucht 
werden. 

Am Tage des Betriebsausfluges (3. 6. 1982) ste- 
hen sämtliche Bäder den Besuchem zu den nor- 
malen Öffnungszeiten offen. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Feiertages am 
31. Mai jeweils um einen Tag nach hinten ver- 
schoben. Von dieser Verlegung ist auch die Ab- 
fuhr der 1,1 cbm Behälter betroffen, soweit diese 
von der städt. Müllabfuhr abgefahren werden. 

Durch den Betriebsausflug der Stadtverwal- 
tung Langen am 3. Juni entstehen bei den Tages- 
touren der Müllabfuhr uhd der Straßenreini- 
gung keine Veränderungen. 

Der Bauhof in der Liebigstraße 29 bleibt am 
Samstag, dem 29. 5., am Pfingstmontag und am 
Tage des Betriebsausfluges geschlossen. 

Am 5. Juni ist Flohmarkt 

Gerade rechtzeitig vor den großen Schulferien 
findet der nächste Langener Flohmarkt statt. So 
wird am Samstag, dem 5. Juni von 9 bis 13 Uhr 
auf dem Platz vor dem Rathaus sich wiederum 
ein buntes Markttreiben entfalten. 

Sousta tanzte beim Hessentag 
Wie bereits in den vergangenen sechs Jahren 

war auch in diesem Jahr die Folkloretanzgruppe 
Sousta als Vertretung der Stadt Langen beim 
Hessentag in Wächtersbach dabei. Am vergange- 
nen Samstagnachmittag trat die Gruppe bei ei- 
ner Großveranstaltung vor dem Rathaus auf, die 
auch der hessische Ministerpräsident Holger 
Bömer besuchte. Hier zeigten die Mädchen und 
Jungen der Gruppe Sousta Tänze aus Rumänien 
und Bulgarien, sowie einen arabischen und ei- 
nen israelischen Tanz in ihren farbenprächtigen 
Trachten. Die Darbietungen wurden von den 
zahlreichen Zuschauem mit großem Beifall be- 
dacht. 

Übemachtet wurde, wie schon bei anderen 
Hessentagen in einer Schule, diesmal in Bad 
Orb. Hier fand sich die Gruppe Sousta noch ein- 

mal spontan zum Tanz in der Fußgängerzone zu- 
sanmien. 

Am Sonntagmorgen war von der Hessentags- 
leitung ein Auftritt in Hesseldorf, einem Ortsteil 
von Wächtersbach geplant. Leider waren nur 
wenige Zuschauer gekommen, um nochmals ru- 
mänische und bulgarische Tänze zu sehen; doch 
die Aufnahme und Betreuung des Veranstalters 
waren so herzlich, daß die Gruppe Sousta ein- 
fach zum eigenen Vergnügen weitertanzte. 

Nachdem sich dife Tänierinheh uhd Tänzer mit 
heißen Würstchen, und Lipionade gestärkt hat- 
ten, fuhr der Bus nach' Wächtersbach, wo um 14 
Uhr der Festzug begann. Gleichzeitig fing es je- 
doch auch an zu regnen und so fiel der Umzug für 
die Langener Folkloretanzgruppe Sousta buch- 
stäblich ins Wasser. 

Die Langener Folkloregruppe „Sousta" bei einem rumänischen Tanz auf einer Hessenta«veranstal. 
tung vor dem Rathaus in Wächtersbach. 

Ein Sparbuch, bei dem Sie 3024 Mark extra bekommen. 

Viele Menschen, die genug verdienen, legen 
nicht genug zurück. Kurz gesagt: Sie haben bei der ■ 
Vermögensbildung kein System. 

Ein solches System können Ihnen die Commerz- 
bonk-Kundenberater empfehlen: Beim Ratensparen 
mit Commerzbank-Bonus sparen Sie monatlich 
einen festen Betrag, mindestens 50 Mark. Dafür 
wachsen Ihnen nicht nur Zinsen und Zinseszinsen zu, 
sondern ein Extra-Bonus in Höhe von 14 Prozent der 

Sparsumme. Wenn Sie beispielsvt/eise monatlich 300 
Mark fürs Ratensparen aufwenden, haben Sie nach 
sechs Jahren 21600 Mark. 

Dazu 5 Prozent Zinsen*: 4806 Mark. Dazu der 
Commerzbank-Bonus nach dem siebten Jahr: 
3024 Mark. Die Gesamtsumme von 29430 Mark ist 
dann schon ein beachtliches Kapital. 
• Zinssatz für Spareinlogen mit gesetzlicher Kündigung, Stond 15. 4. 82. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe: Langen, Lutherplatz 5/7 
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Geburtstagsfahrt 

ging durch die Pfalz 

Die Mitglieder des Jahrgangs 1906/07 hätten 
sich kaum einen besseren Auftakt zu ihriem 75. 
Geburtstag wünschen können als den gemeinsa- 
men Ausflug, den sie am 19. Mai mit dem Omni- 
bus durch die Pfalz unternahmen. Über die Au- 
tobahn ging es zunächst bis Grünstadt, wo man 
auf die Deutsche Weinstraße einbog und in Bad 
Dürkheim die erste Rast einlegte. Ein schöner 
Morgenspaziergang durch den herrlichen Kur- 
park, vorbei an den Salinen, sorgte für die nötige 
Stimmung und machte hungrig. Doch es war dai- 
für gesorgt, daß der Appetit auf ein gutes Essen 
gestillt wurde, denn im Gasthaus ,,Adler" in 
Freinsheim war der Tisch fßr die Langener ge- 
deckt. Eine lehrreiche Führung durch das Städt- 
chen wurde vom Verkehrsverein geboten, und 
daim ging die Fahrt weiter nach Dirmstein, wo 

eine Kaffeepause eine willkommene Abwechs- 
lung bot und wiederum Gelegenheit zu einem 
Rundgang gab. 

Endziel der Fahrt durch die Pfalz war der 
Landgasthof „Linde" in Bissersheim, wo man 
gut bewirtet v/urde. Bei einem guten Tropfen 
und durch einen Alleinunterhalter angefeuert 
stieg die Stimmung. Da auch das Wetter sehr gut 
war, konnte man sich im Freien die Beine ver- 
treten, sofern man dies nicht beim Tanzen tat. 
Der bekannte „Vogeltanz" schloß eine gelunge- 
ne Veranstaltung ab, ehe sich der Bus wieder in 
Richtung Langen in Bewegung setzte. Allzu 
schnell waren die schönen Stunden vergangen, 
doch alle waren zufrieden und werden diesen 
Ausflug noch lange in guter Erinnerung behal- 
ten. 

16. Orientierungsfahrt 
der Jungen Union 

Zu ihrer traditionellen Orientierungsfahrt 
lädt die Junge Union Langen recht herzlich ein. 
Die Orientierungsfahrt, die in diesem Jahr be- 
reits zum 16. Mal durchgeführt wird, findet am 
Samstag, dem 29. Mai statt. Start wird um 14 
Uhr am Mehrzweckplatz neben dem Rathaus, 
Südliche Ringstraße, sein. 

Für die Strecke benötigen die Teilnehmer eine 
Karte, die das Gebiet des Kreises Offenbach ab- 
deckt, gute Laune und Talent zum Improvisie- 
ren. Das Startgeld in Höhe von zehn Mark wird 
beim Start erhoben. 

Für den Sieger der rund 100 km langen Strecke 
winkt der Wanderpokal der JU, der in diesem 
Jahr von Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Keinen gestiftet wurde, sowie Sachpreise für die 
Plazierten. Im Anschluß an die Orientierungs- 
fahrt findet dann ein gemütliches Beisammen- 
sein mit der Siegerehrung statt. Der Ort der Sie- 
gerehrung wird am Tag der Orientierungsfahrt 
bekanntgegeben. 

Erfolgreicher 
Kinderkleider-Tausch 

Silbermedaille für Susanne Rosal 

Langener als beste Hessen 
bei den Deutschen Meisterschaften 

61 Mitglieder zahlte die deutsche Delegation, die am vergangenen verlängerten Wochenende zum 
Drei-Städte-Treffen in die französische Partnerstadt Romorantin gefahren war. Fünf schöne Tage 
verlebte man in Frankreich, bei guter Küche, gutem Wein, und guter Laune. Unser Bild entstand 
nach der Besichtigung einer Winzereigenossenschaft in Montlouis. 

Unterstrichen wurde die freundschaftliche Beziehimg zu Romorantin auch von Bürgermeister Hans 
Kreiling, der beim Drei-Städte-Treffen mit dabei war. Unser Bild zeigt ihn mit Maitre Jacques Thy- 
raud Ginks), dem Bürgermeister von Romorantin. 

,,Gemeinsam geht alles leichter" spricht dieses Bild mit den Vorsitzenden der Verschwisterungsver- 
eine aus den drei Städten (von links): Hans Eisenbach (Langen), Jean Daligaut (Romorantin-Lanthe- 
nay) und Basil Conquest (Long Eaton). 

Sie sieht nicht nur gut aus, sie hat auch gut 
geschmeckt. Diese Torte wurde von den Kondi- 
toren aus Romorantin-Lanthenay gebacken und 
beim Abschiedsessen des Drei-Städte-Treffens 
genußvoll verzehrt. 

Gerade rechtzeitig zum Tauschtag der CDU- 
Frauenvereinigung kam die Sonne heraus und 
brachte sommerliche Temperaturen. So konnten 
die Muttis endlich die Wintersachen zusammen- 
packen und kamen mit vollen Kleidersäcken in 
die Stadthalle. Viel wurde getauscht, und im Ge- 
gensatz zu früheren Jahren waren dieses Mal 
neuerdings auch wieder Kleider und Röcke ge- 
fragt. 

Nachdem das ,,Geschäftliche" erledigt war, 
saß man gerne noch bei einer Tasse Kaffee zu- 
sammen. Hier wurden mit den CDU-Frauen Pro- 
bleme besprochen, und zwar nicht nur, was Kin- 
derkleidung anbetrifft! Auch Vertreter des 
CDU-Stadtverbandes, voran der Stadtverordne- 
ten-Vorsteher Werner Heinen, hatten sich einge- 
funden, um die Gelegenheit zu nützen, mit der 
Müttern ins Gespräch zu kommen. 

Von dem Erlös aus dieser nunmehr 17. Veran- 
staltung der Aktion wollen die CDU-Frauen eine 
Bank anschaffen, sie in Absprache mit der 
Stadtverwaltung an einem passenden Platz auf- 
stellen, um Langen noch angenehmer für Fuß- 
gänger zu machen. Vorschläge aus der Bevölke- 
rung für einen gewünschten Standort werden 
von der CDU-Frauenvereinigung unter der Tel. 
(0 61 03) 2 65 66 gerne entgegengenommen. 

Vom 19. bis 23. Mai trafen sich in Wuppertal 
die Spitzenschreiber in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben aus der gesamten Bundesrepublik, 
um ihr Können unter Beweis zu stellen. Auch 
vom Langener Stenografenverein fuhren acht 
Teilnehmer ins Bergische Land. 

Bereits am Himmelfahrtstag fanden die Wett- 
bewerbe in Kurzschrift statt. Gegen eine außer- 
ordentlich starke Konkurrenz erschrieben sich 
in der Praktikerklasse zwei Senioren (10-minüti- 
ges aufsteigendes Diktat von 160 — 340 Silben) 
Elfriede Feis mit 280 Silben in der letzten Minute 
einen ausgezeichneten 10. Platz. Elisabeth Grau 
und Helga Mainusch mit je 220 Silben Platz 63 
und 66. In der Praktikerklasse 1/Senioren (100 
bis 235 Silben) erschrieb sich Gisela Mensteil ei- 
nen guten 22. Platz mit 175 Silben). Grundklas- 
se/Senioren (60 bis 150 Silben) beteiligten sich 
Christiane Kanke (Platz 7 mit 120 Silben) und 
Rosemarie Rzesnitzek (Platz 16 mit 100 Silben). 

Auch die Jugend des Langener Stenografen- 
vereins (bis 20 Jahre) war vertreten. In der 
Grundklasse konnte Monika Hanke mit 120 Sil- 
ben Platz 8 erreichen und in der Praktikerklasse 
eins erreichte Susanne Rosal mit 145 Silben 
Platz 31. Bei der Mannschaftsbewertung der Se- 
nioren erreichten sie einen guten 16. Platz. 

Freitags war darm der erfolgreichste Tag für 
die Langener Maschinenschreiber. Susanne Ro- 
sal — die noch immer jüngste Teilnehmerin aus 
Langen — erhielt im lO-Minuten-Perfektions- 
schreiben/Jugend bei der Anschlagszahl von 457 
pro Minute und Null Fehlem die Silbermedaille. 
Gisela Menstell mit 346 Anschlägen/Minute und 
einem Fehler erreichte bei den Senioren den 62. 
Platz d. h. einen guten Mittelplatz. 

Beim Schnellschreiben (30-Minuten-Abschrei- 
ben) Senioren kam Gisela Menstell mit 414 An- 
schläge/Minute — aber nur wenigen Fehlem — 
auf Platz 82 und Rosemarie Rzesnitzek mit 449 
Anschlägen/Minute auf Platz 136. Bei der Ju- 
gend belegte Susanne Rosal mit 493 Anschlä- 
gen/Minute einen sehr guten 11. Platz. 

Erstmalig beteiligten sich die Langener Ma- 
schinenschreiber auch an dem 20-Minuten- 
Schnellschreiben. Hier waren es gleich vier Teil- 
nehmer. 

Beste Teilnehmerin in dieser Disziplin wurde 
wiederum eine „Jugendliche". Monika Hanke 
konnte mit 341 Anschlägen/Minute einen her- 
vorragenden dritten Platz einnehmen. Aber 
auch die „Senioren" des Langener Stenografen- 
vereins konnten sich sehen lassen. Platz 26 wur- 
de von Elisabeth Grau mit 329 Anschlägen/Mi- 

nute belegt, Platz 37 von Elfriede Fels mit 301 
Anschlägen/Minute und Platz 42 von Christiane 
Hanke mit 294 .'Vnschlägen/Minute. 

Einen sehr guten 7. Platz erreichte noch Chri- 
stiane Hanke im Perfektionsschreiben mit 250 
Anschläge/Minute. Mit diesen Ergebnissen ha- 
ben die Spitzenschreiber des Langener Stenogra- 
fenyereins wiederum den Beweis angetreten, 
daß sie sich unter den Besten sehen lassen kön- 
nen. 

Kinderfestspiele im 
Palmengarten 

Zum sechstenmal werden die Kinderfestspiele 
im Frankfurter Palmengarten durchgeführt. 
Das Kinder- und Jugendtheater Frankfurt unter 
der Leitung von Margarete Backhaus, gastiert 
wieder vom 14. bis 18. Juni täglich um 14.30 Uhr 
und 16.30 Uhr im großen Festsaal. In diesem 
Jahr können die kleinen und großen Zuschauer 
das Grimm'sche Märchen „Der gestiefelte 
Kater" sehen, die prunkvolle Ausstattung haben 
die Städtischen Bühnen FFM zur Verfügung ge- 
stellt. 
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Am Wochenende wird Kerb gefeiert 

Kerbeburschen haben ein großes Programm 
Das p-oße Volksfest der,,Haaner Kerb", das nicht nur für die Dreieichenhainer zu „Nationalfeier- 

tagen wird, sondern auch aus der näheren und weiteren Umgebung Hunderte und Tausende von 
Menschen anlockt, wird am kommenden Pfingstwochenende gefeiert. Wie in den Jahren vorher 
wirf es auch wieder Kerbeburschen geben, die schon seit geraumer Zeit mit den Vorbereitungen be- 
schäftigt sind und sich einiges vorgenommen haben. 

Bereits heute, am Freitag, dem 28. Mai wird 
um 17 Uhr mit der Aufstellung des Kerbbaums 
auf dem Festplatz der erste offizielle Akt vollzo- 
gen. Und wenn dann noch einige Stunden ver- 
gangen sind, wird um 20 Uhr mit dem Bieran- 
stich im Festzelt ein Brauch fortgesetzt, der in 
den letzten Jahren sehr beliebt geworden ist. 

Am Samstag wenden sich dann die Kerbebur- 
schen vom Vergnügen wieder der Arbeit zu, 
denn so ein Fest mit allen Verpflichtungen ko- 
stet die jungen Männer viel Geld. Deshalb soll 
gesammelt werden. Von 9 bis 12 Uhr werden der 
Kerbvadder und sein Stellvertreter in den Hai- 
ner Geschäften wegen einer Spende vorsprechen 
und hoffen, daß ihre Bitte Gehör, offene Herzen 
und vor allem freigiebige Hände findet. Die an- 
deren Kerbeburschen ziehen zur gleichen Zeit 
durch die Straßen und bieten Kerbbäumchen an, 
die zum Schmuck der Häuser dienen sollen und 
der Altstadt wieder zu dem Frühlingsglanz ver- 
helfen, der stets dazu beitrug, daß die Haaner 
Kerb weit und breit zu einem Gütebegriff ge- 
worden ist. Nachmittags von 14 bis 17 Uhrsam- 
meln dann allemiteinander noch einmal, ehe sie 
um 20 Uhr zum Kerbborscheball in den Burghof- 
saal einziehen, zu dem alle Bürger herzlich einge- 
laden sind. 

Auf dem Hügel am Burgweiher wird das Blas- 
orchester Dreieich im SV/TV sein seit Jahren be- 
liebtes Platzkonzert geben, und nachdem die 
Dunkelheit eingebrochen ist, werden die Burg 
und der Weiher wieder im Glanz eines großen 
Brillantfeuerwerks erstrahlen, wie es neben der 
Burgbeleuchtung schon lange Tradition ist. 

Dabei darf man wieder mit einigen tausend 
Besuchem rechnen, denen empfohlen wird, ihre 
Autos schon vor der Stadt abzustellen und den 
Rest zu Fuß zu gehen. 

Ein attraktiver Vergnügungspark wird für 
jung und alt ein besonderer Anziehungspunkt 

sein, im Festzelt ist an allen Tagen Tanz, und 
auch die ,,Hayner Weiberkerb" auf dem Weiber- 
kerbplatz dürfte wieder dazu beitragen, daß die 
,,Haaner Kerb" ihrem Ruf gerecht wird, eine 
ganz besondere Kerb zu sein. 

Sonntags beginnt der Dienst der Kerbebur- 
schen um 8 Uhr mit dem Weckruf, und nachdem 
um 9 Uhr die ältesten Haaner ein Ständchen ge- 
bracht bekommen haben, werden die Kerbebur- 
schen um 10 Uhr dem Kerbgottesdienst in der 
Burgkirche beiwohnen. 

Von 14 bis 17 Uhr ist ein „Marsch durch den 
Hain" vorgesehen, und um 20 Uhr beginnt dann 
der Kerbtanz in der Tumhalle des TVD. 

Am Montag von 14 bis 15 Uhr steht ein Besuch 
des Altenheims auf dem Programm, und für 
22.30 Uhr ist der Beginn eines Jahrgangstreffens 
am Dreieichplatz vorgesehen. 

Eine weitere Tradition wird am Montag ge- 
pflegt. Sie heißt „Frühschoppen" und wird so- 
wohl im Burggarten gepflegt, wo das Blasorche- 
ster des Langener Tumvereins traditionsgemäß 
den musikalischen Teil bestreitet. 

Auch auf die traditionelle Bierstaffel wird 
man in diesem Jahr nicht verzichten müssen. Sie 
findet am Dienstag in der Fahrgasse statt'und 
wird um 10 Uhr gestartet. Dazu haben sich die 
Kerbeburschen wieder einige Gags einfallen las- 
sen, und man darf gespannt sein, welcher Kerbe- 
burschenjahrgang diesmal als Sieger aus dem 
spaßigen Rennen hervorgeht. 

Um 14 Uhr werden die Vorkerbeburschen am 
Burgweiher getauft, und um 19 Uhr beginnt ein 
Marsch der Kerbeburschen durch die Stadt, wo- 
bei man vor allem die Gaststätten aufsuchen 
will, was diesem Rundgang den Namen „Kneip- 
Kur", allerdings mit einem ,,p", eingebracht hat. 

Am Mittwoch ist es dann soweit, daß man von 
der Hainer Kerb Abschied nehmen muß. Dies ge- 
schieht jedoch nicht stillschweigend, denn von 14 

Das sind die Kerbeborschen, die für die diesjährige Haaner Kerb allerhand vorbereitet haben, damit 
sich das pfingstiiche Volksfest würdig an die früheren Kerben anschließt. In der hinteren Reihe (von 
links) stehen Bodo Erb, Udo Knappe, H. J. Schmitt und Rainer Engel, davor haben sich postiert Fah- 
nenträger H. J. Heuschtel, Arnold Schröder, Andreas Stang, Stefan Entelweber, Peter Schäfer, Ger- 
hard Schatkowski, der stellvertretende Kerbvadder, Michael Freund, Helmut Fischer, Kassenwart 
Manfred Orth, Bembelträger Thomas Breitenbach, Kerbvadder Peter Beier, Bembelträger Mario 
Engel und Schriftführer Matthias Heil. 

Einbrecher 
bei den Tennisspielern 

g Unbekannte Täter überstiegen in der Nacht 
zum 25. 5. die Einfriedung und drangen in das 
Clubheim der Tennisspieler ein. Nach ihrem Ein- 
stieg durchsuchten sie den Thekenbereich und 
die Küche und entwendeten aus einer verschlos- 
senen Geldkassette, die sie aufbrachen, 100 Mark 
Wechselgeld und aus der Küche eine kleine Men- 
ge an Lebensmitteln. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben, i 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

bis 17 Uhr ist ein Kinderfest auf dem Vergnü- 
gungspark angesetzt. Gleichzeitig sind die Se- 
nioren der Stadt zu einem Altennachmittag ins 
Festzelt eingeladen, wo sie unterhalten und be- 
wirtet werden. 

Einen letzten Marsch durch Dreieichenhain ha- 
ben sich die Kerbeburschen von 17 bis 18 Uhr 
vorgenommen, und dann müssen sie rüsten für 
das abendliche Geschehen, das dann endgültig 
den Schlußpunkt hinter das große Volksfest der 
Dreieich setzt; die Kerbverbrennung um 22.15 
Uhr am Festplatz. 

Es gibt noch viele Besonderheiten, die an den 
Kerbtagen im Hain zu erleben sind. Dazu zählen 
die verechiedensten Aktivitäten, die bei der Wei- 
berkerb und in verschiedenen Häusem und Hö- 
fen geboten werden ebenso wie das Kinderthea- 
ter im Burghofsaal und die „Hayner Reitschul", 
die auch in diesem Jahr zum großen Vergnügen 
für jung und alt ihre Runden drehen, wird. 

Aber alle diese Ankündigungen können nicht 
das ausdrücken, was man empfindet, wenn man 
dabei ist: die ,,Haaner Kerb" muß man ganz ein- 
fach erlebt haben. Hoffentlich stellt sich auch 
Petrus entsprechend ein und läßt die Sonne 
scheinen. 

Tanz in den Sommer 
Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle Senio- 
ren zu einer Tanzveranstaltung unter dem Mot- 
to: ,,Tanz in den Sommer" für Senioren am 11. 
Juni ab 15 Uhr im Bürgers^al Buchschlag herz- 
lich ein. 

Mit diesem Tanznachmittag will das Sozial- 
amt den so gut gelungenen Beginn des Bereichs- 
„Seniorensport" vom März fortsetzen und hofft, 
daß wieder so zahlreiche Besucher das Tanzbein 
schwingen möchten. Besonders werden die 
männlichen Bürger angesprochen, da es oft an 
Tanzpartnem bei den Seniorinnen mangelt. Kar- 
ten sind ab sofort an der Theaterkasse des Bür- 
gerhauses von 8 bis 12 Uhr, im Rathaus Sprend- 
lingen (Zimmer 13) sowie in allen Außenstellen 
abzuholen. 

Minigolf anlage geschlossen 
Die Minigolfanlage in Dreieichenhain ist am 

Dienstag, dem 1. Juni geschlossen. Dafür besteht 
die Möglichkeit, am Pfingstmontag das Spiel 
mit der kleinen Kugel zu betreiben. 

Zwei Bewerber 
stellen sich vor 

Die beiden Gottesdienste an Pfingsten in der 
Burgkirchengemeinde Dreieichenhain werden 
jeweils von einem Bewerber für die Pfarrstelle I 
gehalten. Am Pfingstsoruitag predigt Herr Pfr. 
Christoph Steinhäuser, zur Zeit noch Schulpfar- 
rer in Friedberg. 

Am Pfingstmontag hält Pfr. Emst Schnellbä- 
cher den Gottesdienst. Er hat zur Zeit noch eine 
Auslandspfarrstelle in England inne. Die Gottes- 
dienste beginnen um 10 Uhr; anschließend findet 
ein Gespräch im Gemeindehaus statt. Dazu sind 
die Gottesdienstbesucher eingeladen. 

Am Donnerstag, dem 3. Juni wird der Kirchen- 
vorstand die Wahl vomehmen. 

Hallenbad an Pfingsten 
Für das Hallenbad in Sprendlingen gelten an 

den Pfingstfeiertagen andere Öffnungszeiten. 
Am Sonntag ist es ganz geschlossen, am Pfingst- 
monag von 8 bis 12 Uhr geöffnet, am Dienstag, 
dem 1. Juni ist vormittags wegen Reinigung ge- 
schlossen, von 13 bis 14 Uhr dürfen nur Senioren 
hinein, und der Rest dieses Warmbadetages geht 
bis 20 Uhr. 

„Hayner Reitschul" 

jetzt auch im Buch 

Zur Haiuier Kerb wird auch die altbekannte 
und beliebte, seit zwei Jahren wieder aus dem 
Domröschenschlaf erweckte und restaurierte 
„Hayner Reitschul" wieder ihre Runden drehen, 
jung und alt zu den stolzen Rössem locken, in die 
Kutsche einladen oder im Obergeschoß auf 
Schaukelschiffen und ,,Schnorr-Rädchen" Ver- 
gnügen bereiten. Und alles zu den Klängen der 
alten Kamssell-Orgel, die die nostalgische Stim- 
mung erst richtig vollkommen macht. 

Dieses Karussell, dessen Geburtsstunde um 
die Jahrhundertwende liegt, erfreute sich von je- 
her großer Beliebheit. Deshalb wurde die Initia- 
tive einiger Hainer Bürger, die heute den Verein 
„Hayner Reitschul" bilden, vor zwei Jahren 
dankbar begrüßt, das Karussell aus Amerika 
wieder in den Hayn zu holen und fahrfähig zu 
machen. 

Die Geschichte dieses Karussells wurde jetzt 
von dem Verein in einer Broschüre festgehalten 
und mit vielen Bildern aus früherer und heutiger 
Zeit versehen. Rechtzeitig zur Haaner Kerb wur- 
de das Druckwerk fertig und wird für 12.50 
Mark zum Verkauf angeboten. Da die Auflage 
begrenzt und kein Nachdruck vorgesehen ist, 
wird das Büchlein bald zu einer Rarität werden. 
Deshalb sollte man jetzt zugreifen; man wird 
sehr viel Freude beim Lesen und Betrachten dar- 
an haben. 

Der Verein Hayner Reitschul, der aus 17 Mit- 
gliedern besteht und gerne noch Mitstreiter hät- 
te, hat den Beschluß gefaßt, die Fahrpreise für 
das Karussell nicht zu erhöhen. Es gehört viel 
Idealismus dazu, und dafür sollte man den Män- 
nern und Frauen des Vereins dankbar sein, die- 
ses „Unternehmen" zu betreiben, das seine Erlö- 
se dazu noch wohltätigen Zwecken zur Verfü- 
gung stellt. 

Besuch aus Stafford 

zur Weiberkerb 
Zur diesjährigen 9. Hainer Weiberkerb haben 

sich 30 Dcmien aus Stafford zu einem einwöchi- 
gen Besuch angesagt. Sie möchten die Aktivitä- 
ten der Hayner Weiber keimenlemen und auch 
nach Möglichkeit tatkräftig unterstützen. 

Die Vorbereitungen für die Weiberkerb laufen' 
inzwischen, wie immer um diese Zeit, auf vollen 
Touren. Neben den traditionellen Programm- 
punkten wie z. B. Apfelweinausschank, Kaffee- 
zelt, Kasperletheater im Obertor, Kindertanz- 
gruppe, Sieb- und Stoffdruck, Werken mit Kin- 
dem und der beliebte Scherenschneider werden 
auch neue handwerkliche Besonderheiten den 
Kerbbesuchem angeboten: im Obartor wird erst- 
mals das Ziehen von Kerzen mit getrockneten 
Blumen und Gräsern vorgeführt. 

Eine sicherlich überraschende Attraktion aber 
wird ein Stand darstellen mit dem Thema: Wolle 
färben und filzen! Mit Naturfarben wird gefärbt 
und an allen drei Tagen ein anderer Farbprozeß 
vorgeführt. An Ort und Stelle wird darm die ein- 
gefärbte Wolle verfilzt. Auch wird der Herstel- 
lungsablauf eines Filzvlieses gezeigt. Ausstel- 
lungsbeispiele vermitteln einen Eindruck von 
der Fülle der Möglichkeiten, die das Experimen- 
tierfeld der Filztechnik verschafft: es reicht vom 
Kunstobjekt bis zu Kleidungs- und Wohntexti- 
lien. 

Die Hayner Weiber hoffen nun, daß das dies- 
jährige Angebot den Kerbbesuchem wieder viel 
Freude bereiten wird. Der Kerberlös soll in die- 
sem Jahr wieder einmal der Hainer Altstadt zu- 
gute kommen: die Weiber denken an die Gestal- 

tung eines Brunnens im Bereich der Fahrgasse. 
An dieser Stelle soll auch noch auf eine ganz 

besondere, wenn auch bereits traditionelle Kost- 
barkeit hingewiesen werden: die Kindertheater- 
gmppe (Thfeätre 82), die sich alljährlich um das 
„Hayner Weib" Ruth Lenz schart und mit ihr ge- 
meinsam ein selbst erarbeitetes Stück einstu- 
diert, lädt sehr herzlich zu ihrer Aufführung 
„Die Goldene Insel" ein. Es handelt sich um ein 
phantastisches Abenteuer, um ein Märchen, bei 
dem die Sehnsucht wieder einmal größer ist als 
die Erfüllung sein kann. Gespielt wird Pfingst- 
sonntag und Pfingstmontag, jeweils um 16 und 
um 17.30 Uhr im Burghofsaal. 

Badesaison beginnt 
Nachdem bereits im unbeheizten Becken des 

Parkschwimmbades die Unentwegten die Bade- 
saison inoffiziell eröffnet haben, erfolgt am 
Samstag um 10 Uhr der offizielle Startschuß 
durch den ,,für Kopfsprünge zuständigen" Er- 
sten Stadtrat Vetzberger. Die Deutsche Lebens- 
rettungs-Gesellschaft und die Schwimmer der 
TG Sprendlingen liefern dazu ein Beiprogramm. 

Ab Samstag wird auch' das Wasser beheizt 
sein, und vor allem Berufstätige können sich 
freuen, daß das Schjvimmbad in diesem Jahr 
abends eine Stunde länger geöffnet hat. Im Hin- 
blick darauf, daß durch die Sommerzeit andere 
Verhältnisse herrschen, hat sich der Magistrat zu 
einer Öffnungszeit von 7 bis 21 Uhr entschlossen 
und hofft, daß er dadurch den Badelustigen ent- 
gegenkomm.en konnte. 
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LG Dreieich sucht noch Talente 

Petersilie 
In vielen Gärten will in den letzten Jahren die 

Petersilie ganz einfach nicht mehr gedeihen. Sie 
keimt zuverlässig, wird dann aber meist nur ei- 
nige cm hoch, wird gelb und stirbt ab. Lange hat 
man daran herumgerätselt, was da wohl die Ur- 
sache sein mag. Heute weiß man, daß es ver- 
schiedene Gründe haben kann. So wird auch die 
Petersilie ein Opfer der Möhrenfliege, die wir 
mit NEXTON-Streumittel bekämpfen können. 
Das Mittel wird vor der Aussaat in den Boden 
eingearbeitet. Bei diesem Mittel ist es aber sehr 
wichtig, die auf den Packungen angegebenen 
Wartezeiten, d. h., die Zeit zwischen der Anwen- 
dung und der Ernte einzuhalten. 

Meistens hat das Absterben aber einen ande- 
ren Grund. Die Wurzeln werden durch einen Bo- 
denpilz zerstört. Dagegen gibt es leider noch 
kein wirksames chemisches Mittel. Eine Saat- 
gutbeizung mit Aatiram hat sich als sehr vorteil- 
haft erwiesen. Wichtig ist aber vor allen Dingen, 
daß wir der Petersilie jedes Jahr einen anderen 
Platz geben. Oft wird sie Jahr für Jahr auf das 
gleiche, das Gewürzkräuterbeet gesät, und das 
hat darm solche Folgen, daß vermehrt Krankhei-. 
ten und Schädlinge auftreten. Vielleicht sollte 
man es einmal versuchen, eine Reihe im Blumen- 
garten auszusäen. Dort ist der Boden sicher noch 
gesund, und als Einfassungspflanze sieht Peter- 
silie doch auch ganz hübsch aus. 

Kohlhernie 
Oft passiert es über Nacht, daß von unseren 

bis dahin in Reih und Glied stehenden Kohl- 
pflanzen plötzlich eine nach der anderen ab- 
welkt. Wir können die Pflanzen mühelos aus der 
Erde ziehen und stellen dann fest, dciß unsere er- 
ste Vermutung, es handele sich um die Folge von 
Trockenheit, nicht zutrifft. An den Wurzeln stel- 
len wir knollige Wucherungen fest, die typischen 
Anzeichen von Kohlhernie, einer weitverbreite- 
ten Kohlkrankheit, die durch einen Bodenpilz 
hervorgerufen wird. Mit chemischen Mitteln 
können wir sie zur Zeit nicht bekämpfen. Nur 

vorbeugende Maßnahmen können hier Abhilfe 
schaffen. So nehmen wir alle welkenden Pflan- 
zen mit Wurzelballen aus dem Boden und ver- 
nichten sie. Auf keinen Fall graben wir sie spä- 
ter mit unter oder bringen sie auf den Kompost. 
So würden wir mit Sicherheit den Erreger über 
den ganzen Garten verbreiten. Kohlabfälle soll- 
ten wir aus diesem Grund immer vernichten. Ein 
regelmäßiger Standortwechsel ist selbstver- 
ständlich notwendig. Beete, auf denen die 
Krankheit auftrat, sollten wir einige Jahre nicht 
mit Kohl bepflanzen. Dabei müssen wir berück- 
sichtigen, daß die Krankheit auch durch Un- 
kräuter wie Hederich und Ackersenf übertragen 
wird. Unkrautbekämpfung ist infolgedessen ge- 
nauso eine vorbeugende Maßnahme wie eine 
gründliche Düngung mit Kalkstickstoff im Win- 
ter. 

Hibiskus 
Hibiskus, oft auch als Roseneibisch bekarmt, 

ist eine der beliebtesten blühenden Topfpflan- 
zen. Vor allen Dingen während der Sommermona- 
te erfreut sie durch ihre Widerstandsfähigkeit 
und ihr Blühwilligkeit. Sie ist eine der wenigen 
Zimmerpflanzen, die es sogar an einem sonnigen 
Fenster aushält, wenn sie genügend gegossen 
wird. Das ist allerdings Vorbedingung zum gu- 
ten Gedeihen. Hibiskus ist ein Säufer, und in 
den Sommermonaten ist es nicht zu vermeiden, 
täglich zu gießen. Außerdem ist zu beachten, daß 
er hell stehen muß. Lichtmangel führt dazu, daß 
die Knospen abgestoßen werden. Ein Standort- 
wechsel kann die gleichen Folgen haben. Aller- 
dings ist es bei dieser Pflanze nicht dramatisch, 
wenn einige Knospen abfallen, sie treibt laufend 
neue Blütenknospen. Deshalb ist es auch nicht so 
schlimm, daß die Einzelblüte nur einen Tag hält, 
es folgen ja schnell neue Blüten. 

Einmal wöchentlich müssen wir mit einem gu- 
ten Blumendünger düngen. Immer wieder möch- 
te ich daran erinnern, daß vor dem Düngen 
gründlich gegossen werden muß. Dünger auf ei- 
nen trockenen Erdballen führt zu Wurzelver- 
brennungen. 

Viele Erfolge in der Medenninde 

Drei weitere Spieltage brachten neue Ergeb- 
nisse in der Medenx-unde für die Tennisspieler 
des SVD. Am Donnerstag, Himmelfahrt, spiel- 
ten die Jungsenioren auf eigenem Platz gegen 
BW Bad Hersfeld. Fünf Einzelspiele wurden ge- 
wonnen von Manfred Holzmann, Rainer Hun- 
ger, Siegfried Kuhn, Wolfgang Mühlschwein und 
Jens Müller. Damit stand der Sieg bereits fest. 
Aber auch die Doppel erzielten noch jeweils ei- 
nen I^inkt. Gesamtergebnis: 8:1. 

Die nächste Begegnung fand bereits am 23. 
Mai gegen TV Biebertal statt und war ebenfalls 
vom Erfolg gekrönt. Die Einzelkämpfer Rainer 
Hunger, Siegfried Kuhn, Wolfgang Mühl- 
schwein, Jens Müller und Samuel Sawilla brach- 
ten ihre Punkte heim. Zwei der Doppel errangen 
ebenfalls den Sieg. Gesamtergebnis: 7:2. 

Die Herren I mußten am 20. Mai gegen TC 
Waldschwimmbad (Offenbach) antreten. Ihre 
Hoffnungen auf einen Sieg waren von Anfang an 
gering gegen den Gruppenfavoriten. Trotzdem 
konnten Ralf Eggert und Richard Wittner ihre 
Einzel souverän gewinnen. Gesamtergebnis: 2:7. 

Am 23. Mai spielten sie gegen TK Langen, wo- 
bei ein Sieg besonders wichtig war, da es um ei- 
nen eventuellen Abstieg ging aus der Bezirks- 
klasse A. Leider mußte dieses Spiel nach drei ge- 
wonnenen Einzeln wegen Regens abgebrochen 
werden. Es wird am 6. Juni nachgeholt. 

Mit zwei Ersatzspielern mußten die Herren II 
gegen Orplid Frankfurt antreten. Sie konnten 
im Einzel zwei Punkte erzielen durch Hans 
Grupp und Friedel Schlapp. Auch das Doppel 
Udo Arnold/Stefan Schlapp gewann souverän 
und erreichte einen weiteren Punkt. Gesamter- 
gebnis: 3:6. 

Die Begegnung der Damen I am 20. Mai gegen 
AW Obertshausen verlief äußerst spannend. 
Vier der sechs Einzelspiele mußten in drei Sät- 
zen ausgetragen werden. Durch Ingrid Dumiok, 
Sigrid Kirmse und Margot Treptow kam es zu- 
nächst zum 3:3. Die Doppel Sieglinde Holz- 
mann/Elfriede Neißendorfer und Sigrid Kirm- 
se/Heide-Linde Wagner konnten mit zwei weite- 
ren Punkten der Mannschaft zum Sieg verhelfen. 
Gesamtergebnis: 5:4. 

Am 23. Mai fand bereits der nächste Wettkampf 
gegen KV Mühlheim statt. Er mußte jedoch we- 
gen andauernden Regens abgebrochen werden 
und wird am 1. Juni nachgeholt. 

Die Damen II spielten auf heimischem Platz 
gegen TV Hausen. Die Einzelspiele brachten zu- 
nächst ein Unentschieden. Die Punkte wurden 
erzielt von Angela Leyer, Annette Treptow und 
Eva Wemicke. Doch zwei weitere Punkte der 
Doppel Angelika Leyer/Annette Treptow sowie 
Maren Treptow/Eva Wemicke, letztere in drei 
spannenden Sätzen, brachten den Sieg. Gesam- 
tergebnis: 5:4. 

Die Senioren hatten am 22. Mai eine Begeg- 
nung mit dem Gruppenfavoriten TC Schöneck. 
Bei den Einzelwettkämpfen kormten Othmar 
Ivenz und Horst Müller je einen Punkt erringen. 
Die großartigen Spiele aller drei Doppel mit 
Guiseppe Bonmassar/Horst Müller, Wolfgang 
Strempfel/Amo Treptow sowie Karlheinz Ger- 
semsky/Othmar Ivenz brachten der Mannschaft 
dann den sensationellen Sieg. Gesamtergebnis: 
5:4. 

Wald jugend war in Kassel 
Vom 19. bis 23. Mai fand in Immenhausen bei 

Kassel der Deutsche Jugend-Naturschutztag 
statt. Rund 600 Teilnehmer aus dem gesamten 
Bundesgebiet von verschiedenen Jugendverbän- 
den (DBV, Pfadfinder, Bergwacht. Waldjugend 
etc.) trafen sich dort. Aus Dreieich reiste die 
Waldjugend mit 18 Jugendlichen an. 

Das Treffen gliederte sich in vier Tage, an die- 
sen wurden schwerpunktinäßige Arbeitsgrup- 
pen im Bereich des Naturschutzes unter fach- 
kundiger Leitung durchgeführt, hierbei nahmen 
einen besonders hohen Stellenwert, die Themen 
Zerstörung des Wattenmeers, alternative Ener- 
gien, Startbahn 18 West, Wasserabbau im Vo- 
gelsberg und der Rhein-Main-Donau Kanal ein. 
Keineswegs wurden aber Themen wie Spechte, 
Hornissen, Waldabbau etc. benachteiligt. 

Neben der Fortbildung in den oben genannten 
Tliemenbereichen stand das Freizeitprogramm 
nicht im Hintergrund. Besonders lotend zu er- 

wähnen waren gemeinsame Abende am Lager- 
feuer mit Gitarrenklang und das allmorgendli- 
che Schallen der Jagdhörner zum Wecken. Die 
geselligen Runden dienten nicht zuletzt dazu, 
freundschaftliche Bande auch über die Landes- 
grenzen zu knüpfen, es sei besonders auf die ver- 
schiedenen Waldjugendgruppen hingewiesen. 

Höhepunkt des Treffens bildete der Aktions- 
tag in Kassels Innenstadt. Mit verschiedenen In- 
formationsständen und Sketchen galt es insbe- 
sondere die Kasseler Bevölkerung auf die Ju- 
gendarbeit der einzelnen Naturschutzverbände 
wie zum Beispiel DBV, Pfadfinder. Waldjugend 
aufmerksam zu machen und auf Fehler in ver- 
schiedenen Umweltfragen hinzuweisen. 

Um Bilanz für die Waldjugendgruppe Dreieich 
zu ziehen, war dieses Treffen trotz teilweisen un- 
günstigen Witterungsverhältnissen ein sehr ge- 
lungenes und lehrreiches. Der Gemeinschafts- 
sinn einer Gruppe festigt sich, und wird geprägt. 

Das junge, aber schon sehr erfolgreiche Team 
der Leichtathletikgemeinschaft Dreieich im 
SV/TV sucht jetzt, zu Beginn der neuen Leicht- 
athletiksaison, noch Schülerinnen, Schüler und 
Jugendliche für gemeinsames kameradschaftli- 
ches Aufbautraining und für spätere Wettkämp- 
fe. Man ist zur Zeit noch eine kleine Gruppe, trai- 
niert seit gut einem Jahr zusammen, kann aber 
schon auf eine Reihe von beachtlichen Erfolgen 
zurückblicken. 

So errangen erst am letzten Wochenende die A- 
Schülerinnen Elke Hunkel den Kreis- und Be- 
zirksmeistertitel Diskuswerfen mit 23,94 Meter 
und Katharina Schröder wurde jeweils Zweite 
im Diskuswurf und 800 Meter-Lauf in 2:24 Minu- 
ten. 

Übungszeiten sind jeden Montag und Donners- 
tag ab 17 Uhr und samstags ab 14 Uhr auf dem 
Sportplatz des TVD-Dreieichenhain an der Ko- 
berstädter Straße. Anschließend ab 15.30 Uhr 
treffen sich die Freizeitsportler (männliche und 
weibliche) zur Gymnastik und zum Training für 
das Deutsche Sportabzeichen. Neuzugänge sind 
herzlich willkommen! Elke Hunkel beim Kugelstoß 

Mitglieder der Leichtathletikgemeinschaft Dreieich 

Landwirtschaftlicher 

Lehrpfad eröffnet 

g Am Freitagnachmittag fanden sich auf dem 
Aussiedlerhof von Ortslandwirt Georg Lenhardt 
der Vorsitzende des Kreisbauemverbandes Lud- 
wig Rohe und sein Stellvertreter Kühnle und als 
Vertreter des Bauernverbandes Herr Wider ein, 
um den ,,Grünen Pfad" in der Götzenhainer Ge- 
markung zu eröffnen. Mit von der Partie war 
Landwirtschaftsdirektor Jung vom Amt für 
Landwirtschaft und Landentwicklung aus Usin- 
gen, einige Vertreter der politischen Gremien 
der Stadt Dreieich und Landtagsabgeordneter 
Claus Demke. Herzlich wilkommen geheißen 
wurden zwei Lehrerinnen aus Neu-Isenburg und 
Gravenbruch. An sie wandte sich Kreislandwirt 
Rohe im besonderen, wünschte er doch, daß ge- 
rade die Schulen den Grünen Pfad in ihre Wan- 
derpläne aufnehmen, um der Jugend neben 
wichtigen biologischen Erkenntnissen auch die 
Anliegen der Landwirtschaft zu vermitteln. 

Unter das Leitwort:,,Landwirtschaft ist deine 
Umwelt" stellte er sein Grußwort zur Eröffnung 
des Grünen Pfades, in dem er ausführte: Dieser 
Ausspruch hat auch in unserer dicht besiedelten 
Region seine Bedeutung beibehalten. Gerade bei 
aller Technisierung und Modernisierung in allen 
Lebensbereichen wird uns mehr und mehr be- 
wußt. daß die Erhaltung unserer Umwelt und 
damit unseres natürlichen Lebensraumes unent- 
behrlich ist. Dieser Lebensbereich stellt die Wir- 
kungsstätte der Bauern und deren Familien dar, 
der ebenfalls vom Einzug der Technik in den 
letzten Jahrzehnten nicht verschont wurde. 

Neu entwickelte Geräte und Anbaumethoden 
haben neue Nutzpflanzen auf unsere landwirt- 
schaftlichen Flächen gebracht und früher Einge- 
baute Arten verdrängt. Was geblieben ist, ist die 
vielfältige und rasch wechselnde Folge des An- 
baus und der Lebensrhythmus der Pflanzen inner- 
halb der Jcihreszeiten. Durch unsere arbeitsteili- 
ge und hochspezialisierte Wirtschaft kennen vie- 
le unserer Mitbürger nicht mehr die sehr vielsei- 
tigen Arten der Nutzpflanzen und ihre Besonder- 
heiten. Das Bangen der Landwirte während der 
Vegetationszeit über eine einzubringende Emte 
erscheint vielen Bürgern angesichts eines über- 
prallen Lebensmittelangebotes nicht immer ver- 
ständlich. Auch die Bedeutung der landwirt- 
schaftlichen Nutzung für unsere Umwelt ist 
durch die Trennung von Arbeits- und Wohnwelt 
vielfach nur noch aus der Kindheit bekannt. 

Mit dem „Grünen Pfad" werden die landwirt- 
schaftlichen Nutzpflanzen, ihr Anbau und die 
Bedeutung für unsere Gesellschaft anschaulich 
erläutert. Wir wünschen Ihnen bei Ihrem Rund- 
g£mg viele Informationen und gute Erholung". 

Für alle Interessenten sei vermerkt: Der Grü- 
ne Pfad mit seinen 20 Informationstafeln ist an- 
gelegt entlang gut asphaltierter Feldwege nörd- 
lich von Götzenhain rings um die Aussiedlerhöfe 
in der Nähe des Kirchboms. Er ist gut zu errei- 
chen von der Neuhöfer Straße oder von der Diet- 
zenbacher Straße oder auch von der Ortsstraße 
„Vor der Pforte" in Götzenhain selbst. 

Urlaub im evangelischen 
Kindergarten 

g Wie im Vorjahr nehmen auch in diesem 
Sommer die Erzieherinnen im evangelischen 
Kindergarten ihren Jahresurlaub im wesentli- 
chen während der Schul-Sommerferien. in denen 
erfahrungsgemäß weniger Kinder den Kinder- 
garten besuchen. So kann auch, wenn für einzel- 
ne Gruppen der Kindergarten geschlossen ist, 
doch ein Besuch der betroffenen Kinder in ande- 
ren Gruppen stattfinden. 

Schließungen für die Gruppen finden statt 
vom 1. Juni bis 11. Juni für (iruppe von Frau 
Gerber, vom 5. Juli bis 16. Juli für Gruppe Pion- 
tek, vom 9. August bis 20. August für Gruppe Si- 
mon und vom 23. August bis 3. September für 
Gruppe Kohl. Die Kindergartenleiterin Frau 
Hönig ninunt ihren Jahresurlaub vom 28. Mai 
bis 11. Juni und ihre Mitarbeiterin Frau Aul vom 
17. Mai bis zum 28. Mai. 

Dritte Mannschaft bei der 
Tischtennis-Abteilung 

g Die Tischtennis-Abteilung der SG Götzen- 
hain beschloß in der Jahresschlußversammlung, 
für die diesjährige Spielsaison eine dritte Maim- 
schaft zu melden. Der Vorstand hofft damit, je- 
dem Spieler die notwendige Wettkampfpraxis 
zu ermöglichen. Die beiden bisher bestehenden 
Mannschaften erreichten im letzten Jahr gute 
Mittelplätze. Ein guter Erfolg wird nun auch der 
neuen Mannschaft gewünscht. 

Als Vorsitzender wurde erneut Bernd Sie- 
brecht bestätigt. Ihm stehen im Vorstand zur 
Seite: Stellvertreter Peter Reusch, Kassenwart 
Dieter Engel, Jugendleiter Dieter Mayer und als 
stellvertretende Jugendleiter Jürgen Weingardt 
und Peter Städler, die aus der Jugendmaim- 
schaft in die Seniorenmannschaft wechselten. 
Der langjährige Pressewart Gerd Hofmann muß 
leider sein Amt und seine aktive Tätigkeit, die er 
mit viel Erfolg in der 1. und 2. Mannschaft bisher 
wahrnahm, beenden. Er wird aber als passives 
Mitglied in der Abteilung verbleiben. Als neuer 
Pressewart wurde Wilfried Sommer gewählt. 
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AUS DEN VEREINEN 
SVD-Handballabteilung 

ehrte ihre Meister FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung 

Alle Mitglieder der Einatzabteilung treffen 
sich am Pfingstsamstag, dem 29. Mai um 19 Uhr 
in Uniform zum Sicherheitsdienst für die Burg- 
beleuchtung im Feuerwehrhaus. Um pünktli- 
ches ud vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
Nach dem Feuerwerk treffen sich alle Kamera- 
den mit Frauen, Bräuten oder Freundinnen zu 
einem gemütlichen Beisammensein in der Fahr- 
zeugremise des Feuerwehrhauses. Für Speis' 
und Trank ist reichlich gesorgt. 

F euerwehrverein 
Für die Tage der Haaner Kerb hat der Feuer- 

wehrverein verschiedene Aktivitäten vorgese- 
hen, zu denen alle Feuerwehrmitglieder und 
auch Freunde und Gönner der Wehr herzlichst 
eingeladen sind. Dies sind im einzelnen: 
Pfingstsonntag, 30. Mal ab 10 Uhr 
Kerbfrühschoppen im Feuerwehrhaus. 
Pfingstmontag, 31. Mal ab 9.30 Uhr 
Vereinstreffen im Burggarten 
Kerbdienstag. 1. Juni ab 9.30 Uhr 
Frühschoppen im Feuerwehrhaus 
Kerbmittwoch, 2. Juni (nach der Kerbverbren- 
nung) 
Kerbausklang im Feuerwehrhaus 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Im Biergarten des Naturfreundehauses findet 
am Kerbmontag ab 10 Uhr ein Frühschoppen 
statt, bei dem auch gegrillt wird und zu dem 
nicht nur Mitglieder, sondern auch Gäste herz- 
lich eingeladen sind. 

Arbeiterwohlfahrt 
Der Arbeitskreis der AW trifft sich am Mitt- 

woch. dem 9. Juni, um 15 Uhr im Haus Dietrichs- 
roth zur Kartenausgabe für die Fahrt am Sonn- 
tag, dem 13. Juni. 

Silberhochzeit 
Die Eheleute Walter und Ilse Bauöh, geborene 

Wunderlich» Am Geißberg 10, feiern am Sams- 
tag, dem 29. Mai 1982 ihre Silberhochzeit?tlerzli- 
chen Glückwunsch! 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameradinnen und kameraden des 

Jahrgangs 1914/15 treffen sich zu ihrem monatli- 
chen Spaziergang am Mittwoch, dem 2. Juni, um 
16 Uhr am Dreieichplatz. Von dort aus ist Ein- 
kehr bei der Schulkameradin Anna Kolb in der 
Burgstraße 2 zu einem gemütlichen Beisammen- 
sein. 

Am vergangenen Samstagabend traf man sich 
im Clubhaus im Haag, um den drei Meister- 
mannschaften mit ihren Trainern und Betreuem 
ein Dankeschön zu sagen. Man hatte sich für die- 
se Veranstaltung einiges einfallen lassen, und es 
sei schon vorweggenommen: es war sicherlich ei- 
ne der schönsten Veranstaltungen, die die Hand- 
ballabteilung je feierte. M. Dolle und seine Da- 
menmannschaft, die ja bekanntlich auch zu den 
Meistern gehört, hatte die Organisation über- 
nommen. Neben einer tollen Discoanlage wur- 
den Wurfbuden, Glücksrad und noch weitere 
viele Gags aufgeboten. Es war so richtig nach 
dem Geschmack der jungen Leute, sie fühlten 
sich bis in die frühen Morgenstunden so richtig 
wohl. 

Vorsitzender- H. Leyer eröffnete den Abend, 
indem er alle Gäste begrüßte und sich besonders 
darüber freute, daß Kreisfrauenwart W. Nolden, 
Kreispressewart W. Durrhholz ieweils mit Gat- 

tin der Einladung gefolgt waren. Weiterhin freu- 
te man sich sehr, daß 1. Vorsitzender Gg. Metz- 
ger sowie 2. Vorsitzender W. Götz vom Gesamt- 
verein mit ihren Gattinen anwesend waren. 
Dann übernahm M. Dolle das Mikrofon und 
schon war die Stimmung bestens. 

Viele originelle Spiele lockerten den offiziel- 
len Teil auf. so daß ständig für Unterhaltung ge- 
sorgt war. Den siegreichen Manschaften (weibli- 
che Jugend B, männliche Jugend C/ Damen) 
wurden schöne Geschenke überreicht, ebenso 
wurde allen Trainern und verdienstvollen Spie- 
lern ein herzliches Dankeschön in Form eines 
kleinen Geschenkes gesagt. Nachdem man die 
Ehrungen beendet hatte und allen Mannschaften 
mit auf den Weg gegeben wurde, es im nächsten 
Jahr wieder zu solchen hohen Ehren zu bringen, 
wurde bis in die frühen Morgenstunden das 
Tanzbein geschwungen. Alle waren sich einig: es 
war einfach toll. 

Theaterfahrt 
nach Frankfurt 

Die nächste und damit auch die letzte Theater- 
fahrt des hiesigen Besucherringes in der Spiel- 
saison 1981/82 in das Opernhaus der Städtischen- 
Bühnen Frankfurt findet am Mittwoch, dem 9. 
Juni statt. Geboten wird die Oper,,Carmen'* von 
Georges Bizet. Beginn: 19 Uhr, Abfahrt an den 
bekannten Haltestellen: 18.15 Uhr, Ende: gegen 
22.30 Uhr. Soweit Gastkarten noch zur Verfü- 
gung stehen, können diese bis 31. Mai bei H. Rie- 
ger, Eschenweg 12, Tel. 8 14 39, bestellt werden. 

Im Mittelpunkt dieser Oper steht die Figur der 
Carmen. Die chromatisch abwärtsgleitende Me- 
lodie ihrer Habanera, zum federnden Rhythmus 
der Begleitung, das schillernde Schwanken die- 
ser Musik zwischen Dur und Moll, in allem 
drückt sich erregend Carmens betörende Sinn- 
lichkeit aus. Ihre Gegenspielerin Micaela wird 
demgegenüber reichlich sentimental gezeichnet. 
So wie sie im Verlauf der dramatischen Gescheh- 
nisse immer neben ihrer vollblütigen Rivalin zu- 
rückstehen muß, so fällt sie musikalisch mit ih- 
rer etwas süßlichen Melodik gegenüber Carmens 
glutvollen Rhythmen und Akzenten ab. Joste 
leicht schwankender Charakter ist musikalisch 
großartig getroffen. Seine Blumenarie, ein wim- 
dervoll in sich geschlossenes Musikstück, ist zart 
und doch kraftvoll in der Empfindung, irmig in 
der Melodik und hinreißend in einer so selbst- 
verständlich einsetztenden Steigerung. Den un- 
mittelbarsten Eindruck vermitteln aber immer 
wieder die überall eingestreuten spanischen 
Volksrhythmen und Volksmelodien, die wohl 
den entscheidenden Zauber der Carmenmusik 
ausmachen. 

Ausstellung 
im BUderhäuschen 

Im Bilderhäuschen von Paula Kablitz wird am 
Samstag, dem 29. Mai, um 20 Uhr eine Ausstel- 
lung eröffnet, die „Neues aus Hayner Ateliers" 
zeigt und bis zum 14. Juni mittwochs von 20 bis 
22 Uhr sowie sonntags von 10 bis 12 Uhr zu sehen 
ist. Außerdem besteht an den Pfingsttagen 
(Samstag; Sonntag und Montag) jeweils von 16 
bis 19 Uhr Gelegenheit, sich die Zeichnungen 
und Fotos von Brigitte Kleinehanding anzuse- 
hen. 

Si>errzeit zur Kerb 
Wegen der Hainer Kerb wurde die Sperrzeit 

für Schank- und Speisewirtschaften verändert. 
Vom 30. Mai bis zum 1. Juni wurde der Beginn 
dier Sperrzeit acrt-3tJhr naclits'fest^legt, für den 
Vergnügungspark beginnt sie bereits um Mitter- 
nacht. 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen der Pfingstfeiertage wird in Dreiei- 

chenhain der Müll nicht am Montag, dem 31. 
Mai, sondern erst am Dienstag, dem 1. Juni abge- 
holt. 

TVD-Volleyballerinnen in der Reg^onalliga 

Die Volleyballdamen des TV Dreieichenhain 
sind einsame Klasse. Zum fünften Mal hinterein- 
ander schafften sie den Aufstieg in die nächsthö- 
here Klasse und sind nach ihrem 3:0 Erfolg gegen 
Hülsweiler — das Hinspiel gewannen sie bereits 
mit 3:1 — in der Regionalliga. 

Nach dem Vorspieltag hätte schon ein Zwei- 

Satz-Gewinn genügt, um das hohe Ziel zu errei- 
chen, doch die Hainer Damen machten es gegen 
einen starken Gegner besonders eindrucksvoll. 
Mit 15:12, 16:14 und 15:12 endeten die einzelnen 
Sätze. Hervorragende Einsatzbereitschaft und 
eine sichere Blockarbeit waren die Grundlagen 
für diesen Erfolg. 

Das erfolgreiche Volleyball-Team der TVD-Damen (von links oben) Sabine Lehmann. Silke Geyer, 
Marlies Petri, Mechthild Stetiger (mitte) Martina Weis, Conny Lowak, Anni Enzmann, Abteilungs- 
leiter Karlheinz Lenhard (vom) Gabi Keim, Ti-ainer Peter Schlabik und Elke Gerdemann. 

Im Ausschank 
Auf zur Haaner K«rb '82 

Auf zur Haansr Kerb '82 
Auf zur Haaner Kerb '82 

Auf zur Haaner Kerb '82 

Auf zur Haaner Kerb '82 

Auf zur Haaner Kerb '82 

Auf zur Haaner Kerb '82 

Auf zur Haaner Kerb '82 

Täglich Tanz 

und Unterhaltung 

im Festzeit 

Eintritt frei 

vom 28. Mai bis 2. Juni 1982 großer moderner Vergnügungsparl( 

auf dem neuen Parkplatz am Sayn'schen Woog 

Fraltat, 20 Vhn BIERANSTICH 
mit der Bayernkapelle Smpp Oußmann 

Samstag, ab 20 Uhr: TANZ 
mit der Bhmn-Mmln-€knubo 

10 Uhr: 

FRÜHSCHOPPEN 
mit der Mimin-Mmln-iUnHbo 

Pftngstmontag: FRÜHSCHOPPEN 
mit dem TV-Blasorehmster Langen 

Ah 14.00 Vhn TANZ 

mit den Cobras 

Dtmstag, xo Uhr: 

HAANER FRÜHSCHOPPEN 
mit der bekannten Bayern-KapeUm Sepp Gußmann 

Ab 16.00 Uhr: TANZ U. STIMMUNG 
mit Sepp Gußmann 

Mittwoch, 14 Uhr: 

KINDERFEST mit KASPERTHEATER 
u. Freifahrten mit Überraschungen 

Ab 19.00 Vhn KERWE-AUSKLANG 
mit der Bayernkapelle Sepp Gußmann 
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Großer Erfolg beim 
„Tag der offenen Tür" des 
Postamts Dreieick 

Genau 1 668 Bürger der Städte Dreieich und 
Neu-Isenburg besuchten zum Tag der offenen 
Tür am Samstag, dem 22. Mai, das Postamt Drei- 
eich in der Otto-Hahn-Straße, Alle Gäste zeigten 
sich überaus interessiert am innerbetrieblichen 
Ablauf des Postamtes. Übereinstimmend bewer- 
teten alle Besucher den Tag der offenen Tür als 
eine sehr gelungene Veranstaltung. 

Unter den 1 278 Personen, die sich am ,,Post- 
Quiz" beteiligten, wurden zehn Gewinner ermit- 
telt, und bei einer Schirmverlosung, an der sich 
751 Personen beteiligten, gab es sechs Preisträ- 
ger. 

Dreieicher Italiener feiern 
Zum ,,12. Fest der Italiener in Dreieich" lädt 

die italie.nische Familienvereinigung alle italie- 
nischen, deutschen und anderen ausländischen 
Mitbürger für Samstag, den 29. Mai um 19 Uhr 
in das Bürgerhaus Sprendlingen herzlich ein. 

Wie in den vergangenen Jahren feiert sie dabei 
auch den ,,Tag der Mütter und Großmütter", die 
ein kleines Geschenk zum Dank für ihre Arbeit 
in den Familien erhalten. Die Veranstalter freu- 
en sich über die Mitwirkung des großen Schla- 
gerensembles des Italienischen Femsehens/RAI 
„I Nuovi Angeli". Außerdem wird eine Mainzer 
Tanzgruppe auftreten, die von der schon bekann- 
ten Kapelle „I Livius" begleitet wird. 

Eine Tombola mit großzügigen Gewinnen 
wird viele Besucher dieses einzigartigen Festes 
der Italiener in Dreieich erfreuen. Zu solchen Fe- 
sten bringen die italienischen Väter und Mütter 
all ihre Kinder mit. Wer sollte sie auch verwah- 
ren? Vielleicht können hier und da deutsche Fa- 
milien sich zu gleichem Verhalten entschließen, 
damit das Fest wirklich ein Fest der Familie 
wird. 

Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Gemeinden 

Pfingsten, das Fest der Ausgießung des Heili- 
gen CJeistes, ist der „Geburtstag" der christlichen 
Kirche. Um die Einheit dieser Kirche geht es uns 
bei unserer Arbeit. Sie kann wachsen, indem 
Menschen verschiedener Konfessionen aufeinan- 
der zugehen, miteinander reden, gemeinsam 
Gottes Wort hören und füreinander beten. 

Wir laden deiher alle Christen dieser Stadt, die 
Pfingsten mit uns in diesem Sinne feiern möch- 
ten, zu einem Waldgottesdienst ein am Pfingst- 
montag, dem 31. 5. 82, 11 Uhr. 

Der Gottesdienirt findet statt im Waldgelände 
hinter dem Haus der Begegnung, Oisterwijker 
Straße, Stadtteil Sprendlingen. Die Predigt hält 
Pfr. Georg ICnöß, Sprendlingen. Bei der Gestal- 
tung des Gottesdienstes wirkt der Bläserkreis 
der evgl. Kirchengemeinden Sprendlingens mit. 

Benefiz-Rockfestival 
Am Juni veranstaltet das Sozialamt Drei- 

eich — Behindertenhilfe — im Bürgersaal Buch- 
schlag ein Benefizkonzert mit den Gruppen 
,,Rodgau Monotones, Mohrenkopp und Light- 
haus". Dabei verzichten die Musiker auf ihre Ga- 
ge, die einer Gruppe geistig Behinderter in Drei- 
eich zur Verfügung gestellt wird. 

Einlaß ist ab 19 Uhr, der Eintritt beträgt fünf 
Mark. Zusätzlich ist im Foyer eine Ausstellung 
über die Problematik Behinderter in unserer Ge- 
sellschaft geplant. 

Neuer Vorstand 
bei den Hayner Weibern 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung, die im Hause Dietrichsroth stattfand, wur- 
de für die folgenden zwei Jahre ein neuer Vor- 
stand gewählt. Die neuen Vorsitzenden sind Ul- 
rike Menzel und Paula Kablitz. Sie werden, wie 
es in den vergangenen Jahren üblich war, in ih- 
rer Arbeit von mehreren Hayner Weibern unter- 
stützt, die für die verschiedensten Sachgebiete 
verantwortlich sind. 

Pfingstmontag: 

McTwo-Mixtumier 
Die Tennisabteilung im SVD lädt ihre Mitglie- 

der herzlich ein zur Teilnahme am McTwo-Mix- 
tumier, das am Kerbmontag, 31. Mai auf der 
Tennisanlage veranstaltet wird. Alle Spieler 
und Spielerinnen ab 16 Jahren, auch solche, die 
noch am Anfang ihrer Karriere stehen, können 
mitmachen. Beginn ist um 9.30 Uhr und das En- 
de ist nicht abzusehen. Alle Interessenten für 
dieses lustige Turnier mögen sich bitte in die be- 
reitliegende Liste eintragen. Viel Spaß! 

Fronleichnam in Sankt Marien 

Zur Erinnerung an die Worte Jesu, mit denen 
er seinen Freunden vor seinem Tod ein Zeichen 
an sich hinterließ, nämlich sein Fleisch und Blut 
in der uns zugänglichen Gestalt von Brot und 
Wein, aus Dank und zur Erinnerung und zur Eh- 
rung dieses seines kostbarsten Erbes feiern die 
Katholiken in aller Welt seit dem Mittelalter 
Fronleichnam, den Erinnerungstag an den ,,Leib 
des Herrn". 

In Prozessionen gehen die Gläubigen durch die 
Straßen ihrer Gemeinden, halten an den Statio- 
nen inne zum Gebet und versammeln sich zum 
großen Lob an einem zentralen Punkt ihrer Pfar- 
reien. 

Am Donnerstag, dem 10. Juni, werden aus Of- 
fenthal und Dreieichenhain die Gläubigen nach 
Götzenhain ziehen, an der Gemarkungsgrenze 
von den Götzenhainem empfangen und zum 
Platz vor der Kirche geleitet werden, auf dem 
die aus allen Richtungen ankommenden Wall- 
fahrer um 10 Uhr Eucharistie, den großen Dank 
feiern. 

Die Offenthaler treffen sich um 9 Uhr am 
Friedhof, die Dreieichenhainer um die gleiche 
Zeit an der Kirche in der Taunusstraße. Sie hof- 
fen, durch geschmückte Straßen zu gehen, wenn 
sie über die Burgstraße am Weiher und den Hai- 
ner Weg nach Götzenhain ziehen. 

Nach dem Gottesdienst beginnt gegen 11.30 
Uhr irn Pfarrzentrum das Familienfest der Pfar- 
rei mit einem Frühschopppen, an das sich ein Es- 
sen anschließt. Später gibt es den Nachmittags- 

Ql/ochcwcnc(afctuaCitäte«: 
"dienstags in cIcaS^ 

Sabine Kühr wieder für die 

Bestenwettkämpfe qualifiziert 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

# Mauertrockenl<;gung/Oraina(ie 
# Sct)1mtnel-Sal})6terbe8eitlguiig 
# Flachdachsanlarung 
0 TarrassenabcJichtung/ 

Fliesenarbeitin 
Bautenschutz in Rödeimark 
Telefon: 06074/70690 
Mitglied Im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

Bei den Gau-Einzelmeisterschaften des Tum- 
gaues Offenbach/Hanau konnte sich Sabine 
Kühr vom SV/TV Dreieichenhain für die Hessi- 
schen Bestenwettkämpfe in Wallau in der Lei- 
stungsstufe 2 qualifizieren. Sabine konnte zwar 
leider nur Platz 2 hinter Ariane Horst vom TV 
Roßdorf belegen, vertritt im Land aber gemein- 
sam mit Ariane den Tumgau Offenbach/Hanau. 

Sabine turnte einen ausgezeichneten Wett- 
kampf bis zum letzten Gerät. Am Schwebebal- 
ken, sonst das Paradegerät von Sabine, traten 
ungewohnte Schwierigkeiten auf. Sie mußte 
nach dem Rad, gleich zu Beginn der Übung, vbm 
Balken und auch die letzte Bahn brachte einen 
Sturz vom Balken bei der Rolle vorwärts. Sie lag 
zum Schluß nur 0,25 Punkte hinter Ariane Horst 
vom TV Roßdorf. 

Ulla Garen Wolff startete ebenfalls in der L 2 
und zeigte an allen Geräten sehr gute Übungen, 
Sie wurde mit Platz 3 belohnt, Heike Walzer, 
nach langer Verletzungspause wieder am Start, 
hatte bei einigen Übungsteilen, durch die Knie- 
verletzung bedingt, noch große Schwierigkeiten 
und belegte Platz 6, 

In der Leistungsstufe 3 zeigten Dagmar Rich- 
ter und Bettina Kuch ihr Können. Dagmar beleg- 
te nach einem guten Wettkampf Platz 4, Sie 
trennten nur 0,05 Punkte vom 3, Platz. Bettina 
Kuch kam auf Platz 14. 

In der L 4 der Jugendtumerinnen startete Ti- 
ziana Pittiglio. Sie zeigte gute Übungen an allen 
Geräten, wobei jedoch die gymnastischen Teile 
und die Armführung noch zu verbessern sind. Es 
reichte für Platz 18, 

In der L 4 der Schülerinnen kämpfte Birgit 
Mayer um Punkte. Birgit zeigte ansprechende 
Übimgen am ißarren und am Balken, Sie hatte 
Schwierigkeiten am Sprung und auch beim Bo- 
denturnen "fälltfeTTötK die Ausstrahlung, so daß 
sie auf Platz 4 kam. 

In der L 5 der Schülerinnen überzeugte nur 
Tanja Engel, Sie en-eichte trotz eines Patzers am 
Barren Platz 8, Nicole Hunger kam auf Platz 21 
und Nicole Mahringer auf Platz 40, 

Wir alle wünschen Sabine Kühr viel Erfolg bei 
den Hessischen Bestenwettkämpfen in Wallau, 

kaffee mit gestifteten Kuchen, Auf dem Pro- 
gramm stehen Diavorführungen aus dem Leben 
der Pfarrei, über die Israelreise und die Freizei- 
ten der Jugend, Ein Bücherflohmarkt, Wettspie- 
le, Singen, Tanzen und miteinander gemütlich 
Hocken bis zum frühen Abend — alles dies soll 
zu einem frohen Pfarrtest beitragen. 

Am Tag darauf gibt es ab 18,30 Uhr im Spiel- 
hof wieder die leckeren Steckerlbrote am offe- 
nen Feuer, Dazu lädt die Jugend alt und jung ein. 

v<?l'ccl)llCtlC Thidniclhh, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 28. 5, bis 4. 6. 1982 
Freitag, 28. 5. 1982 

20,00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 29. 5.1982 
keine Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

Sonntag, 30. 5.1982 (1. Pfingsttag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) anschließend; 
Gespräch mit Pfr. Steinhäuser im 
Gemeindehaus 

Montag, 31. 5. 1982 (2. Pfingsttag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr, Schnellbächer) anschließend: 
Gespräch mit Pfr. Schnellbächer 
im Gemeindehaus 

Dienstag, 1. 6. 1982 
18.30 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute im Ge- 

meindehaus 
Mittwoch, 2. 6.1982 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige im 

Gemeindehaus 
Donnerstag, 3. 6. 1982 
15.30 Uhr Konzert für Kinder im Gemeinde- 

haus 
16.30 Uhr Probe des Flötenkreises im Ge- 

meindehaus 
19.30 Uhr Chorprobe der neuen Chormitglie- 

der im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus (Pfarrerwahl) 

Pfarramt I, Fahrgasse 57, Tel.: 8 15 50 
Das Pfarramt I ist zur Zeit nicht besetzt. Das Bü- 
ro ist vormittags von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 
Pfarramt Ii und Dekanat Dreieich: Nahrgang- 
straße 6, Tel.: 8 58 74. Sprechzeiten von Pfarrer 
und Dekan Rudat: dienstags von 18 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 12 Uhr im Büro des Ge- 
meindehauses, Fahrgasse 57. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63. 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, Oden- 
waldring 158, TeL 8 18 66 

AGENTÜR für das 
HAINER WOCHENBLATT 

ROLF WAGNER 
Solmische Weiherstraße 1 

Dreieichenhain 

Jetzt auch im 

Althaus neue Türen 

und Rahmen in Echtholz - 

ohne »Großbaustelle«! 

über Ihren abgewohnten Tür- 
rahmen montieren wir den 
RenoPcl-Rahmen und setzen 
ein neues Maß-Türblatt ein - 
alles in Echtholz, in Stil oder 

Modern. Echtes Holz + perlekte 
RenoPort-Technik = bessere 
Wohnqualität durch mehr Schön- 
heit, Behaglichkeit und dauerhafte 
Funktion! 

RenoPort-Fach betrieb 

Kestelyorn & Co GmbH 
Robert-Bosch-Str. 10, Dreleich-Sprendlingen.Tel. 33687 

^X^ber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, auch im Namen meiner El- 
tern, herzlich dafür. 

Ringstraße 66 
6072 Dreieich 

^^^ber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KON FIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Odenwaldring 80 (^wrf/tßÖS 
Dreieich, im Mai 1982 

^^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, herzlich be- 
danken. 

Dreieichenhain ößtUß/l '^ßai/Viaß 
Taunusstraße 47 

'^Tür die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn, auch im Namen meiner Mutter. 

Spitalgasse 18 Q/lOß 
Dreieich 

'^Tür die Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Elfern, sehr herzlich. 

cKe/istiw QA^oß^ewstädte/i 

Am Hainer Berg 15 
Dreieichenhain 

"^Tür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit, auch im 
Namen meiner Elfern, bei allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Ringstraße 16 
Dreieichenhain, im Mal 1982 

^Jür die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, sehr herzlich 
bedanken. 

me<3^mk 
Dreieichenhain 

^^Tür die zu meiner 
KONFIRMATION 

erwiesenen Aufmerksamkeiten danke ich, auch im Namen mei- 
ner Eltern, recht herzlich. 

Schillersfraße17 ^Vlk^ubell 
6072 Dreielch-Drelelchenhain 

'■räaL-:.:jaK^' 7-r:3r^-- 
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Großer Triumph 

der hessischen Reiter 

Trotz Regens großartiger Reitsport 
e Aus allen Teilen der Bundesrepublik waren 

die Profis des Dressur- und Springsportes nach 
Egelsbach gekommen, und der Veranstalter zeig- 
te sich trotz widrigster Wetterbedingungen am 
Sonntag dieser Verpflichtung voll gewachsen, 
Anlage und Einsatz-Teams hielten auch dem gro- 
ßen Regen stand, so daß großer Sport geboten 
wurde. 

In zwei Qualifikationen über S-Parcoure am 
Freitag und Samstag hatten sich im Springen 30 
Teilnehmer qualifiziert, um im Großen Nestlfe- 
Preis um Sieg und Ehren zu springen. Was kaum 
jemand für möglich gehalten hatte: schon nach 
dem ersten Umlauf waren die Hessen unter sich! 
Mit einem bravourösen Null-Fehler-Ritt im Ste- 
chen legte Harald Reitbauer aus Höchst im 
Odenwald auf seiner Schimmel-Stute Larissa ei- 
ne Zeit vor, die keiner der Konkurrenten mehr 
erreichen kormte. Bis auf wenige Zehntel kam 
die zweite Schimmel-Stute im Stechen heran: Ri- 
jeka unter Helge Deusser aus Kirberg, 

Auch bei der Wertung der 1 000 Mark Sonder- 
prämie der Fa. Arbau, Heidelberg für den erfolg- 
reichsten Springreiter ging es ausgesprochen 
knapp aus. Nicht zu unrecht, denn nachdem er 
sich in Deutschland wieder akklimatisiert hat — 
Bernd Kuwertz hatte einige Jahre in Lybien ver- 
bracht und dort für Staatschef Ghadafi den 
Springsport etabliert, stehen ihm nun im Depot 
Haas in unmittelbarer Nähe der Tumieranlage 
in Egelsbach die passenden Pferde zur Verfü- 
gung. 14 davon stellte er während des Turniers 
vor. Vom Turnier-Neuling in der Springpferde- 
Prüfung bis zum Siegeipfad der Samstags-Qua- 
lifikation, in jedem Springen hatte er zwei oder 
gar drei am Start. 

Für die norddeutschen Gäste hatte es gut be- 
gonnen, Sie stellten mit Peter Wemke aus Ber- 
senbrück und Frank Müller aus Remscheid die 
ersten Sieger, Im Großen Nestl6-Preis kamen sie 
nur in die grünen Schleifen, 

Bei den Dressur-Reitern dominierte Conrad 
Schumacher, Hausherr auf Gut Neuhof. Im ab- 
schließenden Großen Preis war er zweifach be- 
stens assistiert durch den Stall Neckermann. Er 
ritt Duero, den Sieger vieler internationaler Prü- 

fungen, und am Viereck sorgte Dr. Josef Necker- 
mann selber für die Anweisungen. Er siegte mit 
Abstand. 

Bemerkenswert waren auch die Leistungen 
der Reiter aus dem Kreis Offenbach, Hier waren 
Richard Murmann, Katharinenhof/Niederroden 
im Springen und Andreas Christ, Egelsbach in 
der Dressur fast bei jedfer Siegerehrung dabei. 

Vor der dreitägigen Nationalen Veranstal- 
tung trafen sich am Mittwoch/Donnerstag 320 
Teilnehmer aus der Hessischen Region zu einem 
Turnier bis zur Klasse M/B (Hindemishöhe bis 
1,40 m). Der Sieger des Hauptspringens hier war 
Richard Murmann, Niederroden. Als Einzige mit 
ihm im Stechen Angelika Lange aus Langen mit 
ihrem Holsteiner Fredericas. Daß Reiter auch 
Dankeschön zeigen können, wurde mit dem 
Borgmeyer-Gedächtnis-Springen bewiesen, in 
Würdigung der Verdienste des verstorbenen 
Sportbeigeordneten des Kreises Offenbach, 

Auch 1982 war die Total-Schau des Pferdespor- 
tes in Egelsbach wieder ein voller Erfolg, Von 
den Kleinsten im einfachen Reiter-Wettbewerb 
bis zum Nationalen Spitzensport gab es alles zu 
sehen, was sehenswert war. Fünf Tage Reitsport 
am Stück. Eine Veranstaltung, wie sie in Hessen 
kaum noch irgendwo zu sehen ist. Der kleine 
Verein gibt damit manchem Großen ein Beispiel, 
zumal er all dies unter ungünstigen Bedingun- 
gen zu vollbringen hat, denn unverständlicher- 
weise bleibt ihm die Genehmigung zur Installa- 
tion der notwendigsten Einrichtungen auf der 
schönen Tumieranlage durch Gemeinde und 
Kreis weiterhin vprwphrt 

Waldfest der Egelsbacher 
Brieftaubenfreunde 

e Der Reisetauben-Zuchtverein „Gut-Flug" 
Egelsbach lädt die Bevölkerung von Egelsbach 
und Umgebung auf das herzlichste zu seinem 
diesjährigen Waldfest am 30. Mai ein. Geboten 
werden leckere Grillspezialitäten, dazu ein küh- 
les Bier, frisch vom Faß. außerdem ein reichhal- 
tiges Angebot von Kuchen imd Torten. Für jeden 
Geschmack das Richtige. Auch die kleinen Gäste 
kommen auf ihre Kosten, Für sie sind Spiele imd 
Belustigungen geplant. 

Die Veranstaltung findet in der Waldhütte am 
Flugplatz statt. 

Wieder böswillige 
Fehlalarme bei der 
Feuerwehr 

e Benutzer der Tiefgarage neben dem Hoch- 
haus Bayerseich Kurt-Schumacher-Ring treiben 
wieder einmal einen üblen Scherz mit der Frei- 
willigen Feuerwehr Egelsbach. So wurde am 
Himmelfahrttag abends um 21.30 Uhr und am 
Sonntag, dem 23. Mai mittags um 13.15 Uhr je- 
weils ein Feuermelder in der Tiefgarage in Tä- 
tigkeit gesetzt. Die Sirenen heulten gmndlos 
und setzten die BevöUcemng in Angst und 
Schrecken. Ebenfalls wurde der Funkalarm aus- 
gelöst, so daß alle Feuerwehrmänner zum Ein- 
satz gerufen wurden. 

Wenn man so etwas vorsätzlich tut, solle man 
doch bedenken, daß diese Feuermelder zum 
Schütze der Benutzer der Tiefgarage angebracht 
sind und nicht als Spielzeug für irgendwelche 
Spaßvögel. Derm wäre die Tiefgarage und das 
Hoclihaus nicht als stark gefährdete Objekte an- 
erkannt, würde man dort nicht so viele Feuer- 
melder anbringen. 

Die Feuerwehr bittet alle Benutzer der Tiefga- 
rage mitzuhelfen, damit der Bösewicht endlich 
dingfest gemacht und einer empfindlichen Stra- 
fe zugeführt werden karm. 

Mütter- und 

Säuglingsfürsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 

Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 9. 
Juni, um 14 Uhr in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

FDP hält ihre Wahlversprechen 

e Als derzeit zuverlässigsten Partner der Wäh- 
ler sehen sich die Egelsbacher Liberalen, In einer 
Pressemitteilung zur Wiederwahl des Bürger- 
meisters Dümer begründete dies F.D.P.- 
Sprecher Jörg Hopfe mit dem Argument, der 
Wähler könne sich bei den Egelsbacher Libera- 
len darauf verlassen, daß sie ihre vor einer Wahl 
abgegebenen Versprechen tatsächlich einlösen. 

Versprochen habe man, sich im Interesse des 
Bürgers für mehr Kontrolle der Verwaltung 
durch die Gemeindevertretung und für bessere 
Mitwirkungsmöglichkeiten aller Parlaments- 
fraktionen bei kommunalpolitischen Entschei- 
dungen einzusetzen. Dieses Ziel sei trotz anfäng- 
licher Widerstände von CDU und SPD erreicht 
worden. Ergebnis hiervon sei eine nunmehr 
sachliche Arbeit in den Ausschüssen imd in der 
Gemeindevertretung. Versprochen habe man, 
sich für den sozialen Wohnungsbau zu verwen- 
den. Nachdem der Gemeindevorstand kürzlich 
ein allen Interessen gerecht werdendes Konzept 
vorgelegt habe, sei dieF.D.P.-Fraktion als einzi- 

„AUes klar, Herr Kommissar" 

Sonnenschein und gute Leistungen beim Maiwettbewerb 

e Über 100 Besucher und 70 Aktive waren am 
Himmfelfahrtstag Gäste der Rollsportabteilung 
der SG Egelsbach. Es war ein fairer Wettkampf 
in einer freundschaftlichen Atmosphäre. Mit be- 
sonderem Eifer waren die Gäste aus Georgen- 
hausen bei der Sache, Für sie war ein völliges 

Auch in der Dressur gab es beim Reitturnier in 
EgeLsbach gute Leistungen zu sehen, so daß das 
Publikum in jeder Weise auf seine Kosten kam. 

aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag habeiL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste und zugleich letzte Theaterfahrt 

vor den Theaterferien 1982 findet für die Besu- 
chergruppe Egelsbach in der Miete La am Diens- 
tag, dem 1. Juni 1982, statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt das 
Schauspiel „Hans im Schnakenloch" von Renfe 
Schickele. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr 
und dauert bis cirka 21.45 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theaterbus der Deutschen Bundesbahn in Egels- 
bach an den vorgesehenen Stellen um 18,45 Uhr. 

Laut Spielplan für den Monat Juni 1982 begin- 
nen mit dem 21. Juni 82 für das Staatstheater 
Darmstadt die Theaterferien 82. 

Novum, an einem regionalen Wettbewerb teilzu- 
nehmen. 

Die SGE kann mit dem Abschneiden ihrer Ak- 
tiven sehr zufrieden sein. Beim Wettbewerb für 
die Klasse III ging in der Gruppe A Alexandra 
Schlicker als Siegerin hervor nach gleich guter 
Leistung sowohl in der Pflicht als auch in der 
Kür, Norma Jung lag an 3, Position, Mira Lotz- 
kat kam in der Gruppe B ebenfalls auf Rang 3. 
Beim Wettbewerb für die Klasse IV zeigte auch 
Nicole Keim eine konstante Leistung und wurde 
Zweite. Bei den Kunstläufern gab es für Daniela 
Welz den 4, Platz, Nicole Iser wurde 5,, Claudia 
Sallwey 6., Joachim Neumeister 9, und Andrea 
Baier 10. In dieser Gruppe lief Claudia Sallwey 
eine ausgezeichnete Pflicht und lag an der Spitze 
des starken Feldes. Nicole Iser verbesserte sich 
mit ihrer Kür noch um zwei Plätze. In der Grup- 
pe Figurenläufer der Jahrgänge 71 bis 73 verbes- 
serte sich Sabine Steininger vom sechsten 
Pflichtpia' i auf Platz 3 in der Gesamtwertung, 
Alexandra Lucas — als jüngste Teilnehmerin in 
dieser Gruppe — kam auf Platz 4 vor die Pflicht- 
zweite Cornelia Heuss, die 6. wurde. Freiläufer 
Jahrgang 67 bis 71: Armette Branke und Nicole 
Lehmann erreichten die Plätze 5 und 7. 

Der gesamte Wettbewerb konnte — dank aller 
Helfer — zügig und problemlos abgewickelt wer- 
den. Die glücklichen Sieger erhielten Erinne- 
rungsgeschenke und für alle gab es Urkunden. 

Vor der Siegerehrung hatten die Trainer der 
beteiligten Vereine, alles „ehemalige" Egelsba- 
cher, eine hübsche Überraschung für ihre Schüler 
bereit. Sie boten eine gekonnte Schaunummer! 
Die vier „Ganoven" waren Doris Jung, Traine- 
rin des EOSC Offenbach, Birgit Schröder, von 
der SG Dietzenbach, Alice Schumaim, KSG Ge- 
orgenhausen, Iris Matuschek, EOSC und als 
,,Kommissar" Hanno Haßloch, Trainer der SG 
Rosenhöhe Offenbach, Zuschauer wie Aktive 
hatten ihre helle Freude an dieser gelungenen 
Darbietung. Natürlich kamen die Fünf nicht oh- 
ne Zugabe vom Platz! Wenn es nach den Kindem 
gegangen wäre, dann hätten es auch drei oder 
vier Zugaben sein köimen, denn sie fanden gera- 
de ,,Ihren" Trainer am allerbesten! 

Gestern £inc|cncr Zcituncf 
passiert- ~ 

.•jn.tuc'llo. ^Vt'f ln"'tr .uft •; 

heute 
informiert! 

21011-12 
;Kytyi KG üucfij'u'VfMi«SötO»'ucK, 

ge in der Lage gewesen, dieses Konzept in kurzer 
Zeit unter politischen und wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten zu überprüfen, die Güte der Ange- 
legenheit zu verstehen und im Interesse der Woh- 
nimgssuchenden bereit zu sein, dem Vorhaben 
schnell grünes Licht zu geben. Dank der Ent- 
scheidungsträgheit von SPD und CDU liege das 
Projekt aber bis heute noch auf Eis. 

Die Aufzählung eingehaltener Wahlverspre- 
chen ließe sich, so Jörg Hopfe, an Hand weiterer 
Ergebnisse einer kontinuierlichen politischen 
Arbeit der F.D.P. beliebig fortsetzen. Jörg Hop- 
fe: „Als aktuellstes Beispiel hierfür möchte ich 
die Bürgermeisterwahl nermen. Wir Liberalen 
haben uns mit dem Versprechen, Bürgermeister 
Dümer wiederzuwählen, 1981 den Egelsbacher 
Wählern gestellt. Das Wahlergebnis hat darm auf 
eindracksvolle Weise gezeigt, daß wir auf Grund 
imseres Programmes und so mithin auch wegen 
dieser Aussage zuf Bürgermeisterwahl das Ver- 
trauen eines beachtlichen Teiles der Wähler er- 
ringen konnten. Dieses Vertrauen.haben wir ge- 
rechtfertigt — wir haben unser Wort gehalten. 
Die F.D.P. hat einhellig die Wiederwahl unseres 
Bürgermeisters unterstützt". 

Hierbei habe man sich weder vom Poltern der 
CDU, die es offensichtlich immer noch nicht 
überwunden habe, Verlierer der Kommunal- 
wahl 81 zu sein, noch vom Rücktritt des Perso- 
nalrates der Egelsbacher Verwaltung beirren 
lassen. Deim Bürgermeister Dümer habe in der 
Vergangenheit gute Arbeit geleistet. „Die F.D.P. 
wird sich", so Jörg Hopfe. „dafür einsetzen, daß 
dies in Zuunft so bleibt, und den Bürgermeister 
vor allen Dingen auch in seinem Bemühen unter- 
stützen, die Verwaltung weiterhin erfolgreich 
anzuhalten, anstehende Aufgaben schnell und 
ordnungsgemäß zu erfüllen". 

Waldgottesdienst 
e Auch in diesem Jahr soll der evangelische 

Gottesdienst am Pfingstmontag um 10 Uhr im 
Wald stattfinden. Der Weg dorthin führt über die 
B 3 am Forsthaus Krause Buche vorbei zu einem 
Platz kurz vor der Steinemen Brücke. Pkw ohne 
Sondererlaubnis müssen am Waldreind abge- 
stellt werden. Wer eine Fahrmöglichkeit benö- 
tigt, kann sich um 9 Uhr am evang. Gemeinde- 
haus einfinden. Dort finden auch Kinder um 9.15 
Uhr Begleiter für den Spaziergang zum Waldgot- 
tesdienst. Bei Regen soll der Gottesdienst wie 
gewohnt in der Kirche sein. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Niederländischer Besuch 
bei den Sängern 

e An diesem Pfingst-Wochenende kötmen die 
Sänger aus Egelsbach rund 80 Sänger aus den 
Niederlanden zu einem Freundschaftsbesuch in 
Egelsbach begrüßen. Es ist die sechste Begeg- 
nung dieser beiden Vereine. 

Auf dem Besuchsprognunm stehen unter an- 
derem am Pfingst-Samstag abends ab 20 Uhr ein 
Gemeinschaftskonzert im Bürgerhaussaal. Das 
Programm umfaßt unterhaltende Chormusik 
und Folklore. Alle Musikinteressierten sind zu 
diesem Abend recht herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 

Am Pfingst-Sonntag treffen sich die holländ.i- 
schen und deutschen Sänger mit ihren Familien 
zu einem Familien-Nachmittag am Naturfreun- 
dehaus Egelsbach. Auch hier sind Besucher herz- 
lich willkommen. Die Rückfahrt der holländi- 
schen Besucher ist am Pfingst-Montag gegen 14 
Uhr ab Berliner Platz. 

aEssaäMeae 
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Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBAGHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Standfestigkeit der 
Grabsteine wird überprüft 

e Die Friedhofsverwaltung überprüft zur Zeit 
die Standfestigkeit der Grabsteine auf dem ge- 
samten Gemeindefriedhof. Grabsteine, die lose 
sind, werden mit dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift ,,Unfallgefahr! — Grabstein lose" 
versehen. Die Angehörigen werden gebeten, die- 
se Grabsteine birmen sechs Wochen zu befesti- 
gen. Sollte dies nicht der Fall sein, werden die 
Grabsteine von der Friedhofsverwaltung umge- 
legt. 

In der Baulandumlegung für das Gebiet im Be- 
reich des Bebauungsplanes Nr. 20 ,,In den Ober- 
gärten" ist der Umlegungsplan, bestehend aus 
der Umlegungskarte und dem Umlegungsver- 
zeichnis, nach § 66 BBauG durch Beschluß der 
Umlegungsstelle vom 24. Mai 1982 aufgestellt 
worden. 
Es wird hiermit bekanntgemacht, daß die Umle- 
gungskarte in der Zeit vom 7. Juni 1982 bis 8. Ju- 
li 1982 Im Rathaus Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, Zimmer 35/36, während der all- 
gemeinen Dienststunden öffentlich ausgelegt 
wird (§ 69 Abs. 1 BBauG;. 
Daselbst kann derjenige, der ein berechtigtes In- 
teresse darlegt, auch das UmlegungsVerzeichnis 
einsehen. 
Egelsbach, 28. Mai 1982 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen der Pfingstfeiertage ändert sich in der 
Woche nach Pfingsten die Abfuhr des Haus- 
müUs. 
Der Hausmüll wird abgefahren im 
Bezirk I: Heidelberger Straße und Lutherstraße 
sowie alle westlich davon liegenden Staßen und 
Bayerseich (alle Straßen südlich der K 168 neu) 
nicht am Mittwoch, 2. Juni 1982, sondern am 
Donnerstag, 3. Juni 1982, 
und im 
Bezirk II: alle Straßen östlich der Heidelberger 
Straße vmd Lutherstraße 
nicht am Donnerstag, 3. Juni 1982, sondern am 
Freitag, 4. Juni 1982. 
Die Müllgefäße sind jeweils ab 6.t)0 Uhr bereit- 
zustellen. 
Egelsbach, 18. Mai 1982 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

v>?JCCl)llChC tlO-dluo^ 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 29. Mai 
19.00 Uhr Wochenschluß-Gottesdienst (Pfr. 

Adam) 
Pfingstsonntag, 30. Mai 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kin- 

dergottesdienst (Pfr. Adam) 
Pfingstmontag, 31. Mai 
10.00 Uhr Waldgottesdienst (Pfr. Giebner) 

Berlin war eine Reise wert 

ez Neunzehn Erzhäuser und zweiunddreißig 
Langener Einwohner verbrachten gemeinsam ei- 
ne Woche in Berlin und hatten während der Stu- 
dienreise bei gutem Wetter erlebnisreiche Tage. 

Mit dem Bus wurde die geteilte Stadt erreicht. 
Nach dem Abendessen gab es erste Eindrücke 
bei einem Bummel zur Innenstadt, zum Europa- 
center und Kurfürstendamm. 

Am Sormtagvormittag begann eine vierstündi- 
ge Stadtrundfahrt zu vielen markanten Punkten 
und durch zahlreiche Bezirke der Stadt bis zum 
nordöstlichen dörflichen Lübars und zum Tege- 
ler See. Ein verkehrsarmer Sonntag und prächti- 
ges Wetter begünstigte diese umfangreiche 
Stadtrundfahrt außerordentlich. 

Nachmittags fuhr eine Gruppe zur früheren 
Enklave Steinstücken und bekam einen deutli- 
chen Eindruck vom Inselcharakter der Stadt. 

Der Montag hatte ein volles offizielles Pro- 
gramm. Vormittags ein Gespräch im Informa- 
tionszentrum über politische, wirtschaftliche 
und kulturelle Situationen der Stadt Berlin, ins- 
besondere das Wohnungsproblem. Nachmittags 
ein Gespräch im Gesamtdeutschen Institut über 
die Verhältnisse und die Selbstdarstellung der 
DDR. 

Am Dienstag stand ein Besuch des Reichstages 
auf dem Programm, nachmittags besuchte eine 
Gruppe Ostberlin, bummelte „Unter den Lin- 
den" zum Alexanderplatz, sah die Wachablö- 
sung, das wuchtige Denkmal vom „Alten Fritz", 
dem im Wiederaufbau gut vorangeschrittenen 

Berliner Dom, die historischen und neuen Ge- 
bäude in der alten Stadtmitte und genoß nach 
kleinen Schwierigkeiten im Caf6 des Fernseh- 
turmes den weiten Blick über Berlin. 

Am Mittwoch unternahmen alle Teilnehmer 
eine Dampferfahrt von Tegel zum Wannsee, 
kehrten unterwegs an der Pfaueninsel zum Mit- 
tagessen ein und hatten nachmittags Zeit für ei- 
nen Einkaufsbummel. 

Einen Tag später wurden die Koffer gepackt, 
und bei guter Stimmung und gutem Wetter ver- 
ließen die Berlinfahrer mit vielfältigen Erinne- 
rungen und teils anstrengenden Tagen die gastli- 
che Stadt Berlin. 

Die Teilnehmer bestätigten: „Berlin ist eine 
Reise wert". Busfahrer Priedel und die beiden 
Organisatoren Helene Pabst (Langen) und Karl 
Becker (Erzhausen) bekamen auf dem Heimweg 
herzlichen Dank und Präsente für die Ausgestal- 
tung dieser Tage, die wohl in guter Erinnerung 
bleiben werden. 

SPD-Versammlung: 
e7 Am 2. Juni um 20 Uhr erwartet der SPD- 

Ortsverein den Landtagsabgeordneten Karl 
Günther Kronawitter zu einer öffentlichen Mit- 
gliederversammlung. Kronawitter wird über die 

Wirtschafts- und Beschäftigungspolitik der SPD 
nach den Beschlüssen des Münchener Parteita- 
ges referieren; eine Diskussion schließt sich an. 
Alle Mitglieder und interessierten Gäste sind da- 
zu in den Erzhäuser-Hof, Hauptstraße 29 einge- 
laden. 

F otowettbewerb 
ez Der Vorstand des SPD-Ortsvereins lädt alle 

Hobby-Fotografen ein, das schönste Foto von 
Erzhausen oder seiner Umgebung zu machen. 
Die drei schönsten Aufnahmen gewinnen einen 
Preis. 

Die Teilnahmebedingungen sind wie folgt: 
Größe mindestens 13 x 18 cm, schwarzweiß oder 
farbig, letzter Abgabetag: 15. August 1982 bei Jo- 
chen Kohlbacher, Rheinstraße 74. 6106 Erzhau- 
sen. Bitte alle Bilder deutlich beschriften. 

Alle abgegebenen Fotos werden am 22. August 
während des Sommerfestes des SPD-Ortsver- 
eins in der Heegberghalle ausgestellt. 

Erzhäuser Nachwuchs 
fuhr für Hessen 

ez Zum Schüler-Vergleichskampf der Kunst- 
radfahrer Hessen-NRW, der am Wochenende in 
Bechen bei Köln ausgetragen wurde, hatte der 
Hessische Radfahrerverband u. a. auch Nicole 
Jost und Markus Deeg von der Sportvereinigung 
Erzhausen nominiert. 

Beide boten sehr gute Leistungen. Nicole Jost 
erreichte 275 Punkte und wurde Einzelsiegerin 
in der Mädchenklasse A. Markus Deeg fuhr mit 
267,60 Punkten eine persönliche Bestleistung 
und kam in der Klasse B auf den 2. Platz. Mit 
diesen guten Ergebnissen waren die beiden Erz- 
häuser maßgebend am Sieg (34:17) der Hessen 
beteiligt. 

ür die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu unse- 
rer 

VERMÄHLUNG 
bedanken wir uns recht herzlich. 

'xfiwiink Qtäbße/i »« ^eifce Qtäbßeii 
geb. Thomln 

Egelsbach, Rheinstraße 64 

Gartengrundstücke Im Siedlungs- 
gebiet Bayerseich von 200 bis 
2000 qm zu verpachten. 
Telefon 06103/49076 

^Supeitiillig^ 

Flohmarkt 
bei 

Papier-Keil 
EGELSBACH 

Ernst-Ludwig-StraBe 43 

I 

^ToRn^icfnmmeT 
|die ANZEIGEN 
in der Langaner Zaitun 
zubeachtgr^__^_ 

\ 

Warum nicht gleich zu 
den l^rofis? 

• Mauartrockcnlegung/Drainage 
• Schimm«l-S«lp«t«rb«««IU9ung 
• Flachdachtani^rung 
• TarraM^nabdlchtung/ 

Fliesenarbeiten 
O 

Bautenschutz m Rödermark 
Telefon: 06074/70690 
Mitaiied im Deutschen Holz- und Bautenschutzverband. 

I 

1 KONFIRiMANDEN BEDANKEN SICH 

die zahlreichen Geschenke und Aufmerksamkelten, die 
wir anläßlich unserer 

KONFIRMATION 
In Empfang nehmen durften, danken wir auf diesem Wege allen 
Verwandten. Freunden, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch 
im Namen unserer Eltern. 

Sowjja uncfSteJaw'öOtappew 
WIesenstraBe 13, Egelsbach 

i^ch danke herzlich für die Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich meiner 

KONFIRMATION 

^5aus-^ieteit 

Ernst-LudwIg-Straße 45 

• i ''-»fV.Wii 

die vielen Geschenke und Aufmerksamkelten, die Ich an- 
läßlich meiner ■ 

KONFIRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke Ich auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch 
im Namen meiner Eltern. 

Egelsbach *3^0006/1 QAiittO/tßCis 
Frankfurter Straße 9 

(.^iien, die mich an meiner 
KONFIRMATION 

mit Grüßen. Geld und Geschenken bedacht heben, möchte ich 
auf diesem Wege recht herzlich danken. 

oAAatt^ias iMengeß md QJltm 
An der Woogwiese 1a 
6073 Egelsbach 

^3^erzlichen Dank, auch Im Namen meiner Eltern, sage ich al- 
len Verwandten. Nachbarn. Freunden und Bekannten, die rrich 
anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

K,ohs„.^,4 "ETliomasaiau 
Egelsbach, im Mal 1982 

^GTür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit, auch im 
Namen meiner Eltern, bei Venwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Egelsbach ^tlOmOS QtOllk 
Außerhalb 45 

"^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich bei allen Verwandten. Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen meiner Ellern. recht herzlich bedanken. 

SC«,34 'aroaja Qutfce 
6073 Egelsbach 

^GTür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

^Inomas Chisiopl/i 

Egelsbach. Lutherstraße 10 
^^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit, auch Im 
Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten. Nachbarn. Freun- 
den und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Bahnstraße 43 
6073 Egelsbach, im Mai 1982 

^^Tür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit, auch im 
Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten recht herzlich bedanken. 

Bahnstraße 69, 6073 Egelsbach iAßbellt 

^^Llber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich bei allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten, auch Im Namen meiner El- 
tern, recht herzlich. 

Qe/id 
Schillerstraße 3 
6073 Egelsbach 

^^Tür die vielen GiückwQnsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich herzlich, auch im Namen meiner Eltern, bei 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

6073 Egelsbach 

Ai' 
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Spvgg. Neu-Isenburg gewann 

Jubiläums-Tumier des 1. FC Langen 

Guten und sparmenden Jugendfußball sahen 
die Zuschauer an beiden Tagen des 17. Interna- 
tionalen A-Jugend Turniers des 1. FC Langen. 
Das traditionsreiche Turnier, es wurde vor 25 
Jahren an Pfingsten 1957 zum erstermial ausge- 
tragen, hatte mit der Spvgg. Neu-Isenburg einen 
populären Sieger. 

Die Veranstaltung begann am Samstagnach- 
mittag unter Mitwirkung des Fanfaren- und 
Spielmannszuges Dietzenbach mit der Vorstel- 
lung der einzelnen Mannschaften. Nach der Be- 
grüßung durch den 2. Vorsitzenden des 1. FC 
Langen, Wolfgang Grasse, eröffnete der Schirm- 
herr des Turniers, Georg Sehring'mit einer kur- 
zen Ansprache das 17. Internationale A-Jugend 
Turnier. Die buntgekleideten Musiker aus Diet- 
zenbach und die vor der Tribüne aufmarschier- 
ten Jugendfußballer ergaben ein farbenfrohes 
Bild, so daß es schade war. daß so wenig Zu- 
schauer den Weg ins Langener Waldstadion ge- 
funden hatten, um dieser kleinen Eröffnungsfei- 
er beizuwohnen. 

Pünktlich um 14 Uhr begann darm der sportli- 
che Teil mit dem Eröffnungsspiel der A-Jugend 
des FC Langen gegen den Schweizer Gast, den 
FC Laufen. Die Schweizer Elf zeigte hier bereits 
gute Leistimgen, mußte aber am Ende mit einem 
1:1 Unentschieden gegen eine glänzend dispo- 
nierte Langener Mannschaft zufrieden sein. Im 
zweiten Spiel der Gruppe 1 hatte der hohe Favo- 
rit SV 98 Darmstadt große Mühe, den Wein- 
heim mit 2:1 niederzuhalten. 

Gut startete auch in der Gruppe 2 die Spvgg. 
Lindau. Gegen den SC Vikt. Griesheim ging die 
Elf sehr schnell mit 1:0 iil Führung. In der 2. 
Hälfte wurde daim der Bezirksligist aus Gries- 
heim stärker und siegte noch mit 2:1 Toren. Eine 
sehr starke Abwehrleistung vollbrachte die SSG 
Langen beim verdienten 0:0 gegen die in der Ver- 
bandsliga spielende Spvgg. Neu-Isenburg. 

Im Spiel der Gruppe 1 setzte sich anschließend 
der SV 98 Darmstadt mit 1:0 gegen den FC Lau- 
fen durch und stand dmit bereits mit einem Bein 
im Endspiel. Auch bei ihrem zweiten Auftritt im 
Turnier überraschte die A-Jugend des Veranstal- 
ters mit einem 1:0 Erfolg über den in der Badi- 
schen Verbandsliga spielenden FV Weinheim, 
fen durch und stand damit bereits mit einein Bein 
Chancen einbüßte. 

In den folgenden Begegnungen der Gruppe 2 
trumpfte zunächst die Spvgg. Neu-Isenburg ge- 
gen die Spvgg. Lindau mächtig auf. Mit einem 
4:0 Erfolg unterstrichen die Neu-isenburger ihre 
Anwartschaft auf den Tumiersieg jedenfalls 
deutlich. Aber auch die SSG Langen vollbrachte 
beim 1:0 über den SC Vikt. Griesheim eine klei- 
ne Sensation und bestätigte ihre gute Leistung 
vom ersten Spiel. 

Am Sonntag standen zunächst die beiden Spie- 
le der Langener Mannschaften im Mittelpunkt des 
Interesses. Durch ihr sehr gutes Abschneiden am 
Samstag rückte sogar ein rein Langener Finale 
ins Bereich des Möglichen. Allerdings waren Sie- 
ge des FCL gegen den SV 98 Darmstadt und der 
SSG im Spiel gegen die Spvgg. Lindau Voraus- 
setzung. Leider kam es anders, beide Teams un- 
terlagen etwas unglücklich mit 0:1 und mußten 
ihre Hoffnungen begraben. Im Spiel der SSG 
Langen gegen Lindau ließ die Langener Mann- 
schaft viele Torchancen ungenutzt, und der Club 
schenkte mit einem Selbsttor dem SV 98 Darm- 
stadt sogar den Siegestreffer. Trotzdem gilt bei- 
den Langener Mannschaften für ihre im Turnier 
gezeigten sportlichen Leistungen große Aner- 
kermung. 

In den abschließenden Gruppenspielen unter- 
lag der FV Weinheim dem FC Laufen mit 0:1, 
und die Spvgg. Neu-Isenburg und der SC Vikt. 
Griesheim trennten sich 1:1. Nach diesen Ergeb- 
nissen hatte sich der FC Laufen und der SC Vikt. 
Griesheim für das Spiel um Platz 3, sowie die 
Spvgg. Neu-Isenburg und der SV 98 Darmstadt 
für das Endspiel qualifiziert. 

Leider litten die Finalspiele am Nachmittag 
unter den wolkenbruchartigen Regenfällen. 
Trotzdem wurden die Spiele durchgeführt und 
der FC Laufen siegte, nachdem es in regulären 
Spielzeit 1:1 stand, durch Elfmeterschießen. Da- 
mit hatte sich das Team aus der Schweiz den 3. 
Platz des Turniers gesichert. 

Das Finale bestritten dann die beiden Hessi- 
schen Verbandsligisten Spvgg. Neu-Isenburg 
urid SV 98 Darmstadt. Trotz der ungünstigen 
Platzverhältnisse zeigten beide Maimschaften 
gute Leistungen und kämpften bravourös. Die 
1:0 Führung der Isenburger glich der SV 98 in der 
2. Halbzeit wieder aus. An diesem Spielstand än- 
derte sich auch in der Verlängerung nichts mehr, 
so daß wiederum ein Elfmeterstechen notwendig 
wurde. Hier erwiesen sich die Spieler aus Neu- 
Isenburg als nervenstärker. und waren, nach- 
dem der Ex-Langener Ralf Ackermaiui den letz- 
ten Elfmeter verwandelt hatte, strahlender Tur- 
niersieger des 17. Intemaitonalen A-Jugend Tur- 
niers des FC Langen. 

Bei der abschließenden Siegerehrung erhielten 
die Mannschaften aus den Händen des Schirm- 
herm Georg Sehring die gewonnenen Sachprei- 
se, wobei die SSG Langen, als Gewinner des von 
den Schiedsrichtern ermittelten Faimeßprelses, 
noch einmal besonders geehrt wurde. 

Mit dieser Siegerehrung endete das 
Jubiläumstumier des 1. FC Langen, das unter 
dem Motto „25 Jahre Internationaler Jugendfuß- 
ball beim 1. FC Langen" stand. Ein Turnier, das 
neben gutem Sport und bemerkenswert fairem 
Spiel auch neue Freundschaften schuf und somit 
den Idealen des Sports, außer der körperlichen 
Ertüchtigung auch erzieherisch und völkerver- 
bindend zu wirken, vollauf gerecht wurde. 

Schiimherr Georg Sehring mit den Spielführern der Erstplazierten bei der Siegerehrung, (von 
links auch die Reihenfolge der Plazierung) Neu-Isenburg, Darmstadt 98. FC Langen. Ganz linlu 
Hans Eduard Dietzel, der Leiter der Jugendabteilung des FCL. 

Gewichtheben 
Bundesliga Gruppe Nord 
Langen — Wolfsburg 494,6:830,9 
Gix)ß-Zimmem — Wuppertal 624,5:769,8 
Duisburg —PSV Kassel 725,0:716,8 
1. VfL Wolfsburg 4066,2 10:0 
2. AC Berlin 2823,0 6:2 
3. VfL Duisburg 3516.0 5:5 
4. PSV Kassel 3008,2 4:4 
5. KSV Langen 2505,0 3:5 
6. SV Wuppertal 2839,7 2:6 
7. AV Groß-Zimmem 2544,6 0:8 

Stade Francais Paris mit 
drei Jugrendmannschaften 
zu Grast beim 1. FC Langen 

An Pfingsten steht mit dem Besuch von drei 
Jugendmannschaften des französischen Profi- 
clubs Stade-Francais Paris — nach dem 17. Inter- 
nationalen A-Jugend Turnier die zweite inter- 
nationale Veranstaltung des Jubiläumsjahres — 
auf dem Programm der Jugendabteilung des 1. 
FC Langen. Die Gäste aus Paris gewarmen im 
Jahre 1957 mit ihrer A-Jugend-Mannschaft das 1. 
Internationale A-Jugend Turnier in Langen, und 
stehen seit 25 Jahren mit dem 1. FC Langen in 
freundschaftlichen Beziehungen. 

Der Besuch von Stade Francais soll aus diesem 
Grunde zu einer kleinen Jubiläumsfeier am 
Samstagabend genutzt werden. Zu der Veran- 
staltung. die um 20 Uhr im Clubhaus beginnt, 
lädt die Jugendabteilung alle Freunde. Mitglie- 
der und Eltern der Langener Jugendlichen recht 
herzlich ein. Am Sonntag, dem 30. Mai (Pfingst- 
sonntag) spielen datm ab 15 Uhr die D-. C- und B- 
Jugend-Mannschaften gegen die gleichen von 
Stade Francais. Bemerkenswert, daß die Pariser 
Delegation mit 54 Erwachsenen (Betreuer. Funk- 
tionäre. Eltern) nach Langen anreist, und daß al- 
le 46 Jugendliche der Gäste in Privatquartieren 
bei Langener Familien untergebracht werden. 

Die Jugendabteilung des 1. FC Langen würde 
sich freuen, werm zu den Spielen der Jugend- 
mannschaften die Langener Fußball-Fans recht 
zahlreich den Weg ins Waldstadion finden wür- 
den 

Gewichtheber 

unterlag'en Wolfsburg 

KSV mit schlechtestem Ergebnis seit Jahren 

Am vergangenen Wochenende trat der KSV an 
eigener Hantel dem VfL Wolfsburg gegenüber, 
derzeit noch amtierender Mannschaftsmeister 
1981. Klar war von vornherein, daß der KSV 
hier nicht viel ausrichten koimte, zumal er auch 
nur in schwacher Besetzung an den Start gegan- 
gen war. Nur Schwierz und Schubert gehörten 
zum ersten Team. Deimoch wäre, auch mit 
Eschenröder (er war verletzt) und Pollich, nichts 
auszurichten gewesen. Die von den Wolfsburger 
erkämpften 830,9 kgP waren in keinem Fall ein- 
zuholen. 
Resignation machte sich bei den KSV'lem breit, 
und man sah die Langener Athleten nicht eben 
von ihrer besten Seite; sie holten nur 494,6 Punk- 
te. Die aus der Regionalliga sonst so siegesge- 
wohnten Langener werden sich allerdings daran 
gewöhnen müssen, in der höchsten Deutschen 
Verbandsklasse den ein oder anderen Kampf zu 
verlieren.'tJer'Wolfsburger Verein kann seinen 
besten Athleten allerdings auch finanziell eini- 
ges bieten, so daß es nicht wunderlich ist. daß ein 
solches Paradies Spitzenathleten aus allen Städ- 
ten anlockt, was zur Wirkung hat. daß der VfL 
praktisch von keiner Mannschaft mehr geschla- 

gen wird. Allein Jürgen Negwer und Norbert 
Bergmann holten für die Wolfsburger über 350 
Punkte. Bergmann zeigte überdies eine Spitzen- 
leistung mit 197,5 kg im Stossen. 

Bester Athlet der Langener, die wie gesagt alle 
hinter ihren Möglichkeiten zurückblieben, war 
Bernd Schwierz. Er erkämpfte 110,2 kgP mit 
117.5 kg im Reissen und 152.5 kg im Stossen. 
MeUifred Schubert zeigte im Reissen 137.5 kg, 
und im Stossen beließ er es auf 160 kg und holte 
damit 103,5 kgP. Gut war Sven Rust, der zimi er- 
steimial in der ersten Mannschaft dabei war. In^, 
Reissen bewältigte er 90 kg und im Stossen wa- 
ren es datm 115 kg. Damit erkämpfte er 78 Punk- 
te. Detlev Stimweiß holte 77 kgP mit 100 kg im 
Reissen und 125 kg im Stossen. An 130 kg hatte 
er sich noch vtrÄucht»,' koiMite sie aber nicht si- 
cher fixieren, (jerd Groß hatte keinen guten Tag; 
el--wollte eigentlich'rtlehrsdiaffen, hatte aller- 
dings vier Fehlversuche. Im Reissen blieb es bei. 
117,5 und im Stossen zeigte er 140 kg; dafür gab 
es darm 73,9 kgP. Slavomir Nespala steuerte mit 
90 kg im Reissen und 110 kg im Stossen noch 52 
Punkte bei. 

13. Internat. D-Jugendtumier 

Frühlingsabend im Eigenheim-Saalbau 
e Am kommenden Pfingstwochenende 

(29./30. 5.) veranstalten die Jugendfußballer der 
SG Egelsbach zimn 13. Male ihr internationales 
D-Jugend-Turnier. Auch in diesem Jahr kann 
das Egelsbacher Turnier eine ausgezeichnete Be- 
setzung aufweisen. Folgende acht Maimschaften 
kämpfen in zwei Gruppen um den begehrten 
Wanderpokal, der im letzten Jahr vom 1. FC 
Langen gewormen wurde: Gruppe 1 AC Frouzins/ 
Frankreich, SC Minerva 93 Berlin. FV 06 
Sprendlingen und SG Egelsbach in der Gruppe 2 
Eintracht Haimover, VfR Bürstadt, SpVgg 03 
Neu-Isenburg und TSG Frankfurter Berg. 

Einen Tumierfavoriten zu benennen, fällt in 
diesem Jahr besonders schwer, da von den 
Mannschaften aus Berlin, Hannover und Bür- 
stadt keine Leistungsvergleiche vorliegen. Die 
Elf der SpVgg 03 Neu-Isenburg zählt ebenso wie 
die Mannschaft des Veranstalters zum engeren 
Favoritenkreis. Die SpVgg 03 Neu-Isenburg ge- 
hört zur absoluten Leistungsspitze, was die Ju- 
gendarbeit im Fußballbezirk Frankfurt angeht. 
Die Elf der SGE, Kreisvizemeister 1982, sollte 
ein emsthaftes Wort bei der Pokalvergabe mit- 
reden, sofern es ihr gelingt, eine ähnliche Lei- 
stung zu bieten wie beim 0:0-Unentschieden ge- 
gen den Darmstädter Kreismeister SV 98 Darm- 
stadt. 

Der FV 06 Sprendlingen und die TSG Frank- 
furter Berg fühlen sich in der Rolle des Außen- 
seiters wohl und sollten jederzeit zu einer Über- 
raschung fähig sein. Den internationalen An- 
strich des 13. D-Jugend-Tumiers erhält diese tra- 
ditionelle Veranstaltvmg durch die Teilnahme 
des AC Frouzins. Die Franzosen, die zum dritten 
Male in Egelsbach zu Gast sind, boten im vergan- 
genen Jahr eine ausgezeichnete Leistung und ga- 
ben sich erst im Endspiel gegen den 1. FC Lan- 
gen geschlagen. 

Das Turnier beginnt am Samstag um 14 Uhr 
mit den Gruppenspielen, die am Sonntagvormit- 
tag ab 8.45 Uhr ihre Fortsetzung finden. Ab 10.50 
Uhr beginnen die Endspiele um die Plätze 1—7. 

Anläßlich des 13. Internationalen D-Jugend- 
Fußballtumiers in Egelsbach veranstaltet der 
Jugendausschuß der Abteilung Fußball am 
Samstagabend einen gemütlichen „Frühlings- 
abend" im Eigenheim-Saalbau. Zum Tanz spielt 

die Kapelle „Tamara". Der Eintritt ist frei, Be- 
ginn 20 Uhr. Neben den Tumiergästen aus nah 
und fern sind alle Eltern, Aktiven, Verantwortli- 
chen, Freunde und Gönner des Egelsbacher Fuß- 
balls herzlich eingeladen, das Tanzbein zu 
schwingen. 

Ein besonderer Dank gilt allen Quartiergebem 
für ihre Mühe bei der Unterbringung der Buben 
aus Frankreich, Hannover und Berlin. Mehr als 
60 Buben, davon über 30 aus Frouzins, werden 
ihre Pfingstfeiertage in Egelsbach verbringen. 
Über Ostern weilten Egelsbacher Schüler für 
mehrere Tage in Berlin und Frouzins, wo man 
sehr erfolgreich bei Jugendfußballtumieren ab- 
schnitt. 

Sylvia Block (LG Langen) 
für Deutsche Mehrkampf- 

meisterschaften qualifiziert 
Bei den Hessischen Schüler-Mehrkampf- 

meisterschaften der Leichtathleten in Flieden 
sorgte Sylvia Block von der LG Langen für eine 
große Überraschung. Mit 3733 Punkten im Vier- 
kampf der A-Schülerinnen — dies war gleichzei- 
tig der 4. Platz unter 85 Teilnehmerinnen — er- 
reichte sie die Qualifikation für die Deutsche 
Schüler-Mehrkampfmeisterschaften, die am 3. 
Juli in Düsseldorf stattfinden. 
Sylvia Block hatte sich intensiv mit ihrem Be- 
treuer Richard Nötzold auf diesen Wettkampf 
vorbereitet. So befand sie sich in ausgezeichne- 
ter Verfassung und erzielte gleich in ihrer ersten 
Disziplin, dem Hochsprung, mit 1,55 m eine neue 
Bestleistung. Im 100 m-Lauf stellte sie mit 13,0 
Sek. ihre Bestleistung aus dem letzten Jahr ein. 
Beim Weitsprung waren diesmal alle drei Versu- 
che gültig, der beste Versuch lag bei 4,82 m. Vor 
dem abschließenden Kugelstoßen begann es hef- 
tig zu regnen. Trotzdem gab es mit 8,01 m noch ei- 
ne neue Bestleistung. Mit diesen Ergebnissen 
konnten die geforderten 3600 Punkte deutlich 
übertroffen werden. Nach Martina Kroh imd 
Stefan Tull ist Sylvia Block das dritte Leichtath- 
letiktalent aus Langen, das den Sprung zu den 
Deutschen Schüler-Mehrkampfmeisterschaften 
geschafft hat. 
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Oberliga-Endkampf 

im Kraftsportzentrum 

Langener Bogenschützen 

eroberten zwei Gaumeistertitel 

Am kommenden Samstag, den 29. Mai. Icommt 
es im städtischen Kraftsportzentrum zum Final- 
kampf im Gewichtheben um den 3. Platz in der 
Oberliga-Hessen. Eingeladen ist hierzu der Ta- 
bellenzweite der Gruppe Nord AC Adler Kassel. 
Hier ist ein spannendes Derby zwischen den 
gleichstarken Mannschaften zu erwarten. Coach 
Bönig hat sich eine Mannschaftsaufstellung aus- 
gedacht, bei der man auf Sieg setzen kann; Sven 
Rust, Jörg Skapczyk, Detlev Stimweiß, Slavo- 
mir Nespala, Winfried Lind, Gerd Groß und 
Heinz Nicklas. Wettkampfbeginn ist um 18 Uhr. 

Dem vo.'jährigen Regionalligagegner TG 
Frankfurt stellte sich am vergangenen Samstag 
die dritte Auswahl des KSV. Die Frankfurter 
verloren im, Laufe des letzten Jahres viele ihrer 
guten Athleten an andere Vereine (Angel Prado 
an Wolfsburg, sein Bruder an Zeilsheim) und 
müssen jetzt von ..vorne" beginnen. Trotzdem 
waren sie noch stark genug, um die I^angener 
chcmcenlos zu lassen. Die TG siegte mit 
377,4:279,0 kgP. 

Allerdings zeigte das Langener Team durchaus 
erwähnenswerte Leistungen. Thomas Werner 
schaffte im Reißen 60 kg. Merkwürdigerweise 
gelang es ihm im Stoßen nicht, 80 kg zu bewälti- 
gen, die er im Training ohne weiteres fixierte. Es 
blieb bei 75,0 kg und 47.0 Punkte. Werner Fink, 
derzeit bei der Bundeswehr, zeigte ohne vorbe- 
reitendes Training in serfis gültigen Versuchen 
80 kg im Reißen und 97.5 kg im Stoßen; er holte 
damit 62.5 kgP. Fernando Reguera brachte 70 kg 
und 90 kg zur Hochstrecke und holte damit 39 
kgP. 

Raimund Lellinger. ..alter Hase" in der Mann- 
schaft, bewältigte mit großer kämpferischer Lei- 
stung 72.5 kg im Reißen und 100 kg im Stoßen, 
dafür gab es 36,5 kgP. Jörg Skapczyk zeigte im 
Reißen 95 kg, im Stoßen waren es dann 120 kg, 
127,5 kg wollte er schaffen, es wäre neue Bestlei- 
stung für ihn, konnte sie allerdings nicht sicher 
fixieren, vielleicht wird es an diesem Samstag 
besser. Trotzdem mit 70 Punkten relativ war er 
bester Langener. Peter Fahrenbach steuerte 
dann mit 80 kg im Reißen und 100 kg im Stoßen 
noch 24 Punkte bei. 

SG United Langen 

ist Deutscher Meister 

Vom 16. bis 23. Mai wurde in Wiesbaden die 
Deutsche Meisterschaft für Freizeit-Bowling- 
spieler durchgeführt. Aus Langen nahmen die 
SG United daran teil. 

Bei den Mixed-Mannschaften (zwei Damen 
und zwei Herren) kamen beide gestarteten 
Mannschaften ins Finale. United zwei konnte 
sich vom 12. auf den 8. Platz vorspielen in der 
Besetzung R. Böhm, H. Böhm, B. Böhm und P. 
Lässig. 

Die erste Mannschaft wurde in den Vorläufen 
Erste. Diesen Platz konnten die Spieler G. Resni- 

zek, I. Resnizek. M. Schwarz und W. Steinberg 
erfolgreich mit einem Schnitt von 177 Pins in 48 
Spielen verteidigen und wurde somit Deutscher 
Meister. 

In den Einzelwettbewerben wurde Maria 
Schwarz Deutsche Vizemeisterin, bei den Herren 
belegte Willy Steinberg den 6. Platz. Die Damen- 
mannschaft in der Besetzung P. Steinberg. B. 
Böhm, G. Jarschel und H. Böhm wurde ebenfalls 
deutsche Vizemeister. Bei den Doppelspielem 
wurden M. Schwarz und P. Steinberg Achte. 

Gutes Wetter beim 9. Nationalen 

Egelsbacher Schülersportfest 

21 Vereine mit 650 Meldungen 
e Endlich herrschten beim, traditionellen 

Egelsbacher Leichtathletik-Schülersportfest ein- 
mal sehr gute Wettkampfbedingungen. Durch 
Terminüberschneidungen, bedingt durch den 
frühen Ferienbeginn, war die Teilnehmerzahl je- 
doch etwa um 30 Prozent niedriger als im Vor- 
jahr. Dies ist aber sicherlich auch darauf zurück- 
zuführen. daß selbst der Nachwuchs immer häu- 
figer auf Kunststoffanlagen startet, die es in der 
Umgebung in zahlreichen Fällen gibt. 

Den Wanderpokal des Förderkreises Egelsba- 
cher Leichtathletik errang in diesem Jahr der 
Nachwuchs der TSV Pfungstadt. Der Nachwuchs 
der SG Egelsbach wurde Vierter. 

Aus unserem Erscheinungsgebiet sorgten fol- 
gende Athletinnen U'.id Athleten für herausra- 
gende Leistungen und wurden ausgezeichnet: A- 
Schülerin Sylvia Block (Langen) 1,51 Meter im 
Hochsprung, A-Schüler Michael Waldmann 
(SGE) wurde Sechster mit 13,8 über 100 Meter, in 
80-Meter-Hürden gab es einen dreifacher SGE- 
Erfolg mit Jens Dietrich (13,5), Andreas Sitt- 
mann (15,4) und Alexander Pfaimer (15,8). In der 
4 X 100-Meter-Staffel wurde die SGE mit Sitt- 
mann, Pfanner, Waldmann, Dietrich in 56,7 Se- 
kunden Zweite. 

Im Hochsprung der A-Schüler überzeugte der 
1,58 Meter große Alexander Pfanner (SGE) mit 
neuer Bestleistung von 1,55 Meter, womit er 
Vierter wurde. Bei den A-Schülerinnen lief die 
Egelsbacherin Cornelia Pezzatini über 100 Meter 
14.7 Sekunden. Im Weitsprung siegte Sylvia 
Block (Langen) mit 4.92 Metern. Auch im Hoch- 
sprung wurde sie mit 1,51 Meter Siegerin, und im 
Diskuswurf kam sie mit einer Weite von 19,66 
Meter auf den dritten Rang. Im Speerwurf wur- 
de Antje Weigt (SGE) mit 17 Metern Fünfte. 

Bei den B-Schülem kam Steffen Thiel (SGE) 
im 75-Meter-Lauf auf 11,4 Sekunden, Alexsinder 
Prims (SGE) wurde über 1000 Meter mit 3:34,7 
Sechster, und in der 4 x 75-Metep-Staffel kam die 
SGE mit 46,4 Sekimden auf den vierten Platz. Im 
Hochsprung wurde Jörg Eichhorn (SGE) mit 1,30 
Meter Fünfter, im Kugelstoßen wurde Klaus 
Luft (SGE) mit 6.51 Meter Vierter vor seinem 
Vereinskameraden Mario Gleichmann, der die 
Kugel 6.17 Meter weit stieß. 

Bei den Schülerinnen B wurde über 75 Meter 
Gitta Henze (SGE) mit 11.4 Sekunden Dritte, ih- 
re Vereinskameradin Birgit Hoherz war 11,9 Se- 
kunden schnell. Gitta Henze bewältigte die 800- 
Meter-Strecke in einer Zeit von 2:53,0 Minuten. 
Für die 60-Meter-Hürdenstrecke benötigte 
Astrid Jäger (SGE) 13,2 Sekunden. 

Sieger in der 4 x 75-Meter-Staffel wurde das 
Team der SGE (Henze. Eichhorn. Philipp und 
Hoherz) mit 46.6 Sekunden. Im Weitsprung kam 
Gitta Henze auf 3.96 Meter und wurde Vierte, im 
Hochsprung wurde Johanna Eichhorn mit 1.20 
Meter Dritte. Achte im Ballwurf wurde Birgit 
Hoherz mit 35.70 Meter, und Gitta Henze mit 5,87 
Meter Sechste im Kugelstoßen. 

Bei den C-Schülem wurde Daniel Pfanner 
(SGE) mit 8,5 Sekunden Fünfter, nachdem er, im 
Vorlauf mit 8,0 Sekunden die Zeit des späteren 
Siegers erreicht hatte. Im Weitsprung wurde er 
mit 3,42 Meter Achter, und einen achten Platz 
holte er auch im Ballweitwurf mit 35,30 Metern. 

In den Wettbewerben der C-Schülerinnen kam 
Birgit Anthes (SGE) im 50-Meter-Lauf mit 8,5 Se- 
kunden auf den vierten Platz, Nicole Hehlert 
(SGE) wurde im Weitsprung mit 3,47 Meter Vier- 
te und Sonja Krawczyk (SGE) im Ballweitwurf 
mit 25,30 Meter Vierte. 

Erstmalig auf dem Bogensportgelände der 
Schützengesellschaft Langen fand am Wochen- 
ende des 15./16. Mai die Gau-Meisterschaft im 
..Bogenschießen — international" statt, bei der 
auf 90, 70, 60, 50. 40, 30 und 20 m Distanzen ge- 
schossen wurde. 

72 Bogenschützen aus neun Vereinen waren 
angemeldet, die nicht nur aus dem Kreis Offen- 
bach stammten, sondern auch aus Frankfurt und 
dem Taunuskreis kamen. Während die Langener 
Bogenschützen bereits Anfang März auch im 
Hinblick auf diese Gau-Meisterschaft die Neu- 
verlegung der 18 m langen Schützenlinie durch- 
führten, eine neue Ampelanlage einschließlich 
einer Zeitsteuerung herstellten, bekamen sie 
noch eine Sichtanzeige für die jeweiligen Grup- 
pen AB oder CD. die im Wechsel auf der Schüt- 
zenlinie stehen, im letzten Moment fertig. 

Bei Meisterschaften wird getreu der Sportord- 
nung (SPO) des Deutschen Schützenbundes im 
2'/i Minutenrhythmus wechselweise geschossen. 
Die mit einer Zeitsteuerung konzipierte Ampel- 
anlage zeigt zwei Minuten ,,Grün", danach noch 
'/i Minute „Gelb". Hat ein Bogenschütze seine 
drei Pfeile in dieser Zeit nicht abgeschossen, 
muß er sich dem danach folgenden ,.Rot" beugen 
und das Schießen einstellen. Tja. so streng sind 
die Regeln, die gleichermaßen für ..Stern-" und 
andere Bogensport-Tumiere gelten. 

Sie wurden mit schönstem Sommerwetter 
während der zwei Tage voll entschädigt. Dem- 
entsprechend war auch die Stimmung bei allen 
Teilnehmern, die z. T. erst durch nicht befriedi- 
gende Ergebnisse einen Dämpfer erhielten. 

Mit 897 Ringen holte sich Brigitte Horlemann 
den Gaumeistertitel in der Damen-Altersklasse, 
obwohl sie selbst mit der Ringzahl nicht zufrie- 
den war. Den 2. Platz belegte ihre Vereinskame- 
radin Hertha Schäfer mit 831 Ringen. Beide wa- 
ren schon mit besseren Ergebnissen hervorgetre- 
ten. Elisabeth Blaschy trat in der Damen-Klasse 
gegen eine sehr starke Konkurrenz der Frank- 
furter an und erreichte mit 1053 Ringen den 2. 
Platz ihrer Klasse. 

Andreas Arnold und Martin Papendiek, zwei 
junge Bogenschützen, traten hier erstmalig auf 
der langen Distanz in den Konkurrenzkampf mit 
erfahrenen Jungschützen des Maingaues. Umso 
erfreulicher für die SG Langen, daß sich beide 
sehr tapfer halten konnten und Andreas Arnold 
mit beachtlichen 1016 Ringen auf dem 4. Platz 
und Martin Papendiek mit 898 Ringen auf Platz 
acht landete. Während Andreas Arnold viele sei- 
ner fremden Mitstreiter hinter sich ließ, war 
Martin Papendiek schon auf 70 m und 60 m der 
ersehnte Erfolg nicht so gut gelungen, so daß er 
den Rückstand nicht mehr aufholen konnte. Auf 
jeden Fall haben beide Jugendliche sehr schöne 
Ergebnisse gezeigt, die man bei ihrer einjährigen 
Ausbildung im Bogenschießen noch nicht zu hof- 
fen gewagt hatte. 

In der Altersklasse der Herren standen wieder 
Manfred Deboben, Werner Schäfer und Heinz 
Horlemann, die seit längerem auch als Mann- 
schaft gemeinsam kämpfen, im Wettbewerb mit 

Vierter Bundessieg 

der Dreieichschule 

Mit zwei Basketballmannschaften vertrat die 
Dreieichschule das Land Hessen beim Bundesfi- 
nale des Schulwettbewerbs ,,Jugend trainiert 
für Olympia", das alljährlich in der ersten Mai- 
hälfte in Berlin durchgeführt wird. Dabei erran- 
gen die Langener Basketballer einen Bundessieg 
in der Wettkampfklasse III der Jungen und einen 
7. Platz im Wettkampf II der Jungen. Mit diesem 
Sieg wurde von Schülern der Dreieichschule 
nach 1975. 1976 (2 Siege) bereits der vierte Bun- 
dessieg errungen. 

Beim WK III zeichnete sich schon in der Vor- 
runde recht deutlich ab, daß die Langener Jun- 
gen als erster Titelanwärter eingestuft werden 
mußten. Gleich im ersten Vorrundenspiel traf 
die von Jogi Barth betreute Marmschaft auf den 
vermeintlich stärksten Gegner, die Kooperative 
Gesamtschule Göttingen. Nach anfänglicher 
Nervosität (Halbzeitstand 10:5) zogen die Drei- 
eichschüler zu Beginn der zweiten Halbzeit deut- 
lich davon und gewannen schließlich sicher mit 
29:18. Auch die nächsten Vorrundenspiele wur- 
den sicher gewonnen: geen das Conrad-von- 
Soest-Gymnasium Soest (Nordrhein-Westfalen) 
36:30, gegen das Uhland-Gymnasium Tübingen 
(Baden-Württemberg) 36:28, gegen das Nikolaus- 
von-Kues-Gymnasium Bernkastel-Kues (Rhein- 
land-Pfalz) 37:26 und schließlich gegen die John- 
F.-Kennedy-Schule Berlin 35:29. 

Optimistisch konnte die Mannschaft nach die- 
sen Ergebnissen in die Zwischenrunde gehen, 
wußte man doch, daß in der anderen Vorrunden- 
gruppe schwächere Mannschaften spielten. Mit 
51:18 (Halbzeit 24:3!) wurde das Johann-Rist- 
Gymnasium Wedel (Schleswig-Holstein) deklas- 
siert und damit der Einzug ins Finale geschafft. 
Endspielgegner war das Conrad-von-Soest- 
Gymnasium Soest, das bereits in der Vorrui 'e 
bezwungen wurde. Diesmal fiel der Sieg rüt 
44:26 noch deutlicher aus. 

Freude bei Mannschaft und Betreuem. Beifall 
der zahlreichen Zuschauer für die gute Gesamt- 
leistung der Langener Mannschalt, schöner hätte 

der Abschluß des Bundesfinales für die Dreieich- 
schüler nicht ausfallen können. 

Nicht so erfolgreich kämpften die Jungen im 
WK II. Bereits im ersten Spiel gab es mit 34:43 ei- 
ne Niederlage gegen das Gymnasium im Schul- 
zentrum Schlebusch Leverkusen. Und auch im 
nächsten Spiel fehlte es an der sonst gewohnten 
Harmonie. Immerhin erkämpften die Langener 
Jungen gegen die Droste-Hülshoff-Oberschule 
Berlin einen knappen 32:30-Sieg. Gegen das 
Max-Bom-Gymnasium Germering (Bayern) sah 
es dann so aus. als hätte die von Bundesligaspie- 
1er Uli Sledz betreute Mannschaft ihre gewohnte 
Spielstärke wiedergefunden. Mit 47:30 ging das 
Spiel klar an die Dreieich-Schüler. Doch durch 
zwei unnötige Niederlagen am nächstenTag ge- 
gen das Schulzentrum Bürgerpark Bremerhaven 
(25:37) und das Johann-Rist-Gymnasium Wedel 
(36:38) wurden alle Hoffnungen auf einen der 
beiden ersten Tabellenplätze der Vorrunden- 
gruppe zunichte gemacht. 

Wie eng Sieg und Niederlage in dieser WK- 
Klasse beisammenlagen, zeigt die Tatsache, daß 
Wedel den Siegkorb drei Sekunden vor Spielen- 
de erzielte, während Sekunden vorfier die Lan- 
gener durch zwei vergebene Freiwürfe die Sieg- 
chance vergaben. Dadurch wurde der spätere 
Bundessieger Wedel Gruppenerster, 

Um diesen Platz kämpfte dann die Mann- 
schaft der Dreieichschule gegen die Integrierte 
Gesamtschule Dillingen (Saarland). Der 48:37- 
Sieg bedeutete für die Langener Jungen einen 
versöhnlichen Abschluß eines für sie nicht opti- 
mal verlaufenen Turniers. 

Für die Dreieichschule spielten: WK II: Joa- 
chim Hering, Volker Liedtke, Jörg Liedtke, 
Klaus Neumann, Eckhardt Rhades, Oliver Seitz, 
Stefan Grote, Christian Frommhold. WK III: 
Heiko Bischoff, Michael Juckel, Götz Graichen, 
Boris von Schwichow, Sebastian Schulze, Ing- 
mar Hinrichs, Tim Strathus, Erik Little, Norbert 
Schiebelhut, Volker Walther. 

den anderen Bogenschützen des Maingaues. Mit 
nur zwei Ringen Rückstand verpaßte Manfred 
Deboben den Sieg und wurde mit 1065 Ringen, 
von denen viele nur „träumen", der Zweite sei- 
ner Klasse. Ein besonderes Pech hatte Werner 
Schäfer zu verzeichnen, der sich zwei Tage zuvor 
bei den Vorbereitungsarbeiten an der linken 
Hand so schwer verletzte, daß er ärztliche Hilfe in 
Anspruch nehmen mußte. Mit der schmerzenden 
und geschwollenen Hand mußte er seinen ge- 
wichtigen Bogen wenigstens 150 Mal heben,,,ru- 
hig" halten und die verletzte Hand gegen den 
Bogen stemmen. Dieses Handikap kostete ihn 
-zig Ringe, obwohl er sonst in Hochform war, so- 
weit es die vorhandenen Trainingsergebnisse zu- 
vor gezeigt hatten. Mit 1047 Ringen kam Werner 
Schäfer auf den 4. Platz und Heinz Horlemann 
erreichte mit 944 Ringen Platz 7. 

Den zweiten Gaumeistertitel mit insgesamt 
3056 Ringen holte sich die Alters-Mannschaft mit 
M. Deboben, W. Schäfer und H, Horlemaim. Mit 
diesem Gesamtresultat der SGL-Bogenschützen 
zeigt sich die Beständigkeit der Bogensport- 
Abteilung der Schützengesellschaft Langen, die 
gegenwärtig wieder Zuwachs einiger junger Bo- 
genschützenanwärter erhält. 

Der ,,Gau-Referent für Bogenschießen im 
Maingau" sparte nicht mit Lobesworten über die 
einwandfrei funktionierende Orgemisation der 
von den SGL-Bogenschützen durchgeführten 
Gaumeisterschaft, wobei er deutlich durch- 
blicken ließ, daß es sicher nicht das letzte Mal in 
Langen sein wird. 

Gute Leistungen beim 

Freundschaftsschießen 
Der letzte Sonntag stand ganz im Zeichen eines 

Freundschaftsschießens zwischen Mannschaften 
aus Belgrad, Banja Luka, Jedinstvo und den 
Langener Schützen. Geschossen wurde in der 
Disziplin Luftgewehr bei den Damen als auch 
bei der Schützenklasse. Bester Schütze war der 
Langener Rainer Orth ndt sehr guten 365 Ringen. 
Bei den Schützen aus Jugoslawien waren es Jo- 
van Tosic aus Belgrad und Mirko Vranyes aus 
Banja Luka, die beide eine Leistung von 365 Rin- 
gen erbrachten. 

Bei den Damen wurde Barbara Schwarz mit 
334 Ringen Siegerin, und bei den jugoslawischen 
Damen hatte Sugeda Alle aus Banja Luka mit 
333 Ringen die Nase vom. Die Ergebnisse im ein- 
zebien: Schützenklasse: 1. 'Plat^ SG Langen I 
(1398 Ringe), 2. Platz Banja Luka (1381). 3. Platz 
Belgrad (1369). 4. Platz SG Langen H (1309), 5. 
Platz Jedintvo I (1194), 6. Platz Jedinstvo 
II (1025). 

Die Ergebnisse der Damenklasse: Banja Luka 
(983) vor SG Langen (978) und Jedinstvo (887 
Ringen). 

Im Anschluß fand ein gemeinsames Mittages- 
sen auf dem Stand der SG Langen statt. Die Ju- 
goslawen brachten Spanferkel und Brot mit, 
was allen Anwesenden hervorragend schmeckte. 
Am Abend traf man sich in einem Lokal in Erz- 
hausen, wozu der Club (Jedinstvo) eingela- 
den hatte. Hier schmiedete man eifrig Pläne, im 
Herbst einen Gegenbesuch in Belgrad abzustat- 
ten. 

Ereignisreiches Wochenende 
bei der SchützengeseUschaft 

Am vergangenen Wochenende fanden einige 
Rundenkämpfe in der Disziplin Sportpistole 
statt. Der erste war zwischen der SG Langen und 
der Teil Dietzenbach in der ersten Grundklasse. 
Die beiden Punkte blieben in Langen. Das End- 
ergebnis lautete 1117 Ringen gegen 1094 Ringe. 
Die Mannschaft bestand aus folgenden Schützen: 
Gerd Frigge 283 Ringe, Wendelin Krück 282 Rin- 
ge, Werner van Nuland 278 Ringe und Barbara 
Schwarz 274 Ringe. Nach drei Kämpfen dieser 
Klasse ist der Punktestand 6:0. 

Am gleichen Tag fand in Rüsselsheim ein Run- 
denkampf der Landesklasse Süd statt. Auch 
hier konnten die Langener Schützen beide Punk- 
te mit nach Hause nehmen. Bester Schütze des 
Tages, mit einer außerordentlich guten Leistung, 
war Wemer Hudler mit 288 Ringen. Weitere 
Schützen der SG I.angen: Manfred Müller 285 
Ringe, Horst Keller 284 Ringe und Wolfgang Sei- 
del 281 Ringe. Gesamtringzahl 1138 gegen 1121. 
Punktestand nach vier Kämpfen 6:2. 

Am Sonntag trafen die Schützen von Mühl- 
heim-Dietesheim (Kreisklasse) bei der Schützen- 
gesellschaft ein. Auch in diesem Kampf blieben 
die Langener erfolgreich. Bester Schütze bei den 
Langener war Helmut Hörr mit 285 Ringen. Wolf- 
gang Seidel 280 Ringe. Alfred Rabenstein und 
Dieter Berdel mit je 272 Ringen ergänzte die 
Mannschaft. Der Punktestand nach drei Kämp- 
fen 4:2. 

♦ ♦ ♦ ♦ ANZEIGEN 
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TVL-Herren gewannen Falkenstein-Tumier 

Freitag, den 28. Mai 1982 

Am 20. und 22. Mai fand in Pfronten im Allgäu 
zum fünften Mal das somit schon fast traditio- 
nelle Falkenstein-Tumier statt. Acht Herren- 
und acht Damen-Teams kämpften am Himmel- 
fahrtstag sowie am darauffolgenden Samstag 
um den Pokal (Damen) bzw. um die Riesen-Kuh- 
glocke (Herren). Auch die Damen und Herren 
des TV Langen waren neben weiteren Mann- 
schaften aus Hessen. Niedersachsen. Bayem und 
Tirol am Start. 

Nachdem die Leute vom Sterzbach die rund 
420 km ins Allgäu mit (auf dieser Strecke schon 
gewohnheitsmäßig) mehr oder weniger Verzöge- 
rung hinter sich hatten und noch am Mittwech- 
abend mit den Sportkameraden des Gastgebers 
Kontakt aufgenommen hatten, begann am Him- 
melfahrtstag wie geplant um 10 Uhr das Tumier 
in der Pfrontener Schulhalle. Die TVL-Damen 
hatten es in ihrer Vierer-Gruppe mit dem TSV 
Pfronten I. der TG Hof sowie mit dem TSV Kot- 
tem (bei Kempten) zu tun und standen ange- 
sichts dieser sehr starken Gegner verständlicher- 
weise auf verlorenem Posten; dazu kam, daß we- 
der die Damen noch die Herren in stärkster For- 
mation auflaufen konnten. Lediglich gegen 
Pfronten kam das Team um Trainer Nippold mit 
ekler denkbar knappen 1-Tore-Niederlage da- 
von. Dennoch schlug die Mannschaft im Spiel 
um den vorletzten Platz das Team des TSV Sulz- 
berg klar mit 9:1. 

Ein Problem beim Herrenteam stellte die Tat- 
sache dar, daß ei nicht möglich war. einen etat- 
mäßigen Torhüter aufzubieten. Somit entschied 
man sich. Uwe Roland, einen Rückraumspieler 
der 2. TVL-Mannschaft ins Tor zu stellen, der sei- 
ne Sache allerdings ausgezeichnet machte und ei- 
ne Menge zum späteren Tumiersieg beisteuerte. 

Zunächst wurde die 1. Mannschaft des TAV 
Eppertshausen mit 8:3. dann das Team des TSV 
Bad Gandersheim mit 12:9 besiegt. Einen beson- 
deren Leckerbissen für die sehr zahlreichen Zu- 
schauer sollte das Gruppenspiel gegen die Mann- 
schaft des TSV Pfronten I darstellen. Nur mit 
Glück und äußerst viel Mühe konnte hier hauch- 
dünn mit 9:8 gewonnen werden, allerdings reich- 
te dies selbstverständlich zur Finalteilnahme. 

In der anderen Gruppe hatte sich die 2. Pfron- 
tener Maimschaft für das Finale qualifiziert, die 
im Endspiel zwar großen Kampfgeist und wun- 
derschöne Tore zu bieten hatte, sich dem TVL je- 
doch letztlich gerechterweise mit 7:11 geschlagen 
geben mußte. 

So konnte Spielführer Weiske am Abend bei 
der Siegerehrung und unter großem Beifall die 
Riesen-Kuhglocke im Empfang nehmen, die nun 
bis zum nächsten Tumier 1983 im Besitz des TV 
Langen bleibt. 

Mit welcher Verbissenheit und welchem Emst 
man bei diesem Tumier zur Sache ging, verdeut- 
lichen insgesamt immerhin zwei rote Karten und 
ein erfolgreicher Protest. Dennoch darf den 
Schiedsrichtern bei diesem Tumier eine insge- 
samt gute Leistung bescheinigt werden, wobei 
natürlich auch diesmal die Binsenweisheit galt, 
daß jedermanns Leistung im Verlaufe zweier 
solch strapaziöser Tumiertage nachläßt, wovon 
auch die ,.schwarzen Männer" betroffen sind. 
Der Finaltag sollte sich besonders durch zahlrei- 

che notwendig gewordene 7-m-Schießen als be- 
sonders zuschauerfreundlich erweisen. 

Dem Veranstalter ist ob der gelungenen Orga- 
nisation (jede Mannschaft hatte z. B. an jedem 
Tag zwei Spiele) und der wieder sehr freundli- 
chen Aufnahme ein Riesenlob auszusprechen. 

Am spielfreien Freitag kam. auch dank der Ini- 
tiative der Einheimischen, die Geselligkeit eben- 
falls nicht zu kurz. Da auch der Wettergott im 
entscheidenden Moment den Teilnehmem hold 
war. darf man feststellen: ein gelungenes Wo- 
chenende. das jeder gern in Erinnerung behält, 

Dresdner Bank- 
Privatdarlehen. 
Der günstige 
Kredit für Ihre 
Anschaffungen. 

DrescJner Bank 

o 

TKL-Damen und - Herren 

weiter erfolgreich 

Bereits am Hinrunfelfahrtstag absolvierten die 
1. Damen des TKL ihr fälliges Punktespiel gegen 
die III. Mannschaft des Offenbacher TC und ka- 
men zu einem ungefährdeten 9:0 Sieg. Langens 
Damen waren den Gästen in allen Belangen 
überlegen und haben nün große Chancen, in den 
letzten beiden Spielen gegen Buchschlag II und 
SC Steinberg die Meisterschaft in der Bezirks- 
klasse A sicherzustellen. 

Mit einem 5:4 Erfolg am Himmelfahrtstag ge- 
gen Stadt-Allendorf haben die Jungsenioren ei- 
nen großen Schritt in Richtung Klassenerhalt ge- 
tan. Die Entscheidung fiel erst im letzten Dop- 
pel. daß Dieter Iramig/Harald Doll knapp in 
drei Sätzen für Sich verbuchen konnten. 

Das I. Herrenteam weilte bei BW Hünfeld und 
unterstrich mit einem 6:3 Sieg nachdrücklich sei- 
ne Meisterschaftsambitionen. Bereits nach den 
Einzeln führte Langen uneinholbar mit 5:1. 
Bemd Hoffmann. Stefan Gruler. Andy Freisens. 
Michael Mewes und Emst Kreinberg sorgten 
durch Siege in den Einzeln für den hohen Vor- 
spmng. Nachdem für Langen alles gelaufen war, 
ließ man es in den Doppeln etwas langsamer an- 
gehen. Nur so ist es zu erklären, daß Hünfeld 
noch zu zwei Erfolgen kam. 

Einen wichtigen Sieg konnte die I. Senioren- 
mannschaft vermelden. Beim TC Dillenburg 
wurde mit 6:3 gewonnen, wobei Dr. v. Kupsch, 
Dr. Mühle, W. Hanke, H. Wagenknecht sowie Dr. 
Gencklen in den Einzeln die Punkte holten. 
Schließlich siegten im Doppel nach Dr. Mühle/- 
W. Hanke. 

Die I. Seniorinnen konnten auch im Treffen ge- 
gen BW Kassel nicht bestehen und unterlagen 
mit 2:7. Lediglich Anneliese Würschinger im Ein- 

„Giraffen" 
schlugen US-Auswahl 

Beim 10jährigen Jubiläum der Basketball-Ab- 
teilung des TV Hofheim traf die aus Spielern der 
1. und 2. Herren zusammengesetzte Mannschaft 
des TV Langen auf eine ÜS-Auswahl aus den 
umliegenden Militärbasen. Mit 117:98 (54:42) 
sprang in einem für die Zuschauer abwechs- 
lungsreichen Spiel für die „Giraffen" am Ende 
ein klarer Sieg heraus. 

Für die Langener war dies das erste Spiel un- 
ter ihrem neuen Trainer Frank di L«o, der als 
Spieler-Coach in Hofheim selbst noch 9 Punkte 
zum Erfolg über die ..dunkin-starken" Ameri- 
kaner beitrug. 

Langen: Reißaus (23). Hallgrimson (19). Heine 
(16), Oltrogge (14), Ludwig, Hering (beide 12), 
Overlack (10), di Leo (9), Geiger (2), Jost. 

zel sowie Gisela Vontz/Brigitte Rehart im Dop- 
pel konnten Siege erringen. 
Alle Ergebnisse: 
BW Hünfeld —Herren I 3:6 
TG Lämmerspiel — Herren II 6:3 
Damen I — Offenbach TC III 9:0 
TC Dillenburg — Senioren I 3:6 
TGS Dietzenbach — Senioren II 6:3 
Senioren III — Bad Orb 8:1 
Jungsenior«n —Stadt Allendorf 5:4 
Seniorinnen I — BW Kassel 2:7 

An den Pfingstfeiertagen finden keine Meden- 
spiele statt. Der TKL veranstaltet dafür am 
Pfingstsonntag um 14 Uhr für alle Mitglieder ein 
gut vorbereitetes Bembeltumier. 

3. Basketballherren nur von 

Dreieichenhain geschlagen 
Bei einem Basketball-Tumier des SV Dreiei- 

chenhain belegte die 3. Herrenmannschaft des 
TV Langen am vergangenen Wochenende unter 
sechs Mannschaften den dritten Platz. 

Nachdem man die Vormnde in Gruppe 1 mit 
Siegen gegen den BC Neu-Isenburg — 47:33 
(27:13) — und gegen Borussia Köln-Kalk — 84:28 
(40:15) — ungeschlagen überstanden hatte, traf 
man in den Überkreuzspielen zur Endspielteil- 
nahme auf den Gastgeber Dreieichenhain, der in 
der anderen Gruppe hinter Fastbreak Leverku- 
sen und vor der SG Mainz Platz 2 erreicht hatte. 
Dieses Spiel wurde von der TVL-Mannschaft mit 
35:42 (22:25) verloren. 

Im Spiel um Platz 3 traf die Maimschaft noch 
einmal auf den BC Neu-Isenburg, wobei die Lan- 
gener mit 65:48 (32:21) erfolgreich waren. Im 
Endspiel siegte der SV Dreieichenhain, kurioser- 
weise durch den Langener Uli Sledz verstärkt, 
mit 52:36 (22:13) über Fastbreak Leverkusen. 

Jugendfußball 

SSGLa^en 
A-^i^einä im Ilalbfinale 
des foeispokals 
Spvgg. Hainstadt — SSG 0:2 (0:2) 

Bereits am Mittwoch, dem 19. Mai bestritt die 
A-Jugend das Viertelfinalspiel um den Kreispo- 
kal bei den in der Bezirksleistungsklasse spie- 
lenden Hainstädtem. Die Mannschaft zeigte ihr 
bestes Spiel in diesem Jahr und beherrschte den 
Gegner klarer als erwartet. Mit herrlichen Kom- 
binationen und großem Kampfgeist, bei diszipli- 
niertem Spiel in der Abwehr, wurde der Gegner 

geschlagen. Sven Thierolf erzielte mit einem Di- 
rektschuß nach Flanke von Olaf Ziem nach 15 
Minuten das 1:0. nur wenig später war es Rei- 
mund Schmidt, der aus spitzem Winkel mit schö- 
nem Schuß den zweiten Treffer markierte. Bis 
zur Pause tat sich nichts mehr. 

Nach dem Wechsel kam der erwartete Sturm- 
lauf der Gastgeber, doch Heiko Reitz im Tor 
stand sicher. Thomas Betz, der überragende 
Mann in seiner starken Elf vergab fünf Minuten 
vor Schluß noch eine gute Möglichkeit und we- 
nig später konnte man jubeln. 

Im Halbfinale hat man nun Heimvorteil und 
erwartet die Mannschaft der SG Rosenhöhe. Im 
anderen Halbfinalspiel stehen sich der OFC und 
Kick. Mühlheim gegenüber. Der genaue Termin 
steht noch nicht fest, aber voraussichtlich wird 
am 8. Juni um 18.30 Uhr der Anpfiff sein. 

A-Jugend beim 
Internationalen 
Turnier des FC Langen 

Auch am darauffolgenden Wochenende beim 
Tumier des Nachbam zeigte man gegen die star- 
ken Gegner eine gute Leistung, obwohl man 
nicht komplett antreten konnte und auf zwei 
Leistungsträger verzichten mußte. Im ersten 
Spiel gegen die Landesleistungsklasse spielende 
AI von 03 Neu-Isenburg erreichte man nach gro- 
ßem Kampf ein 0:0. Dänn gewann man mit 1:0 
gegen den Bezirksligisten Vikt. Griesheim durch 
ein Tor von Thomas Betz verdient. 

Am Sonntagmorgen hätte dann ein 1:0 genügt, 
um ins Endspiel zu kommen; leider aber verlor 
man 1:0 zwei Minuten vor Schluß, nachdem man 
über die gesamte Spielzeit überlegen war und 
die Schweizer Elf aus Lindau klar beherrschte. 
Am Ende langte es mit 3:3 Punkten und 1:1 To- 
ren nur zu Platz drei in der Gruppe, und Gries- 
heim, das punktgleich war, aber 33 Tore hatte 
spielte um Platz drei. Dennoch kann man der 
Mannschaft ein Lob ausprechen für die gezeigte 
Leistung und die großartige Disziplin in der 
Mannschaft wurde durch Fairpreis belohnt. 
Vorschau: 
Samstag, 29. Mai 
E: Tumier in Erzhausen 
D: Tumier beim FC Öffenthal 
B: Tumier bei Rotweiß Walldorf 
Sonntag, 30. Mai 
D: Tumier beim FC Offenthal 
B: Tumier bei Rotweiß Walldorf 
A: Tumier in Groß-Rohrheim 
Montag, 31. Mai 
A: Tumier in Groß-Rohrheim 
Samstag, 5. Juni 
D: SG Dietzenbach — SSG 15 Uhr Punktspiel 
5. und 6. Juni 
A: Tumier bei TSG Wixhausen 
B: Tumier bei SKV Mörfelden 

•••lauf, lauf.^. 

bis zu 20% 

reduziert 

Betonmischer 
120 Liter, 
Wechselstrommotor 

325.- 

Black & Decker 

Schiagbohrmaschine 
2-Gang, 680 W, 191 !-Gang, 
Elektronik 

Siiit Solo Sicomatic S 
5 Liter. RS rot Qß 

5 Ltr. s 

98.-^ 
Edelstahl 
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HSS-SpIral- 
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wagen 
ICK) m Vj"-Schlauch 65.60 

Plastic-Werk- q «-h 
zeugkasten D»jU 

Haushaltsleiter 
Aluminium. 4 Stufen 

38.- 

bis zu 40% 

reduziert 

Bierseidel 
Glas, 0,36 Liter 1.80 
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Rasenmäher 
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f  
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Ihre alte Küche gefällt Ihnen nicht 
k® " PORTAS modernisiert preisgünstig alte Küchen in 

Traumküchen. Nach Ihren Vor- 
stellungen in aktuellen Küchen- 

TÜBtU ~M'717PWW fronten, z. B. Eiche hell/rustikal, IWircit MiVilllliW Mahagoni usw. 
PORTM' 

V. 

In einem Tag wird preiswert 
aus Ihrer alten Tür eine phan- 
tastisch „neue"! 
Durch die PORTAS-Kunststoff- 
ummantelurig z. B. in Eiche. 
Nußbaum, Teak usw 
PORTAS erneuert Türen und Küchen - überall in Deutschland - führend in Europa. 
Besuchen Sie unser neueröffnetes Türen-& Küchenstudio, Rüsselsheim, Hasengrund, Industrie- 
gebiet,Monganstrqße4, öffnungs2eiten:Mo.-fr.9-12,14-18,Sa.9-14,So. 10-12 Uhr. 
Alleinverarbeiter für den GroBraum Frankfurt/M. und Otfenbach/M. 
PORTAS Deutschland GmbH 
DiesdstraBe 1 -3,6057 Dietzenbach-Steinberg 
g06074-4040 

STELLENANGEBOTE 

Bürokraft (Nlchtrauchei) 
für halbtags von 7 bis 12 Uhr gesucht. 
Bewerbungen schriftlich mit Gehaltswunsch an 

HEINRICH UND DIETER BECKER 
Spenglerei • Installation • Heizung 

 Voltastraße 3, 6070 Langen 

In unserem Team fehlt noch ein 

Lithograph - Reprofachmann 
dir gewohnt tSfrielbsiandio zu arbeiten » 
Wir sind eine AkzIdenz-Broschüren-Werkdruckerei, eine 
2 X wöchentlich erscheinende Heimatzeitung ist dem Betrieb 
angeschlossen. 
Rufen Sie uns an, sprechen Sie mit unserem Herrn Loew sen 
Telefon 06103/21011-12. 

Buch-Offsetdnickerei KÜHN KG, 6070 Langen 
Kühn Verlags KG, der Langener Zeltung 

'DIE KRIMINAl- 
POLIZEIRÄT: 

Meiden Sie 
dunicle und 
einsame Wege- 

nehmeiiTle 
liebWeh^ 
sifiieren Umweg 

Schwenken Sie aber auch nicht 
sorglos Ihre Handtasche - unter 
dem Arm oder am Schullergurt ist 
sie sictierer - und prahlen Sie nie 
in der Öffentlichkeit mit Ihrer dicken 
Brieftasche, Denn Leichtsinn lockt 
Räuber an 

16 
Stadtwerke Langen GmbH 

Strom — Gas — Wasser — Verkehr 

Liebigstraße 9—11 

In unserem Unternehmen ist die Position eines 

stellv. Leiters der 

Abteilung Rechnungswesen 

zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt folgende Bereiche: 

Finanzbuchhaitung, Material- und Auftragsabrechnung, Anla- 
genbuchhaltung, Verkehrsbetrieb. 

Dafür suchen wir eine(n) jüngere(n), qualifizierte(n) Mitarbei- 
ter(in), möglichst mit Abschluß der Bilanzbuchhalterprüfung 
und praktischen Erfahrungen im Rechnungswesen. 

Bei Bewährung gute Aufstiegsmöglichkeiten. 

Die Vergütung ist den gestellten Anforderungen angemes- 
sen. Sie erfolgt nach dem Gehaltstarif für Angestellte in 
Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im Lande Hessen — 
HGTAV — mit den im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen. 

Wenn Sie an einem krisenfesten Arbeitsplatz interessiert 
sind, schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die Ge- 
schäftsführung der Stadtwerke Langen GmbH bis 15.6.1982. 

— SG Egelsbach — 
E 1: Tumlersieger 

Zum Abschluß der Punktrunde als klarer 
Gruppensieger der Kreisklasse Darmstadt mit 
nur zwei Minuspunkten brachte die El-Jugend 
am Wochenende abermals einen schönen Erfolg 
vom Turnier in Gemsheim mit nach Egelsbach 
Von 16 Mannschaften errang man den ersten 
Platz. Im Endspiel besiegte die El den Kreismei- 
ster Olympia Biebesheim mit 2:1 Toren. 
C2: FC Arheilgen — SGE 0:4 

Im letzten Punktspiel wollte es die C2-Jugend 
nochmal wissen und zeigte sich von ihrer besten 
Seite. Trotz Hartplatz und sommerlicher Tempe- 
ratur hatten sie den Gastgeber immer im Griff 
und gewannen verdient mit 4:0 Toren. 
B2: SVS Griesheim — SGE 3:1 
B2: SKG RW Darmstadt — SGE 0:1 

In einem schwachen Spiel gegen den SVS 
Griesheim verlor die B2 nach einer 1:0 Führung 
noch klar mit 3:1 Toren. 

Das letzte Punktspiel der Saison 81/82 der 
Kreisklasse Darmstadt gegen SGK — Rot Weiß 
Darmstadt gewann die B2 mit einem knappen, 
jedoch verdienten 1:0 Erfolg. 

SGE-RJugend 
erst im Endspiel geschlagen 

Der FC 07 Memmingen veranstaltete anläßlich 
seines 75jährigen Bestehens am Himmelfahrts- 
tag ein großartig besetztes A- und B-Jugend- 
Tumier. Bei der A-Jugend nahmen neben den 
Memmingem unter anderem Bayern München, 
SSV Ulm 46, FC Kempten, FV Ravensburg am 
Turnier teil. Sieger wurde die Elf des SSV Ulm 
46 vor Ravensburg und Bayern München. 

Bei der B-Jugend spielte die Elf der SGE in der 
Gruppe 2 und hatte die TSG Augsburg und 
Wacker Innsbruck zum Gegner. Gegen die Augs- 
burger erspielte sich die SGE zahlreiche Chan- 
cen, ohne eine verwerten (0:0) zu können. Im 
zweiten Spiel traf man auf Wacker Innsbruck. 
Gegen die Österreicher bot die SGE ein großarti- 
ges Spiel und siegte verdient mit 1:0 Toren, Da 
auch die Augsburger gegen die Innsbrucker die 
Nase vom hatten, kam es zu einem Elfmeterste- 
chen, das die SGE souverän gewann. 

Hapoel Ramat Gan (Israel) hieß der Gegner im 
Endspiel, die Israelis hatten nach dem 3:0-Sieg 
über den schwäbischen Vizemeister FC Mem- 
mingen und dem 1:0-Sieg gegen Casino Bregenz 
(Osterreich) die Favorritenrolle inne. In einem 
sehenswerten hart umkämpften Finale hatte die 
SGE das Spielgeschehen fest in der Hand. Eine 
Unaufmerksamkeit in der Egelsbacher Abwehr 
genügte den in den letzten Minuten mit 11 Mann 
verteidigenden Israelis zum glücklichen Tumier- 
sieg. 

SV Dreieichenhain 
B: Susgo Offenthal — SVD 2:1 

In einem Nachholspiel am Dienstag unterlag 
die SVD-Mannschaft, die bereits in der Aufstel- 
lung für die neue Saison spielte, im Nachbar- 
schaftsderby nur knapp. Ohne Torerfolg gingen 

I beide Mannschaften in die Pause. Nach Wieder- 
beginn gelang Susgo Offenthal der Fühmngs- 
treffer. Alfredo Pempizzi konnte mit einem 
Kopfballtor ausgleichen. Als den Gastgebern ein 
weiteres Tor gelang, war die Partie entschieden. 
Zwei gute Möglichkeiten in den letzten fünf Mi- 
nuten für die SVD-Mannschaft blieben unge- 
nutzt. 
Dl; Inter Dietzenbach — SVD 1:1 

Gegen die taktisch gut eingestellte Inter- 
Mannschaft hatten es die SVD-Spieler schwer, 
zum Torerfolg zu kommen. Bis zur Pause mußte 
sogar ein 0:1-Rückstand hingenommen werden. 
Nach Wiederbeginn gelang Christian Müller ein 
Tor zum Ausgleich. Obwohl die SVD-Marm- 
schaft nun ständig angriff, konnte kein weiterer 
Treffer mehr erzielt werden. 
B: SVD — TV Dreieichenhain 2:1 

Bei ausgeglichenen Spielanteilen in der ersten 
Halbzeit koimte Th omas Hönes einen Treffer zur 
Pausenfühmng erzielen. Nach dem Wechsel 
spielten die Gäste stärker und schafften den Aus- 
gleich. Ein Tor von Thomas Meyer ergab den 
Sieg der SVD-Mannschaft. 
Spiele der kommenden Woche 
Montag, den 31. 5. 
DI: Tumier in Kiedrich/Rheingau 
CI: Tumier in Kiedrich/Rheingau 
Dienstag, den 1. 6. 
EU: SKG Sprendlingen — SVD 18 Uhr 

Jugendhandball 

SSO Langen 
A: TuS Griesheim — SSG 20:17 ai:ll) 

Gegen Griesheim hatten die A-J\igendlichen 
einen sehr guten Start. Mit dmckvollem An- 
griffsspiel gingen sie gleich mit 0:2 in Führung 
die sie über 3:7, 4:8 in der 20. Minute auf 5:9 aus- 
bautet!. Nun aber gingen die Gegner dazu über, 
die beiden Langener Rückraumspieler in Mann- 
deckung nehmen, was die SSGler, die zudem 
noch auf den verletzten Müller verzichten muß- 
ten, völlig aus dem Konzept brachte und die 
Griesheimer auf 9:9 herankommen ließ. Auch 
nach dem Seitenwechsel setzte sich das ausgegli- 
chene Spiel fort. Die Langener hatten sich wie- 
der gefangen und erzielten nach dem Zwischen- 
stand von 13:15 in der 48. Minute mit 14:16 eine 
Zwei-Tore-Führung. Noch in der 56. Minute 

stand es 17:17 Unentschieden, ehe die Gastgeber 
die glückliche Fühmng und den Sieg erzielen 
konnten. 
A: SSG — SG Arheilgen 14:27 (8:11) 

Im letzten Spiel der Aufstiegsrunde nahmen 
die A-Jugendlichen gegen den verlustpunktfrei- 
en Gruppensieger aus Arheilgen eine zu hohe 
Niederlage hin. Während der ersten Halbzeit 
war das Spiel weitgehend ausgeglichen, nach 
dem Seitenwechsel aber brachen die Langener 
zusammen, machten ihrem Gegner das Tore- 
schießen leicht. 

Es spielten: Weilmünster, Linder; Vollhardt (2 
Tore gegen Griesheim/I Tor gegen SGA), S. 
Krech (1/-), Müller (1/-), Anthes (1/5), Blecher 
(1/1), I. Krech (11/6), Czwikla (-/l), Kellner (-/O). 
Weibl. A erneut Kreismeister 

Nach einer spannenden Aufstiegsmnde der 
Hallensaison 82/83 sind die A-Mädchen erneut 
Kreismeister geworden und somit schon auto- 
matisch in die Bezirksklasse aufgestiegen. Die 
harten Konkurrenten TV Langen, TSV Pfung- 
stadt und 98 Darmstadt konnten die SSG Mädels 
mit 17:3 Punkten und einem Torverhältnis von 
107:50 hinter sich lassen. Trainer Günther Gleim, 
der die A-Mädels schon im Vorjahr bis in die 
Oberliga geführt hat, kann auch dieses Jahr wie- 
der stolz auf seinen verdienten Erfolg sein, da 
sich die harte Arbeit gelohnt hat. 

Schon kommende Woche beginnen die Auf- 
stiegsspiele für die Oberliga, und es wäre ein 
weiterer großer Erfolg, auch dies wiederholen zu 
können. Die Konkurrenz in dieser Saison ist je- 
doch sehr stark, so daß die Mannschaft weiter- 
hin trainingsmäßig stark gefordert wird. Bis 
Anfang der Sommerferien wird auch hier alles 
entschieden sein und dem gesamten Team ein- 
schließlich Trainer Gleim und Betreuerin Ria 
Kolb ist viel Erfolg zu wünschen. 

In der Aufstiegsrunde wurden eingesetzt und 
erzielten die Tore: Angelika Zachariou 10/ (Tor); 
Diana Fürstner (10/28), Beate Kroh (10/26), Clau- 
dia Pitz (7/14), Anja Haas (6/2), Jutta Schneider 
(9/2), Steffi Rosenberger (9/1), Beate Anthes 
(8/1), Munni Heer (10/1). 
Weibl. C-Jugend 

Die aufgebaute weibliche C-Jugend bestritt ih- 
re ersten Spiele auf dem Kleinfeld mit wechseln- 
dem Erfolg. Am Anfang hatten die jüngsten SSG- 
Mädels einige Anlaufschwierigkeiten und muß- 
ten in den letzten beiden Spielen unnötige Nie- 
derlagen hinnehmen. Vielen Spielerinnen fehlt 
noch das nötige Selbstvertrauen und die Explo- 
sivität, um dem Gegner die Schranken zu weisen. 
Folgende Ergebnisse wurden bisher erzielt: 
SSG — TSV Modau 5.5 
SSG TSV Pfungstadt ^ 7;2 
SiSG — SG Ärheiigen 10:0 
SSG — SV 98 Darmstadt 2:3 
SSG — TSV Modau 3.3 
SSG — RW Darmstadt g- j 

In den Spielen waren eingesetzt und erzielten 
die Tore: Claudia Gebauer (Tor), Anja Hiener 
(23), Daniela Wunderlich (10), Anke Heußel (1), 
Anja Gerhardt (2), Yvonne von Oehsen, Angeli- 
ka Graffe, Claudia Wemer, Elisa Chenot. 
Vorschau: 

Am kommenden PfingstWochenende fahren 
die älteren Mannschaften der Jugendabteilung 
zu dem traditionellen Handballturnier nach Au- 
erbach. Bei dem letzten Bergsträßer Jugendtur- 
nier konnte die SSG in der Gesamtwertung als 
bester Verein abschließen. Männliche Junioren, 
A-Jugend und B-Jugend, sowie weibliche Junio- 
rinnen mit weibliche A und weibliche B, treten 
in diesem Jahr an. Ob der gleiche Erfolg wie vor 
zwei Jahren erzielt werden kann, ist nur zu hof- 
fen. Auf jeden Fall ist die Freude an der Teilnah- 
me der Jugendlichen rießengroß und man wird 
in diesen drei Tagen bestimmt viel Spaß haben. 
Abfahrt mit dem Bus ist am Samstag früh um 8 
Uhr in der Bahnstraße am Becker-Reisepa- 
villon. 

TV Langen 

D-Jugend 
TV Langen 1 — SSG Langen 15:5 (3:3) 

Trotz einer schwächeren ersten Halbzeit — mit 
einer Unmenge vergebener lOOprozentiger Tor- 
chancen auf Seiten des TVL - wurde das Spiel 
am vergangenen Samstag, in der zweiten Halb-' 
zeit zu einer wahren Torejagd der Mannschaft 
des TV. Die Garanten des Sieges waren, neben 
der überlegenen Technik, die geschlossene 
Mannschaftsleistung des TVL, die auf dem Ra- 
senplatz in Oberlinden voll zu ihrer CJeltung 
kam. Dieser hatte der Gegner in keiner Phase 
des Spieles auch nur annähernd Gleichwertiges 
entgegen zusetzen. Nicht unerwähnt bleiben darf 

. allerdings auch die überragende Leistung des 
TV-Torwartes Christian Fürstenberg, dem allein 
es zu verdanken ist, daß der Gegner lediglich 
fünf Tore zu erzielen vermochte. 

Es spielten auf selten des TVL: Fürstenberg 
(Tor): Duric, Günes (1), Hardt (7), Juckel (6), Schä- 
fer, Rösler, Metzger (1). 

B: TVL — TV Asbach 14:15 
Im letzten Qualifikationsspiel traf der TVL 

auf den TV Asbach, der bereits als Aufsteiger 
feststeht. In einer sehr guten Partie führte der 
TV meist mit eins bis zwei Toren bis in die 2. 
Halbzeit. Danach kam Asbach sehr stark auf 
und konnte am Ende mit einem glücklichen 15:14 
Sieg nach Hause fahren. 

weibl B: SKG Roßdorf — TVL 17 Uhr. 

1-: jFfr? r 

Nr. 20/Seite 7E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 28. Mai 1982 

Wer 
^ was von 

Or|ent-Teppichen 
versteht, kauft bei T&H. 

Wer nichts davon versteht, 
sollte 

erst recht bei T&H kaufen. 

mit der größten Teppich-Auswahl 
im Großraum Darmstadt. 

DARMSTADT Ecke Elisabethen-zWilhelminenslr 

Geschäftsleute wertwn erfolgreich In der 

Langener Zeitung 
den 

Egelsbacher Nachrichten 
und dem 

®®®iwer ^Wochenblatt (Drelelch-Gebiet) 

Anzeigen-Service: Telefon 0 61 03 / 2 10 11 und 21012 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

I a nnAn Langen 
0 61 03/2 3119 
Rödermark 
0 60 74 / 73 49 | 
Dieburg <i 
0 60 71 /5619 

Die MOPEl^CHILDER sind jetzt billiger. 

Haftpflicht 7, 
2 Millionen dm /iti'" 

mit Teilkasko iqo 
Brand, Diebstahl usw. . DM 

E. RETTIG ■ Helnrichstr. 35 • Langen ■ Tel. 2 41 37 

LVAI 
VERSICHERUNGEN 

Wir sind die 

Spezialisten 

für die 

gesamte 

Elektrik und 

Elektronik 

im Auto. 

Der Mann vom Bosch-Dienst hilft 

REHWALD 
Robert-Bosch-Str. 6 • 6070 Langen • Tel. 06103/79097 

Jm\ iV 

2,3-Utei-Dieselm^ Höchstgeschwnd g ^ 

Autohaus Sollath 
Kurt-Schumacher-Ring 8 • 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 
über 150 m Schaufensterfront 

Maienfeldstraße 15 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84820 

Am Samstag, 29. Mal, 
von 9-14 Uhr 
Backen und Braten mit 
KÜPPERSBUSCH 
Moderne Technik, praktisch 
gezeigt! 

   So finden Sie uns! 
Auf 1000 qm Aussteilungsfiäche erleben Sie Küche total. Ob 

in Holz. Original-Resopal oder kombiniert — auch Ihre 
Traumküche ist dabei. Besuchen Sie uns! 

Pflngst Samstag, 14-18 Uhr 
Pflngsl-Sonntag, 13-18 Uhr rreiB KUCneilSCnail 
Pflngst-Montag, 13—18 Uhr (ohne Beratung 

und Verkauf) 
Unsere Küchenfachberater besuchen Sie auch gerne zu Hau- 
se. Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie mit uns einen 

Termin. Denken Sie daran: 
Kauten Sie keine Küche, bevor Sie bei WEKUmat waren! 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück, Tel. (06022) 4041 
Verkauf tägl. 9-18.30 Uhr, 
Sa. 9 - 14 Uhr, La. Sa. 9 - 18 Uhr 

/f'j- 

50 28.05 

Die Profis für den Innenausbau! 
I Holzdecken — Dachstuhlausbau — Dachflächenfenster 

Trennwände. 
kHOLZHANDEL 

INNENAUS B'AU 
Telefon (06151) 54400, Fritz-Dächert-Weg 37 

6100 Darmstadt-Eberstadt 

Aus alt wird neu für wenig Geld 
Als größter Betrieb der Polstermfitiei-Aufarbeltuna hat>an wir 
es erreicht, Ihre Möbel innerhalb von einem Tag neu zu beziehen. 
Unser AuBendlenst Ist für ein unverbindliches Angebot immer 

für Sie da. 
Rufen Sie uns an: (06255) 571 oder nach 18 Uhr (06255) 2271. 

Es genügt auch eine Karte und wir kommen sofort 

H. DAUM 
Lindenlais Im Odenwald — Stackwaldwag 7 

DAMEN UND HERRENMODE 

Für jeden Geschmack das richtige Kleid. 
Adrett • Sommerlich heiter • Zarte Stoffe mit feinen Strukturen. 

159.-149.-139.- 129.-119.- 109.- 98.- 89.- 79.- 

Dazu den passenden Damenmantel 
Popeline, reine Schurwolle, Jersey, Diolen, alle Größen, auch Übenweiten 

229.- 219.- 198.- 179.-159.- 139.- 129.-109.- 98.- 

Damen-Blazer 
Gatiardine/Polyester, auf Taft gefüttert, bis 

Unser 

besonderer 

Preisknüller 
GröBe 50. Perfekter Sitz durch Formnähte. 

159.- 149.-1.*^.- 119.- 109.- 98.- 

H6m&n-Hos<^n 

Für alle Männer in untersetzten Größen, starken Größen und 

langen Größen mit Garantie und bügelfrei „o on -»« 
'T»- So.-Ö9.—79.—69.— 

Mode für den gutgekleideten Herrn 
Der elegante ANZUG im britischen 
„,Tailor-Look", aus feinster, reiner 
Schurwolle In Wollsiegel- 
qualität, 
bei uns nur DM 329,50 

„Executive" - Der Business-Anzug 
der Spitzenklasse für die 
Erfolgreichen, 
bei uns nur DM 279,50 

ANZÜGE dar Supeiklassa, welch, 
wertvoll und angenehm. Wie immer 
in garantierter Woll- 
siegel-Qualität, 
bei uns nur DM 298,50 

Sportlich-dynamisch im Sport- 
swear-Stil „London": ein 
kerniger 1Weed-Sacco, 
bei uns nur DM 189,50 

Eleganter City-Anzug „Brüssel" 
mit Weste, gefertigt aus einem 
dezenten Kreidestreifen 
zum Sup>erpreis 
von nur DM 339,50 

Änderungen werden preiswert 
und schnell ausgeführt. 

liangen, Garten^r. 6, Tel 06103/27921 

1, h 
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jFlJnser Wissen^ 

r Dire Sicherheit ^ 

IpiJnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit ^ 

ROBERT DOLL 

SERVICE 

ZUBEHÖR 

ERSATZTEILE 
Darmstädter Straße 45 

6072 Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/65838 

Auto-Schäfer 
WIesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUOB LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Camplngfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahnne 

Wohnwagen 

LOHMANN 
AuBerfialb SO 16 (An der B 3) 

6070 Längen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 
 TOYOTA  

Bosch- und Bremsendienst 
Langen 

RohwaM 
TELEFON Robert-Bosch-Str. 6 ■ 6070 Langen 
(0 61 03) wöchentliche Fahrzeugabnahme 

7 Qn Q7 
Lkw und sonstige 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 7119 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendiingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

• NEU im Auto-Markt Egelsbach • 

HONDA. 
► ^ ^ AUTOMOBILE 

VERKAUF LEASING • M E I STER•WERKSTATT 
AUTO KOTTIVrEIER GmbH 

Siemdnsstr. 6 • 6073 Egelsbach (am Toom-Markt B 3) • Te(. 06103/42226 

^^ßurovgnuiH • Pkw's in allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Untail TELEFON 06103/22288-22020 

UNFALL- SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Harmonie im Schlaf- 

zimmer 

Tapeten, die das Schlafziinmer 

wohnlicher machen 

Auch wenn man sich meist 
nur nachts darin aufhält — ein 
harmonisch gestaltetes Schlaf- 
zimmer gehört heute zum kulti- 
vierten Wohnen. Dabei sind die 
Möglichkeiten der Gestaltung 
überaus vielfältig und der eige- 
nen Phantasie sind so gut wie 
keine Grenzen gesetzt. Generell 
gilt aber, daß schreiende, grelle 
Farben zu vermeiden sind, weil 
sie aggressiv wirken und den 
Geist — wie zum Einschlafen 
notwendig — nicht zur Ruhe 
kommen lassen. 

Dominierend für den Ein- 
druck eines Schlafzimmers ist 
die Wandgestaltung, weil sie die 

größte Fläche aufweist. Welche 
Farben und welche Tapeten sich 
am besten eignen, soll hier kurz 
aufgezeigt werden. 

Praktisch aber auch attraktiv 
durch ihr interessantes Licht- 
und Schatten-Spiel sind die Pro- 
fillux-Strukturvinyl-Tapeten. 
Es gibt sie weiß oder mit pastell- 
farben vorgedrucktem Unter- 
grund. In jedem Fall kann man 
sie gleich oder später im ge- 
wünschten Farbton überstrei- 
chen. Ihre markanten Struktu- 
ren geben der Wand bei ver- 
schiedenem Lichteinfall von Ta- 
ges- und Kunstlicht ein immer 
wieder neues Profil. 
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Die Brille lag 

auf dem Schotter 

Es ging nur um eine 
Brille, aber für die Fami- 
lie des Elektrikers Jürgen 
Volz aus Neuhausen im 
baden-württembergischen 
Kreis Esslingen war es ein 
großartiger Service der 
Deutschen Bundesbahn. 
Die Geschichte liegt zwar 
schon einige Wochen zu- 
rück, wurde aber erst 
jetzt bekannt. 

Die vier Schwaben wa- 
ren zu Nordsee-Ferien an 
die nordfriesische Küste 
gereist. Samt dem im 
Autoreisezug mitgeführten 
eigenen Wagen langten sie 
auch wohlbehalten in Nie- 
büll an. Dort aber mußten 
sie sich zunächst einmal 
an die Mitarbeiter im 
Bahnhof wenden. Denn 
Stefan, mit zehn Jahren 
der älteste der beiden 
Volz-Kinder, war in Nie- 
büll ohne die Brille ange- 
kommen, die er bei der 
Abreise noch getragen 
hatte. Die Brille lag, das 
konnten sie genau ange- 
ben, ^ etwa sechshundert 
Kilometer entfernt vor 
dem Bahnhof des hessi- 
schen Friedberg auf dem 

Schotterbett zwischen den 
Schienen. 

Stefan hatte, als der 
Zug einmal kurz anhielt, 
aus dem Fenster gesdiaut 
und dabei die Sehhilfe 
verloren. Sie war unten 
auf den Steinen wohlbe- 
halten angekommen. Das 
hatten die Volzens noch 
erkennen können. 

Die Niebüller Eisenbah- 
ner telefonierten mit den 
Kollegen im Hessischen. 
Dort machte sich ein Stell- 
werksmitarbeiter auf den 
Weg, und tatsächlich 
konnte Friedberg schon 
nach kurzer Zeit in den 
Norden melden: „Brille ist 
da und tatsächlich noch 
heil." Sie war nicht einmal 
von einem Kratzer ge- 
zeichnet. Davon konnten 
sich die Volzens schon am 
nächsten Tag überzeugen. 
Friedberg schickte das 
Fundstück nämlich sofort 
auf die Reise ans Meer. 

So kam es zustande, daß 
drei Wochen später aus 
einem in Richtung Süden 
fahrenden Autoreisezug 
vier Reisende heftig einem 
Stellwerk in Friedberg zu- 
winkten. 
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\ Ersparen Sie sich unnötige Fahrten und Wartezelten, 
'®ssen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Priifplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 

' ' •••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

AUTOHAUS 

Darmstädter Straße 56 
Opel-Händler seit Uber 95 Jahren 

6070 Langen ■ Telefon 06103/21061 

lllllll 

ra 

Mecklenburgrischc 
Versicherungs-Gesellschaften 

GENERALVERTRETUNG 
P. LIEBIG 

Zulassungsdienst 
von 

Kraftfahi^zeugen 

CARL SCHURZ-STR. 14 • 6070 LANGEN 
TELEFON (0 61 03) 7 90 99 

Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltweit. 

VERTRAGSHANDLER 

Werner Hauptmannl 
Verkauf • Ersatzteile 

Kundendienst 
Voltastraße 10a • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 90 41 

Wir senken Ihre Autokosten! 

Auspuffanlagen TÜV-geprüft nach KBA 10617 
12 Monate Garantie ohne Km-Begrenzung. 

Vergleichen Sie unseren preiswerten und schnellen Einbau. 
— Ferner führen wir durch: — 

GROSSE INSPEKTIONEN 
an allen PKW mit Vergasermotoren ab DM 

Batterie- und Reifen-Sofortdienst. 
Laufend Sonderangebote deutscher Hersteller. 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

79t- 

M 1^ 

PEUGEOT 1ALB0T 

Veilcauf und 

Ausstellung 

Wertkaufgelände 
Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/31573 

Autohaus 

Spessartstr. 13 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Tel.: 06102/23617/8096 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜV-VORFAHRT • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

i] I 

Autohaus 

Ernst Jugert 

Schlesierstr. 7 ■ 6073 Egelsbach 
Vertragshändler Telefon 0 61 03 / 46 83 

Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen WERNER 
Fachgaschltn für Elaktrotechnik 

AuafbhruftQ »on 
Et«klrMnla9*n aflvr Afl Li«f«run9 • Moni««« von Eiaktro-0«r||en u.-Lampcn Kund*fMlk«n«t*t*chn ••rstun« 

Reparaturen Planung -f Montage von Nacht9pelcher-Hei2g warme-Pumpen ISO-Verteilungen 
007 Langan/HasMti P 
DlaburgarStraM« 3S V06103/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Melstaibetrleb 
PAUL 

BURKOwrrz 
Raumausstatter 

Gardinen • Tapeten • PVC o Teppichböden 
• eigene Polsterel • 

Rheinstraße 68 + 79, Egelsbach,Telefon 4 95 38 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinia 
Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetztratrieb 
Grabmal-Schäfer 
inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frlodhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfl^ALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

QhristaMqden, 
Sie finäeh bei mir in reicher Auswahl 
DanfierhOt>erfoekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Gute Schuhe 
zu Niedrigstpreisen 

Viele Rest- und Einzelpaare 

SCHUH DISCOUNT 

Bahnstr. 112 • Langen ■ Tel. 2 41 11 

GLASEREI 
FERTIGT LIEFERT MONTIERT 

Bauglas • Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen, Tel. 22103 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

• Selbsttanken 
• Vollautom, 8-Programm-Waschmaschine 
• Auspuffcenter • Batteriedienst 
• Reifendienst • Shell-Shop 

SHELL ST-STATION 

SHELL AUTO-CENTER 
Mörfelder Landstr. 27 • Tel. 0 61 03 / 7 11 16 und 7 27 93 

naturreine Säfte 

KLEINMARKTHALLE 
Bahnstraße 112 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELIVIUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbächstraße 12 

Telefon 2 % 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Ihre preiswerte 
GESCHENK-BOUTIQUE 

mit der 
Riesenauswahl. 

Bahnstraße 35 
6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 2 86 72 

Sommer-Hüte 
und IVlützen 
für Damen und Herren 

S- 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

LANGEN DREIEICHENHAIN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 29. 5.1982 
von 7.00 Uhr, bis Dienstag, 
den 1. 6. 1982, 7.00 Uhr: 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth 
Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Sprechstunde für Notfallpatienten jeweils 
von 11.00—12.00 Uhr 
am 29. 5. in der Praxis von 
Frau Dr. G. Köhl, 
Schillerstr. 3, Tel. 2 37 97 
am 30. 5. in der Praxis von 
Herrn Dr. H.-J. Lembke, 
Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 
am 31. 5. in der Praxis von 
Herrn Dr. J. Pietsch, 
Annastr. 28, Tel. 2 40 44 
Mi., 19. 5. 
von 12.00 Uhr, bis Donnerstag, 
den 3. 6. 1982, 7.00 Uhr: 
Frau Dr. G. Köhl, Schillerstr. 3, 
Tel. 2 37 97 + 2 66 16 (Wohnung) 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Sa., 29.5. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 30.5. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 31.5. Münch'sche-Apothel<e 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Di., 1.6. Oberlinden-Apothei<e 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Mi., 2.6. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 3.6. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fr., 4.6. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 31, Tel: 2 11 78 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
29730731. 5. 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, Z 6. 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86, 
Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Sa., 29.5. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 

Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
So., 30.5. Dreieich-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 90 98 

Md., 31.5. Hirsch-Apotheke 
Frankfurter Str. 18, 
Tel. 6 73 46 

DL, 1.6. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi., 2.6. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen 
Hauptstr. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 3.6. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6 

Fr., 4.6. Löwen-Apotheke, Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

JiirtiMt Kratai OtVaniMi^ 

^1« 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis (Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
29J30. 5. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, 
Tel. 4 92 31 
31. 5J2. 6. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, 
Te. 4 94 22 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Sa., 29.5. Egelsbach-Apotheke 
So., 30.5. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Mo., 31.5. Apotheke am Bahnhof 
Di., 1.6. Apotheke am Bahnhof' 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Mi., 2.6. Egelsbach-Apotheke 
Do., 3.6. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Fr., 4.6. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet; 
29J30. 5. 
Dr. Wolfgang Riedel, Neu-Isenburg, 
Richard-Wagner-Straße 15, 
Tel. 0 61 02 / 3 46 46 
31. 572. 6. '' 
Dr. Karl-Heinz Erdmann, Götzenhain, 
Goethering 34, T6I. 0 61 03 / 8 63 60 
im östlichen Kreisgebiet: 
29730. 5. 
Robert Hohmann, Obertshausen 2, 
Rosenstr. 4, Tel. 0 61 04 / 7 10 13 
31. 572. 6. 
Dr. Hans Kiemenz, Heusenstamm, 
Schönbornstr. 14, Tel. 0 61 04 / 25 55 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf 1 io 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuenvehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6112? 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im Fachgeschäft fUr moderne Augenoptik 

JURB CIttZD 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. SS ■ 6070 Langen • Telefon 2 33 60 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stets zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnlbusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

ch'ic... auch ab Größe 44 

Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

SEIT 10 JAHREN ZUVERLÄSSIGE 

ALTDACH-UMDECKUNGEN 
vom Dachdeckermeisterfoetrieb zum günstigen Preis von DM 24.50 pro m^ inkl. Neulatten 

— Neueindecken mit Frankfurter Pfannen (30 Jahre Garantie) mit Fanggerüst — Keine 
Anfahrtskosten Ausführung kurzfristig — Fragen Sie nach unseren Referenzen 

Fa. RENOVA GMBH □ Baudekoration n Aschaffenburg 
 Telefon 0 60 27 / 69 39 □ Sa und So 0 60 27 / 69 94 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(färben Stein 
1a Service ' 1a Beratung 

Nordendstraße 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Auf eigenem Prüf- 
H stand geprüfte Fenster I Fenster und Türen 

I Hebeschlebetüranlagen 
^ _  . Haustüren 

j Sonderanfertigungen 

Jüngling - Fensterbau u. Verglasungen 
Raiffeisenstraße 24 Langen ■ Telefon 7 94 43 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAIWSONITE • 

• Scout- und Amlgo-Ranzen • 
• Comanchen-Schuhe • 

Reparaturservice für Schirme und Lederwaren, 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen • Tel. 2 46 12 

„Wie Neu" gereinigt - besser gereinigt 
Reinigung 

„Wie Neu" 
Stresemannring 7 6070 Langen 

Telefon 28700 

Die »Schlenimer-Ecke€< 
Fleisch- und Wurstspezialitäten 
Salate ■ Käse • Heißen Imbiß 

Kalten und heißen Büfetts 

EIN WIRKLICHES SCHLEMMERPARADIES 
Ernst-Ludwig-Str. 7 • Egelsbach • Tel. 4 41 12 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zul)ehör 
Hochzeitsautnahmen bitte sort>estellen 

FOTO STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E. Preussier 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertfgenr Holz Ftnattr • Kunststofl Fen- 
•t*r • Aiu Fenster • Hauttürtn • Zimmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-^ See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche — ZIeruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf HaustDesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Der hei^ Tip für Mode voller 

ScAcMttti^ 

Kaufen Sie in 
gemütlicher 
Atmosphäre. 

Darmstädter Str. 18 • Langen • Telefon 2 64 40 

m Wm 
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Getränke 
Shop 

[Fahrgast D.irnistnMtCf 

Getränke- 
Shop 

Fnedhofstr -Ecke Vor der Hohe 
6070 Langen 
Tel 0 6103/2 6127' 
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denuitltcf^keit tat ölnimitf 

mit firmnöltciyer iEmpfeijUmg 

Demke sucht den 

„Bürokratieschreck" 

Geldpreise sind zu gewinnen 

Landtagsabgeordneter Claus Demke iiat der 
übertriebenen Bürolcratie den Kampf angesagt. 
Die Tage des allzu laut wiehernden Amtsschim- 
mels seien gezählt, verkündete der Abgeordnete, 
als er eine Aktion vorstellte, zu der er alle Bür- 
ger zum Mitmachen einlädt. Tausend Mark hat 
Demke als Preise ausgesetzt für die besten Hin- 
weise auf „bürokratischen Wildwuchs", die sich 
in 500 Mark für den ersten, 300 Mark für den 
zweiten und 200 Mark für derr dritten Preis tei- 
len. 

Der Abgeordnete betonte, daß dies keine 
Kampagne gegen Beamte und öffentliche Be- 
dienstete sei, denn unter ihnen seien nicht die 
Bösewichte zu suchen, wenn es auf dem Behör- 
denweg zu Unsinnigkeiten komme, sondern in 
der Parlaments- und Ministerialbürokratie, die 
alles mit Erlassen und Anordnungen regeln wol- 
le. 

Demke ist sich darüber klar, daß man nicht die 
Welt verändern kann, aber schon der Versuch, 
undurchschaubare Bürokratie ein wenig abzu- 
bauen, sei schon ein Erfolg. 

Gesucht werden beispielsweise das unver- 
ständlichste Gesetz, RechtsverOrdnung, Richtli- 
nie oder Erlaß, das umständlichste Formular, 
das überflüssigste Genehmigungsverfahren, der 
vermeidbarste Behördenschriftwechsel oder 
ähnliches. Zunächst will Demke jedoch nur den 
öffentlichen Bereich durchforsten, also Bund, 

Land, Kreis, Stadt oder Gemeinde, Bahn und 
Post. 

Teilnehmen können alle Bürger, Vereine, In- 
stitutionen und Firmen;^Einsendeschluß ist der 
31. August, wobei das Datum des Poststempels 
maßgeblich ist. Und hier die Anschrift; Claus 
Demke, Ahomweg 16, 6072 Dreieich. Jeder kann 
auch mehrere Vorschläge einreichen. Die Beur- 
teilung erfolgt durch eine fachkundige Jury. 

Dreieich-Schule gibt 
ein Jahrbuch heraus 

Nach sechs Monaten Arbeit ist am Dreieich- 
Gymnasium in Langen das erste Jahrbuch Hes- 
sens erschienen. Es hat über 170 Seiten, Hunder- 
te von Fotos und verschiedenartigste Artikel 
zum Schulleben. 

Die Idee, ein Jahrbuch zu machen, brachte Sa- 
bine Fries (Klasse 12) aus Amerika mit, denn 
dort wird zum Ende .iedes SfbiiJjahres eine 
lockere Bestandsaufnahme — ein „Yearbook" — 
gemacht. Am Dreieich-Gymnasium fand sich 
rasch eine Gruppe interessierter Schüler unter 

Kilbert vertritt CDU in Portugal 

Auf Wunsch des Büros für Auswärtige Bezie- 
hungen der Christlich Demokratischen Union 
Deutschlands wird der Langener CDU-Vorsit- 
zende und Landesgeschäftsführer der Konmiu- 
nalpolitischen Vereinigung der Hessischen CDU, 
Holm Kilbert, die CDU Deutschlands sowie die 
Kommunalpolitische Vereinigung der CDU und 
CSU Deutschlands auf dem II. Kommunalpoliti- 
schen Kongreß des portugiesischen christlich- 
demokratischen Zentrums (CDS) vertreten. 

Der Kongreß findet vom 27. Mai bis zum 30. 
Mai in Estoril (30 km von Lissabon entfernt) 
statt. Mit der Entsendung eines deutschen Kom- 
munalpolitikers will die CDU ihre Verbunden- 
heit mit der noch jungen portugiesischen Demo- 
kratie demonstrieren. 

„Ich empfinde diese Entsendung und die Tat- 
sache, für den Bundesvorsitzenden der CDU, 
Helmut Kohl, sowie für den Bundesvorsitzenden 

der KPV der CDU und CSU Deutschlands, Horst 
Waffenschmidt, dort sprechen zu dürfen und 
auch unsere Grüße zu überbringen, als eine hohe 
Auszeichnung der Bundespartei", meinte Holm 
Kilbert. Es sei wichtig, so der KPV-Landesge- 
schäftsführer, die Bedeutung gerade der Kom- 
munalpolitik für einen demokratischen Staat 
immer wieder hervorzuheben. Der Kongreß mit 
rund siebenhundert Teilnehmern, geleitet vom 
Präsidenten der portugiesischen Christdemokra- 
ten, wird sich vorzugsweise mit Fragen der kom- 
munalen Finanzstruktur sowie mit Möglichkei- 
ten der modernen kommunalen Selbstverwal- 
tung befassen. 

QAiocl\cwe«clafetuaCitätcn: 
'dienstags i« de* 3^ 

Leitung von Studienrat Peter Oeben-Heinrich 
bereit, ähnliches zu versuchen. 

Das Ergebnis liegt nun vor. Neben dem Ent- 
wurf eines speziellen Jahrbuch-Aufklebers, der 
die Rückseite des silbern eingebundenen Jahr- 
buches ziert, finden sich im Inhalt Beiträge wie 
berühmte Lehrersprüche, Interviews, über 250 
Kurzportraits von Abiturienten und Lehrern, 
Fragebogenaktionen, künstlerische Beiträge 
vieler Schüler, Gruppenfotos aller Lehrer und 
aller Abiturienten, ein Quiz, in dem es 56 Lehrer- 
namen zu erraten gilt, eine phantastische Reise 
mit den Lehrern des Dreieich-Gymnasiums in 
den Böhmerwald, drei Fotokollagen mit Baby- 
fotos der Abiturienten, Erfahrungen eines chro- 
nisch Zuspätkommenden Schülers mit Lehrern 
und vieles mehr. 

Damit alle Beiträge schnell gefunden werden 
können, ist nicht nur ein Inhaltsverzeichnis mit 
Textbeispielen aufgenommen worden, sondern 
ab Seite 170 schließt sich ein ausführliches Index 
aller Lehrer und Abiturienten sowie der Jahr- 
buchmitarbeiter an. 

Die Herausgeber hoffen, daß das Jahrbuch 
Bindungen, die durch gemeinsamen Schulbesuch 
über Jsihre hinweg entstanden sind, dokumen- 
tiert und beschreibt, aber auch kritisch unter- 
sucht und humoristisch nachzeichnet. Für Leh- 
rer und Schüler soll es eine Erirmerung darstel- 
len und stets griffbereit sein, um zu sehen, wie 
,,die" war, was ..der" alles sagte und wie 
,,jener" früher mal aussah. Das Jahrbuch soll da- 
zu beitragen. Lehrer. Schüler und Eltern etwas 
näher zusammenrücken zu lassen und füreinan- 
der Verständnis zu zeigen. Das Jahrbuch 81/82 
kann von interessierten Bürgern in der Lange- 
ner Stadtbücherei ausgeliehen werden. 

Ein Stück Alt-Langen hat wieder eröffnet 
— Zur Wilhelmsruhe — 

Inh. Ann! Eitelmanr. geb. Wiederhold 
GemQtlichKeit in geselliger Atmosphäre 
Eigene Apfalwalnkeltarei 

Kolleg für Feierlichkeiten bis ca. 25 Personen 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. Vw** 16—1 Uhr 

Sa. von 10.30—1 Uhr. So. 10.30—1 Uhr ni»i Mittagstisch Mittwocn Ruhetag. 
Wliheimstraße 2, Langen, Tei. 06103/27272 

Freizeit — Bowlingzeit. 
Gestalten auch Sie Ihre wertvolle Freizeit 
sportlich. 
Besuchen Sie unsere beliebte Bowlingbahn 
oder vergnügen Sie sich an den Spielautom. 

Kalte u. warme Küche 
bis 24*00 Uhr 

Bowling-Center Langen, Tel. 0 61 03 / 2 78 35 

Spargel — Asperges — Asparagus ... 
das könignche Gemüse. 

Heute braucht man kein König zu sein, um fürstlich zu tafeln. 
Täglich frischer Stangenspargel bis 15. Juni, 
HOTEL—RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 61 03/2 20 51 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KOctie, erlesene Ge- 
tränke. sowie unsere CluUaume für Ge- 
sellsctiaften u. Vereine von20—100 Personen 
an. Grlllmögllchkelten gegeben. 

Öffnungszeiten: Di.—Fr. ab 14.00 Utir, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Fernöstliche Gemütlichkeit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-StraBe 

Sehr preiswerte MITTAGS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthält 1 Tagessuppe oder Frühllngsrolle. 
TELEFON 06103/25563 

der urgemütliche 
TREFFPUNKT 
FÜR JEDERMANN 
PrühBtUclisstub« täglich ab 8.00 
Uhr frOh geöffnet. • Schnitzel • 
Hamburger • Cheesburger • 
Rinos-, 6rat% Currywürste • Hähn- 
chen • Rumpsteak • Steak • 
Pommes frites • Spie&bratenbrOt- 

Chan, alles zum Mitnehmen. 
Dar.nstidt. Str. 1 (Krön« Hochhaut) 
Langen • Telefon 0 61 03 / 2 44 21 

Pizzeria „Da IMonaco" 
Inh. F. Prete 

Fleischgerichte ■ Nudelgerichte • Pizza ■ 
Pizza Spezial 

Alle Gerichte auch zum IMItnehmen 
Öffnungszeiten: Mo.—So. von 11.30—14.45 

und 17.45—24 Uhr. Di. Ruhetag. 
Rheinstr. 37, Ecke Aug..Bebe|.Str., Langen, 

Telefon 52230 

TV-TURNHALLE 

LANGEN 
— turnhallen-qaststAtte — 

Wir empfehlen unseren verehrten Gästen 
eine reichhaltige Speisekarte sowie unsere 

preisgünstigen STAMMESSEN. 
Deutsche und Jugoslawlscfie Küche. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Blecic 
Telefon 06103/22456  

Pizzeria • Restaurant 

M I LAN o 

Italienische Spezialitäten 
• . • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Friedricfistr. 1,6070 Langen (direkt am Batintiof) 

Telalon 0 61 03 / 2 15 56 

Waidrestaurant 
„Schützenhaus" 

Jeden Dienstag, ab 18 Uhr, Jägerschnitzel, 
Bratkartoffeln und Salat und ein 
Pils 0,2  DM10,— 
Räumlichkeiten bis ca. 40 Personen. Täglich 
geöffnet ab 15 Uhr. Sa. und So. ab 10 Uhr. 
Mo. Ruhetag. 

LangetvOberlinden, Tel. 71608 Familie Zander 

iihr preiswerter Abhoimarkt 
• Ein traumhafter GenuB 

I Maibowle 

I Maitraum o QQ 
I I-Ltr.-Fl. ohne Pfand CipWU 

Cafe Conditorei »ANNETTE« 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 

• FrühstUcks-Service • 
Hier bacM der Chef noch selbst. 

Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenveittauf auch Ober die Straße. 

Öffnungszelten: Mo.—Sa. von 9.00—20.00 Uhr, 
sonn- und feiertags von 13.00—19.00 Uhr. 
Rheinstraße 37 — 39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 5 22 75 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 224 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. 
Sl, öS, Fr, So 11.30 - 14 + 17 

rMI,' +^"Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

f RESTAURANT 

••O   6072 .Drejeich-Dr^ieichenhaln 
' Geißberg 25 
. 200, jn nach der Burgruine 
' Telefon-0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... Mümmeln mjt iy\^g<J§n 

(Voranmeldung erwünscht) 
_ Großer Parkplatz Montag Ruhetag ; . 

Einkehren und wohlfUhlen 

BRAUSTÜBL 

Geöffnet von 12 bis 24 Uhr. 
inh. Gertraud Liwszyc 
SOdl. Ringstraße 187 • 6070 Langen 
Telefon 06103/23587 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehn wir In den 
• RÜBEZAHL • 

Lortzlngstraße 69 * 6100 Da.-WIxhausen 
Telefon 0 61 50 / 8 25 99 • Großer Parkplatz 

Über 100 Gerichte zur Auswahl. TAgilch frischer Stangen- 
spargel, Nebenzimmer fOr Familienfeiern (bis 50 Pers.). 

Menüs ab DM 13,50 
Partyservice warm und kalt. Besuchen Sie unsere Garten- 

wirtschaft. Eis-, Trink- und Snackspezlaütflten. 
Täglich geöffnet von 16.00 bis 22.00 Uhr. 

Sonntag durchgehend von 10.00 bis 22.00 Uhr. 

Im Ausscfiank lädt ein zum Verweilen, bei 
kleinen div. Gerichten und dnem 
guten Tropfen. 
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Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

SPEISEGASTSTÄTTE 
„Zum Rebenstock" 

bietet neben einem gemütlichen Aufenthalt eine 
gut bürgerliche Küche. Erstklassig zut>ereitete 

— Kalte Platten — 
fOr Feierlichkeiten aller Art. Für Vereine, Jahrgänge 
etc. steht Ihnen unser Colleg zur Verfügung (45 Per- 
sonen). 
RhainstraB« 18, Langen, Telefon 2 3712 

Eigenhelm-Saaibau Egeisbacii 
• Stätte der Gastlichkeit • 

Saal ■ Kolleg ■ Kegelbahnen 

gut geführte Haus empfiehlt sich mit gepflegten Speisen und Getränken, 
für Veranstaltungen aller Art. Rudi Moritz und Familie 

SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
PARTY-SERVICE 

Für Ihre Feierlichkeiten zu Hause steht Ihnen 
jederzeit unser Qugihupf Party-S«rvice zur 

Verfügung. Tischresen/ierungen erbeten. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 18.00 — 1.00 

Sonntag von 11.30 — 14.00+ 18.00 — 1.00 • Sa. Ruhetag 
Schulstraße 64 ■ 6073 Egelsbach - Telefon 0 61 03 / 4 91 77 

demötltclikctt tat (Ilruintif 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SOdIlohe RingstraBe 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, Flelschspieße, 
Relt)ekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötchen. 

Spezialitäten-Hestaurant 

^^d)er<^^^xstanienhc{ 
— J. Schomburg — " 

Der komplett gedeckte Tisch 
durch unseren Party-Service. 
Ebbelwoi aus der eig. Presse. 
Tischreservicrung erbeten. 

Öffnungszeiten: Mo.— Sa. ab 18 Uhr, 
So. ab 11 Uhr. Do. Ruhetag. 

Hanauer Str. 60 • 6101 Messel • Tel. 06159/236 

Für Ihre Familienfeier Im kleinen Kreise (bis 25 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. 
Festmenüs, l(alte Büffets und Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen 

persönlich zusammen. 

Umujdi 
seit 1909 
BahnstraBe, 6070 Langen 

Konditorei-Caf4 Tei. 2 22 87 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Restaurant 

Zum Schützenhof 
Inh. Rolf und Marljana Rauschert 

bietet dem Gast 
deutsche und intern. Küche 

täglich bis 23.00 Uhr 
Montag Ruhetag. 

August-Bebel-Str. 21 • Langen • Tel. 2 28 85 

Tagescaf^ Graf 
Wir halten fQr unsere Gaste eine große 
Auswahl an Torten, Kuchen und Gebdck 
bereit, die wir Ihnen gerne 
im Garten servieren. 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. von 8—18.30, Sa. von 8—18 und So. von 10.30—19 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Qoethestr. 20, Langen, Telefon 23600 

Vereinsgaststätte SV Dreieichenhain 

BALKAN-GRILL 
Inh. Ratko Bugarclc 

Im Haag 1, mitten Im Wald, Telefon 85719 
Deutsche und Jugoslawische Spezialitäten 

Kinderteller und Ütierraschungen 
Riumllchkaltan von 30 bis 200 Personen, 

fOr Feierlichkeiten aller Art. Voranmeldg. erbeten. 

Clubhaus 1. FC Langen 
das gemQtllche Lokal im Grünen mit großer 

Terrasse und gut bürgerlicher deutscher Küche. 
Platten-Heiin-Service ab 6 Personen 

FQr Fettllchkelten von 10—200 Pertonen betten» 
geeignet — Qrlltm5gllehkelt vorhanden — Montag Ruhettg 

Anfihrttpunkt fQr Butte (Anmeldung erbeten) 
AuBerhalb 06 • Lengen-Oberllnden 

Telefon 7 11 92 Familie Dorlt und Hant Bogner 

Restaurant Ab 1. Mai auch nachmittags geöffnet. 
Lecl<ere Eisbecher • frischer Apfel- und Topfenstrudel, Kaffee 
und Streuselkuchen wie bei „Muttern". 
Joden Tag ab 18.00 bis 23.00 Uhr 

• Spezialitäten vom Holzkohlengrill ■ 
Egelsbach/Bayerseich, Telefon 06103/4603 

Im „Torbogen" hängen Aquarelle 

Werkhof bietet interessantes Juni-Programm 

Die weger» der schlechten Witterung am 1. und 
2. Mai ausgefallene Ausstellung von Aquarellen 
im,,Werkhof im Torbogen" wird am ersten Juni- 
Wochenende gezeigt. Die Ausstellung ist Sams- 
tag und Sonntag jeweils von 15 bis 18 Uhr geöff- 
net. Sie zeigt Leihgaben sowohl bekarmter Maler 
als auch Schülerarbeiten aus dem vorangegange- 
nen Aquarellierkurs des Werkhofes. 

Am 19./20. Juni findet wieder ein Werkhofwo- 
chenende „Ferienspiele für Erwachsene" statt. 
Die angebotenen Kurse aus Emaillieren, Buch- 
binden und Fleckerlteppichweben laufen paral- 
lel, samstags von 10 bis 18 Uhr und sormtags von 
10 bis 12 Uhr. Im Emaillierkurs wird besonders 
die Stegtechnik vermittelt, was besonders für 
Fortgeschrittene interessant sein dürfte. 

Ein Buchbindemeister unterrichtet sowohl in 
der Technik des Restaurierens alter Bücher als 
auch in; Binden von neuen Büchern. Teilnehmer- 
wünsche werden hier besonders berücksichtigt. 
Im Webkurs bietet sich den Teihiehmem die 
Möglichkeit, in relativ kurzer Zeit einen preis- 
werten Teppich nach eigener Farbkomposition 
herzustellen. 

Das Werkhofwochenende wird finanziell von 
der Volkshochschule Langen unterstützt und 
kann aus diesem Grunde wieder besonderspreis- 
wert angeboten werden. Die Teilnahmegebühr 
beträgt für insgesamt zehn volle Arbeitsstunden 
mit gemeinsamem Mittagessen am Samstag 35 
Mark. Dcis verbrauchte Material wird gesondert 
abgerechnet. Dabei muß mit einem Betrag von 
etwa 20 Mark gerechnet werden. 

Während des Ebbelwoifestes hat der Werkhof 
in der Zeit vom 25. bis 27 Juni seine Tore geöff- 

net. Wie bereits in den vergangenen Jahren wer- 
den Besucher die Möglichkeit haben, Kunst- 

handwerkern bei der Arbeit über die Schulter zu 
schauen und selbst an einigen Ständen mitarbei- 
ten zu können. 

Anmeldungen zum Werkhofwochenende wer- 
den unter der Telefon-Nr. 06103/2 82 53 oder di- 
rekt beim Werkhof im Torbogen, Fahrgasse 3, 
607 Langen/Hessen entgegengenommen. 

Im Werkhof wurden Puppen gebastelt, die sich wirklich bewegen, wenn man am richtigen Faden 
zieht. Ein toller Spaß für die jungen Puppenspieler. 

TVD-Gaststätte — Dreieichenhain — 
Deutsche und iugoslawische Koche, gepflegte Getränke. 

Stammessen ab DM 6,80 
mit Suppe und Dessert 

Wochentags ab 10*-14 und 16—1 Uhr, Dienstag Ruhetag. 
Sa. und So. zu Jedem Gericht 1 Sliwowitz gratie. 

Kolleg und großer Saal. 
Koberstadter Straße 8 • Telefon 06103/84771 donnerstags Ruhetag 

100 Jahre Stadtrechte — 
100 Jahre Stadtkirche 
Gold- und Silbermedaillen der Langener Volks- 
bank 

Die beiden wichtigen Ereignisse des Jahres 
1983 haben die Langener Volksbank veranlaßt, 
bereits zum Jahresende 1982 Gold- und Silber- 
medaillen aufzulegen, die sich ausschließlich 
diesen beiden Anlässen widmen. Auf der Vor- 
derseite der Medaillen wird die Stadtkirche ge- 
zeigt, während auf der Rückseite die Rathäuser 
dreier Generationen abgebildet sind. Wie uns 
das Institut bestätigt, werden diese Medaillen 
exclusiv nur von ihm vertrieben und werden be- 
reits zu Weihnachten 1982 im Handel sein. Unter 
Zugrundelegimg der derzeitigen Edelmetallprei- 
se wird die Goldmedaille mit 20 mm Durchmes- 
ser DM 222,— kosten, die Silbermedaillen wer- 
den in der Größe von 20 nmi Durchmesser für 
DM 14,— und von 35 mm Durchmesser für DM 
45,— (jeweils incl. 13 % Mehrwertsteuer) zu ha- 
ben sein. Wie uns die Langener Volksbank wei- 
ter berichtet, ist nur an eine begrenzte Stückzahl 
gedcK;ht. Bereits jetzt schon werden Vorbestel- 
lungen entgegengenommen. 

Orgelkonzert 
in der Stadtkirche 

Am Samstag, dem 5. Juni, um 20 Uhr findet in 
der Stadtkirche ein Orgelkonzert statt. Auf dem 
Programm stehen Orgelwerke von Johann Seba- 
stian Bach. Zur Aufführung kommen: Fantasie 
und Fuge, c-Moll, Pastorale F-Dur, Toccata und 
Fuge, d-Moll. Die 6 Schübler-Choräle, Toccata 
und Fuge, F-Dur. An der Orgel: Hans-Jürgen 
Rhode 



Mixrätsel 
Die Wortgruppen sind in sich zu schütteln, 

so daß neue Wörter der angeführten Bedeu- 
tungen entstehen. Die Anfangsbuchstaben der 
neuen Begriffe - in angeführter Reihenfolge 
gelesen - ergeben den Titel einer Oper von 
Bizet. 
MEER 

RIN 

GIN 

UE 

r CHOR = 
genauer Zeitmesser 
+ TAU = 
ein Erdteil 
! ERL 
Schlangenart 

MANN = 
bek. Aufschneider 
- EHEN = 
Nagetier 

RI » FLANDERN + SOD 
dt. Küstenlandschaft 

+ TON 

+ SELA 

: RATTEN 

f SCHUHE 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 21 

ROCHEN 4- CHI 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

DR. G. E. SCHAEFNER 
TRIER 

SchUttelrätsel 
Rest - Asa - Halm - Bail - Reis - Laus - Radi. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbudistaben nennen dann einen Strom 
in Afrika. 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind elf Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden: 
a - bei ~ brem - di - ein - ent - falls - fer - ge 
ge - hei - in - ka - kel - la - le - lungs - man 
mie - nar - ne - nen - ni - no - no - not - on 
preis - rechts - rei - sa - schirr - se - ter - ter 

ter - ti - un - vvick ~ win - zug 
1. Englisches Bier trinkende Gefolgsleute, 2. 

Körperstellung beim Schlafen, 3. Speisewagen- 
Utensilien, 4. Verkaufswert eines Fabellöwen, 
5. Zimmerecke, in der einem Ideen kommen. 
6. Dotter, 7. Artilleriebeschießung, 8. Pächter 
deutscher Spielkarten, 9. im Elend lebendes 
Insekt, 10. genormtes Feldmaß, 11. Gehilfe im 
Fotolabor. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben einen Käufer in einer Apo- 
theke. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein Land in 
Lateinamerika. 
Brei - gelb - Oma - Isar - Opa - Edu 

KontroIlstcllunK: Weiß: Kgl, Dg3, Tal, fl, 
Lb3. e3, Sc3, d4, Ba2, b2, c2, e5, g2, h2 (14) - 
Schwarz: Kg8, Dc7, Ta8, e8, Lb7, cl. Sb8, d7, 
Ba(i. b5, e6, f7, g7, h7 (14) 

Schwarz hat seinen Königsflügel entblößt. 
Wie nutzt Weiß seine Chance zum Gewinn? 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-[) + (g-h) ■ x 
Es bedeuten: a) der Löwe in der Fabel, b) 

anderer Name für Baal, c) Afrikaner, <ä) Stadt 
in Böhmen, e) Figur aus „Der fliegende Hol- 
länder", f) Zeichen für Tantal, g) Meerenge, 
h) Bindewort, - x = Ausdruck für Unsinn bzw. 
Geschwätz. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Mixrätsel: VENETIEN - EISENHUT - ROT- 
BUCHE - LIBRETTO - ALTGEIGE - ITALI- 
KER - NEUNAUGE - EMULSION = VER- 
LAINE. 

Besudiskarte: Gemüsehändler. 
Im Handumdrehen: Alt - Else - Uran - Gere 

Eller - Ani - Auf - Alf - Erna = Teneriffa. 

Silbendomino: Senner Nerven - Ventil 
Tilsit - Sitte - Teja - Japan ^ Pansen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Schwebebalken, 2. 
Treppenabsatz, 3. Räucherei, 4, Ansichtskarte. 
5, Falschspieler, 6. Kraftfahrzeugsteuer, 7, aus- 
ziehbar, 8. Mustang, 9. Meltau, 10. Eisbrecher, 
II. Rauminhalt = Strafkammer. 

Schadiaufgabe Nr. 20: 1. Tc6-b6! (droht 2. 
Df5 matt) Da3-c3 2. Tb6xd6 matt (nicht 
Tg6xd6!) 1 Da3-d3 2. Tg6xd6 matt (nicht 
Tb6xd6!) 1 Lb5-d7 2. Dc2-c4 matt, 1  
Lb5-d3 2, Dc2-c6 matt. Die beiden ersten Ab- 
spiele zeigen das Thema C der Barulinschen 
Linienkombinationen: Weiß muß zweimal ein 
durch die schwarze Verteidigung geschaffenes 
Fluchtfeld durch Abzug wieder decken. Der 
dualvermeidende Charakter ist dabei zu be- 
achten, 

Kombinationsrätsel: Die Fliegen, 
Schüttelrätsel: Dorn - Eber - Ger - Armut 

Sari = Degas, 

Ein Hepz onuß schweKea 
ROMAN VON NORMAN DYCK ^ 

(7, Fortsetzung) 
Die Abteilungsleiterkonferenz am Donners- 

tag dehnte sich bis in die neui'te Abendstunde 
aus. Anschließend saß der nsue Direktor noch 
in seinem Zimmer, um den Produktionsplan 
für die kommende Woche auszuarbeiten. Ge- 
gen elf Uhr stört'i ihn das Telefon, Professor 
Wehrauf war am Apparat, 

„Herrn Elbertissens Befinden verschlech- 
tert sich zuneh'nends, Luftmangel, jagender 
Puls, Todesahnungen - er verlangt Sie drin- 
gend zu sprechen. Ich kann es ihm nicht ab- 
schlagen ,.," 

Sofort schloß Hans Müller die Akten, 
„Ich komme, Herr Professor. Ich fahre so- 

fort los," * 
„Bitte benachrichtigen Sie auch Herrn El- 

bertissens Tochter, Wenn möglich, bringen Sie 
sie mit. Der Patient hat es ausdrücklich ge- 
wünsdit," 

„Ja,,," Nun mußte er mit Ruth spre- 
chen, In der Homburger Villa meldete sich 
nadi langem Klingeln die versdilafene Stim- 
me der Haushälterin, 

„Fräulein Ruth? Nein, sie ist nicht hier. Sie 
ist ja fast jede Nacht unterwegs. Ich weiß 
nidit wo .,," 

Auch das noch! Hans fühlte Zorn in sich 
aufsteigen. Wenn er Ruth nidit fand - was 
sollte er Leopold Elbertlssen sagen? 

Ihm fiel der Name des Nachtlokals ein, von 
dem Herr Kruse vorgestern gesprodien hatte: 
„Katzenjammer", Es lag irgendwo in der Alt- 
stadt, Auf dem Weg zur Klinik wollte er hinein- 
schauen, Eine kleine Chance... 

Bs war eine sehr verrufene Gasse, in der 
Haris Müller-Michael seinen Wagen parkte. 

Mit Widerwillen betrat er den .Katzenjam- 
mer', Eine Musikbox verbreitete schrille 
Klänge, Ein paar Nischen, eine kleine Tanz- 
fläche, eine Bar, Alles in einem süßlich-kit- 
schigen Halbdunkel, das Gemütlidikeit vor- 
täusdien sollte, 

Hans erkannte Ruth auf den ersten Blick, 
Das Mäddien saß auf einem Barhocker und 
raudite aus einer überlangen Zigarettenspitze. 
Rasch trat er auf sie zu, und stellte sidi neben 
sie. 

„Ruth!" 
5ie fuhr herum. Ihr Blidc war starr, fast 

glasig. Sie mußte viel getrunken haben. 
„Komm sofort hier heraus!" sagte er in lei- 
sem Befehlston, „Wir müssen in die Klinik, 
Deinem Vater geht es schlecht," Dabei faßte 
er sie unwillkürlich am Arm, um sie mit sidi 
zu ziehen, 

„Lassen Sie die Finger von der Dame!" Er 
wandte den Kopf und glaubte seinen Augen 
nicht zu trauen. Dieses Gesidit kannte er 
doch! Riditig - dies war die aufdringliche 
Fratze des Fotografen, der ihn auf dem 

Mönchsberg in Salzburg fotografiert hatte. 
Doch jetzt war keine Zeit, sich mit diesem 
Burschen zu beschäftigen. 

„Beeile dich!" herrschte er Ruth an, die 
willenlos nach ihrer Handtasche griff, um ihre 
Zeche zu bezahlen. 

Da faßte ihn Cypris am Rockaufschlag. „Ich 
sagte Ihnen, Sie sollen die Finger von der 
Dame lassen!" 

Streitsüchtig und feindselig näherte er 
Hans sein Gesicht. 

Dr. Müller-Michaels Abscheu schlug in Zorn 
um. Seine ganze seit Tagen aufgestaute Ver- 
bitterung drängte zur Explosion, 

Mit der Linken schlug er auf Fred Cypris' 
Hand, die an seinem Rockaufschlag zerrte. 
Gleichzeitig stieß er seine geballte rechte 
Faust mit voller Wucht gegen das Kinn des 
Tänzers. 

Cypris taumelte, drehte sich um seine eigene 
Achse und schlug der Länge nach zu Boden. 

* 
Ehe noch ein Tumult in dem Lokal aus- 

brechen konnte, hatte Harvs Müller die ver- 
blüffte Ruth auf die Straße gezogen. Er riß 
seine Autotür auf. „Schnell einsteigen - einen 
•Skandal können wir am allerwenigsten ge- 
brauchen. Deine Zeche bezahlen wir morgen!" 

Ruth gehorchte willenlos. Hans startete den 
Wagen, bevor noch einer der jungen Leute aus 
dem „Katzenjammer" sich ihm in den Weg 
stellen konnte. Während er so schnell wie 
möglich diese Gegend verließ, und am Main- 
ufer entlang zur Friedensbrücke fuhr, war 
Ruth mit ihrem Make-up beschäftigt. Plötz- 
lich lachte sie: 

„Wird der ein dummes Gesicht machen, 
wenn er aus seinem K. o. erwacht. Das hast 
du prima hingekriegt," 

Der Mann am Steuer glaubte seinen Ohren 
nicht zu trauen. 

„Wie weit bist du eigentlich sdion gekom- 
men?" herrschte er Ruth an. „Man muß dich 
aus einem der übelsten Lokale Frankfurts 
holen, während dein Vater vielleicht im Ster- 
ben liegt,,," 

„Ja - um Gottes willen, Papa!" rief Ruth 
jetzt weinerlich, Sie hafte über dem Auftritt 
in der Bar den Anlaß von Mikels Ersdieinen 
gar nicht voll in sich aufgenommen, „Verzeih, 
idi habe dich vorhin nicht richtig verstanden. 
Ich dadite du kämst meinetwegen. Was ist 
mit Paps? Sag sdinell!" 

„Professor Wehrauf hat midi angerufen. 
Der Zustand deines Vaters ist besorgnis- 
erregend, Er wünsdit uns beide zu spredien 
- didi und midi. Es ist Zufall, daß idi didi 
gefunden habe!" 

Ruth jammerte leise vor sidi hin. 

„Ich habe nixiit geahnt, daß es so schlimm 
mit ihm steht. Gestern war er nodi ganz 
munter. Schließlich kann ich dodi nidit den 
ganzen Tag zu Hause hocken, falls das Kran- 
kenhaus mal anruft,,," 

Sie stammelte nodi eine Reihe von Selbst- 
entschuldigungen, um ihr schlechtes Gewissen 
zu betäuben. 

Unfreundlich schnitt ihr Hans Müller das 
Wort ab. „Nimm dich endlich zusammen, Ruth, 
und rede kein ungereimtes Zeug! Am besten 
sprichst du so wenig wie möglich bei deinem 
Vater. .," 

Die Zurechtweisung rief Ruths Trotz her- 
vor. 

„Was hast du mir über^iaupt-für Vorhal- 
tungen zu madien?" fauchte sie ihren Beglei- 
ter an. „Dir ist es doch egal, wenn idi mich zu 
Tode langweile. Da muß idi mir eben meine 
Unterhaltung anderweitig suchen. Du hättest 
dich ja mehr um midi kümmern können, wie 
Papa es gewünscht hat. Statt dessen ha^ du 
aber nur diese Karin Hellberg im Kopf!" 

Der Hieb saß, Ruth merkte es sofort. Hans 
Müller preßte die Lippen zusammen und 
bildete finster durch die Windsdiutzsdieibe, 
Sogar Karins Namen kannte Ruth! Woher 
hatte sie ihre Informationen? Am Ende wußte 
sie über das Mädchen mehr als er selber? 

Sie drängte sidi an ihn und streidielte seine 
Hand am Steuerrad, 

„Bitte, nidit böse sein, Mikel", sduneidielte 
sie. 

Der Kranke schloß die Augen 

„Auch nicht wegen neulich abends", bat sie 
weiter, „Kann ich denn dafür, daß idi mir 
etwas aus dir mache?" Das klang so hilflos 
und flehend, daß Hans Müllers Zorn verebbte. 
Er antwortete nicht. Nach einer Weile, kurz 
bevor sie die Klinik erreichten, öffnete er das 
Handschuhfadi und entnahm ihm eine Rolle 
Pfefferminz. 

„Hier, nimm das!" sagte er. „Dein Vater 
braucht nicht unbedingt zu merken, daß du 
gerade aus einer Bar kommst!" 

Das Krankenzimmer war nur von dem mat- 
ten Schein einer Nadittischlampe erhellt. 

„Bitte nicht zu lange bleiben!" raunte die 
Nachtschwester Hans Müller zu, als die beiden 
späten Gäste eintraten. „Das Sprechen strengt 
Herrn Elbertissen an!" 

Dann ging sie leise aus der Tür. 
Der schwere alte Mann im Bett atmete 

keuchend. Sein Gesicht war gerötet und seine 
Augen hatten einen unnatürlichen Glanz, 
Ruth wollte zu ihm stürzen und ihn umarmen, 
aber Hans Müller hielt sie vorsichtig zurück. 
Dramatische Szenen mußten vermieden wer- 
den. So hockte sie sich in einer Mischung aus 
Angst und alkoholischer Rührung neben das 
Bett, Nur die Hände ihres "Vaters streichelte 
sie behutsam. 

Mühsam richtete sidi Leopold Elbertissen, 
unterstützt von Dr. MüUer-Michael, ein wenig 
auf, 

„Ich danke eudi, daß ihr gekommen seid, 
Kinder", flüsterte er angestrengt. „Idi fürdi- 
tete schon, ihr kämt zu spät. Denn vorhin - 
na, Schwanvm drüber! Jetzt geht es mir schon 
etwas besser." 

Er ließ die Augen langsam von Ruth zu 
Hans wandern. Keiner der beiden sprach ein 
Wort, 

Elbertissen griff nach der Hand seines jun- 
gen Direktors, „Sie sind ein tüchtiger Mensch, 
Dr, Michael!" nickte er ihm zu, „Sie haben 

Copyright C, S, Dörner, 2057 Reinbek 1, durch Verlag v, Graberg & Görg, 0 Frankfurt'Main 19. 

mir viel Freude gemacht die ganzen Jahre 
hindurch. Einmal muß ich es Ihnen deutlich 
sagen!" 

Der Kränke sdiloß dfe Augen für eine Mi- 
nute, Dann fuhr er fort: 

„Der Gedanke, daß Sie jetzt die Elbertis- 
sen-Werke leiten, beruhigt mich. Er wird mir 
auch das Sterben erleiditern ,..." 

„Aber Herr Elbertissen", erwiderte Hans, 
besorgt, daß seiner Stimme die Ersdiütterung 
anzumerken sei. „Sie werden wieder ganz 
gesund!" 

Der alte Herr schüttelte den Kopf. „Jede 
Uhr bleibt einmal stehen, und meine ist bald 
abgelaufen, Ruth, mein Kind ,,." 

Aufgewühlt vom Emst der Situation und 
der Stimmung dieses Raumes, durch den 
schon der kalte Hauc^ des Todes zu wehen 
schien, hatte Ruth ihr Gesicht in den Händen 
verborgen. Jetzt hob sie ihrem Vater ihr trä- 
nenüberströmtes Gesicht entgegen, 

„Ich wollte dir immer ein guter Vater sein", 
fuhr der Kranke kaum hörbar fort, „aber 
meistens ist mir das mißlungen .,," 

Heftig schüttelte Ruth den Kopf. 
„Doch, dodi. Ich habe mir zuwenig Zeit für 

didi genommen, Ruth, Meine Arbeit - das 
Werk - meine Leute - waren mir oft widi- 
tiger, Idi bitte didi um Verzeihung." 

„Sprich nicht so!" rief Ruth schludizend 
und umklammerte seine Hand. „Idi kann mir 
keinen besseren Vater wünschen als didi, 
Paps!" 

Ein dankbares Lächeln glitt über Elbertis- 
sens Gesicht. 

(Fortsetzung folgt) 
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EINLADUNG 

zu UNSERER 

^ILMOBEL-SONDERAUSSTELLUNG 

mit erlesen schönen Möbeln cier Stil- 
arten Barock und Louis XVI in beson- 
ders reicher Vielfalt. 

Gute Stilmöbel sind der InbegrilT 
anspruchsvoller Wohnkultur. Sie ver- 
einen die zeitlos gültigen Formen ver- 
gangener Epochen mit einem hohen 
Maß an Qualität. 

In unseren Stilmöbeln sind die 
unvergänglich schönen Formen der alten 
Meister fein nachempfunden und kunst- 
voll weiterentwickelt. 

In ihrer traditionsreichen, betont 
handwerklichen Fertigung repräsentieren 
sie ein Stück lebendig gewordener Ver- 
gangenheit. 

Möbel, die heute so modern sind wie 
vor mehr als 200 Jahren. 

Das Einrichtungscenter des guten 
Geschmacks. 
30.000 qm voll schöner Möbel. 
Mit Orientteppich-Spezialabteilung. 

MÖBEL-SCHWIND 
AschafTenburg, Nähe Hauptbahnhof 
Bodelschwinghsir., Tel. (06021) 21054 

,,Liederkranz" gibt ein Frühlingskonzert 

Der Männerchor Liederkranz 1838 Langen be- 
müht sich immer wieder, den Langener Musik- 
freunden etwas Besonders zu bieten. Seine Kon- 
zerte bestreitet der,,Liederkranz" selten alleine. 
Er bezieht oft Gäste ein, um sein Programm dem 
Publikum gegenüber so breit und vielschichtig 
wie möglich zu gestalten. Die gemeinsamen 
Konzerte mit dem Harrnonifea-Spielring Langen 
sind bereits eine Institution. Mit der Organisa- 
tion des Konzertes des großartigen Carinthia- 
Chores aus Millstatt am 6, April bot der „Lieder- 
kranz" einen musikalischen Leckerbissen der 
Extraklasse, Dieser Auftritt der österreichi- 
schen Freunde mit den Volksliedern aus Käm- 
ten und den russischen Chorälen ist heute noch 
den Langener Musikfreunden in schöner und un- 
vergeßlicher Erinnerung, 

Nicht allein zur Darstellung der eigenen Ge- 
sangskunst, mit der sich der „Liederkranz" als 
reiner Laienchor nicht vor den großen Chören zu 
verstecken braucht, sondern auch als Erinne- 
rung an die vielen und unvergeßlichen Lieder al- 
ter und neuer Meister unser deutschen Heimat 
und auch schließlich als musikalische Erfri- 
schung in dieser schönen Frühlingszeit, führt der 
älteste Langener Verein am Sonntag, dem 6, Ju- 
ni im Ev, Gemeindehaus in der Bahnstraße ein 
eigenes Chorkonzert durch. 

Bunt wie ein Frühlingsstrauß ist das Pro- 
gramm, angefangen mit Kompositionen von Mo- 
zart, Schubert und Silcher über Lieder neuerer 
Meister, einem Wanderliederzyklus, angepaßt 
der Jahreszeit, bis zu berühmten Opern- und Ope- 
retteneinlagen, Ein Lied des vorerwähnten Zy- 
klus, „Von Herzen laßt uns fröhlich sein" nach 

Wegen des Vorwurfs des versuchten Polizi- 
stenmordes sowie versuchten schweren Dieb- 
stahls müssen sich zur Zeit der 48jährige Harald 
K, und der 40jährige Helmut H, vor der 11, Gro- 
ßen Strafkammer des Darmstädter Landge- 
richts verantworten. Am 13, September 1981, so 
die Anklage, haben die beiden Frankfurter ver- 
sucht, in ein Fotofachgeschäft in Mörfelden ein- 
zubrechen, Hierbei erwischt, soll einer von ihnen 
mehrere Schüsse auf die herbeigerufenen Polizi- 
sten abgegeben haben. Einer der Beamten wurde 
durch einen Bauchschuß schwer verletzt. 

Daß sie den Einbruch begehen wollten, wurde 
von keinem der Angeklagten bestritten. Nur be- 
züglich der Pistolenschüsse herrscht noch Un- 
klarheit, Harald K,, der geschossen haben soll, 
will sich in diesem Zusammenhang an nichts 
mehr erirmem können. Helmut H. hingegen 
schildert das Geschehen so; 

An besagtem 13, 9, 1981 trafen sich die beiden 
im Vereinslokal eines Frankfurter Fußball- 
clubs, Zusammen fuhren sie später nach Mörfel- 
den, um eine Gastwirtschaft zu besuchen. Dort 
hielten sie sich jedoch nur kurze Zeit auf. Jetzt 
erst wollen sie beschlossen haben, einen .,Bruch" 

der Melodie „Wer recht in Freuden wandern 
will" köimte ebenfalls Motto dieses Konzertes 
sein vom Inhalt des Programmes als auch von 
dem Sinn der Musik schlechthin. Denn weder bei 
alt noch jung gibt es einen Zweifel, daß Musik, 
ob Klassik, Oper, Volkslied, Jazz und Pop als 
Medium für Freude und Entspannung gilt. 

Damit dieses Konzert auch von dem Vortrag her 
abwechslungsreich und interessant ankommt, 
hat der Liederkranz als Gesangssolisten zusätz- 
lich die Sopranistin Liesl Röhrig, sicherlich noch 
vielen Musikfreunden bekannt von ihrer Darm- 
städter Opemzeit, und den Frauenchor der AGV 
1901 Münster einbezogen. 

Der,,Liederkranz" lädt alle Musikfreunde aus 
Langen und der Umgebung herzlich ein, diesen 
musikalischen Frühlingsstrauß zu pflücken. 
Denjenigen, die von der Sangeslust während des 
Konzertes angesteckt werden sollten, sei vorab 
schon verraten, daß der Veranstalter während 
des Konzertes das Publikum zu einem „Sing-in" 
für ein bekanntes Volkslied auffordert. Ein- 
trittskarten gibt es an der Abendkasse und bei 
den auf den Plakaten bekanntgegebenen Vor- 
verkaufsstellen. 

Sommer-Film-Festival 1982 
Unterhaltsamer als im Autokino kann der 

Sommer gar nicht sein. Das Autokino Graven- 
bruch lädt deshalb zum Sommer-Film-Festival 
vom 4. Juni bis 29. Juli ein. Es wird eine Revue 
internationaler Erfolgsfilme präsentiert, aber 
auch Evergreens sind dabei. 

zu machen. In dem Fotofachgeschäft glaubten 
die beiden, wertvolle Waren zu finden. Nachdem 
einige Passanten den Tatplatz verlassen hatten, 
ging man mit schwerem Werkzeug daran, die La- 
dentür aufzubrechen. Kaum war dies bewerk- 
stelligt, als auch schon in den Geschäftsräumen 
eine schrille Klingel zu läuten begann. Das Vor- 
haben mußte wider Willen aufgegeben werden. 

Im Auto fuhren die beiden dann nach Frank- 
furt zurück. Dort sei Harald K. plötzlich aufge- 
fallen, daß er am Tatort einiges vergessen habe. 
Sie beschlossen deshalb, nach Mörfelden zurück- 
zufahren, wußten jedcx:h nicht, daß sie beim vor- 
cuigegangenen Einbruchversuch beobachtet wor- 
den waren. Ein Anlieger hatte sie gesehen und 
unverzüglich die Polizei benachrichtigt. Die bei- 
den mutmaßlichen Ganoven liefen der Polizei in 
die Arme. Bei der anschließenden Flucht fielen 
die schicksalsschweren Schüsse. Helmut H., der 
nicht gewußt haben will, daß sein Kollege eine 
Waffe bei sich trug, wurde noch unmittelbar in 
Tatortsnähe verhaftet. Harald K. konnte später 
in seiner Frankfurter Wohnung überwältigt wer- 
den. Der Prozeß wird fortgesetzt. 

Dresdner Bank- #\ 
Privatdarlehen, nv 
Der günstige 
Kredit für ihre 
Wünsche. 303 
Dresdner Bank 

Sonntagsdienst 
der Floristen 

Der Obst- und Gartenbau-Verein Langen hat 
in Absprache mit den Florirsten und Blumenge- 
schäften in Langen einen Urlaubsplan und einen 
Sonntagsdienst organisiert. Der Sonntagsdienst- 
plan ist für die Zeit vom 6. Juni bis zum 31. Okto- 
ber aufgestellt. Zu diesem Kreis gehören die Ge- 
schäfte Valk, Pagel, Frank und Schickedanz. Die 
Geschäfte Liebig und Blumen-Schroth haben oh- 
nehin an allen Tagen geöffnet. Bei den erstge- 
nannten vier Firmen sind die Pläne ausgehängt. 

TlndlucA^ 
Sonntag, d. 30. Mai 1982 
(Das heilige Pfingstfest) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl, 

Feier des Hl, Abendmahls 
(Pfr, Borck) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9,30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Hl. Abendmahls (Pfr. Ka- 
des) 

Mariin-Luther-Kirche, Berl, Allee 31 
9,30 Uhr Gottesdienst mit Feier des 

Hl, Abendmahls (Pfr, Peter) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich-Straße 
10,00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr, Schilling) 
Kollekte: Für die Arbeit des ökumeni- 
schen Rates der Kirchen 
Montag, d. 31. Mai 1982 (Pfingstmontag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Wächtler) 

Petrusgemeinde 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Kades) 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr, Peter) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 
Pfingstsonntag, den 30. 5. Bibelstunde 
17.15 Uhr 
Dienstag, den 1. 6. Bibelstunde 
19.30 Uhr 
Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Blbelgesprächslirels: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Fortbildung zum Techniker 
Das DAG-Technikum beginnt wieder neue 

Kurse für Facharbeiter, die der Sicherung des 
Arbeitsplatzes und dem beruflichen Aufstieg 
dienen sollen. Das Ziel der Ausbildung ist die 
staatliche Technikerprüfung, die in den Fach- 
richtungen Maschinenbau, Elektrotechnik und 
Bautechnik möglich ist. 

Die Kurse des DAG-Technikums sind berufs- 
begleitend, das heißt, die Fortbildung zum Tech- 
niker erfolgt ohne Aufgabe des Arbeitsplatzes. 
Der Klassenunterricht wird in den Grundlagen- 
fächem nur an den arbeitsfreien Samstagen er- 
teilt. 

Kostenerstattung durch staatliche Beihilfen 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz ist möglich. 
Die neueste Informationsbroschüre können In- 
teressenten unter Angabe der gewünschten 
Fachrichtung bei der Informationszentrale des 
DAG-Technikums, 6457 Maintal 2, Gutenberg- 
straße 5, oder telefonisch unter der Rufnummer 
0 61 94 / 6 20 28 anfordern. 

• KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNGlV 

lUii^lilicItes Zeitge$llieli^ 

Stadtkirchengemeinde 
Dienstag, 1, 6., 20 Uhr Frauenhilfe. 
Die Konfirmanden des neuen Jahrgangs wer- 

den zur ersten Unterrichtsstunde am Donners- 
tag, 3, 6, 82, 15 Uhr, Gemeindehaus Frankfurter 
Straße, eingeladen, Pfarrbezirk ,,Nord" auch am 
3. 6,, nicht 1, 6, 

Wir weisen noch einmal hin auf den Frauenhil- 
fe-Ausflug am Samstag, 5, Juni, nach Idar-Ober- 
stein. Anmeldungen bei Frau Marie Herth, Leu- 
kertsweg 8, oder Herrn Pfr. Wächtler. 

Die Altkleider-Sammlung für Bethel findet 
vom 11. 6. bis 16. 6. 82, jeweils von 9—18 Uhr im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße statt. 

Wir weisen schon jetzt auf das Orgelkonzert, 
am 5. 6,, 20 Uhr in der Stadtkirche, hin, 

Petnisgemeinde 
Am Donnerstag, 3, 6,, 17 Uhr, Bibelstunde im 

Gemeindehaus Bahnstraße 46. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Wegen mancherlei Schwierigkeiten fällt die 

Fahrt nach Bingen aus. Wir haben für Dienstag, 
dem 8. Juni, — statt unseres G. A. Nachmittags, 
— eine Halbtagsfahrt geplant. Abfahrt 12,15 
Uhr, altes Rathaus, 12,30 Uhr, ev, Gemeinde- 
haus, Bahnstraße, Fahrt durch den Taunus, Wis- 
pertal, Kaffeepause in der ,,Laukenmühle", 
Anschließend Fahrt zur Lioreley, Weiterfahrt 
den Rhein entlang. Abendrast in Oestrich, Ge- 
gen 20 Uhr wieder in Langen, Gäste sind herzlich 
eingeladen, 

Anmeldungen erbeten: Ev, Gemeindehaus, 
Bahnstraße, Tel; 2 28 00, Frau Kamenka, Tel, 
2 24 24 

Aus dem Gerichtssaal: 

Schüsse auf Polizisten 



Kinderhilluwark für die 
Dritte Welt e. V., 2000 Hamburg 1 
SpendenKonten; 
Dcutsdie Bank 414441, 
BLZ 200700 00 
Postsctieckamt 60410-209, 
BLZ 200100 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Ulir 

MtSEREOR 

Mozarlstraße 9. SlOO Aachen 

Trauerl^leidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

AlleÄnderungenwerden sofort ausgeführt!^ 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 U 
Langen, am LutherplaU. Gartenstraße 6. Tel. D 61 03 / 2 79 21 

DAN KSAGU NG 

Für die heimliche Anteilnahme und für die zahlreichen Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben, unvergeßlichen Mut- 
ter und Schwester 

Susanne Marie Herth 

danken v/ir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sehr 
herzlich. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn tVIeyer für die tröstenden Worte zur 
Beerdigung, den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 
1901/02 sowie all denen, die der lieben Entschlafenen die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen; 
Priedel Herth 
Lisette Heuß, geb. Küster 
und Angehörige 

Langen, den 28. Mai 1982 

Für die uns erwiesene Anteilnahme zum Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Luise Katharina Schomann 

geb. Vetter 

sagen wir auf diesem Wege allen herzlichen Dank. 

Hermann G. Schomann und Frau 
Wolfgang F. Schomann und Familie 
Friedbert J. Schomann und Familie 

Langen, im Mai 1982 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die vieJen Blumen- und Kranzspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Ilse Durek 

danken wir allen Venwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten sehr 
herzlich. 

In stiller Trauer: 
Alex Durek und Angehörige 

Feldstraße 24 
6070 Langen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafe- 
nen 

Georg Philipp Schäfer 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn unse- 
ren herzlichsten Dank. 
Besonders danken wir Herrn Meyer für seine tröstenden Worte, der Ge- 
schäftsleitung und Belegschaft der Ph. Holzmann A.G., Frankfurt/M. und 
Gehespitz für die Kranzniederlegung, der IG Bau-Steine-Erden, dem 
Jahrgang 1921/22 und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet ha- 
ben. 

In stiller Trauer: 
Käthl Schäfer, Tochter Elvira 
und all« Angehörigen 

Langen, im Mai 1982 
Wolfsgartenstraße 58 
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LICHTBURG KINO LANGEN 
Bahnstraße 73. 6070 Langen 

Tel. 2 2209 
AUT»HliV« Qravenbructi bei Neu-tsenburg 

Telefon 061 02/55 00 

Freitag bis Montag tSgllch 21.45 Uhr 
Hier Ist der neueste Louis de Funös! 
LOUIS UND SEINE AUSSERIRDISCHEN KOHLKÖPFE 
Bis In den Weltraum schallt das Lachen über Louls neue 
Geheimwaffe. Scope-Farbfilm 

Freitag bis Montag tigllch 23.45 Uhr 
DIE LIEBESTOLLEN BARONESSEN  

Dienstag bis Donnerstag täglich 21.45 Uhr 
Peter Graves, Julie Hagerty 
DIE UNGLAUBLICHE REISE IN EINEM VERRÜCKTEN 
FLUGZEUG 
Gottseidank, es ist nur ein Film. Scope-Farbfiim 

ACHTUNG! 
Wahlen Sie die Rufnummer 
06103/28888, wenn Sie bei 
Haushaltsaufiösungen oder 
aus sonstigem Anlaß brauch- 
bare Hausratsgegenstande an 
Spätaussiedier aus Rußland, 
Polen oder Rumänien abgeben 

möchten. 
Näheres bei Ihrem Anruf! 

Heinrich Herbert, 
Nordendstr. 67, 6070 Langen 

Qebraudite IMÖbel spottblllla 

UT Programmkino 
Rheinstr. 32. langen, Tel. 29131 

Rosenthal 
Studio-Abteiluno 

Wir prlsentleran 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von Internationalem Ruf: 
die nosenthal 
Studlo-Llnle. 

studto-llnle 

Eine Kollektion mit 
Porxellan, Glas, 
Keramik, Betteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Klein im Preis. 

Groß in der Ausstattun 

Profi der Mittelklasse: 

Renault 18 GTL 

Spritziger 1,6 I-Motor. 54 kW (73 PS). 5-Gang-Getriebe. Spitze: 155 km/h. 
Außenspiegel von innen einstellbar. Zentrai-Türverriegelung. 

ökonometer. Getönte Scheiben. 
Nebelrückleuchten. Elektrische 
Scheibenheber vorn. Alles serienmäßig. 
Und dabei so sparsam: 5,6 I bei 90 km/h, 
7,5 I bei 120 km/h, 8,7 I in der Stadt 
(Super nach DIN). 

PS: Testrunde bei Ihrem 
Renault-Händler. 

Noch heute! £\, 

Private Handelsschule 
Dr. W. Stelnhöfel 

gegründet 1895 - staati. anerkannt 
Zweijährige Handelsschule (Reaischuiabschiuß). Einjährige 
höhere Handelsschule (11. Klasse). Abendlehrgänge auch in 

Sprachen. Sekretärinnen-Akademie. 
Weserstraße 7 • 6000 Frankfurt/Main 1 ■ Telefon 0611/234624 

50 
Jahre 

Ihr Fachmann In allen Pelzfragen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8, Telefon 06103/4808 
Gegründet 1932 In Frankfurt/Main 

TOYOTA Sonderschau [ 

AUTOHAUS WITTNER 
Toyota-Vertragshandler 

Verkauf ■ Kundendienst • Ersatzteile 
Hainer Chaussee 69 ■ 6072 Drelelch-Drelelchenhaln • Telefon 84283 

Mo. bis Mi. 16 u. 20.30 Uhr, ßelmondo 
DIE BULLDOGGE 

Do. 15. 17,30, 20 Uhr 
DER SCHWARZE HENGST (nach dem gleichnamigen Roman) 

fantasla (Kino 2) Fr. bis So 18.30. 21 
Mit 15 hat man noch Traume! 

savso. 16.00 La Baum - die Fete 
(auf viellachen Wunsch turn 3. Malt) 
Mo. und 01. 18.30, 21.00, Di. auch 16.00 

SUPERMAN I — ein Mensch kann 
 fliegen! (Abenteuerfilm) 

Mi. u. Do. 18.30,21.00 
Flotte Teens und Sex nach Noten 
 (Lustspiel)  

Fr./Sa. 23.(X) nur für Erwachsene ein neuer erotischer Film: 
DEEP THROAT — 2. Teil 

Hiermit möchten wir uns Uber den regen Zuspmcfi und 
das entgegengebrachte Vertrauen unserer Kundschaft 
herzlich bedanken. 

Aus diesem Grunde werden wir ab 15. Juni 1982 unser 
Ladengeschäft von 9 bis 12.30 und 14.30 bis 18.30 Uhr 
offenhalten. 

Puch 
Winora 
Stelger 
Centuriün 
Marken-Räder 

Denn wir verkaufen nicht nur, wir beraten und führen 
sämtliche Servicearbelten, auch an Rädern, die nicht 
bei uns gekauft wurden, zu normalen Preisen aus. 

mHRRADHAUS G. RAUSCHHARDT " 
6070 Langen 

Telefon 06103/25191 

Hollywood (Kino 1) Fr. bis So. 18 u. 20.30 Uhr, 
Sa. und So. auch 15.30 Uhr 
Terence Hill, Bud Spencer 

aaaj 

Terence und Bud als zwei Polizisten, 
wie man sie sich nur wünschen kann! 

Toyotas, 

Tricks & 

Teufelsk 

Erleben Sie die größte Show auf 
Rädern. Die tollkühnen IVicks und 
atemberaubenden Aktionen der 

ITeffpunkt für das 
höllische Vergnügen: 

Karten zu 
ermäßigten 
Preisen 
sind bei uns 
erhältlich. 

Eine sensationalle 
Show, die von Autos und 

Artisten absolute Höchstlei- 
stung verlangt Die Autos, die den 

hohen Anforderungen an Belastung 
und Sicherheit gerecht werden Seriennnä- 

ßige. neue Toyota Corollas und Toyota Celicos. 

Donnerstag, den 3. Juni 1982 

Freitag, den 4. Juni 1982 

auf dem TOOlVI-Marictgeiände Egeisbach 
Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 19.30 Uhr. 

FUSSPFLEGE 
am 1. Juni 1982 wieder geöffnet 

Physik. Therapie und Sauna 
6070 Langen, Südi. Ringstraße 75, Tel. 06103/23020 

Di. 16.00,20.30 KKL Nastassja Kinski in 
BLEIB WIE DU BIST 

Mi., Do. 20.30 Stanley Lubrichs 
Meisterwerk — 4 Oscars: 
 BARBY LYNDDW  

6. Doppeinacht ~ Fr./Sa. 22.45 
2 Filme zum Preis von DM 8,— 

DIE WIEGE FRANKFURT 
DES BOSEN + KAISERSTRASSE (Horrorfilm) 

UT Kino Fr. bis Mo. 20.30 v 
Ein Voiker-SchiöndorM-Fiim nach dem 

Roman von Günther Grass: 
DIE BlECHTROMMEl 

Nur im Kino haben Sie mehr vom FlimI 

80 Jahre Deutsches Kabarett 
„Sich fügen - heißt lügen" 
Bürgerhaus Sprendlingen 
Fichtestraße 50, Drelelch 
2 Vorstellungen deutscher KabareWrtten 
Sonntag 6 Juni 1962. 20 30 Uhr D«u(tchlar>d$ Nr. 1 des poIrttKhen Kabaretts 
Soloka turettist Dietrich Kittner 
„Dem Volk auf's Maul" 
Deutscher SchatlpUttanprei« 
Donnerstag. 10 Juni 1902. 20 30 Uhr 
Lieder & Geachchlen 
Ulrich RoskI 
..Rauhe Schale, welcher Keks" 
EintnR DM tQ •. Schuler und Studenten DM 7 - 
be>de Veranslaiturtgen DM 15 • ermäßigt DM 10 - 
Vorverkauf Burgerhaus. Thealerkasse. 
Telefon06l 03/6 30 10 (auch Kartenversand) 
Veranstalter Magistrat der Siadt Draiech. 
Burgerhaus u Bur>d I Volksbrtdung e V SprerKlhngen 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011/12 

Ein wenig Liebe 
und .38,- im Monat 
- mehr brauchen 

Sie nicht zu 
investieren, um ein 

Kind vor dem 
Verhungem zu retten. 

Wir möchten Ihnen eine persön- 
liche Patenschaft 
vermitteln. 

CCF-Kinderhilfswerk i 
Deutscher Patenkreis e.V.| 

Postfach 1105, 7440 Nürtingen, Post- 
scheckk. Stuttg. 1710-702. Wellweit be- 
treut CCF schon über 200.000 Kinder. | 

^PEHTRum 

PREIEICIH^ 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Sonntag, 6. Juni 1982, 10 Uhr 
JAZZ-FRÜHSCHOPPEN 
mit der „Lahn-River-Jazzband" 

BURGGARTEN 
DREIEICHENHAIN 
Mittwoch, 16. Juni 1982, 

20.30 Uhr 
Serenaden-Konzert 

GLENNMILLER- 
MELODIEN 

mit der US-Air-Force-Big-Band 
„AMBASSADORS" 

den Nachfolgern des 
legendären' 

„Glenn-Miiier-Orchesters" 

0611/294181 ■ 1.00- 11.00 

Betriebsferien 
vom 10.5.-28.5.1982 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

IBM-Kugelkopfschrelbmaschlnen, 
neu und „R"-Mod., Adier, Olympia. 
An- und Verkauf. Schard, Taunus- 
straße 42, Gräfenhausen, Telefon 
0 61 50 / 70 21 und 70 22. 



Vereinsieben 

0 

Vt^atiMcrcfTor 
CicbcrUtani. 
1838 CciHt^cH 

Am Pfingstmontag, 31. 5. 1982, 
um 10 Uhr Singstunde Im Vereins- 
lokal. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

Gruppe Langen - 
Verband für Natur- und 

Umweltschutz • 
Nächster Vereinsabend Dienstag, 
1. 5. 1982, 19.30 Uhr Vereinshaus 
Sehretstraße. Gäste herzlich will- 
kommen. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich Donnerstag, 3. 6., um 
15.30 Uhr in der „TV-Gaststätte". 

Verkäufe 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,— 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45  

Damenfahrrad In gutem Zustand, 
für DM 80,— DM zu verkaufen. 
Telefon 06103/28439 

Bosch-Waschmaschine, Schleu- 
der extra, für 380,- DM zu verkau- 
fen. 
Tel. 06103/25191 und 63185 

Fernseher (Loewe) schw7w., 66er 
Röhre, guter Zustand, zu verkau- 
fen. 
S. Müller, Im SInges 26/1, Langen, 
Telefon 06103/25113 

Immobilien 

Bauplätze 
für Reihenhäuser 

ca. 800 qm, zu verkaufen, priv. 
VB. Tel.061 03 / 2 1011 
Zu verkaufen im Zentrum Langen 
Reihenhaus, allerbeste Ausfüh- 
rung. Beziehbar in 3 Monaten. 

Telefon 0 61 03 / 2 55 39 

Für Arztpraxis in zentraler Lage In 
Langen Wohnung oder Haus zu 
kaufen gesucht. 
Angebote unter Offerte Nr. 1033 
an die LZ. 

Sehr schöne 2-Zi.-Wohnung mit 
Garage in Urberach zu verkaufen. 
12-Famllien-Haus, großer Balkon, 
61 qm, 129500,— DM. 
Offerte unter 1032 an die LZ. 

Esparta 
Ferienwohnung für 5 Personen, di- 
rekt am Strand, 1. bis 31. Juli, 
1500,— DM, frei, bei Valencia Im 
Cullera. Näheres bei Frau Lopez, 
607 Langen, Wiesgäßchen 30. 

S«lt ober 10 Jahren erfolgreich 
Oeaucht S-ZW Ms 430,- + Umlagen 
Oeeucht 3^ bis 700,- + Umleöcn 
Qesudit 4-ZW bis (00,. + Umlagen 
Oeaucht 1-Fam..Hs. b. 1.100,- + Umlag, for Vermieter Itoslenioa 
Neuhaua Immobilien 
FIm, Bergeratr. 39, Tel. 0611/43 59 10 

I 

» 

1 
da 
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1 

» 
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kommen Sie in das größte 
Küchentpezialhaus aus dem 
Dreieich-Gebiet! Bei^ns finden 
Sie auf Uber 1000 rrr Ge- 
schäfts-u. Ausstellungsräume 
In drei Etager «Ine Riasen- 
auswaht modemer Einbau- 
Küchen. Für jeden Geldbeutel 
das Richtige! 

küchen 

f 

f 

f 

f 

f 

€ 

f 

€ 

€ 

f 

f 

individuelle Planung u. 
Beratung durch geschulte 
Fachberater 

% auch Altbauten und schwie- 
rige Grundrisse 

# Einbau- und Montage durch 
zuveriüssige Spezialmon- 
teure 
Elektrc - und Wasser- 
installation 

# Fliesftnarbeiten 
# reelle Preise 
# Garantie bis 5 Jahre 
# Kundendienst 
Sonntags freie Küchenschau 
von 14-17 Uhr. 
KEIN VERKAUF! 

CampIng-VW-Bus, BauJ. 72, TÜV 
5/84, 38000 km, VB 6500,— DM. 
Telefon 06074/70571 

Mercedes 200 B, Jahreswagen, Bj. 
6/81, nur 7000 km, und Extras, 
preisgünstig. 
Telefon 06105/1394 

Ascona B, 4türi(j, 1,9 L, 75 PS, 
Bau). 78, 56000 km, Radio, VB 
6500,— DM. 
Telefon 06103/27519 

Ihr Auto macht Ihnen Sorgen 
Wir reparieren alle Fabrikate. Pnnnenhilfe, 

Inspektionen. TÜV .im Hause, 
Waii^hun iindfulit.-fen 

AUTO-KOTTMEIER GMBH 
Siemensstr. 6 (am toom-Markt/B 3) 

6073 Egelsbach-Tel 06103/42226 
H01MDA.-Vertragshandler 

Verschiedenes 

Gelbgrüner Wellensittich entflo- 
gen, hört auf den Namen „Fips", 
beringt, Finder bekommt Beloh- 
nung. 
Telefon 71793 

Gebr. Kinderbett gesucht. 
Tel. ab 18 Uhr 06103/42715 

6070 Langen, 
Lutherstraße 26-28 

TeL 0 61 03 / 2 40 21 

INSEL ALSEN/DÄNEMARK 
Ferienhäuser, Whg. a. Bauern- 
höfen. Nord-Ais Turlstservlce, 

Storegade 85D, DK-6470 Nord- 
borg, Tel. 0 04 54/4516 34 

Die Arbeit erleichtern 

mit einer Gartenpumpe 

von Siemens ^ 

X® 

1 
ipip 

SiÖ ,konnen damit äen Garten bercJgnen, . ' . 
Pflanzen- und.'Hol?schutzrnittel verspruheri, , ' 

""dotr Koller enlwassern ' 
und sogar Ihr Auto waschen. ■ ^ i ' 

■ yidsei'tig ■ solbslai^saugotid bis 8 m^Saughoh. 
■ cxtrom. leise ,■ anschlußfertig- 

MjBuctitmä 

ELEKTRO-GROSSHANDEL ELEKTROINSTALLATION 
Messeler Parkstraße 134 ■ 6100 Darmstadt-Wixhausen 
(Industriegebiet) ■ Telefon 06150/7314 

Als Verlobte grüßen 

QißßaSteit^ QA^ofi^gaiag ©tto 

Langen, Pfingsten 1982 

Neckarstraße 43 Elbestraße 5 

IHRE 
VERMÄHLUNG 
GEBEN 

BEKANNT 

cMichaeß (Afyeß 

'öiensüin (Apeß geb. Glunde 

28. Mai 1982 

PIttlerstraBe 67, Langen 

'3;^erzilchen Dank allen, die uns zu unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. Be- 
sonderen Dank dem Hess. Ministerpräsidenten, dem Magistrat 
der Stadt Langen, der evangelischen Kirchengemeinde Pfarrer 
Wächtler, der Bezirkssparkasse Langen, dem Verein der Vogel- 
liebhaber und dem Obst- und Gartenbau-Verein. 

^eAwJta/tcl tKutgneA unc(^/tauoWa/tga/icte 
geb. Kunz 

Frankfurter Straße 23 

Suche zum 1. Juli 1982 

31/2- bis 4-Zimmer-Wohnung 
bis 700,— DM Miete. Telefon06103/71794 

QAber die vielen GlückvirOnsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. GEBURTSTAG 

habe Ich mich sehr gefreut. Ein herzliches Dankeschön allen 
Verwandten, Nachbarn und Freunden, der Langener Volksbank 
und der Siedlergemeinschaft. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kratz für seinen Besuch. 

CäCL^ta Q/iabscft 

Josef-von-Elchendorff-Straße 3 
6070 Langen 

Steltenmarkt 

Suche dringend Bedienung zur 
Aushilfe. 
Telefon 23197 

KFZ-Markt 

■ KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

gPor die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Südliche Ringstraße 273 
6070 Langen 

gPür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
bedanke Ich mich, auch Im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

Südliche Ringstraße 229 
6070 Langen 

C^aucfia^öKm 

: 'f * -I ^ ' 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Fahrgasse 3 
6070 Langen 

Claudia 'dTewcKe^ 

'^Pür die überaus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner 

KONFIRMATION 

danke ich allen, auch im Namen meiner Eitern, recht herzlich. 

Stejawo uUa/igawo 

Sehretstraße 1 
6070 Langen 

Das sind Angebote! 

Wegen NeugestaHung unserer Ausstellungsräume bieten wir an 
KUchenblock „Neapel" IQOQ 
270 cm, Ind. E-Geräte, voll erweiterungsfähig IO*lOp" 
KUchenblock Holz/Kunststoff, 270 cm, 
Ind. Siemens-Geräte, OfUlD 
voll erweiterungsfähig statt DM 4738,— Jetzt £9aOy' 
ElnbaukUche 7700/14, Holz/Kunststoff, 

'L-Form, 200—330 cm, CJSiOD 
incl. E-Geräte statt DM 10336,— jetzt «KKNlp" 
und ca. 10 weitere AusstellungskUchen 
Jugendzimmer „Robby" qqo * 
Steillg statt DM 1936,—ietzt Sf90y 
Schlafzimmer „Isabella' «nno * 
elcheartig statt DM 2186,—Jetzt lOalOy" 

Eckbankgnippe „Klefer"statt dm 1798,—jetzt 998,-* 

SItzgamItur „Haarlem" statt dm 2236,— jetzt 1498r 
Schrankwand „Elche Massiv-Front" OOOO ' 
ca. 320 cm statt DM 3698, Jetzt £uSIOp- 

* unverbindliche Preisempfehlungen der Hersteller 

MÖBEL-EHLERT kn Hause „Mttbel KIMin" 
Gewerbestraße 6 • 6110 Dieburg • Tel. (06071) 2705/6 
Jeden Sonntag freie Möbelschau — kein Verkauf — von 14-18 Uhr 
Wir haben unsere Ausstellung auch am 31. Mal (Plngstmontao) von 14—18 Uhr 

geöffnet (Kein VerkauO- 

.* 

.* 

QXber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Mutter, herzlich dafür. 

Dieburger Straße 67 
QA^oßJgawg 'Viiuss 

QAber die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

Dieburger Straße 61 
Langen, Im Mai 1982 

Cfiaudifl ^ey wann 
■■»•Ml < '' 

^^^efzllchen Dank sage ich allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die mich anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
so zahlreich mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

^a/iaßc( eAfeubaue/t undQJ^teiin 

Wilhelmstraße 36 

Qlber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

KONFIRMATION 
habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch Im Namen 
meiner Eitern, herzlich dafür. 

Im SInges 31 

4 c 
Ein Platz . 

für Kinder.#" 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

^^OERSc 

1 
"■OKse"» 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e.V. 
Bundesgeschäftsstelle 
Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 

^ Spendenkonten: 
^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 

^ Postscheckamt Hamburg 169666 


